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Dr. Zenske zur Finanzplanung 82 — 85: 

„Die Situation ist recht 

kompliziert" 

Gürtel muß merkbar enger geschnallt werden 

Den Stadtverordneten wurde auf der letzten 
Sitzung die neue Finanzplanung für die Jahre 
1982 bis 1985 vorgelegt und zur Beratung über- 
lassen. Stadtkämmerer Dr. Zenske machte dazu 
einige Anmerkungen. Diese standen unter dem 
Sammelbegriff: „Die Situation ist recht kompli- 
ziert!" 

Die zur Verfügung stehenden Summen seien 
fürdieGrößenordnungLangensentschieden zuge- 
ring, die für Kanal- und Straßenbau verfügbaren 
Mittel bei weitem nicht ausreichend, von einer 
emsthaft betriebenen Bodenbevorratung werde 
keine Rede sein können, es sei ab 1982 mit deut- 
lich rückläufigen Gewerbesteuereinnahmen zu 
rechnen, der Einsatz der Rücklage zur Finanzie- 
rung von Investitionen sei nach 1982 vorüber 
(weil dann keine mehr vorhanden sei), und erfor- 
derliche Umschuldungen führten zu einer deutli- 
chen Steigerung der Zinslast. Darüber hinaus 
würden die Möglichkeiten, durch die Veräuße- 
rung von Grundstücken einen Finanzierungsbei- 
trag für den Haushalt zu leisten, vermutlich An- 
fang 1984 ebenfalls erschöpft sein, und von wei- 
teren Kreditaufnahmen könne ebenfalls keine 
Entlastung erwartet werden. 

reich, wo bis zum Jahr 1985 die volle Deckung er- 
reicht sein muß, über die Anhebung der Grund- 
steuer B ist nachzudenker, insbesondere unter 
dem Gesichtspunkt, daß unsere Engagements im 
sozialen und freifinanzierten Wohnungsbau 
sonst als gefährdet angesehen werden müssen." 

Zu dem Finanzplan wurden Prioritätenlisten 
überreicht, die für den genannten Zeitraum Gel- 
tung haben sollen. Dabei handelte es sich um ei- 
nen Vorschlag des Magistrats als Diskussions- 
grundlage. Ob sie eingehalten werden, hänge 
vom Parlament ab, sagte Zenske, dessen Ent- 
scheidung man sich beugen müsse und werde. 
Dies könne jedoch nur die Reihenfolge der Prio- 
ritäten betreffen, schränkte der Stadtkämmerer 
ein, die Endsumme könne nicht erhöht werden. 

,,Sie sehen, es ist keine leichte Kost, die Ihnen 
hier serviert wird", wandte sich Dr. Zenske an 
die Parlamentarier. 

Man kann nur wünschen, daß sie in den kom- 
menden Jahren nicht zu schwer im Magen liegen 
wird. Es wird mehr denn je darauf ankommen, 
das Wünschenswerte von dem Machbaren zu un- 
terscheiden. 

Die Landung des Polizeihubschraubers war eine der Attraktionen bei der Polizeiscbau, die w 
verg-anfrenen Samstag auf dem Parkplatz des toom-Marktes in EgeUibach zu erleben war. Die 
Ordnun^hüter hatten eine breite Palette ihrer tätlichen Dienstleistungen und Aufgaben darge- 
boten, wollten damit um Verständnis bei der Bevölkerung werben und auch Hinweise geben, 
wie man sich in besonderen Fällen verhalten sollte. Eine eindrucksvolle Veranstalltung, die 
über mangelnden Besuch nicht zu klagen hatte. 

Realisierungschancen der Langener Nordumge- 
hung erheblich beschleunigen würde. Hoffie sag- 
te zu, daß nach Vorliegen der Langener Entschei- 
dxmg umgehend mit der erforderlichen Umpla- 
nung begonnen werde. 

Bei dem Gespräch wurde von Minister Hoffie 
und dem ebenfalls teihiehmenden Leiter der 
Straßenbauabteilung des Ministeriums, Stark, 
zunächst ausdrücklich betont, daß durch die be- 
absichtigte Reduzierung der Nordumgehung kei- 
ne Verzögerungen oder Rückstufungen sich erge- 
ben würden. Dies deshalb, weil die von der Stadt 
Langen im Bereich Oberlinden im Interesse der 
Anlieger gewünschten Veränderungen ohnehin 
eine neue Planung und eine neue Of fenlegung er- 
forderlich machen würden. Die Reduzierung des 
Querschnitts der Straße könne gleichzeitig mit 
den Trassenänderungen im Bereich Oberlinden 
vorgenommen werden. 

Im Bezug auf die erheblichen Mittelkürzungen 
im Straßenbau durch den Bund wurde von Mi- 
nister Hoffie zunächst darauf verwiesen, daß 
dies eine Streckung der gesamten Planungen im 
Straßenbaubereich mit sich bringen werde. Zu- 
nächst würden bereits begonnene Maßnahmen 
abgewickelt. 

Die Umplanung der Langener Nordumgehung 
habe keinerlei Einfluß auf die Einstufung dieser 
Maßnahme im Rahmen der Programme des Lan- 
des und des Bundes, betonte Minister Hoffie. Der 
geringere Finanzbedarf für eine zweispurige 
Straße wirke sich eher positiv bei der Einstu- 
fung aus. Im übrigen seien die Landesprogram- 

Unachtsam über die 
Straße gelaufen 

Ohne auf den Verkehr zu achten, soll am Don- 
nerstagnachmittag ein 6jähriger Junge über die 
Darmstädter Straße gelaufen sein. Eip Pkw- 
Fahrer führte sofort eine Vollbremsung durch, 
aber es reichte nicht mehr. Der Junge wurde von 
dem Wagen erfaßt und auf die Straße geschleu- 
dert. Er zog sich schwere Kopfverletzungen zu. 

Finanzhilfe-Aktion 
für Regengeschädigte 

Diese komplizierte Situation zu beherrschen, 
müsse man im Laufe des nächsten Jahres lernen. 
Die Lösung sei, so Dr. Zenske weiter, einfach.' 
Und dann zählte er auf: 

„DerAnstiegderPersonalkostenmußgebremst 
werden, d. h., der Stellenplan darf auf keinen 
Fall ausgeweitet werden, weitere freiwillige 
Leistungen können nicht mehr übernommen 
werden, die Errichtung oder Übernahme weite- 
rer folgekosten-intensiver Einrichtungen ist 
nicht möglich, das Defizit bei den Kindertages- 
stätten darf nicht über den erreichten Betrag an- 
steigen, was keineswegs notwendigerweise zu 
Beitragserhöhungen führen muß, die Gebühren- 
haushalte sind so weit sie möglich auszuglei- 
chen; dies gilt insbesondere für den Abwasserbe- 

Spiel gewonnen — Geld verloren. So manche Kinderträne wegen des Diebstahls von Geld oder 
Wertsachen wäre vermeidbar, wenn ganz einfache Vorsichtsmaßregeln befolgt würden. Die er- 
ste und einfachste ist die, nicht unnötig wertvolle Dinge an Orte mitzunehmen, wo man sie ei- 
gentlich nicht braucht und wo man auch kaum auf sie achten kann. Und womit man andere zum 
Diebstahl verführt. Kripo 

Durch die starken Regenfälle vom 9. bis 11. 
August sind zum Teil sehr schwere Schäden ent- 
standen. Der Landrat des Kreises Offenbach hat 
deshalb beim Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt beantragt, eine Finanzhilfe-Aktion für die 
Betroffenen einzuleiten. 

Maßgebend sind die Richtlinien für die Ge- 
währung staatlicher Fincuizhllfen bei Elemen- 
tai-schäden vom 15.12.1980. Das Luid Hessen 
kann zur Milderung von außergewöhnlichen 
Notständen infolge Elementarschäden, die die 
Betroffenen weder aus eigener Kraft noch mit 
Hilfe des Kreises und der Gemeinden zu beseiti- 
gen vermögen, Beihilfen gewähren. 

Die Richtlinien unterscheiden; Schäden an 
landwirtschaftlichen oder gärtnerischen Betrie- 
ben, Schäden an gewerblichen Betrieben sowie 
Schäden an Gebäuden und Hausrat von Priva- 
ten. 

Betroffene, bei denen die Voraussetzimgen für 
eine Finanzierungshilfe gegeben sind, werden 
gebeten, sich bis zum 7. September 1981 auf dem 
Rathaus, Zimmer 214, zu melden. 

„Stadt Langen sollte sich schnell 

für zweispurige Nordumgehung entscheiden" 

MdL Kurth berichtet von seinem Gespräch mit Wirschaftsminister Hoffie 

Als Ergebnis seines Gesprächs mit dem Hessi- 
schen Wirtschaftsminister Klaus-Jürgen Hoffie 
berichtete der SPD-Landtagsabgeordnete Matt- 
hias Kurth, daß eine schnelle Entscheidung der 
Stadt Langen zugunsten des vom Wirtschaftsmi- 
nisterium befürworteten zweispurigen Ausbaus 
die weiteren Planungsarbeiten und damit die 

me keine „starre Prioritätenliste", da nach Hof- 
fie's Auffassung eine jährliche Überprüfung 
stattfinden müsse, bei der die planungs- und 
baureifen Straßenprojekte jederzeit den Projek- 
ten, bei denen sich Verzögerungen ergeben, vor- 
gezogen werden könnten. 

Für Langen bedeutet dies im Klartext, daß die 
Nordmngehung dann die beste Chancen in den 
nächsten Jahren hat, wenn schnellstmöglich ein 
rechtskräftiger Planfeststellungsbeschluß er- 
reicht werden kann. 

Insoweit ist es wichtig, daß die Gremien der 
Stadt Langen möglichst schnell eine Entschei- 
dung zugunsten eines zweispurigen Ausbaus 
träfen, damit das Planfeststellungsverfahren 
weitergeführt werden könne, betonte Kurth im 
Hinblick auf diese Erklärung des Ministers. 
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!| aUen, die in dieser Woche ^ 

!' Geburtstag haben. j 
jl Besonders herzlich demn, | 
|l die älter als 75 Jahre sind. > 

Vor dem Tag X 
„Mit Empörung habe ich Ihren Artikel „Vor 

dem Tag X auf der Startbahn-Baustelle" in der 
LZ vom 28. August 81 gelesen. Dieser Artikel ist 
meiner Meinung nach das Gegenstück zu einer 
objektiven und sorgfältigen journalistischen Be- 
richterstattung. Sie lassen einzig und allein die 
Ansicht des hessischen Innenministers mit sei- 
nen Behauptungen und Unterstellungen zu Wort 
kommen, ohne die betroffenen Bürger und die 
Initiativen auch nur zu fragen, was sie zum ,,Tag 
X" meinen. Sie präsentieren ihrem Leser eine 
Seite Ihrer Zeitung, die aus nichts anderem be- 
steht als aus dem Abschreiben eines Artikels des 
Innenministers in einer Polizeizeitung. Keine 
Spur eigener Recherche, keine Überprüfung des- 
sen, was hier gesagt wurde. 

Ist Ihnen entgangen, daß sich die Bürgerinitia- 
tiven eindeutig und klar von Gewaltaktionen di- 
stanziert haben und sich auf einen ,.gewaltfrei- 
en, aber entschiedenen Widerstand" (Alexander 
Schubart) festgelegt haben? Wo kann ich die Mei- 
nung der Aktionsgemeinschaft Volksbegehren 
Startbahn West lesen, die davon spricht, daß die 
Gewalt hier nicht von den Bürgern ausgeht, son- 
dern von der hessischen Landesregierung, die 
nicht den demokratischen und friedlichen Weg 
des Volksentscheides abwarten will, sondern mit 
einer „Strategie mit der Brechstange" (Jungso- 
zialisten) und bewaffneten Hundertschaften Tat- 
sachen in den Wald setzen will? 

Was soll die Behauptung, in der BI habe die 
,,DKP eine starke Position aufgebaut?" wo Sie 
doch wissen könnten, daß der Widerstand in 
Mörfelden-Walldorf gegen die Zerstörung der 
Umwelt durch sämtliche Parteien, CDU, SPD, 
FDP und DKP geht, von Gewerkschaften und 
Kirchen getragen wird?" 
Jürgen Peter Esders 
Weißdomweg 39 

• 
Sehr geehrter Herr Esders! 

Wir bedauern sehr, daß Sie den genannten Ar- 
tikel offenbar doch nicht gelesen haben. Sie be- 
zichtigen uns einer nicht objektiven und nicht 
sorgfältigen Berichterstattung, weil wir nur die 
Ansicht des Hessischen Innenministers wieder- 
geben. Diese Absicht geht jedoch ganz klar aus 
der Unterüberschrift hervor. Es hat niemand in 
dem Artikel behauptet, die Gesamtsituation 
schildern zu wollen. 

Ihre Behauptung, der Artikel sei aus einer Po- 
lizeizeitung abgeschrieben, weisen wir mit Ent- 
schiedenheit zurück. Wenn die von Ihnen ge- 
nannte Zeitung zu dem gleichen Thema Stellung 
nimmt und die Aussagen des Ministers wieder- 
gibt, so ist das doch nicht verboten. 

Aus der Stellungnahme des Ministers — und 
nichts anderes stellt der Bericht dar — geht doch 
hervor, daß er zwischen Startbahrigegnem und 
solchen trennt, die lediglich Aufruhr machen 
wollen. Und ganz klar wird auch zum Ausdruck 
gebracht, daß den Bürgerinitiativen Vertreter 
aller Parteien angehören. 

Was wollen Sie eigentlich, Herr Esders? Na- 
türlich können Sie empört sein, daß der Innen- 
minister anderer Auffassung ist als Sie. Aber 
dann dürfen Sie doch nicht unserer Zeitung die 
Schuld dafür geben und uns Vorwürfe machen, 
die nicht begründet sind. 

Die Redaktion 

Jubiläum bei Monza 
Am 28. 8. 1981 konnten bei der Firma Monza 

GmbH & Co. in der Pittlerstraße zwei weitere 
Mitarbeiter ihr 25jähriges Betriebs-Jubiläum 
feiern. Dem Werkmeister Rudolf Malli und dem 
Schreiner Emmerich Gritsch wurden zahlreiche 
Ehrungen zuteil. Der geschäftsführmde Gesell- 
schafter Emst Leue würdigte in einer kleinen 
Feierstunde die treue Mitarbeit der Jubilare und 
händigte ihnen Urklmden, einen Geldbetrag und 
ein wertbeständiges Erinnerungsgeschenk aus. 

Gleichzeitig wurde den Mitarbeitem Edith 
Haberzettl und Leo Larisch zu ihrer 10jährigen 
Betriebszugehörigkeit gratuliert. Den Glück- 
wünschen schlössen sich der Betriebsrats- 
Vorsitzende Dieter Misterek sowie weitere Be- 
triebsangehörige an. 

Das ist die Schau! 
Bau-Beratung von Altbaunnodernisierung bis Zennent. 
Daneben alles über das völlig neue Wohngefühl. 
Dazu: Angebote über Angebote für Haushalt, Kleidung 
und Schnnuck. Außerdem: Jede Menge Anregungen für 
die Freizelt-Gestaltung. 
Täglich besondere Attraktionen: Die Super-Sonder- 
Scnau von Harley-Davidson „Träume auf zwei Rädern" 
und Modenschauen mit Elmar Gunsch und Marktplatz 
der ^ezialitäten und Kindernachmittag und Seniorentag 
und Frauentag mit dem Medium-Terzett und Tag der 
Polizei und das einzige elektrische Rennrad der weit 
und .,. und ,.. und.., Kommen Sl^ 
Mit der ganzen Familie! 
(Für die Kleinen 
gibt's einen 
Kindergarten.) 

Hessen 

schau 

Damistadt 
Die Ausstellung für die ganze Fiamilie 
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Auch das Deutsche Rote Kreuz war wie bei vielen Feuerwehrfibungen wieder mit von der Partie 
und demonstrierte, wie man es bei der Bergung von Verletzten richtig macht. 

sie flog 10 Preise. Das beste Weibchen besitzt 
Helmut Ziegler mit 8 Preisen, dazu das beste 
Paar mit insgesamt 17 Preisen. 

Der Jungflugmeister steht noch aus, da die 
Preisflüge der Jungtauben erst am 22. August 
beginnen. 

Blutspendetermin 

war gut besucht 
Bei seinem letzten Blutspendetermin am 11. 

August konnte das Deutsche Rote Kreuz wieder 
einen guten Besuch feststellen. Insgesamt waren 
221 Spender erschienen, um sich eine Portion des 
lebensnotwendigen Saftes abzapfen zu lassen. 
Dabei wurden als Anerkennung für wiederhol- 
tes Blutspenden wieder Ehrennadeln verliehen, 
15 mal eine Bronzenadel für die 3. Spende, 14 
mal die Silbemadel für die 6. Spende, sechsmal 
die Goldnadel mit Silberkranz für die 15. Spen- 
de. 

Diese hohe Auszeichnung erhielten Manfred 
Herth (Mühlstr. 43), Helga Jenne (Lahnstr. 18), 
Stefanie Kössler (Erfurter Str. 15), Walter Mayer 
(Belzbom 15), Günther Ripphaus (Schaffgasse 
24) und Zacharias Laloi (Egelsbacher Str. 4). 

Das Rote Kreuz bedankt sich bei allen Spen- 
dem und erhofft sich beim nächsten Termin wie- 
der eine gute Beteiligung. 

J ahrgangstr effen 
Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Donners- 

tag um 16 Uhr bei Appelra ;h im Hainer Wald. 
Spaziergänger treffen sich um 15 Uhr am 
Schwimmstadion. 

Der Jahrgang 1903/04 kommt am Donnerstag, 
dem 3.9. um 16.30 Uhr im „Lämmchen" zusam- 
men. 

Man muß nicht unbedingt 30 Meter in die Luft gehen mit der modernen Hebebühne der Feuer- 
wehr, obwohl sie natürlich solche Höhen erreicht. Auch in anderen Bereichen erfüllt sie gute 
Dienste, wie man am Samstag bei der Übung am Lutherplatz sah. Die Leiterbühne ist ein her- 
vorragendes Instrument bei der Menschenrettung aus Häusern. 

Gk>ldene Verbandsmedaille 

für Helmut Ziegler 

Zum Saisonende Bombenerfolg für der Klub 03 Langen 

„Wien", 6(M km; am 11.7. früh um 5.40 Uhr fie- 
len die Klappen zum Start von 3 473 Reisetauben 
des Kreisverbandes 84, Frankfurt/M. Sechs 
Klubzüchter beteiligten sich mit 78 Tauben und 
errangen 24 Preise. Um 15.18 Uhr konstatierte 
H. Ziegler die erste Taube im Klub. Er hatte 14 
Tauben eingesetzt und holte 6 Preise. Weitere 
Preise errangen E. Muthig 20/5, A. Bachmann 
10/3, Luley und Sohn 12/4, H. Rebscher 11/1 und 
E. Subgang 11/3. Alle drei Ehrenpreise gingen 
an H. Ziegler. 

Für den 12. Flug am 18,7. war Regensburg, 268 
km, vorgesehen. Wegen schlechtem Wetter wur- 
den die Tauben nach Neumarkt, 214 km, zurück- 
gefahren und nachmittags um 14.30 Uhr aufge- 
lassen. Unter den 1 069 Tauben der RV Südmain 
befanden sich 107 Tauben vom Klub 03 Langen, 
die 33 Preise errangen. Um 18.08 Uhr meldeten 
W. Luley und Sohn die 1. Taube in Langen. Sie 
markierte den 3. Preis in der RV-Preisliste. Mit 
18 gesetzten Tauben errangen sie 5 Preise. Die 
restlichen Preise fielen an E. Muthig 34/15, A. 
Bachmann 8/1, H. Rebscher 6/2, E Subgang 8/3 
und H. Ziegler 33/7. Zwei Ehrenpreise für W. Lu- 
ley und Sohn und einer für E. Muthig. 

Der abschließende Höhepunkt der Altreise 
1981 sollte ein Nationalflug ab Nickelsdorf, 656 
km, am 25 Juli sein. Aber alles fiel ja nun buch- 
stäblich ins Wasser. Die Tauben, 43 000 an der 
Zahl, mußten, wie am Wochenende zuvor, bis 
nach Passau, 379 km, zurücktransportiert wer- 
den und konnten dann am Sonntag, den 26.7., um 
7.10 Uhr zum Heimflug starten, vom Kreis 84 
waren 1 964 Tauben gesetzt, darunter 25 Klub- 
tauben,die sechs Preise errangen, die aber im 
wahrsten Sinne des Wortes „Gold wert waren". 

Um 13.45, 13.58, 14.15 und 14.24 Uhr konsta- 
tierte Helmut Ziegler seine vier Preistauben. 
Das waren der 4., 14., 54. und 85. Preis in der RV 
Liste. Mit den Preisen 4 und 14 errang er die gol- 
dene Sportuhr der Zeitschrift der Brieftauben- 
züchter. Mit den Preisen 4, 14 und 54 aber sicher- 
te er sich die Goldmedaille des Verbandes der 
deutschen Brieftaubenzüchtar. 

Somit ist Helmut Ziegler nach Adam Bach- 
mann der zweite Erringer der so begehrten höch- 

sten sportlichen Auszeichnung des Verbandes im 
KLub 03. Die restlichen beiden Preise dieses Flu- 
ges holten die Tauben von E. Subgang. Von den 4 
Ehrenpreisen gingen drei an H. Ziegler und einer 
an E. Subgang. 

Mit diesem letzten Flug sind auch alle Meister- 
schaften für Alttauben entschieden worden. Bei 
der Klubmeisterschaft mit 5 zu jedem Flug vor- 
herbestimmten Tauben: 1. E. Muthig mit 38 Tau- 
ben und 12 430 Preiskilometem, 2, H. Ziegler, 3. 
H. Rebscher, 4. A. Bachmann, 5. E. Subgang und 
6. M. Tauber, der jüngste Aktive im Klub. Bei 
der Klubmeisterschaft mit Weibchen: 1. E. Mut- 
hig mit 21 Tauben und 6 660 Preiskm., 2. H. Zie- 
gler, 3.,E. Subgang und 4. H. Rebscher. Bei der 
Klubmeisterschaft mit jährigen Tauben: 1. H. 
Ziegler mit 9 Tauben und 2 620 Preiskm., 2. E. 
Muthig, 3. E. Subgang, 4. A. Bachmann und 5. M. 
Teuber. 

Das bestgereiste Männchen 1981 und damit die 
beste Taube im Klub 03 besitzt Adam Bachman; 
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Pilz-Geschichten 
Jetzt ist wieder Pilz-Zeit. Überall schie- 

ßen sie aus dem Wald- und Wiesenhoden 
und verleiten viele Spaziergänger dazu, 
sich ein schmackhaftes Gericht mit nach 
Hause zu nehmen. Aber Vorsicht ist gebo- 
ten. Nicht alle Pilze sind eßbar, manche 
von ihnen sogar sehr giftig. Man sollte sie 
nur essen, wenn man seiner Sache ganz si- 
cher ist. 

In diesem Zusammenhang sollte eine 
Story erzählt werden, die vor Jahren in der 
Nachbarschaß passiert sein soll. Selbst 
wenn sie nicht ganz stimmen sollte, wäre 
sie typisch. 

Eine Familie war „in den Pilzen", hatte 
einen großen '^orb voll gesammelt, sonn- 
tagsmittags zog der Duft aus der Küche 
durch das ganze Haus, machte der Familie 
Appetit, und schließlich war es dann so- 
weit, daß man das selbstgesammelte Ge- 
richt genießen konnte. Man griff ordentlich 
zu, konnte gar nicht alles essen und über- 
ließ ein Restchen der Mahlzeit der Katze, 
der es ebenfalls zu schmecken schien. 

Doch plötzlich begann das Kätzchen zu 
stöhnen und sich zu winden. „Oje! Die Pil- 
ze. Sollte ein giftiger darunter gewesen 
sein?" 

Der Hausherr eilte zum Telefon und rief 
ein Taxi. Die ganze Familie eingepackt und 
nichts wie ins Krankenhaus. Die Mägen al- 
ler Familienmitglieder wurden ausge- 
pumpt. Vorsicht ist die Mutter der Porzel- 
lankiste. 

Als man wieder zu Hause ankam, war 
das Erstaunen groß. Nicht die Pilze hatten 
die gute „Muschi" stöhnen lassen, sondern 
die Ankündigung eines freudigen Ereignis- 
ses. Die Katze hatte inzwischen Junge be- 
kommen. 

Nicht immer geht es so gut ab. Es hätte ja 
durchaus sein können, daß ein ungenießba- 
rer Pilz dabei gewesen war. Und schließ- 
lich sehen sich manche zum Verwechseln 
ähnlich. 

Da hilft es auch nichts, daß man alle Pil- 
ze essen kann. Manche davon nämlich nur 
einmal. 

Beilag-enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außerbei denPost- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma,, Wiekes" 
sowie der Firma „Witt Weiden" bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Das Wassergassen-Konzept 

soUie jeder ansehen 

LAI lädt zur „Simulation" ein 
Die Langener Altstadtinitiative (LAI) fordert 

alle Altstädter auf, sich am kommenden Wo- 
chenende die ,.Simulation" zur Neugestaltung 
der Wassergasse anzusehen. Hier wird zum er- 
sten Mal in Langen versucht, „Bürgerbeteili- 
gung" bei der Planung durch konltrete Anschau- 
ung zu ermöglichen; zum ersten Mal bestent die 
Chance, mit den Betroffenen vor Ort Aussehen 
und auch Konsequenzen eines gestalterischen 
Eingriffes zu erörtern. 

So ähnlich habe sich die LAI seit ihrer Grün- 
dung Altstadtpolitik vorgestellt, heißt es in ei- 
ner Presseerklärung: mit dem Bürger in der Alt- 
stadt sollte über anstehende Probleme und Pla- 
nungen gesprochen werden. Also etwas weniger 
die viel strapazierten Sachzwänge und Entschei- 
dungskompetenzen der Politiker und der Ver- 
waltung — dafür etwas mehr Bürgemähe, Bür- 
gerselbstverantwortung im Sinne ,,wir gestalten 
unsere (Alt-)Stadt selber"! Die LAI wollte dabei 
nur Katalysator sein, den Weg vom Bürger über 
die Politiker und Verwaltung hin zur Verwirkli- 
chung einer Idee überschaubarer, kürzer und da- 
mit leichter begehbar machen. 

Trotz vieler Ansätze von Stadt und LAI habe 
dies nur sehr bedingt geklappt, bedauert die LAI 
und fragt sich, woran dies eeleeen haben könnte. 
Einmal wohl auf selten der Bürger an der man 
gelden Bereitschaft sich zu öffnen, sich für au- 
genscheinlich neue Ideen zu interessieren. Auf 
der anderen Seite liege Desinteresse der Bürger 
wohl auch an bestimmten Formen des Parla- 
mentarismus, an der Schwerfälligkeit politi- 
scher Entscheidungsprozesse. 

So sei seit Oktober 79 die Wassergasse im Ge- 
spräch, erinnert die LAI. Und bis alle Instanzen 
emeut durchgelaufen seien, gingen gut und gerne 

Tag der 
„Alte Bürger-Ehrung" 
rückt näher 

Wie bereits Anfang August berichtet, findet 
die diesjährige Alte-Bürger-Ehrung am kom- 
menden Samstag, dem 5.9. um 14.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen statt. 

Das Unterhaltungsprogramm wird gestaltet 
vom Orchesterverein Langen/Egelsbach, dem 
Männerchor „Liederkranz", der Langener Kar- 
nevalsgesellschaft und einem Chor aus unserer 
englischen Partnerstadt Long Eaton, der zur Zeit 
Gast der Langener SSG-Gesangsabteilung ist. 
Wie man sieht, erwartet unsere älteren und alten 
Mitbürger ein unterhaltsamer, abwechslungsrei- 
cher Nachmittag. 

nochmals zwei Jahre ins Land. Wie wolle man da 
erwarten, daß der Bürger bei der Stange bleibe? 

Wenn es nun dazu komme, daß sich alle zusam- 
mensetzen und jeder eine Chance der Mitsprache 
habe, wandele sich die Politik vom „wir ent- 
scheiden für Euch" zu einem ,,wir entscheiden 
gemeinsam". Die Bürgerinitiative habe ver- 
sucht, in dieser Richtung zu arbeiten und sehe 
ihr Anliegen duch die Simulation bestätigt. 

So soll jetzt am nächsten Wochenende mit ein- 
fachen Mitteln, mit Brettem, ein paar Fässern 
und mit Kreidestrichen auf der Straße darge- 
stellt werden, wie die neue Straße aussehen 
kann und welche Folgen sie für Anlieger und 
Altstadt hat. Inwieweit dies gelinge, müsse das 
kommende Wochenende zeigen. Auf jeden Fall 
sollten sich alle Bürger Zeit nehmen und sich die 
Planung in Ruhe anschauen. 

Eine zur gleichen Zeit unbedingt notwendige 
Bürgerversammlung sei nicht angekündigt, ob- 
wohl dies aber auch Absicht des Stadtverordne- 
tenbeschlusses vom Januar 81 gewesen sei. Um 
wenigsten in ihren eigenen Reihen darüber zu 
sprechen, lädt die LAI zu ihrer nächsten Sitzung 
am 8, September um 19 Uhr, diesmal in die 
,,Frankestubb" in die Obergasse ein. Femer soll 
die Einweihung des Schneidhiwwelplatzes am 
autofreien Sonntag (27. Sept.), sowie eine Alt- 
stadtführung an diesem Tag besprochen werden. 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Die Entstehung 
der Insektenstaaten 

Am Mittwoch, dem 2. September, spricht Dr. 
Dieter Stefan Peters über die Entstehung der In- 
sektenstaaten, die seit jeher die Aufmerksam- 
keit des Menschen erregt haben. Ihre Faszina- 
tion ist nicht kleiner geworden, seit man die viel- 
fältigen und oft sehr verwickelten Formen des 
,,Staatenlebens" kennengelemt hat. Wie konn- 
ten solche Lebensformen entstehen? Diese Frage 
beschäftigte Biologen in besonderem Maße. 
Über einige neuere Erklärungen versucht dieser 
Vortrag Auskunft zu geben. Die Veranstaltung 
beginnt um 18 Uhr in der Eingangshalle des Sen- 
ckenberg-Museums (Frankfurte a. M., Sencken- 
berg-Anlage 25). 

„Jiddische Lieder" 
beim Stadtjugendring 

Der Langener Stadtjugendring präsentiert am 
kommenden Freitag dem 4. September eine ganz 
besondere Veranstaltung ab 20 Uhr in der Ju- 
gendbegegnungsstätte: „Jiddische Lieder". Sie 
werden von der Gmppe ESPE dargeboten, die 
sich im Jahre 1976 gegründet hat und im Laufe 
der Jahre große Geltung erlangte. In vielen Kon- 
zerten, Rundfunk- und Femsehauftritten hat sie 
einem großen Publikum diese Liedkultur nahe- 
gebracht. 

Ihre Palette reicht von Liebes-, Tanz- und 
Spottliedem über Lieder aus den Ghettos bis hin 
zu Partisanen- und Kampfliedern. Sie bedienen 
sich der jiddischen Sprache, eine Mischsprache, 
deren Ursprung um das Jahr 1000 im Rheinland 
vermutet wird. 

Die Gruppe ESPE, 
stiert. 

die am Freitag mit „Jiddischen Liedern" in der Jugendbegegnungstätte ga- 
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Satzung der Stadt Langen 
über die Pflicht zur Schaffung von Stellplätzen 
und Garagen (Stellplatzsatzung) vom 1. September 1981 

(Fortsetzving) 

§ 11 
Herstellung, Instandhaltung 

Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen sind nach 
§ 67 Abs. 2 HBO zusammen mit den baulichen und sonstigen 
Anlagen herzustellen. 
Die Bauaufsichtsbehörde kann nach § 67 Abs. 2 HBO auf An- 
trag zulassen, daß die notwendigen Stellplätze oder Garagen 
innerhalb einer angemessenen Frist nach Fertigstellung der 
Anlage hergestellt werden. 
Für Gemeinschaftsanlagen gelten die §§ 74 und 75 HBO. 
Die Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen sind so 
herzustellen und instandzuhalten, daß die Benutzbarkeit 
stets gewährleistet ist. Die Stellplätze für Besucher und Be- 
hinderte smd besonders zu kennzeichnen und für diesen 
Zweck zur Verfügung zu halten. 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

1. Für Ordnungswidrigkeiten gelten die Bußgeldvorschriften 
des § 113 HBO. 

2. Ordnungswidrig handelt nach § 113 Abs. 1 Nr. 20 HBO auch, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig einen Stellplatz, eine Garage 
oder eine Gemeinschaftsanlage nach § 9 für Besucher nicht be- 
sonders kennzeichnet und für diesen Zweck nicht zur Verfü- 
gung hält. 

3. Nach § 113 Abs. 3 HBO kann die Ordnungswidrigkeit mit ei- 
ner Geldbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark ge- 
ahndet werden. Beim Zusammentreffen von Ordnungswid- 
rigkeit und Straftat findet § 21 des Gesetzes über Ordnungs- 
widrigkeiten (OWiG) Anwendung. 

§ 13 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 

Langen, den 1. September 1981 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Dia-Vortragr 
über Kalifornien 

Die zweite Vortragsveranstaltung im Rahmen 
der Volkshochschule 1981/82 findet am Mitt- 
woch, dem 2. September um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle statt. Der in Langen bekann- 
te Weltenbummler Ekkehard Lange berichtet 
von seiner Reise mit dem Wohnmobil durch Ka- 
lifornien. 

Südd. Klassenlotterie 
In der Ziehung vom 29.8. wurden folgende Hauptgewinne er- 

mittelt. Es entfallen: 500.000 DM auf die Losnummer 231579, 
50.000 DM auf die Losnummer 064748, 40.000 DM auf die Los- 
nummer 095081, 30.000 DM auf die Losnummer 213066 und 
20.000 DM auf die Losnummer 095331. Je 10.000 DM entfallen 
auf die Losnummern 001320, 030105, 088547, 109850, 110855, 
130115, 138935, 143368, 143886, 196446, 277934. 288665, 290869, 
316822 und 317294. Je 5.000 DM entfallen auf die Endziffer 24445, 
29430, 57725, 82850 und 84904. 2.000 DM auf die Endziffer 4171, 
1.000 DM auf die Endziffer 041 und 400 DM auf die Endziffer 43. 

Lose und weitere Informationen ertialten Sie liel: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • TeL 0 61 03 / 2 55 70 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
11211111212 
Auswahlwette „6 aus 45": 
16 21 23 33 35 40 (32) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 6 2 18 
Pferdelotto: 1 7 11 17 
Spiel 77: 4 7 8 8 0 6 4 
Lottozahlen: 
2 12 14 34 30 48 (4) 
Südd. Klassenlotterie: 231 579 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbachs Talfahrt geht weiter Egelsbachs höchste Niederlage 

Mit einem halben Dutzend kassierter Tore oh- 
ne eigenen Treffer mußte die SG Egelsbach In 
Neu-Isenburg eine Niederlage wie seit Jahren 
nicht mehr hinnehmen und setzte damit ihre Tal- 
fahrt fort, die nach diesem Debakel am Tabellen- 
ende einen vorläufigen Abschluß fand. Die per- 
sonellen Probleme des vorjährigen Oberligisten 
waren so groß, daß gegen die glänzend einge- 
stellten Platzherren keine Chance bestand. 

Durch einen Gegentreffer kurz vor Spielende 
war für den FC Langen die gute Möglichkeit da- 
hin, auf fremdem Platz der. ersten Sieg zu lan- 
den. Der Club wußte in Mörfelden zu gefallen, 
hatte es aber mit 12 Gegenspielern zu tun, da der 
Schiedsrichter den Platzherren nach besten 
Kräften half. Mit ausgeglichenem Tor- und 
Punktverhältnis steht Langen auf dem elften Ta- 
bellenplatz. 

Endlich ist bei der SSG Langen der Barm ge- 
brochen, und nach zwei unglücklichen Niederla- 
gen folgte nun bei der TG Sprendlingen der erste 
Sieg. 

Beim Tabellenführer Klein-Welzheim bezog 
der SV Dreieichenhain seine erste Niederlage, 
die zwar mit 0:1 sehr knapp ausfiel, aber immer- 
hin beide Punkte kostete. 

Gegen Hainhausen kam die Offenthaler Susgo 
zu einem Unentschieden und behielt ihr ausge- 
glichenes Punktekonto. 

Auch in der B-Liga Offenbach wurde wieder 
um Punkte gespielt. Während Götzenhain und 
der FC Offenthal mit Siegen in die neue Runde 
starteten, mußte sich der TV Dreieichenhain auf 
eigenem Platz gegen Sparta Bürgel mit 1:2 ge- 
schlagen geben. 

Egelsbachs Hoffnungen luhen darauf, daß es 
am kommenden Sormtag gelingt, gegen Klein- 
Karben einen Heimsieg zu erreichen, um wieder 
vom Tabellenende wegzukommen. Die Gäste 
aus der Wetterau haben nur einen Punkt mehr 
als die Egelsbacher. 

Im Waldstadion stellen sich die Amateure des 
Bundesligisten Darmstadt 98 vor, die das gleiche 
Punktverhältnis wie die Langener haben und in 
diesem Jahr nicht so stark zu sein scheinen wie 
in der vergangenen Saison. Der Club hat gute 
Aussieben, seinen Tabellenplatz zu verbessern. 

Eine Kraftprobe kommt auf die SSG Langen 
zu, wenn sich der Tabellenführer im SSG-Frei- 
zeit-Center vorstellt. Am vergangenen Sonntag 
mußte der SV Dreieichenhain gegen Klein-Welz- 
heim eine Niederlage hinnehmen, und nun kann 
Langen zeigen, wo es kräftemäßig steht. 

Die Dreieichenhainer erwarten Dudenhofen, 
das vor ihnen in der Tabelle steht, und wollen 
mit einem Sieg wieder den Anschluß zur Spit- 
zengruppe herstellen, was ihnen gelingen sollte. 
Die Gäste aus dem Rodgau mußten am Sonntag 
eine deftige 3:8-Heimniederlage gegen den VfB 
Offenbach hinnehmen. 

Beim BSC Offenbach stellt sich Aufsteiger 
Susgo Offenthal vor und will durch eine gute 
Leistung im Mittelfeld bleiben. In der B-Liga er- 
wartet die SG Götzenhain die SKG Sprendlin- 
gen zum Derby, der TV Dreieichenhain stellt 
sich in Zeppelinheim vor, und der FC Offenthal 
empfängt die SG Rosenhöhe. 

seit Jahren Spvgg. Neu-Isenburg - SGE 6:0 a:0) 

Nach dem mißlungenen Start mit 1:5 Punkten 
machte man sich im Egelsbacher Lager emsthaft 
Gedanken, wie sich die SGE beim Derby in Neu- 
Isenburg am besten aus der Affaire ziehen kön- 
ne. Trainer Horst Lichtel fehlen immer noch 
Graf, Staudt, Weidener und Best, dafür setzte er 
erstmals den nach langer Krankheit genesenen 
Janocha ein. So begann man in folgender Auf- 
stellung: Eisinger, Zorn, Janocha, Ühlein, 
Wobst, Walter, Zink, Thomin, Heck, Lindemann 
und Taslidza. 

Die taktische Marschroute war klar ersicht- 
lich: Aus der verstärkten Defensive sollte Neu- 
Isenburgs Vorwärtsdrang gebremst und der ei- 
gene Angriff in Szene gesetzt werden. An diese 
Order des Trainers hielt sich die Marmschaft ins- 
besondere in der ersten halben Stunde und konn- 
te das Spiel ausgeglichen gestalten. Man hatte 
sogar Chancen, um in Führung zu gehen. In der 
9. Minute verpaßte Janocha nach einem schönen 
Solo nur knapp das Toi . Neu-Isenburgs einzige 
Torchance in der ersten halben Stunde resultier- 
te aus einem energischen Voi-stoß des rechten 
Außenverteidigers Reichow (2), dem Taslidza 
zum wiederholten Male nicht folgte. Mittelstür- 
mer Meyer, einst Lizenzspieler beim SV 98 

Darmstadt, koimte jedoch die maßgerechte 
Flanke beim aufmerksamen Eisinger nicht un- 
terbringen. 

In der 26. Minute schien Egelsbachs Führungs- 
treffer in der Luft zu liegen. Neu-Isenburgs Tor- 
wart Arnold verpaßte eine Zink-Ecke. Der neu 
in die Mannschaft gekonrmiene SGE-Mittelstür- 
mer Heck nahm Maß, doch Neu-Isenburgs Ab- 
wehrrecke Haas holte den fulminanten Schuß 
für seinen geschlagenen Torhüter von der Torli- 
nie. Den zurückspringenden Ball setzte Willi 
Heck nur knapp neben den Pfosten. 

Mit zunehmender Spielzeit bekamen die Neu- 
isenburger zwar ein leichtes Übergewicht, ohne 
klarere Torchancen zu erspielen. Statt das 1:0 für 
die SGE fiel der Führungstreffer für die Gastge- 
ber. Janocha setzte an der Strafraumgrenze zu 
einem unglücklichen Tackling gegen Löffler an. 
Letzterer fiel gekoimt im Strafraimi zu Boden, 
und der Unparteiische deutete zum Entsetzen 
der Egelsbacher auf den Elfmeterpunkt. Routi- 
nier Bemdroth ließ sich diese Chance nicht ent- 
gehen. Auch mit der 1;0-Führung im Rücken ge 
lang es den Neu-Isenburgem nicht, sich deutli- 
cher in den Zweikämpfen durchzusetzen. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Ist der Knoten endlich geplatzt? 

TG Sprendlingen — SSG Langen 1:2 (1:0) 

Seibels Treffer reichte nicht 

zum Sieg SKV Mörfelden - FCL 1:1(0:1) 

Auf der herrlichen .Sportanlage in Mörfelden 
wurde am Sonntg ein schönes Spiel geboten. 
Schade dabei war nur, daß es der Schiedsrichter 
nicht gesehen hat. Herr Mangold'aus Neuhof, 
den Langenem noch in unliebsamer Erinnerung 
aus dem vergangenen Saisonspiel in Münster, 
zeigte erneut seine unübertreffbaren. „Fähigkei- 
ten" als Heimschiedsrichter, der den Namen Un- 
parteiischer nicht verdient. 

Während er es zuließ, daß die Gastgeber mit 
Händen und Füßen zu Werke gehen durften — 
zweimal hätte er Elfmeter für Langen pfeifen 
müssen —, ahndete er jede Kleinigkeit, die durch 
Langener. Spieler verursacht wurde. Dabei 
scheute er sich nicht, Hoffelner die gelbe Karte 
zu zeigen, obwohl dieser einwandfrei den Ball 
getroffen hatte, während er umgekehrt noch 
nicht einmal seine Pfeife ertönen ließ, als ein 
Mörfelder Spieler, bis zum Spielfeldrand hör- 
bar. die Knochen eines Langeners traf. 

Den Gipfel seiner Begünstigungen für die 
Platzherren leistete sich Herr Mangold, als dem 
Langener Seibel etwa acht Minuten vor dem En- 
de'das Bein gestellt und er noch mit den Händen 
umgestoßen wurde. Kein Pfiff ertönte, obwohl 
der Schiedsrichter nur wenige Meter entfernt 

war. Als Seibel fragte, ob dies kein Foul gewe- 
sen sei, wurde er für zehn Minuten vom Platz ge- 
wiesen. Schließlich ließ der Mann in Schwarz 
noch vier Minuten nachspielen, obwohl es wäh- 
rend der gesamten Partie keine nennenswerten 
Unterbrechungen gegeben hatte, doch den Platz- 
herren gelang der Siegestreffer nicht mehr. Es 
spricht für die Sportlichkeit der Langener Spie- 
ler, daß sie die Ungerechtigkeiten des Schieds- 
richters kommentarlos einsteckten. Gäbe es eine 
„rote Karte" für Unsportlichkeiten des Schieds- 
richters, Herr Mangold hätte sie mehr als ver- 
dient gehabt. 

Doch nun zum Spiel selbst. Mörfelden begann 
stürmisch und hatte das optische Übergewicht. 
Doch in der 7. Minute war plötzlich alles anders, 
als Seibel einen Femschuß riskierte, dieser ab- 
gefälscht wurde und unhaltbar zum 1:0 für Lan- 
gen ins Mörfelder Tor ging. Jetzt spielte Langen, 
und m der 12. Minute hatte Herrmann das 2:0 
nach guter Vorarbeit von Seibel, Jeschke und 
Mager auf dem Fuß. doch er verfehlte knapp. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Im Punktspiel der Kreisliga A zwischen der 
TG Sprendlingen und der SSG Langen siegten 
die Langener hochverdient mit 2:1 Toren. Es 
dauerte bis zur 8. Spielminute, bevor die TG 
Sprendlingen die erste Tormöglichkeit erspielte. 
Nach einem Freistoß aus 16 Meter konnte Brauk- 
mann den Ball gerade noch aus der Gefahrenzo- 
ne köpfen. Zwei Minuten später die erste Chance 
für die SSG Langen, doch Nold scheiterte nriit 
seinem Freistoß an der gegnerischen Mauer. Es 
waren weitere fünf Minuten vergangen, als 
Braukmann den gegnerischen Torwart Schale 
mit einem 25-m-Schuß zu einer Parade zwang. 
Nach 15 Spielminuten scheiterte Fink bei seinem 
Versuch, das Führ -tor für die SSG Langen zu 
erzielen. In der 25. . ^lelminute startete Martin 
am eigenen 16-m-Raum einen Alleingang bis in 
den gegnerischen Strafraum, er paßte datm quer 
auf Braukmaim, doch dieser verpaßte den Ball 
knapp. 

Das überraschende 1:0 für die TG Sprendlin- 
gen fiel durch einen völlig unberechtigten Foul- 
elfmeter, den Krüger sicher verwandelte. Hier 
hatte Torwart Foth überhaupt keine Möglich- 
keit, den Schuß zu halten. Anders in der 43. 
Spielminute, als er einen Schuß aus dem Winkel 
fischte. 

Die zweiten 45 Minuten begannen mit einem 
Sturmlauf der SSG Langen auf das Tor der TG 
Sprendlingen, wobei noch zu erwähnen wäre, 
daß der Gastgeber überhaupt keine große Tor- 
möglichkeit mehr hatte. In der 50. Minute spielte 
Starke auf Braukmann, doch dessen abgefälsch- 
ter Schuß ging knapp am Tor vorbei. Die darauf 

folgende Ecke brachte nichts ein. W'-itere drei 
Minuten später schoß Martin — er ist ^ine große 
Verstärkung für die SSG — einen Freistoß di- 
rekt auf das Tor. doch Torwart Schale war bis 
dahin noch nicht zu überwinden. Weitere Tor- 
möglichkeiten von Martin. Heil und Bott wur- 
den bis zur 65. Spielminute vergeben. In dieser 
Spielminute hatte Braukmann, der an diesem 
Sonntag im Mittelfeld agierte, Pech mit seinem 
eminenten 30-m-Schuß. Der Ball wurde gerade 
noch vom Torwart der Gastgeber zur Ecke ge- 
klärt. 

Es dauerte bis zur 71. Spielminute, ehe Nold ei- 
nen Eckball, der von Fink getreten wurde, zum 
1:1 ins Tor schoß. Danach hatte Mandic, der in 
der 64. Spiehninnte für Martin ins Spiel genom- 
men wurde, eine weitere große Möglichkeit, 
doch sein Schuß ging knapp am Tor vorbei. In 
der 85. Spielminute fiel die Entscheidung. 
Braukmann verwandelte einen Foulelfmeter, 
der an Mandic verschuldet wurde, zum 2:1- 
Siegestreffer für die SSG Langen. Zu erwähnen 
wäre noch die überharte Gangweise der TG 
Sprendlingen, die vor allen Dingen De Ginder 
und Bott zu spüren bekamen, und die 10-Minu- 
ten-Zeitstrafe für Schale, der mit der Schieds- 
richterentscheidung beim Elfmeter nicht einver- 
standen war. 

Es spielten: Foth, De Ginder, Demelt, Brauk- 
marm, Martin (64. Mandic), Heil, Starke. Nold, 
Bott, Fink. 

Im Spiel der Reserven siegte die SSG Langen 
klar mit 5:1 Toren. Die Torschützen waren T. 
Traser (2), Schäfer, Steitz und Duft. 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Satzung der Stadt Langen 
über die Pflicht zur Schaffung von 

Stellplätzen und Garagen 
(Stellplatzsatzung) vom 1. September 1981 

Aufgrund der §§67 und 118 Abs. 1 Ziff. 4 der Hessischen Bauord- 
nung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. 12. 1977 (GVBl. 1. 1978 S. 1 ff), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 10. 7. 1979 (GVBl. I. S. 179) in Verbindung mit den §§ 5 und 
51 der Hessischen Gemeindeordnung vom 25. 2. 1952 (GVBl. I. 
S. 11 ff), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. 7. 1980 (GVBl. I. 
S. 219 ff), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lan- 
gen am 27. August 1981 folgende Satzung beschlossen: 

§1 
Anwendungsbereich 

Im Gebiet der Stadt Langen findet die Satzung Anwendnung: 
1. auf die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen, bei 

denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist (§ 67 Abs. 
2 HBO), 
auf wesentliche Änderungen von Anlagen nach Ziff. 1 oder 
wesentliche Änderungen ihrer Benutzung oder sonstige Ände- 
rungen (§ 67 Abs. 3 HBO), 
auf bestehende bauliche und sonstige Anlagen im Einzelfall, 
werm dies im Hinblick auf die Art und Zahl der Kraftfahrzeu- 
ge der ständigen Benutzer und der Besucher der Anlage aus 
Gründen der Siclierheit, Leichtigkeit oder Ordnung des Ver- 
kehrs geboten ist (§ 67 Abs. 4 S. 1 HBO). 

2. 

3. 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze hiervon für 
(Stpl.) Besucher in 

V. H. 

1. Wohngebäude 
1.1 Einfamilienhäuser 
1.2 Reihenhausgruppen 
1.3 Mehrfamilienhäuser 

und sonstige Gebäude 
mit Wohnungen 

2 Stpl. je Haus 50 
1.5 Stpl. je Wohnung 20 
1.2 Stpl. je Wohnxmg 10 

1.4 Gebäude mit Alten- 
wohnungen 

1.5 Altenwohnheime 
1.6 Wohnheime für 

Schwestern. Studen- 
ten, Schüler und Ar- 
beitnehmer 

2. Gebäude mit Büro-, 
Verwaltungs- und 
Praxisräumen 
Büro- und Verwal- 
tungsräume allgemein 
Arzt- und Zahnarzt- 
praxen 

Praxisräume aller 
übrigen freien Berufe 

Verkaufsstätten 
Läden, Geschäfts- 
häuser 

0,4 Stpl. je Wohnung 

1 Stpl. je 5 Wohn. 
1 Stpl. je 1,5 Betten 

20 

75 
10 

§2 
Begriff 

Stellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen 
außerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen dienen. 
Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene Räume zum Ab- 
stellen von Kraftfahrzeugen. 
Ausstellungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagerflächen oder -räume 
für Kraftfahrzeuge gelten nicht als Stellplätze und Garagen im 
Sinne der Hessischen Bauordnung (§ 67 Abs. 1 HBO). 

§3 
Größe der Stellplätze und Verkehrsflächen 

1. Für die Stellplätze sind folgende Mindestmaße vorzusehen 
a) für Personenkraftwagen 2,30 mx 5,00 m 
b) für Personenkraftwagen 

von Behinderten 3,50 mx 5,00 m 
c) für Lastkraftwagen und 

Omnibusse 4,00 m x 10,00 m 
2. Die Fahrgassen zu den Einsteiiplätzen müssen bei Schrägauf- 

stellung im Winkel von 45 Grad mindestens 3,50 m, bei 60 
Grad mindestens 4,50 m und bei Senkrechtaufstellung minde- 
stens 6,50 m breit sein. 

3. Einschließlich der Flächen für Zu- und Abfahrten sind folgen- 
de Platzgrößen je Fahrzeug anzusetzen, soweit nicht im Ein- 
zelfall geringerer Flächenbedarf nachgewiesen wird: 
je 25 qm für 1 Personenkraftwagen, 

1 Lastkraftwagen bis 2,5 t Gesamtgewicht, 
1 Omnibus bis zu 10 Sitzplätzen oder 
1 Anhänger 

je 50 qm für 1 Lastkraftwagen von mehr als 2,5 t 
bis zu 10 t Gesamtgewicht oder 

1 Omnibus mit mehr als 10 Sitzplätzen 
je 100 qm für 1 Lastkraftwagen mit mehr als 

10 t Gesamtgewicht 
je 150 qm für 1 Lastzug mit einern Zugfahrzeug von mehr 

als 10 t Gesamtgewicht 
1 Sattelkraftfahrzeug oder 
1 Gelenkomnibus 

§4 
Gestaltung der Stellplätze 

1. Stellplätze, mit Ausnahme der im § 4 Abs. 4 bezeichneten 
Stellplätze, sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder einem ge- 
eigneten luft- und wasserdurchlässigen Belag zu befestigen. 

2. Stellplätze sind durch geeignete Bäume, Hecken oder Sträu- 
cher abzuschirmen. Je 6 Stellplätze ist ein geeigneter Baum 
mit einer Baumscheibe von 4 bis 6 qm zu pflanzen und dau- 
ernd zu unterhalten. Der Baum ist durch geeignete Maßnah- 
men (z. B. Holzpfähle, Metallbügel, BetonpoUer, u. ä.) gegen 
Beschädigungen durch Kraftfahrzeuge zu schützen. Stellplät- 
ze mit mehr als 1 000 qm befestigter Fläche sind zusätzlich 
durch eine raumgliedemde Bepflanzung zwischen den Stell- 
platzgruppen zu unterteilen. Böschungen zwischen einzelnen 
Stellplatzflächen sind zu bepflanzen. 

3. Die Pflanzflächen sind durch Kantensteine zu sichem. Bei 
Pflanzflächen von geringer Tiefe sind Schrammborde vorzu- 
sehen. 

4. Stellplätze auf Industriegrundstücken, bei Tankstellen und 
Kfz-Werkstätten, sowie bei Wohnanlagen mit mehr als 40 
oberirdischen Stellplätzen sind mit Schlammfängen und Ben- 
zinabschneidem zu versehen. 

§5 
Zahl der Stellplätze 

1. Anzahl der erforderlichen Stellplätze für 
Personenkraftwagen 

2.1 

2.2 

2.3 

3. 
3.1 

3.2 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

5. 
5.1 

5.2 

5.3 

5.4 

5.5 

5.6 

5.7 

5.8 

5.9 

Einkaufszentren und 
großflächige Handels- 
betriebe (§11 BauNVO) 
Versammlungsstätten 
(Außer Sportstätten) 
Theater. Konzert- 
häuser, Mehrzweck- 
hallen 
Lichtspieltheater, 
Schulaulen, Vortrags 
säle 
Kirchen 

1 Stpl. je 30 qm 
Nutzfläche 
1 Stpl. je 20 qm 
Nutzfläche, jedoch 
mindestens 2 Stpl. 
1 Stpl. je 30 qm 
Nutzfläche, jedoch 
mindestens 2 Stpl. 

1 Stpl. je 30 qm 
Nutzfläche, jedoch 
mindestens 2 Stpl. 
je Laden 
1 Stpl. je 15 qm 
Verkaufsnutzfläche 

1 Stpl. je 
5 Sitzplätze 

1 Stpl. je 
10 Sitzplätze 

1 Stpl. je 
30 Sitzplätze 

Sportstätten 
Sportplätze ohne Zu- 1 Stpl. je 250 qm 
schauerplätze (z. B. Sportfläche 
Trainir^splätze) 
Sportplätze und Sport- 1 Stpl. je 250 qm 
Stadien mit Zuschauer- Sportfläche zusätzlich 
Plätzen 

Spiel- und Sporthallen 
ohne Zuschauerplätze 
Spiel- und Sporthallen 
mit Zuschauerplätzen 

Freibäder und Frei- 
luftbäder 
Hallenbäder ohne 
Zuschauerplätze 
Hallenbäder mit 
Zuschauerplätzen 

Tennisplätze ohne 
Zuschauerplätze - 
Tennisplätze mit 
Zuschauerplätzen 

5.10 Minigolfplätze 

1 Stpl. je 15 Zuschau- 
erplätze 
1 Stpl. je 50 qm 
Hallenfläche 
1 Stpl. je 50 qm 
Hallenfläche 
zusätzlich 
1 Stpl. je 15 Zu- 
schauerplätze 
1 Stpl. je 300 qm 
Grundstücksfläche 
1 Stpl. je 10 
Kleiderablagen 
1 Stpl. je 10 
Kleiderablagen 
zusätzlich 
1 Stpl. je 15 
Zuschauerplätze 
4 Stpl. je Spielfeld 

4 Stpl. je Spielfeld 
zusätzlich 
1 Stpl. je 15 Zu- 
schauerplätze 
6 Stpl. je Mini- 
golfanlage 
4 Stpl. je Bahn 5.11 Kegel-, Bowling- 

bahnen 
5.12 Vereinshäuser, Vereins-1 Stpl. je 20 qm 

anlagen soweit nicht Nutzfläche 
oben angeführt 

6. Gaststätten und 
Beherbergungsbetriebe 

6.1 Gaststätten, Disko- 1 Stpl. je 10 qm 
theken, Spielsalons, Gastraumfläche 
Bars 

6.2 Beherbergungsbetriebe 1 Stpl. je 2 Betten 
für zugehörigen Restau- 

6.3 
7. 
7.1 
7.2 
8. 

8.1 
8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9. 
9.1 

J ugendherbergen 
Krankenanstalten 
Krankenanstalten 
Altenpflegeheime 
Schulen. Einrichtungen 
der Jugendförderung 
Grundschulen 
Sonstige allgemein- 
bildende Schulen. 
Berufsschulen, 
Bemfsfachschulen 
Sonderschulen für 
Behinderte 
F achhochschulen, 
Hochschulen 
Kindergärten, 
Kindertagesstätten 
und dergleichen 
J ugendfreizeitheime 
und dergleichen 
Gewerbliche Anlagen 
Handwerksbetriebe 
Kraftfahrzeugwerk- 
stätten 

rationsbetrieb (ohne 
Frühstücksraum) Zu- 
schlag nach Nr. 6.1 
1 Stpl. je 5 Betten 

1 Stpl. je 6 Betten 
1 Stpl. je 10 Betten 

1 Stpl. je 30 Schüler 
1 Stpl. je 20 Schüler 

1 Stpl. je 15 Schüler 

1 Stpl. je 3 Studierende 

1 Stpl. je 20 Kinder 

1 Stpl. je 15 
Besucherplätze 

1 Stpl. je 50 qm 
Nutzfläche, oder je 
3 Beschäftigte 

30 

75 

75 

75 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

80 

80 

90 

60 
75 

30 

9.2 Industriebetriebe 

9.3 Lagerräume, Lager- 
plätze Ausstellungs- 
und Verkaufsflächen 

9.4 Tankstellen mit 
Pflegeplätzen 

9.5 Automatische Kraft- 
fahrzeugwaschanlagen 

10. Verschiedenes 
10.1 Kleingärten 
10.2 Friedhöfe 

1 Stpl. je 60 qm 20 
Nutzfläche, oder je 
3 Beschäftigte 
1 Stpl. je 100 qm 30 
Nutzfläche 

5 Stpl. je Pflegeplatz 90 

2 Stpl. je Waschanlage 90 
zuzüglich 
8 Stpl. als Stauraum 

1 Stpl. je 1 Garten 10 
1 Stpl. je 2000 qm 100 
Grundstücksfläche 

2. Für Vorhaben nach den laufenden Nr. 3.1,3.2,9.1 und 9.2 ist in 
den Bauvorlagen neben Stellplätzen für Personenkraftwagen 
eine ausreichende Anzahl von Stellplätzen für Lastkraftwa- 
gen für den Versorgungsverkehr nachzuweisen. 

3. Bei Vorhaben nach den laufenden Nr. 4.1,5.2 und 5.4 ist in den 
Bauvorlagen neben Stellplätzen für Personenkraftwagen ei- 
ne ausreichende Anzahl yon Stellplätzen für Omnibusse nach- 
zuweisen. 

4. Für Sonderfälle, die im § 5 Abs. 1 nicht aufgeführt sind, ist 
der Stellplatzbedarf nach den besonderen Verhältnissen im 
Einzelfall unter sinngemäßer Berücksichtigung der Zahlen 
für Verkehrsquellen mit vergleichbarem Stellplatzbedarf zu 
ermitteln. 

5. Werden Schulaulen, Spiel- und Sporthallen oder sonstige gro- 
ße Räume neben ihrer Hauptnutzung regelmäßig für kultu- 
relle und sonstige Veranstaltungen genutzt, richtet sich die 
Zahl der notwendigen Stellplätze nach den Richtzahlen für 
entsprechende Versammlungsstätten. 

6. Werden für mehrere bauliche oder sonstige Anlagen, deren 
Geschäfts- oder Hauptbetriebszeiten sich zeitlich ablösen, ge- 
meinsame Stellplätze geschaffen, so bemißt sich die Zahl der 
erforderlichen Stellplätze nach dem höchsten gleichzeitigen 
Bedarf. 

7. Abweichungen von der Zahl der erforderlichen Stellplätze 
können bei im Einzelfall festgesetellten und nachgewiesenen 
Mehr- oder Minderbedarf an Stellplätzen zugelassen oder ge- 
fordert werden. 
Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen ist der Stell- 
platzbedarf für den jeweiligen Nutzungabschnitt gesondert zu 
ermitteln. 

8. Bei der Berechnung der Zahl der Stellplätze sind Bruchteile 
des Endergebnisses als ganze Einheit zu rechnen, wenn sie 
größer als 0,5 sind. 

§6 
Erfüllung der Verpflichtung 

außerhalb des Baugrundstückes 
Sollen im Einzelfall Stellplätze oder Garagen nach § 67 Abs. 6 S. 1 
HBO nicht auf dem Baugrundstück, sondern in zümutbarer Ent- 
fernung auf einem geeigneten Grundstück hergestellt oder nach- 
gewiesen werden, so muß die Nutzung durch Eintragung einer 
Baulast nach §§ 109 — 110 HBO gesichert sein. 

§7 
Ablösung der SteUplatzbaupflicht 

1. Ist nach § 67 Abs. 7 HBO die Herstellung oder der Nachweis 
von Stellplätzen für Personenkraftwagen auf dem Baugrund- 
stück oder in zumutbarer Entfernung nicht oder nur unter 
großen Schwierigkeiten möglich, so kann die Bauaufsichtsbe- 
hörde mit Einverständnis der Stadt verlangen, daß der Ver- 
pflichtete an die Stadt einen Geldbetrag zahlt. Der Geldbe- 
trag ist zur Herstellung zusätzlich entlastender Parkeinrich- 
tungen, die der öffentlichen Benutzung zur Verfügxmg stehen, 
zu verwenden. (§ 67 Abs. 7 S. 3 HBO) 

2. Für den Fall der Ablösung der Stellplatzbaupflicht gemäß 
§ 67 Abs. 7 HBO, werden die durchschnittlichen Herstellungs- 
kosten für einen ebenerdigen öffentlichen Parkplatz im 
Stadtgebiet auf 2 000 DM festgesetzt. 
Ein Zuschlag für Garagenbauten als entlastende Parkeinrich- 
tungen wird nicht erhoben. Zonen mit durchschnittlichen Bo- 
denwerten gemäß § 67 Abs. 7 HBO werden nicht festgelegt. 

3. Der Ablösebetrag je Stellplatz (A) richtet sich nach der 
Formel 

A = 0,6 (GK plus 2 000 DM), 
wobei GK die Grundstückskosten darstellen. Diese errechnen 
sich aus dem Verkehrswert für einen Quadratmeter Bau- 
grundstück des Verpflichteten mal Stellplatzfläche nach 
Abs. 4. 

4. Für die Berechnung der Ablösebeträge nach Abs. 3 sind für 
Pkw-Stellplatz, einschließlich anteiliger Verkehrsfläche. 
25 qm anzusetzen. 

§8 
Bebauungsplan 

Sind im Bebauungsplan Flächen für Stellplätze, Garagen, Ge- 
meinschaftsstellpätze oder Gemeinschaftsgaragen (Gemein- 
schaftsanlagen) ausgewiesen, so sind diese auf den ausgewiese- 
nen Flächen anzulegen. § 6 ist entsprechend anzuwenden. 

§9 
Gemeinschaftsanlagen 

1. Sind im Bebauungsplan Flächen für Stellplätze oder Garagen 
als Gemeinschaftsanlagen festgesetzt oder sollen mehrere 
Bauherrn eine Gemeinschaftsanlage herstellen, so richtet sich 
die Herstellung, Unterhaltung und Verwaltung nach den §§ 74 
und 75 HBO. 

2. Die Bauaufsichtsbehörde karm die Baugenehmigung nach 
§ 74 Abs. 3 HBO davort abhängig machen, daß die Antragstel- 
ler in Höhe des voraussichtlich auf sie entfallenden Anteils 
der Herstellungskosten Sicherheit leisten. 

§ 10 
Bauvorlagen 

Nortwendige Stellplätze oder Garagen und deren Zu- und Ab- 
fahrten sind Im Freiflächenplan darzustellen. Die Stellplätze für 
Besucher sind besonders zu kennzeichnen. 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Seibels Treffer reichte nicht 

(Fortsetzung) 

Bis dahin bestand Torhüter Dr. Mühlschweins 
Hauptarbeit darin, Bälle zu holen, die hinters 
Tor gingen. Doch er sollte während des Spiels 
noch etliche Male Gelegenheit bekommen, seine 
Klasse zu beweisen. Er tat dies in der Manier ei- 
nes großen Könners und Routiniers. 

In der 28. Minute prüfte Bialon mit einem Frei- 
stoß den Torhüter der Platzherren, und dieser 
drehte das Geschoß mit den Fingerspitzen gera- 
de noch zur Ecke. Bei einem Zweikampf auf eng- 
stem Raum (warum spielte er auch nicht schnel- 
ler ab?) verletzte sich Reh am Fuß; für ihn kam 
Cystecki. Für den Rest der ersten Halbzeit gab 
es keine nennenswerten Szenen mehr. 

Gleich nach der Pause mußte sich Dr. Mühl- 
schwein im Langener Tor mächtig strecken, um 
einen abgefälschten Ball noch aus dem Winkel zu 
holen. Kurz darauf zwang Seibel den Keeper der 
Gastgeber zu einer Glanzparade, dann wurde 
Mager zum zweiten Mal im Strafraum umgesto- 
ßen, ohne daß ein Pfiff erschallte. Langen hatte 
letzt noch das Heft in der Hand und hätte das ei- 

ne oder andere Tor schießen können. Dann aber 
ließ man sich in die eigene Hälfte drücken, und 
dies sollte Folgen haben. 

In der 84. Minute gab es ein Getümmel vor dem 
Langener Tor, Mühlschwein klatschte einen aus 
kürzester Distanz geschossenen Ball ab, und 
wieder einmal war einer der Gegner schneller 
am Ball als die eigene Abwehr. Aus einem Meter 
zischte das Leder unhaltbar zum Ausgleich ins 
Netz. Wieder einmal war ein Punkt verloren. 
Obwohl es den Vorstellungen entsprach, in Mör- 
felden wenigstens einen Punkt zu holen, muß 
man sagen, daß diesmal beide Punkte möglich 
gewesen wären. 

Sehr gute Noten verdienten sich Dr. Mühl- 
schwein, Bialon und Jäkel als Bollwerke in der 
Abwehr sowie Seibel im Angriff, von dem man 
sich wünschte, daß er viel öfter auch aus der Di- 
stanz schießt, denn er kann es. 

Es spielten: Dr. Mühlschwein, Müller, Hoffei- 
ner, Jäkel, Bialon, Herrmann, Pietrowski, Sei- 
bel, Reh (Cystecki), Jeschke und Mager. 

Im Vorspiel der Reserven siegten die Gastge- 
ber mit 2:0, 

Egelsbachs höchste Niederlag'e 

(Fortsetzung) 

In der Halbzeit wechselte Trainer Horst Lich- 
tel für den allzu drucklos operierenden Walter 
im Mittelfeld den erst 18jährigen Christian Wie- 
ting ein, um dem Angriffsspiel der SGE mehr 
Farbe und Dynamik zu geben. Doch alle Hoff- 
nungen der zahlreichen Eßelsbacher Anhänger 
auf eine Wende des Spiels wurden in der 49, 
Spielminute zunichte gemacht. Libero Ühlein 
ließ sich erneut in einen völlig unsinnigen Zwei- 
kanipf mit zwei Gegenspielern ein, statt das na- 
heliegende Abspiel zu bevorzugen. Neu-Isen- 
burgs Detlef Star nahm dem tändelnden Ühlein 
den Ball ab, setzte seinen Bruder Achim ein, der 
sich dieses Geschenk zum 2 0 nicht entgehen ließ. 
Nun schwand die Moral der Egelsbacher zuse- 
hends. Von Einsatzwillen, Motivation, Kampf- 
geist und Spielwitz war nichts mehr zu sehen. 
Die Neu-isenburger gewamien zunehmend alle 
entscheidenden Zweikämpfe und setzten die 
SGE ständig unter Druck. In der 64. Minute er- 
zielte German Meyer das 3:0. Dieser Aktion war 
eine Fehlentscheidung des Schiedsrichters vor- 
ausgegangen, der Wolfgang Zorn für ein Aller- 
weltsfoul 10 Minuten Zeitstrafe aufbrummte. 
Die SGE ließ nun alle fußballerischen Weishei- 
ten vergessen und spielte zu i^eäilos. Während 
für Neu-Isenburg Spielgestalter Ramon Bem- 
droth geschickt die Fäden im Isenburger An- 
griffsspiel zog, fühlte sich bei der SGE niemand 
zuständig. 

Giraffen siegten gegen Minnesota 

TV Langen — Minnesota 88:74 

Im ersten Heimspiel der neuen Saison behiel- 
ten die frischgebackenen Erstliga-Basketballer 
des TV Langen die Oberhand. Die Gäste von der 
Universität von Minnesota legten ein tc-lles Tem- 
pospiel vor. Mit Preßdeckung über das ganze 
Spielfeld und rasanten Schnellangriffen sorgten 
die temperamentvollen Gäste aus Amerika für 
einen schnellen Vorsprung. Bei Langen fehlte es 
der,,ersten Fünf" mit Neuling Joe Leonard, 2,13- 
m-Riese Uli Sledz, mit den schnellen Jogi Barth, 
Peter Hering und Rainer Greunke noch an Spiel- 
fluß. Beim 6:10-Rückstand schaltete Coach Hall- 
grimson ebenfalls auf Ganzfelddeckung und hat- 
te Erfolg damit. 

Der neue „Ami" im TV-Trikot, Joe Leonard, 
mit weißer Haut nicht ganz so auffällig wie der 
schwarze Gene Glenn, tat sich anfangs schwer. 
Die Halle in Langen, die ungewohnten Schritt- 
fehlerregeln in Deutschland und die Spielsyste- 
me einer eingespielten TVL-Gruppe ließen ihn in 
der ersten Hälfte zunächst wie einen Fremdkör- 
per aussehen. Auch seine nur 8 Punkte bis zur 
Hälfte waren hianchem Fan zu wenig. 

Ganz anders in der zweiten Halbzeit. Da zau- 
berte ein Mann, gab blitzsaubere Pässe zum frei- 
en Mann, holte vom und hinten die Rebounds 
und traf in den Korb. Joe Leonard hatte sich ein- 
gewöhnt und beendete das Spiel mit einem Dun- 
king, der die Zuschauer von den Sitzen riß. 

Aber nicht nur „Joe" begeisterte. Auch der 
noch 17jährige Franz Schindler zeigte, daß er 
Spielmacherqualitäten hat. Er wird eine Ver- 
stärkung für die Giraffen werden. Dagegen ka- 
men die Neulinge Martin Overlack und Wolf- 
gang Ludwig noch nicht zum Einsatz. 

Bis zur 35. Minute (66:66) war das Spiel offen. 
Dann zeigte sich, daß Langen die bessere Kondi- 
tion hatte, denn drei Minuten später führte der 
TVL bereits 75:66. Der Rest war Formsache. Der 
Sieg war gesichert. 

,,Wenn wir am kommenden Wochenende das 
Turnier in Hanau gewinnen und am 8. Septem- 
ber die Tschechoslowaken schlagen, dann haben 
wir gute Generalproben für die 1. Liga", hofft 
Coach Hallgrimson auf weitere Siege. 

Diesmal spielten: Schindler (6), J. Barth (10), 
Geiger (9), Ludwig, Greunke (10), Leonard (22), 

W. Barth, Reissauss (2), Sledz (15), Heine (5), Ol- 
trogge. 

Kleines Basketball-ABC: Ein ,,Rebound" ist 
ein vom Korb abprallender Ball. Ein „Dunking" 
nennt man einen Treffer, bei dem der Ball von 
oben eingedroschen wird, 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — SF Seligenstadt 3:0 
Rot-Weiß Frankfurt — Olympia Lorsch 1:0 
FC Hochstadt — VfR Groß-Gerau 1:1 
KSV Klein-Karben — FSV Bad Orb 0:3 
Obererlenbach — FC Erbach 1:3 
Spvgg. Neu-Isenburg — SG Egelsbach 6:0 
N iederrodenbach — Kickers-Amateure 1:4 
Germ. Pfungstadt — TSV Heusenstamm 1:2 
Rot-Weiß Walldorf — FV 06 Sprendlingen 1:4 

1. FC Erbach 4 12:4 7:1 
2. FSV Bad Orb 4 7:1 7:1 
3. FCA Darmstadt 4 9:3 6:2 
4. Spvgg. Neu-Isenburg 4 9:4 5:3 
5. Kickers-Amateure 4 8:5 5:3 
6. VfB Großauheim 3 8:6 4:2 
7. Rot-Weiß Frankfurt 3 3:2 4:2 
8. FV 06 Sprendlingen 4 9:7 4:4 
9. Olympia Lorsch 4 6:4 4:4 

10. Rot-Weiß Walldorf 
11. Germ. Pfungstadt 
12. VfR Groß-Gerau 
13. FC Hochstadt 

4 6:6 4:4 
4 4:4 4:4 
4 3:3 4:4 
4 5:6 4:4 

Eine Minute nach dem 3:0 prallte Bemdroths 
tückischer Aufsetszer aus 25 m vom Torpfosten 
zum 4:0 hinter die Linie. Vier Minuten später 
wiederholte sich die gleiche Szene, ohne daß ein 
Egelsbacher energisch eingriff. Bemdroths 25-m- 
Schuß schlug neben dem verdutzt dreinschauen- 
den Eisinger zum 5:0 für Neu-Isenburg ein. Bei 
beiden Toren machte Egelsbaches Torhüter, der 
in einer Formkrise steckt, keine gute Figur. Für 
den rot-verdächtigen Zorn wechselte die SGE 
Mittelfeldspieler Täuber ein, ohne das Blatt 
auch nur annähernd wenden zu können. Nach ei- 
nem Foulspiel von Ühlein schoß Volker Schnei- 
der den abgespielten indirekten Freistoß aus gut 
25 m an der Egelsbacher Mauer vorbei plaziert 
ins rechte untere Toreck. Auch bei diesem Tor 
trug Torhüter Eisinger Mitverantwortung, als er 
zu spät reagierte. 

Für die kommenden Spiele bleibt zu hoffen, 
daß Egelsbachs Keeper, in den letzten Jahren ein 
Leistungsträger seiner Mannschaft, wieder zu 
seiner alten Form zurückfindet und sich seine Si- 
cherheit auf seine Vorderleute überträgt. Egels- 
bachs Fußballer sehen in den kommenden Wo- 
chen schweren Zeiten entgegen. Mit vereinten 
Kräften sollte jedoch die verlorengegangene Mo- 
ral wiedergefunden werden. 

Die Reserve konnte in ihrem Spiel nicht an die 
Form der letzten Begegnungen anknüpfen und 
verlor gegen einen starken Gegner mit 3:1. Den 
Ehrentreffer für die SGE schoß Harald Benz. 

1 
1. TuS Kl.-Welzheim 3 10:2 6:0 
2. Spvgg. Hainstadt 3 9:2 6 
3. KV Mühlheim 3 12:4 4 
4. SG Nieder-Roden 3 6:6 4 
5. TSV Dudenhofen 3 8:11 4 
6. SV Dreieichenhain 3 7:6 3 
7. BSC 99 Offenbach 3 6:5 3 
8. TG Sprendlingen 3 7:7 3 
9. Alem. Klein-Auheim 3 6:6 3 

10. SKV Hainhausen 3 8:9 3 
11. Susgo Offenthal 3 6:7 3 
12. SSG Langen 3 6:7 2 
13. Zellhausen 3 5:13 2 
14. VfB Offenbach 4 14:13 2 
15. FC Dietzenbach 4 7:10 2 
16. Teutonia Hausen 3 3:12 0: 
Am nächsten Sonntag (6.September) spielen: 
SSG Langen — TuS Klein-Welzheim, Teut. Hau- 
sen — KV Mühlheim, SV Dreieichenhain — TSV 
Dudenhofen, VfB Offenbach — SG Nieder-Ro- 
den, FC Dietzenbach — AI. Klein-Auheim, SKV 
Hainhausen — TG Sprendlingen, Spvgg. Hain- 
stadt — SV Zellhausen, BSC 99 Offenbach — Sus- 
go Offenthal, 

Deutschlands 

Basketball- Nationalteam 

spielt für Köln 

Ein Hifi-Großhändler hat beim BSC Satum 
Köln in den letzten drei Jahren eine Marmschaft 
„Auswärtiger" zusammengekauft, die fast 
zwangsläufig Deutscher Meister 1981 wurde. 
Auch für '82 werden die Nationalspieler Pappert 
(2 m), Zander (2,09 m), Brurmert, Heidrich, Arpe 
(2,05 m aus Hamburg neu gekommen) mit dem 
Ex-Nationalspieler Geschwindner (vom ASC 
Göttingen neu gekommen) und dem Ex-US-Pro- 
fi John Neumann als heißer Favorit gehandelt. 

Besondere herausragend sind Pappert und 
Zander. Auf die sollte man achten. Michael Pap- 
pert trainierte zwei Jahre in USA und hat dort 
gelemt, daß Basketball etwas für Athleten ist. 
Kraft und Geschmeidigkeit haben ihn zum be- 
sten deutschen Basketballspieler werden lassen, 
der sich auch bei der letzten Europameister- 
schaft Lob und Anerkennung bei den Gegnern 
verdiente. Riese Klaus Zander, ebenfalls einer 
der besten bei der EM 81 in Prag, wurde sogar in 
die Europa-Auswahl berufen, eine Ehre, die au- 
ßer ihm zuvor nur Leverkusens Norbert Thimm 
zuteil wurde. 

Dazu kommt mit dem Mainzer Sportprofessor 
Torry Schoberein excellenterTrainer. So werden 
sich die Stars aus Köln mit „Kleinkram" wie 

dem TV Langen nicht groß abgeben. Die wollen 
sie im Vorübergehen vernaschen. Das Hauptin- 
teresse der Kölner gilt vielmehr dem Europa- 
Pokal der Landesmeister, wo sie als erste deut- 
sche Mannschaft die Finalrunde erreichen wol- 
len. 

Für Langens ,.Giraffen" wird es dennoch im 
Heimspiel um viel gehen; denn an dieser Kölner 
Mannschaft können sie sich einmal mit Basket- 
ballem der europäischen Spitzenklasse messen. 
Das reizt schließlich jeden Sportler. So wäre 
dann auch jede Niederlage in Grenzen von unter 
fünfzehn Punkten Differenz noch ein gutes Er- 
gebnis gegen ein Team, dessen Jahresetat mit 
mnd einer halben Million angegeben wird. 

Der BSC Satum Köln gastiert in Langen am 
16. Januar im letzten Heimspiel der regu.ären 
Runde. Daran schließen sich dann DM-Endrunde 
und Abstiegsrunde an. Die Endrunde um die 
deutsche Meisterschaft erreichen die sechs 
Mannschaften, die zum Abschluß die ersten 
sechs Plätze einnehmen. Sie behalten alle Punk- 
te aus der normalen Runde und treffen nochmals 
in Hin- und Rückrunde aufeinander. Nach dem 
gleichen Modus ermitteln die vier Letztplazier- 
ten die beiden Abstiegskandidaten. 

Beszirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 Amat. — TSV Wolfskehlen 
Hassia Dieburg — FSV Groß-Zimmem 
Germania Eberstadt — SV Raunheim 
SV Geinsheim — Viktoria Urberach 
KSG Mitlechtern — SF Heppenheim 
SKV Mörfelden — FC Langen 
TV Nieder-Klingen — Opel Rüsselsheim 
Germ. Ober-Roden — SV Hahn 
FSV Riedrode — VfR Bürstadt II 

1. TV Nieder-Klingen 
2. KSG Mitlechtern 
3. FSV Groß-Zimmem 
4. SV Geinsheim 
5. SV Raunheim 
6. FSV Riedrode 
7. Hassia Dieburg 
8. Darmstadt 98 Amat. 
9. Germ, Ober-Roden 

10. SKV Mörfelden 
11. FC Langen 
12. TSV Wolfskehlen 
13. Opel Rüsselsheim 
14. Viktoria Urberach 
15. Ober-Abtsteinach 
16. SV Hahn 
17. VfR Bürstadt II 
18. SF Heppenheim 
19. Germania Elperstadt 
Am Mittwoch (2.September) 
Urberach — Eberstadt. 

1:2 
4:2 
2:4 
1:1 
6:1 
1:1 
2:0 
2:1 
3:1 
7:1 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
4:2 
4:2 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
3:3 
2:4 
2:4 
2:6 

10 2:6 
15 2:6 
9 0:6 

spielen: Viktoria 

14. Obererlenbach 4 7:9 3:5 
15. TSV Heusenstamm 3 7:13 2:4 
16. KSV Klein-Karben 4 1:6 2:6 
17. Niederrodenbach 3 2:6 1:5 
18. SF Seligenstadt 4 4:9 1:7 
19. SG Egelsbach 4 2:14 1:7 

Am nächsten Wochenende (5./6. September) 
spielen: FSV Bad Orb — FC Hochstadt (Sa.). FC 
Erbach — FCA Darmstadt, Sportfreunde Seli- 
genstadt — RW Walldorf, FV 06 Sprendlingen — 
Spvgg. Neu-Isenburg, SG Egelsbach —- KSV 
Klein-Karben, VfR Groß-Gerau — RW Frank- 
furt, Olympia Lorsch — Niederrodenbach, VfB 
Großauheim — Germania Pfungstadt, TSV Heu- 
senstamm — Ober-Erlenbach. 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen —VfR Offenbach 3 
Alem. Klein-Auheim — Spvgg. Hainstadt 1 
TuS Kl.-Welzheim — SV Dreieichenhain 1 
KV Mühlheim — FC Dietzenbach 4 
SG Nieder-Roden — Teutonia Hausen 3 
Susgo Offenthal — SKV Hainhausen 2 
TG Sprendlingen —• SSG Langen 1 
SV Zellhausen — BSC 99 Offenbach 2 

Am nächsten Wochenende (5./6. September) spie- 
len: TSV Wolfskehlen — SV Geinsheim, VfR 
Bürstadt II — Hassia Dieburg (beide Spiele Sa.). 
SV Raunheim — SKV Mörfelden, FC Langen — 
Darmstadt 98 Amat., Viktoria Urberach — KSG 
Mitlechtern. SF Heppenheim — Germania Ober- 
Roden, SV Hahn — FSV Riedrode. Ober-Abt- 
steinach — TV Nieder-Klingen. Opel Rüssels- 
heim — Eberstadt. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

SG Dietzenbach — Italsud Offenbach 6:1 
TV Dreieichenhain — Sparta Bürgel 1:2 
TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal ■ 1:4 
Eiche Offenbach — TuS Zeppelinheim 3:1 
SKG Sprendlingen —FT Oberrad 4:0 
BC Steinberg — SG Götzenhain 1:5 

1. SG Dietzenbach 1 6:1 2:0 
2. SG Götzenhain 1 5:1 2:0 
3. SKG Sprendlingen 1 4:0 2:0 
4. FC Offenthal 1 4:1 2:0 
5. Eiche Offenbach 1 3:1 2:0 
6. Sparta Bürgel 1 2:1 2:0 
7. SG Rosenhöhe 0 0:0 0:0 
8. TV Dreieichenhain 1 1:2 0:2 
9. TuS Zeppelinheim 1 1:3 0:2 

10. TSG Neu-Isenburg 1 1:4 0:2 
11. Besteinberg 1 1:5 0:2 
12. FT Oberrad 1 0:4 0:2 
13. Italsud Offenbach 1 1:6 0:2 
Am nächsten Sonntag (6. September) spielen: 
Italsud Offenbach — SC Steinberg, Sparta Bür- 
gel — TSG Neu-Isenburg, SG Götzenhain — SKG 
Sprendlingen, TuS Zeppelinheim — TV Dreiei- 
chenhain, FT Oberrad — Eiche Offenbch, FC Of- 
fenthal — SG Rosenhöhe, SG Dietzenbach spiel- 
frei. 

Andrea Beckers 
im Aufwind 

Wer hätte das gedacht, daß der Erfolgstrainer 
vom TV Langen, Walter Schäfer, mit dem für 
Andrea Beckers ausgearbeiteten Konzept so 
schnell durchschlagenden Erfolg haben würde. 
Die junge Athletin hatte in den vergangenen 
Jahren gute Ergebnisse über 800 m erzielt und 
bei Kreis-, Bezirks- und Hessenmeisterschaften 
stets vordere Plätze belegt. Die Leistungen 
reichten jedoch nicht aus, an Deutschen Meister- 
schaften teilzunehmen. So entschloß sich Schä- 
fer, die seit einem Jahr zur Juniorenklasse gehö- 
rende Andrea Beckers auf den längeren Distan- 
zen, nämlich 1500 und 3000 m, einzusetzen. 

Bereits nach wenigen Wettkämpfen schaffte 
Andrea es, die Qualifikationen für die Deut- 
schen Juniorenmeisterschaften zu erreichen, die 
am vergangenen Wochenende in Koblenz statt- 
fanden. Sie entschied sich für die 3000-m-Stre- 
cke. Es war von vornherein klar, daß es ein 
schnelles Rennen werden würde, da viele nam- 
hafte Läuferinnen, u. a. die Weltmeisterin über 
diese Distanz, Birgit Friedmann, an dem Wettbe- 
werb teilnahmen. Aufgrund ihrer kämpferi- 
schen Leistungen erzielte Andrea Beckers einen 
kaum zu erwartenden 10. Platz in der sehr guten 
Zeit von 10:05,60 Minuten. Hierbei verbesserte 
sie ihre persönliche Bestzeit um 15 Sekunden. 

Nach dieser gezeigten Leistung kaim man auf 
die weitere Entwicklung dieser Nachwuchsläu- 
ferin gespannt sein. Bereits am kommenden Wo- 
chenende wird sie bei den Hessischen Junioren- 
meisterschaften in Mülheim versuchen, ein wei- 
teres gutes Ergebnis über die 1500-m-Strecke 
zu erzielen. Die TV-Leichtathletikabteilung 
wünscht ihr weiterhin viel Erfolg. 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Erklärung des 

DGB-Ortskartells 
zum Antikriegstag 
am 1. September 

e ,,Die Frage, ob es gelingt, den Frieden 
dauerhaft zu erhalten, oder ob wir in einen 
neuen, selbstmörderischen Rüstungswettlauf 
gezwungen werden, ist von lebenswichtiger 
Bedeutung für jeden von uns. 

Jährlich werden weltweit rund 1000 Mil- 
liarden Mark für Rüstung ausgegeben. Die 
Bundesrepublik ist daran mit etwa 50 Mil- 
liarden Mark jährlich beteiligt. Gleichzeitig 
sind 600 Millionen Menschen unteremährt, 
fehlen für eine Milliarde Menschen Wohnun- 
gen, 1,5 Milliarden Menschen fehlt die not- 
wendige medizinische Versorgung. 250 Mil- 
lionen Kinder besuchen keine Schule und 800 
Millionen Erwachsene sind Analphabeten. 

Mit dem NATO-Raketenbeschluß wird ein 
Atomkrieg in unserem Land wahrscheinli- 
cher, wächst das atomare Vemichtungspoten- 
tial, die Magnetwirkung auf andere Vernich- 
tungswaffen. Die Eskalation geht weiter. 
Keine Zivilschutzmaßnahme, kein noch so 
perfekter Bündnisvertrag kann uns dann vor 
der atomaren Katastrophe retten. 

Egelsbacher Bürger sollten deshalb soviel 
wie möglich angesichts dieser Gefahr für ak- 
tive Friedenserhaltung eintreten, gegen die 
Stationiemng von Atomraketen in der Bun- 
desrepublik Deutschland, für den Stopp des 
Wettrüstens auf allen Seiten und die Fortset- 
zung der Entspannungspolitik wirken. 

Jedem muß klar sein: Der Atomtod be- 
droht uns alle! Keine Atomraketen in Euro- 
pa! Abrüstung in Ost und West! 

Wir sind auch gegen die SS-20-Raketen der 
Sowjetunion. Gerade deshalb setzen wir uns 
gegen den Nachrüstungsbeschluß der NAtO 
ein, denn nach der Nachrüstung wird ein 
Rückzug der SS-20-Raketen endgültig eine Il- 
lusion. Deshalb fordem wir die Bundesregie- 
rung auf, die Zustirrunung zur Stationierung 
von Pershing II imd Marschflugkörpem in 
Mitteleuropa zurückzuziehen." 
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Fahrzeug außer 
Kontrolle geraten 

Stefan Bareuther 

Deutscher Meister 
e Bei den 38. Deutschen Juniorenmeister- 

schaften im bekannten Koblenzer Stadion Ober- 
werth gab es für die LeichtatVileten der SG 
Egelsbach den größten Erfolg. Erstmals gelang 
es einem Egelsbacher Sportler, einen Deutschen 
Meistertitel zu erringen. Stefan Bareuther, dem 
21jährigen 400-m-Hürdenläufer, gelang der gro- 
ße Knüller. Nach zahlreichen Hessischen Mei- 
stertiteln, zwei Deutschen Vizemeistertiteln, im 
letzten Jahr zeitgleich mit dem Sieger, gab es 
den langverdienten, langersehnten Deutschen 
Meistertitel. 

Obwohl er an der letzten Hürde aus dem 
Rhythmus kam, siegte Bareuther in sehr guten 
51,52 Sek. unangefochten. Der Jubel im Egelsba- 
cher Lager war riesig, und zu Hause in Egelsbach 
gab es an der Marathonstrecke, die Organisato- 
ren feierten hier noch den 3. Koberstädter Wald- 
marathon, eine erste improvisierte Meister- 
schaftsfeier. 

In unserer Freitagsausgabe fjerichten wir aus- 
führlich über die Deutschen Juniorenmeister- 
schaften und den 3. Koberstädter Waldmara- 
thon. 

e Ohne Fahrerlaubnis, aber mit Alkohol, hat- 
te sich eine 30jährige Pkw-Lenkerin am Don- 
nerstagabend hinter das Steuer eines Wagens ge- 
setzt. Das ging nicht gut. Nach einem Unfall trug 
sie selbst schwere, der auf dem Beifahrersitz 
mitfahrende Fahrzeughalter leichte Verletzun- 
gen davon. Der angerichtete Sachschaden wird 
auf rund 14 000 Mark geschätzt. 

Beim Abbiegen von der Thüringer Straße in 
die Heidelberger Straße war die gefahrene Ge- 
schwindigkeit zu hoch, so daß das Fahrzeug au- 
ßer Kontrolle geriet, einen geparkten Wagen 
rammte und einen Vorgarten auf ca. 20 Meter 
„niederwalzte". Die Fahrerin stand unter Alko- 
holeinfluß, eine Blutentnahme wurde durchge- 
führt. Gegen den Fahrzeughalter wurde eine ge- 
sonderte Strafanzeige vorgelegt. 

Der Deutsche Juniorenmeister Stefan Bareuther (SGE) im Gespräch mit seinem Trainer Edgar 
Karg, der in den letzten Tagen vom Deutschen Leichtathletik-Verband für erfolgreiche Trainer- 
tätigkeit ausgezeichnet wurde. Unser Foto entstand bei einem Länderkampf. 

Neue Umkleidekabinen 

sind nötig 
e Der Gemeindevorstand soll beauftragt wer- 

den, sechs neue Umkleidekabinen auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz planen zu lassen 
und im Haushalt entsprechende Mittel vorzuse- 
hen. So lautet ein Antrat der CDU an das Ge- 
meindeparlament. 

In ihrer Begründung weisen die Antragsteller 
darauf hin, daß im Augenblick allein in der Ab- 
teilung Fußball zehn Jugendmannschaften, eine 
erste Mannschaft, eine Ersatzmannschaft und ei- 
ne AH-Mannschaft vertreten seien. Dadurch 
komme es zu folgenden Belegungen der Kabi- 
nen: samstags werden die Umkleidekabinen in 
der Regel je Kabine mit fünf Mannschaften be- 
legt. Im Trainingsprogramm komme es wie folgt 
zur Kabinenbelegung: montags und dienstags 

mit zwei Mannschaften pro Kabine, donnerstags 
und freitags mit drei Mannschaften pro Kabine. 

Hinzu komme, daß an denselben Tagen andere 
Abteilungen die Kabinen auch benötigten. Wei- 
terhin komme noch dazu, daß die Warmwasser- 
versorgung ein maximales Duschen von zwei 
Mannschaften zulasse. Da die alten Umkleideka- 
binen von der Sanitären Anlage sowieso nicht 
mehr in sehr gutem Zustand seien (nur die Hälfte 
der Brausenköpfe sei in Ordnung), werde der 
Abbruch der alten Anlage und eine Erstellung 
neuer Umkleidekabinen empfohlen. 

Um den Jugendlichen und den Erwachsenen 
einen einwandfreien Ablauf des Spielbetriebes 
zu gewähreleisten schlagen die Christdemokra- 
ten sechs neue Umkleidekabinen vor. 

Allerhand los war am Sonntag am Rande der Koberstadt. Schon in der Früh um 8.30 Uhr starte- 
ten die Marathonläufer zum dritten Koberstadt-Marathon. Die Beteiligung war wieder sehr 
groß und zeigte, daß sich diese Veranstaltung einen guten Namen gemacht hat. Eine gut mar- 
kierte Strecke führte durch den Wald, und es gab gute Ergebnisse. 
Während die Marathonläufer noch auf ihrem Kurs waren, begann es sich im Vereinshaus des 
Vereins der Hundefreunde zu regen. Dort hatten die Spielleute der SGE ihre Zelte aufgeschla- 
gen und wollten mit ihren Freunden, dem Spielmannszug aus Bebra, ein Faß aufmachen. Dies 
gelang, und ein musikalischer Frühschoppen konnte beginnen. Abwechselnd spielten die Egels- 
bacher und die Bebraer Musikanten. Unser Foto zeigt die Gäste bei ihrem Spiel. Am Nachmit- 
tag gab es noch ein Minigolfturnier, und dann starteten die Spielleute wieder ihrer nordhessi- 
schen Heimat entgegen. Das nächste Treffen findet in Bebra statt. 

Clubvergleichskampf der 

Rollschuhläufer 
e Die SG Egelsbach ist in diesem Jahr Gastge- 

ber beim Clubvergleichskampf. Neun hessische 
Vereine kämpfen am 12./13. September um den 
Sieg. Es geht hier nicht in erster Linie um die be- 
ste Einzelleistung, sondern um eine möglichst 
gute Gesamtplazierung des Vereins. Die Favori- 
tenroUe hat unzweifelhaft der 1. Hanauer REC, 
denn er verfügt erstens über eine Halle und kann 
ganzjährig trainieren und zweitens über viele 
Aktive. Er ist somit in der Lage, alle Einzelwett- 
bewerbe zu besetzen. 

aüen, die in dieser Woche J 
(| Geburtstag haben, | 
Ii Besonders herzlich denen. # 
11 die iUter als 75 Jahre sind. S 

Die SGE kann durch den Ausfall von Stefan 
Anthes die Juniorenklasse nicht besetzen. Auch 
in der Nachwuchsklasse herrscht Engpaß. Erst- 
mals bei einem regionalen Wettkampf werden 
Daniela Welz. Manuela Karl und Andrea Baier 
dabei sein, während Alexandra Schlicker, Nor- 
ma Jung, Nicole Keim, Britta Schwalm und Joa- 
chim Neumeister schon fast „alte Hasen" sind. 

Clubmeisterin Alice Schumann, die in der Mei- 
sterklasse startet, verfügt schon über eine Menge 
Wettkampferfahmng, und auf ihrer 
„Hausbahn" kennt sie sich aus. Auf der Egelsba- 
cher Rollsportbahn werden ca. 1(X) Sportlerinnen 
und Sportler zum Clubvergleichskampf erwar- 
tet, darunter auch die Hessische Landesmeiste- 
rin Annett Finger aus Hanau. 

Beginn der Wettkämpfe ist am 12. September 
um 14 Uhr mit dem Pflichtlaufen, ab 19 Uhr bis 
ca. 21 Uhr folgen die Küren. Am Sonntag, dem 
13. September, eröffnen die Nachwuchsläufer 
um 9 Uhr das Programm, und um 13.35 Uhr geht 
es weiter mit dem Kürlaufen der Vierergruppen, 
Nachwuchsklasse, Junioren und Meisterklasse. 
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Vereinsieben 

V^lonticrcfiot 
CicbcrUrrtH^L 
1838 CciM^cM 

Morgen findet ausnahnrisweise 
die Singstunde um 18.30 Uhr Im 
Verelnslokal statt. 

HEUTE WIRD MEINE OMA ELLY 
70 JAHRE 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

Susanna 

Veritäufe 

AI1»s »was »> 4 

§auna (Club äS 
Raumlichfcetten GeOttnel- Tagl ab 14 Uhr, samstags ab 20 Uhr, sonnl geschl 

Neu-Isenburg b FIm Ludwigstraße 44 

Oie Nf 1 unfef den Sauna Clubs"» 
600 qm gepflegte 
RaumiichVetten 

sauna wiubs^ tf qm gepdegle t Jü'ÖüJm 
umlichVetten ' 
lOnnt geschl 
B 44 

Zwetschgen zu verkaufen. 
Winkel, 
Obergasse 10 

KFZ-Mari<t 

BMW 518, Werl<swagen, 12 000 
km, Servolenkung und Extras. VB. 

Helfmann, 
Mühlstr. 4, 6070 Langen 

Geschäftiiclies 

GESUCHT: Gewerbegrundstück 
von ca. 1500 bis 2000 qm zur Errichtung ei- 

nes Lager- und Bürogebäudes zu kaufen ge- 

sucht. Raum Darmstadt - Langen - Dreieich. 

Angebote erbeten an Tei. 0 61 05/2 10 55. 

m* ti>' 

DasjC%/große 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitui^ haben wir 
esorrelctit.ltireMöbelinnertialb von einem Tag neuzu beziehen. Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot immer 

fOrSie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir icommen sofort 

H.DAUM 
Llndenfels Im Odenwald — St«ckwaldwag 7 

Kaminstudio 
6072 Dreieich-Offenthai 

Behringstr. 1-3,Tel.06074/60 81 7 30-1 7 00. Fret bis >5 45. Sa 8 30-12 00 

Kapitalmarkt 

Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen. 1 Gr.. ; 10 Hyazlflthen I.*: 
20 nledr. melirl)!. Tutpen 6,—: Schneepl.. 
Seins. Irtt, Winterlinge. Osterglocken, 
Katsertcronen geg. WOhbTtSuse, AmaryHis. 

Blumenzwieheln aus Holland 

SCHNELL-BARGELD 
30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
beltnefimer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
wels und Abrechnung genügen. 
Dartehen über Lebensversicherungen, Speziallcredite für Beam- 
te /öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102 / 37450 -f 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszelt 0 61 0,2134 37 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere 
Polizei. für S« ht-rtt«'il i-in li-ut ' 

Dem Diebstahl 
iteine Chance 

■ANZEIGENANNAHME TELEFOl^ 210^lB 

Annahmeschluli £ür Traueranzeigen 
In der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort, Schrift, Blu- 
men und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Großmutter 

Katharina Dietrich 

danke ich — sowie die Angehörigen - allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten. 
Besonderer Dank sei dem Personal des Jakob-Heil-Heimes für die liebe- 
volle Betreuung ausgesprochen. 

Erika Schneider 

Urlaubszeit Renovierui^szeit 
ACHTUMOI 

OroB« Sond»«"««*'!""« Mo-Fr. 8-18.00 , ,ewwic™i Mo-Fr.8-18.00 I 
s»9-14.00 I 

NIE MEHR STREIciMEN 
Alte Türen und Rahmen wie neu: • Durch PORTAS-Kunsfstoff- 
umrnantelung in vielen Holzdessins und Unifarben • Pössend zu Ihrer 
Einrichtung • Fachmännisch - preiswert • Morgens geholt - abends 
gebrachf. Rufen Sie gleich an! 

Aneinverarbelter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH RUssel»"« 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 61*2^5äS2 

11/01 
PORTkS' 

Tel. 06 11 /41 02 22 
PORTAS-Turen-Fachbfttriebe uberaR 1 Deutachland und m vielen Landern Europas 

NEU: JETZT MACHT PORTKS" 

AUCH IHRE ALTE KÜCHE WIE NEU! 

V\^ •"///    
4-Tages-Fahrl zum 

^LJGanlasee,„i,   
///II Tagesausflug nach Verona 

/ I Venedig - Riva - Padua usw. 
Macusplatz - Gondelfahrt - Weinkellerei- 

besichtigung mit Weinprobe 
Malctelne 

1 <III ■in'- PeriedesQardasees 
Programmablauf: 
li^g: Anreise - Bummel durch Malc6sine - Einquartienjng - gemütliches Beisammensein 
2J5g: Frühstück. Tagesausflug nach Verona. Stadtrundfahrt (herrliches Amphitheater 

Stadt von Romeo und Julia). Weiter nach Venedig - Ivlöglichkelt Gondeifahrt zum 
Marcusplatz usw. Rückreise über Padua mit Rundreise. Abends italienischer Abertd 
bis 24.00 Uhr. Abendessen und Wein soviel jeder vertragen itann 
- Musik - Stimmung - gute Launel 
Frthstück Fahrt nach Riva, Besichtigung einer alten Weinkellerei mit 
Weinprobe. Günstige Einkaufsmöglichkeit. Stadtbummel u. Besichtiauna 
einerLederwarenfabrik (Einkaufsmöglichkeit), 

4Jag: Rückr^e über Mailand u. Lugano (Schvüeiz) Richtung Heimat mit 
Interessanten Zwischenstopps, 
Achtung: Zu Jedem Frühstück gehört eine original 
Traubenkur, im laufe der Tage Teilnahmemög- 
lichkeit an einer Wert>everkauÄtveranstaltung 
der Rmia G, Köller, 2800 Bremen, Ohser-Straße 10, 

^ Fahrpreis elnschlieSllch 
"• SObamschtuneenmltFrilh- 

stück u. Traubenlojr 
) aller Rundfahrten 
* Weinprobe u. Besichtigung > original italienischer Abend 

mit Essen und Wein 
I Tagesausflug Veror>a, 

Venedig usw. 

nur DM 

Sonntag, 
den 13. 9. 1981 

Montag, 
 den 14. 9. 1981 

BUSUNTERNEHMEN T. HORN 
Merianstr. 6 • 6100 Darmstadt • Tel. 06150/7375 

198.- 

Eine Uriaubsfahrt voller Erlebnisse 
Eindrücke die man nie vergiOt hervorragendes 
Klima. - Fotoapparat nicht vergessen 

Wir fahren am: Abfahrtstelien: 

Durchführung der Fahrt und 

6.30 
6.40 
6.50 
7.00 
7.10 
7.20 
7.30 
7.40 
7.50 
8.00 
8.10 

Egelsbach 
Erzhausen 
Wixhausen 
Darmstadt 
Darmstadt 
Darmstadt 
Dsrmstadt 
Darmstadt 

— Artieltgen 
— Nord-Bahnhof 

Lulssnplatz 
— Hauptbahnhof 
— 80d-Bahnhof 

Darmstadt/Bessungen — Turnhalle 
Darmstadt/Eberstadt — Warlshall« 
Darmstadt/Eberstadt — Krankenhaus 

Streik - Ausfalltage 
Frage: Wie viele Arbeitstage gingen 

in den vergangenen Jahren in der Bun- 
desrepublik Deutschland durch Streik 
verloren? 

Antwort: Im .Jahre 1980 gingen in der 
Bundesrepublilt 128 368 Arbeitstage 
durch Streik verloren: daran waren 
45 000 Arbeitnehmer in 132 Betrieben 
beteiligt. Allein der Arbeitskampf bei 
der Bundespost br^rchte mehr als drei 
Viertel (77,9 Prozent) der Ausfalltage. 
Entgegen früheren Jahren sind in den 
Zahlen keine Aussperrungstage enthal- 
ten, weil 1980 keine Aussperrung statt- 
gefunden hat. 

Dies stellt einen Tiefstand gegenüber 
den vergangenen Jahren dar. Im Jahre 
1979 wurden 483 100 Ausfalltage durch 
Streik und Aussperrung registriert. Im 
Jahre 1978 hatte diese Zahl bei rund 
4,3 Millionen gelegen. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
383,60 DM. 2. Rang: 10,80 DM; 3. Rang: 2,50 DM; 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": 1. Rang; unbe- 
setzt; Jackpot: 2.552.456,05 DM; 2. Rang: 
35.834,90 DM; 3. Rang: 4.857,50 DM; 4. Rang- 
84,50 DM; 5. Rang: 7,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 530.595,90 
DM; Gewinnklasse II: 118.436,50 DM; Gewimi- 
klasse III: 6.873,00 DM; Gewinnklasse IV: 133,20 
DM; Gewinnklasse V: 10,30 DM. 
RENNQUINTETT 3 -h 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 172,80 DM; Gewinnklasse II: 37,20 
DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1; 428,10 DM; Ge- 
winnklasse II: 13,60 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt, Jackpot: 95.053,50 DM. 

(Ohne Gewähr) 

QA/octiGweHdafetuafittäten: 
 ^^CMstags in c(e/i 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am Sonntag, 30. 8. 1981, 
von uns allen gellebt, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
oma, Schwägerin und Tante 

Katharina Malchus 
geb. Gärtner 

Im Alter von 82 Jahren. 

Goethestraße 18 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Dorothea Müller geb. Malchus 
Rudi Müller 
Hans Müller und Braut 
Andreas Müller 
Maria Malndl 
Hans Malndl 

Im August 1981 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 3. September 1981, um 15.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wochenbloli 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜRDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
I Gemeinde Eeeltbeeh 

Hainer 
und Unterhaltung 

0HS00iai3E2' 

 ; ■n.MMlin, II ■ 
Heute in der LZ: 

Städtische Kegeibahn 
wird trockengelegt 
Sanierung soll 150 000 Mark kosten 

Wandenirfcus Drelelchschuie 
Interview zur Situation 

Die Kerb Ist weltertiin unserl 

Veranstaltungen 

Aictuelies vom Sport 

Landschaft nicht nur 

in Anspruch nehmen 

Aus Kiesabbaugebiet entsteht wieder Wald 
Im Rahmen einer kleinen Feier konnte Bür- 

germeister Hans Kreiling am Samstagnachmit- 
tag an der Westseite der Kiesgrube eine Fläche 
von rund 4,6 Hektar aus dem Kiesabbauvertrag 
mit der Firma Sehring zurücknehmen und sie in 
die Obhut der Forstverwaltung geben. Wo noch 
vor gar nicht langer Zeit Kiesbagger ihr Werk ta- 
ten und der Bauwirtschaft den wichtigen Grund- 
stoff Kies aus dem Boden holten, setzte nach 
Beendigung des Abbaus eine umgekehrte Tätig- 
keit ein, namlich die Abbaustelle wieder aufzu- 
füllen. 

Die „neue" Erde wurde mit 5000 Kubikmetern 
Klärschlamm versetzt (nachdem eine Untersu- 
chung die Unbedenklichkeit bestätigt hatte), 
von der Firma Sehring einplaniert und durch die 
Forstverwaltung auf Kosten des Kiesbauunter- 
nehmens und der Stadt Langen bepflanzt. Insge- 
samt 52 300 Pflanzen wurden gesetzt. Es sind 
Stieleichen, Traubeneichen und Blaufichten. 

Bürgermeister Hans Kreiling zeigte seine 
Freude darüber, daß hier ein gutes Beispiel von 
Rekultivierung gelungen sei und ein Stück wert- 
voller Umwelt wieder erstehe. Er dankte dem 
Kiesabbauuntemehmen für sein Bemühen um 
den Umweltschutz und lobte die stets angeneh- 
me und fruchtbare Zusammenarbeit. 

Rudolf Sehring von der Unternehmensleitung 
erklärte, mit dieser Übergabe werde der Leitsatz 
des Unternehmens deutlich, die Landschaft 
nicht nur in Anspruch zu nehmen, sondern sie 
hinterher auch wieder in Ordnung zu bringen. 
Doch dies sei nicht die erste Maßnahme, denn 
auch in der Vergangenheit seien bereits wesent- 
liche Zonen rekultiviert worden. Dazu gehörten 
fast ein Kilometer Strandbad, rund zwei Kilo- 
meter zusammenhängende Uferfläche, der größ- 
te Teil des Westufers sei hergerichtet und werde 
von der Vogelwelt angenommen, was das Vor- 
handensein seltener Wasservögel zeige. 

Ein Eingriff in die Landschaft müsse durchaus 
kein Negativum sein, wenn dabei verantwor- 
tungsbewußt gehandelt werde. 

Dann ging Rudolf Sehring auf die Bedeutung 
des Rohstoffes Kies ein, der im eigenen Land zur 
Verfügung stehe und nicht von ausländischen 
Staaten abhängig mache. Zwei Drittel allen Bau- 
ens bestehe aus Kies, und jeder achte Arbeitneh- 
mer in der Bundesrepublik habe etwas mit dem 
Bau zu tun. Einschränkungen im Kiesablaau 
köimten dazu führen, daß den Menschen die ma- 
terielle Sicherung entzogen werde, die den Men- 
schen aber erst in die Lage versetze, Umwelt- 
schutz zu betreiben. Eine Solidargemeinschaft 
mit Vernunft könne und müsse mit Ausgleich 
und Kompromissen einen gangbaren Weg fin- 
den. 
Besonderen Dank spracli Sehring den Waldar- 
beitern aus, die mit großem Fleiß und Engage- 
ment die Rekultivierung durchgeführt hätten. 

Forstdirektor Joachim Lütkemann eriimerte 
in seiner Ansprache an die letzten 30 Jahre, in 
denen mit enormen Leistungen die Schäden des 
Krieges beseitigt und ein Neuaufbau bei ständig 
wachsender Bevölkerungszahl erfolgt sei. Dazu 
babe man auf Rohstoffe zurückgreifen müssen, 
die in der Erde lagen. Dies sei rechtens, mache je- 
doch auch zur Pflicht, das ausgebeutete Gelände 
hinterher wieder zu verfüUen und wieder zu be- 
grünen. Dies sei jetzt an der Kiesgrube gesche- 
hen. 

ging Lütkemann auf die Rekultivierungs- 
Mbeiten ein, lobte die beteiligten Waldarbeiter 
für ihren Einsatz, der über das Normale hinaus- 
gegangen sei. Nachdem man etwa 2,2 Hektar 
mittels einer Pflanzmaschine habe bepflanzen 
konneri. sei es durch die später einsetzende Re- 
genperiode erforderlich geworden, den Rest — 
immerhin 2,3 hektar — mit der Hand zu bepflan- 
zen. Rund 1200 laufende Meter Wildgatter seien 
verspaimt worden und dazu ein engmaschiges 
Drahtgeflecht, um Kaninchen den Eintritt in die 
Pflanzkultur zu verwehren. 

Kurae Zeit darauf seien weitere Aktionen not- 
wendig geworden, denn die ganze Fläche sei von 
em^ Meer wilder Kamille, Tomaten und einer 
im Wald unbekarmten Grasart überschwemmt 
worden, vermutlich eine Folge des Klärschlam- 

mes, der die Samen enthalten hatte. Es sei ge- 
mäht und wieder gefräst worden, und man müs- 
se damit rechnen, daß noch zwei bis drei Jahre 
erhebliche Pflegemaßnahmen erforderlich wür- 
den. Man hoffe, daß der neue Boden langfristig 
den erwünschten Bewuchs zulasse, sagte Lütke- 
mann und schloß mit der Feststellung: ,,Es ist 
leicht, einen Wald zu roden, aber schwer, ihn 
wieder zu begrünen. Darum müssen wir den 
Wald erhalten und pflegen und ihn vor Schaden 
durch Feuer und Verunreinigungen bewahren!" 

Dieser Meinung schloß sich auch Rudolf Die- 
gel, der Vorsitzende der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, an. 

Bahnübergang Leerweg 
gesperrt 

Die Deutsche Bundesbahn muß wegen 
dringender Gleisbauarbeiten an der Main- 
Neckar-Bahnlinie den Bahnübergang 
Leerweg am Dienstag, dem 22.9. ab 12.00 
Uhr bis zum Mittwoch, dem 23.9. um 12.00 
Uhr sperren. 

Wasser im 
Langener Waldsee 
steigt weiter 

Die starken Regenfälle der letzten Wochen ha- 
ben zwar mancherorts erhebliche Schäden ange- 
richtet, sie hatten jedoch andererseits positive 
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt unserer 
Landschaft. Augenscheinlich wird das für jeder- 
mann am Langener Waldsee. 

Dieses Oberflächengewässer ist während der 
trc^kenen Jahre rapide abgesunken und erreich- 
te im Oktober 1977 nur noch eine Höhe von 97,09 
m über Normalnull. Erst die ergiebigen Regen- 
fälle des Jahres 1979 brachten den Pegel merk- 
bar zum Steigen. Dank der 1980 anhaltenden 
Niederschläge erreichte der Wasserspiegel 
schließlich die 98-m-Marke. In den vergangenen 
acht Monaten hat der Waldsee noch einmal 72 cm 
„zugelegt", davon allein durch die Regengüsse 
am 9./10. August etwa 16 cm. Die Messung konn- 
te allerdings erst nach Ablauf der sintflutartigen 
Wassermasen erfolgen, als der Zugang zur Meß- 
stelle möglich war. 

Das Wasser ist also in knapp vier Jahren um 
1,63 m gestiegen. Gegenüber dem Normalstand, 
der in den Jahren 1969/70 mit 1,00 Meter über NN 
gemessen wurde, besteht aber* immer noch ein 
Defizit von 1,28 Metern. 

Finanzminister 
sprengi Haushaltspläne 

Auf einen Beitrag des Hessischen Finanzmini- 
sters Heribert Reitz im Vierteljahresheft „FW 
aktuell" hat jetzt der Magistrat der Stadt Lan- 
gen reagiert. In dem Artikel erhob der Finanzmi- 
nister die Forderung, daß sich die Städte südlich 
und östlich von Frankfurt, „deren Bürger die S- 
Babn wollen und von einem verbesserten Nah- 
verkehrsangebot Vorteile haben" gemeinsam 
mit dem Kreis Offenbach jährlich mit einem 
Beitrag von 20—30 Millionen DM beteiligen 
müßten und das ein Jahrzehnt lang. 

Diese Forderung sei bisher noch nie erhoben 
worden, stellt der Magistrat fest. Sie würde den 
Rahmen der Haushaltspläne sprengen und eine 
völlige Neuorientierung der mittel- und langfri- 
stigen Planung erforderlich machen. Der Magi- 
strat möchte jetzt vom Hessischen Finanzmini- 
ster konkrete Auskünfte darüber haben, wel- 
cher finanzieller Beitrag von der Stadt Langen 
insgesamt und jährlich geleistet werden müßte. 

   Freitag, den 4. September 1981 ' 85. Jahrgang 

an der Kiesgrube, wo eine rekulüvlerte I von 4,6 Hektar in die Obhut der Forstverwaltun^ zurückgeben wurde. 

Wanderzirkus Dreieichschule 

Mit 1338 Schülern platzt Gymnasium aus allen Nähten 

ursprünglich für etwa 750 Schüler. Doch jetzt hat die Schälerzahl 
mit 1338 einen Rekordstand erreicht. Es muß auch in Räumen unterrichtet werden, die dafür ur- 
spmnghch nie vorgesehen waren. Das Wanderklassensystem bringt erhebliche Unruhe In die Schu- 

Ri'; Schwer aber auch der Lehrer geht. Die AufsteUung des Stundenplanes ist eine RiesenarbeU, 'ur mehr als die Hälfte der Sommerferien draufgeht. Mit der Misere zu leben ist für 

JiT n t 5^®" wird es Jahre dauern, bis ein Erweiterungsbau zur Verfügung steht. Die Baukosten sind auf sechs MiUionen Mark veranschlagt. Provisorisch soU nun ein weiterer PavU- 
lon mit zwei Klassenräumen errichtet werden. Die LZ unterhielt sich über die Situation am Lange- 
ner GyMasium mit Oberstudiendirektor Helmut Koch (52), der in Neu-Isenburg wohnt und :^It 
zehn Jahren die Dreieichschule leitet, und mit dem Vorsitzenden des Schuleitembeirats. Martin Möl 
1er (5^) aus Landen. 
LZ: Mit 1338 Schülern wird das Dreieich- 
Gymnasium von mehr jungen Leuten besucht als 
jemals zuvor. Die Raumnot ist derart groß, daß 
man eigentlich von einem Wanderzirkus spre- 
chen müßte. Wie sehen das die Eltern? 

Möller: Die Zahl der Schüler steht in krassem 
Widerspruch zu den Räumlichkeiten. Das Gym- 
nasium ist vor vielen Jahren für etwa 750 Schü- 
ler errichtet und inzwischen mäßig erweitert 
worden, jedenfalls nicht in dem Umfang, daß 
man mit Anstand 1300 Schüler unterrichten 
könnte. 

LZ: Bedeutet das, daß die baulichen Erweite- 
rungen weit hinter der Entwicklung der Schüler- 
zahl zurückgeblieben sind? 

Möller: Genau so ist es. Es ist ja beim Staat im- 
mer ein Problem, die Entwicklung in den Griff 
zu bekommen. Es gehört dazu eine Finanzpla- 
nung, zuvor eine Raumbedarfsplanung. . . Alle 
diese Dinge nehmen viel Zeit in Anspruch. So ist 
es nicht verwunderlich, daß die räumliche Er- 
weiterung hinter der Zunahme der Schülerzahl 
hinterherhinkt. Nur ist an unserer Schule der 
Abstand inzwischen so groß geworden, daß man 
nicht ganz versteht, warum die Ausbaumaßnah- 
men so lange auf sich warten lassen. Denn die 
Entwicklung der Schülerzahlen war schon seit 
Jahren vorauszusehen. 

LZ: Welche Auswirkungen hat diese recht 
schwierige Situation auf den Schulbetrieb und 
auf die Schüler? 

Koch: Die 1338 Schüler sind in 23 Klassen der 
Mittelstufe und in 28 Oberstufengruppen aufge- 
teilt. Für diese 51 Klassen bzw. Gruppen stehen 
der Dreieichschule nur 32 Klassenräume zur Ver- 
fügung. 

LZ: Also haben rund zwanzig Gruppen keinen 
eigenen Klassenraum! 

Koch: Zwanzig Gruppen haben keinen eigenen 
Klassenraum. In der Zeit, in der bestimmte 
Klassen oder Gruppen in Fachräumen unterge- 
bracht sind, müssen andere Klassen überwech- 
seln. Wir sprechen hier vom Wanderklassensy- 
stem. 

LZ: Bringt das nicht unnötige Unruhe und Be- 
lastungen sowohl für die Schüler als auch für die 
Lehrer mit sich? 

Koch: Das bringt erhebliche Unruhe mit sich. 
In den Pausen trifft man ständig wandernde 
Gruppen oder Klassen an. 

LZ: Geht es zu wie im Frankfurter Hauvt- 
bahnhof? 

Koch: Nicht ganz so. Aber es ist schon eine ge- 
waltige Störung des kontinuierlichen Unter- 
richts am Vormittag. 
Unterricht in ungeeigneten Räumen 

LZ: Was sagen die Eltern dazu? 
Möller: Die Tatsache, daß Klassen wandern müs- 
sen, würde mich an sich nicht beunruhigen. So 
geht es sicherlich auch den anderen Eltern. 
Beunruhigend ist aber das Ausmaß. Man geht in 
der Regel davon aus, daß Schulen maximal zu 80 
Prozent ausgelastet werden können. Das bedeu-" 
tet, daß 20 Prozent der Räume immer aus irgend- 
welchen Gründen leerstehen, da man das organi- 
satorisch im Stundenplan gar nicht so dicht hin- 
tereinander hinkriegen kann, wie man es wohl 
möchte. An unserer Schule müßten die Räume 
theoretisch hundertprozentig genutzt werden — 
und selbst das reicht knapp. Wenn alle Klassen 
und Gruppen gleichzeitig irgendwo Unter- 
schlupf finden sollen, muß man Turnhalle und 
sämtliche Spezialräume einbeziehen. Dabei wer- 
den — und das quält uns Eltern — zwangsläufig 
Räume herangezogen, die für Unterrichtszwecke 
nicht geeignet sind. 

LZ: Können Sie das mit Beispielen belegen? 
Möller: Die Schule hat sich bemüht, mit der 

Misere zu leben. Ich muß anerkennen, daß das in 
großem Maß auch gelungen ist — aber immer zu 
Lasten der Schüler. Man hat die Schüler und die 
Eltern bewogen stillzuhalten, um den Unter- 
richtsbetrieb aufrecht erhalten zu können. So 
wird hingenommen, daß Räume, die früher als 
Fahrradkeller gedacht waren, heute für Unter- 
richtszwecke umgestaltet sind. Es ist nicht so, 
daß diese Räume in dem Sinn unzumutbar sind, 
daß man sich dort nicht hinsetzen könnte oder 
man dort gar frieren müßte. Aber die Fensterflä- 
che ist nicht ausreichend. Sie können nicht im 
notwendigen Umfang geöffnet werden. Die 
Fluchtwege stellen Probleme dar. Man hat bei 
dieser Angelegenheit kein gutes Gefühl. 

(Fortsetzung Seite 4) 
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DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufraaen 

  ^Über 150 Meter Schaufensterfront  
_Maienfeldstraße 15 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain ■ Telefon 0 61 03 / 8 46 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Sein großes Hobby ist die Stenografie 

Morgen wird Haas Eichner 75 Jahre alt / Ein Gespräch mit der LZ 

Mit zwölf Jahren lernte Hans Eichner die Gabelsberger-Kurzschrift. Mit neunzehn Jahren hielt er 
gleich nach der Einführung der Deutschen Einheitskurzschrift in Langen den ersten Lehrgang, bei 

•■m mehr als sechzig Teilnehmer in das neue Svstem einwies. Seither hat Hans Eichner eine Fülle 
von Amtern und Aufgaben In der großen Organisation der Stenografen auf den verschiedensten 

Fürwahr ein erfülltes Leben, das von der großen Leidenschaft zur Kurz- 
schrift geprägt ist. So viel er sich auch aufbürdete, er empfand es nie als Arbeitslast, denn für ihn 
w^ es einfach Dienst an der Sache. Noch heute ist Hans Eichner Mitglied des Prüfungsausschusses 
TCl der Industrie- und Handelskammer Offenbach, noch heute springt er ein, wenn beim Stenogra- 
fenverein ein Unterrichtsleiter ausfällt. 

Günther Krumm, erster Vorsitzender des Stenografenvereins 1897 I.angen, begleitete uns, als wir 
aus Anlaß des 75. Geburtstags, den Hans Eichner morgen feiert, Hans Eichner in der Langestsraße 31 
besuchten. Der Stenografenverein zählt 360 Mitglieder. Zählt man die Zahl der Kursteilnehmer hin- 
zu, sind es mindestens doppelt so viele. Der Langener Verein hält stets parallel etwa 15 Kurse ab, die 
ein Jahr dauern und rege besucht werden. 

LZ: Herr Eichner, wie fühlt man sich vor sei- 
nem 75. Geburtstag? 

Eichner: Zufriedenstellend. Im großen und 
ganzen habe icii nicht zu klagen. Ich kann also 
zufrieden sein. 

LZ: Was machen Sie denn so den Tag über? 
Eichner: Ich hole morgens die Zeitung aus dem 

Kasten, die ich nach dem Kaffee studiere. In der 
Stadt hole ich mir dann noch eine Boulevardzei- 
tung. Ab und zu fahre ich dann für den Stenogra- 
fenverein in die Adolf-Reichwein-Schule, um 
mich dazu zu setzen, wenn vom Kundendienst je- 
mand die Schreibmanschinen betreut. Ich fahre 
dann mal da und mal dort hin, gehe auch einmal 
einkaufen. 

LZ: Und das machen Sie alles mit dem Fahr- 
rad? 

Eichner: Ja, das besorge ich alles mit dem Rad, 
das ich vom Stenografenverein zum 65. Geburts- 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich Hoffmann und Frau 

Margarethe geb. Laudenbach, Goethestraße 102, 
feiern am 6. September 1981 das Fest der Golde- 
nen Hociizeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1903/04 
Zur Fahrt am Mittwoch, dem 16. 9. um 13.30 

Uhr ab Jahnplatz sind noch einige Plätze frei. 
Bitte um Anmeldung bei Anne Jaxt (Tel 
2 11 76). 

Städt. Bühnen Frankfurt 
Die erste Vorstellung für das Samstag-Abon- 

nement D findet am Samstag, dem 12. Septem- 
ber, statt. Zur Aufführung kommt „Die Zauber- 
flöte" von W. A. Mozart. Die Dauerausweise 
können bei Friseur Bechtel, Sehretstr. 23, abge- 
holt werden. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. ^ 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. S 
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tag, also vor zehn Jahren, bekommen habe. 
LZ: Wie kamen Sie zu dem großen Hobby in 

Ihrem Leben, der Stenografie? 
Eichner: Ich bin 1918, mit zwölf Jahren in den 

Stenografenverein eingetreten und habe dort die 
Gabelsberger-Kurzschrift gelernt. 1924 kam 
dann die Deutsche Einheitskurzschrift, als 
Staatssekretär Schulz durch einen geschickten 
Schachzug die Kämpfe zwischen den verschiede- 
nen Systemen beendete. Von 1925 an wurde die 
Einheitskurzschrift offiziell gelehrt. Wir in Lan- 
gen begannen auch gleich damit. Das war ein 
sehr stark besuchter Lehrgang, den ich gehalten 
habe. Es waren bestimmt 65 Teilnehmer, so daß 
wir eigentlich den Kurs teilen mußten. Ludwig 
Schroth, der ebenfalls die Umstellung vom Sy- 
stem Gabelsberger vollzogen hatte, sprang da 
noch in die Bresche, bekam aber im letzten Mo- 
ment Bammel imd sagte zu mir; Mach Du es! 

LZ: War das eine große Umstellung von Ga- 
belsberger auf die Einheitskurzschrift? 

Eichner: Eigentlich nicht. Bei der Gabelsber- 
ger-Kurzschrift war die Bezeichnung der Selbst- 
laute nicht ganz leicht, denn es mußten Grund- 
striche im Verlauf verstärkt werden. Vielen be- 
reitete das Schwierigkeiten, Gabelsberger 
sprach ja selbst von seiner Lesezeichen-Kunst. 

LZ: Wie schnell schrieben Sie denn damals die 
Ga bels berger-Kurzschrift ? 

Eichner: Nun, als junger Kerl schaffte ich 
schon 120 Silben in der Minute. Wir fuhren nach 
der Einführung der Einheitskurzschrift zu Wett- 
schreiben, die von der Stenografen-Organisation 
veranstaltet wurden, um die Jugend an Prüfun- 
gen heranzuführen. Später habe ich darm 240 Sil- 
ben pro Minute geschrieben. 

LZ: Gibt es so etwas wie einen Weltrekord? 
Eichner: Nun, der liegt bei 500 Silben in der 

Minute. Es gibt aber nur wenige Sprecher, die in 
der Lage sind, so schnell zu diktieren. Das schaf- 
fen selbst diese Leute gerade noch. Ein Parla- 
mentsstenograf muß mindestens 300 Silben be- 
wältigen, denn er hat ja nicht nur die Rede, son- 
dern auch Zwischenrufe und die Namen der Ab- 
geordneten niederzuschreiben. Gerade wegen 
der Zwischenrufe ist auch im Zeitalter der Tech- 

nik das stenografische Protokoll unverzichtbar. 
Auf dem Tonband gehen Zwischenrufe leicht in 
der allgemeinen Unruhe unter. 

Persönliche Bescheidenheit 
LZ: Herr Eichner. Sie sind gebürtiger Lange- 

ner. Erzählen Sie doch mal ein wenig aus Ihrem 
Leben. 

Eichner: Ich möchte mich nicht gerne zu mei- 
nem persönlichen Leben äußern, spreche aber 
gern von meinem großen Hobby, dem noch das 
Schreibmaschinenschreiben zuzureciinen ist. 
Denn wir haben hier in Langen beim Stenografen- 
verein eine mustergültige Schule. Wenn ich das 
feststelle, dann hat das nichts mit Eigenlob zu 
tun, sondern ist einfach eine Tatsache. 

LZ: Sie haben Ihr Leben neben der eigentli- 
chen Berufsarbeit über Jahrzehnte hinweg der 
Azisbildung junger Leute in Kurzschrift gewid- 
met. Und das läßt sich nun einmal nicht von 
Ihnen als Person trennen, auch wenn Sie npch so 
bescheiden sind. 

Eichner: Nach der Schulzeit bin ich in die Indu- 
strie gegangen. 51 Jahre lang hatte ich ohne Un- 
terbrechung gearbeitet, bis ich in den Ruhestand 
ging.Ausgenommen sind lediglich drei oder vier 
Wochen in der schlechten Zeit um 1928, in der ich 
keine Arbeit hatte. 

LZ: Sie haben mit zwölf Jahren, also unge- 
wöhnlich früh, Kurzschrift gelernt. Was gab dem 
jungen Bub dazu den Anstoß? 

Eichner: Der Vater! Während meiner Bankleh- 
re habe ich dann meine Fertigkeit vertieft. Es 
machte mir einfach Spaß. Und ich hatte Freude 
daran, vor einer Klasse zu stehen, um andere in 
die Stenografie einzuweihen. Dabei stellte ich 
fest, daß ich mich dazu eigne. Denn leicht war es 
nicht, wenngleich es damals einfacher war, mit 
den Jugendlichen umzugehen. Das heißt aber 
noch lange nicht, daß die Jugend heutzutage 
schlechter sei. Das ist ein ganz großer Irrtum. 
Die Leute, die Krawall und Durcheinander ma- 
chen, gehören einem ganz kleinen Kreis an. Die 
meisten Jugendlichen — und diese Erfahrung 
maclien wir immer wieder beim Unterricht — 
wissen schon, was sie wollen. 
Die erste und letzte Ohrfeige 

LZ: Sie waren erst neunzehn Jahre alt, als Sie 
zum erstenmal vor einer Klasse standen. Wie ka- 
men Sie da zurecht? 

Eichner: Ich mußte natürlich auch meine Er- 
fahrungen sammeln. Einmal ließ ich mich dazu 
hinreißen, einen Jungen zu ohrfeigen. Das hat 
mich lange Zeit beschäftigt. Aber danach hätte 
man in dem Kurs eine Stecknadel zu Boden fal- 
len hören. Dennoch war die erste Ohrfeige zu- 
gleich meine letzte. 

Ich kniete mich immer mehr hinein, besuchte 
im Winter wie im Sommer Seminare. So eignete 
ich mir die pädagogischen und methodischen 
Dinge an. Mir war kein Wochenende dabei zu 
schade, denn scliließlich holte ich mir dabei das 
Rüstzeug, um junge Menschen für die Kurz- 
schrift begeistern zu können. 1936 habe ich mei- 
ne Staatsprüfung als Lehrer für Kurzschrift ge- 
macht. Auch im Maschinenschreiben erteilte ich 
Unterricht. 

LZ: Wie alt sind denn heutzutage in Langen die 
jüngsten Teilnehmer an Kursen in Stenografie 
und Maschinenschreiben? 

Eichner: Dreizehn Jahre. 
Krumm: Es fangen allerdings mehr Dreizehn- 

jährige mit Maschinenschreiben als mit Kurz- 
schrift an. Eltern, die sich bei mir erkundigen, 
rate ich, ihre Kinder mit dem Schreibmaschinen- 
schreiben beginnen zu lassen, weil auch da der 
Kopf dazu gehört, aber nicht in dem Maß wie bei 
der Stenografie. Ich bin ganz sicher, daß in Aus- 
naiimefällen noch Jüngere anfangen könnten. 

LZ: Und ein solcher Ausnahmefall war Hans 
Eichner, der bereits mit zwölf Jahren begann, 
sich die Kurzschrift anzueignen. 

Eichner: Es ist ein Vorteil unserer Organisation, 
daß wir niemand, der zu uns kommt, nach seiner 
Schulbildung fragen. Da kommen Teilnehmer aus 
dem Gymnasium, von der Mittelschule, da kom- 

men Frauen, die nie einen Beruf erlernt haben 
und jetzt durch das amerikanische Zeitalter Geld 
verdienen müssen, um Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben zu lernen. Wir wollen jetzt nicht un- 
bescheiden sein und sagen, daß wir etwas Beson- 
deres machen. Aber es ist ein Unterschied, ob ich 
als Lehrer vor einer Klasse mit Gleichaltrigen, die 
sich auf der gleichen Bildungsstufe befinden, ste- 
he, oder ob die Teilnehmer ganz gemischt sind. Zu • 
den Kursen des Langener Stenografenvereins 
konmien auch Ausländerinnen. Wir haben zwei 
Spanierinnen, die ganz hervorragend sind. 

Feuerwehr im 

Unterrichtshetrieh 
LZ: Wie alt waren Sie eigentlich, als Sie zum 

letztenmal Unterricht erteilt haben? 
Eichner: Das war in der vergangenen Woche. 

Da habe ich Vertretung gemacht. Auch wenn ein 
Lehrer einmal verhindert ist, fallen bei uns kei- 
ne Unterrichtsstunden aus. Da springe ich auch 
heute noch gelegentlich ein. 

LZ: Sie spielen dann also Feuerwehr im Steno- 
grafenverein. Fällt Ihnen das nicht schwer? 

Eichner: Nein, nein! Ich freue mich dann drauf. 
Gegenüber jungen Unterrichtsieitem habe ich 
nun einmal meine Lebenserfahrung, auch eine 
besondere Verbundenheit zu Stenografie, so daß 
ich in einer solchen Stunde Begeisterung wecke. 
Während der Ferien machte ein Lehrer eine Aus- 
landsreise; ich sprang mit sieben oder acht Stun- 
den ein, jeden Dienstag und Freitag. 

Es scheiterte an 40 Mark 
LZ: Hat Ihnen Ihr Hobby auch im Beruf gehol- 

fen? 
Eichner: Eigentlich nur einmal, als ich in der 

kritischen Zeit Ende der zwanziger / Anfang der 
dreißiger Jahre einmal oline Beschäftigvmg war. 
Da hätte ich mich arbeitslos melden müssen. 
Aber das ist mir gegen den Strich gegangen. Ich 
bewarb mich bei einem großen Industriekonzem 
in Frankfurt. Der Personalchef war erst ganz 
entsetzt, daß sich ein Mann vorstellte. Er riet 
mir, erst einmal Stenografie und Maschlinen- 
schreiben zu lernen. Doch ich nalim meinen 
Block aus der Aktentasche, drückte ihm eine 
Stoppuhr und einen Text in die Hand und bat 
iiin, mit dem Diktat zu beginnen. Anschließend 
meinte er, ich könnte das Stenogramm nun mit 
der Maschine übertragen. Doch ich las den Brief 
aus dem Stand vom Block ab. Meine Einstellung 
scheiterte dann daran, daß ich 270 oder 280 Mark 
Gehalt gefordert hatte — 40 Mark mehr als man 
zu zahlen bereit war. Ein paar Tage später er- 
hielt ich einen Brief, man sei mit meiner Ge- 
haltsforderung einverstanden. Doch inzwischen 
hatte ich bereits eine andere Stellung bei einem 
Finanzier, dem ich Verhandlungsprotokolle er- 
stellte, die sofort von einer Stenotypistin zu 
übertragen waren. (Fortsetzung Seite 5) 

Ihren 82. Geburtstag feiert am Montag, dem 7. 
September 1981 Frau Katharina Staudenmeyer 
geborene Wambold, in der Lerchgasse 12. Herzli- 
chen Glückwunschi 

AUF GEHT'S ZUR KERB IN LANGEN 

 vom 5. — 8. 9.1981  

Modemer Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb auf dem IMehizwecicpiatz am neuen Rathaus. 

m Festzert spieit täglich die bekannte „Rhein Main Combo" zum Tanz und zur Unterhaltung, 

Sonntag, 6. 9., 10.30 Friihschoppenitonzert mit dam TV-M^isikrtig 

 Dienstag, 8. 9. ab 14.00 emiäßigte Fahrpreise 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Nicht ganz dicht 
In Langen ist einiges „nicht ganz dicht", 

und wir werden in der nächsten Zeit etwas 
„aufs Dach bekommen". Die Rede ist von 
Flachdächern, die in unseren Breiten pro- 
blematisch sind und schon manchen Haus- 
herrn zur Verzweiflung brachten. Promi- 
nentestes Beispiel ist zur Zeit die Stadthal- 
le, deren Bedeckung es nicht verhindern 
konnte, daß sich die Kegelbahn in ein Ge- 
filde für Wassersport verwandelte und die 
Kegler vor echte „Aquaplaning-Probleme" 
stellte. 

Wie an anderer Stelle dieser Ausgabe zu 
lesen ist, wird sie zur Zeit renoviert. Es ist 
ärgerlich, daß man schon nach so wenigen 
Jahren des Bestehens der Stadthalle doch 
relativ hohe Sanierungsbeträge aufwenden 
muß. Von 150.000 Mark ist in der Magi- 
stratsprognose die Rede, in seiner Rede 
zum Nachtragshaushalt sprach der Käm- 
merer gar von 210.000 Mark und kündigte 
gleichzeitig an, daß in der laufenden Pla- 
nungsperiode weitere „mindestens 600.000 
Mark" für Dachemeuerungen etatisiert 
werden müßten. 

Wir bekommen also ordentlich „eins aufs 
Dach", eine Summe von knapp einer Mil- 
lion nämlich. Aber soll man jemandem ei- 
nen Vorwurf machen? Als die Stadthalle 
und das Hallenbad gebaut wurden, war 
Flachbauweise „in". Man sprach damals 
von einem neuen „Barackstil", obwohl die 
Kosten für die flachgebauten Hallen, Häu- 
ser und Bungalows keineswegs etwas mit 
„Baracken" zu tun hatten. Heute denkt 
man schon wieder anders, weil man inzwi- 
schen einschlägige, meist leider unange- 
nehme Erfahrungen damit gesammelt hat. 
Und damit wurde wieder einmal deutlich, 
daß „Mode" ihren Preis hat, und wenn es 
in Form von Folgekosten ist. 

Apropos Mode: es gab auch einmal eine 
Zeit, in der „Trimm-Dich-Anlagen" große 
Mode waren. Und jede Stadt, die etwas auf 
sich hielt, mußte eine solche haben. So auch 
Langen. Nur war es mit der Frequentie- 
rung nicht weit her. Das Geld hätte man 
sich sparen können. Aber damals war noch 
genügend davon vorhanden. 

Warum dies angeführt wird, obwohl ein 
Trimm-Dich-Pfad nichts mit Flachdächern 
zu tun hat? 

Man ist geneigt, mit der Mode zu gehen, 
und auch im kommunalen Bereich pibt es 
„modische A kzente", die der eine oder ande- 
re gerne setzen möchte. Vielleicht hilft die 
angespannte Finanzlage, daß man sich 
„Modetorheiten", die nicht billig sind, in 
Zukunft versagen wird. Und dabei sollte 
man außerdem bedenken, daß zwischen 
„modisch" und ,,modern" schon immer ein 
Unterschied bestand, meint 

Ihr Tobias 

Shell Auto-Center 

©Langen 
REIFEN 

für Ihren Wagen 
zu SONDERPREISEN 

TELEFON 7 1116 und 7 27 93 

LKG startet zur 

Fahrra "^-Rallye 
Was im vergangenen Jahr mit einem Versuch 

begann und gleich zu einem großen Erfolg wur- 

Gesellschaft starten zu ihrer zweitm FahiTad- 
Rallye. Unabhängig vom Alter, Voraussetzxmg 
ist lediglich ein verkehrssicheres Vehikel, wer- 
den die Kamevalisten dann durch die nähere 
Umgebung strampeln und versuchen, alle für 
J^terwegs gestellten Aufgaben zu lösen. Daß 
T ^ sind, versteht sich bei der Lebensart dieses Langener Vereins von selbst. 
Spaß wird geradezu garantiert, so wie man es im 
vergangenen Jahr erlebt hatte. 

Start ist um 9.00 Uhr am Bahnhof, und wenn 
man die Aufgaben alle gelöst hat und nicht vom 
Weg abgekommen ist, wird man sich schUeßlich 
am TV-Sportplatz im Oberlinden treffen, wo die 
Siegerehrung im Rahmen eines gemütlichen Bei- 
sammenseins stattfinden wird. Alle Mitglieder 
nebst Anhang sind zu diesem sportlich-fröhli- 
chen Ereignis eingeladen. Sie werden gebeten, 
eine Uhr und etwas zum Schreiben mitzubrin- 
gen. 

roßer Umbau-Räumungsverka 
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Wir erweitern - 
wir verschönern - 
wir bauen um. Für 

die Zeit des Umbaus 
vom 19.8. bis 12.9.61 
lassen wir die Preise 

, vieler Artikel in den Keller 
^ purzeln. Eine Sparchance von 
teilweise 50%! Diese Gelegenheit 

sollten Sie nicht versäumen. 
Wtef zuerst kommt, spart zuerst. 

Hier einige attraktive 
Beispiele aus unserem 

Räumungsangebot: 
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Städtische Kegelbahn 

Avird trockengelegt 

Die Sanierung soll 150 000 Mark kosten 

Voraussichtlich bis Ende Oktober sollen die 
Sanierungsarbeiten an der Kegelbahn in der 
Stadthalle fertiggestellt werden, war jetzt vom 
Magistrat zu hören. Bekanntlich waren die Bah- 
nen aufgrund eingetretener Wasserschäden nicht 
mehr bespielbar und mußten aus Sicherheits- 
gründen für den allgemeinen Betrieb geschlos- 
sen werden. Die Wasserschäden hatten nichts 
mit dem „Jahrhundertregen" zu tun, sondern 
waren eine ,,flachdach spezifische" Erscheinung. 

Die Vorarbeiten für die generelle Sanierung 
der Terrasse im Bereich über der Kegelbahn und 
der „Langener Stubb' sind nunmehr in Angriff 
genommen worden. Anfang der Woche wurde 
mit dem Entfernen des Beton-Verbundpflasters 
auf der ca. 600 Quadratmeter großen Terrasse be- 
gonnen; anschließend muß der gesamte Splittun- 
terbau entfernt werden, um die alte Isolier- 
schicht freizulegen. Nach der stückweisen Er- 
neuerung dieser Isolierung einschließlich der un- 
ter Wasser stehenden Wärmedämmung wird eine 
etwa 10 mm starke Gummigranulatplatte als 
Schutzschicht aufgebracht, damit die darüberlie- 
gende Basaltsplittschicht die neue Isolierung 
nicht beschädigen kann. Abschließend wird das 
mittlerweile eingelagerte Beton-Verbundpfla- 
ster erneut aufgelegt. 

Bis Anfang Oktober soll — sofern das Wetter 
es zuläßt — die Terrasse wieder völlig hergestellt 

sein, so daß mit den Renovierungsarbeiten im 
Kegelbahnbereich begonnen werden kann. 

Bereits in den nächsten Tagen wird dort mit 
der Demontage der durch das eindringende Was- 
ser zerstörten Hängedecke begonnen. Dabei muß 
auch die gesamte, aus 80 Leuchtstoffröhren be- 
stehende, Beleuchtungsanlage ausgebaut wer- 
den. Die Innenrenovierung umfaßt außer dem 
Neueinbau von Hängedecke und Beleuchtungs- 
anlage, die Wiederherstellung der beschädigten 
Wände sowie die Reparatur der Kegelbahnen, 
Mit der Fertigstellung ist bis Ende Oktober zu 
rechnen, so daß der Kegelbetrieb Anfang No- 
vember voraussichtlich wieder aufgenommen 
werden kann. Für die Sanierungsarbeiten sind 
Mittel in Höhe von rund 150 000 Mark erforder- 
lich. 

Ski-Gilde lädt ein 
Zu ihrer alljährlich stattfindenden Weinfahrt 

fährt die Skigilde diesmal an die Mosel. Abfahrt 
ist am 26. 9. um 9 Uhr an der Aral-Tankstelle in 
Sprendlingen und um 9.15 Uhr am Becker- 
Pavillon in Langen. Der Preis für Erwachsene 
beträgt 30 Mark mit Weinprobe, Kinder bis 12 
Jahre 20 Mark. Anmeldungen donnerstags beim 
Sport oder bei Hofmann (Tel. 2 24 04) und Wie- 
dekind (Tel. 7 15 91). Meldeschluß 22. 9. 81. 

Am Sonntag- 
ist Mühltalkonzert 

Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein als 
Veranstalter der Mühltalkonzerte hofft, daß ihm 
das Wetter am kommenden Sonntag, dem 6. Sep- 
tember, nicht wieder einen Streich spielt, denn 
auf dem Programm steht um 15 Uhr ein Mühltal- 
konzert. Bereits zweimal in diesem Jahr mußte 
man ein solches Konzert ..abblasen", weil der 
Himmel seine Schleusen geöffnet hatte und es 
regnen ließ. 

Am Sonntagnachmittag ist der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach unter der bewährten Lei- 
tung von Walter Lenk das ausführende Organ. 
Mit einem bunten Programm volkstümlicher, 
schwungvoller Melodien wird es das Orchester 
wieder verstehen, den Besuchern einen schönen 
N ichmittag zu bereiten. 

TV-Musikzug: 
spielt zur Kerb 

Die Kerb ist weiterhin unser! 

Am Wochenende ist Langener Kerb. Das war 
früher ein Signal zu emsiger Geschäftigkeit, zum 
Hausputz, Kuchenbacken und Verschönem. In- 
zwischen haben sich die Zeiten und auch die Sit- 
ten etwas geändert, aber dennoch übt die Kerb 
auf einen Teil der Bevölkerung noch immer ei- 
nen großen Reiz aus. Vor allem die Kinder und 
Jugendlichen finden es toll, auf dem Karussel be- 
stimmte Traumvorstellungen zu erleben, an der 
Losbude ihr Glück zu versuchen oder beim 
Schießen einen Treffer zu landen. Süß- und 
Spielwaren sin(} nach wie vor begehrt, und am 
Imbißstand mit seinen leckeren Sachen geht nie- 
mand so leicht vorbei. 

Um auch den Größeren und Erwachsenen die 
Kerb etwas gemütlicher zu machen, findet man 
in diesem Jahr auch ein Festzelt auf dem Kerb- 
platz an der Südlichen Ringstraße, Ecke Zim- 
merstraße. Es ist dafür gesorgt, daß man erleb- 

• nisreiche Stunden verbringen kann, auch wenn 

Fotos von der 

Breiderts-Mühle 
Der heimatkundliche Arbeitskreis sucht für 

die Beilagen-Zeitschrift „Landschaft Dreieich" 
ein Bild von der ehemaligen ,,Breiderst-Mühle" 
in der Rheinstraße. Das Foto wird nur kurzfri- 
stig zur Herstellung eines Lithos benötigt und 
kommt unversehrt wieder an den Besitzer zu- 
räck. Für eine kurze Mitteilung an die Langener 
Zeitung (Telefon 2 JO 11) wäre man dankbar. 

„Frohsinn" fährt in 
den Odenwald 

Aufgrund guter Erfahrungen hat der Gesang- 
verein ,,Frohsinn" sich in diesem Jahr wieder zu 
einem Veremsausflug in den Od^wald ent- 
schlossen. Die Fahrt wird wie immer mit zwei 
modernen Reisebussen durchgeführt. Reisetag 
ist Samstag, der 12. September, die Abfahrt er- 
folgt um 8 Uhr an der TV Turnhalle. 

Die Route verläuft über Amorbach (Früh- 
stück), Eberbach nach Hirschhorn (Mittagessen) 
weiter über Beerfelden, Affolterbach nach Gras- 
ellenbach (Kaffeepause). Gtegen Abend fährt 
man weiter über Krumbach und Lindenfels naf>i 
Gadernheim. Im,.Stammlokal" des Vereins will 
m^ nach dem Abendessen zum gemütlichen 
Teil übergehen. 

Der Fahrpreis beträgt pro Person 20 Mark. An- 
meldugen werden noch bis Dienstag, den 8. 9. 
vom Vorsitzenden J. Rauch, Langestraße 32 so- 
wie von allen Sängern des „Frohsinn" entgegen- 
genommen. 

es in diesem Jahr keine Kerbeburschen geben 
wird. Schade drum, aber vielleicht finden sich 
im kommenden Jahr wieder junge Männer, die 
das übrige Brauchtum rund um die Kerb hoch- 
halten. Auch ohne Kerbeburschen soll aber auch 
in diesem Jahr wieder der Schlachtruf erklin- 
gen: „Wem ist die Kerb? Unser!" 

Nachdem der Musikzug des Turnverein 1862 
Langen am Sonntag zu einem Nachmittagskon- 
zert im Burggarten zu Dreieichenhain aufspielte, 
werden die Musikanten am kommenden Sonn- 
tag ab 10.30 Uhr anläßlich der Langener Kerb im 
Festzelt am Kerbplatz bis 13 Uhr zum Früh- 
schoppen musizieren. 

Einladung zum Thema 
„Psychiatrie" 

Am 25. Mai befaßte sich die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen Langen mit 
dem Thema ,,Psychiatrie" in Form einer Veran- 
staltung mit Dr. Rave-Schwartk,'die hauptsäch- 
lich über den klinischen Bereich in der Psychia- 
trie referierte. 

Die AsF Langen lädt nun am Dienstag, 8. Sep- 
tember um 20 Uhr in den Studiosaal der Stadt- 
halle ein zu einer Gesprächsrunde über die Ba- 
sisarbeit (somit den nicht-klinischen Bereich) in 
der Psychiatrie. Zu diesem Gespräch stehen als 
Informanten die Soziologin K. Mertzlin, (Frank- 
furter Werkgemeinschaft) und Sozialpädagoge J. 
Fachinger (Neu-Isenburg) zur Verfügung. 

Ein Arbeitsleben, das in hohem Maße dem Wald, seiner Pflege und seiner Erhaltung gewidmet 
war, fand in der vergangenen Woche seinen Abschluß. Der leitende Beamte des Hessischen Forstam- 
tes Langen, Oberamtsrat Hans Höres, wurde in den verdienten Ruhestand verabschiedet. Forstdi- 
rektor Bernd Berbaulet (r) überbrachte die Urkunde der Landesregierung und sagte dem scheiden- 
den Forstmann Dank und Anerkennung für seine geleistete Arbeit. Er schUderte Höres als einen un- 
tadeligen, fleißigen und gewis^nhaften Menschen, der mit einer hohen PfUchtauffassung, dazu aber 
auch mit großer Menschlichkeit und einem gesunden Humor segensreich für Wald und Natur und da- 

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge gehe er zu 
dieser Verabschiedung. Einerseits bedauere man den Abschied eines so hervorragenden Mitarbei- 
ters, andererseits gönne man ihm den Ruhestand. 

Bwgemeister Hans Kreiling dankte Höres auch im Namen der anwesenden Stadt- und Gemein- 
deoberhäupter der vom Langener Forstamt betreuten Kommunen und stellte Höres als einen Men- 
schen hin, mit dem man immer habe reden und auf den man sich habe verlassen können. 

Forstdircktor Joachim Lütkemann, der Leiter des Forstamtes Langen, dankte Höres für die jahre- 
l^e, gute Zusammenarbeit. Auch er steUte dem scheidenden Mitarbeiter das beste Zeugnis aus, lud 
Ihn ein, auch iii seinem Ruhestand als Gast ins Forstamt zu kommen und wünschte ihm alles Gute. 
Auch der Personalrat und die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald schlössen sich den guten Wün- 
schen an. 

Hans Höres dankte zum Schluß für die gutgemeinten Ausführungen, sagte, daß ihm die Arbeit 
stets Freude bereitet habe und lud die zahlreich anwesenden Kollegen und Gäste zu einem Umtrunk 
rin. Hans Höres trat im Jahre 1933 als Lehrling in den Forstdienst ein und gehörte seit 1950 dem 
Forstamt Langen an. 
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Wanderzirkus Dreieichschule 

Jeder Winkel wird in der Dreieich-Schule genutzt. Zu den grüßen bildungapoUtischen Errungen- 
schaften will dieser Kellerraum freilich nicht so recht passen. Wie lange sollen sich Schüler und Leh- 
rer noch unter solchen Verhältnissen quälen? 

Ich nehme an, daß man den Erweiterungsbau 
nicht in einem Zug verwirklicht, sondern ab- 
schnittsweise, so daß ein Teil wirklich schon 
1984 bezugsfertig werden könnte. Das Ist aller- 
dings sehr optimistisch. 

Ein ausgetüftelter Stundenplan 
LZ: Aber letztlich heißt das doch, daß Schüler 

wie Lehrer des Dreieich-Gymnasiums noch Jah- 
re wie in einem Wanderzirkus lernen und lehren 
müssen. Wie läßt sich denn unter derart schwie- 
rigen Vorausetzungen überhaupt der Schulbe- 
trieb organisieren? Haben Sie, Herr Oberstu- 
diendirektor, einen Computer, um den Stunden- 
plan und den Raumnutzungsplan zu erstellen? 

Koch; Mit einem Computer wäre bei uns we- 
gen der vielen Variablen, die durch die Wander- 
klassen entstehen, ein Stundenplan wohl über/ 
haupt nicht zu erstellen. Er muß In Handarbelt 
ausgetüftelt werden. Mein Vertreter, Herr 
Dr. Günther Hoch, meistert das vorzüglich. 

LZ: Opfert er dafür den halben Sommerur- 
laub? 

Koch: Der größte Teil der Sommerferien geht 
dafür drauf. — Aber ich muß noch eine andere 
Ursache der wachsenden Raumnot aufzeigen. Es 
ist nicht allein die steigende Schülerzahl, son- 
dern auch die neu gestaltete Oberstufe, die wir 
hier In der Dreielchschule seit vier Jahren prak- 
tizieren. In der Sekundarstufe II wird nicht mehr 
wie früher in Klassenverbänden, sondern in 
Gruppen und Kursen unterrichtet. Das bietet 
den Schülern mehr Möglichkeiten, bedeutet aber 
mehr Gruppen und mehr Wechsel. Die neu ge- 
staltete Oberstufe ist von ihrer pädagogischen 
Konzeption her für den Schüler zweifelsohne ein 
Vorteil, aber organisatorisch wesentlich schwie- 
riger. Man braucht dafür einfach mehr Räume. 

Wir hoffen, daß der Kreis die Zeit bis zur Fer- 
tigstellung de^Erwelterungsbaus durch die Auf- 
stellung eines weiteren Pavillons mit zwei Klas- 
senräumen überbrücken hilft. Vielleicht begin- 
nen die Arbeiten dafür noch in diesem Schul- 
j£ihr. 

(Fortsetzung folgt) 

Nähkurse ' 
für Hobby-Schneiderinnen 

genügen, wurde dieser Fluchtweg aus dem 
Schüler-Clubraum geschaffen. Selbst Räume, 
die ursprünglich als Fahrradkeller gedacht wa- 
ren, dienen dem Unterricht. 

Der Rotstift in Wiesbaden 
LZ: Geht es neuerdings mit Akten so wie mit 

dem Käse, der durch Liegenlassen reift? 
Möller: Ich will gegenüber den Ämtern keiner- 

lei Vorwürfe erheben, fn das Dringlichkeitspro- 
gramm kommt die Erweiterung einer Schule 
erst, wenn der Minister den Ausbauplan geneh- 
migt hat. Auf Anfrage haben wir inzwischen er- 
fahren, daß der Raumbedarfsplan des Kreises 
das Ministerium passiert hat und dort kräftig zu- 
sammengestrichen worden ist, und zwar auf et- 
wa die Hälfte dessen, was der Kreis Offenbach 
für notwendig erachtet hat. Seit einigen Wochen 
oder Monaten hat der Kreis die Aufgabe, das in 
ein Baukonzept umzusetzen, beginnend mit ei- 
ner Bauplanung, für die vermutlich in diesem 
Jahr die Mittel noch nicht reichen. Uns wäre es 
sehr recht, wenn der Kreis die vollen Planungs- 
kosten in diesem Jahr aufbringen könnte, damit 
nicht wegen PlanungsVerzug der angestrebte 
Baubeginn im Jahr 1983 gefährdet wird. 

Dieses Wochenende wird ganz im Zeichen un- 
serer englischen Partnerstadt Long Eaton ste- 
hen, mit der Langen seit 10 Jahren verschwi- 
stert ist. Alle Langener, die sie aus eigenem Erle- 
ben noch nicht kennen, haben jetzt die Gelegen- 
heit, beim Besuch einer Ausstellung im Foyer 
des Rathauses sich anhand von Färb- und 
Schwarz-Welß-Fotos selbst einen Eindruck zu 
verschaffen. Markante Gebäude, wichtige Plät- 
ze, aber auch verträumte Winkel sind da Im Bild 
festgehalten. 

Einen lebendigen Gruß aus dieser Stadt wer- 
den die Mitglieder der Operatic Society nach 
Langen bringen, wenn sie am Samstag zunächst 
bei der Alte-Bürger-Ehrung und abends bei ei- 
nem öffentlichen Konzert in der Stadthalle auf- 
treten. Diese 47 Sängerinnen und Sänger haben 
vor allem Operetten und Musicals in ihrem Re- 
pertoire, eine Musikgattung, die bestimmt sehr 
viele Liebhaber finden wird. Wenn dann der An- 
drang an den Abendkassen so groß ist wie beim 
Konzert der jungen französischen Handharmoni- 
kaspieler am vergangenen Wochenende, werden 
sich der gastgebende Verein, die Gesangsabtei- 
lung der SSG und die Gäste der Operatic Society 
aus Long Eaton ganz bestimmt freuen. Zumal 
man beim anschließenden Freundschaftstanz, 
wenn man will, vielleicht auch noch ein privates 
Wort plaudern kann. Zusammen mit den Chor- 
mitgliedem werden auch noch einige Privatper- 
sonen zu befreundeten Familien nach Langen 
kommen. 

Übrigens sei angemerkt, daß alle englischen 
Gäste in Privatquartieren untergebracht sind, 
ebenso wie es die Franzosen am vergangenen 
Wochenende waren. Aber das ist in Langen — Im 
Gegensatz zu manchen anderen Städten — schon 
seit langem keine Frage mehr. 

Um noch einmal auf den Besuch und das Kon- 
zert der Franzosen zurückzukommen: Die ju- 
gendlichen Spieler des Accordton-Club Junior 
boten ebenso wie die Spieler des Handharmonl- 
ka-Splelrings Langen eine überzeugende Lei- 
stung. Das Publikum im vollgestopften Saal 
sparte auch nicht mit Beifall. Aus den Kreisen 
der Begleiter — sprich Eltern — war zu hören, 
daß einige der Jugendlichen erst seit diesem 
Jahr dem Orchester angehören, um so höher Ist 
die einwandfreie und exakte Darbietung zu lo- 
ben. Für die jungen Leute, die in Frankreich 
meist in der Provinz spielen (Tours ist die näch- 
ste große Stadt), war die große Zahl der Zuhörer 
ungewohnt, und entsprechend genossen sie den 
langanhaltenden Beifall. Durch die vielen Ab- 
schiedstränen am Sonntagmorgen soll sogar ein 
leichtes Ansteigen des Sterzbaches festgestellt 
worden sein. 

Um zum Schluß aber noch einmal auf die eng- 
lischen Freunde zurückzukommen; Wir hoffen 
und wünschen ihnen, daß sie einen gleich großen 
Erfolg verbuchen können und daß ihr erster Auf- 
tritt in Langen der Auftakt ist zu einer Reihe 
weiterer Besuche. 

Die neuen Nähkurse der evangelischen Fami- 
lienbildungsstätte für Anfänger und Fortge- 
schrittene beginnen am Mittwoch, dem 23. Sep- 
tember vormittags von 9 bis 11.30 und abends 
von 19.30 bis 22 Uhr. Der Unterricht findet wö- 
chentlich statt, die Kursgebühr für 10 x 2 1/2 
Stunden beträgt DM 50,—. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der ev. 
Stadtkirchengemeinde, Langen, Frankfurter 
Straße, statt und sind nicht konfessionsgebun- 
den. Anmeldungen nimmt zu Beginn der Kurse 
die Leiterin, Frau Schött, gern entgegen. 

Damen, die Freude am Nähen haben und sich 
ihre Garderobe für Herbst und Winter gern 
selbst fertigen wollen, sollten sich diese Gelegen- 
heit nicht entgehen lassen u. obigen Termin vor- 
merken. Selbstverständlich kann auch Kinder- 
kleidung genäht werden. Bleistift, Stecknadeln, 
Maßband, Schneiderkreide, Papier und sonstige 
Nähutensilien sollten am ersten Tag nicht feh- 
len. 

Neue Kurse 
beim Stenografenverein 

Nach einer langen Sommerpause beginnen 
beim Stenografenverein Egelsbach wieder neue 
Lehrgänge in Kurzschrift und im Masfhinpn. 
schreiben. Der Anfängerlehrgang im Maschinen- 
schreiben beginnt am Montag, dem 7.9. um 17.30 
Uhr, erstreckt sich auf 25 Doppelstunden mon- 
tags und donnerstags und wli-d geleitet von Karl 
Thomin. Der Anfängerlehrgang in Kurzschrift 
beginnt am Montag, dem 14.9. umd 19 Uhr, er- 
streckt sich auf 30 Doppelstunden und wird ge- 
leitet von Ingeborg Schuhmann. Trainingsstun- 
den in Kurzschrift finden dienstags statt. 

Der Lehrgang „Kurzschrift Praxis" begann 
am Montag, dem 31.8. um 19 Uhr. Auch wird in 
diesem Jahr wieder ein Eilschriftlehrgang ange- 
boten, sofern sich genügend Interessenten mit 
entsprechender Qualifikation anmelden. Alle 
Lehrgänge werden in der Emst-Reuter-Schule, 
Heidelberger Straße di^hgeführt. Interessen- 
ten können sich bei LeHrgangsbeginn einschrei- 
ben. 

Am 5. Dezember findet der tradititonelle Ste- 
nografenball wieder im Eigenheim-Saalbau 
statt. 

Betr.; 2. Nachtragssatzung 1981 
Der Entwurf der 2. Nachtragssatziuig der 

• Stadt Langen für das Haushaltsjahr IMl mit 
ihren Anlogen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessi- 
sche C^emeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 7. bis 15. September 1981 während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zim- 
mer 119, öffentlich aus. 
Langen, 1. September 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. 2^enske, Stadtkämmerer 

295 Schüler aus Egelsbach 
Koch: Drei Schulen führen uns Jugendliche zu: 

die Adolf-keichwem-Schule und die Albert- 
Einstein-Schule in Langen, femer die Emst- 
Reuter-Schule in Egelsbach. Aus den Förderstu- 
fen dieser drei Schulen bekomn.en wir unsere 
Zugänge. Aus Egelsbach kommen heute wesent- 
lich mehr Schüler als vor etwa fünf Jeihren. Es 
sind jetzt genau 295 Egelsbacher, davon 194 in 
der Sekundarstufe I. 

LZ: Erweiterungspläne für die Dreieichschu- 
le gibt es seit Jahren. Wann werden sie endlich 
einmal in die Tat umgesetzt? 

Koch: Diese Pläne existieren jetzt seit etwa 
zwei Jahren. Was damit wird? Nun, ich bin guter 
Hoffnung. Denn der Kreis Offenbach hat als 
Schulträger einen Raumbestandsplan fertigge- 

(Fortsetzung von Seite 1) 

LZ: Ist es nicht so, daß bei strenger Beachtung 
bau- und feuerpolizeilicher Vorschriften dort ei- 
gentlich ein Unterricht nicht statthaft wäre? 

MÄUer: Formal macht es die Änderung der 
Nutzung eines Raumes erforderlich, daß die Auf- 
sichtsbehörde — das ist in diesem Fall der Kreis, 
der sich somit selbst zu beaufsichtigen hätte — 
untersucht, ob allen Anfordemngen entsprochen 
wird. Ob das hier Im einzelnen geschehen ist, 
weiß Ich nicht. Ich weiß nur, daß der Schulträger 
die Misere so schwer empfindet, daß er auf Ab- 
hilfe drängt. 

LZ: Wenn man die Bauchronik der Schule be- 
trachtet, kann man nicht gerade sagen, daß in 
den letzten zehn oder fünfzehn Jahren viel ge- 
schehen ist. Die Stadt Langen hatte 1956 den 
Grundstein für das Dreieich-Gymnasium gelegt, 
das 1958 bezogen wurde. Zwei Jahre später folg- 
te der Atriumhau. Anfang der sechziger Jahre 
wurde — noch unter der Regie der Stadt Langen 
— der Musikpavillon errichtet. Der Kreis Offen- 
bach übernahm 1965 die Dreieischule. Seither ist 
— wenn wir richtig unterrichtet sind — nicht all- 
zuviel geschehen. Es folgten 1967 die Turnhalle, 
1975 — also acht Jahre später — zwei Pavillons 
mit insgesamt vier Klassenräumen und 1979 ein 
Kunstpavillon mit zwei Klassenzimmern und ei- 
nem Werkraum. Und damit hat sich's! 
300 Schüler mehr als vorausgesagt 

Koch: Es gab allerdings auch eine Zeit, in der 
wir mit den zur Verfügung stehenden Räumen 
aufgrund der Schülerzahl fast auskamen. Die 
Schule Ist erst in den letzten fünf Jahren so er- 
heblich gewachsen. Wir haben heute rund 200 
Schüler mehr als vor fünf Jahren. Legt man die 
Voraussagen der damaligen Statistik zugrunde, 
sind es sogar 300 Schüler mehr. 

LZ: Worauf ist diese Differenz zurückzufüh- 
ren? 

Koch: Ein ganz plausibler Grund dafür ist, daß 
Langen ein bevorzugtes Wohngebiet im Rhein- 
Main-Gebiet ist. 

LZ: Aber im Wohnungsbau ist doch in den letz- 
ten Jahren in Langen nicht mehr viel geschehen! 

Koch: Das kann ich nicht so beurteilen. Jeden- 
falls haben wir zu Beginn eines Schuljahres im- 
mer erhebliche Zuzüge festgestellt. Hinzu 
kommt, daß aufgrund der Förderstufen ein we- 
sentlich größerer Teil von Schülem das Gymna- 
sium besucht als frühe." vielleicht vorauszusehen 
war. 

Möller: Noch eine Anmerkung zur Bautätig- 
keit; In Langen Ist tatsächlich nicht mehr in so 
großem Umfang.geh^irt-iWßrden. Aber zum Ein- 
zugsgebiet gehört auch Egelsbach. Dort Ist der 
Bauboom ungebrochen, insbeondere In Bayers- 
eich. Femer drücken auf die Schule die gebur- 
tenstarken Jahrgänge. Es ko-nmt noch hinzu, 
daß sich allmählich ein Wandei in Neubaugebie- 
ten wie etwa Oberlinden vollzieht. Viele Bewoh- 
ner, die vor zwanzig Jahren ir. Langen gebaut 
haben, werden ihren Lebensabend nicht unbe- 
dingt in dieser Stadt verbringen; sie machen an- 
deren Familien mit Kindern Platz. 

stellt, der nach meiner Kenntnis vom Ministeri- 
um genehmigt wurde. Die Planung für den Neu- 
bau wird jetzt beginnen. Wir hoffen, daß^l983 
mit der Erweiterung der Drelelchschule begon- 
nen werden kann. 

LZ; Haben die Eltern noch bis 1984 oder 1985 
Geduld? 

Möller: Wir müssen leider warten aus Grün- 
den, die der Haushalt dem Kreis Offenbach vor- 
gibt. Er muß die Mittel bereitstellen. Es geht um 
rund 100 000 Mark Planungskosten und um etwa 
sechs Millionen Mark Baukosten, wenn die ur- 
sprünglich mitgeteilten Pläne verwirklicht wer- 
den können. 

LZ: In welchen Haushaltsjahren sollen die 
Baukosten bereitgestellt werden? 

Möller: Diese Frage hat uns Eltern immer wie- 
der beschäftigt. In einem Brief an den Minister 
haben wir konkrete Angaben erbeten. Die Ant- 
wort, die wir vor etwa einem Jahr aus Wiesba- 
den erhielten, war etwas enttäuschend. Man wis- 
se nichts von einer Dringlichkeit, verlautete aus 
dem Ministerium. Gegen diese Darstellung ver- 
wahrte sich allerdings der Kreis Offenbach. Es 
bestätigte sich dann, daß der Kreis den Raumbe- 
darfsplan dem Ministerium zugeleitet hatte. Ich 
nehme an, daß in beiden Fällen die Auskünfte 
korrekt waren. Es kommt nur Immer darauf an, 
was man nun als aktuell ansieht; ein Akten- 
stück, das schon einen bestimmten Weg gegan- 
gen ist, oder eine Mitteilung, die noch nicht in ei- 
ner Dringlichkeitsliste des Kreises verankert 

■war. 

Seit 1971 leitet Oberstudiendirektor Helmut 
Koch aus Neu-Isenburg die Dreielch-Schule. 

LU: Wenn 1983 mit den Bauarbeiten begonnen 
werden sollte, wann wäre dann der Erweite- 
rungsbau bezugsfertig? 

Möller: Das Ist eine Frage, die nicht einmal der 
Architekt gern von vornherein beantworten 
dürfte. Es kommt darauf an, öb man auf Fertig- 
oder Montagebau ausweichen kann. 

LZ: Nun kann aber derzeit im Baugewerbe be- 
stimmt nicht von einer Hochkonjunktur gespro- 
chen werden. 

Möller: Hier sehe ich eine ganz große Chan- 
ce, denn eigentlich müßte man die Erweiterung 
der Dreieichschule auch als eine Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahme ansehen. Deswegen sollte man 
versuchen, den Finanzminister in Wiesbaden da- 
für zu erwärmen, vorzeitig Mittel bereitzustel- 
len. 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmaohyngeii für die Oetneinde l^elaliaeh 

Ein Höhepunkt in seiner sportlichen Laufbahn: 

Stefan Bareuther Deutscher Juniorenmeister 

über 400 m Hürden 

Mit 8 Jahren fing alles an / Erster Deutscher Meistertitel für die SGE 

e Als achtjähriger Knirps fing der jetzt 
21jährige Deutsche Juniorenmeister Stefan Ba- 
reuther bei den Egelsbcher Leichtathleten an. 
Den Höhepunkt seiner bisher dreizehnjährigen 
Sportlerlaufbahn erlebte er am letzten Sonntag 
bei den 38. Deutschen Juniorenmeisterschaften 
in Koblenz (wir berichteten bereits In unserer 
Dienstagausgabe). Von den 28 gemeldeten 400-m- 
Hürdentellnehmem zählte der Egelsbacher zwar 
zum Favoritenkreis, aber an den ganz großen Er- 
folg glaubte wohl nur sein Trainer Edgar Karg. 

In den letzten Wochen wurde gezielt und nur in 
Richtung Deutsche Juniorenmeisterschaft trai- 
niert. Im Rahmen der 6 bis 8 Trainingseinhelten 
stand auch das Internationale Stadionsportfest 
in Köln, wo er im Vergleich zur übrigen deut- 
schen Spitzenklasse einen guten Eindruck hin- 
terließ. Mit dem Gefühl einer guten Vorberei- 
tung ging es im Koblenzer Stadion Oberwerth 
an den Start. 

Ohne Probleme wurde der Vorlauf, bei teil- 
weise starkem Gegenwind, in lockerer Manier 
absolviert und gewonnen. Gewinnen mußte man 
schon, um sicher in den Endlauf zu gelangen. Bei 
vier Vorläufen kamen nur die Sieger und weite- 
re zwei Zeitschnellste weiter. Man mußte hier 
schon vollkonzentriert die zehn Hürden überlau- 
fen. Schon mancher Favorit fand sich auf dem 
Hosenboden und nicht im Endlauf wieder. 

Belm Finale am Sonntag herrschten ideale Be- 
dlngimgen. Stefan Bareuther startete auf Bahn 4 
vor dem Vorlaufschnellsten Mainzer Becker, 
was für den Egelsbacher nicht gerade ideal war. 
Gespanntheit und Erregung im Egelsbacher La- 
ger, die Daumen wurden auch von den Langener 
Sportfreunden gedrückt. 

Ein Raunen ging durch die Zuschauer, als der 
Startschuß fiel und Bareuther bereits an der er- 
sten Hürde den vor ihm laufenden Fotsch (Gög- 
gingen) eingeholt hatte. Nach phantastischen er- 
sten 200 Metern führte der Egelsbacher klar. 
Auch die Kurve nahm er sehr gut Im 15er-Rhyth- 
mus, erst an der letzten, der 10. Hürde, geriet Ba- 
reuther aus dem Takt, was ihm mindestens 0,6 
bis 0,7 Sekunden kostete. 

<1 aüen, die in dieser Woche | 

(' Geburtstag haberu ' 
1> Besonders herzlich denen. 1 
11 die iüter als 75 Jahre sind, \ 

Trotzdem geriet er nie in Gefahr. Der Mainzer 
Becker konnte zwar bis zur 10. Hürde einigen 
Boden gutmachen, verausgabte sich jedoch der- 
art, daß er die 10. Hürde nur im Sturzflug über- 
winden konnte. Klatschend, schreiend, lachend, 
hüpfend feierte man Stefan Bareuther bereits 
20 m vor dem Ziel. Mit hocherhobenen Armen — 
diesmal hinter der Ziellinie, 1980 verlor er den 
Meistertitel mit wenigen Millimetem durch das 
Armhochreißen — freute sich der neue Meister. 
Mit 51,53 Sek. gab es trotz des ,.Stehers" an der 
10. Hürde eine Bombenzelt. 

Den Jubel und Trubel, der jetzt um den 
21jährigen Informatik-Studenten herrschte. 

Seit 13 Jahren betreibt Stefan Bareuther Sport 
In Egelsbach bei den SGE-Lelchtathleten. Zum 
überwiegenden Teil trainierte er unter Edgar 
Karg, als Schüler wurde er auch von dem jetzi- 
gen Langener Volker Müller betreut. Während 
dieser 13 Jahre berichtete auch die LZ über die 
Leistungen und Erfolge des Egelsbachers. 

1968 kam Stefan Bareuther als kleiner Knirps 
zu den Leichtathleten. Ein großer sportlicher 
Ehrgeiz zeichnete Ihn bereits von Anfang an aus. 
Unterstützt wurde seine Motivation dadurch, 
daß er einige Zeit im Schatten seiner Vereinska- 
meraden Joachim Anthes, Erhard Heger und Ar- 
no Heger stand. Erstmals 1974 gelang es Stefan 
Bareuther, über 80 m Hürden mit 12,0 Sek. (4. 
Platz in Hessen, 30. Platz Im DLV) die Experten 
auf sich aufmerksam zu machen. 

Hier sein Werdegang, der aufzeigt, daß Ihm 
nichts geschenkt wurde; 

1969 Schüler C (9—10 Jahre): 50 m 7,6 Sek. 
Schnellster im Bezirk Darmstadt. 

1970: 50 m 8,0 Sek. —Weitsprung 3,69 m. 
1971 Schüler B: 75 m 10,6 Selc. 
1972:75 m 10,3 Sek. — 60 m Hürden 11,7 Sek. — 

Weltsprung 4,40 m — Ballwurf 47,50 m. In die- 
sem Jahr lief Arno Heger über 60 m Hürden mit 
9,9 Sek. hessischen Rekord. 

Konununales Kino 
Egelsbach 

e Das Kommunale Kino Egelsbach zeigt am 
Dienstag, dem 8. September den Film „The Kids 
are allright — The Who". Es finden zwei Vorstel- 
lungen statt und zwar um 18 Uhr und um 20.30 
Uhr. Der Eintrittspreis beträgt je Vorstellung 
3.— DM. Schüler, Studenten und Lehrlinge er- 
halten gegen Vorlage eines gültigen amtlichen 
Ausweises eine Ermäßigung von —,50 DM. 

kann sich jeder vorstellen. Nach zwei „Deut- 
schen Vizemeistertiteln" endlich der große Er- 
folg für einen Egelsbacher Sportler. 

Für den Egelsbacher Sport gab es schon zahl- 
reiche große Erfolge und Leistungen, erinnert sei 
hier nur an Jürgen Schimmel, Helga Jaxt, die 
Gebrüder Heger, Hans-Jürgen Gleichmann usw., 
aber bisher erstmalig einen Deutschen Meisterti- 
tel. 

Die Langener Zeitung gratuliert dem Deut- 
schen Juniorenmeister Stefan Bareuther sehr 
herzlich und hofft, auch in den kommenden Jah- 
ren noch viel über seine sportlichen Erfolge be- 
richten zu können. 

1973 Schüler A: 100 m 13,2 Sek. 
1974: 100 m 12,3 Sek. - 80 m Hürden 12,0 Sek. 

— Weitsprung 5,52 m. Über 80 m Hürden wurde 
er in der Bestenliste in Hessen Vierter und in 
Deutschland 30. 

1975 männl. Jugend B: 100 m 11,7 Sek. — 200 m 
23,8 Sek. - 400 m 54,9 Sek., 110 m Hürden 16,4 
Sek. — 300 m Hürden 42,5 Sek. In diesem Jahr 
machte Bareuther erstmals Bekanntschaft mit 
längeren Hürdenstrecken. 

1976:100 m 11,3 Sek. — 200 m 22,8 Sek. — 400 m 
52,4 Sek. — 110 m Hürden 15,3 Sek. — 300 m Hür- 
den 40,0 Sek. — Weitsprung 6,21 m. 

Mit dem 10. Platz in der Bestenliste des Deut- 
schen Leichtathletik-Verbandes stieß er erst- 
mals in die deutsche Nachwuchsspitze über 300 
m Hürden vor. 200 m 20. Platz, 110 m Hürden 26. 
Platz. 

1977 männl. Jugend A: 100 m 11,0 Sek. — 200 m 
22.4 Sek. - 400 m 50,2 Sek. — 110 m Hürden 15,4 
Sek. — 400 m Hürden,53,7 Sek. Erstmals gelang 
es Stefan Bareuther, einen Endlauf bei einer 
Deutschen Meisterschaft zu erreichen. Mit dem 
5. Platz sorgte er für eine tolle Überraschung. Er 
wurde in den nationalen C-Kader berufen. In der 
Deutschen Bestenliste rangierte er auf dem 6. 
Platz. In Hessen gewann er seinen ersten Titel. 

1978:100 m 10,7 Sek. — 200 m 22,0 Sek. — 400 m 
48,3 Sek. — 110 m Hürden 15,17 Sek. — 400 m 
Hürden 52,17 Sek. Ein großes Jahr für den Egels- 
bacher. Deutscher Jugendvizemeister mit der 
drittschnellsten Zelt, die je ein Jugendlicher 
über 400 m Hürden gelaufen war. Bei den Deut- 
schen Juniorenmeisterschaften wurde er Vier- 
ter. In Hessen errang er den Titel bei der Jugend 
und den Junioren. In der Deutschen Bestenliste 
wurde er 5mal genannt; 100 m 20. Platz — 200 m 
14. Platz — 400 m 7. Platz — 110 m Hürden 18. 
Platz und 400 m Hürden 2. Platz. Auch der erste 
Länderkampf gegen Polen wurde erfolgreich ab- 
solviert. In der Europäischen Bestenliste wurde 
er auf dem 4. Platz gefeiert. 

1979 Junioren-Männer: 100 m 10,7 Sek. — 200 m 
21.5 Sek. — 400 m 48,09 Sek. — 400 m Hürden 
52,48 Sek. Überraschender Süddeutscher Meister 
über 400 m. Hessischer Meister bei den Männern 
und Junioren über 400 m Hürden. 4. Platz bei 
den Deutschen Juniorenmeisterschaften. Große 
Enttäuschung über die Nichtnominlerung für die 
J unioren-Europameisterschaften. 

1980:100 m 10,6 Sek. — 200 m 21,4 Sek. — 400 m 
47,71 Sek. — 400 m Öürden 51,3 Sek. In der DLV- 
Bestenliste rangierte er bei den Hürden auf Platz 
9, 400 m Platz 29. 

Dramatisches Finale bei den Deutschen Junio- 
renmeisterschaften. Mit 51,94 Sek. zeitglelch mit 
dem Sieger, aber „nur" Platz 2. In Anbetracht 
des Sieges jubelte Stefan Bareuther zu früh, sein 
Armhochreißen brachte dem gleichauf liegenden 
Annen (ASV Köln) um Millimeter den Sieg. Bei 
den Deutschen Meisterschaften wurde er Zehn- 
ter. In Hessen sah man ihn wieder als Junioren- 
meister. 

1981: Endlich! Deutscher Juniorenmeister. 
Unsere Chronik beweist, daß nicht allein Ta- 

lent — ähnliche Leistungen bringen z. B. auch in 
Egelsbach wieder einige Schüler —, sondern Ehr- 
geiz, Beharrlichkeit und Durchhaltevermögen 
neben vielen anderen Faktoren diesen stolzen 
Erfolg ermöglichten. 

Zweirad-Kollision 
e Ein Mofafahrer wollte am Dienstagabend ge- 

gen 20.35 Uhr von der Langener Straße nach 
links In die Emst-Ludwig-Straße einbiegen und 
achtete hierbei nicht auf das Vorrecht eines 
Kradfahrers. Nach seinen Angaben unternahm 
der Kradfahrer noch einen Ausweichversuch, 
konnte die Kollision mit dem Mofa aber nicht 
mehr verhindem. Nach dem Zusammenstoß mit 
dem Mofa prallte das Krad noch gegen einen ge- 
parkten Pkw. Der Mofafahrer, der Kradfahrer 
und dessen Sozius wurden bei dem Unfall leicht 
verletzt. Alle Zweiradbenutzer trugen Schutz- 
helme. 

Sammlung 
des BlindenhUfswerks 

e Bürgermeister Hans Dümer gibt bekannt, 
daß im Monat September 1981 In der Gemeinde 
Egelsbach eineSammlungdesBllndenhilfswerks- 
Hessen durchgeführt wird. Er bittet die Bevöl- 
kemng, zu einem guten Sammelergebnis beizu- 
tragen. 

Monatsversamnüung 
e Die monatliche Vereinsversammlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet am kommenden 
Samstag, dem 5.9. im Bürgerhaus statt. Der Ver- 
einsvorstand lädt dazu alle Mitglieder ein. 

Kontakt zur Industrie 
e Aufgrund eines Säure-Unfalls in einer be- 

nachbarten Stadt hat der Abwasserverband 
Langen/Egelsbach vorgeschlagen, daß die orts- 
ansässigen Industrie- und Gewerbebetriebe ei- 
ne Kontaktperson benennen, mit der er, die Poli- 
zei und die Gemeindeverwaltung sich in Notfäl- 
len — vor allem an Wochenenden — in Verbin- 
dung setzen kann. 

Bürgermeister Hans Dümer bittet, nicht zu- 
letzt zur eigenen Sicherheit, der Gemeindever- 
waltung eine Kontaktperson (sowie einen Ver- 
treter bei Abwesenheit) zu benennen; auch sollte 
deren Anschrift und telefonische Erreichbarkeit 
deutlich sichtbar am Betriebsgebäude ange- 
bracht werden. Bei Rückfragen steht Herr Ju- 
nak, (Telefon 41 21, Apparat 14) während der 
Dienststunden zur Verfügung. 

Sperrung der 

Hans-Fleissner-Straße 
e Bürgermeister Hans Dümer gibt be- 

kannt, daß die Hans-Fleissner-Straße an- 
läßlich von Kanalbau- und Wasserleitungs- 
arbeiten vom 7. September bis 18. De- 
zember in beiden Richtungen gesperrt 
wird. 

Zufahrtsmöglichkeiten zum Flugplatz 
bis zur Firma van Düsen sind gewährlei- 
stet. Die Zufahrt zum Schützenhaus und 
zur Waldhütte ist bis auf weiteres eben- 
falls möglich. Der Verkehr in beiden Rich- 
tungen Egelsbach/Erzhausen kann nur 
über die Bundesstraße 3 erfolgen. 

Frauennachmittag^ 
e Die Arbeiterwohlfahrt Egelsbach veran.>tal- 

tet wieder einen ihrer beilebten Frauennachmit- 
tage. Er findet am Dienstag, dem 8. September ab 
14 Uhr im CJemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims statt. 

Sauna-Öffnungszeiten 
e Bürgermeister Hans Dümer gibt bekannt, 

daß die Sauna im Bürgerhaus ab 1. September 
wieder wie gewohnt geöffnet ist; 
für Damen montags von 14 bis 20 Uhr und mitt- 
wochs von 14 bis 22 Uhr, für HeiTen dienstags 
von 16 bis 21 Uhr und freitags von 14 bis 19 Uhr. 
Familiensauna gibt es donnerstags von 16 bis 
21 Uhr. 

Kindergarten-Elternabende 
e Die nächsten Elternabende in den Kindergär- 

ten mit der Wahl der Eltemvertreter für den 
Kindergartenbeirat finden an folgenden Tagen 
statt; Kindergarten Bürgerhaus: 15.September 
20 Uhr; Kindergarten Forsthaus: 23. September, 
20 Uhr und Kindergarten Brühl: 24. September, 
20 Uhr. 

Die konstituierende Sitzung des Kindergar- 
tenbeirates ist für Dienstag den 29. September, 
vorgesehen. 

A iten IF^ragraiTiiTi 
der Gemeinde Egelsbach 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. Am 

Montag, dem 7. September um 15 Uhr. sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem gemütlichen Nach- 
mittag beim Theiß bei Kaffee und Kuchen. 

An diesem Tag können Sie sich auch die Bilder 
vom Weinstraßenzug ansehen. Wir konnten 
Herrn Dr. Braune gewinnen, uns den Lichtbil- 
dervortrag über seine Reise in den Femen Osten 
zu halten. 

Der Weg eines Deutschen Juniorenmeisters 

Auch eine Hundestaffel der Polizei zeigte bei der Polizei-Schau, was sie kann. 



Nr. 70/Seite 2E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 4. September 1981 

Egelsbach 

npuu 

Tnmmpfsd ^ 

FlugplaU 

Ii Gewerbe 

öucfi^nho'« 

gebiet 

GenauOe 

Fernve'*i#'>'tstf«flen 
Bnerseich 

OHiyenie 
c'tfi' Pe'nstwechfeite 

>9eQe0en im Au'fas (]C'*Geniein<)«ve'<w4ilur'g 
ATlaSCO KarioOMpnitcr«' v«rtag 6072 Orei*>cA 

Urhtt>«"«cniucn sttchuin 

Umfangreiches Programm 

zur Brandschutzwoche 

ez Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen bietet 
zur diesjährigen Biandschutzwoche vom 20. bis 
zum 26. September ein attraktives Veranstal- 
tungsprogramm für aUe Erzhäuser Bürger an. 
Am Sonntag, dem 20.9. wird die Brandschutzwo- 
che um 10 Uhr mit einem „Tag der offenen Tür" 
im Gerätehaus eröffnet. Zu sehen sind eine große 
Fahrzeugschau und Vorführungen über die Be- 
dienung von Feuerlöschern. Eine Ausstellung 
des Bundesverbandes für Selbstschutz findet 
ebenfalls statt, ebenso wie eine Ausstellung von 
Feuerlöschern und Rückstaugeräten, die mit ei- 
ner Beratung über diese Geräte verbunden wer- 
den kaim. Der Jugendraum dient zur ganztägi- 
gen Vorführung von Filmen. 

Am Vor- bzw. Nachmittag werden Feuerwehr- 
leute demonstrieren, wie „Bergung und Rettung 
aus einem Auto mit modernsten Geräten" abzu- 
laufen hat. Das Deutsche Rote Kreuz wird ganz- 
tägige Vorführungen über „Lebensrettende 
Maßnahmen am Unfallort" abhalten. 

Für Kinder besteht die Möglichkeit einmal in 
einem Feuerwehrauto mitzufahren. Auch für 
das leibliche Wohl der Besucher wird an diesem 
Tag, durch Kaffee, Kuchen, Grillwürste und kal- 
te Getränke gesorgt sein. 

Ein interessanter Vortrag des Bundesverban- 
des für Selbstschutz schließt sich am Montag, 
dem 21.9. um 20 Uhr im Schulungsraum an. 

Gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz 
wird am Dienstag dem 22.9. um 18 Uhr eine 
Brandangriffsübung mit Menschenrettung vor- 
geführt. Die Übung findet in der Bahnstraße 
statt. 

Am Mittwoch, dem 23.9. ab 18 Uhr. können In- 
teressierte dann am Hessenplatz der Vorführung 
„Wie lösche ich ein Feuer" beiwohnen. 

Der späte Donnerstagnachmittag (ab 17 Uhr) 
steht ganz im Zeichen der Jugend. Jugendfeuer- 
wehr und Jugendrotkreuz werden bei einer 
Brandsingriffsübung ihr Können unter Beweis 
stellen. Anschließend steht für die Erzhäuser Ju- 
gendlichen die Möglichkeit frei, die Feuerwache 
zu besichtigen und Filmvorführungen zu besu- 

»chen. 
Am Freitagabend, dem 25.9. ist eine Bergungs- 

übung mit dem DRK. Angenommen wird ein 
Tankwagenunfall, in der Mainstraße geplant. 

Am Scunstag, dem 26.9. haben alle Erzhäuser 
Bürger die Möglichkeit, ihre Feuerlöscher über- 
prüfen zu lassen. Ab 9 Uhr werden im Geräte- 
haus Feuerlöscher jeden Fabrikates von einer 
Fachfirma überprüft. Gleichfalls besteht die 
Möglichkeit, sich einen Feuerlöscher zu kaufen. 

Die Wehr hofft mit ihrem breiten Veranstal- 
tungsprogramm viele Erzhäuser Bürger anspre- 
chen und zu einem Besuch anregen zu können 
und wünscht allen Veranstaltungen einen erfolg- 
reichen Verlauf. 

Es wird geübt 
ez Der Übungsplan und Ausbildungsplan für 

die Feuerwehr und Jugendfeuerwehr Erzhausen 
ist im September wieder mit vielen Programm- 
punkten ausgefüllt. Den Mittelpunkt des Sep- 
tembers bildet die vom 20.—26. September dau- 
ernde „Brandschutzwoche", deren reichhaltiges 
Programm extra bekanntgegeben wird imd auf 
die auch in einer Handzettelaktion noch einmal 
zur Information aller Erzhäuser Bürger auf- 
merksam gemacht wird. 

Für die Jugendfeuerwehr beginnt die Ausbil- 
dung im September mit einer Angriffsübung am 
Donnerstag, dem 3.9. Hier sei gleich darauf hin- 
gewiesen, daß alle Veranstaltungen der Jugend- 
feuerwehr um 18 Uhr beginnen und für alle Ju- 
gendfeuerwehrmänner Versicherungsschutz be- 
steht. 

Am Samstag, dem 5.9. treffen sich dann die Ju- 
gendlichen zum Filmnachmittag in Weiterstadt. 
Eine Abschlußübung des Löschbezirks 6 steht 
am Donnerstag, dem 10.9. auf dem Ausbildungs- 
plan. eine Schaumangriffsübung nach FWDV 
soll am Samstag, dem 12.9. das Können der Ju- 
gendfeuerwehr unter Beweis stellen. Für den 
darauffolgenden Donnerstag, dem 17.9. werden 
dann die abschließenden Vorbereitungen für die 
,,Brandschutzwoche" getroffen. 

Auf dem Übungsplan der Einsatzabteilung, 
der ganz im Zeichen der „Brandschutzwoche" 
steht, ist für den Mittwoch, den 2.9. eine Veran- 
staltung über Fahrzeug/Gerätekunde 3 geplant. 
An allen Übungen sind die Aktiven recht herz- 
lich zur Teilnahme aufgefordert. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

geb. SIebel 
Egelsbach, Frankfurter Straße 29 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 5. September 1981, 
um 14.30 Uhr In der evang. Kirche zu Egelsbach statt. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 5. September 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 6. September 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst und Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeferfoefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
06074/98585. 

Waldfest der cdu 
am Samstag, dem 5. September 1981, 
ab 15.00 Uhr, an und in der Waldhütte 
(bei jedem Wetter) 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Getränke 
und die traditionelle Erbsensuppe 

• FÜR KINDER GIBT ES VIELE SPIELE • 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und 
Schrift, für die vielen Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Jean Schneider 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Unseren herzlichen Dank auch Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Weygand, der Firma E. Merck Darmstadt, den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1909/10, sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen ha- 
ben. 

Egelsbach, im August 1981 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Lotte Schneider 
und Sohn Raimund 

Der Plan zeigt die reinen Wohngebiete in Egelsbach, in denen nach Vorschrift des Gesetzgebers Ver- 
kehr mit schweren Fahrzeugen nicht gestattet ist. 

Lutz Philipp wieder vom 
Koberstädter Wald-Marathon mit 270 Startern 

e Zum dritten Koberstädter Wald-Marathon 
der Veranstaltergemeinschaft SG Egelsbach ilnd 
SV Erzhausen fanden sich am Sonntag, dem 30. 
August, 100 Teilnehmer für den Marathonlauf 
und 170 für den Halbmarathonlauf ein. Dies be- 
weist, daß die Veranstaltung im Terminkalen- 
der der Läufer inzwischen einen bevorzugten 
Platz einnimmt, zumal die Organisatoren den 
einzigen Marathonlauf zwischen Frankfurt und 
Heidelberg anbieten. 

Wie in den Vorjahren war Lutz Philipp (ASC 
Darmstadt) mit 2:34.00 der Zeitschnellste im Ma- 
rathon auf der leicht hügeligen Waldstrecke: so- 
mit ging der Wanderpokal des Förderkreises 
Egelsbacher Leichtathletik endgültig in seine 
Trophäensammlung über. Auf der Halbmara- 
thondistanz lieferte sich Bernd Sandner (TuS 
Griesheim) mit Günter Mayer (SV Blau-Gelb 
Darmstadt) ein packendes Rennen, das Sandner 
mit einem Vorsprung von 14 Sekunden in 1:11.12 
für sich entschdden konnte. Dies bedeutet auch 
Streckenbestzeit. 

Parkverbot 
für schwere Kraftfahrzeuge 
in Wohgebieten 

e Bürgermeister Dümer macht die Bevölke- 
rung, vor allem die Halter schwerer Kraftfahr- 
zeuge, darauf aufmerksam, daß ab 1. August 
1981 einige bedeutende Änderungen in der Stra- 
ßenverkehrsordnung wirksam geworden sind. 
So ist unter anderem gemäß § 12 Absatz 3 Stra- 
ßenverkehrsordnung für Kraftfahrzeuge über 
7,5 t und Anhänger über 2 t zulässigem Gesamt- 
gewicht werktags von 22.00 bis 6.00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen das Parken in reinen und 
allgemeinen Wohngebieten verboten. 

Als reine und allgemeine Wohngebiete in Egels- 
bach gelten: Bayerseich, In den Obergärten, Auf 
der Trift, Im Erbig flTiüringer Straße, Oden- 
waldstraße, Schwarzwaldstraße, Brandenbur- 
ger Straße, Heidelberger Straße von Branden- 
burger Straße bis Heinestraße), Kirchenrottweg, 
Frankfurter Straße / Dresdner Straße, Rhein- 
straße ab Kirchstraße bis Schafhofstraße und 
Emst-Ludwig-Straße ab Kirchstraße bis Schaf- 
hofstraße. 

Der Bürgermeister bittet die Fahrzeughalter 
schwerer Fahrzeuge, in den bezeichneten Gebie- 
ten diese Fahrzeuge nicht zu parken, da sie sonst 
mit Anzeigen rechnen müssen. Diese Maßnahme 
des Gesetzgebers bedeutet auch einen Beitrag 
zur weiteren Verkehrsberuhigung in den Städ- 
ten und Gemeinden. 

. ^ '''J? ''  
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Bericht der Bann 
in Egelsbach? 

Das hätte wohl niemand gedacht, daß die SG 
Egelsbach nach vier Spieltagen der Landesliga 
mit nur einem Pluspunkt die „rote Laterne" in 
der Tabelle halten würde. Wenn man den Oberli- 
ga-Absteiger auch nicht als Topfavoriten für die 
Meisterschaft eingestuft hatte, so war doch zu- 
mindest damit zu rechnen, daß die Egelsbacher 
Mannschaft in der Spitzengruppe zu finden sein 
würde. 

Am vergangenen Sonntag gab es mit 0:6 eine 
deutliche Abfuhr in Neu-Isenburg. Wie konnte 
die Mannschaft diesen Schock verkraften? Wel- 
che Spieler werden am Sonntag zur Verfügung 
stehen? .Diese Fragen bewegen viele Anhänger 
der SGE, denn es ist ja bekannt, daß man in der 
neuen Runde noch in keinem Spiel die Wunsch- 
formation zur Verfügung hatte. Auch am kom- 
menden Sonntag wird dies nicht der Fall sein. 

Dennoch ist man zuversichtlich, gegen Klein- 
Karben auf eigenem Platz eine gute Vorstellung 
zu geben. Vielleicht platzt der Knoten endlich, 
damit man auch in Egelsbach wieder besseren 
Fußballzeiten entgegenblicken kann. 

Amateure des 
Bundesligisten kommen 

Im Waldstadion wartet am Sonntag wieder ei- 
ne schwere Prüfung auf die junge Elf des FC 
Langen, wenn die Amateure des Bundesligisten 
Darmstadt 98 zum fälligen Punktspiel antreten. 

Am vergangenen Sormtag mußten sie vor eige- 
nem Publikum eine Niederlage gegen den Auf- 
steiger Wolfskehlen einstecken und stehen 
punktgleich mit den Langenem auf dem achten 
Tabellenplatz. So gesehen ist der Ausgang des 
Spiels völlig offen. 

Die Langener Mannschaft hat bisher keine 
schlechte Figur gemacht, wenn auch vier Tore in 
vier Spielen keine besonders gute Ausbeute 
sind. Man benötigte zu viele Chancen, um zum 
Erfolg zu konrmien. Auch die vier Gegentreffer 
könnte man als ganz passabel bezeichnen, wenn 
auch zwei davon durch Unachtsamkeiten in der 
Abwehr entstanden sind und jeweils einen unnö- 
tigen Punkt gekostet haben. 

Vielleicht gelingt am Sonntag ein doppelter 
Punktgewinn. Er würde einen guten Tabellen- 
platz bedeuten. 

SSG erwartet Spitzenreiter 
Nach dem Sieg im Derby beim Nachbarn TG 

Sprendlingen steht den SSG-Fußballem am 
Sonntag wieder eine schwere Aufgabe bevor. Im 
SSG-Freizeit-Center gibt der Tabellenführer 
Klein-Welzheim seine Visitenkarte ab. Mit 10:2 
Toren und einer blütenweißen Punkte-Weste 
kann er auf eine solide Grundlage verweisen und 
wird alles daran setzen, auch in Langen gut über 
die Runden zu kommen. 

Aber auch die SSG hat Geschmack am Siegen 
bekommen. Nach zwei unglücklichen Niederla- 
gen kam der Erfolg in Sprendlingen gerade rich- 
tig, um gegen den Spitzenreiter die rechte Moti- 
vation zu geben. Wenn dazu noch eine lautstarke 
Zuschau'erkulisse käme, sollte ein spannendes 
Spiel gewährleistet sein. 

SV-Heimspiel 
gegen Dudenhofen 

Im zweiten Heimspiel der neuen Runde trifft 
der Sportverein am Sonntag auf den TSV Du- 
denhofen. Die Gäste unterlagen zwar vor einer 
Woche auf eigenem Platz dem VfB Oifenbach 
sensationell mit 3:8, doch darf dies auf keinen 
Fall der Maßstab für eine scheinbare leichte Auf- 
gabe bedeuten. Schließlich starteten die Rodgau- 
p mit 4:0 Punkten und zählten bereits im Vor- 
jahr zu den spielstärksten Mannschaften der A- 
Klasse. Es müssen daher einige entscheidende 
Faktoren zusammengekommen sein, die zu die- 
sem Debakel führten. Sicherlich wird Dudenho- 
fen alles daransetzen, um sich für die Kantemie- 
derlage zu rehabilitieren. 

Trainer Storck wird gut daran tun, seine Trup- 
pe genügend vor den Gästen zu wamen. Wahr- 
scheinlich wird es bei dem Aufgebot bleiben, das 
sich in Klein-Welzheim so glänzend aus der Affä- 
re zog. Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

Die SV-Soma erwartet im ersten Spiel auf eige- 
nem Platz die SG Bruchköbel. Die Hainer kön- 
nen am Samstag ab 16 Uhr zeigen, daß ihre 0:3 
Auftaktniederlage in Klein-Auheim nur eine 
Eintagsfliege war. Schließlich ist man bei den 3. 
Mannschaften Titelverteidiger und diese Würde 
gilt es in der neuen Runde zu tragen. 

Freistoßtor besiegelte Niederlage 

TuS Klein-Welzheim — SV Dreieichenhain 1:0 (0:0) 

Gut gespielt, doch beide Punkte verloren; die- 
ses Fa^t zogen die SV-Verantwortlichen nach 
dem Schlußpfiff in Klein-Welzheim, als mit dem 
0:1 die erste Niederlage in der neuen Saison fest- 
stand. In der Tat zeigten die Rot-Weißen beim 
Tabellenführer eine sehr starke Vorstellung. Sie 
waren glänzend von Trainer Storck eingestellt, 
der Klein-Welzheim bereits zweimal beobachtet 
hatte und über Stärken und Schwächen infor- 
miert war. 

So ließen sich die Hainer auch nicht von der ir- 
reführenden Numeriemng beeindrucken. Man 
wußte, daß Wemer Haus mit der Nr. 9 Libero 
spielen würde und mit einem großen Offensiv- 
drang behaftet war. In diese Lücken sollte Pfaff 
stoßen, der sich nicht an der linken Seite, son- 
dem mehr in die Sturmspitze orientieren sollte. 
Andreas Lutz mußte Spielertrainer Kuhn be- 
schatten. Er verfügt über das größte Laufvermö- 
gen in der Hainer Elf und war prädestiniert für 
die schwere Aufgabe gegen das Konditionswun- 
der der Welzheimer. Manfred Nechvile war der 
Gegenspieler von Torschützenkönig Blumör, 
dessen enorme Schußkraft bekannt ist und der 
sich nur schwer vom Ball trennen läßt. Die Auf- 
gaben waren bestens verteilt und sämtliche Hai- 
ner Akteuere hielten sich an die taktische Marsch- 
route. 

Der ungeschlagene Spitzenreiter kam in er- 
hebliche Schwierigkeiten, zumal die Rot-Weißen 
im Mittelfeld ebenfalls sicher spielten und den 
Ball geschickt in den eigenen Reihen hielten. 
Nach einer guten halben Stunde hatte man sogar 
den Eindruck, daß die Storck-Elf optische Vor- 
teile besaß. Kurioserweise bestanden die Welz- 
heimer Angriffe aus Konteraktionen, die über 
den linken Flügel vorgetragen wurden. 

Auf Hainer Seite ließ Kurt Bremer sechs Mi- 
nuten vor dem Wechsel die beste Chance aus, als 
er freistehend aus acht Metern Torwart Blumör 
anschoß. Im Gegenzug zielte Kuhn aus ähnlicher 
Position über Arnolds Tor. 

Die Taktik von Trainer Storck schien auch 
nach der Pause aufzugehen. Die Platzherren 
wurden mit zunehmender Dauer nervöser, und 
die Hainer Angriffe wurden gefährlich. Wolf- 
gang Bauer tauchte in der 73. Min. vor dem Welz- 
heimer Tor auf, aber Blumör lenkte im letzten 
Moment zur Ecke. Dann erspurtete sich Pfaff 
zwei Bälle, doch die Linksflanken fanden keine 
Abnehmer. 

Auf der anderen Seite konnte sich Otto Arnold 
mehrfach mit Bravour auszeichnen, bevor er 
zehn Minuten vor Schluß zum einzigen Male 
überwunden wurde. Die Hainer Abwehrmauer 
stand bei einem 16 Meter Freistoß nicht richtig 
und Routinier Haus schlenzte den Ball gekonnt 
ins Toreck. 

Danach kamen Buchmüller und Bein für Bü- 
cher und Bremer. Die äußerst unglückliche Nie- 
derlage war aber nicht mehr abzuwenden, da 
auch die letzte Chance nach Bauers Bogenlampe 
ungenutzt blieb. 

Der SV spielte: Arnold; Bauer, Nechvile, Lack, 
Kammholz; Andräß, Bremer (82. Buchmüller), 
Lutz; Schmidt, Pfaff, Bücher (82. Bein). 

Die Reserve erreichte im Vorspiel eine Punk- 
teteilung. Durch Husseins Tor führten die Hai- 
ner lange Zeit mit 1:0. Als Georg Parr eine Su- 
perchance ausließ und Welzheim später durch ei- 
nen Elfmeter den Ausgleich erzielte, war der 
Endstand perfekt. Es spielten: Volz; Nees, Brei- 
denbach, Erich Dönitz, Rudi Dönitz; Hönes, Hu- 
dak, Cyrys (Proll); I. Hussein (M. Hussein), Parr, 
Planitzer. 

Zum Saisonauftakt Niederlage 

TVD — Sparta Bürgel 1:2 (1:1) 
Der TV Dreieichenhain mußte in seinehi Auf- 

taktspiel zur neuen Saison der B-Klasse Offen- 
bach-West eine überraschende 1:2-Niederlage 
hinnehmen. Auf eigenem Platz empfing er Spar- 
ta Bürgel, eine Mannschaft, die ebenfalls nicht 
zum Kreis der Titelanwärter zur Meisterschaft 
gehört. Aus diesem Gmnde rechnete man beim 
TVD auf eigenem Platz fest mit einem doppelten 
Punktgewinn. 

Es sah auch alles nach einem Sieg der Gastge- 
ber aus, als Salewski nach Vorlage von Grober 
bereits nach 4 Minuten das I:0-Führungstor er- 
zielte. Der TVD beherrschte von Anfang an das 
Spielgeschehen und ließ dem Gegner während 
der ersten 30 Minuten nur wenige Kontermö- 
glichkeiten. Ein Konter war es dann schließlich 
auch, der indirekt zum l:l-Ausgleich führte. 
Graf rempelte im eigenen Strafraum seinen Ge- 
genspieler bei der Ballannahme. Der Schieds- 
richter, der während des gesamten Spiels keinen 
überzeugenden Eindruck machte, zögerte nicht 
und gab Strafstoß für Sparta Bürgel. TV-Tor- 
wart Lohr hatte gegen den plaziert geschossenen 
Elfmeter keine Chance. Nun kam Sparta besser 
ins Spiel und Torhüter Lohr konnte sich mit 
zwei Glanzparaden auszeichnen. 

Kurz vor dem Pausenpfiff hatte B. Fuhrländer 
den 2:1-Führungstreffer auf dem Fuß, als er frei- 
stehend aus 10 m am Sparta-Torhüter scheiterte. 

Guten Mutes startete man beim TVD dann in 
die zweite Halbzeit und übemahm auch sogleich 
die Initiative. Doch weiter als bis zum gegneri- 
schen Strafraum konnte sich der TVD an diesem 
Nachmittag nicht durchsetzen. In der 71. Min. 
fiel überraschend der Fühmngstreffer für Spar- 
ta Bürgel nach einigen Unsicherheiten in der TV- 
Abwehr. Nun mußte der TVD diesem Rückstand 
nachlaufen und trauerte mit zunehmender Spiel- 
dauer seinen zuvor vergebenen Torchancen nach. 
Trotz Spielvorteile in der Schlußphase gelang 
dem TVD nicht mehr der Ausgleichstreffer. 

Für den TVD spielten: Lohr, Egentenmeyer, 
Groher, Graf, Schmidtkunz, St. Fuhrländer, Al- 
caraz, B. Fuhrländer, Seibert, Salewski, Bösser, 
Dietrich, Kuhn. 

Reserve siegte 6:3 
Einen deutlichen 6:3-Sieg landete die Reserve 

des TVD. Allerdings war die Begegnung bis 10 
Minuten vor dem Abpfiff noch völlig offen. Nach 
Toren von Bockholt und Kuch führte man bis zur 
Pause 2:1. Schon kurz nach dem Wiederanpfiff 

köpfte Leipold eine Flanke von Sehring zum 3:1 
ein. Doch Bürgel verkürzte auf 3:2. 

Dann kam es zu einer spannenden Schlußpha- 
se, in der der TVD auf 4:2 erhöhte, doch Sparta 
kurz darauf den alten Eintorerückstand zum 4:3 
wiederherstellte. Ein herrliches Tor von Zuber 4 
Minuten vor Spielende war schließlich spielent- 
scheidend. Sehring konnte durch einen Volley- 
schuß sogar noch auf 6:3 erhöhen. 

Am Sonntag gegen TTJS 

Zeppelinheim 
Am kommenden Sonntag, dem 6. 9., ist der 

TVD zu Gast bei TUS Zeppelinheim. Das Spiel 
findet um 15 Uhr im Sportpark in Neu-Isenburg 
statt (Reserve 13.15 Uhr). 

Gegen Zeppelinheim wird es für den TVD be- 
stimmt nicht leicht, zumal sich der Gastgeber für 
die neue Saison enorm verstärkt hat. Zeppelin- 
heim hat am vergangenen Wochenende ebenfalls 
verloren, so daß es für beide Mannschaften um 
den ersten Punktgewinn gehen wird, was eine 
interessante Begegnung erhoffen läßt. 

KSV Langen 

siegreich gegen 

Griesheim 

Zwei Punkte in der Oberliga konnten sich die 
Langener Gewichtheber am Samstag von den 
Griesheimem holen. Der Gastgeber, ehemaliger 
Regionalligist, hatte schweren Substanzverlust 

• hinnehmen müssen, so daß es den Langenem 
schon im Reißen gelang, mit knapp 35 Punkten 
(83,7:118,9) in Führung zu gehen; nach dem Sto- 
ßen hatte sich der Vorspmng auf knapp 80 Punk- 
te vergrößert, so daß der KSV mit 307,6:383,5 den 
Vergleich gewann. Damit ging die erste Begeg- 
nung für die Langener in der Oberliga siegreich 
zu Ende, und in der alten Turnhalle der Erkschu- 
le glaubt man, solche .Tradition' diesmal weiter 
fortsetzen zu können. 

Bewährt hatten sich bei diesem Kampf die 
zwei neuen Athleten aus Münster — Helmut 
Dollheimer und Gerd Groß. Beide fixierten im 
Stoßen 140,0 kg. Im Reißen konnte Groß bis auf 
110 kg steigern, während Dollheimer noch 5 kg 
mehr auflegen ließ. Damit erzielte er die stärk- 
ste Relativwertung der KSV'lermit 76,0 kgP, ge- 
folgt von Groß mit 67,6 kgP. Etwas aufgeregt 
und unkonzentriert erschien Winfried Lind. 
Trotzdem schaffte er eine stattliche Leistung mit 
105 kg im Reißen und 130 kg im Stoßen. Er konn- 
te 67 kgP gutmachen. Starke Leistung sah man 
bei Stefan Wupper. Er glänzte mit neuen persön- 
lichen Bestleistungen: 105 kg im Reißen, 225 kg 
'im Zweikampf und 64,2 Relativpunkten. Großen 
kämpferischen Einsatz zeigte er an 120 kg im 
Stoßen. 

Ebenso Jörg Skapczyk. Im Reißen blieb es 
zwar bei 80 kg, im Stoßen aber konnte er die 
lang ersehnten 110 kg parieren, so gab es für ihn 
57 kgP, eine neue persönliche Bestleistung. 

Trotz guter Verfassung konnte sich Roland 
Heinz nicht an seine Grenzmarken herantasten, 
obgleich er im Training spektakuläre Leistun- 
gen bot. Es blieb bei 112,5 kg im Reißen, 135 kg 
im Stoßen und 53,6 kgP. 

Mit von der Partie war außer Konkurrenz 
noch Manfred Schubert, der auch dieses Wochen- 
ende in der Kraftsporthalle beim Kampf Langen 
gegen Pfungstadt zu sehen sein wird. Mit 130 kg 
im Reißen und 155 kg im Stoßen schaffte er die 
schwersten Lasten des Abends und erzielte dabei 
85 kgP. 

SG United bei der 
Deutschen Meisterschaft 
erfolgreich 

Die Deutsche Meisterschaft für Freizeit-Bowler 
fand in diesem Jahr in Ludwigshafen statt. In al- 
len Klassen kamen Bowler von SG United ins 
Finale. Hierbei wurde die Mixedmannschaft (H. 
Böhm, R. Böhm, B. Böhm + P. Lässig) deutscher 
Vizemeister. Bei den Doubletten belegten G. 
Rzesnitzek + R. Böhm den 8. Platz. 

Am 28. + 30. 8. 81 wurde das Deutschlandfina- 
le für Doubletten in Bamberg ausgetragen. Der 
erste Preis war eine Reise nach New York zum 
World Cup. Die Spieler P. Steinberg und G. 
Rzesnitzek belegten hierbei den 3. Platz. 

Ein Weltrekordversuch im 24 Std. Dauerbow- 
len wird am 5 bis 6. 9. 81 in Heusenstamm ausge- 
tragen. Der Erlös geht zu Gunsten von Aktion 
Sorgenkind. 

Zwei toUe Wochen 
für Langens Basketballer 

Für die TVL-Basketballer gibt es jetzt zwei er- 
eignisreiche Wochen, bei denen auch die Basket- 
ballfreunde auf ihre Kosten kommen sollten., 

Bereits am Wochenende (5./6. 9.) bestreiten die 
,,Giraffen" in einem Härtetest gleich drei Spiele 
anläßlich der Festwoche der Stadt Hanau. Geg- 
ner im Hanauer Turnier sind neben Gastgeber 
TG Hanau (2. Bundesliga) auch Erstligaabsteiger 
BG Hagen und die tschechische Mannschaft Sla- 
via Zilina. Die Tschechen sind Fünfter ihres Lan- 
des. Der TVL spielt in der Hanauer Main-Kinzig- 
Halle am Samstag, 16 Uhr, gegen Slavia Zilina, 
am Sonntag, 12 Uhr, gegen Hanau und um 15 
Uhr gegen Hagen. 

SSG-Soma mit schwachem Start 

Am letzten Wochenende mußte die SSG-Soma 
zum Saisonauftakt zur Spvgg. Langenselbold. 
Obwohl die Langener stark ersatzgeschwächt 
antreten mußten, erspielten sie sich einige gute 
Torchancen, die aber nichts einbrachten. Auf der 
Gegenseite kreuzten die Langenselbolder einige 
Male gefährlich vor dem Langener Tor auf. Was 
Langens Hintermannschaft um Stopper Valloz 
nicht klären konnte, wurde eine sichere Beute 
von Torwart Müller. In der 25. Minute war alles 
vergebens, als der Schiedsrichter ein klares Ab- 
seits der Langenselbolder nicht pfiff und diese so 
das 1:0 erzielten. Trotz einiger Langener Chan- 
cen blieb es bis zur Pause beim 1:0 für die Gast- 
geber. 

Nach dem Wechsel kam Wemer für Müller, der 
sich in der ersten Halbzeit verletzt hatte. Zuvor 
hatte Valloz Müller gut vertreten; und Hartwich 
kam für Westermann. Das Spiel blieb weiter 
ausgeglichen. In der 60. Min. hatte Betz die größ- 
te Chance, den Ausgleich zu erzielen, aber er 
scheiterte freistehend am gegnerischen Tor- 

mann. Den Nachschuß setzte Vinkov an die Lat- 
te, H. Hausmann kam an den Ball, doch sein 
Schuß ging weit über das Tor. In der 70. Min., als 
Langen nur noch acht Spieler auf dem Platz hat- 
te, Reichert und Betz mußten 10 Minuten Zeit- 
strafe abbmmmen und Valloz hatte die rote Kar- 
te gesehen, gab der Schiedsrichter einen zweifel- 
haften Strafstoß gegen die Langener, den die 
Langenselbolder zum 2:0 verwerten konnten. 
Kurz vor Spielende, als bei den Langenem die 
Kräfte nachließen, konnten die Gastgeber sogar 
noch auf 3:0 erhöhen. 

Bereits heute am Freitag trägt die Soma der 
SSG Langen ihr Punktspiel aus. Gegner ist die 
Spvgg. Neu-Isenburg. Über diese Mannschaft ist 
nichts bekannt, da sie erstmals an der Punktrun- 
de teilnimmt. Die Langener wollen versuchen, 
die Niederlage vom vorigen Samstag wettzuma- 
chen. Spielbeginn ist am Freitag, dem 4. Septem- 
ber, um 19.30 Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 
18.45 Uhr am SSG-Freizeitcenter. 
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Ein Dämpfer zur rechten Zeit 

SGEI — TSV Sachsenhausen I 16:18 ( 7:8) 
SGE II-TSVSachsenhausen II 17:15 ( 9:8) 
C-Jgd.: SGE — SV Dreieichenhain 2S:7 (11:3) 

Gegen die eine Klasse höher spielende TSV 
Sachsenhausen kam die SG Egelsbach am Wo- 
chenende in einem Vorbereitungsspiel zu ihrer 
ersten Heimniederlage seit neun Monaten. Trai- 
ner Otto Allis nahm diese Niederlage nicht so 
tragisch, meinte sogar, sie sei zur rechten Zeit ge- 
kommen. Zu lange habe man nicht mehr verlo- 
ren und vielleicht geglaubt, keinen Gegner mehr 
fürchten zu müssen. In Hinsicht auf die kom- 
mende Pokal- und Punktrunde sei diese Nieder- 
lage ein positiver Aspekt. 

Die SGE mußte in diesem Spiel neben Klaus 
Süss auch auf dessen Bruder Peter verzichten. 
Zwei der wichtigsten Spieler fehlten zwar, doch 
entschuldigt das nicht das schwache Spiel der 
Mannschaft. Es gab zu viele Einzelaktionen, und 
auch die Tatsache, daß Trainer Allis in diesem 
Spiel einige Spieler auf verschiedenen Positio- 
nen testen wollte, ließ nicht den gewohnten 
Spielfluß aufkommen. Das Spiel verlief anson- 
sten ziemlich ausgeglichen. Entscheidend für die 
Niederlage war jedoch, daß die SG Egelsbach es 
nicht verstand, den besten Gästespieler (10 Tore) 
auszuschalten. 

Kurz nach der Pause zog der Gast einmal mit 
fünf Toren davon, und jeder glaubte schon an ein 
Debakel, aber man kämpfte sich noch einmal 
heran und hielt so die Niederlage zum Schluß 
noch in Grenzen. Man sollte sich aber die Worte 
des Trainers und der Spieler nach dem Schluß- 
pfiff zu Herzen nehmen und das Spiel so schnell 
wie möglich vergessen. 

Es spielten: Steinbacher; Meinelt, Welz, Gauß- 
mann, Lenz, Becker, Schroth W., Schroth G., 
Schubert, Webert, Schuhmann. 

Im Vorspiel bezwang die SG Egelsbach II die 
zweite Mannschaft aus Sdchsenhausen mit 17:15 
Toren. Auch die Leistung der zweiten Garnitur 
aus Egelsbch war keineswegs berauschend. Be- 
denkt man, daß der Gegner höchstens C- 
Klassen-Niveau erreichte, fiel der Sieg bei dem 
I.^istung!>vermögen der zweiten Mannschaft viel 
zu knapp aus. 

Bereits vor der II. Mannschaft spielte die C- 
Jugend der SG Egelsbach in einem Freund- 
schaftsspiel gegen den Nachbarn aus Dreieichen- 
hain und siegte klar mit 23:7 Toren. Die C- 
Jugend gehört zur Zeit wohl zu den drei stärk- 
sten Mannschaften im Raum Südhessen und 
wird der Handballabteilung sicherlich auch in 
Zukunft noch viele Siege bescheren. 

Am Samstag trifft die 1. Mannschaft im Hin- 
spiel des Pokal-Viertelfinales auf die Vertretung 
der TG Ober-Roden. Das Spiel findet um 19 Uhr 
in Ober-Roden statt. Ober-Roden spielt in der 
gleichen Spielklasse wie die SGE, nur in einer 
anderen Gruppe. Es gibt also keinen Favoriten 
in den beiden Begegnungen, die Tagesform wird 
entscheiden. 

Einen kleinen Vorteil kann man jedoch auf Sei- 
ten der SGE verbuchen, Otto Allis trainierte 
die TG Ober-Roden, bevor er sein Traineramt bei 
der SG Egelsbach übernahm. Ob sich dieses aus- 
zahlt, bleibt abzuwarten. Der Pokal hat be- 
kanntlich seine eigenen Gesetze, und auch Egels- 
bachs Gegner hat in dem laufenden Wettbewerb 
hervorragende Ergebnisse erzielt. Auch hier be- 
streitet die zweite Mannschaft das Vorspiel ge- 
gen die zweite Garnitur des Gastgebers. Spielbe- 
ginn ist um 17.30 Uhr. 

Schöne Feldhandballspiele 

der Senioren 

Die Mannschaften 

der TVLrBasketball- Abteilung 

Heute sollen eine weitere Erwachsenen-Mann- 
schaft und zwei Jugend-Mannschaften vorge- 
stellt werden; Die 3. Herren, die sogenannte 
Trainermannschaft der Abteilung (Fomoff, 
Kühl, Th. Schwarze, A. Hempel, Coach Th. 
Müller-Ali), spielen seit zwei Jahren in der Be- 
zirksliga Darmstadt. In der letzten Spielzeit ließ 
es sich anfangs schlecht an. Nachdem man die 
Vorrunde mit 6:12 Punkten geradezu verschlafen 
hatte, schaffte man allerdings mit 14:4 Punkten 
als beste RückrundetmiannschaLft noch den 4. 
Platz. 

Es gab gelegentlich Aufstellungsprobleme, 
wenn einzelne Spieler (Luft, St. Schwarze, Lewe, 
Beck, Bundke) für die 2. Mannschaft anzutreten 
hatten. In der kommenoen Saison wird man vor 
allem Wolfgang Bundke vermissen, der dann ja 
für die Bundesliga-Mannschaft des BC Darm- 
stadt Körbe machen soli. Um die M.uinschaft den- 
noch zu komplettieren, werden neben Spielern 
von den 2. Herren auch noch Jugendspieler zu 
der Mannschaft stoßiai. 

Für die neue Saison hat man sich zwei Ziele ge- 
steckt: zum einen eine gute sportliche Leistung 
und zum anderen die Wiedereinführung der 3. 
Halbzeit (Geselligkeit), die sich schon des öfte- 
ren als positiv erwiesen hat! 

Und nun zu den Jugendmannschaften; Für die 
B-Mädchen, die von Silke Dietrich und Alex 
Hempel trainiert werden, hatte es in der letzten 
Spielzeit nur zu einem dritten Platz im Bezirk 
gereicht. Dieses Mal hat man die Hessenmeister- 
schaft im Visier, ein Ziel, daß laut Silke Dietrich 
„durchaus realisierbar" ist. Die Mannschaft um- 
faßt mehr als 20 Mädchen, die daher auch in 
mehrere Teams aufgeteilt sind. 

Letztes Wochenende erreichte man bei einem 
Turnier in Sandhausen den 3. Platz bei acht teil- 
nehmenden Maimschaften. 

Die männliche C-Jugend ist die erfolgreichste 
Jugendmannschaft des TVL in der letzten Sai- 
son. Die Mannschcift wurde Bezirksmeister, Hes- 
senmeister, Regionalmeister, Süddeutscher Vi- 
zemeister und zuletzt Vierter bei den Deutschen 
Meisterschaften. Da die Mannschaft weitgehend 
^sammengeblieben ist und maji unter anderem 
in Norbert Schiebelhut, der jüngst zusammen 
mit Volker Liedtke (jetzt B-Jugend) bei einem 
DBB-Lehrgang in Ungarn weilte, einen Center 
von gutem Format hat, re-jhnet Coach und Trai- 
ner Jürgen Barth für die kommende Spielzeit 
mit ähnlichen Erfolgen. 

Der Kader umfaßt 22 Spieler, wodurch man 
sich gezwungen sah, zwei Mannschaften zu mel- 
den. Das zweite Team wird, da die Gegner im ei- 
genen Jahrgang zu schwach sind, jgegen B-Ju- 
gendmannschaften spielen. 

Basketball-Tumier 
der 2. Herren 

Am vergangenen Wochenende veranstalteten 
die 2. Herren des TV Langen in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule ein Vierer-Turnier, 
bei dem sie gegen die Mannschaften der TGS 

' Ober-Ramstndt (86:75), des EOSC Offenbach 
(80:71) und des TSV Viernheim (111:70) klarer 
Sieger blieben. Zweiter wurde am Ende EOSC 
Offenbach (4:2 Punkte), gefolgt von der TGS 

Ober-Ramstadt(2;4)unddemTSVViemheim(0:6). 

Die übrigen Ergebnisse auf einen Blick: EOSC 
— TSV 102:74, TGSO —.TSV 101:89, EOSC — 
TGSO 88:84. 

Es spielten für den TVL: Arnold (gegen TGSO 
13 / EOSC 8 / TSV 16), W. Barth (3/12/—), For- 
noff (—/4/12), Geiger (12/14/14), Hallgrimson 
(18/10/—), Hotz(-/6/—), Jost (14/5/12), A. Lewe 
(2/—/6), H. Lewe (2/—/4), Ludwig (6/—/12), Luft 
(—/6/8), Oltrogge (8/12/—), Overlack (8/—/14), 
Schwarze (—/—/6). ■ 

C-Jugend gewann 
.eigenes" Turnier 
Einen erfolgreichen Saisonstart hatten die bei- 

den C-Jugendmannschaften der TV-Basketballer 
bei ihrem eigenen Jugendtumier. Während die 
C 1-Jugend ihre beiden Gruppenspiele gegen den 
MTV Kronberg mit 68:38 und TSV Speyer mit 
68:27 sicher gewinnen konnte, überraschte die 
hauptsächlich aus D-Jugendspiejem der letzten 
Saison bestehende C Il-Jugend durch Siege ge- 
gen Eintracht Frankfurt mit 45:42 und den aller- 
dings schwachen Nachwuchs des Bundesligisten 
MTV Gießen mit 70:22. Am Sonntagvormittag 
setzte sich dann die C I-Jugend im ersten Über- 
kreuzspiel mit 66:40 gegen Eintracht Frankfurt 
durch. Spannender ging es im anschließenden 
Spiel zwischen der C Il-Jugend und dem MTV 
Kronberg zu. Nach einer guten Leistung gewan- 
nen schließlich die Ijangener mit 52:47, und so- 
mit standen sich beide TV-C-Jugendmarmschaf- 
ten gegenüber. Mit 58:26 blieben die Älteren er- 
folgreich und sicherten sich somit den Tumier- 
sieg. 

Am kommenden Wochenende folgen die Lan- 
gener einer Einladung des TUS Bramsche zu ei- 
nem sehr gut besetzten Turnier, an dem Mann- 
schaften wie ASC und BG 74 Göttingen, der 
MTV Wolfenbüttel und vier weitere Mannschaf- 
ten teilnehmen. Dieses Turnier wird ein echter 
Prüfstein für die C-Jugend sein. 

Was vor langer Zeit geplant war, konnte leider 
nicht wie vorgesehen stattfinden. Bedingt durch 
die kurzfristige Absage der Handballer von TV 
Grün-Weiß Frankfurt und TS Griesheim Frank- 
furt mußten die AH-Spieier der SSG und TV 
Vorwärts mit einer gemischten Mannschaft der 
I. und II. Aktiven als dritten Partner auskom- 
men. Andere befreundete Vereine konnten aus 
Termingründen verständlicherweise ebenfalls 
nicht zusagen. 
Das Turnier, als sogenanntes „Mack-Tumier" 
geplant (alle Teilnehmer wurden einstmals von 
Herrn Mack trainiert), lief bei optimalen Ver- 
hältnissen, schönem Wetter, frohgestimmten 
Spielern und gut gepflegtem Rasenplatz ab und 
konnte die Zuschauer begeistern. Besonders 

überzeugten die Gäste aus Frankfurt mit ihren 
Leistungen. Sie boten schönen Feldhandball, der 
früher so viele Handballfreunda begeisterte. 

Bei den Langener AH-Spielem wirkte sich die 
seither fehlende Trainingsmöglichkeit, die ja 
nun zukünftig freitags von 19 bis 20 Uhr in der 
Reichwein-Halle gegeben ist, besonders nachtei- 
lig aus. Die Elf aus I. und II. Mannschaft bestand 
ziun Teil aus Spielern, die noch nie Feldhandball 
gespielt hatten und sich trotzdem gut zurechtfan- 
den. 

Die Ergebnisse: AH SSG — I. u. II. SSG 4:7, 
Vorwärts Ffm. — I. u. II. SSG 7:6, Vorwärts Ffm. 
— AH SSG 20:9. Nach den Spielen saß man dann 
noch gemütlich in froher Runde auf der Club- 
hausterrasse zusammen. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörbenl 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

UVNGENER ZEITUNG 

Erster Verbandskampf 

für den KSV 

Langener Gewichtheber diesmal in der Btmdesliga? 

Diesmal soll er angepackt werden, der Sprung 
in die Bundesliga, so hört man beim KSV Lan- 
gen. Zweimal waren die Langener nun schon 
Meister (1978 als Liganeuling und 1980). und 
trotzdfem hat es mit dem Aufstieg nicht ge- 
klappt. Einmal wurde die Bundesliga umstruk- 
turiert. beim anderenmal hatten die KSV'ler 
Pech. 12 Punkte fehlten. 

Langen steigt am Samstag — bereits der zwei- 
te Kampftag der Regionalliga — ins Geschehen 
ein. Drei Wertungen liegen schon vor; Pfung- 
stadt — Wiesbaden 516.5:546.9; Frankfurt — 
Soest 382.5:507.6; Hagen — Derne 385,1:538.5. Mit 
den zwei neuen Hebern aus Münster. Manfred 
Schubert und Helmut Dollheimer und dem 

Deutschen Juniorenmeister Eduard Schwierz. 
glaubt Couch Bönig einen guten Start gegen den 
FTG Pfungstadt zu machen. 550 Punkte sollen 
angepeilt werden. Thomas Pollich, Rolf Feser 
und Slavomir Nespala komplettieren das Team. 
Die Pfungstädter sind als Gegener allerdings 
nicht zu unterschätzen. Gerade gegen den KSV 
mobilisieren sie alle Kräfte und bieten ein star- 
kes Aufgebot. Trotzdem glaubt keiner der Lan- 
gener Athleten an eine Chance der Gäste. 

Wünschenswert wäre auch ein großer Publi- 
kümskreis. der die nötige psychologische Unter- 
stützung für diesen Hei^nkampf liefern soll. 
Wettkampfbeginn ist um 19 Uhr in der alten 
Turnhalle der Erk^hule. Zimmerstraße. 

Vorstelliing der Vereine, diesmal: 

USC Heidelberg 

im neuen Gewand 

Schon immer waren es die ..alten Herren" 
des ..Universitäts-Sport-Clubs"; kurz USC 
genannt, die den Basketballem unter die Ar- 
me griffen, wenn diese Hilfe brauchten. Aber 
nicht nur dieser finanzielle Rückhalt ließ den 
vielfachen Deutschen Meister (1957—1962 
sechsmal. 1966, 1973 und 1977) wieder erstar- 
ken. 

Mit der großen Sporthalle des Bundeslei- 
stungszentrums für Basketball, Volleyball 
und Schwimmen, dessen Direktor der Hei- 
delberger Coach Lecijewski im Hauptberuf 
ist, verfügt der Wiederaufsteiger über Trai- 
ningsmöglichkeiten, die ihresgleichen su- 
chen. 

Und der USC nutzt seine Möglichkeiten 
wieder. Nach dem Abschied der beiden Alt- 
meister ..Didi" Keller (2,14 m) und Hans Rief- 
ling (1,78 m) vor drei Jahren lief's nie mehr so 
richtig unter Heidelberger Körben. Einer ma- 
geren Saison 79/80 folgte schließlich der Ab- 
stieg in die Zweitklassigkeit. ' 

Wie knapp der sofortige Wiederaufstieg im 
spannendsten Aufstiegsduell, das es je gab, 
gegen den TVL geschafft wurde, weiß man In 
Langen nur zu gut. Am Ende der Saison wa- 
ren beide Teams punktgleich, so daß letztlich 
die Korbdifferenz aus allen Spielen ent- 
schied. Da hatte Heidelberg insgesamt 5 
Punkte (das sind zwei Feldkörbe und ein 
Freiwurfkorb, der nur einen Punkt zählt) 
mehr als der TVL. 

Inzwischen hat der temperamentvolle 
Coach Lecijewski die Mannschaft völlig um- 
gekrempelt. Aus Leverkusen kamen die Na- 
tionalspieler Frontzek und Kruschewski, 
vom SSV Hagen Center Weiß. Ein Wiederse- 
hen gibt es mit Bernd Kimbel (früher Ein- 
tracht Frankfurt, darm ein Jahr als Profi in 
Israel), der jetzt ebenfalls für den USC anheu- 
erte. Zwei Juniorennationalspieler vervoll- 
ständigen das Sextett der Neuen. 

Ob der TVL gegen diesen verstärkten USC 
Heidelberg auch in der 1. Bundesliga noch so 
gut mithalten kann, wird sich am 12. Dezem- 
ber im Heimspiel zeigen. 

Tschechen und 

Leverkusen kommen 
Der Dritte der CSSR-Meisterschaft stellt sich 

am kommenden Dienstag (8. September) um 
18.30 Uhr in der Langener Reichweinhalle mit 
NKG Ostrava vor. Mit einer Durchschnittsgröße 
von 1,96 m und fünf Riesen über 2 Meter überra- 
gen sie die ohnehin schon langen Langener „Gi- 
raffen". Besondere Aufmerksamkeit gilt Center 
Vojtech Petr (2.08 m) und Aufbauspieler Zdenek 
Böhm. Beide belegten mit ihrem Nationalteam 
vor zwei Monaten den 3. Platz bei der Europa- 
meisterschaft. Sie versprechen damit schon Spit- 
zenbasketball. 

Dieses Spiel soll gleichzeitig der letzte Auftritt 
der Langener Basketballer in der gewohnten 
Reichweinhalle sein, in der die ..Giraffen" ihren 
Aufstieg von der Landesliga-Süd durch alle Li- 
gen in die 1. Bundesliga schafften. 

Der erste Spieltag in der neuen Ballspielhalle 
in Langen-Oberlinden (Berliner Allee), die nach 
einem besonderen Förderer des Langener Sports 

3U1U11 jcLii. ..oeorg Sehring Halle" genannt wird, 
soll dann am 13. September gleich ein Knüller 
werden. 

Hessens größter Verein, der TV Langen, emp- 
fängt mit seinen 20 Mannschaften ebensoviele 
Teams des größten Vereins aus Nordrhein- 
Westfalen. TuS 04 Leverkusen. Gespielt wird 
den ganzen Tag. zeltweis auf vier Spielfeldern 
gleichzeitig. Allein drei Spielfelder für Basket- 
ball hat schließlich die neue Halle. Alle Korb- 
punkte dieses Clubgroßkampfes, der in dieser 
Art erstmalig in Deutschland ausgetragen wird, 
werden am Ende addiert. Der Gesamtsieger er- 
hält den „Pokal der Bezirkssparkasse Langen", 
die diese Mammutveranstaltung zusammen mit 
der Hessen-Nassauischen Versicherungsanstalt 
und der Landesbausparkasse Hessen sponsort. 
Die Erstligateams der Herren werden mit ihrem 
gleichzeitig letzten Test vor dem Bundesligastart 
den Höhepunkt des Tages bilden. Spielbeginn ist 
um 16 Uhr. 

SSG-Tennis 
hat Clubmeisterschaft 

Noch jung an Jahren, veranstaltet die Tennis- 
abteilung der SSG ihre erste Clubmeister- 
schaft. Nach wochenlangen Ausscheidungsspie- 
len in allen Klassen — Damen, Herren, Jugendli- 
che. Senioren und Doppel — sind nun die End- 
;Spielteilnehmer ermittelt. Die Finals werden am 
Samstag, dem 5. September, ab 9 Uhr auf der 
Tennisanlage An der Rechten Wiese ausgetra- 
gen. Es werden sicher spannende und mitreißen- 
de Spiele zu sehen sein. Außerdem werden Inter- 
essenten die Möglichkeit haben, an diesem Tag 
von 9 bis 14 Uhr alle Arten von Donnay- 
Tennisschlägem zu testen. 

Um diesen sportlichen Tag abzurunden, wer- 
den Gegrilltes und Bier angeboten. Am Nach- 
mittag schließlich wird dieser ereignisreiche Tag 
mit Kaffee und Kuchen seinen Abschluß finden. 

Alle Mitglieder, solche, die es werden wollen, 
und Tennisfreunde sind herzlich eingeladen, die- 
sen Tag der Clubmeistersdiaften am 5. Septem- 
ber bei der SSG zu verbringen. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Hainer Festwoche steht unter gutem Stern 

Morgen kommt nun der „Historische Markt" 

Die Festwoche aus Anlaß des hundertjährigen 
Bestehens des Geschichts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain hat sich bisher gut angelassen. 
Alle Veranstaltungen und Aktivitäten standen 
unter einem guten Stern und wurden von herrli- 
chem Spätsommerwetter begleitet. 

Mit einer Festaufführung des Volksstückes 
,,Der fürstliche Steinbruch" am Samstagabend 
im Burggarten erfolgte ein verheißungsvoller 
und ebenso gelungener Start, und die Laienspie- 
ler des Vereins konnten wie in den vorangegan- 
genen Aufführungen noch einmal den herzlichen 
Beifall eines zahlreichen Publikums in Empfang 
nehmen. Die Aufführungen der Laienspielgrup- 
pe sind zix einem festen Bestandteil des Hainer 
Kulturlebens geworden und nicht mehr wegzu- 
denken; ebenso haben diese Aktivitäten dem 
Verein einen ungeheuren Auftrieb gegeben. 

Sehr gut besucht war auch der Festgottes- 
dienst am Sonntagmorgen in der Burgkirche, 
und auch am Nachmittag waren viele Besucher 
im Burggarten versammelt, als der Musikzug 
des Turnvereins Langen ein Sormtagskonzert 
mit schwungvollen Melodien gab. 

Nach dem Gottesdienst wurde im Museum ei- 
ne Wechselausstellung eröffnet, die das hundert- 
jährige Bestehen des Geschichtsvereins zum 
Thema hat. Mittelpunkt dieser Schau, die vieles 
Interessante aus der hundertjährigen Geschichte 
des Vereins zeigt, ist ein Modell der Hainer Burg 
und ihrer Umgebung, wiö sie sich im 16. Jahr- 
hundert dargestellt hat. Zahlreiche Zinnfiguren 
in der Tracht jender Zeit beleben die Szene. Eine 
Ausstellung, die man gesehen haben sollte. 

Am Montag folgte eine Aktion des Vereins, die 
auch für die künftigen Jahre von Bedeutung sein 
und vor allem von fremden Besuchern der Stadt 
geschätzt werden wird. An historisch bedeut- 
samen Punkten wurden Hinweisschilder ange- 
bracht, die nähere Auskunft über die betreffen- 
den Stellen geben. 

Am Diekmann'schen Haus in der Spitalgasse 
ist auf einer Tafel aus rotem Sandstein zu lesen, 
daß in diesem Haus von 1854 bis 1875 Pfarrer 
Wilhelm Nebel wirkte, gleichzeitig erster Ge- 

schichtsforscher und erster Ehrenbürger Dreiei- 
chenhains. In der Fahrgasse verkündet ein 
Schild, daß dort die romanische Stadtmauer mit 
der Mittelpforte war, um das Jahr 1180 entstand 
undl783 abgebrochen wurde. Am Gasthaus ..Fa- 
selstall" ist zu lesen, daß dort früher der Fronhof 
mit Marstali. Viehhaus, Hundezwinger, ältestem 
Pfarrhaus und Junkemhaus stand. Nur das Jun- 
kemhaus ist heute noch erhalten. Es diente über 
hundert Jahre lang als Faselstall und wurde im 
Jahre 1976 nach gründlicher Renovierung als 
Gasthaus umgewandelt. 

Im Bereich der Burg sind mehrere Tafeln ange- 
bracht worden. Eine davon hängt an der Turm- 
burg, dem ältesten Teil der Burganlage, eine an- 
dere schildert die Entwicklung der Burg, woan- 
ders katm man die Entwicklung von Rundem 
Turm und Palas nachlesen, und schließlich gibt 
eine Tafel Auskunft über den römischen Grab- 
stein des Quintius Liberalis, der etwa 200 n.Chr. 
als Pächter eines Bauernhofes im Hain gelebt 
haben dürfte. 

Abends hatte ein Konzert der Handbeil-Rin- 
gers, einer Gruppe von Glockenspielem aus der 
englischen Partnerstadt Stafford, im Burgkeller 
eine große Zahl von Besuchern angelockt, die 
der Kunst der englischen Musiker Beifall zoll- 
ten. 

Am Dienstag wurde das Jubiläumsbuch des 
Geschichtsvereins vorgestellt, und im Anschluß 
daran berichtete Dr. Gisela Siebert über ,,Jagd 
und Jagdhäuser in Hessen-Darmstadt". 

Zu einem amüsanten Abend wurde der Mitt- 
woch im Burgkeller. Unter dem Titel ..Haaner 
Gebabbel" bei Ebbelwoi und Brezeln konnte 
man Kostproben des Haaner Dialekts in 
Schwänken. Sprüchen und Anekdoten hören. 

Gestern fand schließlich die Akademische Fei- 
er im Burghofsaal statt, bei der dem Verein zahl- 
reiche Glückwünsche übermittelt wurden. Wir 
werden in unserer nächsten Ausgabe ausführlich 
darüber berichten. 

Heute geht es weiter mit einem Volkstanz- 
abend (ab 19.30 Uhr) entweder im Burggarten 
oder im Burghofsaal, je nach Wetterlage. 

Ein Höhepunkt der Festwoche dürfte zweifel- 
los der ,,Historische Markt" werden, zu dem am 
morgigen Samstag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr 
in die Fahrgasse eigeladen wird. Man wird sich 
in die frühere Zeit zurückversetzt fühlen, wird 
einen Einblick in die handwerkliche Welt von 
damals erhalten und sich an den Sonderangebo- 
ten erfreuen können, mit denen die Aussteller 
und Händler aufwarten werden. ..Nostalgie 
live" könnte man die Absicht nennen. 

Abends ab 20 Uhr steigt im Palas der Burg ein 
Festabend mit Tanz, der in dieser romantischen 
Atmosphäre sicher viele anziehen wird. 

Die Festwoche endet am Sonntag. Ab 11 Uhr 
wird zum Frühschoppen in den Burggarten ein- 
geladen. wo das Blasorchester Dreieich im 
SV/TV mit schwungvollen Melodien den Ton an- 
geben wird. Der Nachmittag ist auf die jüngsten 
Haaner zugeschnitten. Im Burggarten wird sich 
ein Kinderfest präsentieren, zu dem auch ein 
Kasperle-Theater eingeladen worden ist. Und 
dazu dreht, wie an allen Tagen der Festwoche, 
die Hayner Reitschul ihre Runden und bietet 
Vergnügen für jung und alt. Wenn die letzten Ta- 
ge ebenso werden wie die zurückliegenden, dann 
kann der Geschichts- und Heimatverein mit 
Stolz auf sein Jubiläumsjahr blicken; es war eine 
runde Sache. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Wohnungseinrichtung 

zertrümmert 

Mit körperlicher Gewalt mußte am Montag- 
abend ein 37jähriger. außer Kontrolle geratener 
Mann aus Dreieich in das Dreieich-Krankenhaus 
eingeliefert werden. Der 37jährige hatte zuvor 
aus einer Wohnungseinrichtung ..Kleinholz" ge- 
macht. Der offensichtlich unter Alkoholeinfluß 
stehende Mann überstand dies nicht unverletzt. 

Die alarmierten Polizeibeamten aus Dreieich 
hatten erhebliche Schwierigkeiten, den Mann in 
ärztliche Behandlung zu bringen. Als die Beam- 
ten eintrafen, blutete der 37jährige aus einer gro- 
ßen Kopfwunde und aus mehreren größeren 
Schnitten an den Araien. Beim Zertrümmern ei- 
ner Glastür muß sich der Mann die Verletzungen 
zugezogen haben. Freiwillig wollte der 37jährige 
nicht ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Der 
Verletzte hatte zu diesem Zeitpunkt bereits eine 
erhebliche Menge Blut verloren. Den Beamten 
blieb keine andere Wahl als zuzufassen und den 
Verletzten mit körperlicher Gewalt in das Kran- 
kenhaus zu bringen. Dort wurde der Verletzte 
stationär aufgenommen. 

VorstandsmitgUeder des Geschichts- und Heimatvereins sowie interessierte BOrger gingen am Mon- 
tag von Tafel zu Tafel. Dazu gab Gemot Sclunidt fachkundige Erläuterungen. Unser Foto zeigt das 
SchUd in der Falirgasse, wo einst die romanische Stadtmauer und die Mittelpforte waren. 

Nicht immer erlaubt: 

Verbrennen von Gartenabfällen 

Wochenblatt 
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Räuberische Erpressung 
fehlgeschlagen 

Ein 23jähriger aus Dreieich hat von zwei Män- 
nern — 21 und 23 Jahre alt — vor einiger Zeit 
3600 Mark zum Ankauf von ,.billigen" Videore- 
cordern erhalten. Diesen Betrag hat er, nach ei- 
genen Angaben, auch an seinen ,,Lieferanten" 
weitergegeben. Die „Lieferung" erfolgte jedoch 
nicht. 

Das Duo drängte Ende August auf Rückzah- 
lung des Geldes. Am Nachmittag des 28. 8. wur- 
de der 23jährige von dem Duo gezwungen, mit 
ihnen in den Wald zwischen Offenthal und Mes- 
sel zu fahren. Dort wurde er mit einer Schußwaf- 
fe bedroht und aufgefordert, am 1. 9. einen 
Schuldschein über 32 000 Mark zu unterschrei- 
ben. Diesen Betrag sollte er in monatlichen Ra- 
ten zurückzahlen. Die Polizei konnte die Be- 
schuldigten am Dienstag vorläufig festnehmen. 
Die Tatwaffe — eine Schreckschußpistole. Mar- 
ke Reck, Kai. 8 mm — wurde gefunden und si- 
chergestellt. 

Die beiden Täter wurden nach Überprüfung 
wieder auf freien Fuß gesetzt. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Im Wandel der Jahreszeiten müssen sich 
Grundeigentümer immer um die Bestellung ih- 
res Gartens kümmern. Dabei fallen in zuneh- 
mendem Maße pflanzliche Abfälle an. mit denen 
die Eigentümer nicht so recht wissen, was sie da- 
mit tun sollen. Für sie stellt sich die Frage, ob 
und unter welchen Umständen diese Abfälle 
verbrannt werden dürfen. 

Der Haus-. Wohnungs- und Grundeigentümer- 
verein von Dreieich weist darauf hin, daß die Be- 
handlung des pflanzlichen Gartenabfalles in ei- 
ner entsprechenden Landesverordnung geregelt 
ist. Nach dieser Verordnung können Pflanzenre- 
ste außerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile verbrannt werden, wenn sie dem Bo- 
den wegen ihrer Beschaffenheit nicht zugeführt 
werden können. Das Verbrennen der Gartenab- 
fälle ist allerdings nicht uneingeschränkt mög- 
lich. Vielmehr müssen z. B. zum Schutz von Ge- 
bäuden, Anpflanzungen, Straßen und Nachbar- 
grundstücken Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden. 

ou ist das Verbrennen von pflanzlichen Abfäl- 
len innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile nur unter ständiger Aufsicht von einer 
zuverlässigen Person bei trockenem Wetter von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 16 Uhr, 
samstags von 8 bis 12 Uhr möglich. Von Gebäu- 
den, Anpflanzungen und Nachbargrundstücken 
sind in der Verordnung näher bezeichnete Min- 
destabstände einzuhalten. Femer sind besonde- 
re Sicherheitsmaßnahmen bei der Betreibung 
des Feuers und an dessen Beaufsichtigting ge- 
stellt. 

Grundsätzlich bedarf das Verbrennen der Gar- 
tenabfälle einer Anzeige bei der örtlichen Ord- 
nungsbehörde. Die Anzeige ist nicht erforder- 
lich, wenn nur Abfälle in unbedeutenden Men- 
gen verbrannt werden sollen. 

In Zweifelsfragen isf zur Vermeidung eines 
Bußgeldes empfehlenswert, das Ordnungsamt 
oder den Bürgermeister zu befragen. Aber auch 
der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerver- 
ein von Dreieich ist gerne bereit, Hauseigentü- 
mer in diesen und ähnlichen Fragen zu beraten. 

Im vollbesetzten Burggarten musizierte zum Sonntagskonzert der Musikzug des TV Langen. Blauer 
Himmel und Sonnenschein vervollständigten die Kulisse für diese Jubiläumsveranstaltung des 
Geschichts- und Heimatverelns. 

Abnahmeprüfung für das 
Sportabzeichen 

Die letzten Abnahmeprüfungen im Jahre 1981 
für das Bundessportabzeichen im Rahmen des 
Jedermannsportprogramms der Stadt Dreieich 
finden am Dienstag, dem 8. September, am 
Dienstag, dem 22. September und am Dienstag, 
dem 6. Oktober jeweils um 17.30 Uhr auf der 
Sportanlage Maybachstraße in Dreieich- 
Sprendlingen statt. 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Pflanztiefe 
bei Blumenzwiebeln 

Wenn ab September im Garten Blumenzwie- 
beln gepflanzt werden, sollte man nicht nur für 
eine entsprechende Bodenvorbereitung Sorge 
tragen, sondern auch die Pflanztiefe richtig wäh- 
len. Allgemein kann als gute Faustregel gelten, 
etwa dreimal so tief zu pflanzen, wie die Zwiebel 
hoch ist. Da die einzelnen Zwiebelarten unter- 
schiedliche Größen haben, muß auch die Pflanz- 
tiefe artenmäßig unterschiedlich sein. Die fol- 
gende Tabelle soll Anhaltspunkte über die ,,ar- 
tenspezifischen Pflanztiefen der Blumenzwie- 
beln geben: Winterling ca. 3 -4 cm, Anemone ca. 
4—6 cm, Krokus ca. 6—8 cm, Schneeglöckchen 
ca. 6—8 cm, Märzbecher ca 8—11 cm, Tulpen ca. 
8—12 cm, WUdnarzisse ca. 9—10 cm Schachbrett- 
blume ca. 9—10 cm, Blaustemchen ca. 9—10 cm, 
Hyazinthe ca. 13—15 cm, Dichtemarzisse ca. 
12—16 cm, Osterglocke ca 16—20 cm, Kaiserkro- 
ne ca. 25—30 cm. 

Alle Blumenzwiebeln sollten in Gruppen ge- 
setzt werden. Sie wirken dann dekorativer, 

Küchen-Garten-Rat 
Im Blaukraut, Rotkohl, vier halbe geschälte 

Mandarinen mitkochen — das ergibt einen ange- 
nehmen Feingeschmack. 

Ontario-Apfel 
auch Hausgarten-geeignet 

Der Ontarioapfel, welcher in Nordamerika 
(Kanada) aus einer Kreuzung der Sorten „Nor- 
them-Spy" und ,,Wagner-Apfel" in der Provinz 
Ontario gezüchtet v/urde, ist ein sehr guter Apfel 
auch für den Hausgarten. Er ist praktisch für al- 
le Baumformen brauchbar, besonders aber für 
den Niederstamm und Spindelbusch. Die Früch- 
te sind etwas kantig-rund und ein wenig abge- 
plattet. In der Farbe sind sie hellgelb mit leuch- 
tendrot verwachsener Sonnenseite. Der „Onta- 
rio" besitzt ein gelbliches, sehr aromatisches, fe- 
stes Fruchtfleisch und ist ein ausgezeichneter Ta- 
felapfel, der bei guter Lagerung bis April/Mai 
hält. Seine Ernte erfolgt Mitte/Ende Oktober. 
Etwa ab Dezember ist er genußreif. — In diesem 
Zusammenhang muß auch seine relativ gute 
Windfestigkeit erwähnt werden. Allerdings ver- 
langt der Apfel eine intensive Pflege und Dün- 
gung. K. 

Küchen-Garten-Rat 
Rosenkohl wird eine viertel Minute vor dem 
Herausnehmen aus dem Kochwasser gesalzen, 
damit er nicht grau wird, was der Fall wäre, 
wenn er in Salzwasser gekocht würde. 

Grundschule Götzenhain 

erhiidt leine Turnhalle 

g „Was lange währt, wird endlich gut", kon- 
statierte Rektorin Jutta Uibel, und der Schulde- 
zement des Kreises, Franz Borgmeyer, fügte hin- 
zu; „Ein Traum des anwesenden ehemaligen 
Rektors Rudolf Miedtank erfüllt sich heute", als 
er die schöne und zweckmäßig gebaute neue 
Turnhalle am Dienstagmorgen der Karl-Nahr- 
gang-Schule zur Benutzxing übergab. 

Seit Gründung des Schulverbandes Dreieich 
im Jahre 1964 stand der Bau der Halle auf der 
Tagesordnung und wurcie 1970 auch in (lie Pla- 
nung des Kreises übernommen, als das Schulwe- 
sen in seine Obhut überging. Immer wieder muß- 
te der Bau aber wegen anderer dringlicher er- 
scheinender Objekte zurückgestellt werden. Nun 
wurde er aber endlich ausgeführt und „damit ha- 
ben alle Schulen der Stadt Dreieich eine eigene 
Turnhalle", wie Stadtrat Mann in Vertretung für 
Bürgermeister Hans Meudt vermerkte. 

Freude bewegte die Rektorin bei ihrer Begrü- 
ßung der vielen Gäste. Franz Borgmeyer mit Mit- 
arbeitern des Schulamtes, Vertretern des Schul- 
ausschusses und Kreisausschusses sowie Schul- 
amtsdirektor Hillesheimer mit seinen Mitarbei- 
tern, Stadtrat Karl Mann mit Vertretern des Ma- 
gistrats, Ortsvorsteher Franz Finkel, Eltemver- 
treter der örtlichen und Kreisebene und die Rek- 
toren der Nachbarschulen, das Kollegium der 
Karl-Nahrgang-Schule waren zu diesem schuli- 
schen Ereignis erschienen. Herzlich bedankte 
sich die Rektorin für die neue Halle und ver- 
sprach, sie für eine erweiterte musische Bildung 
der Schüler zu nutzen. Darüber hinaus stehe sie 
aber auch denen offen, die sie gern noch als Schü- 
ler erlebt hätten und nun in Vereinen oder auch 
als Einzelne Sport treiben möchten. 

Franz Borgmeyer ncihm diesen Gedanken ^uf 
imd verwies in seiner der Bedeutung des Sports 
gewidmeten Ansprache besonders auf die soziale 
Komponente; „Bei sportlicher Betätigung kann 
eine echt Integration aller, besonders auch der 
sonst Benachteiligten, der am Rand Stehenden 
wie der Ausländer erfolgen." 

Helmut Hildebrandt fügte als Vorsitzender 
des Elternbeirates seinen Dank für die Halle und 
der Anerkennung der seitherigen Leistungen der 
Karl-Nahrgang-Schule, die ihren Kindern auch 
heute die so nötige „Nestwärme" vermittle, den 
Wunsch hinzu, daß in dieser neuen Halle sehr 
viel Freude herrschen möge. 

Helle Kinderfreude war zuvor schon auf den 
Gesichtern der Kinder zu lesen, als sie 
unter Leitung der Lehrerinnen Lydia Schäfer 
und Angelika Archinal die Halle in ihrer Weise 
in Gebrauch nahmen. Sie füllten den Raum in 
breit angelegter Polonaise und tanzten und 
sprangen nach deutschen und fremdländischen 
Weisen, klatschten in die Hände und lachten. 

So mag es weitergehen mit jung und alt. Mag 
die Halle ein Ort werden, in dem Frohsinn 
herrscht und Werte für Leib und Seele vermittelt 
werden. 

Götzenhains Rathaus 
als Umhänger 

g Ob es nun noch Rathaus genannt wird oder 
den neuen Namen Bürgertreff trägt, immer wird 
das ehemalige Schulhaus im Mittelpunkt des 
Stadtteils für die Götzenhainer besondere Be- 
deutung haben. Die Genossenschaftsbank Göt- 
zenhain hat dies erkannt und darum das Haus 
auf eine Silbermedaille prägen lassen. Als wert- 
volles Geschenk kann die Medaille für 45 DM 
und als Anhänger mit Kette für 55 DM während 
der Schalterstunden der Bank erworben werden. 

Rege Bautätigkeit 
auf städtischem Sportplatz 

g Vor einiger Zeit schon wurde der Bauauftrag 
für das neue Haus des Tennis-Clubs hinter dem 
Ringv/äldchen vergeben. Nun gab der Magistrat 
in seiner letzten Sitzung auch grünes Licht für 
den Erweiterungsbau des Hauses der Sportge- 
meinschaft auf dem städtischen Sportplatz. Bald 
schon wird darum in der schönen so gut gelege- 
nen Sportanlage rege Bautätigkeit herrschen. 

Für den Erweiterungsbau ^Ayurden insgesamt 
451 000 Dlyl eingeplant. Dafüt-^oll ein Baukörper 
von insgesamt 1 600 Kubikmeter entstehen. Bei 
teilweiser Unterkellerung soll eine Nutzfläche 
von 260 Quadratmeter geschaffen werden, dazu 
wird noch ein überdachter Freisitz von 100 Qua- 
dratmeter kommen. Um die Kosten so gering wie 
möglich zu halten, wurde für den Bau Fertigbau- 
weise gewählt. Dies hat außerdem den Vorteil 
schneller Errichtung. Der Bauunternehmer rech- 
net nur mit sieben Wochen Bauzeit nach dem Erd- 
aushub. So kann vielleicht noch vor Jahresende 
das Haus in Betrieb genommen werden. 

STELLENANZEIGEN 

gehOren In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Kachelöfen selbst von 

„Langfingern" begehrt 

Welche Anziehungskraft in Zeiten der Energie- 
krise die behagliche Wärme eines Kachelofens 
ausübt, zeigt ein Diebstahl, der in der Nacht vom 
20. auf den 21. 8. bei der Firma Openfire 
RÖSLER-KamincGmbH/Dreicich-Offenthal er- 
folgte. 

Offensichtlich „fachkundige" Diebe entwen- 
deten von dem Betriebsgelände Ofenkacheln in 
den Farben beige und grün, die dort für die Fer- 
tigung neuartiger kompletter Kachelöfen im 
RÖSLER-Baukastensystem gelagert wurden. 
Die Kriminalpolizei hat den umfangreichen 
Schaden festgestellt. 

Unsere Abbildung zeigt einen solchen Kachel- 
ofen. Wem also ein Ofen aus solchen Kacheln als 
Sondeipreis unter der Hand angeboten wird, 
sollte vorsichtig sein. Ein erfolgreicher Hinweis 
auf den oder die Täter wird von der Firma 
Openfire/RÖSLER belohnt. 

Vorsorgescheine jetzt im 

Krankenscheinscheckheft 
Unter dem Motto — „Geben Sie der Gesund- 

heit eine Chance" — gibt die AOK Offenbach ei- 
ne wichtige Information; Die früher gültigen Al- 
tersgrenzen sind für die Versicherten der AOK 
Offenbach und deren Angehörige — schon seit ei- 
niger Zeit — kein Hindernis mehr für die Krebs- 
Früherkennungsuntersuchungen. Jeder Versi- 
cherte, ganz gleich welchen Alters, kann sich ko- 
stenfrei untersuchen lassen; eine wesentliche 
Leistung, um dem Krebs den Kampf anzusagen. 

Die Krankenscheinscheckhefte der AOK Of- 
fenbach enthalten ab sofort — neben den übli- 
chen Krankenscheinen — einen Vorsorgeschein, 
damit die Versicherten auch auf diesem Wege an 
die Vorsorgeuntersuchungen erinnert werden. 
Auf die gesonderte Übersendung von Vorsorge- 
scheinen wird demzufolge verzichtet. 

Sollten Versicherte jedoch noch über genügend 
Krankenscheine verfügen und nur einen Voi-sor- 
geschein benötigen, so bittet die AOK. diesen ge- 
sondert anzufordern. 

v^lCCbllCbC Tidc/juMetr, 

Evangelische 
Burgldchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für 
die Woche vom 
So. 4. 9.-11. 9.1981 
Samstag, 5. 9. 1981 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche; Karin 

Schumann und Hartmut Leyer 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche; Marga- 

rete Schulze und Friedrich Zimmer 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Herr 
Aufleger) 

Sonntag, 6. 9. 1981 
(12. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenem 

Abendmahl (Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 7. 9. 1981 
16.00 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
17.00 Uhr Flötenkreis 
18.30 Uhr Singkreis 
19.00 Uhr Beginn des neuen Nähkurses im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im Ge- 

meindehaus 
Dienstag, 8. 9.1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 2. Gruppe 

Mittwoch, 9. 9. 1981 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere Menschen im 

Gemeindehaus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 

meindehaus 
Pfarramt I, (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten; dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags — donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 6. 9. bis 13. 9. 1981 
Sa. 5. 9. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes in Gö. 
So. 6. 9. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14—16 Uhr Gebetsstunden in Gö. anläßlich des 

Großen Gebetes 
16—18 Uhr Gebetsstunden in Drh. 
18.00 Uhr Abschluß des Großen Gebetes in 

Götzenhain 
Mo. 7. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Die. 8. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18,30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mi. 9. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Do. 10. 9. 
18.00 Uhr HI. Messe in Gö. 
Fr. 11. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Sa. 12. 9. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
So. 13. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Mo. 7. 9. 
17.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Die. 8. 9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Finloel/Fürst in 

Götzenhain 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Hörle/Goßen in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Sachausschuß „Feste und Feiern" 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr 2. Vortrag von Herrn StR. Clemens 

Scheitza über ,,Religion und Psy- 
chologie" 

Mi. 9. 9. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Do. 10. 9. 
17.30 Uhr Jungpfadfinder U. Ferwendel in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Diezt in 

Dreieichenhain 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde I in Gö. 
16.15 Uhr Meßdienerstunde II in Gö. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Fr. 11. 9. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 4. September um 19 Uhr ist 
eine Sonderübung im Haag. Thema; „Umgang 
mit brüchigen Stoffen und Gütern und Wasser- 
förderung lange Wegstrecke." 

Am Samstag, dem 5. September um 14 Uhr 
Sonderübung im Burggarten. Thema; „Baumfäl- 
len". Übungsleiter am Freitag und am Samstag 
ist Kamerad F. Zimmer. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Jahrgang 06/05 

„Flächenhafte VerkehrsbenihigTing-" 

für den Westkreis gestorben 

Hiesige Landtagsabgeordnete hakten nach 

Informationsgespräch 
Am kommenden Sonntag, dem 6. September, 

treffen sich die Gartenfreunde und Interessenten 
um 10 Uhr im Naturfreundehaus in Dreieichen- 
hain zu dem monatlichen Informationsgespräch. 
Wieder werden jahreszeitlich anstehende The- 
men besprochen. Hiermit laden wir zu diesem 
Informationsgespräch ein. Auch Nichtmitglieder 
körmen teilnehmen, sie sind willkommen. 

OdenwahMub 

»Wanderfreunde 

DreieiciHf 

11. Wanderung am Sonntag, dem 6. 9. 1981 
Weinheim — Buchklingen — Unterabtsteinach 

Der Wanderverlauf wurde in diesem Blatt 
schon beschrieben. Wir treffen uns um 7.30 Uhr 
auf dem Dreieichplatz (Siedlung um 7.35 Uhr) 
und fahren zur Bergstraße nach Weinheim. Dort 
ist der Start für alle drei Wandergruppen. Je 
nach der Tour ist auf gute Wanderbekleidung zu 
achten. Rückkunft ist voraussichtlich 19.00 Uhr. 

In unserem Bus sind noch einige Plätze frei, 
auch Gäste sind uns immer herzlich willkom- 
men. Anmeldungen nimmt Wanderwart Karl 
Walzer — Hainer Chaussee 76 — Telefon 
0 61 03 / 8 66 38 entgegen. 
Frisch aur ' 
Die Wanderführer 

Keine der in der Vorauswahl berücksichtigten 
Städte Langen, Dreieich und Neu-Isenburg ka- 
men in den Genuß eines bundesweiten For- 
schungsvorhabens, das sich mit der „flächenhaf- 
-ten Verkehrsberuhigung" beschäftigt. Von ur- 
sprünglich 105 Gemeinden, darunter 15 hessi- 
schen, kamen sechs in die Endrunde; Kiel, 
Mainz, Eßlingen, Ingolstadt, Buxtehude und 
Borgentreich. 

In der Fragestunde des Hessischen Landtages 
wollte Landtagsabgeordneter Claus Demke 
(CDU) in der vergangenen Woche vom Innenmi- 
nister wissen, weshalb sich die Landesregierung 
nicht nachdrücklich dafür eingesetzt habe, daß 
wenigstens eine der drei Städte unseres Kreises 
in den bevorzugten Kreis hineingekommen sei. 

Innenminister Gries widersprach diesem Vor- 
wurf und erklärte, er habe sich sehr nachdrück- 
lich für Neu-Isenburg eingesetzt, nachdem diese 
Stadt in die erste Wahl in der Gruppe ,.Mittel- 
städte mit gebietsübergreifendem Verkehrsbe- 
ruhigungskonzept" gekommen sei. In der Kom- 
mission, die dann die letzte Auswahl getroffen 
habe, sei Hessen jedoch nicht vertreten gewesen. 
Ergebe zu, sagte der Minister, daß die getroffene 
Auswahl „doch ein wenig Schlagseite" habe, 
wenn man daran denke, daß Neu-Isenburg an er- 
ster Stelle gestanden habe. 

Dann warnte Gries vor der Annahme, daß mit 
der Beteiligung einer Stadt zugleich Investi- 
tionshilfen verbunden seien. Dies treffe keines- 
falls zu, denn der Bund habe deutlich gemacht, 
und dies sei zugleich eine Grundbedingung des 
Modellvorhabens gewesen, daß er sich an der 
Umsetzung der Erkenntnisse nicht finanziell be- 
teiligen werde. 

Anschließend wollte Clau^ Demke wissen, ob 
man von selten der Landesregierung an die Bun- 
desforschungsanstalt mit der Bitte herantreten 

Änderung der bereits getroffenen 

Entscheidung herbeizuführen. Dies wurde von 
Minister Gries verneint. 

Mit einer weiteren Frage schaltete sich dann 
der Abgeordnete Matthias Kurth (SPD) ein. Er 
wollte erfahren, welche Möglichkeiten das Land 
sehe, in den genannten drei Städten des West- 
kreises Offenbach bereits angelaufene Maßnah- 
men fortzusetzen, und ob ein Verkehrsberuhi- 
gungskonzept auch entsprechende Unterstüt- 
zung der Landesregierung finden werde. 

Diese Frage sei nicht leicht zu beantworten, 
meinte der Innenminister, weil hinter ihr die Fra- 
ge nach Geld stehe. Dies aber sei nicht sein Res- 
sort. Das solle aber nicht heißen, daß man nicht 
mit den genannten Kommunen in Gespräche ein- 
treten könne, um vorbereitete Arbeiten nicht als 
sinnlos und überflüssig ansehen zu müssen. 

Ohne Blutspenden 

keine Lebensrettung 
In vielen Fällen ist es heute möglich, gefährde- 

tes Leben schwerverletzter oder kranker Men- 
schen mit Blutübertragungen zu erhalten. Oft ist 
diese Übertragung die einzige Rettung. Hohe 
Blutverluste als Folge eines Unfalles oder Or- 
ganschadens können trotz aller Fortschritte auf 
dem Gebiet der Arzneimittelkunde nur mit Blut- 
und Blutbestandteilen ausgeglichen werden, weil 
es noch kein Medikament als Ersatz für mensch- 
liches Blut gibt. Ein hoher Prozentsatz der ge- 

Bei Verkehrskontrolle 

ruhig bleiben 

Disput kann schnell Beamtenbeleidigung werden 

Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 8.9. 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach einem 
kurzen Spaziergang Einkehr gegen 17 Uhr im 
Gasthaus zur Krone. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Unser nächstes Treffen findet am 9.9, statt. 

Nach einem Spaziergang, — Treffpunkt 16 Uhr 
Maienfeldstraße — kehren wir beim Sportverein 
Dreieichenhain ein. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Der für Donnerstag, den 10. September um 16 

Uhr vorgesehene Spaziergang mit Einkehr ent- 
fällt wegen des Senioren-Nachmittags der Stadt 
Dreieichenhain in der Turnhalle des Turnvereins 
Dreieichenhain, den wir gemeinsam besuchen 
wollen. Wir treffen uns im Saal der Turnhalle ab 
14,00 Uhr. 

Klaviersextett 
im Bürgerhaus 
Der Verein der Förderer und Freunde der 
Ricarda-Huch-Schule und die Bürgerhausver- 
waltung laden für Dienstag, den 8. September 
um 20 Uhr zu einem Konzert ins Bürgerhaus ein. 
Das Klaviersextett „Sestetto da Camera" aus 
Frankfurt spielt Werke von Henri Bertini, An- 
dr6 Caplet und Franz Schubert. 

Wer hat es nicht schon einmal erlebt; Ein Poli- 
zist hebt die Kelle, um einen Autofahrer „rechts 
ran" zu bitten. Nach Beobachtungen des Auto- 
mobiiclubs Kraftfahrer-Schut? (KS) wissen viele 
nichts über ihre Rechte und Pflichten in einer 
solchen Situation. 

Anhalten muß man in jedem Fall, auch die 
Personal- und Fahrzeugpapiere muß man vorzei- 
gen. Wer sich weigert, begeht damit eine Ord- 
nungswidrigkeit. Das gilt auch, wenn man die 
Papiere zu Hause vergessen hat. Allerdings 
braucht sich der Autofahrer nicht zur Sache zu 
äußern, wenn ihm ein Verkehrsvergehen vorge- 
worfen wird. Bei schwereren Vergehen kann es 
sogar ratsam sein, erst einen Rechtsanwalt zu 
konsultieren oder zumindest erst einmal in Ruhe 
zu überlegen. 

Grundsätzlich empfiehlt der KS, bei einer Ver- 
kehrskontrolle ruhig und sachlich zu bleiben, 
da ein Disput allzu leicht zur Beamtenbeleidi- 
gimg wird. Auch der Polizist muß sachlich und 
höflich bleiben. Wer von einem Gesetzeshüter 
unkorrekt behandelt wird, kann beim zuständi- 
gen Polizeipräsidenten eine Dienstaufsichtsbe- 
schwerde einreichen. 

Die Polizei darf ein Verwamungsgeld bis zu 40 
Mark an Ort und Stelle verhängen. Ist der Be- 
troffene nicht bereit, dies zu akzeptieren, muß 
der Polizist ihn informieren, daß er Anzeige er- 
statten wird. Bei Verdacht auf Alkohol am Steu- 
er muß der Beamte auch ohne Anordnung eines 
Richters eine Blutprobe verlangen, damit der 
notwendige Beweis gesichert werden kann. Dem 
kann man sich nicht entziehen. 

spendeten Blutkonserven bringt bei schwierigen 
Operationen, bei Entbindungen und Austausch- 
transfusionen für das neugeborene Kind, bei 
Verkehrsunfällen, Verbrennungen, bei Vergif- 
tungen und Blutkrankheiten oft entscheidende 
Hilfe. 

In den Kühlräumen beim Blutspendedienst 
Hessen des DRK müssen täglich 760 Blutkonser- 
ven bereitstehen. 194 000 Blutkonserven pro 
Jahr werden allein in Hessen benötigt. Neun mo- 
bile Blutentnahmeteams sind täglich unterwegs 
in Hessen, um in Städten und Gemeinden Blut- 
spendeaktionen durchzuführen. Schon aus die- 
sen wenigen Zahlen läßt sich die besondere Be- 
deutung des DRK-Blutspendewesens erkennen. 

Das DRK bittet alle Mitbürger, sich an einer 
Blutspendeaktion am Dienstag dem 8. Septem- 
ber in der Zeit von 16.30 bis 20.30 Uhr in der 
Schillerschule in Sprendlingen zu beteiligen. Al- 
le Mitbürger von 18 bis 65 Jahren sind angespro- 
chen. 

Juritz im Bilderhäuschen 
Im Bilderhäuschen von Paula Kablitz wird am 

4. September um 20 Uhr eine Ausstellung mit 
Zeichnungen und Bildern des Hainer Künstlers 
Sascha Juritz eröffnet. Sie ist bis zum 7. Oktober 
jeweils mittwochs von 20 bis 22 und sonntags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 

- "-»"Smcr ärtung 

der aktgeilo Werbeträger 

^ -TZX2m-]2 
Informiertl ; Kunn kg. Bucn. und OMseldruck 

Nebenbefunde bei Krebsvorsorge rückläufig 

Nach Herz- und Kreislauferkrankungen ist 
Krebs die zweithäufigste Todesursache in unse- 
rem Lande. Ein Wundermittel gegen Krebs gibt 
es bis heute nicht. Aber Früherkennung ist nach 
Meinung der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) bei Krebs die wirksamste Waffe. Leben 
zu retten. Denn es steht fest, daß Krebs oftmals 
hellbar ist, wenn er früh genug erkannt wird. 

Häufig werden bei den Früherkennungsunter- 
suchungen auch andere Erkrankungen entdeckt 
und damit einer frühzeitigen Behandlung zu- 
gänglich. Dabei handelt es sich bei Frauen 
hauptsächlich um Unterleibsentzündungen. 
Ausfluß, Hanipwegsinfekte und hormonale Stö- 
rungen, bei Männern um Haemorrhoiden, Ekze- 
me im Afterbereich, Leistenbruch, Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie teilweise auch um 
Erkrankungen der Leber und der Nieren. Diese 
frthzeitige Erkennung solcher Krankheiten ist 
ein wichtiger Nebenaspekt der Krebsvorsor- 
geuntersuchungen. 

Wie die KKH dazu berichtet, ist ein weiteres 
Absinken der behandlungsbedürftigen Nebenbe- 
funde, die bei den Krebsvorsorgeuntersuchun- 
gen erkannt worden sind, eingetreten. Waren es 
1976 bei den Männern noch 11,05 Prozent be- 
handlungsbedürftige Nebenbefunde, so sind es 

Gutes Wohnen kostet sein Geld 

„Geradezu beschämend" nannte der Vorsit- 
zende des Landesverbandes der Hessischen 
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer, Klaus 
Rupp, auf einer Veranstaltung in Wetzlar die 
Vorstellung des Wohnungsbauministers Dr. 
Haack zu der Wohnraumentwicklung, dqr er- 
klärte, man habe diese Entwicklung nicht er- 
kannt. 

Rupp: „Seit dem 1. 1. 1975 ist das Volljährig- 
keitsalter von 21 auf 18 Jahre herabgesetzt wor- 
den. Seitdem sind drei Jahrgänge früher und auf 
einmal an den Wohnungsmarkt gedrängt," Die 
Erwachsengewordenen strebten nach eigenem 
Wohnraum, Dies seien Fakten gewesen, die auch 
der Bundesregierung jederzeit hätten bekannt 

sein müssen, wenn sie nur Fakten lesen wollte. 
Aber ebenso habe „das Geschwätz in der Poli- 

tik von der billigen Miete" zu den aktuellen Aus- 
einandersetzungen beigetragen. Gerade in den 
jüngeren Generationen sei die Vorstellung ge- 
weckt worden, daß Mieten billig sein müßten 
und Wohnungen überall zu haben seien. Ganz im 
Gegenteil aber müsse bei den Mieten die Er- 
kenntnis gefördert werden, daß gutes Wohnen 
zwangsläuflg auch gutes Geld kostet. Rupp; „Ei- 
ne Wohnungspolitik, die darauf ausgerichtet ist, 
die Wohnungsversorgung zu sichern, kann nicht 
darauf verzichten, bei den Bürgern die Bereit- 
schaft zu wecken, für das Wohnen einen ange- 
messenen Teil der Einkünfte auszugeben," 

nach der soeben erschienenen Dokumentation 
der Untersuchungsergebnisse aus dem Jahre 
1979 nur noch 7,70 Prozent, Auch bei den Frauen 
ist ein Rückgang festzustellen. Hier liegt die Qu- 
ote bei 18,49 Prozent (1976 = 20,20 Prozent). 

Die erfreuliche Abschwächung der beliand- 
lungsbedürftigen Nebenbefunde ist ein Zeichen 
dafür, daß die für die Versicherten kostenfreien 
Krebsvorsorgeuntersuchungen wieder regelmä- 
ßiger in Anspruch genommen werden. Dadurch 
lassen sich auch krebsunabhängige Krankheiten 
schneller erketmen und heilen. Dennoch können 
die für 1979 festgestellten Zahlen über die Inan- 
spruchnahme von Krebsvorsorgeuntersuchun- 
gen insgesamt nicht befriedigen, meint die 
KKH. Demnach hat die Beteiligung 1979 im 
Durchschnitt aller Krankenkassen bei den Frau- 
en 33,54 Prozent (KKH = 51,75 Prozent), bei den 
Männern nur 15,73 Prozent (KKH = 25,59 Pro- 
zent) betragen. 

Und noch ein erfreulicher Aspekt ist aus der 
neuen Dokumentation ersichtlich; Eine „Krebs- 
angst" ist unbegründet, denn die neueste Stati- 

Mit Streifenwagen 
kollidiert 

Leichte Verletzungen trug am Montagabend 
ein 46jähriger Mofafahrer bei einem Zusammen- 
stoß mit einem Streifenwagen der Dreieich-Poli- 
zei davon. Der 46jährige hatte beim Einfahren in 
den fließenden Verkehr der Röntgenstraße in 
der Nähe des Dreieich-Krankenhauses nicht auf 
den, auf der Zufahrtsstraße fahrenden Funk- 
streifenwagen geachtet, und war seitlich mit 
dem Polizeiwagen kollidiert. Der Fuiikstrelfen- 
fahrer konnte den Mofafahrer erst im letzten 
Moment sehen, bremste den Wagen aber voll ab, 
so daß Schlimmeres verhindert wurde. Nach am- 
bulanter Behandlung konnte der Zweiradfahrer 
des Dreieich-Krankenhaus wieder verlassen. 

stik zeigt, daß bei 10 000 untersuchten Frauen 
beispielsweise ,,nur" fünf Krebserkrankungen 
der Brust und sechs der Gebärmutter festgestellt 
worden sind. 

Die KKH erinnert nochmals daran, daß Frau- 
en seit 1981 bei allen Krankenkassen schon vom 
Beginn des 20. Lebensjahres an jährlich einmal 
Anspruch auf eine Untersuchung zur Früherken- 
nung von Krebserkrankungen' haben (Männer 
vom 45. Lebensjahr an). 

V ereinsmeisterinnen 
der Tennisabteilung 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Die Siegerinnen der Damen bei den diesjährigen 
Vereinsmeiäterschaften der Tennisabteilung Im 
SVD, links die Gewinnerin der B-Runde, Irene 
Köppert und die alte und neue Vereinsmeisterin 
Katrin Hunger. 
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Die Kriminalpolizei rät: 

Weniger ist manchmal mehr 

Achten Sie darauf, daß Dir Kind 
nicht unnötig' Dinge von Wert mitnimmi 

„Schaut mal. was ich hier habe", rief der 
12jährige Thomas W. seinen Klassenkameraden 
auf dem Schulhof zu und präsentierte stolz sei- 
nen neuen Radiorecorder. Doch seinen großen 
Tönen folgte schnell ein schmerzlicher Miß- 
klang. Auf dem Heimweg verstellten ihm zwei 
14jährige Mitschüler den Weg, rissen ihm den 
Radiorecorder aus der Hand und verprügelten 
ihn so brutal, daß er mit gebrochenem Nasen- 
bein, unzähligen Prellungen und einer Gehirner- 
schütterung ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 

Zu den Fragen der Eltern und der Polizei 
schwieg Thomas W. allerdings lange. Schließlich 
hatten ihm die beiden Schläger eine Wiederho- 
lung der „Behandlung" angedroht, falls er den 
Eltern oder der Polizei etwas sage. 

Es ist sicher schon traurig genug, daß derartige 
Fälle vorkommen, doch solche oder ähnliche 
Straftaten bei Kindern und Jugendlichen be- 
schränken sich keineswegs auf den Schulbe- 
reich. Auch bei Sport, Spiel und Freizeit wird ge- 
stohlen, geraubt, erpreßt und mißhandelt. Ganz 
ohne Zweifel ist unsere Jugend nicht kriminell, 

WIR HEIRATEN 

S£eye/i 

^Xa/iiia Scfiuman^ 

Birkenwog 1 • 6072 Dreieichenhain 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 5. September 1981, um 14 Uhr in der Burgkirche statt. 

Die Kriminalpolizei riil: 

Sichern Sie 
Ihre leicht erreich- 

baren FenAiter 
zusätzlich. 

■ -'l 
i 

w 

WIR HEIRATEN 

'^ißimed^aßde »«iMamarne'iTiiauti/nam 

Leukertsweg 14 Finkenweg 12 
Langen Dreieichenhain 

Dreieichenhain, 4. September 1981 
Wir 

und unsere 
Polizei 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke 'anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
sagen wir allen VenArandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn unser«)-twpllchen Dank. 
Besonderen Dank den Schulkollegen vom Jahrgang 1935(34. 

(^Mtow^ociifoeAgGA uwcf^/iau ClMiisia 
geb. Schuchmann 

Dreielch, Im August 1981 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns recht herzlich bei allen Venwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, sowie unserer verehrten Kundschaft 
und der Kegelabtellung des Turnvereins. 

'öiatka/lim und'^iium^hig 

Dreieichenhain, im September 1981 

Qili » I t . I I lOili 1 t . ■ ■ I lO.I 

Einladung zur 

Informationsschau 

am Sonntag 
6. September 1981 
14—16 Uhr 

Sehen Sie die größte Aus- 
stellung von HolztQren Im Rheln- 
Maln-Geblet. Außerdem Zimmer- ^ 
türen in vielen Arten, auch als 
StIltQren, von Lvelß bis Kiefer 
ästig. Weiterhin Ober 40 l-lolzver- 
kleidungen für Wand und Decke, 
Fenster, Wohndachfenster, das 
ZEYKO-Küchen-Programm. 
(Kein Verkauf) 

Holzplatten u Baubedarf -Großhandel 

Otto Schneider 
nit Abteilung HeimwerkerrnarKl ' 

6Q72 Dreieich-Gotzenhain. Gewerbegebiet 
Telefon (06103) 85061-65 

Wir bieten 

melir und 

/ 
sind stets 

giinstigerv 

TEPPICHE 

3 8 « S 
8a iii 

Ober hundett 
Benumrandungen: 
Rundleppiche 
von 60 cm 
bis 2,S m 0; 
Marken- 
teppiche; 
Echte Bert>er- 
teppiche. 
Brücken: 
Wandbehänge 
Gekürzte 
Öffnungs- 
zeiten ^anliefen' 
noch günstigefen 
Einkauf. 
Teppfchböden  

l>A8 OREieiCH-TEPPICHZENTRUM 
AKMtM Tepolch-Fachgeschift nur FichtMtr. 13 
H. W. A H L E R T 
RIchtg. Sprendl. 
BQfMrhaus. " 

Suche von Privat an Privat Einfa- 
milienhaus, 6—7 Zinnmer, In ruhi- 
ger Wohnlage. 

Prof. Anders, 
Stadtkrankenhaus Offenbach 
Telefon 06 11 / 80 65 - 39 41 

  'T9 I '|IAI I I I I I I IIIAI |l^l I ! M I I l|l^l I I ITT 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
I«t Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undiclil? 
Wir führen nur Abdk:htung^n aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
06074/985 85. 

denn der lirolJteil der Kinder und Jugendlichen 
denkt nicht einmal daran, eine Straftat zu bege- 
hen. Die Gefahr für Kinder und Jugendliche, Op- 
fer eines Verbrechens zu werden, ist jedoch groß. 
Oft liegte es an den Betroffenen selbst, daß sie 
bestohlen, beraubt oder gar verletzt werden. 

Ein Grund dafür ist, daß heutzutage schon 
Kinder über erhebliche Geldsummen verfügen, 
die nicht nur ausgegeben, sondern auch voller 
Stolz vorgezeigt werden. Nach der Schätzung ei- 
nes Einzelhandelsverbandes handelt es sich um 
jährlich etwa 1,5 Milliarden DM, die bundesweit 
durch die Hände von 6- bis 14jährigen Kindern 
gehen. Hinzu kommt, daß viele Kinder Radios, 
Cassetten-Recorder, Femseher und andere wert- 
volle Geräte besitzen, mit denen sie in Schule 
und Freizeit gerne prahlen. Kein Wunder also, 
daß bei einigen Gleichaltrigen oder Alteren Be- 
gierden entstehen, die dann vielleicht durch 
Raub oder Diebstahl befriedigt werden. 

Deswegen rät die Kriminalpolizei: „Achten 
Sie darauf, daß Ihr Kind nicht unnötig Dinge 
von Wert mit zur Schule oder zu Freizeitbeschäf- 
tigungen nimmt. Schärfen Sie Ihrem Kind ein, 
nie sein ganzes Taschengeld, sondern nur eine 
,,Tagesration" mitzunehmen. Diese sollte mög- 
lichst zugriffsicher, etwa im Brustbeutel, aufbe- 
wahrt werden. Erklären Sie Ihrem Kind, was 
passieren kann, wenn es vor anderen Kindern 
mit Geld oder Wertsachen prahlt. Es schafft sich 
so keine Freunde, sondern höchstens Neider." 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Das Tastenfeld 

beherrscht die Welt 

Mit dem Tastenfeld der Schreibmaschine hat 
es einmal vor rund 100 Jahren begonnen. Später 
kam das Tastenfeld der Rochenmaschine hinzu; 
parallel dazu die Tastatur des Femschreibers. 
Mit den 70cr Jahren kam die Tastatur auf dem 
Telefon und momentan erleben wir den großen 
Umschwung von der Wählscheibe auf die 
Tastwahl-Telefone. 

Datenübermittlungssysteme katnen mit Ta- 
stenfeldern. Die Tastenfelder — vor allem alha- 
numerische — werden in Zukunft bei intelligen- 
ten Teilnehmerendgeräten sowohl im geschäftli- 
chen als auch im privaten Bereich eine immer 
größere Rolle spielen. 

Die sichere Beherrschung der Tastenfelder ist 
für den Menschen in der Zukunft eine noch wich- 
tigere Aufgabe. Dies ist keineswegs nur eine fne- 
chanische, sondern in hohem Maße auch eine gei- 
stige Leistung. 

Zehn-Finger-Blindschreiben auf der Schreib- 
maschine ist der beste Eingang in diese Zukunft. 
Daran sollte jeder denken und die Kursangebote 
des Stenografenvereins nutzen. Neue Lehrgänge 
beginnen am Dienstag, dem 15. September um 
18.45 Uhr in der Adolf-Reichwein-Schule, Zim- 
merstraße Prospekte und Informationen gibt es 
über das Sekretariat des Vorsitzers, Fa. Ing. 
Günther Krumm, Femmeldetechnik Langen, 
Telefon (0 61 03) 7 90 91. 

Gestern 

passiert - 

heute 

informiert! 

£inffcncr Zeitung 

der aktuelle Werbeträger 

r;;o::2ioii-i2 

Kuhn KG, Bucln- und Offsetdruck 

Massenstarts von 

Kinderluftballons sind 

genehmigungspflichtig' 

In zahlreichen Städten und Gemeinden finden 
in den nächsten Wochen und Monaten wieder 
Volksfeste statt. Vielerorts ist es schon Tradi- 
tion, daß bei derartigen Festen als Attraktion 
für die Kinder ein Luftballonwettfliegen durch- 
geführt wird. Hunderte von Kinderluftballons, 
an denen kleine Schildchen mit dem Namen des 
jeweiligen „Starters" befestigt sind, werden 
gleichzeitig auf dem Festplatz hochgelassen und 
fliegen unbekannten Zielen entgegen. 

In einer Presseniitteilung macht der Regie- 
rungspräsident in Darmstadt jedoch darauf auf- 
merksam, daß nach der Luftverkehrsordnung 
derartige ,,Massenstarts" von Kinderluftballons 
genehmigungspflichtig sind. Die Gründe für die- 
se Vorschrift sind verständlich, wenn man be- 
denkt, daß bei der heute zu verzeichnenden 
,,Verkehrsdichte" in unserem Luftraum ganze 
Pulks am Himmel treibender Kinderluftbal- 
lons zu Störungen im Flugbetrieb führen kön- 

Die vom Regierungspräsidenten zu erteilende 
Genehmigung für Luftballonwettflüge — 1980 
waren es 251 — enthält deshalb auch verschiede- 
ne Auflagen, die unbedingt beachtet werden 
müssen. 

Hierunter fallen u.a. die genaue Bestimmung 
des Startplatzes, notwendige Sicherheitsvorkeh- 
rungen am Boden, die Unzulässigkeit der Ver- 
wendung von Anhängeschildem aus Metall, 
Holz oder Hartplastik und auch der Hinweis auf 
mögliche Einschränkungen der Genehmigung 
bei Vorliegen besonderer Witterungsverhältnis- 
se am Starttag. 

Der Regierungspräsident empfiehlt Veranstal- 
tem, die in den nächsten Wochen und Monaten 
derartige Ballonwettflüge durchführen wollen, 
die Genehmigung rechtzeitig, d. h. mindestens 
vier Wochen vor der Veranstaltung, zu beantra- 
gen. Bei Zweifelsfragen erteilt das Luftver- 
kehrsdezemat des Regierungspräsidenten in 
Darmstadt auch schon vor einer Antragstellung 
geme Auskunft. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die unserem lieben Verstorbenen 

ADOLF BETZ 

zu seinem letzten Wege dargebracht wurden, sagen wir hiermit unseren 
herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Rudat für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Jung für die liebevolle Betreuung, Herrn Dr. Ai-Dogachi, den 
Ärzten und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses, den Schulkamera- 
den, Kirchenvorstand, Geschichts- und Heimatverein, Odenwald-Klub, 
Gewerbeverein, VdK, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Margarete Bete geb. Walch 

Dreieichenhain, im August 1981 
Solmische Weiherstraße 1 

^ / ielseitig, unkompliziert und lebendig - so zeigt sich die neueOviod^, 
m# mit ihren Kreationen für Herbst und Win'ter/81. 
W Wir freuen uns, Ihnen die Ideen.führender Couturiers bereits j$1zi 
vollständig präsentieren zu können: Lässiges für die Freizeit im ~ =' 
Folklore- oder Countiy-Stil, Klassisches, im Gity- und English-Look, 
Glänzendes und Schimmerndes im neuen Metallic-Trend, OazLi ideen- 
reiche Materialkombinationen und raffinierte Farbvarianten. ModeMie,> -4 
Sie nach Lust.und Laune kc^binieren köniien. 
Kommen Sie und entdecken' Sie bei einem Bunrimel durch unser Haus 
Ihre iVlodefavorite'n. Sehen Sie sich an, was wir,/,. j.- 
für Sie aus den Metropolen, der Haute Go,uture Ammerschlager 
zusammengestellt haben.. Es wird Sie modisch und preislich 
begeistern. Wir fre'uen uns auf Ihren Bes'uch. i i Ibi^^/'aktueH' ■ 

li^iaktudl! EHeMode 

der neuen Saison kranidett 

bd Ammeischlägeir: 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ausführung von Etektroantagen aller An Lieferung * Montage von Eleklro-Geraten u Lampen . Kunci«nd>ensl ♦ techn Beratung' 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgMchlinfUreiaktrotochnik • QmbH 

Reparaturen Planung * Montage von Nachtspeicher-Heizg warme-Pumpen iSO-Verteiiungen 
S07 Langan/HasMn P _ 
DIcburgar SIrasM 30 >^08103/22411 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
inn In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterei • 

RheinstraBe 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hen^n 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Süd!. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDtlN 

6070 Langen • Liebermarnsfraßt 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Ab Freitag, den 4. September 1981 
KL-Leder-Collegeschuhe mtt FuBbatt 39- 
Da.-Leder-Collegeschuhe 49.- 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

Autohaus Sollath 
f^lTSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche • 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 l_ANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel, 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 
Im Linden 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörftlder Landttr. 27 ■ Tel. 0 61 03 / 7 11 16 urxl 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

HOIVrt>A 
AUTOMOBILE 

Verkauf - Leasing ■ Meister-Werkstatt 
AUTO KOTTMEJER GmbH 

Siemensstraße 6 6073 Egelsbach (am toom- 
Markt/B 3) ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Eise Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Frankfurt/M. 
Tel 06 11 / 28 25 48 

toyota-vertragshAndler 
AUTO-WITTNER 
inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANOEN 
Wichtige 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

Rufnummem: 
20 01 

2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
5J6. 9. 
von 7.00 bis 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und Peter Harth, 
Bahnstr. 45, Telefon 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten 
5. September von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in der Praxis von: 
Frau Dr. med. E. Schulz, 
Darmstädter Str. 18, Tel. 2 38 85 
9. 9. Mittwochtjereichschaft 
von 12.00 Uhr bis Donnerstag, 
den 10. September 1981, 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und Peter Harth, 
Bahnstr. 45, Telefon 5 21 11 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jevt^eils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr? 
Sa., 5.9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 112, Tel. 2 23 23 
So., 6.9. Spitzv\/eg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 7.9. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
DI., 8.9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 9.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 10.9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 11.9. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DREIEiCHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
5J6. und 9. 9. 81 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 5.9. Apotheke am Bahnhof 
So., 6.9. Spitzweg-Apotheke 
Mo., 7.9. Egelsbach-Apotheke 
DL, 8.9. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, 
Langen 

MI., 9.9. Apotheke am Bahnhof 
Do., 10.9. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Langen 

Fr., 11.9. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 5.9. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 

Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 
So., 6.9. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Mo., 7.9. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
DI., 8.9. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6 
Tel. 8 64 24 

MI., 9.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 614 42 

Do., 10.9. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10, am Hecken weg, 
Tel. 8 68 64 

Fr., 11.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
5J6. und 9. 9. 81 
Dr. Werner Friedrich, Neu-Isenburg, 
Falkenstr. 7, Tel. 0 61 02 / 54 17 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönbornstr. 14, Tel. 0 61 04 / 25 55 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf ^ io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

£incrcncr Jcftung 

der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KG. Such- und Offsetdruck 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m= inkl. Neülatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■   

GÄRTNER! 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
Tal. 0 61 03/7 42 58 

von 

privat 

zu 

privat 

Die erfolgteKhe 

Kleinanzeige: 

für 6 Mark 

86000 mal 

iBOSCHi OKNsr Rehviiakl 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige  

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Über 850 Mizda-Partner 
in Drutschiand. Die Perfekten au8 Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 66 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 KoDien Stück —125 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • 6070 LANGEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RheinstraBe. 79 • Telefon 061 03 / 491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
fOr Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

Bestattungen 

Pietät Hurtner 
Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen 
Überführungen im In- 

und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Auf Wunsch auch Dauergrabpflege. 

6072 Drelelch-Sprendllngen ■ Elsenbahnstr. 2a 
IMMER ERREICHBAR 

Telefon 6 78 99 und 06 11 / 84 12 72 
oder Familie Teufel, Gö. Telefon 8 66 82 

Fk raus 

Telefon 

Malerwerkstätten 
Ausführung aller ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbeiten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03/2 21 12 -f 5 22 72 O 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veifcaul — Kundendienst — ErMtztell« 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Darmstadter StraBe 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche — Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

W. H A U P T M A N N L 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterfoetrieb der Kfz.-lnnung 
Voltastraße 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

LEPRA 
ba, 7 Jahre alt. In d6r vorlgsn Wodie 
von unserem Arzt in DillcoronI (Mali, 
\ Sahelzone) ftlograflerl Die Lepra- 

dörfer Samanko und Ojlkipni 
\ brauchen dringend Hille: 1% 
\ IVIedikanientB reichen ' 
\ noch für wenige Wip 
\ Wir versprechen i ■ 
J HILFE 

"HME ÜMWEa 

Klnderhilfswark lür die " '^■3 
Dritte Welt e. V., 2000 Hamburg 13 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Pottsche^aml 80410-20,8, 
BLZ 200100 20 .. /L 

Frisch aus der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Caf6 Geissendörfer 
Im SInges 20 • 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

Sonderaktion! 

Alu Gelenkarm-Markisen nach Maß 
— TÜV GEPRÜFT — 

jedes Stück bis 3 m Ausfall, bis 6 m Breite 

ab Werk DM 870,-- incl. MwSt. 
Wir beraten Sie fachmännisch, rufen Sie sofort an. 
ROLLADEN SCHNEIDER GmbH 
Mühlstraße 10 • 6073 Egelsbach • Telefon 41 26 

Rustikale 

Stumpenkerzen 

in verschiedenen 

Motiven 
Wurzelsepp, Wanderer, 
Mönchskerze und 
Nachtwächter. 

Jede Kerze ist 
ca. 25 cm hoch 

nur DM 14'«85 

neho /hop  

auch Mittwocfinacfimittag geöffnet 
Kurt-Schumaclier-Ring Egelsbach näheToom, 

Mo. • Fr. 8.00 -16.00 Uhr. 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Uangen 
061 03/23119 
Rödermark 
06074/7349 'W 

BETONWERK 
FLÖRSHEIM 

Die beste Methode, 
Ihr Auto sicher abzustellen: 
in unseren Einzel- oder Reihengaragen 
aus hochwertigem Stahlbeton. 
Mit geschlossenem Boden. 

Bitte tordern Sie Informationsunlerlagen an. 
Betonwerk Rörsheim GmbH & Co KG 
BilltaistraSe -11 6093 FlOrsheim/Main Telefon (06145) 7087 

Sicherheit 
fürKinder 
im Verkehr 

mauernAsse? 
SchimAiel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr nachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus. 

die aber richtig. 

[Meine 
Meinung ist; 

Kinder können 
sich nicht gleich- 
zeitig auf Spiel 
und Straßenver- 
kehr konzentrie- 
ren. Wenn also 
Kinder neben 
der Straße, spie- 
len, heißt das 
für Autofahrer: 
Fuß vom Gas, 
bremsbereit 

O 
Bautenschulz > 
06074/985 85. 

I 

Es iohnt sich Immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zaitmg 
zu beachten 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

Tafel-Apfel 
Verkauf: Mo.— Fr. 
10—12 Uhr und 
15 — 18 Uhr, 
Samstag von 
10 — 13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
Albert Striller 
Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
Tel. (0 61 50) 35 44 und 45 28 

„Jetzt Neu: 
Günstigere LKW-Torlfe" 

LKW von 1—41 Nulzlnst. Fi ir 
Führerschein Kl. III. Und wie 
immer: Sackkarre. Gurte. 
Decken und Kartons haben 
wir auch. 

Agenturpartner 
Helmut Engelbach 

Telefon: 0 61 03 / 66 63 
GarteristraBe 1 

6078 Neu-Isenburg 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

Fiat Offensive 

In Preis und Leistung 

Der Bruder vom Fiat Panda 45 ist da. Wassergekühlter 4-Zylinder, 850 
ccm, 25 kW (34 PS), Normalbenzin, 5,5/7,8 Liter bei 90 km/h/Stadtverkehr 
(DIN 70030-1). 5-Sitzer, 7fach verstellbare Rückbank, bis zu 1088 Liter 
Laderaum, Verbundglas-Frontscheibe, günstige Versicherungs-Klasse. 
8.990 Mark. Unverbindliche Preisempfehlung der Fiat Automobil AG, 
Heilbronn, ab Kippenheim/Baden. Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Den genauen Preis nennen Ihnen unsere Fiat 
Händler. 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden Im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

UKNGENER ZEITUNG 

A U T O M A R K T 

Jetzt wechseln zu HOIVDA. 

Ihr ^tes Stück" 

ist HOIVDA willkommen. 
Kommen Sk )elil mit Ihrem Wagen zu HONDA. Wir maclien Ihnen einen 
fairen Preis, damit Sie alle Voneile der HONDA-Spiizeniechnik Khäizen- 
lemen. Alle HONDA-Auiomobile lerienmißin mit Fronianirieb. Einzelrad- 
aufliängung. Transisior-Spulenzündung. 
Bremskraflvcnikrfcer + 5. Gang 
* Melallic-Lack + 
UKW/MW- 

i 

Das sind Schlager-Angebote: 

Honda ClvIcSL DM11 400.— 
Honda Quintet DM14 400.— 
Accord Hatchback DM 14 400.— 
Accord EX Hatchback   DM 15 400.— 
Accord Limousine DM 15 400.— 
Accord Limousine EX DM16 000.— 

Firmenwagen mit wenig km 

Honda Quintet 
BJ. 8/81, in verschiedenen Farben DM 14 000.— 
Honda Accord Hatchback 
Bj. 8/81, in verschiedenen Farben DM 14 250.— 
Honda Accord EX Limousine 
Bj.7/81 DM 15 000.— 

Unser Gebrauchtwagen-Angebot 
Auf Wunsch eine Jahresgarantie ohne km-Begrenzung! 

Mazda 818 
60 PS,35 000km  DM 6 500.— 
Honda Accord Hatchback 
56 000 km    DM 7 000.— 
Honda Accord Hatchback 
50 000 km DM 7 500.— 
Mazda 626 
1,6 Ltr DM 9 500.— 
Mazda 929 L Variabel 
Bj. 79,45 000 km  DM 9 750.— 
Mazda 929 L 
Bj. 12/80,8 000 km  DM 13 500.— 

— Für Bastler — 
Ford Taunus, Bj. 6/76, preiswert abzugeben. 

• Finanzierung auch ohne Anzahlung 

AUTOHAUS 

HERFURTH 

DARMSTADT-WIXHAUSEN 
iUlesseler-Park-Straße 142 ■ TeL 0 61 50/71 19 

Uimcllicrimi ein Mcisicrucrk 

Der Diesel 

der sich fährl 

wie ein 

Benziner. 

RENAULT18 DIESEL. 
3 Versionen. 2,1 Liter kW/PS: 49/66. Spitze: 156 km/h. 
Ab DM 17.100,- (unverbindliche Preisempfehlung ab 
Auslieferungslager). DIN-Verbrauch bei 90 km/h 

si 120 km/" " ■ - ■ 5,61, bei 120 km/h 8,01, in der Stadt 7,41. 

I 

I 

-■f 

■4 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben be - be - bri - daim - de 

de — der - du - e - ein - en - en — er - ex 
hon - hörn - i - ke - lieit - lan - lehn - 1er 
loch - mann - mi - ni - nie - on - ras - rei 
ri - satz - ser - stik - stuhl - tä - ten - ti - to 
tre - um - wig - sind 13 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. mittelamerik. Staat, 2. Italien. Landschaft, 
3. Staat in Europa, 4. dt. Auto-Pionier, 5. Re- 
servespieler, 6. Fahnenflucht, 7. alter Name der 
Pyrenäenhalbinsel, 8. Fabeltier der dt. Sage, 
9. Vorname Mussolinis, 10. Unendlidikeit, 11. 
feine Handarbeit, 12. Sitzmöbel, 13. Glied- 
maßen. 

Die ersten und dritten Budistaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Spridi- 
wort. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 35 
J. I..ebedkin, Sdiwalbe 76 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des anderen Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben eine frühere Sdiiffskost. 
Bord - Brot - hart - Haus - Kauf - Rest 

Stein - Wand 

Typ •. 
vofflch- 

Stoot in 
Süd- amerika 

Ein- spruch 
f  ollcoh. 

Getränk 
Vafer u. 
Mutter Schutz 

toi. 
Drdens- 
}ru der 

Insel 
s'or 
Neopet 

Tot- kroft 

C 
f f ¥ 

Begriff im Erb- 
rtchf 

Unsinr^ 
o. d. 
Enql. Fittche Sohn 

Noohs ► 
Zeichen 
FUr die 
Cyon- aruppe 

► 

L 
» ¥ opon. 

'oll- 
tiker 

KICM- 
|{e7 Lebens- 

bur>d ► 

Ausdruck 
tm 
BOner^- 

zu 
keiner 
Zeit 

Pferde- 
sport- 
ler 

► 
f f 

Erdort 

■T 
Volk in 
Europa 

Zeitab- 
schnitt 

f 

FuH«r- pftanx« 
ein 
Pflon- 
zenfett trode ► 

f Fluß in 
West- 
falen 

U>r>g- 
finger 

L 
■T 

Eulen- 
art 

lauter 
Ruf 

Gottes- 
dienst- ordr>ur>g > 

f f 

in 
Ägypten Heide- 

krout 
T 

Fels- 
stUck 

T 
► 

Stodt in 
SUd- frar»k- 
reich 

Nieder- 
ichlog 

L 
f Pferde- renn- 

sport 
T«il des Bruches ► 

▼ * 

WUst« in 
Asien 

Buch der 
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Rätselgleidiung 
Gesudit wird x 

a+b+c+d+e=x 
Es bedeuten; a) best. Artikel, b) Fragefür- 

wort, c) Ind. Gewicht, d) faul, schwerfällig, e) 
Zeichen für Radius. - x = Oper von Cherubim. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter 

mit untenstehenden doppelsiimigen Bedeutun- 
gen zu bilden: au — ben - ben — ber — bür 
cour - de - er - er - las - folgs - fut - ge - gen 
hau — her — le — lei — lu — ma — o — pri — ra 
ren — sa — sdiul — sen — sie — spiel — stre 
strum - ta - te - ter - tor - tor - weg - wind. 

1. Sprossenstiege für Ausbildungszwedce, 
2. kurze Meldung, daß vom Sportplatz etwas 
versdiwunden Ist, 3, lobende Äußerung gegen- 
über einem Kellner, 4. Lebewohl, Tonne!, 5. 
englisches Bier für Mastzwedte, 6. Bezeich- 
nung für das Drachenstelgen, 7. Einfahrt für 
ein prämiertes weibliciies Haustier, 8. Zeit- 
punkte, an denen man Damen den Hof macäit, 
9. Feststellung, daß Männer primitiv wohnen, 
10. mehr als ein halbes Dutzend Garanten, 
11. junge Triebe neugepflanzter Weinstöcke, 
12. besonders animierender Zucäcerrohrschnaps. 

Die Anfangsbudistaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben einen Textilsdiuldsdiein. 

Matt in drei Zügen. 
KontroIIstellunK: Weiß: Kh4, Dg5, Tdl, 

Lc6, el, Sc8, hl, Bb5, d3, g3, g4 (11) - Schwarz: 
Kd4, Ld8, Sc7, h5, Bc5, e3, e7, g6 (8) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehäng- 
ten Buchstaben ergeben ein Schauspiel von 
Molifere. 

drin - Gerd - Aga - Edam - hell - bersten 
Tag - Truhe - rar - Iro - Linde - Hals - Omo 

hfgwtmi 4» Uebe 

 ROMAN VON ROBIN ANNE SELBY  

Copyright by Quelle-Featureä. Freiburg, durch Verlag v. Graberg & Görg OrtibH & Co. KG, 
Frankfurt/MRin 

(16. Fortsetzung) 
„Natürlich für uns beide. Sie können zurück 

nach London gehen und derselbe modische 
Lebemann sein, der Sie immer gewe.sen sind. 
Ich werde nach Harecourt Hall gehen, oder 
wie das Haus meines Onkels auch immer 
genannt wird, und da friedlich leben. Wenn 
Sie so gut wären, mir alle Gelder zurück- 
zugeben, die Sie auf meinen Namen erhalten 
haben." 

Er nickte. „Selbstverständlich. Wenn das 
Ihr Wunsch ist, glauben Sie mir, werde ich 
Ihnen nicht im Wege stehen." 

Er bedeutete ihr mit einer Hand, daß er 
hier fertig war und daß er sie zurück nach 
Greenwoods führen wollte. Es ging eine Kälte 
von ihm aus, die ihr ans Herz griff, aber sie 
wußte, daß nur seine Eitelkeit verletzt war, 
weil es vielleicht keinen guten Eindruck auf 
die gesellschaftlichen Kreise machen würde, 
wenn die Marquise von Petworth ihren Mann 
verließ. 

Er würde bald darüber hinwegkommen, 
sagte sie sich. An den Spieltischen und auf 
den nebligen Duellplätzen würde er leicht das 
amerikanische Mädchen vergessen, das er zur 
Frau genommen hatte. Zu seiner Frau! Julias 
Lippen kräuselten sich zornig. Als Frau war 
sie nicht mehr für ihn als ~ als eines der 
Zimmermädchen. 

Tränen traten ihr in die Augen. 
Böse über sich selbst, wischte sie sie fort, 

als sie sicher sein konnte, daß er nicht hin- 
schaute. Sie ließ ihn nun auf dem Weg voran- 
gehen, und sie beobachtete, wie er die metal- 
lene Falltür schloß. 

Aber als es soweit war, das Labyrinth zu 
verlassen, schaute Sir John sie verlegen an. 
Julia lächelte und ging vor ihm her. Er rollte 
das Knäuel aus aufgewickelten Leinenfetzen 
ab. Es kam ihr merkwürdig vor, daß er, der 
Herr von Greenwoods, das Gefüge seines ei- 
genen Hexenlabyrinths nicht kennen sollte. 

Als sie davon sprach, sagte er: „Ich hasse 
diesen Ort. Als Kind war mir verboten, darin 
zu spielen. Nun, wo ich den Schatz kenne, 
der in seinem Herzen verborgen ist, nehme ich 
an, daß mein Vater Angst hatte, ich könnte 
ihn finden." 

Sie empfand Mitleid mit dem einsamen 
Jungen, der in diesen weiten Gründen her- 
umgewandert war, als wäre er ein Besucher 
und nicht der reiche Erbe. Sie sagte freund- 

Aullösungen aus der vorigen Nummer 
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Lustiges Silbenrätsel: 1. Kameradin, 2. Re- 
torte, 3. Ergebnisse, 4. Urteil, 5. Zollkontrolle, 
6. Flügeladjutant, 7. Eiderente, 8. Untergrund- 
bewegung, 9. Entspannung, 10. Riesenschlange 
= Kreuzfeuer. 

Wortfragmente: Glück und Glas - wie leidit 
bricäit das. 

SHbendomlno: Onkel - Keller - Lerche 

Chemie - Miete - Tenor - Normal - Malta 
Talar - Larve - Vene = Neon. 

Kombinationsrätsel: Das Gewitter. 
Silbenrätsel: 1. Dudelsack, 2. Edinburgh, 

3. Rlesa, 4. Komma, 5. Liane, 6. Ohren, 7. Sot- 
tens, 8. Toilette, 9. Emani, 10. Rosen, 11. Joker, 
12. Allgäu, 13. Etappe, 14. Gaukler, 15. En- 
semble, 16. Rheinstein = Der Klosterjäger - 
Die Martinsklause. 

Schachaufgabe Nr. 34: 1. Tc6-b6! (droht 2. 
Df5 matt) Da3-c3 2. Tb6xd6 matt (nldit Tg6x 
d6') 1 ••• Da3-d3 2. Tg6xd6 matt (nidit 
Tböxcie!) 1  Lb5-d7 2. Dc2-c4 matt. 
1 Lb5-d3 2. Dc2-c6 matt. Die beiden 
ersten Abspiele zeigen das Thema C der Baru- 
linschen Linienkombinationen: Weiß muß 
zweimal ein durch die sciiwarze Verteidigung 
geschaffenes Fluchtfeld durch Abzug wieder 
decken. Der dualvermeidende Charakter ist 
dabei zu beachten. 

Scfafittelrätsel: Angel - Lauf - Gaue - Iden 
Eifer - Rind = Algier. 

Konsonantenverbau: Wer sich in Gefahr be- 
gibt, kommt darin um. 

lieh: „Aber Sie müssen zugeben, daß es em 
feines Versteck abgibt." 

„Nun nicht mehr länger. Ich werde das 
Gold und die Juwelen herausnehmen und sie 
bei der Bank von England deponieren. Oder 
vieles davon im Handel anlegen, wie z. B. bei 
der East India Company. Geld muß arbeiten, 
nicht für immer weggeschlossen werden." 

Julia starrte ihn an. „Oh? Dann beabsichti- 
gen Sie nicht, es zu verspielen?" 

„Bin ich ein Irrer? Ich spielte nur, um mir 
Nahrung und Wohnung zu erhalten. Beson- 
ders, wo man heutzutage nur noch selten mit 
mir um hohe Einsätze spielen wird." Er fügte 
sehr bitter hinzu: „Sie werden denken, Ma- 
dam, daß Ihr Erbe für mich gerade im rich- 
tigen Moment eintraf." 

„Nein. Ich hätte es mit Freuden mit Ihnen 
geteilt, wenn Sie mir nur davon erzählt hät- 
ten." 

„Würde das einen solchen Unterschied ge- 
macht haben?" wunderte er sich nachdenk- 
lich. 

Julia blieb stehen, drehte sich um, um zu 
ihm hochzusehen. „Nun, da wir uns darüber 
eiriig sind, daß wir uns trennen werden, nun, 
wo Sie das Easterley-Erbe und ich genug Geld 
für meinen Lebensunterhalt besitze, bin ich, 
glaube ich. imstande, Ihnen anzuvertrauen, 
daß - daß ich gehofft hatte, Sie würden ler- 
nen, mich zu lieben, wie - wie ich Sie." 

Sie errötete, schalt sich wegen ihrer Küiin- 
heit und wirbelte herum, um zu fliehen. Seine 
Hand streckte sich V9r, ergriff ihren Arm und 
schwang sie herum. Seine Augen funkelten 
auf sie herab. 

Julia konnte nicht glauben, was sie in sei- 
nen Augen las. Zärtlichkeit, Ergebenheit. 
Liebe. Sie konnte sich nicht täuschen. Es war 
alles da, zusammen mit einer erwachenden 
Hoffnung, die sie von Kopf bis Fuß vibrie- 
ren ließ. Ein paar Momente lang starrten sie 
sich gegenseitig an, dann machte Sir John 
einen Schritt nach vorn und riß sie in .-ieine 
Arme. 

Seine Küsse bedeckten ihre Augen, ihre 
Brauen, ihre Wangen, bevor sich seine Lip- 
pen auf ihre preßten. Sie zitterte und schmieg- 
te sich dichter an ihn. 

„Ich glaube, ich habe dich vom ersten 
Moment an geliebt, als ich dich in den Armen 
dieses Kaufbolds auf dem Dock sah", flüster- 
te er. „Irgendwie hattest du mein Herz erobert. 

Aber ich konnte mich nicht verlieben. Ich 
sagte mir, ich könnte dir nichts bieten." 

„Du hattest dich selbst, John. Dich .selbst!" 
Er hielt sie dicht an sich gedrückt. „Das war 

nicht genug, wenigstens für mich nicht. Ich 
wollte dir Dinge schenken. Und ich konnte 
nicht. Dann - dann erfuhr ich vom Tod deines 
Onkels und von dem Testament, das er ge- 
macht hafte." 

Unter Tränen lachte sie zu ihm auf. „Und 
du entschlössest dich, mich und mein Geld 
gleichzeitig an dich zu bringen." 

„Ich hoffte, du würdest lernen, mich zu 
lieben obwohl ich weiß Gott keine liebens- 
werte Person bin. Ich wollte es dir sagen, 
wenn der richtige Zeitpunkt dafür gekom- 
men war." 

Julia lehnte ihr Gesicht gegen seine Brust. 
Es tat gut, so dazustehen, seine starken Arme 
um sich herum zu fühlen und zu wissen, daß 
er sie genauso liebte wie sie ihn. Sie hatte 
gegen diese Liebe gekämpft, sie verleugnet, 
sich eingeredet, daß sie ihn nur gern hatte. 

Ihr Mantel war bei seiner Umarmung von 
ihren Schultern gerutscht. Nun glitt er zu 
Boden, und Julia ließ ihn liegen, denn Sir 
John murmelte, daß er sie genauso wollte, 
in gerade diesem zerknitterten Musselinkleid 
mit ihrem zerfetzten Unterrock. 

„Weißt du, ich werde London und den Hof 
sitzen lassen", lachte er auf sie herab. „Ich 
spüre ein Verlangen in mir, mit dir in Green- 
woods zu leben, weit weg von Prinny und 
White und Brookes. Sie waren ein notwendi- 
ger Teil von mir, seit ich meinen Lebensun- 
terhalt mit Karten verdiente. 

Ich habe es nie besonders gemocht, es war 
eine Art Leben, die mich antrieb." 

(Schluß folgt) 
Langener Zeitung 
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C^esdtidtten aus 
Von Ralph G. Bender 

Ein Bäuerlein, das seine Stimme im Scher- 
bengericht abgeben wollte, aber selbst nidit 
schreiben konnte, bat den Aristides, den Na- 
men Aristides auf einen Scherben zu seihreiben. 

Verwundert fragte dieser, ob ihm denn 
Aristides etwas zuleide getan habe? 

„Gar nichts", erwiderte das Bäuerlein, „ich 
kenne den Mann überhaupt nicht, aber es 
ärgert mich, daß ihn alle ,den Gerechten* 
nennen." 

Daraufhin schrieb Aristides, ohne noch ein 
Wort zu entgegnen, seinen Namen auf die 
Scherbe. 

o 

Eine Griechin prahlte gegenüber der Frau 
Phokions mit ihren goldenen Spangen und 
Ringen und fragte sie schließlidi hochmütig, 
ob sie mit etwas gleich Kostbarem aufwarten 
könne? 

„Gewiß", erwiderte diese, „ich habe einen 
Mann, der seit über 20 Jahren Feldherr der 
Athener ist." 

o 

Eine junge Spartanerin sollte als Sklavin 
verkauft werden. 

„Wirst du auch brav sein, wenn icdi didi 
kaufe?" fragte ein reiciher Jüngling. 

„Auch wenn du midi niciht kaufst?" gab das 
Mädchen zur Antwort. 

o 

Auf die Frage, wie man s' H am besten an 
seinen Feinden rächen könn widerte Dioge- 
nes: „Dadurch, daß man bes». . wird als sie." 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 
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streichen 
können Sie 
in Zultunft 
streichen. 

13estelyorn 

& Cd GmbH 
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am Bau — 
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montieren. 
Dreleich-Sprendllngen 
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Egelsbacher 

ArSchüler mit guter 

Mannschaftsleistung 

Bei einem Mannschaftsdurchgang zu den Deut- 
schen Schüler-Mannschaftsmeisterschaften zeig- 
ten die A-Schüler im Darmstädter Bürgerpark 
Nord eine gute Gesamtleistung. Trainerin Sigrid 
Keil war mit den erzielten 13982 Punkten zufrie~ 
den, wenngleich mit Christoph Zschemeck in 
der 4xl(K)-m-Staffel etliche Punkte mehr auf 
dejn Egelsbacher Konto stehen würden. 

Die meisten Punkte steuerte Christoph Zscher- 
neck bei, der mit ausgezeichneten 12,2 Sek. über 
100 m und 5,20 m im Weitsprung für die besten 
Einzelleistungen sorgte. Aber auch die Lei- 
stungn der anderen SGE-Schüler konnten sich 
sehen lassen. 

Stefan Dietrich steigerte sich über 80 m Hür- 
den auf 13,0 Sekunden. Bernhard Buff lief die 
1000 m in 3:12,5 Min. Lutz Pollich warf den 200-g- 
Ball auf 50,50 m. Die weiteren Ergebnisse: 100 m 
Andreas Sittmann 14,3 Sek., Michael Waldmann 
14,5 Sek., 1000 m Jens Dietrich 3:31,0 Min. — 

TVL-Faustballer gewannen 
Wanderpokal 

Am vergangenen Samstag nahm die 1. Maim- 
schaft des TV L,angen am Faustballtumier in 
Bad Homburg teil. Hierbei verstärkte sich die 
Langener Mannschaft durch ihren Trainer Die- 
ter Thomas. 

Bei gutem Wetter spielte der TVL in der Vor- 
rtmde gegen die Maimschaften von TV Hausen, 
TV Rendel 2, TG Bad Homburg 2, TV Okriftel 
und FeuerwÄr Frankfurt. Ungeschlagen konn- 
te sich das Team für die Endrunde qualifizieren. 

Da hier die ersten drei aus den beiden Vomin- 
dengruppen aufeinandertrafen, mußte die 
Mannschaft nochmals gegen TV Rendel 2 imd TG 
Bad Homburg 2 antreten. Abermals konnten 
diese Mannschaften besiegt werden. Die weite- 
ren Gegner Langens waren SG Grün-Weiß 
Darmstadt, TG Bad Homburg 1 und TV Rendel 
1. Auch nac:h diesen Spielen konnten die TVler 
das Spielfeld als Sieger verlassen. 

Eine Woche nach dem guten Abschneiden beim 
eigenen „Jakob-Zeunert-Gedächtnistumier" 
war der TVL diesmal Tumiersieger. Hauptga- 
rant für diesen Erfolg war TVL-Trainer Dieter 
Thomas. Weiter spielten: Wolf gang Fiebig, Peter 
Kölbel, Wilfried Reuter und Helmut Krienke. 

Gerd G^ydoul und 
Annette Bareuther siegten 

Von zwei Sportfesten in Mörfelden und Rim- 
bach kehrten cJie SGE-Leichtathleten mit insge- 
samt drei Siegen nach Hause. Auf einer wenig 
leistungsgerechten Anlage ih Mörfelden siegte 
die A-Jugendliche Annette Bareuther unange- 
fochten über 1(X) m in 13,1 Sek. tind im Weit- 
sprung mit 5,10 m. Gerd Gaydoul hatte keihe 
Mühe, mit 50,22 m das Speerwerfen der männli- 
chen Jugend A für sich zu verbuchen. Im Weit- 
sprung kam er mit 6,00 m auf Platz 2. Bei den 
Männern warf Oldtimer Siegwald Erd mit 49,85 
m Saisonbestleistung (3. Platz). Karin Erd lief 
bei den Frauen auf Platz 2 über 100 m. 

In Rimbach zeigte Annette Bareuther auf der 
dortigen Kunststoffbahn mit 12,4 Sek. über 100 
m eine gute Leistvmg. 

SSG-Leichtathleten 
überzeugten bei 
Hessenmeisterschaften 

Sonniges Wetter, eine ausge^ chnete Wett- 
kampfanlage und mehr als 900 Sportler und 
Sportlerlimen sorgten für den richtigen Rahmen 
bei den Hessischen A-Schüler-Meisterscüiaften 
in Melsungen. Die SSG Langen war durch Ga- 
briele Jeromin und Sylvia Bloc^k vertreten, die 
beide nach einem intensiven Trainingsjahr den 
Anschluß an die Hessische Spitze geschafft ha- 
ben. 

Gabriele Jeromin konnte sich im Diskuswurf 
mit der neuen Bestleistung von 22,70 m überra- 
schend für den Endkampf der besten acht Teil- 
nehmerinnen qualifizieren. Im 5. Versuch ver- 
besserte sie sich ncx:hmals auf ausgezeichnete 
24,96 m imd erreichte mit dieser Weite völlig 
überraschend den 3. Platz unter 21 Werferiimen. 
Im Kugelstoß war nach den guten Leistungen 
der letzten Wcx:hen ebenfalls ein Endkampfplatz 
zu erwarten. Mit einer ausgeglichenen Serie und 
10,29 m holte sie sich unter 31 Teilnehmerinnen 
einen guten 5. Platz. 

Beim 100-m-Lauf der Schülerinnen lag das Re- 
kordmeldeergebnis von 75 Teilnehmerinnen vor. 
Sylvia Block konnte sich dennoch gegen viele 
um ein Jahr ältere Konkurrentinnen durchset- 
zen. Im Vorlauf erreichte sie mit elektrischen 
13,36 See. — das entspricht handgestoppten 13,1 
See. — bei leichtem Gegenwind ihr bestes Ergeb- 
nis in diesem Jahr. Im Zwischenlauf fehlte ihr 
auf den letzten 20 m dann die Kraft, so daß sie 
mit 1,49 See. den Endlauf knapp verfehlte. 

Nach den guten Lästungen von Melsungen 
wurden Gabriele Jeromin und Sylvia Block 
zum Bezirlcs-Scüiüler-Vergleicliskampf eingela- 
den. 

Weitsprung: Stefan Dietrich 4,5S m — HcxJi- 
sprung: Alexander Pfauner 1,45 m und Andreas 
Sittmann 1,40 m — Kugel: Bemh'arf Buff 9,93 m 
— Ballwurf: Andreas Sittmann 45 m. Die 4x100- 
m-Staffel kam in der Besetzung Pollich, Die- 
trich, Pfauner, Buff auf 54,1 Sek. In Hessen ste- 
hen ciie Egelsbacher in der DSMM Gruppe 2 an 5. 
Stelle. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 

Am kommenden Wcxiienende werden die Qua- 
lifikationsspiele zu den einzelnen Klassen mit 
folgenden Begegnungen fortgesetzt: 
Samstag, den 5.9. 
EIII: 16.00 Uhr FCL — TSV Eschollbrücken 
E II: 15.00 Uhr FCL — SV St. Stephan 
E I: 14.15 Uhr FCL —Spvg. 
Seeheim/Jugenh. 
D II: 14.00 Uhr FCL — SG Egelsbach 
D I: 15.00 Uhr FCL — SV Erzhausen 
CIII: 15.00 Uhr FCL — TSV Nieder-Ramstadt 
C II: 16.00 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 
C I: 16.00 Uhr FCA Darmstadt — FCL 
Sonntag, den 6.9. 
BI: 9.00 Uhr FCL — TSG 46 Darmstadt 
A : 10.20 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 

SSG Langen 

Ein; SKV Nieder-Ramstadt — FCL 4:1 
Obwohl die kleinsten Fußballer des FCL auch 

in Nieder-Ramstadt durchaus zufriedenstellend 
spielten, mußten sie am Sciiluß eine Niederlage 
hiimehmen. Der ungewohnte Hartplatz dürfte 
allerdings auch dazu beigetragen haben, daß'die 
Punkte zum Schluß in Nieder-Ramstadt blie- 
ben. 
EH: SV Weiterstadt - FCL 1:1 (0:1) 

Eine äußerst schwache Schiedsrichterleistung 
war der Hauptgrund, daß die wiedei" gut spielen- 
de Ell-Jgd. nicht beide Punkte mit nach Langen 
nahm. Ein mehr als zweifelhafter Siebenmeter 
brachte den Platzbesitzem den Ausgleich, nach- 
dem in der ersten Hälfte der Club mit 1:0 in Füh- 
rung gegangen war. Gut gefiel beim FCL der 
technisch gewandte Christian Nemec. 
DD: SV Weiterstadt — FCL 0:0 (0:0) 

Ein wertvoller Punktgewiim gelang der DII- 
Jgd. in ihrem ersten Punktspiel in Weiterstadt. 
Die gute Leistung wird besonders deutlich, 
wenn man in Betracht zieht, daß die Mannschaft 
ihr erstes Großfeldspiel bestritt und drei Ju- 
gendliche überhaupt zum erstenmal zum Einsatz 
kamen. 
DI: SKV Ober-Ramstadt — FCL 0:0 (0:0) 

Auch im zweiten Spiel der Qualifikationsrun- 
de gelang der Mannschaft einwertvoller Punkt- 
gewinn. Die Begegnung verlief ziemlich ausge- 
glichen, wobei sich beide Abwehrreihen den 
Stürmern überlegen zeigten. Beim FC Langen 
waren im Mittelfeld, Norbert Reichert und Jür- 
gen Seim, sowie Torwart Michael Smasal die 
auffälligsten Spieler, 
cn: SV 98 Darmstadt — FCL 0:6 (0:2) 

Einen sicheren Sieg errang die Cll-Jgd. beim 
SV 98 Darmstadt. Die Lilien spielten lange Zeit 
gut mit, mußten sich letztlich aber der ges^osse- 
ner wirkenden Langener Elf noch klar beugen. 
Besonders beeindruckte das fast optimale Aus- 
nutzen der sich bietenden Torchancen auf selten 
des FCL. Die Namen der Torschützen: Markus 
Schmidt (3), Ralf Buchberger (2) und Guiseppe 
Basile. 
01: FCL — FSV Schneppenhausen 26:0 (12:0) 

60 Minuten Fußball und 26 Tore, diese Rarität 
gab es am Samstagnachmittag im Waldstadion 
zu sehen. Müßig zu sagen, daß die Gästeelf 
hauptsächlich damit beschäftigt war, den Ball 
aus dem eigenen Gehäuse zu holen und ihn zum 
Mittelanstoß zu befördem, da dies den Langener 
zu langsam ging, besorgten sie es in den meisten 
Fällen selbst. Für die Statistik die Namen der 
Torschützen: Alexander Böttner (8), Stefan 
Jeiltsch (6), Frank Schmitt (5), Gerd Reichert (3), 
Mathias Lenkner (2) und Thorsten Piim (2). 
BD: SV Weiterstadt — FCL 5:2 0:2) 

Stark verbessert stellte sich die B Il-Jgd. in 
Weiterstadt vor. Der frühen 1:0 Führung der 
Gastgeber folgte der Ausgleich durch einen Frei- 
stoß von Roger Grass, dem unmittelbar vor der 
Pause Thomas Jülch den zweiten Treffer hinzu- 
fügte. Leider übersah der Unparteiische in der 
Schlußphase eine klare Abseitsstellung eines 
Weiter^ädter Stürmers, und den folgenden Aus- 
gleichstreffer der Gastgeber überwandt die Lan- 
gener Elf nicht mehr. So kam es zum Schluß 
noch zu einer doch etwas imverdienten Niederla- 
ge. 
BI: FCL — SG Egelsbach 0:13 (0:4) 

Eine famos aufspielende Egelsbacher B-Jgd. 
zeigte dem Club am Sonntag deutlich seine 
Grenzen. Von Anfang an erwiesen sich die Spie- 
ler der SGE als körperlich und spielerisch ein- 
deutig überlegen. Besonders in der 2. Hälfte, als 
bei den Langener die Kraft und die Moral immer 
mehr nachließ, erzielten sie einige prfichtige To- 
re. Während die Egelsbacher keinen schwacüien 
Pvmkt aufzuweisen hatten, gefiel auf Langener 
Seite Torhüter Jörg Jungermann, der unter Dau- 
erbeschuß stehend, Ruhe und Übersicht bewahr- 
te. ' 
A: FSV Schneppenhausen — FCL 0:11 (0:6) 

Auch dieses Qualifikationsspiel offenbarte rie- 
sige Unterschiede in den spieleriscäien Qualitä- 
ten beider Mannschaften. Die Langener Elf war 
den Gastgebern In allen Belangen überlegen und 
hätte mit etwas Glück noch das eine oder andere 
Tor erzielen können. Beim FCL waren keine 
schwachen Punkte zu erkennen, trotzdem ge- 
bührt dem siebenfachen Torschützen Thomas 
Gohlke ein Sonderlob. Die weitei-en Treffer steu- 
erten JoacJiim Söder (2), Michael Funke und 
Bernhard Schwiertz t>ei. 

Der 3. Spieltag in der laufenden Pimktrunde 
brachte für die SSG neben vier gewonnenen 
Spielen leider auch zwei Niederlagen, welche je- 
dcxüi zu vermeiden waren. Die E-, C I-, B- und A- 
Jugend behaupten nach ihren Siegen weiterhin 
Spitzenplätze in der Tabelle. 
E: SC Blichschlag — SSG 0:9 

Ein wahres Schützenfest feierten die Klein- 
sten der SSG. Mit neun Toren wurde der Gastge- 
ber Buchschlag förmlich vom Platz gefegt. Trai- 
ner Werner Starke konnte also zufrieden sein 
mit seinen Schützlingen. Die Tore schössen Gre- 
gor Wojtech (4), Marcel Starke (3) und Robert Vu- 
grinec (2). 
D: FCP Gravenbruch — SSG 1:0 

Die SSG-Jungens verstanden es leider nicüit, 
ziun Torerfolg zu kommen, obwohl man die ge- 
samte Spielzeit auf das Gravenbrucher Tor 
stürmte. Durch einen Konter geriet man in 
Rückstand, und die Niederlage war perfekt. 
Auch noch so gutgemeinte Ratschläge von Trai- 
ner Hans Staubach konnten seine Jungs nicht zu 
einem Erfolg ummünzen. 
C n: TSV Heusenstamm — SSG 4:1 
Auch die C II berannte während der gesamten 
Spielzeit das Gehäuse der Gastgeber, ohne je- 
doch hieraus Kapital schlagen zu können. Man 
mußte sogar 4 Kontertore hinnehmen, was den 
Spielverlauf völlig auf den Kopf stellt. Das Lan- 
gener Tor erzielte Michael Umstädter. Trainer 
Hatmes Nikisch war jedoch trotz Niederlage mit 
seiner Elf zufrieden, denn die aufsteigende Ten- 
denz ist unverkennbar. 
C I: FV 06 Sprendlingen — SSG 1:3 

Trotz einem von den Sprendlingen! sehr hart 
geführten Spiel gewann die C I der SSG ver- 
dient. Die Führung der Gastgeber konnte Tho- 
mas Wtmderlich per Foulelfmeter ausgleichen. 
Bis zur Halbzeit lag man daim schon durch Kon- 
rad Berg in Führung, der trotz harter Bedräng- 
nis unhaltbar einschoß. Ein von Andreas Heyer 
ausgeführter Freistoß wurde von Bernd Seidl 
vollendet, und so war der 3. Sieg im 3. Spiel per- 
fekt. -- 
B: TV Dreieichenhain — SSG 0:5 

Auch die B-Jugend ist bisher noch ohne Punkt- 
verlust. Nadi einer torlos geführten ersten Halb- 
zeit konnte man das Spiel noch deutlich für sich 
entsciieiden. Die Trainer Erich Müller und Hans 
Wunderlich mußten in der Halbzeitpause mit ei- 
nigen Spielern eine Standpauke abhalten, nach- 
dem der erste Teil des Spieles völlig versciilafen 
wurde. Erst in der 2. Halbzeit wurde darm die 
Überlegenheit auch in Toren ausgedrückt. Sie 
erzielten: Sven Schumacher (2), Korund Nikisch, 
Klaus Hohla und Volker Sehring. 

A: TSV Heusenstamm — SSG 1:3 
Eine geschlossene Mani^haftsleistung brach- 

te der SSG einen weiteren Sieg. Die Führung er- 
zielte Thomas Betz nach einem Eckball. Kurz 
vor der Halbzeit konnte dann Heusenstamm mit 
einem Sonntagsschuß ausgleichen. Bernd Jäh- 
nert, der Langener Joker, kam Mitte der 2. Halb- 
zeit ins Spiel und schoß bereits nach seinem 
zweiten Ballkontakt die Führung. Einen an 
Amir Salihefendic verursachten Foulelfmeter 
verwandelte Thomas Betz siciier zum 3. Lange- 
ner Treffer. Neben den bereits erwähnten Tor- 
schützen sind ncKh Sven Thierolf und Achim 
GoUetz für ihre guten Leistungen hervorzuhe- 
ben. 
Vorschau 
Samstag, 5. 9. 
E : SSG — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
D : SSG — SV Dreieichenhain 15.00 Uhr 
C II: SSG —Eiche Offenbach 14.00 Uhr 
C I: SSG —TV Dreieichenhain 15.00 Uhr 
Sonntag, 6. 9. 
B : SSG — FC Dietzenbach 
A : SSG —Tempelsee Offenbach 

chen Gegner zwei Punkte verzeichnen. Große 
spielerische Vorteile ließen die Egelsbacher 
Jungs zu diesem hohen Ergebnis kommen. 
C2: SV Weiterstadt — SGE 1:0 

Die Egelsbacher Maimschaft war zu unent- 
schlossen und nutzte die ihr gebotenen Chancen 
nicht konsequent genug aus. Durch einen dum- 
men Abwehrfehler bUeben beide Punkte beim SV 
Weiterstadt. 
B2: SGE — SV Germ. Eberstadt 1:2 

Obwohl die Gastgeber kurz nach der Halbzeit 
mit 1:0 in Führung gingen, mußten sie sich durch 
zwei Gegentore kurz vor Schluß dem SV Germ. 
Eberstadt mit 1:2 geschlagen geben. Der Gäste- 
sieg geht aufgrund der zweiten Halbzeit in Ord- 
nung. Bei Egelsbach ist der gute kämpferische 
Einsatz insbesondere der Abwehr hervorzuhe- 
ben. 
BI: 1. FC Langen — SGE 0:13 
Vorschau 
Samstag, den 5.9. 
Fl: 13.30 Uhr SGE — SG Arheilgen 
E2: IS.OOUhr SKG Roßdorf - SGE 
El: 14.15 Uhr TSG Wixhausen — SGE 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse vom vergangenen Wochenende 
ED: SVD — Kickers Obertshausen 2:9 

Vor einer fast unlösbaren Aufgabe standen die 
jüngsten SVD Spieler. Ihr CJegner kam mit der 
Empfehlung, in den beiden vorangegangenen 
Punktspielen ohne Gegentreffer dreiundvierzig 
Tore geschoßen zu haben. Bis zur Pau- 
se konnten die Gäste fünf Tore vorlegen. Nach 
dem Wechsel erzielte Anil Sezgin den Anschluß- 
treffer und beim Stand von 1:8 gelang der SVD 
Mannschaft sogar noch ein weiteres Tor. 
EI: SVD — TSG Neu-Isenburg 3:2 

Nach der schnellen 1:0 Führung der Gäste ver- 
wandelte Alexander Neubecker einen Strafstoß 
zum Ausgleich. Weitere Tore von Alexander 
Neubecker und Jochen Fay ergaben den 3:1 Pau- 
senstand. Nach dem Wechsel ließ der gute TSG 
Torhüter keinen Treffer mehr zu. Kurz vor 
Schluß verkürzten die Gäste auf 3:2. 
DII: SVD — SV Steinheim 3:0 

Bis zur Pause stand die bis dahin ausgegliche- 
ne Begegnung 0:0. Nach Wiederbeginn konnte 
sich die SVD Mannschaft Vorteile erspielen. Mit 
zwei Toren von Thomas Friedrich und einem 
Treffer durch Andreas Kisthardt konnten die er- 
sten Punkte errungen werden. 
DI: SVD — FV 06 Sprendlingen 2:6 

Eine unerwartet deutliche Niederlage mußte 
die SVD Mannschaft einstecken. Bis zur Pause 
führten die Gäste bereits mit 4:0. Nach dem 
Wechsel gelang Thorsten Lutz aus über zwanzig 
Metern der Anschlußtreffer. Nachderti die Gäste 
wieder ein Tor erzielten, war es Frank Aust, der 
mit einem Treffer verkürzte. Dcx:h ein weiterer 
Torerfolg des FV 06 stellte den alten Abstand 
wieder her. 
CI: FC Dietzenbach — SVD 1:0 

Unglücklich verlor die SVD Mannschaft in 
;Dietzenbach. Die Entscheidung fiel zehn Minu- 
ten vor Schluß, als der Ball nach einem Eckstoß 
der Gastgeber vor dem Tor aufsetzte und unbe- 
rührt im Netz landete. Das Fehlen der für länge- 
re Zeit erkrankten Stammspieler Thorsten Hoh- 
busch und Stefan Pilz machte sich deutlich be- 
merkbar. 
B: SG Götzenhain — SVD 2:1 

Der 1:0 Führung bis zur Pause folgte nach dem 
Wechsel bald das 2:0 der Gastgeber, bevor Javier 
Gaciz der Anschlußtreffer gelang. • 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 5.9. 
EU: SG Dietzenbach —SVD 13.15 Uhr 
E I: Susgo Offenthal — SVD 14.00 Uhr 
DII: SVD — Kickers Offenbach 14.00 Uhx" 
D I: SSG Langen —SVD 15.00 Uhr 
C I: SVD — FV 06 Sprendlingen 15.00 Uhr 

Die B Jugend ist spielfrei. 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
Ergebnisse der 
2. Qualifikationsspiele 
Fl: Rot-Weiß Dannstadt — SGE 0:3 
E2: Rot-WeiA Darmstadt — SGE 1:4 (22.8.) 
SGE — SG Arheilgen 6:0 

Die neue E 2-Jgd. startete sehr Vielverspre- 
chend in die neue Saison. Mit überzeugenden 
Leistungen konnte sie die Form der Vorberei- 
tungsspiele bestätigen. Bleibt zu hoffen, daß sie 
weiterhin so erfolgreich abschneiden möge und 
ihre offene Spiel weise fortsetzt. 
El: SGE - SKV Gräfenhausfvn 8:0 

In ihrem zweiten Qualifikationsspiel konnte 
die E 1-Jgd. gegen einen allerdings etwas schwa- 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — SG Dietzenbach 3:0 

Einen überraschenden 3:0 Sieg feierte die F- 
Jugend des TV Dreieichenhain am vergangenen 
Samstag gegen die favorisierte SG Dietzenbach. 
Zur Pause führte man zwar erst 1:0, durch das 
Tor von Ludwig, doch zeichnete sich zu diesem 
Zeitpunkt schon ein positiver Verlauf der Begeg- 
nung für den TVD ab. Tore von Schneider und 
wiederum Ludwig verhalfen der F-Jugend 
schließlich zum zweiten Sieg der laufenden Sai- 
son. 

Die übrigen Ergebnisse des vergangenen Wo- 
chenendes: 
EU: SG Götzenhain — TVD 5:0 
E I: SG CJötzenhain — TVD 2:1 
D : TVD — SG Dietzenbach 0:5 
C : TVD — SG Götzenhain 4:1 
B : TVD — SSG Langen 0:5 
A : TVD — SG Rosenhöhe 1:3 

Am kommendne Samstag, dem 5.9. finden fol- 
gende Begegnungen statt: 
F : 13.15 Uhr Susgo Offenthal — TVD 
EU: 14.00 Uhr TVD — TSV Dudenhofen 
E I: 15.00 Uhr TVD — FC Offenthal 
D 14.00 Uhr FC Dietzenbach — TVD 
C : IS.OOUhr SSG Langen — TVD 
Am Sonntag, deA 6.9. spielen: 
B: 9.00 Uhr FCP Gravenbruch — TVD 
A: 10.30 Uhr FCP Gravenbruch — TVD 
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I «führ Einküufspariidies 

für Profis URd HüRdwerker, 

die Rielir verliin^eR. 

n Breite Auswahl in kompletten 
Sortimenten 

nHohe Qualitäten in Werkzeugen 
und Ware 

n Fachkundige Beratung von Fach- 
leuten in allen Abteilungen 

n Unübertroffenes Holzsortiment 
jeder Art mit Zuschnitt-Schnell- 
service 

n Einmalig vielfältiges Angebot an 
kleinen und großen Werkstatt- 
maschinen für die unterschied- 
lichsten Einsatzgebiete 

nEin Riesenangebot zum vernünf- 
tigen Preis 

die Werkzeuge, sondern auch die (achkundigen Aus- 
künfte dazu. 

Viel Neues auf dem Holzsektor 
Die 50 Jahre, weiche die Firma Otto Schneider sich mit 
Holz befaßt, sind immer noch zu merken. So hat man be- 
sondere Freude daran, bei Kundenwünschen behilflich 
zu sein. z. B. indem man Profilbretter auf einer ganz mo- 
dernen Ablängsäge gleich auf die genaue Länge, die der 
Kunde wünscht, schneidet. Dies ist besonders dadurch 
erleichtert, daß man die Profilbretter in Folie verpackt 
auf Lager hält, so daß diese nach dem Schneiden auf 
kurze Längen nicht auseinanderfallen. Es ist ganz klar, 
daß für den Verarbeiter ein großer Vorteil dadurch ent- 
steht. daß 6r an Ort und Stelle schon die fertigen Längen 
direkt verwenden kann. 
Im Holzsortiment hat man sich auch einige Gedanken 
gemacht. Z. B. werden Bohlen auf Lager gehalten, wei- 
che gehobelt sind und leicht für Konstruktionszwecke 
verwendet werden können. Z. B. eine 20 cm breite und 7 
cm starke Bohle kann für die verschiedensten Zwecke 
der Basteimöglichkeilen Einsatz finden. Es sind auch 
viele andere Dimensionen von gehobeltem Holz vorrätig. 
Trotz Konjunkturrückgang hat die Firma Otto Schneider 
einen Zuwachs im Paneele-Verkauf. Man führt dies dar- 
auf zurück, daß man eine sehr große Auswahl in den 
Holzarten bietet und auch verschiedene Längen auf La- 
ger hat. Ein Kunde kann sofort die von ihm gewünschte 
Ware in ausreichender Menge bekommen, was eben 
nicht überall der Fall ist. Außerdem hat sich der O.S.- 
Fachmarkt auch auf diesem Sektor einen guten Namen 
bezüglich der Qualität erworben. 
Besondere Freude haben die Verkäufer vom Fach auch 
an den rustikalen Holzverkleidungen, die in schwedisch- 
Kiefer z. B. sehr beliebt sind. Man führt auch eine rusti- 
kale Ausführung der amerikanischen Rotzeder, d. h. es 
sind bewußt Aste und Farbnuancen in den Vertäfeiungs- 
brettern aus Rotzeder vorhanden, die eine besondere 
Wirkung ausstrahlen. 
Kassettendecken werden zunehmend gekauft. Die Ver- 
arbeitung ist zwar etwas schwieriger als beim Langpa- 
neel. aber man erzielt eine besondere Raumwirkung. 

Guter Rat Ist nicht teuer 
Wenn es um schwierige Fragen geht, fragt man im O.S.- 
Fachmarkt den Marktleiter Hans Steinbacher Von Eiek- 
tro bis Farben und Tapeten, von Marmor bis Rigips, von 
Sanitär bis Werkzeug, was es auch sei, Hans Steinba- 
cher hilft weiter 

Jahr für Jahr eine hervorragende Leistung 
Bei der Firma Otto Schneider arbeiten im Dienst am 
Kunden folgende Abteilungen zusammen: Schreinerbe- 
darf, Piattenleger, Bauelemente, industrie-Piattenfixma- 
ße, Zeyko-Küchengroßhandel und O S.-Bau- und Heim- 
werker-Fachmarkt mit Zuschneide-Betrieb. 

Bei Otto Schneider hat die EHF-Tür aufrechtstehende 
Leisten als Innenlage, ist unten mit 8 cm Vollholz ausge- 
legt und hat seitlich auch Rahmenfriese von mindestens 
6 cm. Dadurch ist es möglich, unten noch, wenn man 
will, einen Türfeststeller anzuschrauben. Die stabile In- 
nenlage hat nicht nur Vorteile für die Schalldämmung, 
sondern hat sich auch bei Einbrüchen schon bestens 
bewährt. 

Heute fragt man nach der Norm 
Bei der Firma Otto Schneider sind täglich Anrufe, in wel- 
chem Maß man am besten seine Öffnung machen soll 
für Garagentore, Wohndachfenster Türen. Gitterroste. 
Kellerfenster, feuerhemmende Türen. Fenster usw. Es 
ist ganz klar, daß gerne Auskünfte über diese Fragen 
gegeben werden, denn der Bauherr hat. was die Schnel- 
ligkeit anbelangt, große Vorteile, wenn er seine Maße 
entsprechend den Normen hergestellt hat. Dann kann 
die Ware vom Lager genommen werden. Es gibt auch 
für alle Artikel die Möglichkeit zu Sonderanfertigungen, 
bei oftmals langer Lieferzeit allerdings und auch Preis- 
aufschlägen. Die Fabriken für Haustüren sind noch sehr 
auf Einzelanfertigungen eingestellt, so daß dort jedes 
Maß und jeder Anfertigungswunsch erfüllt wird, ohne 
Aufpreis. Es entsteht nur eine Lieferzeit. 
Wenn man mit der Zeit vor 20 Jahren vergleicht, so lacht 
einem das Herz: Die wunderbaren, fertigverglasten Kel- 
lerfenster zum Beispiel, die man sofort mitnehmen kann. 
Die auf Lager vorhandenen Wohndachfenster oder auch 
die einfachen Dachfenster, die Haustüren, von denen bei 
der Firma Otto Schneider ca. 30 verschiedene Modella 
in der Ausstellung stehen und auch auf Wunsch eines 
Kunden sofort aus der Ausstellung verkauft werden. 
Auch sind die Preise für all diese Artikel durch Serienfer- 
tigung derart niedrig gehalten, daß sie recht gut Hegen 
im Vergleich zu den Preissteigerungen der letzten 20 
Jahre. 

Der Selbermacher traut sich mehr zu 
Noch vor 2 Jahren bot die Firma Otto Schneider prak- 
tisch nur Material .rund um das Holz" an. Man hatte 
zwar alle Beschläge und alle chemischen Produkte, die 
bei der Holzverarbeitung gebraucht wurden, aber man 
klammerte doch aus dem Lieferprogramm wesentliche 
Bedarfszweige aus. Seit der Eröffnung des O S.-Fach- 
marktes sieht das anders aus. 
Zum Beispiel kann heute jedermann leicht Fliesen verle- 
gen. Es gibt wunderbare Fliesenkleber, die es ermögli- 
chen, auf ebenem Untergrund, sei es ein Boden oder ei- 

ne Wand, die Fliesen sauber einzulegen und schnell eine 
Fläche herzustellen. Die Beratung im O.S.-Fachmarkt ist 
in dieser Hinsicht allerbestens. Der Käufer weiß genau, 
was er zu tun hat und erhält alle benötigten Materialien. 
Der O.S.-Fachmarkt Hefen 120 Sorten von Fliesen und 
führt überhaupt nicht mehr die Minderqualitäten, son- 
dern nur noch I. Wahl. Man ist damit bestens zurechtge- 
kommen. Neben italienischen Fliesen werden auch alle 
deutschen Fabrikate geführt. Man geht davon aus. daß 
ein Käufer, der Zeit und Mühe in die Verarbeitung der 
neuen Fliesen investiert, auch etwas von Dauer und von 
Schönheit für Jahre haben soll. 
Das Qualitätsprinzip wird beim O.S.-Fachmarkt auch in 
anderen Sparten sehr hoch gehalten, z. B. auch beim 
Holz. Man könnte öfters Qualitäten kaufen, die bis zu 
DM 2,- pro qm billiger sind, aber keine klare Qualitäts- 
aussage geben. Z. B. ist die Eiche-Naturwuchs-Paneele, 
die beim O.S.-Fachmarkt geführt wird, eine sorgfältig 
hergestellte Ware, die keine II. oder III. Wahl enthält. 
Auch im Sanitärbereich hat man z. B. die deutsche Kal- 
dewei-Badewanne mit einer Wandstärke von 3.2 mm mit 
einer Garantie von 30 Jahren. Man hat bisher keine Im- 
port-Badewannen hereingenommen. 
Neben der guten Kundenberatung sieht man eine 
Hauptaufgabe im O.S.-Fachmarkt auch darin, alles nur 
erdenkliche Zubehör, das zu einer Arbeit benötigt wird, 
auf L agerzu halten. So hat man z. B. nicht nur die Jäger- 
zäune und Gartentore auf Lager, sondern auch die aus- 
gefallensten Beschläge hierfür, so daß auch alle Gege- 
benheiten der Praxis vom Beschlag her bewältigt wer- 
den können. Außer den Holzzäunen werden auch die 
Drahtzäune mit allem Zubehör auf Lager gehalten. 
Die Holzhäuser für Gartenhütten und Wetkzeugschup- 
pen sowie Wochenendhäuschen sind im Preis so gün- 
stig. daß man sich für den Kaufpreis nur praktisch das 
Material für eine Selbstanfertigung kaufen könnte. Das 
ist eben der Vorteil der Massenfertigung im Westerwald. 
Für eine individuelle Ausgestaltung und Fassade des 
Holzhäuschens bleibt immer noch genug Gestaltungs- 
möglichkeit für den Käufer 

Löten und Schweißen leicht gemacht 
So ist der Titel einer Broschüre, die im O.S.-Fachmarkt 
erhältlich ist Es ist interessant, welchen Mut man früher 
dem zutraute, der sich mit dem Schweißen von Eisen 
befaßte. Heute sind diese Fertigkeiten von vielen Laien 
bereits erworben worden. Im O.S.-Fachmarkt sind Ei- 
senstangen vorrätig, welche Verzierungen für Ziergitter 
haben und von einem Käufer leicht verarbeitet werden 
können. Man kann darauf schöne Fenstergitter für Sou- 
terrainzimmer herstellen, Balkongeländer und sonstige 
schmiedeeiserne Verzierungen. Es gibt auch viele Zu- 
satzteile^ Blattwerk und eiserne Blumen, die man in eine 
Dekoration einfügen kann. 

Für die Gestaltung ums Haus 
Man sollte sich etwas umsehen im O.S.-Fachmarkt. Es 
sind da Artikel, die man normalerweise an dieser Stelle 
gar nicht zu finden glaubt. Z. B. die große Auswahl preis- 
günstiger Gartenleuchten in den verschiedensten Hö- 
hen und Formen: ebenso auch Wandleuchten. Weiterhin 
ist beachtenswert die Auswahl an frostsicheren Blumen- 
kübeln. sowohl in Keramik und Stein als auch in Kunst- 
stoff und Holzimitationen. Wer sich einen Teich anlegen 
will, kann preisgünstig fertige Wasserbehälter für Teiche 
bis zu einem Durchmesser von 6 m direkt erhalten. Es 
sind auch Pumpenanlagen für Springbrunnen und alles 
für die Teichgestaltung Notwendige vorhanden. Übri- 
gens ist das Anlegen von Teichen ein immer mehr ge- 
pflegtes Hobby. 

Viele Interessante Werkzeuge und Hilfsmittel 
Wollen Sie auf 10 m Höhe hinaufsteigen, können Sie 
beim O.S.-Fachmarkt direkt eine Leichtmetall-Leiter zu 
diesem Zweck mitnehmen (beste Qualität mit 2 Jahren 
Garantie). Wollen Sie Wasser oder Jauche irgendwo her- 
auspumpen.,die Pumpen, dafür sind vorrätig in den ver- 
schiedensten Ausführungen mit bester Beratung Wol- 
len Sie eine Konstruktion aus Holzbalken machen, fin- 
den Sie die modernen Nagelbleche und Lochwinkel für 
Holzverbindungen. Fehlt ein Werkzeug, gleich welcher 
Art, kommen Sie zum O.S.-Fachmarkt. Man hat nicht nur 

GOTZENHAIN 
RODCNWAHK 

In den dreißiger Jahren bereits wurde die DIN-Norm für 
die Türen geschaffen. Die DIN hatte 4 Türbreiten festge- 
legt. aber man konnte nicht glauben, daß 4 Breiten für 
die Bauwerke ausreichend sein sollten, in unserem Be- 
zirk waren die Stahlzargen-Hersteller Pfaff, Neu-Isen- 
burg, und Schanz, Mühlheim, schon sehr früh mit der 
Herstellung von Stahlzargen befaßt. Bei Pfaff, Neu-Isen- 
burg, richtete man zu der DIN-Norm noch eine , Werks- 
Norm' ein und stellte weitere Breiten her Noch heute 
kommt es vor, daß bei der Firma Otto Schneider nach 
Türenmaßen für alte Stahltargen gefragt wird, welche als 
Fertigtüren überhaupt njcU auf Lgger sind. Es sind noch 
Türen aus dieser alten Zusatznorm, die heute nur mit 
wesentlichen Mehrkosten und Lieferzeiten geliefert wer- 
den können. 
Die Stahlzarge hatte aber ihr Gutes bezüglich der Dis- 
ziplin der Maurer. Allmählich mußte der Maurer lernen, 
beim Anfangen einer Türöffnung auf die Stahlzargen- 
Norm zu achten. Dies war ein langwieriger Prozeß. Für 
Bauten, wo keine Stahlzargen vorgesehen waren, fühlte 
sich der Maurer völlig frei, drauflos zu arbeiten, wie es 
gerade kam. Und oft war es so. daß eine Türöffnung un- 
ten mit 90 cm begonnen war und ober: nur noch 88 cm 
hatte. Das alles hatte der Schreiner zu überbrücken. Bei 
der Firma Otto Schneider erinnert man sich, daß es aus 
der gegebenen Situation nötig war, über 30 Türenmaße 
auf Lager zu halten, da auch in den Türhöhen große Un- 
terschiede im Bauwerk entstanden. Der Schreiner ging 
in den Bau und mußte für jede Türöffnung sorgfältig das 
Maß feststellen und dann in der Werkstatt die Holzzarge 
mit passender Tür genau auf die bauiicnen Gegebenhei- 
ten herstellen. Er kaufte dazu als Halbfabrikat das Tür- 
blatt in roher, stumpfer Ausführung, beschnitt es auf ge- 
naues Maß. brachte den Falz an, baute das Schloß ein, 
stemmte die Bänder ein und paßte es auf sein Holzfutter 
auf. Das Einsetzen der Türen in Stahlzargen wurde teils 
vom Schreiner, teils vom Schlosser vorgenommen. Es 
gab dabei auch viel Sorgfallsarbeit zu tun. vor allen Din- 
gen auch wegen der unterschiedlichen Estrichhöhen, 
die DIN-Höhe wurde selten genau eingehalten. 
Der erste Auftrag, den die Firma Otto Schneider in Türen 
für Stahlzargen ausführte, war 1968. Man erinnert sich 
noch, wie man es damals nicht glauben wollte, daB die 
300 Türen für die Wohnblocks alle richtig gebohrt seien. 
Aber man hörte von dem einbauenden Schreiner keine 
Beanstandung, es war alles bestens gelaufen. Man ge- 
wann den Glauben an die Einhaltung der Norm. Die 
Stahlzargenfirmen arbeiteten exakt und ebenso auch die 
Türenhersteller, weiche ihre Bohrungen genau nach DIN 
ausführten. Damit kam dann der Durchbruch für die Fer- 
tigtür. 
Von nun an wurden Türen in links und rechts in den 4 
Normbreiten in verschiedenen Holzarten gelagert urjd 
für Bauobjekte bereitgehalten. Der Schreiner griff auf 
diese Neuerung nur zurück, wenn er zeitlich mit seiner 
eigenen Herstellung nicht zurechtkam. Ansonsten fertig- 
te er die Türen selbst und verdiente sich den Anferti- 
gungslohn mit seinen Maschinen selbst. 
Es gab nun einige Kinderkrankheiten der Fertigtür. Zum 
Beispiel die Lackierung. Es gab Fälle, daß jemand ver- 
reist war dann vom Urlaub zurückkam und nicht mehr 
seine Tür öffnen konnte. Die Lackierung hatte sich mit 
der PVC-Dichtung der Stahlzarge verschweißt, und dies 
oft innerhalb von 3 Wochen. Die Lackierung der Tür 
mußte also eine andere sein, um nicht von der Dichtung 
angelöst zu worden und sich zu verkleben. Dann gab es 
noch das Problem der Türenlänge 198.5 cm. Die Stahl- 
zargen waren im allgemeinen zu hoch eingesetzt bzw. 
die Estriche zu niedrig gehalten, so daB diese Türenhö- 
he nicht ausreichte, um die Öffnung ordentlich zu schlie- 
ßen. Man ging bei der Firma Otto Schneider allgemein 
dazu über, 200 cm lange Türen zu lagern. Denn Heber 
schneidet man eine Tür etwas ab, um sie dem Boden an- 
zupassen, als daß eine übergroße untere Öffnung ent- 
steht, durch weiche Luft und Schall dann leicht hin- 
durchgehen. 
Bei der starken Konjunktur 1972/73 setzte sich die ein- 
hängefertige Tür in Norm-Maßen endgültig durch in un- 

4 serem Gebiet Die Holzzarge verdrängte die Stahizarae 
durch ihre Schönheit und Preisgünstigkeit. Die Norm- 
Tür der Firma Otto Schneider wird allgemein sehr ge- 
schätzt. da man darauf geachtet hat, daß die Konstruk- 
tion der Innenlagen nicht zu sparsam ausgeführt wird. 

Man traute der DIN-Norm für Türen nicht 
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...das Einkaufsziel für Profis und Selbermacher! 

Bastler*Schraubzwingen 
Spannarme aus Zinkdruck- 
guß, schwarz einbrennlak- 
kiert. Spindeln u. Schiene 
verzinkt mit Holzheft 
100x50 
150x50 
200 x 50 
260 x 50 

DM 3,40 
DM 3,60 
DM 3,80 
DM 3,95 

Metallsägebogen 
mit unverlierbaren Stiften. 
Holzhoft, mit 
SS-Metallsägeblatt . 

DM 4.95 

Flachspülklosett 
Porzellan. Farben: 
moosgrün, beige __ 

DM 78,- 

Waschtisch 
Porzellan 60 cm, Farben, 
moosgrün, beige ^ 

DM 69.95 

Brausewanne 
80 X 80 cm. Kaldewei, 15 cm 
tief. Farben: 
moosgrün, beige 

DM 69,- 

Luxus-Spültlsch- 
wandbatterie 
m. Kristallgriffen 
S-Auslauf 200 mm 

DM 36,50 

KUnstler'Topstar 
Hobby-Werkbank 
Tischplatte 110 x 60 cm. 
mehrfach verleimte Buchen- 
Multiplexplatte, 25 mm dick. 
Tischhöhe 65 cm, Unterge- 
steil 90 cm B X 50 cm T. sta- 
bile, geschweißte Winkel- 
rahmen mit Rück- und Sei- 
tenverblendung, 
3 Fachböden , 
90 x 50 cm DM lo9,- 

Lichtschacht 
von Künstler 
aus glasfaserverstärktem 
Polyester, wartungsfrei, 
wetterfest, extra stabil, 
mit verzinktem __ 
Gitterrost DM 99,50 

Bolzenschnelder 
schwere Ausführung, mit 
flohrschenkel, Messerkopf 
mit vernieteten Verbin- 
dungslaschen, 
für Stahldraht, 630 
mm DM 89," 

Neu von McCulloch: 

Mac 2 

198,- 
.., die leichte Flektro-Ketten- 

für Arbeilen rund ums 
Haus mit dem einzigartigen 
patentierten Ketten-Schnell- 

Technische Ausstattung: ___ 5[)ann:5y^.t.ei]l 
U)-tni-S( hwert mit Utiilenk^tern, kraftvoller 1300 W Universalmotor, Gewicht nur 
.i, I ki^ Keltenöl-Tank mit S(haugla\ Sicherheilskette. Kettentangvorrichtung, Krallen- 
anscnlag, Hundschut^ Sitherheilssc haller. schul/isoliert, funk- und ternsenenbtört. 

McCulloch. Technik. Kraft. Sicherheit. 

Echt^Textlltapete 
reine Naturfaser, m. höch- 
ster Präzision. Spannrah- 
men. kaschiert, sauberster 
Fadenverlauf, 
Fläche 5.2 qm. , « rie 
Rolle DM 18,95 

Ponal-Express 
der Holzlelm mit Schnell- 
kraft ^ 
226 g DM 3,95 

Brennenstuhl 
die einzige Spritzpistole m. 
elektronisch steuerbarer 
Feindosierung, 
40 Watt. 220 Volt - - ^ 

DM 119,- 

Montage-Schaum 
750 ml ^ - __ 

DM 13,50 

Füll- und Sprühschaum 
aus Polyurethan z. Verfüllen, 
Schäumen. 
Isolieren. 750 ml _ ^ __ 

DM 13,50 

Hemlock-Profllbretter 
12,5 x96mm 
ohne Äste, pro qm 

DM 29,- 

Steeb-Kassette 
90 X 30 cm, Eiche, — 
schlicht, qm DM 33,95 

Elche llnallne 
Kurzpaneele 
120x19 «CM 
qm DM 25,50 

FIchte-B-Profllbretter 
in diversen Längen _ __ 
12.50 X 0.96 m DM 9,95 

Bcdenfllesen 
1. Wahl. Farbe: hellbeige 
20 X 20 cm 
qm DM ZD,50 

Wand- u. Bodanlllesen 
Farbe: hellbraun. 10 x 20. 
I. Wahl, lür den 
Innenbereich, qm 

DM 19.95 

Black und Decker 
2-Gang-Schlagbohrmaschi- 
ne, Industrie-Division, 1 Jahr 
Voligarantie, Elektronik. 
13 mm 
Bohrfutter, 520 - 
Watt DM 149,- 

Black und Decker 
Handkreissäge 65 cm 
Schnittiefe, -Einstellung, 
Industrie-Division, 1200 
Watt 
Sägeblatt 0 184 
mm DM 209,- 

Black und Decker 
Professional-Winkelschlei- 
fer, 1600 Watt. 8000/min, 0 
180 mm. 
1 Jahr Vollgarantie 

DM 229,- 

SKIL-Handkrelssäge 
Schnittiefe bei 90® 45 mm, 
Schnittiefe bei 45° 32 mm, 
850 Watt, U/min 5800 
Nettogewicht 4,3 - __ 
kg DM 168,- 

Bosch-Schlagbohr- 
maschlne 
SB 320-RLE, Elektronic, 320 
Watt. 10 mm Bohrfutter, 

voli- 
isoliert mit 
Rechts-ünkslauf , 

DM 159,- 

Bosch-Motor-Stlchsäge 
Perfect. 310 Watt, schutz- 
isoliert. 
Schnittiefe 40 mm « 

DM 139,- 

Entwässerungspumpe 
HOMA 103 WA m. Niveau- 
matik z. stationären Einbau 
f Haus u. Garten. 3 m Kabel 
m. Schutzstecker. 7 m 
max. Fördermen- ___ 
ge DM 372,- 

McCulloch-ElektrO' 
Kettensäge 
MAC 4. Leistungsaufnahme 
1300 Watt - 1,5 PS. 
Schwertlänge ^ cm, Ket- 
tengeschwindigkeit 8,6 m/ 
sek., Zahnteilung 
3.8 DM 198.- 

Aktionsangebot 
Luxus-Elnlochbatterle 
m. Kristallgriffen, versenk- 
barer Kugelkette, 
HU-Auslauf 
130 mm DM 34,95 

Luxüs-Wannenfüll- u. 
Brausebatterie 
m. Kristallgriffen 

DM 31 
Eckrohrzange 
aus Chrom-Vanadium-Stahl 
- geschmiedet. Kopf poliert, 
mit Stellschraube 1V^" 
Spannweite, 
Original Rotfuss 

DM 47,50 

Watserpumpenzange 
m. durchgestecktem Ge- 
werbe. aus Chrom-Vana- 
dium-Stahl. verchromt, 
240 mm. Original , . 
ACESA DM 14.50 

Schnellschlalfer 
Uli von MAFELL, Sehlelf- 
platte 221 X 112 mm, Auf- 
nahmeleistung 250 Watt, 
Drehzahl-Leerlauf 12000 
U/mln., Gewicht - 
2.0 kg DM 159.- 

SchaeU- 
Sclileüer 

U11/U21 
Meisterstücke 

Hochtourtge Schleifer für tadellos saubere OberttAchen bei gleich- zeitig hoher AbtragsJetstung Ro- buste Moloren. mühelose Hand- habung U21 mit eingebauterstaub- absaugung Zwei OuaiitaiswerK- zeuge aus dem Maleil-Programm 

Wir ventehen unser Handwerk 

mc9i 

Bau- und Filesenkleber 
von Molto . _ 
1,5-kg-Eimer DM 19,56 

TafölaTiefgrund __ 
5-Ltr-Kanister DM 26,56 

Goldring-Fertigputz 
für innen. 40-kg- « — 
Sack DM 12,95 

Mauer- u. Putzmörtel 
zum Mauern und 
Verputzen. ^ 
25-kg-Sack DM 11,95 

Fllesen^Restposten 
ab 3 qm zu stark herabge- 
setzten Preisen 

Werkzeugkasten 
5-tlg.. Stahlblech. , ^ 
blau lackiert DM 16,56 

Rauhfaser 
Maler-Qualität ^ __ 
33-m-Rolle DM 9,95 

Regalböden 
weiB beschichtet . 
0,60 X 0,25 m DM 4,35 

molto-coll Hartschaum 
Plattenkleber, 8- - ^ 
kg-Eimer DM 19,95 

NIbopur Montage- oder 
Füllschaum 
750-ml-SprCihfla- . ^ 
sehe OM 13,50 

' Fassadenfarbe 
Maierqualität 
14 kg. Ovaieimer 

DM 28,50 

Inncnwandfarb« 
Malerquaiitit, waschfest 
14-kg-Ovaleimer , _ __ 

DM 16,50 

Henkel-Ponal-Express 
der Holzleim mit Schnell- 
kraft, gebrauchsfertiger 
schnellabbindender 
Holzleim _ 
250 g DM 4.25 

Bau- u. Fliesen-Kleber 
gebrauchsfertiger Disper- 
sionskleber für Mosaik, Ke- 
ramik- und Kunststoff-Flie- 
sen 
15 kg DM 38.40 
7.5 kg DM 19,95 
3.5 kg DM 11.75 

TafÖla-Lasurfarbe 
farblos, 2,51. für den Innen- 
bereich , _ 
PCD-frei DM 15,85 

Für jeden Zweck dl^ 
richtige Tür 
Lamellentüren: 
ca. 198 X 30 cm Ramin 

DM 54,90 
ca. 198 X 38 cm Ramin 

DM 00,95 
ca. 198 X 45 cm Ramin 

DM 07,80 
in allen Größen auf Lager 

O. ERRE Kleinraum- 
Ventilator 
ruhiger und geräuscharmer 
Lauf, senkrechte oder 
waagrechte Installation, 
passend für Rohre KA/HT 
NW 100, Schutz- 
Masse II DM 49.95 

Wärme u. Behaglichkeit 
JUSTUS-Holzofen 300-50. 
Nennleistung kcal/h 5000, 
Maße: Höhe 655 mm, Breite 
530 mm. Tiefe 320 mm, Ab- 
gasstutzen- 
Durchmesser 120 
mm DM 469,— 

Helle Freude an 
Fertig-Stligamlturen 
in Natur, Eiche. Nußbaum, 
best, aus: Holzstange 28 
mm 0 und Holzzubehör, wie 
Träger, Ringe und Zubehör 
Elche, z. 8. 120 -««« 
cm.kpl DM 19,66 

Für die Obsternte 
HAILO-Leitem 
Sicherheit und Komfort. 
Kombistep Leichtmetalt- 
Mehrzweckleiter. 
5 Jahre Garantie 

DM 328,- 

Longstep-Leichtmetall- 
Anlegeleiter 
NR 9115,15-stufig, Arbeits- 
höhe 
ca. 5.60 m DM 1 22,*" 

Intergarten 
Drucksprühgeräte 
Prima 5. Inh. 15 I 

DM 45,56 

Original Kaldewei 
5 Ltr. Untertisch- 
Warmwasserspei- « 
eher DM 139,- 

Woifcraft-Bohrständer 
Nr. 3400 für AEG, Bosch, 
Metabo, Kress und 
Peugeot-Bohr- ^ 
masch. DM 56,65 

ELLOrit-Fliesenschneid- 
u. Brechmaschine 
Schnittlänge 250 mm, Hart- 
metallrad 
14 mm 0 DM 39,95 

Black und Decker 
Einhand-WInkelschleifer In- 
dustrie-Division, 1 Jahr 
Vollgarantie, 550 _ 
Watt OM 149,- 

BOSCH BOSCH 

Winkel- 
Schleifer 
PWS115 
400 Watt. —MTi-nTni^" ni 1.1. « 
IIOOOl/mln.Scheiben-0 016011X881611 115 mm. SchruppH'heibe und ZusalzgrifT milseliefen. 
Schul/jvolierl 

2Gang- 
Schla^hrmaschine 
CSB 500-2E »dedronic« 
mit Dübd-8^ 
500 W, vollisoliert W. Mit Bosch-Regel-Electronic zum 
stufenlosen «Gas geben" von 0-volle Drehzahl. 13 mm 
Bohrfutler, Bohr-0 in Beton 16, in Stahl 13, in Holz 30 mm. 
Dübel-Box mit 6 und 8 mm Hartmetall-Gesteinsbohrer. Je 
SO flscher-Dübel S8 und S6. Je 50 Holzschrauben 
4,5 X 45 mm und 5 x 60 mm. 1 Bohrlochüefen- und Durch- 
messerlehre. 

Stichsäge 
PST 50-2 
350 Wall, 2 eleklriNch schall- 
hare Ginge. 50 mm SchnlK- 
Ücfe In Hol/. 3 mm In Stahl. 
(ivhninKsschniltc bis 
Schulzisolifrl 

Schraubenzl9her-Set 
10-leilig 

DM 3.95 
Teroson-Rostschutzak- 
tlon 
der Hit der Sommer-Herbst- 
Aktion 1981: Unterboden- 
schutz-Spray, Schutz f. Win- 
kel, Ecken u. Kanten, 
dauerelast., haftsi- , ^ 
eher, 500 ml DM 11,75 

Unterbodenschutz 
pinselfähig, 1,6 kg ^ 

DM 9,95 

Brausegamitur 
kpl., bestehend aus; Luxus- 
Handbrause, Brause- 
schlauch m. Metalleffekt, 
verehr. Qelenkstück u. 
Wandstange 60 cm. 
für 'A"- u. An- 
Schluß, kpl. DM 39,95 

Dekorativ! 
Schmiedeeiserne Geländer- 
stäbe. deutsche Qualität, 
z.B. Artikel Nr. 4/2073 
Stück DM 10.16 
Artikel Nr. 4/2025 
Stück DM 14,30 

Rigips 
1-Mann-Platten 
2,10)^0.60 DM 7,80 

Rigips 
UnIfüll für innen, zum 
Glätten u. Spach- . 
teln, 1,5 kg OM 4,46 

Rigips 
Sicherheitsgrundierung, 
2.5-kg-Kanister ^ 

DM 17,56 

Werzallt-Fensterbänke 
- Sonderposten - 
10 cm breit, weiS u. Marmor 
hell, lfd. m DM 7,95 
15 cm breit, schwarz Mar- 
mor, lfd. m DM 8,95 
35 cm breit, uni, elfenbein, 
lfd. m DM 19,95 

Spanverlegepiatten V20 
16 mm stark. 2,05 x 0,925 - 
1,90 qm, Platte DM 18,95 
19 mm stark. 2,05 x 0,925 - 
1,90 qm, Platte DM 18,95 

Roralls Oraberda _ 
20-Ltr.-Btl. DM Z,S5 

Caprl-Humut-Bodanvar- 
adler , « 
95-Ltr.-Sack DM I Z,95 

Floralls-Moorbaat- 
Torfarda • . nc 
95-Ltr.-Sack DM 11,95 

Florallt- 
Blumanarda . 
50-Ltr.-Btl. DM 4.95 

Zaun-Vlarackgadacht 
SO X 2.8 X 1000 mm. grün 
ummantelt _ 
2S-m-Rolle DM 5Z,9U 

Pfostan 
grün ummantelt. _ 
1.20 m hoch DM 8.75 

Spanndraht 
3.8 mm. 55-m-Rlng _ 

DM 9,00 

Qualität 
in Holz 

Von Wegeinlassungen und Palisaden über Zaune. Blumenkübel. Komposisilos und Frühbeete (vakuum-kessel-druckimpragniert lur jahrzenmelange Hattbarkeit >) bts zu Garten- ur>d Geräte-Block- nausem - das komplette Programm für den schöneren Garten Als hx & fertige Bausatze zumSelbermachen. 
Information bitte anfordern unter Stichwort ..Westerwakjer Garten- programm WG01" 
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Verkäufe 

Schw. Eichenschrankwand. Couch- 
garnitur m. Tisch, Eßgarnitur u. 
Lampen zu verk. Preis VB. Tel. 
0 61 02 / 3 31 47 bis Freitag 16 Uhr 
+ ab Samstag 

Neuwertiger Farbfernseher Grundig 
Super Eleganz. 67 cm. mit Garan- 
tie günstig zu verkaufen. T. 
(0 60 74) 9 83 86. 

2 neue öiofen für DM 450 zu verkau- 
fen. Telefon 0 61 02 / 2 57 32 

Tri-Set-Kombi-Kinderwftgen beige. 
Velour, mit Sommerfußsack NP 
DM 600.- VB DM 200. Tel. 
0 60 74 / 2 81 44 

Zu verk. Glastisch 90 x 120 cm. Eckt. 
90x90. AEG-Tischgnll. AEG- 
Dunstabzugshaube, Fenst.Jalousie 
(gelb) 4-Spur-Tonb. VB. Tel, 
0 61 03 /8 61 18 

Zu verk. Braun-Nizo S-800; S/8 Ca- 
mera. 11. 5fach-Zoom + Zub. VB 
780.-. T. 0 61 03 / 8 61 18 

2 Prismen-l^euchten zu verk. fast 
neu. Tel. 0 61 03 / 2 65 30 

Billigst! Mod. 4fl. Gasherd 80.- DM, 
alt. mt. Constructa Wasohmasch. 
70.- DM. 2 Pl.-E-Herd m. Backofen 
30.- DM. Tel. 0 61 02 / 86 46. 

Verkaufe umständehalber S'?geljolle, 
Typ Colibri. mit Trailer, v/enig ge- 
braucht. Bj. 75, 3,65 m lang, DM 
1950,-. Tel. 0 60 74 / 36 76. 

Kinderwagen gut erhaitei zu ver- 
kaufen Kinderreisebett ges. Tel. 
0 60 74 / 2 78 86. 

Eßzimmertische, weiß, ausziehbar, 
120x80 u. Nußb.-Tisch. 110x65, 5 
Reifen mit Stahlfelg2n. 165 SR 
13-J X13 H2. Schreibmaschinen- 
tisch. zu verkaufen. Tel. 
0 60 74 / 2 99 55. 

Herren- u. Damenfahrrad. Marke 
Rix. Bestzustand, für DM 120,- zu 
verkaufen. Neu-Isenburg. Tel. 
0 61 02 / 3 83 00. nach 18 Uhr. 

Sehr gut erh. 3sitzige Couchgarn, mit 
3 Sesseln. Holzgestell, Nußbaum 
dunkel, mit losen Sitzkissen, VB 
DM 400.-. Tel. 06 11 / 41 17 02 ab 
18.30 Uhr. 

Verkaufe: Neuw. CB-Mobilstation 
„Kaiser 9026 L/FM" div. Ersatztei- 
le, VB 350,- DM. Tel. 
0 61 05 /762 94. 

Zu verkaufen: Stereo-Kompaktanla- 
ge 550.-. Fernsehtisch Eiche HO.-, 
neuw» Öiofen m. Kupferfront 150.-, 
schw.-w. Portable 125.-, Berbertep- 
pich 2x3 m 650.-. 3 Sessel, Beistell- 
tisch. Wohnzi.-Tisch 220.-. Kü.- 
Tisch u 4 Stühle 200,-, Lampen u. 
div. Kleinmöbel. Sideboard 1.50 m 
130.-. Tel. 0 61 05/2 28 47. 

Anbauwohnzimmerschrank. hell u. 
Fernseh-Phonowagen hell zu verk. 
VHB Tel. 0 6105/ 2 3248 ab 18 
Uhr. 

Heizkörper neuw.. 2,90x0.50, ca. 
2500 k/cal. billig abzugeben. Tel. 
06105-41242 

EILT! Zu verkaufen; 1. Plattenspie- 
ler. Telefunken 5500 HiFi. 1 Ton- 
bandgerät. Telefunken 3000 HiF». 2 
Kugellautsprecher. 35 W. I Gitar- 
renverstärker. Solid State Jumbo 
200. m Zubehör. Michael Rau. 
Harrer-Papon-Str 34. Walldorf. 

Gebr. Klaviere u. Flügel in erslkl 
Zustand ab 2500.- DM bietet: Kla- 
vierstimmer B Werner Tel 
06 11 . 44 49 45. 

1 AEG Geschirrbpülzentrum Favorit, 
60x40 br., 500. . 1 AEG E-Hera, 4 
Pl.. 55 br., 25 -; 1 Gefrierkühl- 
schrankkomb. I :80. B 60. 400,-; 1 
Untertisch, 1 • br.. 70,-; 2 Hoch- 
schränke ISOx'jO, je 100,-; 1 Dop- 
pelschüle (MEIX) 1.20 br., 100,-, I 
Bauknecht Waschmaschme 200,-; 
1 Aquarium-Becken 120 x 50 x 60. 
V2A-Stahl m. Unterschrank. 200,-.. 
1 Springrollo 1,75 br, 20,-. Tel. 
Ü 61 05 / 4 17 45 

Briefmarkensammlung, auch ein- 
zeln zu ve»*kaufen. Tel. 
0 61 02 ' 2 39 66. ab 20 Uhr. 

Elektr. Eisenbahn f. Kinder ab 6 Jah- 
ren zu verkaufen. „Faller" E-Train" 
kompl. m.: 1 Dampflok m. mehre- 
ren Güterwagen. 1 Schienenbus m. 
Hänger, geeign. f. Play Figuren. 12 
Meter Gleisstrecke, Signale, Kran, 
Figuren, Ladegut. NP DM 500,-, 
kaum gebraucht, f. DM 320,-. Tel. 
0 CG 74 / 2 36 85 (Zellmann). 

Schwerer Nußbaumschreibtisch, 
160x80. antik. Wohnzimmer- 
schrank Nußbaum furniert, ca. 
3 m, antik. Ankleideschrank, Spie- 
gel/Schiebetür 3 m, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 0 60 74 / 2 87 48 
nach 15 Uhr. 

Zu verkaufen: dkl.-beiger Cordkin- 
derw. m. Zub. 220,- DM, NP 450,- 
DM. u. Stubenwagen m. Zub. 180,- 
DM. Tel. 0 61 05/2 38 34. 

Kaufgesuche 

KFZ^Markt 

Fiat 127 Sport, 70 PS. Bj. 78. neuwer- 
tig. umständehalber zu verkaufen. 
Tel. 0 61 02 / 2 68 .54. 

Verkaufe: Mofa-Mobylette. wie neu 
DM 380.-. 2 Klappfahrräder 1 x 
mit Gangschaltung zusammen DM 
180.- 0 61 05 / 17 18 

DB 220, D/8. 10 200 km. Bj. 69, ATM. 
Servo, Color-Glas, [.^edersitze, VB 
1500.-. Zeppelinheim 06 11/ 
69 11 53. 

Zu verkaufen: 4 Autoreifen Golf SR 
175. Tel, 0 61 05/ 2 26 83 

Suzuki 185 GT EZ 9,77. 15 PS. TÜV 
8.83. 16 000 km. E-Starter, neuw. 
Zust. Versicher. '/? J. 150.-, VB 
1200,-. Tel. 0 61 05 / 33 63. 

Werksangeh. verkauft Ascona 1300 
N. 4-türig. Berlina. SSD, 9900.-. 
Tel. 0 61 05/ 2 26 98 

Gelegenheit! Ford Granada, 2.3 1. Bj. 
72, Original 43 000 km. zu verkau- 
fen. Tel. 0 61 02 / 2 76 42 

VW-Fassat-GLS/85 PS. Benziner. 
unter 8 Liter. Bj. 78. Radio, scheck- 
heftgepfl.. 61 000 km. 8500,- DM, 
Tel 0 6074 / 2 9930 

Ford Consul, Bj. 72. 90 PS. ATM 
35 000 km - Bj. 79. guter techn. Zu- 
stand. VB 2300.-. Tel. 
0 60 74 / 3 31 76. 

Talhot Rancho X, braun-met., Bj. 
2/80, 21 000 km. get. Scheiben. 
Alu-Felgen, Stereo-Radio, umstän- 
den. f. DM 15 800,- VB zu verk. Tel. 
0 61 03/2 25 46. 

Ford-Taunus GL, 90 PS. Bj. 77. TÜV 
6/83. 53 000 km, Automatik. Radio 
u. a.. Bestzustand, DM 5900,-. Tel. 
0 60 74 / 36 99. 

Citroen Visa, Bj. 2/80, 18 000 km, 
schwarz, bester Zustand, wg. 
Zweitwagen zu verk. DM 7900.-. 
Tel. 0 61 07 /36 94. 

RO 80 zum Ausschlachten, Maschine 
defekt, sonst noch gut erhalten. 
Auspuffanlage neu. Tel. 
0 61 05/84 89. 

Alfa Romeo GT Delta, Erstzul. 11/79, 
neuer Motor 25 000 km, Extras, 
VB 10 250,- DM. Tel. 0 61 05 / 68 15. 

Haushaltsauflösung - einige Möbel 
preiswert abzugeben. Tel. 
0 61 05 / 7 50 10.  

Kindersportwagen ganz neu, f. 170,- 
DM zu verkaufen. Tel. 
0 61 05 / 2 13 51. 

3 Herrenmäntel, neuw., Gr. 50-52, 
Kaschmir/Burburry, beige, preis- 
günstig zu verkaufen. Tel. 
0 61 05 / 65 30. 

Autodachgepäckträger f, schwere 
Lasten. 6 Beine. Marmorplatte, 
grün. f. gr. Couchtisch zu verk. Tel. 
0 60 74 /2 53 46. 

Zu verk. Herrenlederjacke. Gr. 53. 
DM 100-. Herrenschnallen-Ski- 
schuhe. Gr. 44. DM 50,-. 3-Platten- 
E-Herd AEG. DM 100,-, 4 Miche- 
linreifen 155 SR 13 einschl. Felgen. 
3000 km gefahren. DM 200.-. Tel. 
0 6074 / 974 12, 

Franz. Bett, bezogen m, goldfarb. Ve- 
lour 180x200. einteilige Matraze. 
für DM 500.- zu verkaufen. Tele- 
fon 0 60 74 / 3 12 63. 

2flügliges Gartentor, Eisen, ca. 
2.80 m breit, preiswert zu verkau- 
fen. Tel. 0 61 07 / 52 90. 

Handrasenmäher, Cord-Kinder- 
sportwagen. braun m. Dach u. 
2 X Fußsack. Tel. 0 61 05 / 2 33 29. 

2 Wohnzi.-Schränke (1 i. Jugendstil). 
1 Anbau-Jugendzi-, Flurgarder. 
weiß, hängend u. Partytisch, m. 4 
Hockern. TRIX-Eisenbahn auf 2 m 
Br, mont.. 2 Musikschränke Maho- 
goni. 2 Betten m. Konsolen u. Fri- 
siertoil. öiofen 10 Ltr. fass.. 
2flamm. Gasherd. Propan, elegan- 
te Schuhe u. Sportschuhe Gr. 37 u. 
38. neuw, Tel. 0 61 05 / 2 24 21 ab 
Samstag 9.00 Uhr 

IxMlen-Cape mit Pelerine, neu (Mar- 
ke Loden-Frey) für nur DM 140.- 
von Privat, u. div. Kleider. Tel. 
0 61 05 / 81 35, 

2 Betten mit neuen durchgehenden 
Matratzen. 2 Nachtschränkchen f. 
120.- DM zu verkaufen. Tel. 
0 61 05 / 64 49. 

Bin zu groß für meinen neuen Platz, 
neuw., sehr dicker marok Berber 
preiswert abzugeben. Tel. 
0 61 05/ 2 21 54. 

BDEia 
Fiat Panda. Die tolle IQste. 
Milzetti ■ Offenthal 

uinnigs-uaiv 

Einwegmiete 
(hier mieten ändert zurückgeben) 

interRent 
AutoVermietung 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 0 61 02/6663 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

Suche Münzen. Medaillen. Postkar- 
ten. Briefmarken. Scholl. Linden- 
weg 27. Rödermark (Waldacker). 
Telefon 0 60 74 / 9 84 07. 

Kaufe alte Bücher. Spielzeug. Porzel- 
lan, Krüge. Taschenuhren. Wand- 
u. auch Standuhren sowie alte 
Kleinmöbel Tel. 0 61 05 / 84 56. 
tagl. 9 00 bis 10 30 u, ab 20,00 Uhr 

Suche Holzlaufgitter m. Füßen u. 
Holzboden sowie Baby-Hopser. 
Tel. 0 61 05 / 4 12 81, 

Uralter schwerer Kleiderschrank, 
Sekretär. Wanduhr zu kaufen ge- 
sucht Telefon 0 61 51 / 3 48 64 

Altes Spielzeug. Eisenbahnen, Pup- 
pen, ^hiffe. Flugzeuge zu kaufen 
gesucht. Köhler, langen. Was- 
serg. 5. T. 2 23 89 

Ranch Rover, EZ 7/76. TÜV 9/82, 
78 000 km, m. Ölkühler. Aircond.. 
Servo, Farbe Grün, Lampengitter, 
f. VB 12 900,- DM zu verk. Tel. 
0 61 05 / 12 50. 

Verk. wegen Einher, z. Bundesw. 
Yamaha RD 200 17 PS, TÜV neu, 
günst. Vers.-Klasse, gut. Zust. VB 
DM 1400,-. Tel. 0 61 02 / 3 61 33. 

Tabbert-Wohnwagen, 5,70 m. kpl. 
eingerichtet, Bj. 75, für 8750,- DM 
zu verkaufen. Tel. 0 61 05 / 36 85. 

VW-Cabrio, Bj. 65, ohne TÜV. Motor 
o.k., zu verkaufen. VB DM 400.-. 
Tel. 06 11 / 25 15 09 

Gesucht wird VW Polo, 40 PS. gut er- 
halten, ohne Motor od. defekt. Tel. 
06105/76122 

Gelegenheit! 4 Winterreifen auf Fel- 
gen 750x14 MS PR8, Sitzbänke für 
Ford-Transit TF 100, neuwertig. 
Honda CB 250, Bj. 74, Rahmen m. 
Brief, Motor u. Ersatzteile. Tel. 
061 05/78 17. 

Gelegenheit! VW Derby GLS, Bj. 
7/77, km 65 500. 1. Hand, TÜV 8/83, 
m, Radio u. Stahlschiebedach, 4 
Winterreifen kompl., VB DM 
6300.-, Tel. 0 6074 / 231 09, 

BMW 528 Bj. 12/75. TÜV 4/83. km 
85 000. siibermet.. m. vielen Extras. 
VB DM 6900,-, Tel 0 60 74 / 5 07 17 
ab 19 Uhr. 

Golf GTI, Bj. 77. km 72 000, TÜV 8/83, 
Radio. Silbermet.. VB DM 8200,-. 
Tel. 0 60 74 / 2 89 31. 

Simca 1308, Bj 7/78. 1. Hand, km 
57 000, wie neu, nur DM 5250,-, 
Tel. 0 60 74 / 2 86 84. 

Gelegenheit! Mercedes 200 D, Jah- 
reswagen, nur 4200 km. unfallfrei, 
wie neu. Servolenkung, elektr. 
Schiebedach u. Extras, VB. Tel. 
0 63 40 / 12 73. 

Bosch- und Bremsendienst Langen 

Rcihwcrid 

7 90 97 Amtlich anerkannter Bremsendienst gem. § 29 StVZO 
wöchentlich Fahrzeug-Abnahme im Hause 

• für PKW / LKW und Sonstige • 
ROBERT-BOSCH-STRASSE 6 • 6070 LANGEN 

• • • • • • 
Kadett L, 3tür., 1,3 S, Berlina. Bj, 

8/80, Brillantoker, 8000 km, Tel. 
0 61 05 / 34 08. 

Hausfrauen-Mofa DM 450.- verk. - 
bester Zustand, neuw. (10 Mon.) 
Vers. 3/82, unf.frei - Velo Solex, 
Tel. 0 61 05 / 68 65 

Kreidler Mokick RMC/S 5Gang, 3000 
km. Grundig Kassettendeck, Radio 
R 45, Lautsprecherboxen zu verk. 
Tel. 0 61 05/ 61 65 

Immobilien 

Reihenhaus in DA-Wixhausen, 6 
Zim., Küche, Bad, Gäste-WC, Bj. 
77. Grundst. 240 m* von Privat zu 
verkaufen. Preis VB. Tel. 
0 61 50 / 8 18 34 

Junges Paar sucht 2-3 Zi, Whg. bis 
500,- Miete für sofort. Tel. 
0 64 42 / 79 68 oder 52 44. 

Gr. 1-Fam.-Wohnhaus, mit Garten u. 
Terrasse zu vermieten. Tel. 
06 11 /28 23 27, nach 19 Uhr 
0 61 03 /6 57 35. 

Neu-Isenburg: Von Privat exklusive 
3-Zimmer-Etw zu verkaufen, 
80.9 m^ großer Balkon, Swimming- 
pool- und Saunabenutzung und 
Müllschlucker. 207 000,- DM inkl. 
Tiefgarage. Tel. 0 61 02 / 3 53 34 

Junger Beamter sucht 2-Zi.-Whg. in 
Neu-Isenburg. Miete bis 500,- DM 
inkl. Tel. 0 61 02 / 12 85 

Seltene Gelegenheit: Eigentumswoh- 
nung in 2-Familien-Haus. 2 Zim- 
mer, große Einbauküche. Bad. 
Teppichböden, zum Teil Holzdek- 
ken. Garage. Gartenmitbenutzung, 
Privat 0 60 74 /2 42 10 

Krankenschwester sucht dringend 2- 
Zimmer-Wohnung. Küche. Bad, 
Tel. 0 61 02 / 3 92 47, 

Suche Nachmieter für l-Zim.-Whg., 
m. Kochnische u. Bad. Michael 
Rau. Pfarrer-Papon-Str. 34. Wall- 
dorf. 

Fam. m. Kind sucht 2'A- b. 3-ZW in 
Mörf./Walldorf. Miete bis 550,- 
DM. Anruf erb. 0 61 05 / 2 13 51. 

Suche 2- bis 3-ZW in Kelsterbach, 
kein Hochhaus. Tel. 
06 11 / 73 66 64. 

1 gr. Zimmer u. Wohnküche, letztere 
m. Heizung, zu DM 150,- inkl. aller 
Abgaben zu verm. unter Offerten 
IS 920. 

I-Zi.-App. dringend gesucht. Tel. 
06 11 / 69 15 21 ab 20 Uhr. Herr 
Zachbauer. 

Neu-Isenburg: Wohnung, ruhige La- 
ge. Nähe Stadtwald. 2 Zimmer. 
Mansardenzimmer. Küche mit Eß- 
Veranda, Diele, Toilette mit Du- 
sche. ca. 78 qm. Keller, Gas-ZH, ca. 
500 qm Garten. Garage, evtl. späte 
re Vermietung des ganzen, Einfa- 
milienhauses (mit Bad), ca. 140 
qm. mögl. Angebote unter IS 918. 

^ Dietzenbach-Steinberg sehr schöne 
4-Zi.:Eigent.-Whg. für DM 187 000,- 
zu verk. Günst. Finanz, möglich. 
Tel. 0 61 50 / 8 29 99 

Jurist sucht seit Monaten in N.-I. od. 
Umgebung 3- od. 4-ZW. Angeb. un- 
ter IS 919. 

3-Zi.-ETW, 77,59 m' in ruh., gepfl. 
Haus in Dietzenbach von Priv. zu 
verk. Gr. SW-Balkon, Einbaukü- 
che, Tiefgar., Ki-Zi. - Holzdecke, 
Dielenschrank, Jalousien, DM 
135 000,-. Tel. 0 60 74 / 2 94 14. 

Biete 200,- für die erfolgreiche Ver- 
mittlung einer 2-ZW in Mörfelden- 
Walldorf. Tel 0 61 05 / 7 47 85. 

Junger Mann aus der DDR sucht 1 
Leerzimmer od. I-Zi.-Whg. mit Kü- 
che, Bad 0. Dusche. Tel. 
0 61 05/7 44 32. 

Lehrerin sucht gemütl. gr. V/t- od. 2- 
b. 3-Zi.-Whg. m. Balkon im Raum 
Dietzenbach. Tel. 0 60 74 / 2 36 31 

1 Zimmer und Küche, teilmöbliert. 
Bad. Heißwasser, WC, zu vermie- 
ten. Zuschriften unter Off. IS 911. 

Junge Familie, 1 Kind, sucht drin- 
gend 2- b. 3-ZW in Walldorf. Tel. 
(0 61 05) 7 66 94 

Ehepaar mit 2 Kindern sucht 4 ZW in 
Walldorf. Heimorgel (2manualig) 
zu verkaufen. VB Tel. (0 61 05) 
4 16 75. 

2- bis 3-Zi.-Whg. v. ruh. deutschem 
Arbeiter zum 1. 10., mögl, Sprendl., 
Isenbg.. Sachsenhsn. od. Umgeb, 
gesucht. Angeb. unt. Off. IS 916. 

3-Zi.-ETW, 86 m*. Bad. Toil-, sep. 
Dusche, gr. Balkon. Garage, 
Schwimmbad u. Sauna, in Dietzen- 
bach umständeh. von Ptiv. zu verk. 
VB DM 147 000,-. Tel. 
0 60 74 / 2 95 51 

iCAPITALMARKT 

SCHNEL L- E 5ARGELD 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, fOr Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
wels und Abrechnung genügen. 
Darlehen über Lebensversicherungen, Spezialkredite für Beam- 
te / Öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102 / 37450 + 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 02 / 34 37 

4-Zi.Woh. Küche, Bad, Gasetagen- 
Heiz., 80 m^ Miete .380.- DM -1- 
Umlagen. Off. 945 LZ 

Sie & Er 

Charmante gut aussehende Dame 
sucht Herrn (ab 56), seriös, ge- 
pflegt, liebenswert. Zuschr. unter 
SMW 196. 

Ich, 54 Jahre. Ni.-Raucher, 1,78, 
sportl.-schlank, in guter Position 
m. eig. Pkw. suche eine nette, liebe 
Partnerin, die sich zum gelepentl. 
Besuch von Thea., Konz, od Tanz- 
veranstaltungen od. nach Wunsch 
mit mir treffen möchte. Keine fi- 
nanz. oder sonstig. Absichten. Bei 
Zuneigung u. Sympathie gerne 
Dauerfreundschaft erwünscht. 
Zuschr. unter Off. IS 917. 

Tiermarkt 

Schw.-grau breit get. Kater (kastr.) 
in Walld. am 17. 8. entlaufen (l'/j J. 
alt), geg. Bei. abzug. 
0 61 05/ 7 47 75. 

Stellenntarkt 

Haushaltshilfe Ix wöchentl. von Pri- 
vat gesucht. Tel. • Walldorf 
0 61 05 / 52 83 

Aushilfsarbeiten von jungem Paar in 
Dietzenbach oder Umgebung ab 
sofort gesucht. Tel. 0 60 74 / 2 59 32 
(H. Zoran). 

Schülerin (18 J.), sucht für samstags 
od. sonntags Nebenbeschäftigung. 
TeL06105/6534 

Deusche Hausfrau als Haushaltshil- 
fe gesucht. 2x 3 Std. Tel. 
0 61 05 / 2 12 04. 

Deutsche Putzhilfe für 1-Fam.-Haus 
in F>ankfurt-Süd für 4 Std.. Don- 
nerstag bis Freitag vormittags ge- 
sucht. Telefon 06 11 / 6 31 15 23 

Halbtagspflegestelle für 2jährigen 
Jungen m Dietzenbach oder nähe 
re Umgebung gesucht, Telefon 
0 6074 / 327 00. 

Fachoberschülerin erteilt Nachhilfe 
in Mathematik bis Klasse 10. Tel. 
0 61 05/2 39 02. 

Verschiedenes 

Platz frei für seriöse Rentnerin 
(Nichtraucherin), kein Heim b, vol- 
ler Verpfleg., .sonn. Zi,. sehr preisg. 
Chiffre DSA 110. 

WARNUNG! Achtet auf Hund, sperrt 
nachts die Katze ein. die Pharma 
ist vom Urlaub heim. I. G. T. Tel. 
0 61 07 /21 51 zw. 18 und 20 Uhr. 

Kinderspielgruppe in Walldorf hat 
noch Plätze frei. Näheres unter 
0 61 05/4 14 58. 

Habe am 21. 8. auf dem Grillplatz in 
Walldorf eme Strickjacke verloren. 
Der ehrl. Finder wird gebeten an- 
zurufen061056/75823 

Ich fahre am Freitag 4.9. 81 gegen 18 
Uhr nach Madrid (Spanien) u. su- 
che einen Beifahrer. Tel. 
06105/7885 

Hobbykegler gesucht. Ehepaare ab 
30 J. aufwärts. Alle 14 Tage diens- 
tags. Tel. 0 61 05 / 2 24 96. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 
•«■■■■■■■■■■■■■ 
Nebenberufl. selbständig machen. 

Werden Sie Ihr eig. Chef. Kein Ka- 
pitalrisiko. kein Tür-zu-Tür-Verk. 
Großer Bekanntenkreis wäre vor- 
teilhaft. Terminvereinbarung mit 
mir tägl. ab 15 Uhr außer Samstag. 
Tel. 0 61 03 / 2 84 90. 

Wir suchen zum 15. Oktober eine lie- 
be Pflegemutti, die vorm. von ca. 
7.30-14 Uhr nach Mörfeld. in unser 
Haus kommt, unsere Tochter (4 J.) 
in den Kindergarten bringt und 
abholt und unseren Sohn (l'/4 J.) 
betreut. Bezahlung n. Vereinba- 
rung. Tel. 0 61 05 / 31 56. 

Suche Hilfe für meinen Haushalt, 
ein bis zweimal wöchentlich in 
Büttelborn. Tel. 0 61 52 /59803 
abends. 

Putzhilfe gesucht. Tel. Walldorf 
0 61 05/7 52 46. 

Für Wärmeisolierung (1-Fam.-Haus) 
geschickter Handwerker (auch 
Rentner) gesucht. Tel. Mi. 
0 61 02 / 2 22 95 

Wir suchen zum Eintritt so bald wie möglich 

1 IVIitarbelter(in) 

für die Vericaufsabteilung 
der (die) eingehenden Aufträge aus einem 
abgegrenzten Gebiet 
von der Kontrolle der Liefermöglichkeit, der 
Preise, Bonität der Kunden bis zur Ausliefe- 
rung der Ware, Überwachung der Fakturie- 
rung und der Zahlungseingänge bearbeiten 
soll. 
Fachkenntnisse auf dem Gebiet Rundfunk/ 
Fernsehen sind von Vorteil, aber nicht Bedin- 
gung. 
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns. 
Wir bieten 13 attraktive Monatsgehälter, Mit- 
tagessenzuschuß sowie eine betriebliche Al- 
tersversorgung. 

MSM-SANYO Vertriebsgesellschaft mbH 
Dornhofstraße 40, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/27095 
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Fußgängerzone ist 

eine Prestigestraße? 

Am Wochenende wird in der Wasserg'asse „simuliert" 

Wie wir bereits berichtet haben, wird am Wo- 
chenende in der Wassergasse modellhaft vorge- 
führt, wie sich Stadtplaner eine Veränderung 
dieser Geschäftsstraße zu einer verkehrsberu- 
higten Zone mit Fuflgängerzonencharakter vor- 
stellen. Damit folgt man einem Auftrag des Par- 
laments, das sich zu einer Umgestaltung erst 
dann entschließen will, wenn es die Auswirkun- 
gen in natura gesehen und das Urteil der Bürger 
gehört hat. 

be nicht, daß diese eine erneute Sperrung über ei- 
nen längeren Zeltraum verkraften könnten. 

Nach Ansicht der Briefschreiber genüge es, 
wenn man die Straße durch das Aufstellen von 
Blumenkübeln und versetzt angeordnete Park- 
plätze verkehrsberuhige. Auch eine Änderung 
des Einbahnverkehrs in umgekehrte Richtung 
bringe einen Nutzen, weil dann der Durchgangs- 
verkehr, der die Kreuzung Dieburger Straße um- 
gehen wolle, ausgeschaltet sei. 

Von Verkehrsberuhlgung war in den letzten Tag:en In der Wassergasse nichts zu spüren, als die Vor- 
bereUungen für die „Simulation" getroffen wurden. Es ging kreuz und quer zu, und viele Anlieger 
wunderten sich, daß nichts Nennenswertes passierte. 

Die Meinungen zu diesem Vorhaben sind sehr 
geteilt. Viele Leute fänden es nett, durch eine 
Einkaufsstraße zu flanieren, ohne ständig auf 
fahrende Autos achten zu müssen. Andere wie- 
derum sehen in einer solchen Zone eine persönli- 
che Belastung, weil sie ihre Einkaufstaschen ein 
Stückchen weiter tragen müssen und nicht mehr 
vor den Geschäften parken können. Dagegen be- 
haupten die Straßenplaner, es stünden hinterher 
mehr Parkplätze zur Verfügung als zur Zeit. Da 
man sich dies nicht gut vorstellen kann, und 
auch aus anderen Gründen, wurde die ,,Simula- 
tion" angeregt. Es wäre gut und wichtig, wenn 
sich sehr viele Bürger diesen Versuch anschauen 
und hinterher ihre Meinung dazu äußern wür- 
den. Am Samstag von 10 bis 12 und von 14 bis 16 
Uhr werden Fachleute vom Stadtbauamt zur Be- 
antwortung von Fragen in der Wassergasse zur 
Verfügung stehen. 

Auch bei den direkt Betroffenen, den Anlie- 
gern der Wassergasse, sind die Meinungen ge- 
teilt. Während die einen sagen, man wolle sich 
die ganze Sache erst einmal anschauen, gibt es 
bereits eine Gruppe, die dem ganzen Vorhaben 
ablehnend gegenüberstehen. In einem Brief an 
den Magistrat haben die Inhaber von Geschäften 
in der Wassergasse ihren Standpunkt darge- 
stellt. 

Sie protestieren gegen den Plan und behaup- 
ten, Langen habe eine solche „P'restigestraße" 
nicht nötig. Dabei verweisen sie auf die geschätz- 
ten Kosten von etwa 450.000 Mark für die Was- 
sergasse und sind der Meinung, daß in der heuti- 
gen angespannten Finanzlage diese Summe an- 
derweitig besser angelegt sei. Darüber hinaus 
bedeuteten die Umbauarbeiten Behinderungen 
der Geschäfte und erhebliche Umsatzeinbußen. 

Einschlägige Erfahrung in dieser Sache habe 
man vor Jahren gesammelt, als die Wassergasse 
neu hergerichtet worden war. Die Geduld der 
Geschäfte imd ihrer Kunden sei damals auf eine 
sehr harte Probe gestellt worden und man glau- 

Aiis der Weit ties Füms 

Der Horror-Alliyator (UT) 
Die weitverzweigten Kanalisations-Schluchten 
von Atlanta werden von einem gigantischen Un- 
geheuer beherrscht, das die ganze Stadt in Angst 
und Schrecken versetzt. Eine Film-Fantäsie, die 
morgen schon Wirklichkeit werden kann. 

In tödlicher Mission (Lichtburg 1) 
Das ist der neueste James-Bond-Film mit Roger 
Moore, der vorwiegend in der griechischen Insel- 
welt spielt. Aber auch das Wintersportparadies 
Cortina d'Ampezzo ist Schauplatz verwegener 
Jagden auf Skiern über Pisten, die sonst nicht 
üblich sind. 

Ein Sommer auf dem Lande (Lichtburg 2) 
Zwei junge Leute verbringen ihren Urlaub auf 
dem Lande und entdecken die Welt der Erotik. 
Bei seiner vermeintlichen Tante findet der junge 
Mann die Erfüllung aller Wünsche. 

Am Wochenende läuft der Versuch. Alle Inter- 
essierten sollten sich die Lage ansehen und dann 
ihre Meinung äußern. Es ist nicht anzunehmen, 
daß irgendwer den Bürgern und vor allem den 
Anliegern etwas aufzwingen will, was diese 
nicht wollen. 

Sein großes Hobby . . . 
(Fortsetzung von Seite 2) 

LZ: Ist an Ihnen nicht eigentlich ein hauptamt- 
licher hehrer verlorengegangen? 

Eichner: Ja, das hat man mir schon oft gesagt. 
Doch in meinem Elternhaus hieß es: Nichts wie 
ab und Geld verdienen! 

Eine Fülle von Ehrenämtern 
LZ: Sie haben innerhalb der Organisation der 

Stenografen viele Aufgaben und Ämter innege- 
habt. 

Eichner: 1924 wurde ich beim Langener Steno- 
grafenverein Unterrichtsobmann. Zwei Jahre 
später wurde ich Vorsitzender des Dreieich- 
Gaus, eine Untergliederung des Darmstädter Be- 
zirks, der dem Hessischen Stenografenverband 
angehört. Da war ich Vorsitzender bis 1933. Au- 
tomatisch gehörte ich damit dem Vorstand des 
Bezirks Darmstadt an, in'dem ich bis 1938 war. 
1949 war ich selbstverständlich dabei, als der 
Verein in Langen wiedergegründet wurde. Zu- 
vor hatte ich bereits unter eigener Flagge Lehr- 
gänge veranstaltet. Den Privatunterricht gab ich 
auf, als es wieder den Stehografenverein gab. 
Bei der Wiedergründung wurde ich zweiter Vor- 
sitzender. Bei der Gründungsversammlung des 
Bezirks Darmstadt war ich 1950 auch dabei. Ein 
Jahr später wählte man mich zum Vorsitzenden 
des Bezirks, ein Amt, das ich 21 Jahre lang inne- 
hatte. 

Damit habe ich mir immer mehr Arbeit aufge- 
halst. Doch ich empfand es nicht als Arbeit. Es 
war einfach Dienst an meinem Hobby, der Ste- 
nografie. 1956 bis 1958 habe ich im Hauptaus- 
schuß der Dachorganisation, dem Deutschen Ste- 
nografenbund, die Aufgaben des Schriftführers 
wahrgenommen. ' 

LZ: Das war doch sicher eine Ehre, im Spitzen- 
gremium der Stenografen mit dem Protokollie- 
ren beauftragt zu werden. 

Elchner: Von 1962 bis 1966 führte ich als Vor- 
sitzender den Langener Stenografenverein. 
Dann hat es Herr Krumm übernommen, der das 
heute noch macht. 

Krumm: Sie haben es mir übergeben, denn ich 
habe Ihnen dieses Amt nicht abgenommen. 

Eichner: Wir haben uns immer verstanden. 
Oberstes Prinzip war für mich immer, der Sache 
zu dienen. Dahinter hat alles andere zvirückzu- 
treten. 

1956 bis 1971 war ich stellvertretender Vorsit- 
zender im hessischen Verband. In dieser Zeit ge- 
hörte ich auch dem Gesamtvorstand des Deut- 
scnen Stenografenbundes an. Ein paar Jahre, 
von 1961 an, war ich Vertreter des Stenografen- 
bundes beim Ausschuß für das betriebliche Aus- 
bildungswesen in Bo^. Wir haben dafür ge- 

Frisur ruiniert 

Englische Sekretärinnen ge- 
hen bei der Einstellung im- 
mer häufiger dazu über, ihren 
Arbeitsvertrag mit einer be- 
sonderen Klausel versehen zu 
lassen. Auf Grund dieser 
SpezialVereinbarungen ist der 
Chef verpflichtet, nur mo- 
derne Diktiergeräte zu be- 
nutzen, die einen Kopfhörer 
besitzen, den sich die Sekre- 
tärin am Ohr befestigt. Die 
Sekretärinnen wollen sidi auf 
diese Weise vor den altmodi- 
schen Kopfhörern (Blech- 
spange über dem Kopf) 
schützen, durch die ständig 
ihre Frisur ruiniert wird. 

Dienstiicii 

geniest 

Ein Arbeiter der Gemein- 
dewerke Isle of Shepbey 
(England) mußte niesen, und 
sein Gebiß flog - peinlich - 
in die Abwasserkläranlage. 
Ein neues Gebiß hätte den 
Arbeiter rund 280 Mark ge- 
kostet. Der Gemeinderat ent- 
schied, die Wiederbeschaf- 
fungskosten für das Gebiß zu 
übernehmen - mit der Be- 
gründung: „Der Arbeiter hat 
im Dienst geniest!" 

Der zweitschönste Brief 

ist der Sparbrief. 

Commerzbank-Sparbriefe bringen hohe Zinsen 
ohne Kursrisiko. Sie können unter mehreren Spar- 
brieftypen wählen. Hier drei Beispiele: 

• Zinssatz 10%, Laufzeit 2 Jahre 
• Zinssatz 9,5%, Laufzeit 4 Jahre 

Ausgabe jeweils zu 100% 
• Zinssatz 9%, Laufzeit 4 Jahre 

Ausgabe zu 354,21 Mark. Sie erhalten 
500 Mark zurück (Wertzuwachs 41,2%). 

Sprechen Sie mit Ihrem 
Commerzbank-Kundenberater. 

COMMERZBANK^U 
Die ikink an Ihrer Seite 

Unser« Geichttftutalla in Ihrer Nähe: 
Langen, Lutherplatz 5/7 

sorgt, daß m den Anforderungen Kurzschrift 
und Maschinenschreiben nicht vernachlässigt 
wurden. 1961 wurde ich außerdem noch Vor- 
standsmitglied der Landesgruppe Hessen des 
Stenografielehrerverbandes. In dieser Organisa- 
tion leitete ich 1964 bis 1968 den Arbeitskreis im 
Hauptvorstand, um gegenüber den Berufsleh- 
rem die bei den Stenografenvereinen Tätigen zu 
vertreten. Dann wäre noch zu erwähnen, daß ich 
ordentliches Mitglied im Prüfungsausschuß der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach bin, 
und das heute noch. 

Zahlreiche Ehrungen 
Krumm: Aufgrund seiner großen Bescheiden- 

heit hat Herr Eichner nicht darauf hingewiesen, 
daß ihm im Laufe der Jahre eine ganze Reihe 
von Ehrungen von selten der Stenografen zuteil 
wurde. Bereits 1951 ernannte der Stenografen- 
verein Langen ihn zu seinem Ehrenmitglied. 
1972 wurde er Ehrenvorsitzer des Bezirks Süd- 
hessen und im gleichen Jahre auch Ehrenvorsit- 
zender des Hessischen Stenografenverbandes. 
1951 wurde Herrn Eichner ^der Ehrenbrief des 
Deutschen Stenografenbundes mit goldener Na- 
del überreicht, dem 1961 das Treueabzeichen in 
Silber und ein Jahrzehnt später in Gold folgten. 
Das ist an und für sich die höchste Auszeich- 
nung, die der Deutsche Stenografenbund zu ver- 
geben hat. Dennoch wurde noch etwas drauf ge- 
setzt: Vor fünf Jahren wurde Herrn Eichner die 
Plakette in Bronze zuerkannt. Parallel dazu gab 
es noch weitere öffentliche Ehrungen: die silber- 
ne Medaille der Stadt Langen im Jahr 1976, zwei 
Jahre später der Ehrenbrief des Landes Hessen, 
1979 die Gabelsberger-Medaille in Gold vom 
Hessischen Stenografen verband. 

LZ: Es würde sicher diesen Rahmen sprengen, 
wenn man alle Ihre Aktivitäten und Anerken- 
nungen aufzählen wollte. Schließlich waren Sie, 
Herr Eichner, aktiver Handballer, Leichtathlet 
und Faustballer beim Turnverein Langen, in 
dessen Ältestenrat Sie Vorsitzender sind. Und 
Sie gehören dem Alpenverein an, waren passio- 
nierter Bergwanderer vor allem in östereich. 
Und... 

Etwas ganz anderes: Sind Sie zufrieden mit 
dem, was die jungen Leute heute in Stenografie 
und Maschinenschreiben leisten? 

Elchner: Ich kann nicht sagen, daß es vor vier 
oder fünf Jahrzehnten besser gewesen wäre. 
Derzeit werden in der Wirtschaft aufgrund der 
allgemeinen Flaute aus verständlichen Gründen 
die Anforderungen höher geschraubt. Da zieht 
ein großer Teil der Jugend mit. Man darf aller- 
dings nicht vergessen, daß in der Jugenderzie- 
hung und in der Berufsbildung gravierende Feh- 
ler gemacht worden sind. Statt die Lehrlinge 
oder, wie es heute heißt. Auszubildenden mit 
Glacäiandschuhen anzufassen, sollte man die al- 
te Volksweisheit beherzigen, daß man einem al- 
ten Bär nicht mehr das Tanzen lehren kaim. 
Doch zurück zu der Frage: Wir bekommen die 
Jugend beim Stenografenverein schon gut in 
den Griff. Wir wissen, wie man mit ihr umgehen 
muß. 

LZ: Wenn man soviel in seinem Leben geleistet 
hat wie Sie, müßte man eigentlich zum J'ünfund- 
siebzigsten einen Wunsch frei haben. Was ist Ihr 
Wunsch? 

EUdmer: In meinem Alter muß man bescheiden 
sein. So habe ich eigentlidi nur den Wunsdi, daß 
meine Frau und ich noch einige Jahre zusammen 
verbringen können. 

LZ: Wir umnschen Ihnen, Herr Eichner. daß 
dieser Wunsch in Erfüllung gehen und Sie recht 
lange noch so rüstig bleiben mögen. 

Der Stenografenverein 1897 Langen E. V. gibt 
anläßlich des 75. Geburtstages von Hans Eichner 
am So^tag, 6. September einen Empfang, zu 

dem persönliche Einladungen an einen großen 
Kreis der Stenografenrepräsentanten imd ande- 
re „Offizielle" verschickt wurden. 

Qi/oclienenolaktuaißltöten: 
<^ic«stags iw 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma „Adler" 
Haibach bei. Wir bitten um Beachtung. 

Stadtkirchengemeinde 
Die Frauenhilfe trifft sich am Dienstag, 8.9., 

um 20 Uhr im Gemeindehaus Frankfurter Str. 

Am Mittwoch, 9. September, Ausflug der Se- 
nioren nach Büdingen und Bad Nauheim. Ab- 
fahrt des Busses 13 Uhr ab Ev. Gemeindehaus, 
Balmstraße 46, 13.05 Uhr Altes Rathaus. — Es 
sind noch 8 Plätze frei, wer noch Lust hat mitzu- 
kommen, bitte bei Pfarrer Wächtler melden, — 
Tel.: 2 35 44. 

Petrusgemeinde 
Wir treffen uns zur nächsten Bibelstunde am 

Donnerstag, 10. September, um 17 Uhr, im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. 

Giistav-Adolf-Fraiiengnippe 
Im September fällt der Frauen-Nachmittag 

aus. 

.Klttblicbc TtadjuiJje,^ 

Sonntag, den 6. September 1981 
(12. Sonntag nach Trinitatis) 
Klrchwelhfest 
Stadtkirche 
9.30 Uhr (^ttesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petmsgemelnde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Martln-Luther-KIrche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Giottesdienst (Pfr. Born) 

Predigttext: Jes. 29, 17—24 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Hilfe für behinderte Menschen. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 6. 9., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 8. 9., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 
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£angcncr Zeitung 
Pietät SehrIng 
Itih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 

j 
Cnf- und 

Fmumrbmntmttungon 
Ob*i10hrungmn 

Smrglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder LandsIraBe 27 
Teleton 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

^ Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen! 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt i^ 

Langen, am Lulherplatz. Gartenstr. 6. 
Tel. 0 61 03/27921 

^ Elegante Trauerkleidung ^ — 

^ Annahmeschluß für 

W f^'^^iTioden ^ Traueranzeigen 

ÖS « Langen ^ in der 
_ „ V , Sprendlin^n Langener Zeitung 
Eventuelle Änderungen werden sofort y/l c u ■ * 

^ und bevorzugt vorgenommen. m trSCneinungStag 
vor 9 Uhr 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-,-Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Maria Bogner 
geb. Wesinger 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank unseren Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie Herrn Pfarrer Kratz. 

Anton Bogner 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1981 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Helene Gawlista 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Feige für die tröstenden Worte. 

Dora Gawlista 
Maria Gawlista 
Gertrud Knappe geb. Gawlista 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1981 

j • 1 • , I ilr nur .18.- M;irk im Moimt vcrniiticin wir I 
L/IGDG ist • • . Ihnen oiiic persönliche 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

CCF-Kinderhilfswerk 
Deut.scher Patenkreis e.V. 

I'oslfaeh HO.'-. 7440 Nürtingen, l'osl- 
seheckk Stutig. 1710-702. Weltweil be- 
treut CC'I- schon über 200.000 Kinder. 

Unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Emma Exner 
geb. Siebenhaar 

starb am 28. August 1981 im Alter von 90 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Alfred Exner 

Langen, Dieburger Straße 24 
Im September 1981 

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

Nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit entschlief heute mein 
lieber Mann, unser lieber, treusorgender Vater, Opa und Bruder 

Artur Walter Pinske 

im 78. Lebensjahr. 

Langen, den 1. 9. 1981 

Marianne Pinske 
Kinder, Enkel und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. September 1981, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 3. September 1981 meine 
liebe Frau, meine gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Theresia Vogl 
geb. Ketterer 

im 63. Lebensjahr. 

Uhlandstraße 30 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Peter Vogl 
Peter Vogl und Frau Brigitte 
Sebastian und Stephan 
Josef Ketterer und Frau Magdalena 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. September 1981, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

iVlargarete Schäfer 
geb. Westrich 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Frau Vikarin 
Hofmann für die tröstenden Worte und dem Pflegepersonal vom Stadt- 
krankenhaus Offenbach für die liebevolle Betreuung. 

Johann Ludwig Schäfer 
Familie Georg Jost 
Familie Klaus Spreitzer 

- Langen, im August 1981 und alle Angehörigen 

Mein lieber Mann, lieber Sohn und Neffe 

Dirk Hörlle 

geb. 11. 4. 1943 gest. 1. 9. 1981 

ist nach kurzer, schwerer Krankheit für immer von uns gegangen. 

Mainstraße 15 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Helga Hörile geb. Schmidt 
Liesel Hörile geb. Werner 
und Angehörige 

Die Beisetzung ist am Freitag, dem 4. 9. 1981, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Die weltverTweigten Kanadsations Schiuchten von Atlanta 
werden von einem gigantischen ungeheuer beherrscht 
Panik breitet sich aus. als äas Untier plötzlich ausbricht 
und die ganze Stadt in Angst und Schrecken verset«! 

OeiHOmioll- 

I I 1 1 1 jJIL Sa. 18, 20.30 
So. 16,18, 20.30 

KKL DI. 16.00, 20.00 LED ZEPPELIN 
Mi.-I- Do. 20.30 EINER NEUER BEATE-UHSE-FILM 

LICHTBURG 1 Zwei moderrte Service-Kinos in einem Haue LICHTBURG S 

Derneue 

Bond'81 
AtKJnitBROCCOlU 

ROGER MOORE .UHHtMINGS 
JAMES BOND 007 

IN TÖDLICHER 

Fr. 20.30, Sa. + So. 15.30 
18.00, 20.30 

Mo.-Do. tägl. 15.00, 20.30 

KLEINE BIESTER 
DL-hML 15.00, 20.15 

Do. 20.30 Frau zu verschenken 

AUTOKII^O Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.30 Uhr 
Anneka dl Lorenza, LIno Toffolo 
MESSALINA — KAISERIN UND HURE 
Die llebestolle Gemahlin von Claudius benOtzt die Macht 
der Herrschaft Ihres Mannes zur Befriedigung ihrer Lüste. 
Breitwand-Farbfilm Ab 18 Jahren 

Freitag bis Montag täglich 22.45 Uhr 
DRESSURAKT FÜR WILDE MÄDCHEN  

Dienstag bis Donnerstag, täglich 20.30 Uhr 
David Warbecl^, Tisa Farrow 
JÄGER DER APOKALYPSE 
Das Kriegshandwerk Ist ihr Beruf, die Grausamkeit kennt 
keine Grenzen. Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.45 Uhr " ' 
BETTGEHEIMNISSE JUNGER LIPPEN 

Stadt Langen 
Sport- u. Sängergemeinschaft Langen Abt. Gesang 
Am Samstag, dem 5. September 1981, 20.00 Uhr in 

der Stadthalle 

KONZERT 
mit dem Chor der Operatic Society, Long Eaton 
Lieder, Chöre, Duette aus Operetten und Musical. 

AB 22 UHR TANZ 
mit der Big Band der Jugendmusikschule 

Mörfelden Walldorf. 
Eintritt DM 8,— 

^PEHTRUm 

DREIEICH# 

Bürgerhaus Sprendlingen 
13. September 1981 

10.00 Uhr 
JA2Z-Frühschoppen 

mit den 

Gloryland's 
Jazz-Brothers 

Burghofsaal Dreieichenhain 
19. September 1981 

20.00 Uhr 

Tanz beim 
Kerzenschein 

Burgkeller Dreieichenhain 
20. Septemtjer 1981 

20.30 Uhr 

LOS GOlVIEROS 
Kanarische Folklore 

PRAXIS DR. B. DIRKSEN 
Bahnstraße 36 

vom 7. 9. — 27. 9.1981 geschlossen 

VERTRETUNG: 
Herr Dr. Fletsch, Annastraße 28, Tel. 2 40 44 

Herr Prof. Dr. Jork, Rheinstr. 37—39, Tel. 2 36 72 
Herr Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 

Praxisbeginn am 28. 9.1981 

Auf zur Kerb 

in Langen 

Samstag, 5. 8. 1981, ab 19.00 

Ken/ve-Tanz im Festzelt 

auf dem Mehrzweckplatz am 

neuen Rathaus mit der 

„RHEIN MAIN COMBO" 

Eintritt frei 

lANGHElNZ 

Glasbildhalter 
Wechselrahmen 

Ovalrahmen 
In großer 
Auswahl 

U^NGHEINZ 
SchulstraBe 10 

6100 Darmstadt 

Gebrauchte MÖImI spottbllllg «■Myfl Memaa - FnMg ir-1U0 Ufr. Unwfg lO-U Ohr 

Die „Unnersausteeg", 
einer der beliebtesten Auillugspunkte des Stadtwaldes (so die 

Stadtkämmerei 1899 an den Magistrat der Stadt), feiert In diesem 
Jatir Ihr 200-iähriges Bestehen. 
Feiern Sie mltl 
Feuchtfröhlich soll es an der .Unnersausteeg" schon immer zuge- 
gangen sein - das Mundartstück „Die lustige Spazierfahrt nach dem 
Sau-Steg" aus dem Jahre 1742 verrät es. 
200 Jahre nach ihrer Entstehung werden die Feste im Waldrestaurant 
Unterschweinstiege nach wie vor geleiert, wie sie fallen. Das 200- 
jährige Jubiläum sogar 4 Wochen lang (vom 15. August bis zum 
13, September); 

JEDEN SAMSTAGABEND mit einer „LUSTIGEN SAU-PARTY" auf 
der Gartenterrasse bei Fackelschein. Musik und Spießbraten am 
offenen Feuer - betont rustikal, zu zivilen Preisen; 

JEDEN SONNTAG ab tl.OO Uhr mit einem „JUBILÄUMS-FRÜH- 
SCHOPPEN" u. anschl. Familien-Büffel (gr. Mal-Wettbewerb f. d. 
Kleinen i. d. Mal- u. Basteistube); 

JEDEN FREITAGABEND - weil sich's so eingebürgert hat - nach 
Heurigen-Manier mit „HEURIGEN-BÜFFET" u, Schrammelmusik; 

AN ALLEN ÜBRIGEN TAGEN mit schmackhaften Gerichten nach 
Alt-Frankfurter Rezepten (Jubiläums-Spezialitäten). 

UNSER JUBILÄUMSGESCHENK; Mit ein bißchen Glück kostet Sie 
der Jubiläums-Schmaus nicht einen Kre>'zer, denn jeder 100. Gast ist 
unser spezieller Jubiläumsgastl 

'S^albteftaucant 

öntetfrfjtnrin^tiE^e irm -19B1 

O STEIGENBERCER AIRPORTHOTEL 
6000 Frankfurt, An der Unterschweinstiege, Tel. 698 51 

Für Schnelientschlossene! 

Sonderangebote 
im Orgelmarkt! 

Eigener Kundendienst — 
Musikschulen 

OKliBlrJUKKT 
FIm.,' Escliersh. Landstr. 45 

Telefon 0611 / 55 73 36 
Teleion 06 11 / 34 10 61 

 Oll o.li I I I I I I   II lOil 

Einladung zur 

I nf ormati onsschau 

am Sonntag 
6. September 1981 
14—16 Uhr 

Sehen Sie die größte Aus- 
stellung von Holztüren im Rheln- 
Maln-Geblet. Außerdem Zimmer- 
türen in vielen Arten, auch als 
Stiltüren, von weiß bis Klefer 
ästig. Welterhin über 40 Hoizver- 
l<leidungen für Wand und Decke, 
Fenster, Wohndachfenster, das 
ZEYKO-Küchen-Programm. 

(Kein Verl<auf) 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain Gewerbegebiet 
Telefon (06103) 85061-65 

I 1111 I ni^i 111 I I I i|i j)ii 11 I 11 i|i,^i I 11 11 11 

FREMDSPRACHENSCHULE 
FÜR INDUSTRIE UND 
WIRTSCHAFT 
BERUFSAUS- BZW. FORTBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen 
bzw. Europa-Sekretärinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrgangsbeginn jeweils 1. 4. und 1.10. Tages- und At>endklassen. 
Als Mrutsfacnschule anerkannt für alle staatlichen Ausblldungst)eihilfen. 
(auch Arbeitsamt und BAföG) 
 IWBBIBIBW—— 

Stsinwag t (Hauptwach«) 
6000 Frankfurt/M. 1 
(U- und S-Bahn-AnicMuS) 
Tal. (0611) 281244/284113 
SPRACHAUSBIUMJNG 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

•mm' 
Anzeigen-Service 

Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

— — 

20.00 

am Samstag, dem 5. September 1981 

mit Sport-Spaß und vielen Preisen. 

Außerdem stellen wir wieder vor ab 23.00 Uhr 

DISCO 2001 

Wahl der Miß Kerb 81 

An den Plattentellern von DISCO TEAM 2001 UTOPIA 

BOWLING CENTER LANGEN 

Dieburger Str. 1, Ecke Darmst. Str., Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

basjfUjgroße 

Kaminstudio 
60720reieich-0ffenthal 

Behringstr. 1 -3,Tel. 06074/60 81 
3g ir OS. Frsi bis. l6'45:.Sa & 30U 00, 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellen, Gles, 
Keremik, Beateck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem ur^d 
steigendem Wert. 

Wir priaentleren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
SludioUnle. 

studio-^nle   

Fahrgasse 9 • 6072 Dreielch • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

VIDEO • VIDEO • VIDEO 

... well Ihr Fernseher mehr kann! 

\o*or 

ihr Video-Spezialist 

Radio 

Farbfemsehgerate " Video-Geräte ' Hi-Fi Stereo-Studio 
MEISTERBETRIEB • Südl. Ringstr. 69 • 6070 Langen 
Telefon: 0 61 03/2 11 58 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstretfen; jeden Mittwoch 
20.00 Uhr, Jugendgruppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; HandaiU.i- 
ten: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr 

I 1//^ Heute abend 
Ll\0 „LÄMMCHEN" 
Am Sonntag. 6. 9., ist Fahrrad- 
Rallye. Treffpunkt: 9.00 Uhr Bahn- 
hof (siehe auch Bericht in dieser 
Ausgabe). 

0 

VWofitictcf^or 

IÖ38 CdtigcH 

(\/lorgen, Samstag, treffen wir uns 
zur Mitwiri^ung bei der Aitbürger- 
Ehrung in der Stadthalie um 17.15 
Uhr. 

Jahrgang 1911/12. Wir treffen uns 
am Freitag, 11.9.81 um 18 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". An- 
meldung für unseren Ausfiug. 

Sofort beziehbarer Bungalow 
(1 HL 0848) in ruhiger Wohnla- 
ge von Dreielch, nur Anlieger- 
verkehr, Bj. 66, 2 Garagen, 
schöner Innenhof m. off. Ka- 
min, 4 Zim., Sauna, Bar, gr. 
Hobbyr., über 200 qm Wohn-/ 
Nutzfl., ca. 450 qm Grundst., 
kompl. Einbauküche, Vkprs. 
495 000 DM. 

Sofort bebaubares 
Grundstück In DA-WIxhausen 
(1 WS 1008) 560 qm, freie Bau- 
weise, max. 2geschossig be- 
baubar, ruhige Wohnlage, 
Vkprs. 184 800 DM inkl. bisher 
bezahlter Anlieger- und Er- 
schließungskosten. 
Gut ausgestattete, kurzfristig 
beziehbare 4-Zlmmer-Wohnung 

in Messel 
(1 WS 1036) ca. 100 qm Wohn- 
fläche, oberstes Geschoß (5.), 
Einbauküche, Pkw-^bslell- 
piatz, Bj. 73, Waldnähe. Nur 
wenige km zu Darmstadt-CIty, 
Vkprs. 188 000 DM. 

IMMOBILIEN 

Verkäufe 

Bettcouch-Garnituren merk' Dir 
das. kauft preiswert man bei 
Mötiel-Trass, Frankfurt, Main, Zeil 
43 gegenüber C + A. 

Birnqultten preiswert zu verkaufen. 
Walter-Rietig-Str. 60, Tel. 26231 

Wegen Haushaltsauflösung: Fast 
neuwertige Holz-Stil-Doppelbetten 
franz. Marke NP 1.446,— DM für 
500,— DM zu verk. 
Tel. 06103/28344 o. 71834. 

Polstergarnitur zu verschenken. 
Tel. 06103/22298 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab OfM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

kommen Sie m das größt» 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-Gebiet! Bei^ns inden 
Sie auf Uber 1000 Ge- 
schäfts- u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesin- 
auswahl modemer Eintau- 
küchen. Für jeden Geldoeutel 
das Richtige' 
% individuelle Planung u. 

Beratung durch gr*8chulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Sp«zialmon- 
teure 

9 Elektro* und Wasser- 
installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr 
KEIN N/ERKA'ÜF» 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

Seit Uber 10 Jahren erfolgreich 
Gesucht 2 ZW bis 430,- + Umlagen 
Gesucht 3-ZW bis 700,- + Umlagen 
Gesucht 4-ZW bis BOG,- Umiigen 
Gesucht l-Fanu Hs. b. 1.100,- + Umlag, for Vermieter kostenlos 
Neuhaus Immobilien 
Ffm, Bergers'.r 39, Tel. 0611/43 59 10 

IBM-Kugelkopfschrdibmaschinen, 
neu und ,.R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunug- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 5Q/70 21 und 70 22. 

PHILA-SHOP 0. MÜLLER 
Telefon 0 61 03 / 2 46 SO 

Ellsabethenstr. 57, 6070 Langen 
Briefmarkensammler finden 

große Auswahl an Brief- 
marken-Blocks, FDC's, ETB's 
von Bund, Berlin, UfJO NY, 

Genf, Wien, Schweiz ab 1854, 
Europa CEPT, Kleinbogen und 

Maximumkarten von allen 
Westeuropa-Ländern 

Geöffnet von Mo.— Fr. 
9 — 13 und 15 — 18.30 Uhr, 

Sa. 9—13 Uhr. 

H Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarberi^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informalions- 
material an 

PORTKS' 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dletzenbach-Stelnberg 
PORTAS-Tufen-F®cftO«tr«t>« uOaral Deutsc^^tand und w Ländern Eufoo«» 

Weyy- Jetzt macht PORTAS auch 
Ihre alte Küche wie neu! 

WIR VERLOBEN UNS 

^a/tfoa/tao^aus »« 

5. September 1981 

Langen, Vierhäusergasse 2 

WIR HEIRATEN 
AM FREITAG 
4. SEPTEMBER 1981 

cAftgeßC-^eacl 

c/Uatii/ia ßiß 

Langen, Anennonenweg 2 

Die kirchliche Trauung findet ann Freitag, dem 4. 9. 
1981, um 16 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

6100 Darmstadt - Rheinstraße 27 
Telefon (06151) 2 6936/37 

Bauerwartungsland Egelsbach, 
Auf dem Brühl, 694 qm, nahe der 
vorhandenen Bebauung, familiär 
bedingt für 60.000,— DM zu verkau- 
fen 
Tel.: 0 61 03 / 4 20 77 

Zu verf<aufen: 1 Reihenhaus in 
Egelsbach-Bayerseich. 193 qm 
Wohnfläche, gute Ausstattung. 
Grdstck. 270 qm, 2 Wohnungen. 
DM 450.000,— 
6 Bauplätze in zentraler Lage von 
Egelsbach, je ca. 300 qm, voll er- 
schlossen, Preis qm DM 350,—. 2 
Plätze mit erstelltem Rohbau. An- 
gebote unter Chiffre 0946. 

Reiheneigenhelm in Langen 150qm 
Wohn-/Nutzfl., ruh. Lage am Wald, 
Dez. beziehbar, nur 338.500,—, kei- 
ne zusätzl. Maklergeb., 40.000,— 
Hyp. zu 7,5 % kann übern, werden. 
Alleinbeauftr.; 
Gärtner Immobilien GmbH 
6070 Langen, Tel. 06103/74258 

3-Zi.-Wohn. in Erzhausen mit Kü- 
che -H Bad 70 qm in 2-Fam.-Haus 
zum 1.12.81 zu vermieten. Miete 
450,— -h Heizung, Nebenkosten 
und Kaution. 

Tel. 06150/7427 

X Gelegenheit 
Ackerland Offenthal 

3.997 qm, südl. v. Sportplatz, an der 
Messeler Landstr., DM 39.970,— 
(= DM 10,—/qm) 
Hornivius Immobilien oHG, RDM, 
Walldorf, Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

Für die vielen Glückwünsche zu unserer 
HOCHZEIT 

wollen wir uns sehr herzlich bedanken. 

ui/id^eii/ig lMO/iüh 

Anemonenweg 59, Langen 

PUTZHILFE GESUCHT 
Montag bis Donnerstag(freieWahl)2x3—4Stunden 

HELFMANN SÖHNE oHG 
Voltastraße 5 ■ 6070 Langen ■ Telefon 77 35 

Zuverlässiger LKW-FAHRER FS-Klasse II 

für wöchentlich ca. 2—3 Tagesfahrten —- restliche 
Arbeitszeit Mitarbeit im Betrieb — bei guter Be- 
zahlung gesucht. Angebote bitte unter Off, 0947. 

WIR HEIRATEN 

^^iß^iiied^aßde »«UUaiiiame^iiautmam 

Leukertsweg 14 
Langen 

Finkenweg 12 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain, 4. September 1981 

WIR 
HEIRATEN 
AM 
4. SEPTEMBER 
1981 

'Senate Q^agi/ie/t-^Tigcke/t 

LANGEN, VOR DER HÖHE 13 

Ein herzliches Dankeschön allen Venwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten für die Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

Besonderer Dank den Bediensteten des Amtsgerichts Langen, 
den Schulkameradinnen und -kameraden 1900/01, Herrn Pfarrer 
Borck und der Bezirkssparkasse Langen. 

SGiese ^ebeiie/( 

Leukertsweg 6 

Großausstellung 

OFFHEKAMM 
Ausstellung, über 70 Kamine aufgebaut. 

. Angebote 
Ind. MwSt 

! frei 
1 Baustelle 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine wendige 

Aushilfsbedienung 

bei guter Bezahlung. Arbeitszeit n. Vereinbarung. 

HOTEL DEUTSCHES HAUS 
Darmstädter Straße 23,6070 Langen, Tel. 2 20 51 

Kamin-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,— 

NEU: Supra-Kamin, der wie ein Ofen 
heizt und angeschlossen wiid. 

Neu: Kachelöfen 
Warmluftkamine, die heizen, mit Wflmierückgewln-1 
nungsanlage. Warmwassereinsatz In Jeden Kamin I auch nachtraglich ohne Umbau verwendbar ab I 
945.— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen [ 
Richtlinien, mit 5-mm-Gu6haube. massiven Elchen- 
balken, Sicherheitssturz und 10-mm-Rückwand-1 
Isolierung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 | 
Einzelteilen, Standig eine große Auswahl von Selbst- 
bausatzen am Lager. Kamine Uber 150 Modelle. Über | 
100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste I 
Weg lohnt sich. 
Gratis-Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern. 
Mo. bis Fr. 9—10.30 Uhr, samstags 9—14 Uhr 
1. Samstag im monat 9—10 Uhr. 

HARK 

Niederlassung: Paul-Ehrilch-Strafte 6 
6057 Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 2 50 56 -t- 57 
Unsere Ausstellung befindet sich im 
Gewerbeqebiet Dietzenbach-Ost <B 459). 

Offset-Helf er 
fürf^ehrfarbenmaschinen 
(Früh- und Spätschicht) 

M In Dauerstellung gesucht. 
HMS Druckhaus GmbH 

Telefon: 0 61 03 / 6 10 21 
Putzhilfe 2x wöchentlich 2 Std. ge- 
sucht. Off. 0948 

„Durch Hellsehen" 
Lebensberatung — Lebenshilfe 
Für Damen, Herren und Paare 
Tel. 0 61 02/2 12 92 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Med. Fußpflege 
" BIrte Homung, 

Bahnstr. 31-33, 
6070 Langen, 

Tel. 06103/29632 
Sprechzeiten: 

Mo.-Fr. 16—19 Uhr 
u. nach Vereinbarung, 
Auch Hausbesuche. 

KFZ-Markt 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

I 

EsToHn^IcrnrnmeT 
die ANZEIGEN 
in der Langenar Zeituni 
zu beachten-  1 

Diese sagenhaften Preisvorteile können wir Ihnen nur bieten, wenn 
Sie den ganzen Groß-Rest abnehmen. Die gleiche Ware kostet Sie 
cm-genau abgeschnitten von der laufenden Rolle wesentlich mehr. 

Es kann natürlich sein, daß unter den vielen Groß-Resten eine Rolle 
ist,die ganz genau in Ihr Zimmer passt. Aber auch kleine Verschnitte 
nimmt man gern in Kauf .... bei diesen tollen Preis-Vorteilen. 

Hier ein Beispiel: 
Kurz-Velours ^ 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

in herrlich modischen Wohnfarben. 
FRICK-Preis 
von der Rolle m to' 

Teppichboden 

Supermärkte 

FRICK-Preis als Großrest 400 cm breit 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B3 

(Nähe toom-Markt} 
Telefon 06103/42409 

Sonntagsbesichtigung von 14 - 17 Uhr. 
Sonntags kein Verkauf, keine Beratung. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Hl EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlieh*n B«k*nntm*chung*rt für dl« G«m*ind« Egaltbaeh 

Deilauo 

^ und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Andrang am Eröffnungstag 
Zwei Seniorentreffs eingeweiht 

„Tag des Auslünders" 
Klnderfete und Folklorefest 

Keine „DUnnbrettbohrerei" 
Interview mit der Drelelch-Schule 

Veranstaltungen 

Sport vom Wociienende 

Nr. 71 Dienstag, den 8. September 1981 85. Jahrgang 

SPD bringt Antrag zur Nordumgehung ein Mit Strafen 

Parlament soll „Ja" zu zweispurig-er Planung sag-en 

Ausgehend von dem Gespräch zwischen dem 
SPD-Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
und Hessens Verkehrsminister Hoffie, in dem 
Letzterer die Stadt Langen zu einer schnellen 
Entscheidung in Sachen Nordumgehung ge- 
drängt hat, hat jetzt die SPD-Stadtverordneten- 
fraktion einen Antrag in die Stadtverordneten- 
versammlung eingebracht, nach dem Langen 
„Ja" zu den Planungsvorstellungen der Straßen- 
bauverwaltung sagen soll. Danach soll die Nord- 
umgehung lediglich zweispurig, jedoch weitge- 
hend kreuzungsfrei, also ohne Ampeln, gebaut 
werden. 

Über den SPD-Antrag muß die Stadtverordne- 
tenversammlung in ihrer Sitzung am 1. Oktober 
entscheiden. Damit lehnt die SPD-Fraktion zu- 
gleich die bisherige Terminplanung von Magi- 
strat und Stadtverordnetenvorsteher ab, nach 
der erst im Dezember über diese für Langen au- 
ßerordentlich wichtige Frage entschieden wer- 
den sollte. SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen 
Eilers: „Die Gremien der Stadt Langen sollten in 
der Lage sein, innerhalb eines Vierteljahres ihre 
Meinung zu erarbeiten, wenn es um eine so wich- 
tig Frage wie die Nordumgehung geht. Ange- 
sichts der Finanzlage des Bundes sind weitere 
Verzögerungen nicht akzeptabel." 

Wie der baupolitische Sprecher der SPD-Frak- 
tion, Dr. Holger Koppe, zu dem SPD-Antrag er- 
läuterte, sei es angesichts der neuen Sachlage an 
der Zeit, den Streit über die Frage zwei- oder 
vierspurig aufzugeben. Auch für die Befürwor- 
ter einer vierspurigen Lösung müsse gelten, daß 
eine zweispurige Straße immer noch besser sei 
als gar keine Straße. Eine lange Auseinanderset- 
zung mit der Straßenbauverwaltung, ob deren 
Verkehi'suntersuchung nun auf richtigen Zahlen 
basiere oder nicht, sei unnütz, da man ohnedies 
aus finanziellen Gründen davon ausgehen kön- 
ne, daß der Bund keine vierspurige Nordumge- 
hung bauen werde. 

Da auch erst nach einer Entscheidung der 
Stadt Langen mit der Umplanung begonnen 
werde, sei höchste Eile geboten, um die Planung 
so schnell wie möglich unter Dach und Fach 
bringen zu kötmen. Der Verkehrsminister habe 
eindeutig erklärt, daß eine schnelle Planreife des 

Es geht um Pilze 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 

verband Langen/Egelsbach, veranstaltet am 
Samstag, dem 12. September und am Sonntag, 
dem 13. September auf dem Gelände hinter der 
Stadthalle eine Pilz-Ausstellung. Auch bereits 
gesammelte Pilze werden begutachtet: Fachleu- 
te geben pilzkundlichen Rat. AUe, die sich näher 
über das Thema ,,Pilze" informieren möchten, 
sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingela- 
den. Öffnungszeiten sind: samstags von 14 bis 18 
Uhr und soimtags von 9 bis 15 Uhr. 

Langener Objekts die Chancen für eine baldige 
Aufnahme in die Finanzplanung von Bund und 
Land entscheidend verbessere. Hierfür müsse 
man auch Verständnis haben, da man es Bund 
und Land nicht zumuten könne, ein Straßenbau- 
projekt in eine konkrete Finanzplanung aufzu- 
nehmen, bei dem gar nicht feststehe, ob in abseh- 
barer Zeit ein Abschluß des Planfeststellungs- 
verfahrens möglich sei. 

,,Wenn wir uns jetzt noch lange mit Wiesbaden 
darüber streiten, ob die Straßenbauverwaltung 
bei ihrer Verkehrsuntersuchung richtig gerech- 
net hat oder nicht, dann fallen wir angesichts der 
drastisch verschlechterten Finanzsituation der 
öffentlichen Haushalte endgültig aus allen Pro- 
grammen heraus", so Koppe. Um eine zügige Re- 
alisierung des Straßenprojekts zu erreichen, 
möchte die SPD-Fraktion weiter, daß nach Ab- 
schluß des Planfeststellimgsverfahrens die Pla- 
nung für sofort vollziehbar erklärt wird, also 
mit einem Bau auch dann begonnen werden 
kann, falls es noch Prozesse mit Anliegern über 
die'Straßenführung gibt. 

Hier die vier Punkte des SPD-Antrags im ein- 
zelnen: 

1. Die Stadt Langen soll dem zweispurigen 
Ausbau der Nordumgehung auf der Grundlage 
der neuen Vorschläge der Straßenbauverwal- 
tung zustimmen. 

2. Die Straßenbauverwaltung wird aufgefor- 
dert, die erforderlichen Änderungen der Pla- 
nung — auch aufgrund der bereits beschlossenen 
Änderungen im Bereich der K 168 — so schnell 
wie möglich vorzunehmen und entsprechend das 
Planfeststellungsverfahren fortzusetzen. Nach 
Abschluß soll die Planung für sofort vollziehbar 
erklärt werden. 

3. Bund und Land werden aufgefordert, die Fi- 
nanzmittel so bereitzustelleii, daß sofort nach 
Abschluß des Planfeststellungsverfahrens mit 
dem Bau der Nordumgehung begormen werden 
kann. 

4. An alle Bürger und Bürgerinitiativen wird 
der Appell gerichtet, nun keine weiteren Ein- 
sprüche mehr gegen die Straßenplanung vorzu- 
bringen. Die SPD verweist dabei darauf, daß 
durch die Umplanungen im Bereich von Oberlin- 
den alle Bürgerwünsche bereits so weit wie mög- 
lich berücksichtigt worden seien. 

Der Antrag soll nach dem Wunsch der SPD- 
Fraktion in einer Sondersitzung des Bauaus- 
schusse am 24. September beraten werden. 

Um die Gestaltung der Wassergasse ging es am Wochenende an einem Informationsstand und einem 
leben.sgroßen Modell. Viele Bürger konnten sich ein Bild machen. Am 16.9. ist Bfirgerversanunlung 
zum Thema „Wassergasse". 

gegen 

Störenfriede 

Kinderspielplatz 
kein Ort für Orgien 

Der Kinderspielplatz in Langen-Oberlinden, 
der in der Vergangenheit immer wieder durch 
mutwillige Zerstörungen verschiedenster Art — 
Anfang August berichteten wir über die Demo- 
lierung und Demontage einer Rutsche — von sich 
reden machte, ist erneut in unerfreulichem Ge- 
spräch. 

Offensichtlich entwickelt sich dieser Spiel- 
platz immer mehr zu einem Eldorado für Ju- 
gendliche, die dort nächtliche Gelage abhalten. 
In der Nähe wohnende Bürger werden dabei 
durch Gegröle und mit Mopedgeknatter um Uire 
Feierabendruhe und oft auch um den wohlver- 
dienten Schlaf gebracht. 

Von Rücksichtnahme auf andere scheinen die 
Störenfriede noch nichts gehört zu haben; sie set- 
zen sich — wohl in der irrigen Aimahme, daß in 
unserer freien Gesellschaftsordnung nahezu al- 
les erlaubt ist, was gefällt — über alle geltenden 
Vorschriften skrupellos hinweg. 

Durch ihr Treiben werden nicht nur die Ein- 
richtungen des Kinderspielplatzes beschädigt, 
sondern auch der Sinn und Zweck dieses Platzes 
wird ad absurdum geführt. Welche Eltern kön- 
nen ihre Kinder denn noch mit Ruhe an einem 
solchen Ort spielen lassen, der ständig mit Glas- 
scherben, Flaschen, Dosen, Plastiktüten, Ziga- 
rettenkippen, und ähnlichem übersät ist. Hinzu 
kommen noch die nicht unerheblichen Kosten, 
die dadurch verursacht werden, daß Mitarbeiter 
des Bauhofes die Hinterlassenschaften der 
durchzechten Nächte immer wieder beseitigen 
müssen. 

Im Interesse der betroffenen Bürger soll hier 
nun Abhilfe geschaffen werden. Zu den galan- 
ten Maßnahmen gehören eine zusätzliche Über- 
wachung des Kinderspielplatzes in den Abend- 
und Nachtsfunden sowie — mit Unterstützung 
der Polizei — verstärkte KoritroUen dort und im 
Irmenhof des Einkaufszentrum Oberlinden. 

Jeder, der in Zukunft gegen die Satzung über 
die Benutzung der öffentlichen Anlagen der 
Stadt Langen, die Polizeiverordnung über die 
Bekämpfung des Lärms sowie die Straßenver- 
kehrsordnung verstößt, muß mit einer Anzeige 
rechnen, die empfindliche Bußgelder nach sich 
zieht. 

Menschen waren in Gref ahr 

Langener Feuerwehr probte den Emstfall 

Informationsabend 

über „Startbahn West" 

Im Rahmen ihrer Brandschutztage führte die 
Langener Feuerwehr £un vergangenen Wochen- 
ende zwei Brandangriffsübungen durch. Sie 
dienten dazu, einmal außerhalb des Rathausho- 
fes unter anderen Gegebenheiten die einzelnen 
Handgriffe zu üben, die in einem Emstfall nötig 
sind, zum anderen werden solche Übungen -ver- 
anstaltet, um sich an bestimmten Objekten Orts- 
kenntnisse zu erwerben, die dann zugute kom- 
men, wenn wirklich eiiunal ein Emstfall vor- 
liegt. 

Am Freitagabend hatte man sich ein Fotoge- 
schäft in der Walter-Rietig-Straße als BrandoJ)- 
jekt ausgesucht und den Fall angenommen, in ei- 
nem Keller unterhalb des Labors sei ein Feuer 
ausgebrochen. Man nahm weiteriiin an, daß sich 
das Feuer ins Erdgeschoß ausgebreitet und das 
Treppenhaus mit Rauch und Verbrennungsgasen 
angefüllt hatte. Dadurch waren Menschen abge- 
schnitten und in Gefahr. 

Während eine Gruppe dem Feuer zu Leibe rück- 
te, waren andere Feuerwehrleute damit beauf- 
tragt, Menschen zu retten. Dies gesc^h mit Hil- 
fe der Leiterbühne, die sich wieder einmal als 
vorzüglich für diesen Zweck geeignet erwies. 
Das Absperren der Straße sowie der Einsatz ei- 
nes Rauchabzuggerätes gehörte ebenso zur Auf- 
gabe der Feuerwehr, die nach Ansicht des Stadt- 
brandinspektors ihre Sache gut gemacht hatte. 

Das gleiche Lob gab es auch am Samstagnach- 
mittag für die freiwilligen Helfer im blauen 
Rock, als eine Bäckerei am Lutherplatz — so 
wollte es der Übungsplan — in Flammen stand. 
Auch hier waren außergewöhnliche Verhältnisse 
angenommen worden, man hatte es mit großer 
Rauchentwicklung zu tun und mußte mit Atem- 
schutzgeräten arbeiten, um die eingeschlossenen 
Menschen zu bergen. Nachdem diese außerhalb 
des Gefahrenbereiches waren, wurden sie von 
den freiwilligen Helfem des Deutschen Roten 
Kreuzes in Obhut genommen und mit Erster Hil- 
fe versorgt. 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen ftat in ihrer Sitzung am 11. Juni beschlos- 
sen, noch vor Ende der ersten Phase des Volksbe- 
gehrens „Keine Startbahn West" eine Informa- 
tionsveranstaltung mit dem Thema „Startbahn 
West" durchzuführen. Zu diesem Diskussions- 
abend lädt der Magistrat alle interessierten Bür- 
ger für Montag, den 14. September um 20 Uhr in 
die Stadthalle ein. 

Die Informationsveranstaltung soll ein Forum 
zur Darstellung der versciiiedenen Auffassungen 
sein, die gegenüber dem geplanten Startbahn- 
bau der Flughafen AG vertreten werden und der 
Bevölkerung Gelegenheit geben, einmal im di- 
rekten Gespräch mit Fachleuten und Politikern 
Fragen zu stellen und Meinungen zu äußern. 

Der Diskussionsabend diene weder dazu, für 
das Volksbegehren zu werben, noch dazu, die Po- 
sition der Startbahnbefürworter zu unterstüt- 
zen, betont der Magistrat ausdrücklich. Die 
Stadt Langen verstoße mit dieser Veranstaltung 
deshalb auch nicht gegen das den Gemeinden be- 
züglich des Volksbegehrens auferlegte Neutrali- 
tätsgebot. 

Es ist vorgesehen, daß Prof. Wolters vom Insti- 
tut für Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung 
und Raumplanung an der Technischen Hoch- 
schule in Darmstadt als Moderator des Abends 
zu Beginn eine kurze Einführung in die Materie 
gibt und über den aktuellen Sachstand infor- 
miert. Daran anschließend werden Vertreter der 
Parteien des Hessischen Landtages sowie Forst- 
oberrat Gotmermann tür die Arbeitsgemein- 
schaft Volksbegehren und Volksentscheid „Kei- 
ne Startbahn West" ihre Position zum Start- 
bahnbau erläutern. Für die Fraktion der CDU 
hat MdL Claus Demke, für die der SPD MDL 
Matthias Kurth die Teilnahme zugesagt, die 
F.D.P. wird durch doi Vorsitzenden der Kreis- 
tagsfraktion Dr. Hans G. Engelken vertreten. 

Danach haben dann die anwesenden Bürger 
Gelegenheit, ihre Fragen direkt an Fachleute 
und Pölitiker zu richten und mit diesen zu disku- 
tieren. Die Stadt Langen hofft, damit einen Bei- 
trag zur uiunittelbaren Information der Bevöl- 
kerung über den Startbahnbau zu leisten. AUe 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 
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Keine „Dünnbrettbohrerei" 

an der Dreieichschule 

Aber viele Schüler bevorzugen 

gesellschaftswissenschaftliche Fächer 
Als ein „schwierigres pädagogisches Problem" bezeichnet Oberstudiendirektor Helmut Koch vom 

Dreieich-Gymnasium den Verlust der Klassenverbände in der reformierten Oberstufe, der Sekun- 
darstufe II. Viele Schüler wählen in den letzten Schuljahren die Fächer weniger nach Neigung, son- 
dern nach der erwarteten Note, denn ob jemand zu dem gewünschten Studium zugelassen wird, ent- 
scheidet die Durchschnittsnote beim Abitur. So werden in der Langener Schule die gesellschaftswis- 
senschaftlichen Fächer gegenüber den naturwissenschaften bevorzugt, in denen es obendrein an 
Lehrkräften mangelt. In den letzten Jahren hat das Gymnasium mehr Lehrer zugewiesen bekom- 
men, aber es sind noch immer 1,5 Stellen offen. Das Kollegium umfaßt derzeit 79 Lehrer, zu denen 
noch 19 Referendare kommen. In dem LZ-Gespräch mit Oberstudiendirektor Helmut Koch und dem 
Vorsitzenden des Schuleltembeirats, Martin Möller, geht es auch um das Problem der Klassenstär- 
ke. In der Mittelstufe gibt es am Dreieich-Gymnasium keine Klasse mit weniger als 31 Schülern. 

Fotoausstellung 

über Long Eaton 

Zur Zeit wird im Foyer des Langener Rathau- 
ses eine Ausstellung mit Schwarz-Weiß- und 
Farbfotos aus der englischen Partnerstadt Long 
Eaton gezeigt. Die Motive wurden so ausge- 
wählt, daß sie dem Ortsfremden eine erste Be- 
gegnung mit der ,,Stadt zwischen den Flüssen'' 
ermöglichen, bei dem bereits dort Gewesenen 
aber vielfältige Erinnerungen wachrufen. Im 
Bild erscheinen öffentliche Gebäude, Straßen, 
Plätze, Neubaugebiete, Kirchen, Schulen und ty- 
pische Partien an einem der zahlreichen Kanäle. 
Eine Schrifttafel mit den wichtigsten Angaben 
über Long Eaton rundet die Ausstellung ab. 

Seit dem Jahre 1971 ist Long Eaton mit Lan- 
gen verschwistert; die ca. 33.000 Einwohner zäh- 
lende Stadt ist seit 1974 Teil der Großgemeinde 
Erewash mit über 100.000 Einwohnern. 

Die Foto-Ausstellung ist montags bis freitags 
während der Rathaus-Sprechstunden von 8 bis 
12 Uhr, dienstags zusätzlich von 17 bis 19 Uhr zu- 
gänglich. Sie ist noch bis einschließlich 18. 9. zu 
sehen und insbesondere denjenigen Bürgern zu 
empfehlen, die sich näher über die englische 
Partnerstadt informieren wollen. Die Fotos 
stammen aus der Kamera von Arthur Longdon, 
einem Mitglied des Twinning-Comitees von 
Long Eaton und einem großen Freund unserer- 
Stadt. 

Helfen lernen — 
leicht gemacht 
Erste-HiUe-Kurs des DRK 

Ständig ereignen sich Untalle, ob im Betrieb, 
zu Haus oder auf der Straße. Jedem karm es pas- 
sieren. daß er als erster bei einem Unfall Hilfe 
leisten muß, weil viele andere nicht wissen, was 
zu tun ist. Dabei ist es so leicht mit einfachen 
Handgriffen Leben retten zu können. 

Jedem, der diese Maßnahmen erlernen möch- 
te, bietet das DRK einen 16stündigen ^rste Hilfe 
Kurs an. Kursbeginn ist am Montag, dem 14.9., 
die Fortsetzvmg jeweils am Mittwoch und Mon- 
tag, (16.9.; 21.9.; 23.9.; 28.9.) Abschluß Dienstag 
29.9., jeweils von 19 bis 22 Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am Schluß des Kur- 
ses eine Teilnahmebescheinigung, die auch für 
die Erlangung aller Führerscheinklassen ver- 
wendet werden kann. Der Kurs findet in Langen 
im DRK-Heim in der Zimmers;raße 8 statt. Eine 
Anmeldung ist erbeten unter Tel. 0 61 03 /- 
7 96 00 ab 18 Uhr. 

Theaterring zeigt 
Gaunerkomödie 

Zu Recht eine Renaissance auf den deutschen 
Bühnen erlebt zurZeit Walter Hasenclevers ,,Ein 
besserer Herr", ragt es doch in seinem Unterhal- 
tungswert weit über das übliche hinaus. In einer 
Aufführung der Berliner Tournee zeigt der Thea- 
terring am Donnerstag, dem 10. September um 
20 Uhr diese Gaunerkomödie, die zugleich eine 
gelungene Parodie auf die hektische Betrieb- 
samkeit der späten Zwanzigerjahre ist, in der 
Stadthalle Langen. 

Walter Hasenclever, der das erste expressioni- 
stische Drama der deutschen Sprache schuf, ist 
mit seinem 1926 entstandenem,,besseren Herrn" 
entschlossen auf das Gebiet der gehobenen Un- 
terhaltungskomödie übergeschwenkt. Aus sei- 
ner Feder stammen zum Beispiel auch „Ehen 
werden im Himmel geschlossen" und ,,Napoleon 
greift ein". 

Neben Horst Buchholz wirken unter anderem 
Comy Collins, Katharina Ortner und Eckhard 
Heise mit. Eintrittskarten sind beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 und 5 21 10) sowie am 
Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr an der Abend- 
kasse der Stadthalle (Tel. 20 33 84) erhältlich. 

Internationaler 
Helikopter-Cup in Langen 

Am 12. und 13. September ist der Flugplatz des 
Modellflug-Clubs am Schnainweg Austragungs- 
ort des von der Firma Schlüter ausgeschriebe- 
nen Modellhubschrauber-Vergleichsfliegens. Er- 
wartet werden zahlreiche „Asse" aus dem In- und 
Ausland, darunter der amtierende Deutsche wie 
auch der Europa-Meister. Der dreimalige 
Schlütercup-Gewinner, K. H. Unrein aus Ham- 
burg, wird ebenfalls starten. 

Samstagvormittag ist Training, und von 13 bis 
zirka 19 Uhr Wettbewerb. Am Sonntag von 9 bis 
12 Uhr erfolgt die Fortsetzung des Wettbewerbs, 
von 13 bis 15 Uhr wird die Endaussrheidung 
bzw. das Stechen vorgenommen und ab 15 Uhr 
stehen dann Schaufliegen der Teilnehmer, Sie- 
gerehrung und Sachpreisverlosung auf dem Pro- 
gramm. 

Das Steuern von Modellhubschraubem ist die 
hohe Schule der Modellfliegerei und soll (von 
Großhubschrauber-Piloten bestätigt) schwieri- 
ger als das Steuern der Vorbilder sein. Der span- 
nende Wettbev/erb, wie auch das anschließende 
Schaufliegen ibei dem sogar Rollen, Loopings 
und Autorotationen gezeigt werden), dürften 
wie jedes Jahr wieder zahlreiche Zuschauer an- 
ziehen. 

Der Jahrgang 1912 trifft sich am Freitag, dem 
11. 9., um 18 Uhr im „Lämmchen" zur Anmel- 
dung für den Ausflug. 

Hilferuf der Basketballer; 

Es fehlen Sitzplätze! 

Wer heutzutage zum Sport geht, möchte un- 
gern zwei Stunden lang stehen. Deshalb werden 
neue Stadien und Sporthal'.en vermehrt mit Sitz- 
plätzen ausgestattet. So auch die neue Sporthal- 
le in Oberlinden, deren Teleskoptribünen rund 
800 Besucher aufnehmen können. Es spricht für 
die Beliebtheit und Anziehungskraft des Lange- 
ner Basketballs, daß mehr als ein Viertel dieser 
Plätze bereits durch Dauerkarten fyr die gesam- 
te Saison belegt sind. Man darf daraus heute 
schon folgern, daß Sitzplätze knapp werden. 

Nun hat der Turnverein zwar Stühle, die noch 
zusätzlich aufgestellt werden könnten, doch ist 
dies nur möglich, wenn eine den Sportboden 
schützende Unterlage vorhanden ist. 

Wegen solcher Unterlagen haben die Basket- 
baller bereits Kontakte zu einem Heimwerker- 
und Baumarkt in Langens Nachbarschaft ange- 
knüpft. Vielleicht aber gibt es noch andere Mög- 
lichkeiten. an solche Unterlagen heranzukom- 

men. Die Basketballabteilung wäre für Hinwei- 
se sehr dankbar. 

Jedenfalls beginnt für Langen ein tolles Bas- 
ketballjahr. Am 19. September beginnt die 
Punktrunde der 1. Bundesliga, und an diesem 
Tag kommt es bereits zum Hessen-Derby zwi- 
schen dem TVL und dem MTV Gießen. Da wird 
man sehen, wer in Hessen die Nummer eins ist. 
Der Vorverkauf zu diesem Spiel beginnt am 13. 
September, wenn Leverkusen zum großen ,,Bas- 
ketball-Festival" in die neue Sporthalle kommt. 
Insgesamt 20 Mannschaften des Bundesligisten 
aus dem Rheinland werden sich an diesem Tag 
mit Langener Teams messen; das gibt ,.Basket- 
ball total". 

Für das Hessen-Derby gibt es dann ab Montag, 
dem 14. September, im Pavillon von Becker-Rei- 
sen in der Bahnstraße weitere Vorverkaufskar- 
ten. Sie kosten für Erwachsene 6 DM. für Begün- 
stigte (ohne Sitzplatzanspruch) 3 DM und für 
Kinder 1,50 DM. 

LZ: Sehen ebenso wie die Schulleitung auch 
die Eltern in der reformierten Oberstufe Vortei- 
le? 

Möller: Die reformierte Oberstufe ist, soweit 
mir bekannt ist, ein Modell, das von allen Län- 
dern des Bundes eingeführt worden ist mit dem 
Ziel, ein klein wenig den CTbergang zur Universi- 
tät. zur Fachhochschule zu ebnen, indem die 
Schüler schon im schulischen Bereich die Ar- 
beitsweise kennenlernen, die dort später auf sie 
zukommt. Ob das pädagogisch sehr viel besser 
ist als das frühere System, das wage ich nicht zu 
beurteilen, denn ich bin kein Pädagoge. Aus der 
Sicht der Eltern ist nur zu bedauern, daß der 
Klassenverband sich so stark auflöst, daß die 
Schüler untereinander kaum noch Verbindun- 
gen haben. 

Martin Möller ist Vorsitzender des Schuleltem- 
beirats. 

LZ: Herr Koch bitte in direkter Widerrede!' 
Koch: Da gibt es keine direkte Widerrede. Es 

ist schon ein gewaltiger Nachteil, daß es keine 
Klassenverbände mehr gibt. Denn die Schüler, 
die mit 16 Jahren in die Oberstufe kommen, sind 
noch nicht so reif, daß der Inidividualismus so 
hochgespielt werden kann, wie er sich jetzt in 
der Sekundarstufe II darstellt. Der Übergang ist 
zu krass. Der Verlust der Klassenverbände ist 
schon ein schwieriges pädagogisches Problem. 

Den großen Vorteil sehe ich darin, daß die 
Schüler nach ihren Neigungen die Fächer wäh- 
len können. Allerdings wird in der heutigen Zeit, 
in der es um die Durchschnittsnote beim Abitur 
geht, selten nach der Neigung und nach dem Be- 
dürfnis für die eigene Bildung gewählt. Die Kur- 

se und Fächer werden von den Schülern mehr 
nach der zu erwartenden Note ausgewählt. Das 
ist natürlich wieder ein Handicap. Aber das 
kann man der Konzeption der reformierten 
Oberstufe nicht vorwerfen. Wir haben es hier bei 
dem Schülerverhalten mit einer Zeiterscheinung 

tun. die hoffentlich bald überwunden wird. 
MöUer: Das wird auch von den Hochschulen 

beklagt. Ein Professor hat vor kurzem eine Vor- 
lesung abgebrochen, weil er feststellen mußte, 
daß die Studenten der NaturwissensAaften in 
der Oberstufe des Gymnasiums kaum ein natur- 
wissenschaftliches Fach belegt hatten. Die jun- 
gen Studenten konnten offensichtlich der 
Mathematik-Vorlesung nicht folgen. 

Mangel an echten 
Wahlmöglichkeiten 

Die reformierte Oberstufe bietet von der Theo- 
rie her ungeheuer viele Chancen. In der Praxis 
können die Chancen in dieser Breite aber gar 
nicht genutzt werden, weil das Geld fehlt, die da- 
für erforderlichen Lehrer bereitzustellen. Man 
müßte mehr Lehrkräfte haben als zahlenmäßig 
als Bedarf errechnet wird. Es müßte etwas vor- 
gehalten werden, denn nur so sind echte Wahl- 
möglichkeiten gegeben. Es sieht heute häufig so 
aus. daß ein Fach deshalb nicht gewählt wird, 
weil einem Schüler die Nase des Lehrers nicht 
paßt und eine Alternative nicht besteht. Oder es 
werden Wahlmöglichkeiten durch die Bindung 
an einen bestimmten Zeitplan beschnitten, so 
daß man den Parallelkurs nicht belegen karm. 
Ein Schüler, der etwa freiwillig in der Mittelstu- 
fe Latein gelernt hat, muß mit diesem Fach daim 
in der Oberstufe aufhören, weil er es in seinem 
Fahrplan nicht unterbringt wegen der Über- 
schneidung mit einem anderen Fach, das er auch 
belegen muß. 

LZ: Jetzt sprach aber Herr Koch davon, daß 
bei der Wahl der Fächer wenigerden Neigufigen, 
sondern eher der Bequemlichkeit nachgegeben 
wird. Können Sie, Herr Oberstudiendirektor, 
das durch einige Beispiele untermauern? 

(Fortsetzung Seite 7) 

Der „Knittelbarde 
aus Quickbom" kommt 

„Seinen Nippel durch die Lasche ziehen" — so 
der letztjährige Sommerhit — wird Mike Krü- 
ger, der „Knittelbarde aus Quickbom" sicher 
auch bei seiner zweiten Schau am Samstag, dem 
26. September um 20 Uhr, in der StadthaUe Lan- 
gen. Doch nicht nur mit seinen alten Hits, son- 
dern auch mit vielen neuen Songs, Gags und Pa- 
rodien will Mike Krüger die Stimmung tüchtig 
anheizen. So wird er eine neue Hitparade vor- 
stellen und auch ,iTV-Quickbom" hat viele neue 
Überraschungen zu bieten. 

Eintrittskarten gibt's beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 und 5 21 10) sowie am Veran- 
staltungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84). 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Am Donnerstag, dem 10. September um 15 
Uhr führt ein Dia-Vortrag im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstr. 107 ..Vom Alpenrand 
zum Ostseestrand". 

Radfahren mit Treffpunkt Schwimmstadion/- 
Teichstraße ist für Freitag, den 11. September 
um 14 Uhr vorgesehen. 

Am Dormerstag. dem 17. September soll eine 
Wanderung durch die Koberstadt (Treffpunkt 14 
Uhr am Parkplatz/Ecke Friedhof) stattfinden, 
und am Freitag, dem 17. September steht eineTa- 
gesfahrt nach Gelnhausen und Steinau (Anmel- 
dung erforderlich) auf dem Seniorenprogranun. 

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals auf das 
Vorgespräch zu dem am 9. 11. stattfindenden 
Senioren-Skattumler hingewiesen. Dieses Vor- 
gespräch, zu dem alle skatinteressierten Damen 
und Herren sehr herzlich eingeladen sind, wird 
am Dienstag, dem 8. 9. um 14.00 Uhr im Senio- 
rentreffpunkt „Altstadt-Stübbche", Fahrgasse 
13 stattfinden. 

Anmeldungen werden vom städt. Sozialamt. 

ww^ooo Ringstraße. Zmvmer 6. Tel. steht man ein Stückchen entfernt, kann man nur schwer erkennen, wo die Natur aufhört und die 203-322, entgegengenommen. Wandbemalung anfängt. Ein Beitrag der Schüler zur Verschönerung ihrer Schule. 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 
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Wochenende der Freude 

Alle wollten dabei sein, als das ..Altstadt- 
Stübbche" eröffnet wurde. Am Sonntag ist 

,Tag des ausländischen Mitbürgers' 

Große Kinderfete und ein Folklorefest 

Der ..Tag des ausländischen Mitbürgers" wird 
in diesem Jahr am Sonntag, dem 13. September 
gefeiert. Das Programm wird in zwei Teilen und 
an zwei verschiedenen Orten ablaufen. 

Von 15 bis 17 Uhr steigt auf dem alten SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße (bei Regenwet- 
ter wird in den Bereich unter der Stadthalle aus- 
gewichen) ein internationales Kinderfest. Die 
einzelnen Nationalitätengruppen werden dabei 
mit unterschiedlichen Spielen aufwarten. So 
veranstalten die Spanier Sackhüpfen, Dosen- 
werfen und Mohrenkopfessen, die Italiener orga- 
nisieren ein Eierlaufen mit Hindernissen, wer- 
fen Bälle in Eimer und füllen Flaschen mit Löf- 
feln, die Inder bringen ein Verkleidungsspiel 
und bauen eine echt orientalisch wirkende 
Wahrsager-Ecke auf. Vorgesehen sind außerdem 
eine Malecke, eine Torwand, ein Puppenspiel, ei- 
ne Schminkecke und als besondere Attraktion 
ein gemeinsames Seilziehen von Kindern und 
Erwachsenen. Eine Gruppe von Akkordeonspie- 
lem wird mit folkloristischer Musik aufwarten, 
eine andere Gruppe Lieder zur Gitarre singen. 
Alkoholfreie Getränke stehen in reichem Maße 
für die kleinen Besucher und deren Begleitung 
bereit. 

Das große Folklorefest am Abend beginnt um 
18 Uhr in der Langener Stadthalle. Fünf auslän- 
dische Gruppen warten dabei mit Beiträgen auf. 
Die Amerikaner kommen mit ihrem bereits be- 
kannten Gospel-Choir und Square Dances, die 
Italiener, Spanier, Inder und Jugoslawen mit 
Volkstänzen und landestypischen Gesängen. Ei- 

nen Beitrag von deutscher Seite liefert der Ge- 
sangverein „Frohsinn". 

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. Wer für ausländische Spezialitäten 
schwärmt oder auch gern wieder manch leckere 
Speise probieren möchte, die er im Urlaub ken- 
nen und schätzen gelernt hat, wird wieder voll 
auf seine Kosten kommen. 

Die Veranstalter würden sich freuen, wenn 
möglichst viele Langener Bürger an diesem Fest 
teilnehmen würden, derm nur so erfüllt der „Tag 
des ausländischen Mitbürgers" seinen Sinn: ein- 
ander kennenzulernen und dadurch zu einem 
besseren Verständnis füreinander zu kommen. 
Der Eintritt ist wie immer frei. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
 TELEFON 21011  

Fimdsachen im August 
Im Monat August sind auf dem hiesigen Fund- 

büro folgende Gegenstände abgegeben und nicht 
abgeholt worden: ein Silberkettchen. ein Koffer, 
eine Taschenuhr, ein Paar Leinenschuhe, eine 
Hose, zwei Jacken, zwei Damen-Uhren, zwei 
Wolldecken, zwei Armbänder, zwei Wellensitti- 
che, drei Geldbörsen, vier Brillen, div. Schlüssel- 
bunde, ein Mokick und ein Renn-Fahrrad. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 10, geltend zu 
machen. 

FC-Jugend hatte 
Gäste vom Bodensee 

Gäste vom Bodensee konnte die E Ill-Jugend 
des FC Langen übers Wochenende begrüßen. Die 
Spvgg. Lindau — bereits im vergangenen Jahr 
mit einer Mannschaft der Altersklasse D-Jugend 
in Langen zu Gast — war diesmal mit einer E- 
Jugend angereist, um gegen die Jüngsten des 
FCL Fußball zu spielen. Alle 16 Jugendlichen 
waren in Langener Familien untergebracht und 
konnten dadurch besonders engen Kontakt zu 
ihren kleinen Fußballfreunden vom Club knüp- 
fen. 

Das Programm, von den beiden E-Jugend-Be- 
treuem Kunkel und Gniss organisiert, umfaßte 
einen Besuch des Rhein-Main-Flughafens am 
Sonntagmorgen sowie eine Fahrt in den vorde- 
ren Odenwald. Die Odenwaldfahrt — sie fand 
am Samstag statt — war mit dem Punktspiel der 
Langener Mannschaft beim KSV Nieder-Ram- 
stadt gekoppelt, wobei sich die Lindauer als 
stimmgewaltige Schlachtenbummler erwiesen. 
Am Abend trafen sich dann die beiden Mann- 
schaften, Betreuer und Gasteltem auf der Ter- 
rasse des Clubhauses und feierten ein zünftiges 
Grillfest. 

Aber auch ein sportliches Aufeinandertreffen 
beider Mannschaften gehörte selbstverständlich 
zum Programm des Drei-Tage-Besuches. Am 
Freitag und am Samstagabend gab es Gästesie- 
ge, die aber wenig aussagen, da die Lindauer alle 
16 Spieler einwechselten und dadurch immer fri- 
sche Spieler auf dem Platz hatten. Viel Spaß hat- 
ten die Kinder bei einem Spiel der Väter und Be- 
treuer, bei dem allerdings der Ball nicht immer 
das tat. was die ..Spieler" wollten. 

Jedenfalls k^iin wiederum von einer gelunge- 
nen Jugendbegegnung gesprochen werden, die 
mit dem Versprechen endete, sich bald in Lindau 
wiederzutreffen. 

Das war ein Wochenende nach Maß. Die 
Sonne lachte vom azurblauen, wolkenlosen 
Himmel, die Temperaturen waren entspre- 
chend, daß man seine Sommergarderobe 
noch einmal spazierenführen konnte, 
abends konnte man es länger im Freien 
aushalten als zu besten ,,Hochsommer- 
Zeiten", und auf dem Veranstaltungssek- 
tor gab es ebenfalls etliches, so daß an die- 
sem Wochenende keine Langeweile auf- 
kommen konnte. 

Da war zunächst einmal die Langener 
Kerb, zwar ohne Kerbeburschen diesmal, 
dafür aber mit einem interessanten Rum- 
melplatz und einem Festzelt, das zum Ver- 
weilen einlud und in dem man abends tan- 
zen konnte. 

In der Stadthalle fand am Samstag die 
Alte-Bürger-Ehrung des VW statt, und 
rund 750 Bürger über 75 Jahre zeigten 
durch ihre Anwesenheit, wie groß die An- 
ziehungskraft dieser Veranstaltung mit 
fast 50jähriger Tradition ist. Langener Ver- 
eine und ein Chor aus der englischen Part- 
nerstadt Long Eaton sorgten für abwechs- 
lungsreiche Unterhaltung. 

Die englischen Gäste der SSG hatten 
nicht nur Sonne im Herzen, sondern auch 
Gold in der Kehle, und hatten das Vergnü- 
gen, Langen von seiner schönsten Seite zu 
erleben. Herzlichkeit zwischen Gästen und 
Gastgebern war Trumpf. 

Ein sonniger Flohmarkt am Samstag- 
morgen vor dem Rathaus — die zurücklie- 
genden Flohmärkte waren meist verregnet 
— brachte Hunderte von „Händlern" und 
Kunden auf die Beine, allerlei Krimskrams 
von einem Haus ins andere, und sorgte für 
fröhliche Mienen, weil fast jeder auf seine 
Kosten kam. 

In der Wassergasse zeigte sich die roman- 
tische Vorstellung der Städteplaner in 
schönstem Licht und wurde, was das Aus- 
sehen anging, durchweg positiv beurteilt 

Sonntagsnachmittags gab es wieder ein 
Mühltaltkonzert im Sonnenschein, eine sel- 
tene Tatsache in diesem Jahr, und der Or- 
chesterverein hatte bei seinen schwungvol- 
len Darbietungen ein großes Publikum. 

Auf den Fußballplätzen in Langen gab es 
Siege der heimischen Mannschaften und 
verständlicherweise strahlende Gesichter. 

Es war wirklich eitel Wonne und Sonnen- 
schein an diesem Wochenende. Wer aber 
lie ber Schatten hatte — man weiß es ja ,,Wo 
viel Licht ist, ist auch starker Schatten" — 
der brauchte nur die Nachrichten zu hören. 
Spätestens dann merkte er, daß die Welt 
doch nicht so heil ist, wie es uns das Wetter 
glauben machen wollte. 

Städt. Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 12. Sept. kommt für das 

Samstag Abonnement D die Oper ..Die Zauber- 
flöte". von W. A. Mozart zur Aufführung. Die 
Vorstellung begirmt um 19.30 Uhr. der Bus fährt 
eine Stunde vorher an den bekannten Haltestel- 
len ab. 

Rentenberatung 
Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Mittwoch, dem 9. Septem- 
ber von 17 bis 19 Uhr im Alten Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-Platz, statt. 

Rathaus tätig. Die dort freigewordenen Räume 
sollen musealen Zwecken zugeführt werden, 
denn bekanntlich will die Stadt im Jahre 1983, 
wenn sich der Tag der Verleihung der Stadtrech- 
te zum hundertsten Mal jährt, im alten Rathaus 
ein Stadtmuseum eröffnen. 

Völlig anders, aber ebenso anheimelnd, prä- 
sentieren sich die Räume in der Südlichen Ring- 
straße, die im Erdgeschoß des Aussiedler- und 
Altenwohnheims liegen. Insgesamt stehen dort 

94 Quadratmeter zur Verfügung und zusätzlich 
eine 32 Quadratmeter große Terrasse. 

Das Haus in der Fahrgasse wurde unter der 
Leitung des Hochbauamtes der Stadt renoviert, 
das auch für die Innenausstattung beider Senio- 
rentreffpunkte verantwortlich war. 

Mit diesen beiden neuen Häusern besitzt die 
Stadt Langen jetzt vier Seniorentreffpunkte, 
nämlich außerdem noch die Altentagesstätte in 
der Bahnstraße und das Siedlerheim in der Jd- 
seph-von Eichendorff-Straße. Die Tagesstätte in 
der Bahnstraße ist montags bis freitags von 8 bis 
20 Uhr geöffnet, im Siedlerheim finden zu be- 
stimmten Zeiten Veranstaltungen und Aktivitä- 
ten statt, und die beiden neuen Häuser sind mon- 
tags bis freitags von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 

Andrang am Eröffnungstag 

Zwei neue Seniorentreffpunkte eingeweiht 

In dieser Woche wurden in Langen zwei neue' 
städtische Seniorentreffpunkte ihrer Bestim- 
mung übergeben. Am Dienstag herrschte großer 
Andrang im renovierten Fachwerkhaus Fahr- 
gasse 13, und am Mittwoch war es auch in der 
Südlichen Ringstraße 107 soweit. Damit alle Gä- 
ste in den Genuß eines Sitzplatzes kamen und ih- 
ren Kaffee mit Gebäck zu sich nehmen konnten, 
mußte ,,Schichtbetrieb" eingerichtet werden. 
Aber es klappte gut. und man sah nur frohe Ge- 
sichter. 

Große Freude herrschte bei den Gästen über 
die gemütliche Atmosphäre, die sie dort antra- 
fen, und nicht minder freuten sich Bürgermei- 
ster Hans Kreiling und die Vertreter der städti- 
schen Gremien, daß mit der Einrichtung dieser 
beiden Treffpunkte v/ohl ein Volltreffer gelun- 
gen ist. 

Immerhin hat man für die Renovierung und 
Einrichtung des Hauses Fahrgasse 13 eine Sum- 
me von rund 320 000 Mark aufgewendet, wovon 
das Land Hessen einen Zuschuß in Höhe von 
66 000 Mark beisteuerte, und für den Senioren- 
treffpunkt Südliche Ringstraße belaufen sich die 
vorläufig geschätzten Kosten auf 220 000 Mark, 
wovon die Stadt 165 000 und das Land Hessen 
55 000 Mark locker machen mußten. 

In der Fahrgasse stehen 75 Quadratmeter zur 
Verfügung, die durch geschickte Raumauftei- 
lung zwei Aufenthaltsräume — getrennt nach 
Raucher und Nichtraucher —, eine kleine Teekü- 
che, ein Lese- und Femsehzimmer sowie eine 
Toilette (behindertengerecht) ergaben. Im Ober- 
geschoß entstand eine Wohnung, in der die Be- 
treuerin wohnt. Der Treffpunkt hat den Namen 
,,Altstadt-Stübbche" und bietet mit seiner rusti- 
kalen Einrichtung den rechten Rahmen für Ge- 
mütlichkeit. 

Regelmäßig werden sich dort die Gruppen der 
Kartenspieler treffen sowie die Schachspieler 
und die Bastelgruppe. Sie waren seither im alten 

1 
I Beratungsstellen: 6050 Offenbach (Main), Frank- 

I furter Str. 31, Fernruf (06 11) 88 02 26, Ge- 

I schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 

I 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen, 

j Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 

I Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 

j von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 

I 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 

I 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 

I 
^ Darüber hinau» :»rehen Ihnen Jie l>eicjnnien BHW-Berater auch weiicriun zur Wrtüuun»;- 

30.9. ZEIT- UND GELDTBUUIN 

BHW 

Bausparkasse 
fiir Jen örtenilkhen Dienst. 

ZEIT- UND GELDVDRTEILE FÜR ALLE. DIE BIS ZUM 30.9. 
BHW-BAUSPARER WERDEN. Wer jetzt BHW Bausparer 
wird, kann ein halbes Jahr früher mit seinem Bau^etd 
rechnen und ein halbes Jahr früher bauen, kaufen, moderni- 
sieren. 
DEN RICHTIGEN BAUSPARVERTRAG ZU HABEN IST HEUTE SO 
WICHTIG WIE NIE ZUVOR. Jetzt einen BHW-Bausparvertrag 
abzuschließen heißt, Anspaich auf ein Darlehen zu einem 
festen Zinssat: zu erv^'erben und den Risiken des freien 
Kapitalmarktes zu enr^iehen. 
ACHTUNG: 198118% BAUSPARPRAMIE. Sie sehen, es gibt viele 
jiute Gründe, zum BHW fu kommen, handeln Sie vor dem 30.9. 



Geschäfts-übergabe 
Aus gesundheitlichen Gründen übergebe Ich 
mein Lebensmittel-Geschäft, Bahnstraße 20, 
am 15. 9. 81 an Herrn Toni Kol<ol. 
Wir danken unseren verehrten Kunden für das 
uns bisher entgegengebrachte Vertrauen und 
bitten, das gleiche auch Herrn Kokoi entge- 
genzubringen. 

Herbert Maaß 

Geschäfts-Übernahme 
Am 15.9.81 übernehme Ich das Lebensmittel- 
Geschäft von Herrn Herbert Maaß. Ich werde 
mir Mühe geben, Sie stets mit frischem Obst 
und Gemüse, Lebensmitteln, Feinkost, Zei- 
tungen und Zeitschriften und Getränken aller 
Art zu tjedlenen. 

Ihr Sparkaufmann TohI Kokol 

Das Geschäft bleibt wegen Umbau von Montag, den 14. 9. bis Mittwoch, den 16.9. geschlossen. 
Erötlnung am Donnerstag, dem 17. 9. 81. 8.00 Uhr, mit vielen Überraschungen. 

Frau Ermel, Frau Zwahr, Frau Kühn und Frau Branke werden Sie weiterhin bedienen. 

mit den ttmtlicheii för die Gemeliide Egeisbach 
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Spar- und Kreditbank 
hat Generalversammlung- 

e Die Spar- und Kreditbank Egelsbach hat ihre 
Mitglieder zur Generalversammlung für Freitag, 
den 11. September um 20 Uhr in den Saal des Ei- 
genheims eingeladen. Auf der Tagesordnung ste- 
hen der Geschäftsbericht für das Jahr 1980 sowie 
der Bericht des Aufsichtsrates. Unter anderem 
werden auch Wahlen zum Vorstand und zum 
Aufsichtsrnt vorgenommen, und es soll über 
Verschiedenes diskutiert werden. 

Frauentreff 

e Die Damen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich am Mittwoch, dem 9.9. um 20 Uhr in 
der Gaststätte Rahmel in der Bahnstraße zu ei- 
nern gemütlichen Beisammensein. 

15 Jahre RoUkunstlauf 

in Egelsbach 

Am Wochenende wieder 

„Egelsbacher Flugplatztage" 

Jazz, Tanz imd Frühschoppen im Hangar 
e Fünfzehn Jahre sind eine lange Zeit, und es 

gab und gibt — wie überall — ,,Hochs und Tiefs'. 
Aus kleinen Anfängen heraus hat sich die Roll- 
und Eissportabteilung zu einem Verein gemau- 
sert, von dem man, besonders in den 70er Jahren, 
innerhalb des deutschen Rollsports mit Respekt 
sprach. War doch das kleine Egelsbach in der La- 
ge, zeitweise sechs Aktive zu Deutschen Meister- 
schaften zu schicken! Besonders die Rolltänzer 
waren hier erfolgreich, aber auch Einzelläufer 
konnten durchaus mithalten. Auf hessischer 
Ebene war die SGE immer in allen Klassen, von 
den Anfängern bis hin zur Meisterklasse, mit 
Mädchen und Jungen vertreten. Eine ganze Zeit- 
lang hatte Egelsbach die meisten Buben inner- 
halb des Hessischen Rollsportverbandes in der 
Sparte Rollkunstlauf. 

Rollkunstlauf ist Leistungssport, zu dem viel 
Training und persönlicher Einsatz gehört. Mäd- 
chen können hier besonders ihre tänzerisch- 

musikalischen Fähigkeiten einsetzen, während 
die Buben von ihrer Kraft und Ausdauer profi- 
tieren. Rollkunstlauf ist auch Breitensport, bei 
dem Mädchen und Buben lernen, ihre Freizeit 
sinnvoll zu gestalten und lebendige Gemein- 
schaft zu erleben. 

Eine Abteilung, in der so viele Kinder und 
Heranwachsende aktive Mitglieder sind, steht 
und fällt mit dem Engagement der Eltern. Dar- 
um ist man bei der Rollsportabteilung sehr froh 
darüber, daß gerade im letzten Jahr das Interes- 
se der Eltern wieder zugenommen hat. 

Darum die Einladung an alle Egelsbacher Kin- 
der: „Kommt zum Clubvergleichskampf und 
zum Schaulaufen am 12./13. September. Schaut 
es Euch an, schaut zu, bringt Eure Eltern mit. 
Werdet Mitglied bei der SGE-Abteilung Roll- 
sport." 

e Was im vergangenen Jahr anläßlich des 
25jährigen Bestehens der Hessischen Flugplatz 
GmbH so erfolgreich begonnen hat. soll in die- 
sem Jahr fortgesetzt werden: die „Egelsbacher 
Flugplatztage". Dabei gehe es nicht so sehr ums 
Fliegen als ums Feiern, betonte Flugplatzge- 
schäftsführer Karl Weber. 

Zu dieser großen Fete sind nicht nur die akti- 
ven Flieger eingeladen, die ihr Domizil in Egels- 
bach haben, sondern auch alle befreundeten Ver- 
eine. die Bürger aus Egelsbach und Umgebung, 
alle, die einmal Lust und Laune zu einer zünfti- 
gen Feier haben. 

Das Programm ist umfangreich. Es beginnt 
am Freitagabend mit einer musikalischen Ver- 
anstaltung. bei der die Freunde heißer Rhyth- 
men auf ihre Kosten kommen dürften. In Zu- 
sammenarbeit mit der Langener Jazz-Initiative 

wurde ein ..Jazz im Hangar" vorbereitet, bei 
dem „Ali Claudi's New Four" den Ton angeben. 

,,Tanz im Hangar" heißt es am Samstagabend, 
wenn die Rhein-Main-Bigband zu einer kessen 
Sohle auf das „Parkett" der Flugzeughalle V bit- 
tet. An diesem Abend werden auch befreundete 
Vereine des Flugplatzes mit Darbietungen auf- 
warten, so daß ein amüsanter Abend in Aussicht 
steht. Auch hierzu ist die gesamte Bevölkerung 
herzlich eingeladen. 

Der ,.Frühschoppen im Hangar" am Sonntag- 
vormittag wendet sich vor allem auch an die „al- 
ten Egelsbacher", das sind Leute, die zu Begmn 
der fünfziger Jahre als Modell- und Segelflieger, 
als Motorflieger. Fallschirmspringer und Flug- 
platz-Fans ihre Spuren hinterlassen haben. Aber 
auch alle anderen Freunde des Flugplatzes sind 
ebenso herzlich willkommen. 

SGE feierte Stefan Bareuther 

Vorstand Avürdigte den großen Erfolg 
Heiner Henze gratulierte aus Rom 

Bürgermeister Dümer sprach im Namen der 
Gemeinde Egelsbach Glückwünsche aus und be- 
tonte. daß die Gemeinde stolz sei auf ihren erfolg- 
reichen Sportler, der den Namen Egelsbach in 
ganz Deutschland bekannt mache. Eine Schreib- 
mappe mit dem Wappen Egelsbachs und eine 
Jahreskarte für das Schwimmbad wurden als 
Dank überreicht. 

Der stellvertretende Abteilungsleiter Horst 
Bernau beglückwünschte Stefan Bareuther im 
Namen der Leichtathleten. Ganz besondere Grü- 
ße und Glückwünsche übermittelte er von Abtei- 
lungsleiter Heiner Henze, der als Geschäftsfüh- 
rer des Deutschen Leichtathletik-Verbandes 
beim Weltcup in Rom weilt. In seinem Rückblick 
auf die letzten Jahre der Sportlerlaufbahn von 
Stefan Bareuther hob er besonders den Trai- 
ningsfleiß des Meister hervor, der letztlich zum 
Ziel führte. Besonderen Dank sprach er auch 
dem Trainer Edgar Karg aus. 

Einen Kupferstich von Egelsbach wurde Ste- 
fan Bareuther von der Abteilung und eine Erin- 
nerungsschale durch Albrecht Hofmann vom 
,,Förderkreis der Egelsbacher Leichtathleten" 
überreicht. 

Gemeindevertretung tagt 

e Zu ihrer vierten Sitzung der laufenden Legis- 
laturperiode kommen die Egelsbacher Gemein- 
devertreter am Donnerstag, dem 10. September 
um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses zu- 
sammen. Diese Veranstaltung ist wie immer öf- 
fentlich, und über eine zahlreiche Zuhörerschaft 
würden sich die Abgeordneten freuen. 

Neben Mitteilungen des Vorsitzenden und des 
Gemeindevorstandes werden Anfragen beant- 
wortet, die Neufassung der Geschäftsordnung 
beschlossen und die Jahresrechnung für das 
Hauhaltsjahr 1979 zur Entlastung des Gemeinde- 
vorstandes vorgelegt. 

Aktuell wird es mit der Behandlung von .^- 
trägen der Fraktionen. Dabei geht es um fünf 
Anträge der CDU, die sich mit einem Ballspiel- 
platz auf dem Parkdeck Bayerseich, einer Lärm- 
schutzbegrünung. der Komplettierung von öf- 
fentlichen Einrichtungen und Freiflächen, mit 
der Busroute Bayerseich und der Erstellung von 
sechs neuen Umkleidekabinen am Sportgelände 
Berliner Platz befassen. Ein Antrag der SPD be- 
zieht sich auf die Nutzung des ehemaligen 
Grundstückes Stark. 

Belm sommenest aer «Juu an aer waianune 
gab's wieder die berühmte Erbsensuppe. Sie 
fand reißenden Absatz. 

Drachensteigen 

kann gefährlich sein 
Gern lassen Kinder im Herbst die Drachen 

steigen. In der Nähe elektrifizierter Strecken 
und Hochspannungsleitungen ist dies lebensge- 
fährlich! Ein plötzlicher Windstoß kann den Dra- 
chen herunterdrücken. Berührt die Drachen- 
schnur die Fahr- oder Speiseleitung der Eisen- 
bahn. können 15 000 Volt oder noch mehr das die 
Schnur haltende Kind töten. Auch die Sicherheit 
des Eisenbahnbetriebs kann gefährdet werden 
und es kann beträchtlicher Schaden entstehen. 

Die Bundesbahndirektion Frankfurt (M) 
macht deshalb vorsorglich und sehr eingehend 
auf folgendes aufmerksam: ..Der Standort für 
die Personen, die Drachen halten, muß von den 
Eisenbahngleisen und den Freileitungen bedeu- 
tend weiter entfernt sein als die Drachenschnur 
lang ist. Eltern sollten ihre Kinder auf diese Ge- 
fahren hinweisen." 

e Erstmals wurde zu Ehren eines erfolgreichen 
Sportlers von der SG Egelsbach ein Empfang 
gegeben. In Anwesenheit von Bürgermeister 
Dümer, des Vorstandes der SGE, der Abtei- 
lungsleitung und der Presse gab SGE-Vorsitzen- 
der Friedel Welz im Namen des Hauptvorstan- 
des seiner Freude über die ei'ste Deutsche Mei- 
sterschaft seit Bestehen des Ei|elsbacher Sportes 
Ausdruck. Die SGE sei zwar ein Verein des Brei- 
tensports. doch habe sie und werde sie auch in 
Zukunft den Leistungssport fördern. Eine breite 
sportliche Basis brauche auch den Spitzensport- 
ler. In der Person des Deutschen Juriorenmei- 
sters Stefan Bareuther sei er, ein Vorbild für die 
Egelsbacher Sportjugend. 

Da Stefan Bareuther die höchste Vereinsaus- 
zeichnung bereits erhalten hat, waren ein riesi- 
ger Präsentkorb und ein 'Suchgeschenk äußere 
Zeichen des Glückwunsches und des Dankes. 
Friedel Welz gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
Stefan Bareuther trotz der sich nicht im besten 
Zustand befindenden Leichtathleti.tauflage, 
auch in den nächsten Jahren dem Egelsbacher 
Sport weiterhin zu solch stolzen Erfolgen verhel- 
fen möge. Die SG Egelsbach werde ihm dazu mit 
all ihr zur Verfügung stehenden Kräften unter- 
stützen. 

Stefan Bareuther (mit Teller) wurde rur seme 
Deutsche Juniorenmeisterschaft geehrt. Auch 
Bürgermeister Hans Dümer 0.) und SGE-Vorsit- 
zender Friedel Welz (r.) gehörten zu den Gratu- 
lanten. An dem Erfolg hatte auch Trainer Edgar 
Karg (3. v. 1.) wesentlichen Anteil. 

e Der Jahrgang 1914/15 macht am Mittwoch, 
dem 9.9. einen Spaziergang zum Naturfreunde- 
haus und trifft sich dazu um 14,30 Uhr am Bahn- 
hof, 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 
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Der richtige Tip 
FuAballtoto, Elferwette; 
1021ia0I201 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 12 15 16 38 42 (7) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 12 2 11 
Pferdelotto: 2 3 7 10 
Spiel 77: 6 1 5 9 0 2 2 
Lottozahlen: 
25 27 28 34 45 49 a9) 
Sfldd. Klasseniotterie: 216 870 

(Ohne Gewähr) 

Diesmal gab es Siege 

In der Iiandesliga Süd kam die SG Egelsbach 
am fünften Spieltag zu ihrem ersten Sieg, der ge- 
gen den Tabellenletzten Klein-Karben mit 2:1 je- 
doch knapp ausfiel und dazu noch glücklich war. 
Aber allein die Punkte zählen und sollten dem 
Oberligaabsteiger Auftrieb für die nächsten 
Spiele geben. 

Der FC Langen kam gegen die Amateure des 
Bundesligisten Darmstadt 98 zu einem ebenso 
knappen, aber verdienten l:0-Erfolg und steht 
mit einem positiven Punktverhältnis auf dem 
sechsten Tabellenplatz, punktgleich mit vier 
weiteren Mannschaften, die alle nur einen Zäh- 
ler weniger als der Tabellenführer Nieder- 
Klingen haben. 

Für die große Überraschung in der Offenba- 
cher A-Liga sorgte die SSG Langen, die gegen 
den Tabellenführer Klein-Welzheim mit 2:1 er- 
folgreich blieb und für einen Wechsel an der 
Spitze sorgte. Hainstadt führt nun mit 8:0 Punk- 
ten die Tabelle an. Langen belegt mit ausgegli- 
chenem Punktekonto den neunten Rang. 

Der SV Dreieichenhain kam gegen Dudenho- 
fen nur zu einem 1:1 imd fiel auf den siebenten 
Platz zurück in eine punktgleiche Gruppe von 
vier Mannschaften, zu denen auch die SSG ge- 
hört. Die Offenthaler Susgo handelte sich beim 
BSC Offenbach eine 2:5-Niederlage ein und ist 
Tabellendreizehnter. 

In der Kreisliga B trennten sich Götzenhain 
und die SKG Sprendlingen 0:0. der FC Offenthal 
unterlag der SG Rosenhöhe 0:1 und der TV Drei- 
eichenhain verlor in Zeppelinheim 0:2. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach nach Hochstadt zur Begegnung zweier 
Mannschaften, die beide in der letzten Saison 
noch in der Oberliga spielten. Auch die Hoch- 
städter haben in der Landesliga noch nicht rich- 
tig Tritt gefaßt und stehen nur um einen Punkt 
besser als die Egelsbacher auf Platz 14 der Tabel- 
le. 

Langen ist Gast in Geinsheim, wo die Punkte 
hochhängen, jedoch nicht unerreichbar sind. Ob 
dabei allerdings ein Tor genügt, um zu Punkten 
zu konmien, ist fraglich. 

Zu einer ebenso schwierigen Aufgabe müssen 
die SSG-Fußballer nach Dudenhofen. Wie stark 
die Maimschaft aus dem Rodgau ist, mußten 
jetzt die Dreieichenhainer erfahren, die nur zu 
einer I^nkteteilung kamen. Die SSG aber 
kommt langsam zu ihrer Spielstärke und fährt 
nicht ohne Hoffnungen nach Dudenhofen. 

Der SV Dreieichenhain muß zur punktgleichen 
SG Nieder-Roden und wird ebenfalls zu kämp- 
fen haben, wenn zwei Punkte oder wenigstens 
einer mit in den Hain genommen werden wollen. 
Am schwersten aber dürfte es die Offenthaler 
Susgo haben, die als Aufsteiger beim Tabellen- 
fünften TG Sprendlingen zum Dreieich-DerToy 
antreten muß. 
, In der B-Liga kommt es zu folgenden Begeg- 
nungen: Eiche Offenbach — SG Götzenhain und 
TV Dreieichenhain — FT Oberrad; der FV Of- 
fenthal ist spielfrei. 

Endlich: 1. Sieg im 5. Spiel 

SG Egelsbach — KSV Klein-Karben 2:10:1) 

Nach-wochenlanger Abstinenz vom Egelsba- 
cher Fußball sah der Chronist erstmals ein 
Punktspiel der SGE nach dem Abstieg aus der 
Oberliga. Das bisherige schwache Leistungsbild 
fand auch an diesem Sonntag bis auf wenige 
Ausnahmen seine Fortsetzung. So war Schluß- 
mann ..Fips" Eisinger mit einer nahezu fehlerlo- 
sen Leistung der Garant für den ersten doppel- 
ten Punktgewinn. Er gehörte neben dem einzi- 
gen echten Angreifer Taslidza zu den Einzel Ak- 

Hoffeiners Nachschuß 

brachte zwei Punkte 

FC Langen — Darmstadt 98 Amat. 1:0 (1:0) 
Ein beherztes Nachsetzen von Harald Hoffei- 

ner mit einem unhaltbaren Schuß ins gegneri- 
sche Netz in der 36. Spielminute war die einzige 
Ausbeute am Soimtag. an dem das Waldstadion 
in herrlichem Sonnenschein lag und den Lange- 
ner Anhängern nicht allein wegen der beiden ge- 
woimenen Punkte ein sormiges Gefühl vermit- 
telte. Ansonsten war wieder das bekannte Lied 
zu hören: viele Torchancen, aber zu wenig Tref- 
fer. 

Die Platzherren gingen von der ersten Minute 
an stürmisch zur Sache und kauften den Gästen 
vom Bundesligaclub Darmstadt 98 durch gefähr- 
liche Aktionen den Schneid ab. Bereits in der 
sechsten Minute köpfte Mager auf Flanke von 
Reh nur knapp über die Querlatte, nachdem vor- 
her der schußgewaltige Seibel bereits den Tor- 
wart geprüft hatte. Cysteckis Femschuß rausch- 
te nur knapp am Gehäuse vorbei, ein Kopfball 
von Reh verfehlte den Kasten nur um Zentime- 
ter. und bei etwas Glück hätte auch ein ..ge- 
schnippelter" Freistoß von Reh in den Winkel 
gehen können. 

Jedenfalls waren die Gäste gewarnt. In der 30. 
Minute allerdings hätte es bei einer etwas ris- 
kanten Rückgabe im Langener Strafraum leicht 
ins Auge gehen können. Torwart Dr. Mühl- 
schwein mußte Kopf und Kragen riskieren, um 
den Ball unter Kontrolle zu bekommen. Doch er 
zeigte sich auch in diesem Spiel wie gewohnt als 
ein Meister zwischen den Pfosten. Schade, daß er 

Überragendes Kampfspiel 

gegen Tabellenführer 

SSG Langen — Klein-Welzheim 2:1 (1:1) 

Als am Sonntag der Schiedsrichter im SSG- 
Freizeit-Center nach 90 Minuten eine überaus 
spannende und teils dramatische Partie abpfiff, 
da hatte die SSG den Tabellenführer geschlagen 
und gezeigt, daß sie nicht nur zu spielen versteht, 
sondern auch kämpfen kann. Die Anhänger je- 
denfalls waren mit ihrer Elf zufrieden und ha- 
ben allen Grund, für die Zukunft weitere gute 
Leistungen und damit auch Erfolge zu erwarten. 

Von Beginn an gestaltete sich eine ausgegliche- 
ne Partie mit Möglichkelten auf beiden Seiten, 
wobei die Gastgeber die zwingenderen Chancen 
besaßen. Schon in der siebenten Minute war Heil 
durchgebrochen und prüfte den Tormann, der 
diesen Test zu seinen (Gunsten entschied und den 
Ball sicher hielt. Eine Minute später bereits 
mußte auch SSG-Keeper Foth sein Können zei- 
gen, was ihm gelang. 

In der 10. Minute dann war es soweit, Brauk- 
mann setzte zu einem Alleingang an, narrte seine 
Gegenspieler und feuerte aus 16 Metern. Der 
Ball schlug unhaltbar im Gehäuse der Gäste ein, 
nachdem er noch leicht abgefälscht worden war. 

Nach einigen Versuchen der Gäste, die aber 
über das Tor von Foth gingen, fiel in der 21. Mi- 
nute der Ausgleich. Es hatte einen Freistoß gege- 
ben, der genau auf den Kopf eines Gästestür- 
mers kam und von diesem zum 1:1 verwandelt 
wurde. Dieses Tor gab dem Tabellenführer Auf- 
trieb, der nun öfter vor dem Langener Tor auf- 
tauchte und die Abwehr unter Druck setzte. 
Aber Torhüter Foth und seine Vorderleute hiel- 
ten der Belagerung stand. 

Durch schnell vorgetragene Entlastungsan- 
griffe sorgten aber auch die Gastgeber dafür, 
daß Spannung im Spiel blieb, doch das ersehnte 
Führungstor wollte nicht fallen. In der 38. Minu- 
te kam Fink für den leicht angeschlagenen Man- 
dic Ins Spiel, doch bis zur Pause änderte sich 
nichts m^r am Spielstand. 

Die zweite Halbzeit begann mit drei großen 
Chancen für die SSG durch Fischer, Heil und 
Martin, doch deren Schüsse gingen am Tor vor- 
bei. Dann bestimmten die Gästen wieder das 
Spielgeschehen, ohne jedoch etwas Zählbares zu 
erreichen. Dies gelang Rechtsaußen Heil in der 
70. Minute, als er von Nold steil eingesetzt wurde 
und unhaltbar zur 2:1 Führung für die SSG ein- 
kanonierte. Kurz zuvor hatte Nold eine Flanke 
von Martin nur knapp verfehlt und gleich darauf 
hatte Heil Pech, als sein Schuß vom Gästetor- 
wart gerade noch gehalten wurde. 

Jetzt versuchten die Klein-Welzheimer noch 
einmal mit allen Kräften, die drohende Nieder- 
lage abzuwenden, doch die SSG-Abwehr stand 
sicher. Drei Minuten vor dem Ende landete der 
Ball dann doch im Langener Tor. doch der 
Schiedsrichter erkannte diesen Treffer nicht an. 
weil der Torschütze vorher die Htmd mit im 
Spiel hatte. So blieb es bei der Überraschung, 
daß die SSG den Spitzenreiter gestürzt hatte. 

Es spielten: Foth, De Ginder, Demelt. Fischer, 
Braukmann. Starke, Heil, Mandic (Fink). Nold. 
Callegaro und Martin. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven beider 
Vereine mit einem torlosen Unentschieden. Es 
war ein sehr schwaches Spiel, das die Platzher- 
ren nur mit sieben Spielern begannen. 

sein kurzes Gastpiel von drei Wochen schon 
beendet. Die Langener haben es ihm zum großen 
Teil zu verdanken, daß sie mit einem positiven 
Punktverhältnis einen guten Tabellenplatz ha- 
ben. 

Zurück zum Spiel gegen Darmstadt. Applaus 
gab es für Seibel, als er einen immensen Fem- 
schuß abzog und Darmstadts Torhüter nur mit 
einer Glanzparade (zur Ek;ke) den Hammer ab- 
wehren konnte. Eine Minute später war es daim 
soweit. Georg Reh haute eine Bombe aufs Tor, 
die der Torhüter nur abklatschen konnte. Ha- 
rald Hoffeiner war zur Stelle und verwandelte 
zum 1:0. So ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel war plötzlich die Luft drau- 
ßen beim Club. Darmstadt, das eine technisch 
sehr gute Mannschaft aufbot, erlangte Feldüber- 
legenheit und drückte. Sollte es wieder nur ein 
Unentschieden geben?, sorgten sich die Anhän- 
ger. Mager rackerte sich in der Sturmspitze red- 
lich ab, aber er war dort vom zu oft allein gelas- 
sen, und auch vom Mittelfeld her gab es nur sel- 
ten Unterstützung. 

In der 70. Minute kam Pietrowski für Reh, 
aber an der Situation änderte sich nichts. Darm- 
stadt war spielbestimmend. Zwar hatte der Club 
am Ende mit einem Eckenverhältnis von 9:4 das 
optische Übergewicht, doch läßt es sich nicht 
verheimlichen, daß das Publikum bis zum 
Schlußpfiff den Atem anhielt. Zwei Minuten vor 
dem Ende hatte Dr. Mühlschwein noch einmal 
eine große Szene, als er sich in einen Schuß aus 
kürzester Distanz warf und so sein Gehäuse sau- 
ber hielt. Ein zweites Langener Tor, eine Minute 
vor dem Ende von Mager erzielt, erkannte der 
Schiedsrichter wegen angeblicher Abseitsstel- 
lung nicht an. Aber es hatte ja auch so gereicht. 

Gute Noten verdienten sich neben Dr. Mühl- 
schwein vor allem Bialon, der stets die Über- 
sicht hatte und ein ruhender Pol im Abwehrzen- 
trum war. Jäkel schaltete den sonst gefährlich- 
sten Darmstädter gänzlich aus und bot eine zu- 
verlässige Partie. Klaus Müller hat große Fort- 
schritte gemacht und spielte seine Partie zuver- 
lässig herunter. Weiter so. Nicht vergessen wer- 
den sollte Stefan Seibel. der mit gefährlichen 
und auch plazierten Schüssen glänzte. 

Es spielten: Dr. Mühlschwein. Müller. Hoffei- 
ner, Jäkel, Bialon, Herrmann. Cystecki, Reh 
(Pietrowski), Seibel, Mager und Jeschke. 

tivposten auf Egelsbacher Seite. Spätestens nach 
diesen beiden muß die Kritik bereits einsezten. 

Die erste Möglichkeit hatten die Gastgeber in 
der 7. Minute, als nach einer Lindemannecke 
Walter knapp vorbeizielte. Bei Taslidzas Heber 
in der 10. Minute von rechts war keiner mitge- 
laufen. Nur zwei Minuten danach stieß Zorn den 
durchstürzenden Stelz um, und die Nr. 6 schickte 
beim Strafstoß Eisinger in die falsche Ecke. Die 
Gäste führten 1:0. In der 18 Minute hätte es 2:0 
heißen können, als Außenverteidiger Rosanows- 
ki, von Taslidza sträflich alleine gelassen, völlig 
frei vor Eisinger auftauchte, mit ihm zusammen- 
prallte. den Ball aber nicht vorbeibrachte. Rosa- 
nowski und Taslidza waren dann auch in der 25. 
Minute die Akteure zum 1:1, weil der Karbener 
den Egelsbacher im Strafraimi umstieß und Lie- 
derbach die Exekution in gleicher Manier wie 
auf der Gegenseite vollzog. 

Nach genau einer halben Stunde mußte Strott 
einen Kopfball von Heck von der Linie holen, 
um die Egelsbacher Führung zu veriiindem. In 
der Folge aber WEU^n die Gäste bis zum Pau- 
senpfiff klar am Drücker. Zorn verlor einen 
Zweikampf nach dem andern, und Ühlein foulte 
utmötig die Nr. 9, die kurz d&nach mit einer ge- 
schickten Körpertäuschung Janocha ins Leere 
laufen ließ, doch am gl^zend reagierenden Ei- 
singer scheiterte. Zweimal rettete Eisinger dann 
in großer Manier bei Schüssen von Strott und 
Deuchert und vereitelte eine bis dahin verdiente 
Gästeführung. 

Auch sofort nach Wiederbeginn klärte er im 
Herauslaufen gegen den durchgebrochenen Wei- 
senstein. Glück des Tüchtigen für ihn dann in 
der 51. Minute, als Stelz seinen Kopfball nur um 
Zentimeter neben den Pfosten plazierte. In der 
56. Minute lag ein an Janocha abgeprallter 
Schuß von Keutterling zwar im Netz der Egels- 
bacher, aber ein Foulspielpfiff hatte schon vor- 
her das Spiel unterbrochen, der Treffer zählte 
nicht. Langsam machten sich die Gastgeber et- 
was frei vom Druck der Gäste und ein Wobst- 
Solo und ein Schuß von Taslidza brachten in der 
64. Minute Gefahr, ohne allerdings zum Erfolg zu 
führen. Auch bei dem Sololauf, wieder war es 
Taslidza. streifte der Schuß nur die Latte (72. Mi- 
nute) und Lindemanns Schuß aus dem Gedränge 
(76. Minute) lag um einiges neben dem Pfosten. 
Kläglich der Schuß versuch von Walter dann we- 
nig später. 

Zehn Minuten vor dem Ende ließ sich die Nr. 
10 der Gäste provozierend an der Strafraum- 
grenze fallen. Ühlein reklamierte unnötig und 
mußte mit Zeitstrafe für den Rest der Zeit vom 
Platz. Dennoch hatten auch jetzt noch die Gast- 
geber Chancen. So stieg in der 86, Minute bei ei- 
ner Zinkflanke Willi Heck etwas zu früh hoch, 
und sein Kopfball war deshalb nicht plaziert, 
doch bereits Sekunden später die Szene, die zum 
Elfmeter und der Entscheidung führte, Thomin 
war von rechts in den Strafraum eingedrungen 
und wurde klassisch von den Beinen geholt. 
Günter Zinks Nerven hielten, und die ersten 
doppelten Punkte waren im Kasten, obwohl in 
den verbleibenden drei Minuten die Gäste noch 
einmal alles nach vome warfen. 

Im Vorspiel der Reservemannschaften gab es 
einen 4:2 Erfolg der Gastgeber, 

„Giraffen" heute letztmals 

in der Reichweinhalle 

Zu Gast ist der Dritte aus der CSSR 
Wenn heute abend um 18,45 Uhr der Anpfiff 

zum Basketball-Freundschaftsspiel erfolgt, be- 
deutet dies für die Langener ..Giraffen" und ih- 
ren Anhang gleichzeitig ein Abschiednehmen 
von der Reichweinhalle, Zukünftig — Start ist 
am kommenden Sonntag mit dem Basketball- 
Festival gegen Leverkusen — werden die,,Giraf- 
fen" in der neuen Sporthalle in Oberlinden spie- 
len, die dieser Tage fertiggestellt werden soll. 

Gast der ,,Giraffen" am heutigen Abend ist 
der Dritte der CSSR, die Mannschaft von NKG 
Ostrava. Diese Spitzenmannschaft wird den 
Langenem alles abverlangen und zeigen, wie die 
..Giraffen" für die kommende Bundesligarunde 
vorbereitet sind. 

Die Reichweinhalle hat den ganzen Lebenslauf 
der Langener Basketballabteilung miterlebt. In 
ihr saßen und standen die Zuschauer stets haut- 
nah beieinander und hinter ihren Mannschaften, 

Die Bundesligadamen seit 1971 und die 1, Herren 
in ihrem Durchmarsch von der Landesliga bis 
zur ersten Bundesdliga hatten hier immer eine 
tolle Atmosphäre. 

Ab sofort wird die Reichweinhalle nur noch 
die in der 1. Bundesliga vorgeschriebene „Er- 
satzhalle" für alle Fälle sein. Wer mit den ..Gi- 
raffen" von ihr Abschied nehmen will, hat heute 
abend gegen Ostrava letzte C^egenheit, 
Ergebnisse vom Turnier in Hanau 
TV Langen — Slavia Cilina (CSSR) 
TV Langen — TG Hanau 
TV Langen — BG Hagen 
Endstand: 
1, Slavia Cilina 
2, TV Langen 
3, TG Hanau 
4, BG Hagen 

81:82 
116:94 
93:67 

4:2 
4:2 
2:4 
2:4 
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Überraschung 
in Stuttgart 

Am fünften ^ieltag der Fußball-Bundesliga 
fand die große Überraschung in Stuttgart statt, 
wo die Borussen aus Dortmund durch einen 2:0- 
Erfolg beide Punkte holten. Die übrigen Spiele 
endeten erwartungsgemäß mit Heimsiegen und 
Unentschieden. Engste Verfolger von Spitzenrei- 
ter Bayern München, der spielfrei war und als 
einzige Mannschaft noch eine blütenweiße Weste 
hat, blieben der Hamburger SV und der VfL Bo- 
chum, die anderen Mannschaften aus dem Favo- 
ritenkreis das Nachsehen gaben. Der HSV schlug 
Köln und Bochum besiegte die Frankfurter Ein- 
tracht. Ohne jeden Pluspunkt hat Nürnberg die 
rote Laterne, Braunschweig und Düsseldorf ste- 
hen auf den beiden anderen Abstiegsplätzen. 
Aufsteiger Darmstadt belegt den 13. Tabellen- 
platz und Aufsteiger Werder Bremen macht auf 
dem siebenten Tabellenplatz Furore. 

Heute abend bestreitet München sein Spiel ge- 
gen den Karlsruher SC. 

SV Darmstadt 98 — Werder Bremen 1:1 
Bielefeld — Braunschweig 2:1 
M'gladbach — Kaiserslautem 2:2 
V fB Stuttgart — Dortmund 0:2 
MSV Duisburg — 1. FC Nürnberg 3:2 
HSV-1. FC Köln 3:1 
Leverkusen — Düsseldorf 1:1 
VfL Bochum — Eintr. Frankfurt 3:2 

1. FC Bayern 4 13:5 8:0 
2. HSV 5 13:6 8:2 
3. VfLBochum 5 11:5 8:2 
4. VfB Stuttgart 5 9:7 6:4 
5. M'gladbach 5 9:8 6:4 
6.1. FC Köln 5 8:7 6:4 
7. Werder Bremen 5 7:6 6:4 
8. Eintr. Frankfurt 5 9:8 5:5 
9. MSV Duisburg 5 9:8 5:5 

10. Dortmund 5 6:6 5:5 
11. Kaiserslautem 5 9:10 5:5 
12. Karismher SC 4 5:6 4:4 
13. SV Darmstadt 98 5 7:7 4:6 
14. Bielefeld 5 5:6 4:6 
15. Leverkusen 5 6:12 4:6 
16. Düsseldorf 5 5:9 2:8 
17. Braunschweig 5 5:10 2:8 
18. 1. FC Nürnberg 5 4:14 0:10 

Am nächsten Wochenende spielen: Kaiserslau- 
tem — Bielefeld, Bremen — Bochum, Köln — 
Duisburg (alle Freitag, 20 Uhr); Düsseldorf — SV 
98, Nümberg — VfB Stuttgart, Braunschweig — 
Bayem, KSC — Leverkusen, Eintracht Frank- 
furt — HSV, Dortmund — Mönchengladbach (al- 
le Samstag, 15.30 Uhr. Heute (Dienstag, 20 Uhr) 
wird die Nachholbegegnung FC Bayem — KSC 
ausgetragen. 

Kickers blieben Zweiter 
Zum zweiten Mal innerhalb einer Woche traten 

die Offenbacher Kickers in Hannover an. Nach 
dem 1:5 im Pokal reichte es auch diesmal nicht 
zu einem Sieg, denn die Niedersachsen behielten 
mit 1:0 die Oberhand. Dennoch bleiben die 
Kickers auf dem zweiten Tabellenplatz hinter 
Berlin, punktgleich verfolgt von Schalke, den 
Stuttgarter Kickers und Fortuna Köln. Hessen 
Kassel belegt nach seinem 0:0 beim SC Freiburg 
den elften Platz. 

In der zweiten Bundesliga geht es am kom- 
menden Freitag weiter. Die Kickers sind Gast 
beim Tabellenletzten Worms und haben Aussich- 
ten, wieder einmal Tabellenführer zu werden, 
denn Berlin hat am Samstag die weitaus schwe- 
rere Aufgabe in Uerdingen. 

Zweite Bundesliga 
H annover 96 — Offenbach i :0 
Aachen — Solinger. 3:2 
Worm. Worms — Wattenscheid 1: i 
Bayreuth— 1860 München 2:3 
SVWaldhof — VfLOsnabrück 0:1 
SC Freiburg — Hessen Kassel 0:0 
Fortunga Köln —RW Essen 2:0 
Hertha BSC — Stuttg. Kickers 4:1 
SpVgg. Fürth — Bay. Uerdingen 2:2 
Schalke 04 — Freiburger FC 3:3 
1.Hertha BSC 7 17:8 10:4 
2. Offenbach 7 13:10 9:5 
3. Schalke04 7 13:11 9:5 
4. Stuttg. Kickers 7 13:11 9:5 
5. Fortuna Köln 7 11:9 9:5 
6. Hannover 96 7 9:6 8:6 
7. Freiburger FC 7 13:12 8:6 
8. 1860 München 7 10:11 8:6 
9. Aachen 7 9:6 7:7 

10. RW Essen 7 9:9 7:7 
11. Hessen Kassel 7 5:5 7:7 
12. Bay. Uerdingen 7 10:11 7:7 
13. Wattenscheid 7 9:10 7:7 
14. VfL Osnabrück 7 6 7 7 7 
15. SVWaldhof 7 9:8 6:8 
16. SpVgg. Fürth 7 10:12 6:8 
17. Solingen 7 12:14 5:9 
18. Bayreuth 7 10:14 4^10 
19. SC Freiburg 7 5:10 4:10 
20. Worm. Worms 7 4:13 3:11 

Am nächsten Wochenende: Offenbach — 
Worms, Osnabrück — Bayreuth (beide Freitag, 
20 Uhr); 1860 München — Hannover 96, Uerdin- 
gen — Hertha BSC, Stuttg. Kickers — Fortuna 
Köln, RW Essen — SC Freiburg, Freiburger FC 
— AI. Aachen, Solingen — Waldhof (alle Sams- 
tag, 15.30 Uhr); Kassel - Schalke 04, Watten- 
scheid — Fürth (beide Sonntag, 15 Uhr). 

TV Langen gegen 

TuS 04 Leverkusen 

Zur Saisoneröffnung iinit 20 Mannschaften gegeneinander 

Am Sormtag, dem 13. September, eröffnen die 
Basketballer des TV Langen ihre 16. Saison in 
der neuen Sporthalle im Langener Stadtteil 
Oberlinden. Zu Gast bei Hessens größtem Bas- 
ketballverein ist der größte Basketballverein 
des Rheinlandes, TuS 04 Leverkusen, mit 20 
Mannschaften. 

Der Club-Großkampf, bei dem die Ergebnisse 
aller zwanzig Spiele addiert werden, erstreckt 
sich von den Minis und männlichen und weibli- 
chen Jugendmannschaften aller vier Altersklas- 
sen über die Reservemannschaften der Damen 
und Herren sowie die Freizeitgruppen bis zu den 
Erstligamannschaften beider Vereine. Langen 
und Leverkusen sind bekanntlich die einzigen 
deutschen Basketballvereine, die sowohl bei den 
Damen als auch bei den Herren in der höchsten 
deutschen Spielklasse vertreten sind. 

Die vielen Spiele werden teilweise auf vier 
Spielfeldern zugleich ausgetragen. Der siegrei- 
che Verein, der also in allen Spielen die meisten 
Körbe erzielt hat, erhält den erstmals gestifteten 
,,Pokal der Bezirkssparkasse Langen", die diese 
Großveranstaltung gemeinsam mit der Hessen- 
Nassauischen Versichemngsanstalt und der Lan- 
desbausparkasse Hessen auch finanziert. 

Der Zeitplan sieht bereits vier Spiele für den 
Samstag vor. Am Sonntag beginnen die Spiele 
ab 10 Uhr auf allen Feldem der neuen Halle und 
in der Einstein-Schule (beide in der Berliner Al- 
lee). Die Traditionsmannschaften beider Clubs 
(Leverkusen u. a. mit den Ex-Nationalspielem 
Norbert Thimm und Dieter Kuprella) eröffnen 
dann den Höhepunkt am Nachmittag ab 14.30 
Uhr, und die Bundesliga-Herren treffen um 16 
Uhr aufeinander. 

Der Eintritt für die Großveranstaltung ist frei. 
Lediglich beim Hauptspiel der ersten Herren- 
mannschaften wird ein Saisoneröffnungseintritt 
von nur 4 DM von Erwachsenen und 2 DM von 
allen Ermäßigten erhoben. Daneben gibt es ab 
mittags eine Disco für die Jugendlichen, Kaffee, 
Kuchen, Bier, Limo und Würstchen, die die Ge- 
selligkeit dieser Veranstaltung nicht zu kurz 
kommen lassen sollen. 

,iWir wollen mit einer solchen gemeinsamen 
Reise nach Langen einmal die Geselligkeit in un- 
serem Verein pflegen," betont denn auch TuS 04- 
Geschäftsführer Otto Reintjes und setzt hinzu: 
,.Natürlich wollen wir auch den Pokal der Lan-' 
gener Bezirkssparkasse gewinnen; denn eine sol- 

che Trophäe dürfte bisher im deutschen Basket- 
ball sicher einmalig sein." 

Für uns soll dies zwar keine Halleneröffnung 
sein; denn die wird erst später mit allen Abtei- 
lungen unseres 2400 Mitglieder zählenden Tum- 
vereins gefeiert werden. Aber wir wollen doch 
mit dieser Saisoneröffnung all unseren aktiven 
Basketballem gewissermaßen auf einen Schlag 
das Kennenlernen ihrer neuen Spiel- und Trai- 
ningshalle ermöglichen. Und dies ist so besser 
möglich, als wenn wir — wie sonst üblich bei sol- 
chen Gelegenheiten — nur unsere Spitzenmann- 
schaften spielen und alle anderen zusehen lie- 
ßen." So begründet Basketball-Abteilungsleiter 
Jochen Kühl vom TV Langen diese außerge- 
wöhnliche Veranstaltung. 

Fußball zu Gunsten 

behinderter Kinder 
FC Langen — FV 06 Sprendlingen 

Übrigens haben alle Anhänger des Clubs und 
Langener Fußballfreunde eine gute Gelegenheit. 
Dr. Wolfgang Mühlschwein den Dank zu zeigen 
und ihm eine Freude zu machen. Am Dienstag, 
dem 15. September, um 18.30 Uhr findet im 
Waldstadion ein Freundschaftsspiel zwischen 
dem FC Langen und dem Landesligisten FV 06 
Sprendlingen statt. Die Einnahmen gehen an ei- 
nen Verein zur Unterstützung behinderter Kin- 
der, dessen Vorstandsmitglied Dr. Mühlschwein 
ist. Es gäbe keinen schöneren Dank für Dr. 
Mühlschwein als ein guter Besuch. Da zudem die 
Partie sehr reizvoll ist, sollten alle Langener 
Fußballfans an dem bewußten Dienstag ins 
Waldstadion gehen. 
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Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — FC Hochstadt 
SG Egelsbach — KSV Klein-Karben 
FC Erbach — FCA Darmstadt 
VfB Großauheim — Germ. Pfungstadt 
VfR Groß-Gerau — Rot-Weiß Frankfurt 
TSV Heusenstamm — Obererlenbach 
Olympia Lorsch — Niederrodenbach 
SF Seligenstadt — Rot-Weiß Walldorf 
FV06 Sprendlingen — Spvg. Neu-Isenburg 

1. FC Erbach 5 19 5 
2. FSV Bad Orb 5 10:1 
3. Spvg. Neu-Isenburg 5 13:5 
4. VfB Großauheim 4 10:7 
5. FCA Darmstadt 5 10:10 
6. Kickers-Amateure 4 8:5 
7. Rot-Weiß Frankfurt 4 5:4 
8. Obererlenbach 5 10:10 
9. VfR Groß-Gerau 5 5:5 

10. Olympia Lorsch 5 6:6 
11. FV 06 Sprendlingen 5 10:11 
12. Gemi. Pfungstadt 5 5:6 
13. Rot-Weiß Walldorf 5 9:11 
14. FC Hochstadt 5 5:9 
15. Niederrodenbach 4 4:6 
16. SF Seligenstadt 5 9:12 
17. SG Egelsbach 5 4:15 
18. TSV Heusenstamm 4 8:16 
19. KSV Klein-Karben 5 2:8 

Am nächsten Wochenende (12./13; September) 
spielen: SG Ober Erlenbach — VfB Großauheim 
(Sa.), FC Hochstadtd — SG Egelsbach. KSV 
Klein-Karben — FV 06 Sprendlingen. Spvg. Neu- 
Isenburg — Sportfreunde Seligenstadt, FCA 
Darmstadt — TSV Heusenstamm. Kickers Ama- 
teure — Olympia Lorsch. Niederrodenbach — 
VfR Groß-Gerau, Rot-Weiß Frankfurt — FSV 
Bad Orb. 

Bezirksliga Darmstadt 

VfR Bürstadt II —Hassia Dieburg 1:1 
SV Hahn — FSV Riedrode 2:0 
SF Heppenheim — Germ. Ober-Roden 2:0 
FC Langen — Darmstadt 98 Amat. 1:0 
Ober-Abtsteinach — TV N ieder-Klingen 3:2 
SV Raunheim — SKV Mörfelden 1:2 
Opel Rüsselsheim — Germania EberstadtAUSG, 
Viktoria Urberach —KSG Mitlechtern 1:0 
TSV Wolfskehlen — SV Geinsheim 1:0 

1. TV Nieder-Klingen 
2. FSV Groß-Zimmem 
3. KSG Mitlechtern 
4. Viktoria Urberach 
5. SKV Mörfelden 
6. FC Langen 
7. TSV Wolfskehlen 
8. Hassia Dieburg 
9. SV Geinsheim 

10. SV Raunheim 
11. FSV Riedrode 
12. Ober-Abtsteinach 
13. Darmstadt 98 Amat. 
14. SV Hahn 
15. Germ. Ober-Roden 
16. SV Heppenheim 
17. Opel Rüsselsheim 
18. VfR Bürstadt TI 
19. Germania Eberstadt 

5 
4 
5 
5 
5 
5 

10:4 
6:4 

11:5 
11:9 
7:6 
5:4 
6:8 
8:7 
9:6 
9:8 
7:4 
7:7 
9:9 
7:7 
6:8 
8:15 
5:6 
4:11 
6:13 

7:3 
6:2 
6:4 
6:4 
6:4 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 ' 
5:5 
4:4 
4:4 
4:6 
4:6 
4:6 
4:6 
3:3 
3:7 
0:8 

Am nächsten Sonntag (13. September) spielen: 
Germania Ober-Roden — Viktoria Urberach, 
KSG Mitlechtern — TSV Wolfskehlen, SV Geins- 
heim — FC Langen, SV Darmstadt 98 Am. — SV 
Raunheim. SKV Mörfelden — Opel Rüsselsheim, 
SV Eberstadt — FC Ober-Abtsteinach, FSV 
Groß-Zimmem — VfR Bürstadt II, Hassia Die- 
burg — SV Hahn, FSV Riedrode — SF Heppen- 
heim, RV Nieder-Klingen spielfrei. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — Alem. Kleln-Auheim 
SV Dreieichenhain — TSV Dudenhofen 
SK,V Hainhausen — TG Sprendlingen 
Spvgg. Hainstadt — SV Zellhausen 
Teutonia Hausen — KV Mühlheim 
SSG Langen — TuS Klein-Welzheim 
BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal 
VfB Offenbach — SG Nieder-Roden 

1. Svgg. Hainstadt 
2. KV Mühlheim 
3. TuS Klein-Welzheim 
4. BSC 99 Offenbach 
5. TG Sprendlingen 

TSV Dudenhofen 
SV Dreieichenhain 
Alem. Klein-Auheim 
SSG Langen 
SG Nieder-Roden 

11. VfB Offenbach 
12. SKV Hainhausen 
13. Susgo Offenthal 
14. FC Dietzenbach 
15. SV Zellhausen 

Teutonia Hausen 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

12:3 
17:6 
11:4 
11:7 
11:9 
9:12 
8:7 
8:8 
8:8 
8:10 

18:15 
10:13 
8:12 
9:12 
6:16 
5:17 

2:2 
1:1 
2:4 
3:1 
2:5 
2:1 
5:2 
4:2 
8:0 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:6 
3:5 
3:5 
3:7 
2:6 
0:8 

222Ain nächsten Sanistag (12. September) spie- 
len: TuS Klein-Welzheim — SKV Hainhausen. — 
Sonntag (13. September): TSV Dudenhofen — 
SSG Langen. KV Mühlheim — VfB Offenbach. 
SG Nieder-Roden — SV Dreieichenhain, AI. 
Klein-Auheim — Teut. Hausen, SV Zellhausen — 
FC Dietzenbach, TG Sprendlingen — Susgo Of- 
fenthal, Spvgg. Hainstadt — BSC 99 Offenbach. 

Kreisliga B Offenbach West 
Sparta Bürgel — TSG Neu-Isenburg 3:1 
SG Götzenhain — SKG Sprendlingen 0:0 
FT Oberrad — Eiche Offenbach 2:2 
Italsud Offenbach — SC Steinberg 3:2 
FC Offenthal — SG Rosenhöhe 0:1 
TuS Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 2:0 

1. Sparta Bügel 2 5:2 4:0 
2. SG Götzenhain 2 5:1 3:1 
3. SKG Sprendlingen 2 4:0 3:1 
4. Eiche Offenbach 2 5:3 3:1 
5. SG Dietzenbach 1 6:1 2:0 
6. SG Rosenhöhe 1 1:0 2:0 
7. FC Offenthal 2 4:2 2:2 
8. TuS Zeppelinheim 2 3:3 2:2 
9. Italsud Offenbach 2 4:8 2:2 

10. FT Oberrad 2 2:6 1:3 
11. TV Dreieichenhain 2 1:4 0:4 
12. SC Steinberg 2 3:8 0:4 
13. TSG Neu-Isenburg 2 2:7 0:4 
Am nächsten Sonntag (13. September) spielen: 
SKG Sprendlingen — Italsud Offenbach, TSG 
Neu-Isenburg — TuS Zeppelinheim, Eiche Offen- 
bach — SG Götzenhain, Dreieichenhain — FT 
Oberrad, SG Rosenhöhe — Sparta Bürgel, SC 
Steinberg — SG Dietzenbach, FV Offenthal 
spielfrei. 

Club: „Ein Punkt 

genügt uns nicht" 
Die Redensart ..Lieber den Sperling in der 

Hand als die Taube auf dem Dach" scheint beim 
FC Langen keine Beachtung zu finden. Wamm? 
Als beim ersten Spiel der neuen Saison im Wald- 
stadion ein 1:1 gegen die Mannschaft aus Ober- 
abtsteinach erzielt wurde, hatten die Gäste vom 
Neckar einen Spieler eingesetzt, der noch nicht 
spielberechtigt war. Dies wußten allerdings die 
Oberabtsteinacher nicht, weil der Fußballver- 
band einen Fehler gemacht hatte. 

Bei einer Schuld des Vereins wäre diesem im 
Nachhinein der eine Punkt abgesprochen wor- 
den. So aber hat der benachteilige Verein, in 
diesem Falle der FC Langen, die Auswahl, ob er 
das damalige Ergebnis gelten lassen oder ein 
neues Spiel austragen will. 

Für letztere Möglichkeit hat sich der Club ent- 
schieden. Der eine Punkt genügt ihm nicht, er 
will beide Punkte. Hoffentlich gelingt es ihm, 
die Taube zu fangen. Der Zeitpunkt dieser Nach- 
holbegegnung steht noch nicht fest. 

Am Samstag ist 

11. Willi-Lang-Tumier 

Am kommenden Samstag, dem 12.9. ab 12.30 
Uhr beginnt das 11. Willi-Lang-Tumier. Wie im- 
mer finden die Spiele in der Adolf-Reichwein— 
Halle statt. Als Gäste können die Langener 
Handballfreunde neben dem Polkalverteidiger 
TSV Gersthofen, die Mannschaften von TGS 
Langenhain. TV Hattersheim und TG Wiesba- 
den-Schierstein begrüßen. Es ist gelungen, wie- 
der ein starkes 5er Feld zu bekommen, in dem je- 
der gegen jeden spielt. 

Außer den Freunden aus Gersthofen, die in der 
Bayerischen Oberliga spielen und daher wieder 
Favorit für den Pokalgewinn sind, ist die Spiel- 
stärke der übrigen Gäste den Langener Zuschau- 
em nicht bekannt. Man hat diese Mannschaften 
jedoch schon bei diesjährigen Turnieren beobach- 
tet und weiß um ihre Fähigkeiten. Alle Gast- 
mannschaften spielen in höheren Klassen als die 
SSG-Handballer, und so darf man auf das Ab- 
schneiden der Einheimischen besonders ge- 
spannt sein. 

Als Einlagespiel werden — wie im vergange- 
nen Jahr — die Kleinsten der SSG, betreut von 
Rudi Müller, gegen die Mmis aus Arheilgen an- 

treten und ihr Können zeigen. Dieses Spiel wird 
sicherlich wieder viel Freude bereiten und sollte 
gleichzeitig Werbung für das Handballspiel auch 
für die 4- bis 7jährigen Mädchen und Buben sein. 

Nach den Spielen in der Reichwein-Halle trifft 
man sich dann im Clubhaus zum gemütlichen 
Beisammensein mit den Gästen. Dort wird auch 
die Siegerehrung stattfinden. Weiter sollen an 
diesem Abend Jugend-Mannschaften geehrt wer- 
den: die weibliche A-Jugend, die bekanntlich 
nun in der höchsten Klasse spielt, sowie die 
männliche B-Jugend, die ebenso wie die E-Ju- 
gend Meister in ihren Klassen wurde. 

Hier soll die Arbeit und der Erfolg der Jugend- 
handballer in der SSG gewürdigt werden. Der 
Hessische Handballverband zeichnete die Ju- 
gendabteilung des Vereins als eine der bestge- 
führten Abteilungen besonders aus. Auch hierzu 
sind Freunde herzlich eingeladen. Beginn ist um 
20.30 Uhr. 

Die Handballabteilung hofft, daß recht viele 
Zuschauer den Weg am 12.9. in die Reichwein- 
Halle finden werden und freut sich auf den Be- 
such der Langener Handballanhänger. 
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„Dünnbrettbohrer" 

(Fortsetzung von Seite 2) 
Koch: Ich sprach nicht von Bequemlichkeit, 

sondern von Effizienz, vom Erfolg. 
IjZ: Ist das aber nicht der Weg des geringsten 

Widerstands? 
Koch: Das trifft nur für einen kleinen Teil der 

Schüler zu. Die meisten belegen die Unterrichts- 
fächer. in denen sie sich die besseren Noten ver- 
sprechen, um so auf eine gute Durchschnittsnote 
zu kommen. Denn nach wie vor gibt es für die 
meisten Fächer an den Universitäten den Nume- 
rus clausus. Die bessere Durchschnittsnote ent- 
scheidet darüber, wer an der Uni ankommt. Das 
ist der Grund dafür, daß viele — und gerade gute 
Schüler — solche Fächer belegen, die sie sonst 
kaum gewählt hätten. Auf diese Weise kommt 
dann nicht immer ein Fächerkanon zustande, 
der der eigenen Ausbildung des Schülers förder- 
lich ist. 

Mancher rennt 
ins Verderben 

LZ: Wo wird gekniffen? Welche anderen Fä- 
cher profitieren davon? Oder gibt es da keine 
Trends? 

Koch: Es gibt Trends. Es profitieren die gesell- 
schaftswissenschaftlichen Fächer. 

LZ: Aber gerade an Soziologen und in ver- 
wandten Berufen besteht ein großes Überange- 
bot auf dem Arbeitsmarkt, so daß fast zu be- 
fürchten ist, daß viele in ihr Verderben rennen. 

Koch: Das ist richtig. Aber der Numerus clau- 
sus beim Soziologiestudium ist ja auch schon er- 
heblich angehoben, sofem es nicht einen voll- 
kommenen Aufnahmestopp gibt. Die Problema- 
tik liegt etwas anders: Wenn ein Abiturient mit 
einer Durchschnittsnote von 1.5 im Reifezeugnis 
an eine Universität geht, hat er eventuell die 
Möglichkeit, noch zum Medizinstudium zum Bei- 
spiel zugelassen zu werden. Mit einer Durch- 
schnittsnote von 1,7 hat er diese Chance be- 
stimmt nicht mehr. 

Die neu gestaltete Oberstufe sieht ja vor, daß 
alle Fachbereiche beziehungsweise Aufgabenfel- 
der abgedeckt sein müssen. Aber es ist ein klei- 
ner Unterschied, ob ich mir im naturwissen- 
schaftlichen Bereich die Note in Biologie oder in 
Mathematik verschaffe. Die Mathematik ist 
doch sehr abstrakt, so daß das Lernen in Biolo- 
gie vielen leichter fällt. Ich weiß nicht, ob der 
Bildungswert der Fächer untereinander über- 
haupt unterschiedlich ist. Ich würde meinen, je- 
des Fach ist dem Bildungscharakter nach, wenn 
es nur intensiv genug betrieben wiid. einem an- 
deren gegenüber gleichwertig. Aber es gibt halt 
nach landläufiger Meinung ..leichte" und 
..schwere" Fächer. Das gilt über alle Fachberei- 
che hinweg. 

LZ: Welche Fächer werden hier am Dreieich- 
Gymnasium als leicht von den Schülern empfun- 
den? 

Koch; Das kann man nicht generalisieren. 
Aber Kunst wird zum Beispiel nicht als beson- 
ders schwer angesehen, weil auch eine gewisse 
Begabung dazu gehört. Gmndsätzlich werden 
die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer häu- 
figer als die naturwissenschaften angewählt. Die 
Sprachen liegen etwa in der Mitte. 

Möller; Mir ist aufgefallen, daß Fächer, die 
man früher gern als Nebenfächer etwas über die 
Schulter hinweg angesehen hat, heute mit einem 
Emst betrieben werden, der schon fast wissen- 
schaftlichen Charakter annimmt. Werm ich an 
Abiturprüfungen denke, an denen ich als Vertre- 
ter der Eltemschaft teilnehmen durfte, hat mich 
doch sehr beeindruckt, mit welchen Fragen etwa 
in Biologie die Kandidaten konfrontiert worden 
sind. Ich bin auch sicher, daß die Anforderungen 
in scheinbar leichten Fächern, wie etwa dem mu- 
sischen, nicht gerade gering sind. Wenn jemand 
hofft, auf die ganz laue Tour durchzukommen, 
kann er sich auch da festbeißen. Ich habe ein Bei- 
spiel in Erinnerung, in Religion etwa, wo je- 
mand offensichtlich nicht begriffen hatte, daß 
auch dieses Fach schwer sein kann, wenn man es 
nicht im Griff hat. 

Keine Dünnbrettbohrerei 
Koch: Das kann ich nur bestätigen. Die Abi- 

turprüfungsordnung schiebt ja auch der soge- 
nannten ,.Dünnbrettbohrerei" einen Riegel vor. 
Es müssen ja in den drei Abteilungen entspre- 
schend die Fächer abgedeckt sein, um überhaupt 
zum Abitur zugelassen At werden. So, wie man 
sich das In der Öffentlichkeit manchmal vor- 
stellt, daß man Deutsch oder Mathematik weg- 
wählen könne, ist das nicht. 

LZ; Kürzlich habe ich in einem Exemplar der 
an Ihrer Schule herausgegebenen Schülerzeit- 
schrift „Rotstift" geblättert. Dabei hatte ich bei- 
nahe den Eindruck, als ob die Kommas wie mit 
einem Salzstreuer über die Seiten verteilt wor- 
den seien. Die Schüler, die dieses Blatt machen, 
sind — mit Verlaub gesagt — in aller Regel nicht 
sicher in der Interpunktion. Die hinreichende 
Beherrschung der Zeichensetzung gehört aber 
doch wohl zu den grundlegenden Zielen des 
Deutschunterrichts. Denn schließlich macht es 
sich auch in naturwissenschaftlichen oder gesell- 
schaftswissenschaftlichen Berichten schlecht, 
wenn der Leser raten darf, ob der Autor ein 
Komma nur vergessen hat oder damit etwas Be- 
sonderes aussagen will. 

Koch; Ich hoffe, daß das konkrete Beispiel, das 
Sie anführen, nur auf Tippfehler zurückzuführen 
ist. Denn die Abiturordnung sieht eindeutig vor, 
daß Arbeiten zurückgestuft werden, die erhebli- 
che Mängel in der Rechtschreibung oder in der 
Zeichensetzung aufweisen. 

LZ; Vor einigen Jahren wurde ja von Refor- 
mern der Standpunkt vertreten, auf den deut- 
schen Ausdruck käme es nicht sonderlich an, 
erst recht nicht auf die Orthographie oder gar 
auf die Zeichensetzung. Schwimmt man auf die- 
ser Woge heute noch? 

Koch; Nein, diese Modeerscheinung ist vorbei. 
Es wird wieder an den Schulen verstärkt 
Deutschunterricht auch für die Grundlagen der 
deutschen Sprache betrieben. 

Anderthalb Lehrerstellen 
sind offen 

LZ; Sind an der Dreieichschule alle Lehrerstel- 
len besetzt oder klaffen im Kollegium noch 
Lücken? 

Koch; Die vor Jahren sehr angespannte Lage 
bei der Lehrerversorgung hat sich doch in den 
letzten zwei, drei Jahren sicherlich verbessert. 
Wir sind in diesem Jahr nicht besser und nicht 
schlechter dran als im vergangenen Jahr. Einein- 
halb Stellen sind nicht besetzt. Diese Stellen 
müßten mit Lehrkräften für naturwissenschaft- 
liche Fächer besetzt werden. 

LZ; Und an solchen Lehrern mangelt es nach 
wie vor? 

Koch; An Naturwissenschaftlern und Mathe- 
matikem fehlt es nach wie vor. Wir haben zur 
Zelt 79 Lehrer an der Dreieichschule. Dazu kom- 
men neunzehn Referendare, die hier ausgebildet 
werden. Es fällt auch kein Pflichtunterricht 
mehr aus. wie das in den letzten Jahren der Fall 
war. Allerdings sind in der Oberstufe in den Na- 
turwissenschaften die dreistündigen Kurse auf 
zwei Stunden gekürzt. 

LZ: Wenn wir jetzt einmal den Stellenplan au- 
ßer Betracht lassen: Wieviele Lehrer müßte das 
Dreieich-Gymnasium noch haben? Und für wel- 
che Fächer? 

Koch; Hauptsächlich Biolügie und Chemie. 
Wir kämen gut hin, wenn wir anderthalb bis 
zwei Lehrer noch hätten. 

LZ; Wie sieht das die Eltemschaft? 
Möller; Man kann die absolute Zahl der Lehrer 

schwer beurteilen, denn man muß die Hinter- 
gründe kennen, wie der Lehrerbedarf errechnet 
wird. Es gibt eine Regelstärke für eine Klasse, 
die bei 33 Schülern liegt. Auf di^e Klassenstär- 
ke bezieht sich auch die Zuweisung der Lehr- 
kräfte. Es gibt weiterhin das Rechenexempel. 
daß nur 80 Prozent des errechneten Bedarfs für 
erforderlich gehalten werden. Diese 80 Prozent 
werden auch zugewiesen. Wenn wir von hundert- 
prozentiger Ijehrerzuweisung sprechen, dann 
sind diese 20 Prozent vorher schlichtweg abgezo- 

In tiefer Trauer geben wir Nachricht, daß mein geiiebter, herzensguter 
Mann, Vater, Schwiegervater, Opi, Bruder, Schwager und Onl<el 

Josef Mayer 

am Sonntag, dem 6. September 1981 nach schwerer Krankheit im 66. Le- 
bensjahr, viel zu früh für uns aile, für immer von uns gegangen ist. 

Langen, Friedrichstraße 3 

In stiller Trauer: 

Augusta Mayer 
und Angehörige 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 10. September 1981, um 
tO.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

gen worden. Das ist eine Frage des Geldes, des 
Machbaren. Allgemein bekannt ist das Problem 
der Klassengröße. 

Verwaltung des Mangels 
Hier ist der Schulleitung großes Lob auszu- 

sprechen. Sie hat es fertiggebracht, den Mangel 
so gut zu verwalten, daß die Schule funktioniert. 
Das hat seinen Preis: Vor einigen Jahren umfaß- 
ten die neuen Klassen 39 Schüler. Vierzig ist die 
höchstzulässige Zahl. Es hat den Preis, daß es an 
der Dreieichschule kaum Klassen mit weniger 
als 32 Schülern gibt. Nur dadurch, daß man die 
Klassenstärke bewußt hoch hält, ist es möglich, 
Reserven zu schaffen, auf diesem Klavier spielt 
die Schulleitung meisterlich. Allen Beteiligten 
wäre es natürlich lieber, wenn die Klassen klei- 
ner wären und wenn die Schule entsprechend 
Räume hätte. 

LZ; Müssen Sie nicht einen ständigen Draht- 
seilakt ohne Netz dabei vollbringen? 

Koch; Es ist bestimmt — das kann man unum- 
wunden zugeben — eine Gratwanderung. Aber 
ich habe eben schon darauf hingewiesen, daß 
sich die Lage etwas entspannt hat. Wir haben 
tatsächlich in der Sekundarstufe I keine Klasse 
unter 31 Schülern; die Höchstzahl beträgt jetzt 37 
Schüler. Im letzten Jahr hatten wir noch eine 
Klasse 10 mit 40 Schülem. Wenn man sich nach 
dem Richtwert für die Sekundarstufe 1. der bei 
33 Schülem pro Klasse liegt, richtet, dann 
kommt man mit der Stellenzuteilung auch gera- 
de eben hin. 

In der Sekundarstufe II haben wir im Prinzip 
dieselben Verhältnisse. Der Richtwert in der 
Oberstufe liegt bei 23 Schülem je Grundkurs 
und etwa bei 18 oder 19 Schülem je Leistungs- 
kurs. Diese Zahlen werden auch hier eingehal- 
ten. 

LZ; Mit welcher Bandbreite? 
Koch; Mindestens 14. höchstens 28 Schüler je 

Kurs. 
Möller: Ich habe mein Abitur in einer Klasse 

mit 16 Schülem gemacht. Das wäre sicher das 
Ideale nicht nur aus der Sicht der Eltern und der 
Schüler, sondern auch der Pädagogen, für die 
der Unterricht in einer Mittelstufenklasse mit 40 
Schülem eine Tortur sein kann. Auch ein Grund- 
kurs mit 28 Schülem in der Oberstufe kann ei- 
nen Lehrer an die Grenze seiner Leistungsfähig- 
keit bringen. 

Koch; Natürlich liegt der Durchschnitt der Lei- 
stungskurse auch etwa beim Richtwert von 22 
oder 23 Schülem. 
Offensichtlich wird in der Dreieichschule in letz- 
ter Zeit wieder mehr auf Disziplin geachtet als 
früher. Darum und über Fragen des Rauschgift- 
konsums, die Aufsicht über die Raucher-Ecke 
und andere Fragen des Schullebens geht es in 
dem letzten TeU des LZ-Gesprächs, den wir ^ 
der nächsten Ausgabe der Langener Zeitung am 
kommenden Freitag veröffentlichen. mü. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNGI' 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
10.252.60 DM. 2. Rjuig: 341.60 DM; 3. Rang: 30,60 
DM; 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45"; 1. Rang; unbe- 
setzt; Jackpot; 2.962.364.55 DM; 2. Rang unbe- 
setzt, Jackpot 136.636.15 DM; 3. Rang: 9.246,00 
DM; 4. Rang: 132,70 DM; 5. Rang: 11.10 DM. 
ZAHLENLOTTO; (j^wlnnklasse I: 2.202.114.40 
DM; Gewirmklasse II: 146.807.60 DM; Gewinn- 
klasse III: 12.456.90 DM; Gewinnklasse IV: 161,30 
DM; Gewinnklasse V: 10.10 DM. 
RENNQUINTETT 3 -f^ 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse 1:206,80 DM; Gewinnklasse II: 158.40 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1:631,30 DM; Ge- 
winnklasse II: 7,80 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt. Jackpot: 192.285,60 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Süddeutsche 
Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlot- 
terie vom 5. 9. 1981 wurden 29 Hauptgewinne 
mit einer Gewinnsumme von 1 120 000 DM er- 
mittelt. Weitere 8 464 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 5 400 000 DM ergeben sich auf- 
grund Endziffemziehung. 

Es entfallen 500 000 DM auf die Losnummer 
216870; 80 000 DM auf die Losnummern 085233 
und 093867; 50 000 DM auf die Losnummem 
016945 und 040387; 40 000 DM auf die Losnum- 
mem 050352 und 128146; 30 000 DM auf die Los- 
nummem 374647 und 376766; 20 000 DM auf die 
Losnummem 032429 und 189945; 10 000 DM auf 
die Losnummem 050651, 081812. 096361, 101931 
133484. 138936. 162680, 168929. 189485, 252728, 
274236. 292257, 302486, 319205, 320812. 328681 
348835 und 380462. 

5 000 DM auf die Endziffern 00263, 48780, 
63246. 66536, 79833 und 87124. 2 000 DM auf die 
Endziffer 8787, 1 000 DM auf die Endziffer 711, 
600 DM auf die Endziffem 39 und 62. 

Nächste Ziehung am 12. 9. 1981. 

Lose und weiter» Informaikmen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • TeL 0 61 03 / 2 55 70 

die National+Zeitung 
  sagt die Wahrheit 

§ 

0<e Untaten der Sowjets / Femseh-Fälschung 
So tapfer kämpfte der deutsche Soldat 
Ausländer - bald Mehrtielt In Deutschland? 

an jedem Kiosk erhältlich 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz- und Biumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Artur Pinske 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank unseren Freunden, 
Bekannten und Nachbarn sowie Frau Dr. Hanke und Herrn Pfarrer Born! 

Marianne Pinske 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1981 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 5. September 1981 unser guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Anton Hauptmannl 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer 

Kari Hauptmannl u. Frau Margit 
Günther Schäfer u. Frau Christel geb. Hauptmannl 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

Walter-Rietig-Straße 40, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet äm Donnerstag, dem 10.9.1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

. n 

■t 



Vereinsleben 

0 

M1rtHtierc(?or 

1838 Ccm^cfi 
Morgen, Mllti«cx:h, 19.30 Uhr, Sing- 
stund« Im Vereinslokal. 

HANDBALL 

11, Willl-Lang-Tumler am 12. 9. ab 
12.30 Uhr In der Reichweinhalle mit 
TSV Gersthofen, TGS Langenhain, 
TV Hattersheim, TG Schierstein, 
SSG Langen. 

Jahrg&ng 1907/08 
Morgen, Mittwoch, 9. September, 
12.30 Uhr Abfah^l Jahnplatz. Um 
pünktliches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1914/15 
Am Freitag, dem 11.9.1981, treffen 
wir uns um 17.00 Uhr im SSG-Clut>- 
haus! 

Allfswat t t Dtp Nr 1 unlet 
sTr;- %aima (LIuli 

Ragmlichheiten Geöffnet Tagl ab 14 Uhr, samstags ab 20 Uhr. sonnt geschl 
Neu-Isenburg b Ffm, Ludwtgslraße 44 

^ - uie rvf 1 unier 
%aima (LIuli 

!en bat;na Lrubs^ (( -j/ 
600 qm q^pHegte | jiiiÖUJig R;tiimlirhii»itAn 'I Geschäftliches 

Fenster-Systeme■ SCHNELL - BARGELD 
Rolladen Schleif GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel,: 06103/49392, 

Verschiedenes 

Fahrgemeinschaft gesucht!! Werk- 
tags Langen — Frankfurt-Ost. Tel. 
2 16 66. 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Perspnalaus- 
weis und Abrechnung genügen. 
Darlehen über Lelransverslcherungen, Spezialkredite für Beam- 
te / Öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH Finanzvermittlung 
Hirtengasse 9 ■ 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102 / 37450 + 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 02 / 34 37 

Praxis Dr. med. H. Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Gartenstraße 72, 6070 Langen 

Sprechstundenbeginn 10. September 1981 

2 Betten, kompl., neu bezogen, 2 
Nachtschränkchen, 1 Wohnzimmer- 
schrank, Tisch etc. billig abzuge- 
ben. Tel. 0 61 03 / 2 31 23. 

I 

^^öTinTsicITinTmer 
die ANZEIGEN 
in der Langaner Zeituni 
2u beachten  J 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarberi^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an. 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüilerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg 
PQRTAS-Tüfen-Fachbetnebe überaJ in Deutschland und in vielen Ländern Europas 

Jetzt macht PORTAS auch 
Ihre alte KüclVe wie neu! gj 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd • Feuer • See 
Überführungen 

Sarglager ■ Stert)ewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

l 

po/it i/owQAiocJiG«eMc(c 

^leMstogQ IM c(c*ä^ 
1 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, ihre Möbel innerhalb von einem Tag neu zu tiezlehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karle und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfels im Odenwald — Steckwaldweg 7 

EdJnMMibodcn Supermarkt 

Herrliche Drucke 
„engl. Art" m^ ab lOf* 

1-LKW Marken-Tapeten 
eingetroffen ^ 

alle Rollen nur 5,- 4,- 3,- bf' 
Berber synth. 24, 
schwere Qualität m^ nur I 

Riesenmengen PVC ß _ Soft-Velou«, 
m an %0f p cm hoch, in vielen 2 cm hoch, in vielen Farben 

m2 nur 19,- 

Hcste 

xu«** 

l^este 

^ - preis »eiDSfiit Fliesen, 
Selbstliegende 

40/40 Stück nur 1,- 

m 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

Miirk iiii Moikii\t;rmilteln «ir B 
Flausch-Velour 

I iir mir 
Ihnen onio iKTMinlicho 
l'jlonscli.il'l. 

Deutscher Patenkreis e.V. 
I'oslfach 1105. 7440 Nürtingen, i'osl- | 

seheekk. Slutig. 1710-702. Weltweil he- 
Ireul Cd- schon über 2(M).00<) Kinder 

m' 6,50 

Selbstliegende 
Fliesen, 50/50 

stück nur 2,75 

Verlegung u. Lieferung aller Bodenbeläge werden 
sofort preisgünstig ausgeführt 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30-18.30 durcti- 
gehend Sa. 8.30-14.00 Uhr. 

Teppichboden GmbH 
Dreieich-Sprtndlg. 
Robert-Bosch-Str. 32 
gegenüber Wertkauf (auf d«m o*iand« 
d«r Fa. HtattiWt). Telefon: 06103/32035. 

über 

300 mal 

in Deutschland 
SCHLECKER 

Für den Herbstputz - Sonderangebote, die sparen helfen! 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in; ... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 
und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen für 4-Per$.-Hau$ha|t 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Achtung Basketballfans! 
In der neuen Ballspielhalle in 

Oberlinden kann am Wochenen- 
de noch nicht gespielt werden. 
Deshalb findet das große Ver- 
einstreffen zwischen dem TV 
Langen und 04 Leverkusen nicht 
dort, sondern in verschiedenen 
anderen Hallen statt. 
Samstag im: 

Dreieich-Gymnasium 
Sonntag ab 13 Uhr: 

E mst-Schütte-Schule 
Albert-Einstein-Schule 
Adolf-Reichwein-Scule 

Das Spiel der beiden Bundesli- 
gamannschaften beginnt am 
Sonntag um 16 Uhr in der Reich- 
weinhalle. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan •mtlichvn 8*k«nntnitchung*n für di* G«m«ind« Egaltbich 

Heute in der LZ: 

Differenzen zwischen 
Gewerkschaft und 
Dreielch-Krankenhaus 

Leichte Muse und viel Beifall 
Operatlc Society begeisterte 

Stadt hat die Schule 
aus dem Auge verloren 
Interview mit der Dreieich-Sctiule 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
V   / 

^Halner ^ 

^ Wochenblatf 

0 [n [a 0 E 
und Unterhaltung 

Nr. 72 Freitag, den 11. September 1981 85. Jahrgang 

50 000 Lebensjahre waren in der Stadthalle 

Alte-Bürger-Ehning des VW platzt bald aus den Nähten 

An langen Tischreihen erlebten Langens Senioren über 75 einen unterhaltsamen Nachmittag bei der 
Alte-Bürger-Ehning in der Stadthalle. 

Wer am vergangenen Samstag in der Nähe der 
Stadthalle war, der konnte in den frühen Mit- 
tagsstunden einen Ansturm von rüstigen älteren 
Menschen erleben: der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein hatte zu seiner traditionellen Alte- 
Bürger-Ehrung eingeladen, und viele, viele ka- 
men. Wären alle gekommen, die eingeladen wor- 
den waren, dann hätte es wohl Probleme gege- 
ben. Wie Werner Wienke, der VW-Vorsitzende 
in seiner Begrüßung ausführte, wurden 2175 Ein- 
ladungen an Bürger über 75 Jahre verschickt, 
das waren 210 Stück mehr als im Jahr vorher, 
insgesamt etwa 172 000 Lebensjahre, von denen 
wohl mehr als 50 000 im Saal versammelt waren 
und ein buntes Programm erlebten. 

Mit dieser Veranstaltung, die vor fast 50 Jah- 
ren ins Leben gerufen worden sei, wolle man 
versuchen, ein wenig Dank auszudrücken für die 
großen Leistungen, die von den heute ,,alten 
Bürgern" im Laufe der Jahrzehnte auch in 
schlimmsten Zeiten erbracht worden seien, und 
denen man den heutigen Wohlstand zu einem er- 
heblichen Teil zu verdanken habe. 

Es liege nicht allein dem VW am Herzen, das 
Alter zu ehren, sondern auch die Langener Ver- 
eine, die sich jährlich gern zur Gestaltung eines 
unterhaltsamen Programms zur Verfügiuig stell- 
ten, wollten damit ihre Verbundenheit zeigen. 
Erfreulich dabei sei auch die große Anzahl von 
Kindern und Jugendlichen, die mit von der Par- 
tie seien. 

Bürgermeister Hans Kreiling zeigte ebenfalls 
seine Freude über die Rüstigkeit der älteren Ge- 
neration und überbrachte die herzlichen Grüße 
der städtischen Gremien. Bezugnehmend auf 
den Auftritt eines Chores aus Langens englischer 
Partnerstadt Long Eaton, der die Veranstaltung 
eröffnet hatte, wies das Stadtoberhaupt auf die 
internationalen Kontakte hin, die zu pflegen ein 
wichtiges Anliegen der heutigen Generation sei 
und mit Erfolg durchgeführt werde. Damit wer- 
de die Feindschaft zwischen den Völkern, die 
viele der Anwesenden noch aus eigenem Erleben 
kennengelernt hätten, auf eine menschliche und 
natürliche Weise abgebaut und in Freundschaf- 
ten verwandelt. 

Dann ging der Bürgermeister auf die Altenar- 
beit in der Stadt Langen ein und betonte, daß 
man die ältere Generation keinesfalls allein las- 
se. Dies zeige nicht nur das Seniorenprogramm 
mit seiner umfangreichen Veranstaltungsreihe, 
sondern gerade in der vergangenen Woche sei 
durch die Eröffnung von zwei neuen Altentreffs 
das verstärkte Bemühen der Stadt deutlich ge- 
worden. Bürgermeister Hans Kreiling wünschte 
den Senioren im Saal unterhaltsame Stunden 
und ein gesundes Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Nach einer Kaffeepause, bei der das Deutsche 
Rote Kreuz wieder eirmial seine vielseitigen Fer- 
tigkeiten bewies — den freiwilligen Helferin- 

nen und Helfern des DRK wie auch den Mitar- 
beiterinnen der Stadtverwaltung für ihren an- 
schließenden ,,Servierdienst" wurde herzlich ge- 
dankt — und zu der der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach die musikalische Umrahmung liefer- 
te, präsentierte Käthel Steeg ein buntes Pro- 
gramm, immer wieder durch Darbietungen des 
Orchestervereins aufgelockert. Es wurde gestal- 
tet vom Doppelquartett des Männerchores ,,Lie- 
derkranz", das mit volkstümlichen Weisen auch 
zum Mitsingen für gut% Laune sorgte. Tanzdar- 
bietungen trugerl die Minigarde, die Präsiden- 
tengarde, die Tanzgarde sowie Klaus Freier mit 
'einer Parodie bei, wobei die Kamevalisten der 
LKG zeigten, daß sie sich bereits in guter Form 
befinden, und schließlich wußte der Chor des 
,^Liederkranz" mit Volkslieder sehr zu gefal- 
len. 

Hatten die Gäste aus England als Erinnerung 
an diesen Tag Jutetaschen mit einem Ebbelwoi- 
emblem und eine Schallplatte mit ,,Musikali- 
schen Grüßen aus Langen" in Empfang nehmen 
können, so gab es im Verlauf des Nachmittags 
Blumen für Johanna Werner, mit 102 Jahren die 
älteste Bürgerin Langens, die sich im Kreis der 
,,jüngeren Leute" zwischen 75 und 90 sichtlich 
wohl fühlte, für den über 80jährigen Leiter des 
Orchestervereins, Walter Lenk, sowie für Chor- 
direktor Heinz Röhrig, der schon über 25 Jahre 
Dirigent des ,,Liederkranz" ist. 

Als gegen 18 Uhr die Veranstaltung endete und 
die Senioren wieder ihren Heimweg antraten, da 
kamen die Lobes- und Dankesworte aus ehrli- 
cher Überzeugung: ,,Es hat uns gut gefallen, und 
wir freuen uns schon auf das nächste Jahr." 

Tag des 

ausländischen Mitbüi^ers 

VW-Vorsitzender Wemer Wienke 0) und Bürgermeister Hans Kreiling überreichten Blumen an 
Frau Johanna Werner, die mit ihren 102 Jahren die älteste Bürgerin Langens ist. 

Die Zeit der PUze ist gekommen 

Wie wir bereits berichteten, wird in Langen 
am kommenden Sonntag, dem 13. September, 
der ,,Tag des ausländischen Mitbürgers" began- 
gen. Die Aktivitäten beglrmen um 15 Uhr auf 
dem alten SSG-Sportplatz am Jugendcaf6, wo 
bis 17 Uhr ein internationales Kinderfest statt- 
findet. 

Ab 18 Uhr geht es dann in der Stadthalle mit 
einem bunten Folklore-Programm weiter. Die 
Veranstalter würden sich freuen, wenn auch vie- 
le deutsche Bürger daran teilnähmen, denn die 
Veranstaltung diene in erster Linie dem besse- 
ren Kennenlernen und Verständnis untereinan- 
der. 

Städtische Freibäder 
schließen 

Mit dem Beginn des Spätsommers ist auch 
wieder die große Zeit der Pilze gekommen. Viele 
Spaziergänger nützen die Gelegenheit und lassen 
sich beim Anblick der appetitlich aussehenden 
Schwämmchen zum Sammeln hinreißen, ohne so 
recht zu wissen, was sie sich da eingehandelt ha- 
ben. Dabei werden oft nicht nur die eßbaren Pil- 
ze aus dem Wald entfernt, sondern auch die 
nichteßbaren Pilze zum Teil sinnlos zertreten, 
obwohl sie für eine Symbiose mit Bäumen und 
Sträuchem unbedingt erforderlich sind. Jeder, 
der emsthaft vorhat, Pilze zu suchen, sollte sich 
vor dem Sammeln über richtiges Sammelverhal- 
ten und über die wichtigsten Gift- und Speisepil- 
ze informieren. 

Viele wissen nicht, daß sich giftige und genieß- 
bare Pilze sehr oft nur durch kleine Abweichun- 
gen voneinander unterscheiden, die für einen 
Laien kaum feststellbar sind. Zwar können Pilz- 
bücher dabei Hilfestellung geben, doch sind die 
darin enthaltenen Abbildungen und Beschrei- 
bungen nicht immer so eindeutig, daß ein wirk- 
lich stichaltiger Vergleich möglich ist. Es ist da- 
iier immer noch am besten, sich in Zweifelsfällen 
direkt an eine der Pilzberatungsstellen zu wen- 
den, die in den letzten Jahren in verschiedenen 
Städten eingerichtet wurden. 

Die Stadt Langen verfügt über keine eigene 
Pilzberatung, doch seien hier im folgenden die 
Adressen der Pilzberatungsstellen in Darm- 
stadt, Offenbach und Frankfurt aufgeführt, bei 
denen sich jeder Pilzsammler kostenlos beraten 
Ias.sen kann; 

Darmstadt Institut für Naturschutz, Havel- 
straße 7, (Tel. 0 61 51 / 13 28 90) Öffnungszeiten: 
montags bis donnerstags: 8—12 und 14—16 Uhr, 
freitags: 8—12 Uhr. 

Die diesjährige Freibadsaison, die aufgrund 
des überwiegend feuchten und kühlen Sommer- 
wetters leider nur recht kurz war, geht am 
Dienstag, dem 15. September, zu Ende. Sollte 
das milde und sonnige Spätsommerwetter je- 
doch anhalten — und die Wetterprognosen klin- 
gen z. Zt. sehr optimistisch — so wird das 
Strandbad ,,Langener Waldsee" noch bis ein- 
schließlich Sonntag, den 20. September, für den 
Badebetrieb geöffnet bleiben. 

Schwimmbegeisterte haben also evtl. noch die 
Chance, während der ganzen nächsten Woche das 
Strandbad aufzusuchen, dort ausgiebig sormen- 
zubaden und hin und wieder in die auf ca. 18 
Grad C abgekühlten Fluten zu tauchen. 

Offenbach Jahn-Apotheke, Apotheker Erich 
Müller, Langstraße 3, 6050 Offenbach-Bürgel, 
(Tel. 06 11 / 86 14 16) Öffnungszeiten: 8—13 und 
15—18,30 Uhr (möglichst nach vorheriger telefo- 
nischer Anmeldung). 

Frankfurt Stadtgesundheitsamt, Haus Dom- 
busch, Eschersheimer Landstraße 248 (Clubraum 
2) (Tel, 06 11 /2 12 54 22 oder 2 12 55 22) jeden 
Sonntag von 17—20 Uhr bis zum 25. Oktober 
1981. 

Wer wirklich beabsichtigt, sich mit dem The- 
ma ,,Pilze" näher zu befassen und dann gezielt 
auf Suche gehen will, dem sei in seinem eigenen 
Interesse empfohlen, sich vorab über Standort, 
Vorkommen und Aussehen der wichtigsten Ar- 
ten zu informieren. Die Langener Stadtbücherei 
hält für diesen Zweck Pilzbücher bereit, die 
nicht nur über die verschiedenen Pilzsorten und 
deren fachgerechtes Einsammeln informieren, 
sondern auch zahlreiche Tips für die Zubereitung 
leckerer Pilzgerichte geben. 

Auf dem Weg 
zur Schule verunglückt 

Ein 16 Jahre alter Langener wurde am 8.9. ge- 
gen 6.59 Uhr, bei einem Verkehrsunfall schwer 
verletzt und mußte ins Dreieich-Krankenhaus 
gebracht werden. Der Schüler befuhr mit seinem 
Mokick die Westendstraße, vom Bahnhof her- 
kommend, in Richtung Feldbergstraße. Auf der 
Kreuzung ,,Elisabethenstraße" prallte er gegen 
einen von links kommenden und in Richtung 
Stadtmitte fahrenden Pkw, stürzte und wurde 
dabei schwer verletzt. An den Fahrzeugen ent- 
stand Schaden für mnd 4 500 Mark. 



Nr. 72/Seite 2 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 11 September 1981 

Differenzen zwischen 

Gewerkschaft und Dreieich- 

Krankenhaus 

ÖTV: „Arbeitsbedingungen nach wie vor schlecht" 

Krankenhaus; „Statt abzuschrecken lieber werben" 
Lebhaft diskutiert wird zur Zeit im Dreieich- 

Krankenhaus über den Mangel an Personal auf 
den Krankenstationen, Anlaß gab eine Veröf- 
fentlichung der Gewerkschaft ÖTV, in der die 
Arbeitsbedingungen im Dreieich-Krankenhaus 
als ,,nach wie vor schlecht" bezeichnet werden. 
Nach Meinung der Gewerkschaft ist die Arbeit 
in der Langener Klinik ,,gekennzeichnet durch 
fehlendes Personal". 

Im einzelnen wird von der ÖTV beklagt: zu 
viele Überstunden, die meist nicht einmal be- 
zahlt werden, häufige Nachtschichten, stärker 
werdende Arbeitshetze, die eine befriedigende 
Patientenversorgung unmöglich mache und der 
Mangel an examinierten Fachkräften. Zu oft 
werde auf Auszubildende, Pflegehelfer und Aus- 
hilfen zurückgegriffen. 

In ihrem Flugblatt, das an die ,,lieben Kolle- 
ginnen und Kollegen" gerichtet ist und dieser 
Tage an die Mitarbeiter des Kreiskrankenhauses 
verteilt wurde, meint die ÖTV: der Stellenplan 
richtet sich nach veralteten Anhaltszahlen der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft, die Anzahl 
der Patienten ist gestiegen, Überbelegxingen wie 
vier Betten im Drei-Bettzimmer und zwei Betten 
auf dem Flur sind keine Ausnahme mehr. 

Femer betont die Gewerkschaft, daß die Ver- 
weildauer der Patienten gesunken sei, während 
zugleich die Pflegeintensität „erheblich zuge- 
nommen" habe. Außerdem habe das Pflegeper- 
sonal immer mehr technische und Verwaltungs- 
arbeiten zu übernehmen. 

Die Gewerkschaft fordert eine Angleichung 
des Stellenplans ,,an den tatsächlichen Personal- 
bedaif für eine maximale Patientenversor- 
gung". Weiterhin sollten im Stellenplan Über- 
hangstellen für Kollegen im Mutterschutz, auf 
Fort- und Weiterbildung geschaffen werden. Die 
Auszubildenden sollen nach dem Examen ohne 
Ausnahme übernommen werden, außerdem sol- 
len sie nicht auf den Stellenplan angerechnet 
werden. 

In diesem Zusammenhang soll das Ergebnis ei- 
ner Umfrage des Krankenhauses von Ende letz- 
ten Jahres erwähnt werden. Darin stellten viele 
Patienten fast, daß das Pflegepersonal „sehr 
nett" sei, konstatierten aber auch eine „offen- 
sichtliche Überlastung ier Schwestern". So 
schrieb eine Patientin wöitlich: „Die Schwestern 
geben sich die größte Mühe und sind sehr um uns 
besorgt. Sie haben aber, wie ich feststellen mußte, 
wegen Personalmangels einfach zu viel zu tun." 

Heftige Reaktionen hat das Flugblatt der Ge- 
werkschaft innerhalb des Krankenhauses ausge- 
löst. Der Kreissausschuß Offenbach als Kran- 
kenhausträger nahm in einem mehrseitigen 
Schreiben zu der ÖTV-Veröffentlichung Stel- 
lung. Die Krankenhausleitung will gar die Mit- 

90. Geburtstag 
In der Lutherstraße 5 feiert am Samstag, dem 

12. September 1981 ein echter Largener seinen 
90. Geburtstag, Heinrich Heim. In Langen ier- 
blickte er vor neun Jahrzehnten das Licht der 
Welt, in dieser Stadt blieb er verwurzelt und in- 
teressiert sich auch heute noch für alles, was vor- 
geht. Er hatte in seiner Jugend den Beruf des 
Weißbinders erlernt und arbeitete bis zu seiner 
Pensionierung als Lackierer. Nebenher, wie es 
früher üblich war, wurde noch etwas Landwirt- 
schaft betrieben — sogar heute noch — und in der 
Freizeit pflegte Heinrich Heim den Gesang in 
der SSG, der er viele Jahre verbunden ist. 

Die Langener Zeitung wünscht dem rüstigen 
Neunziger alles Gute zum Geburtstag und noch 
schöne Jahre. 

iB 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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arbeiter zusammenrufen, um über Forderungen 
und Klagen der Gewerkschaft zu diskutieren. 

Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust beton- 
te, daß durch das Flugblatt „bei den Mitarbei- 
tern ein falsches Bild erweckt" werde. Nach Mei- 
nung Fausts habe die ÖTV mit der Ausgabe des 
Flugblatts ,,nicht klug gehandelt". Der Kreis- 
ausschuß habe als Träger ,,nichts gegen eine Er- 
höhung des Stellenschlüssels". Anstatt „abzu- 
schrecken" halte er es für besser, neues Personal 
für die ,,1. Hessenklinik" in Langen zu werben. 

Den Gewerkschaften warf Beigeordneter 
Faust eine ,,merk würdige, widersprüchliche 
Doppelstrategie" vor. Während sich jetzt die 
ÖTV für Erhöhung der Anhaltszahlen ausspre- 
che, würden die Gewerkschaften auf der ande- 
ren Seite versuchen, die Pflegesätze in den Kran- 
kenhäusern zu drücken. Gerade diese Pflegesät- 
ze seien jedoch nach Meinung Fausts letztendlich 
entscheidend dafür, daß genügend Finanzmittel 
für Neueinstellungen vorhanden sind. 

Faust betonte abschließend, daß die Personal- 
situation in anderen Krankenhäusern der Rhein- 
Main-Region weit schlechter als in Langen sei. 
So sei es beispielsweise im Krankenhaus Groß- 
Gerau und in der Universitätsklinik Frankfurt 
notwendig gewesen, ganze Abteilungen vorüber- 
gehend zu schließen. 

„Tag und Nacht 

treff ich auf Energie und Wasser 

Stadtwerke veranstalten einen Fotowettbewerb 
Man hat sich daran gewöhnt und faßt es als ei- 

che Selbstverständlichkeit auf, daß 
auf einen Fingerdruck hin das Licht angeht, das 
Radio spielt, die Heizung Wärme spendet, man 
kühles Bier aus dem Kühlschrank holen kann 
und daß das Wasser — heiß oder kalt — läuft, 
wenn man den Hahn aufdreht. Kurz gesagt: Tag 
und Nacht trifft man auf Energie und Wasser. 

Diese Tatsache haben die Stadtwerke Langen 
zum Thema eines Fotowettbewerbs gemacht, an 
dem sich jeder — mit Ausnahme der eigenen Mit- 
arbeiter — beteiligen kann. Dabei ist es gleich- 
gültig, ob Schwarzweiß- oder Farbfotos, Dias 
oder Kollagen oder auch Fotomontagen einge- 
schickt werden. Sie müssen nur eine Mindestgrö- 
ße von 13 x 18 Zentimeter haben und das Thema 
treffen. Letzteres könne aber gar nicht schwierig 
sein, meinen die Veranstalter, da sich ja unser 

Mandolinen-Orchester 
bei den Festwochen 

Anläßlich der Zweihundertjahrfeier der Un- 
terschweinstiege in Frankfurt erhielt auch das 
Mandolinen-Orchester eine Einladung zu den 
dortigen Festwochen. Es bildet mit seinem ein- 
einhalbstündigen Programm den Abschluß der 
Veranstaltungsreihe. Das Konzert findet am 
Sonntag, dem 13. 9., von 11 bis 12.30 Uhr auf der 
Terrasse statt. Die Darbietungen reichen von der 
Klassik bis zur intemati^alen Folklore. 

SPD: Planung für Bahnstraße 

erarbeiten 
Für die Umgestaltung der Bahnstraße in eine 

autogebremste Zone sollen vom Magistrat Pla- 
nungen vorgelegt werden. Diesen Antrag hat 
jetzt die Langener SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion in die Stadtverordnetenversammlung ein- 
gebracht. 

Die SPD greift damit eine Initiative des Lan- 
gener Gewerbevereins auf, der in einem Schrei- 
ben an die städtischen Gremien eine Umgestal- 
tung der Bahnstraße gefordert hatte, um sie at- 
traktiver für Fußgänger und Einkaufende zu ge- 
stalten. In ihrem Antwortschreiben an den Ge- 
werbeverein erinnert die SPD daran, daß sie be- 
reits seit langem eine Änderung des Bildes der 
Bahnstraße anstrebe. Während man früher mehr 
an eine reine Fußgängerzone gedacht habe, ver- 
trete man nunmehr aufgrund der Erfahrungen in 
anderen Mittelstädten die Auffassung, daß eine 
autogebremste Zone am besten für eine Stadt 
wie Langen geeignet sei. 

Silber für Hans Eichner 

I 
Bei einer autogebremsten Zone hätte im we- 

sentlichen nur noch der Anliefer- sowie der Kun- 
denverkehr Zufahrt zur Bahnstraße, die dann al- 
ler Voraussicht nach in eine Einbahnstraße um- 
gewandelt würde. Zugleich könnten die Bürger- 
steige verbreitert und eine Begrünung angelegt 
werden. Dies sollte nach Auffassung der SPD- 
Fraktion zunächst im Bereich zwischen Zimmer- 
straße und Luteiplatz erfolgen, wo sich die mei- 
sten Geschäfte konzentrieren. 

Geht es nach den Vorstellungen der SPD, so 
sollen vom Magistrat zunächst verschiedene Al- 
temativplanungen modellhaft aufgebaut wer- 
den, damit die babsichtigten Veränderungen op- 
tisch sichtbar würden. Durch derartige Modell- 
planungen soll vor allem eine intensive Beteili- 
gung der Bürgerschaft erreicht werden. Danach 
soll dann die Entscheidung für eine der Alterna- 
tiven erfolgen. 

Das Ehrenmitglied des Langener Stenografen- 
vereins und Ehrenvorsitzender des Bezirks Süd- 
hessen und des Hessischen Stenografenverban- 
des, Hans Eichner, erhielt am vergangenen Sonn- 
tag, anläßlich eines Empfangs zu seinem 75. Ge- 
burtstags, die Silberne Plakette des Deutschen 
Stenografenbundes. Heinz Rosenkranz, Präsi- 
dent des Deutschen Stenografenbundes, über- 
reichte ihm diese Plakette und dankte Hans 
Eichner für seine nimmermüde, ehrenamtliche 
Tätigkeit (s. Foto). 

men aller Unterrichtsleiter und bedankte sich 
für die Unterstützung von Hans Eichner, die er 
auch heute noch — und vor allem jungen Unter- 
richtsleitem — zuteil werden lasse. Weiterhin 
dankten Walter Kutscher im Namen des Bezirks 
Südhessen und Heinrich Kutscher als langjähri- 
ger Vorsitzer des Nachbarvereins Sprendlingen. 

Elisabeth AU als 2. Vorsitzende des Turnver- 
eins 1862 betonte, daß wohl nur die sportliche 
Aktivität von Hans Eichner ihn auch noch im Al- 
ter von 75 Jahren geistig und körperlich so be- 
weglich gehalten habe. Warme und anerkennen- 
de Worte gab es auch von Georg Sehring, in des- 
sen Betriebskasino am Langener Waldsee der 
Empfang stattfinden konnte. 

ganzes Leben um Energie und Wasser drehe und 
man zu jedem Augenblick damit konfrontiert 
sei. Oftmals merke man es zwar nicht mehr, weil 
solche Dinge schon alltäglich geworden seien. 

Mit dem Wettbewerb sollen Energie- und Was' 
serprobleme bewußter gemacht werden. Schon 
die kleinste Begegnung damit lohne, im Bild 
festgehalten zu werden. 

Natürlich sind auch schöne Preise vorhanden, 
die von einer fachkundigen Jury den einzelnen 
Arbeiten zugeteilt werden. Es lohnt sich auch 
von dieser Warte her, an dem Wettbewerb teilzu- 
nehmen. Der Hauptpreis beispielsweise ist eine 
neuntägige Reise für zwei Personen in die 
Schweiz. 

Teilnahmebedingungen gibt es bei den Stadt- 
werken, in allen Fotogeschäften sowie bei allen 
Banken. 

SPD-Versanunlung 
zu Landtagswahlen 
und Kommunalpolitik 

Am kommenden Mittwoch (16.) findet die 
nächste Mitgliederversammlung des Langener 
SPD-Ortsvereins statt. Im Mittelpunkt dieser 
Versammlung wird einmal der Vorschlag des 
Ortsvereins für die Landtagskandidatur im 
Wahlkreis 46 stehen. Der Ortsvereinsvorstand 
hat dazu einstimmig den seitherigen Abgeordne- 
ten, Matthias Kurth, gebeten, erneut für diese 
Funktion zu kandidieren. Nach der Abstim- 
mung über die Kandidatur werden die Delegier- 
ten des Ortsvereins für die Wahlkreiskonferenz 
gewählt, die am 14. November endgültig über 
die Nominierung zu befinden haben. 

Im zweiten Teil des Abends wird ein Zwi- 
schenbericht zur kommunalpolitischen Situa- 
tion gegeben, in dem vor allem auf die bisherige 
Arbeit der SPD-Stadtverordnetenfraktion seit 
den Konmiunalwahlen eingegangen werden 
wird. Die Versammlung begiimt um 20 Uhr im 
kleinen Saal der Stadthalle. 

Im Oktober werden sich Langens Sozialdemo- 
kraten in einer zweiten Versammlung mit dem 
aktuellen Thema der Friedenspolitik befassen. 
Dazu werden am 7. Oktober zu einem „Forum 
Frieden" der SPD Dr. Kubbig von der Hessi- 
schen Stiftung für Friedens- und Konfliktfor- 
schung und Oberstleutnant Jantzen vom Bun- 
desverteidigungsministerium nach Langen kom- 
men, um die unterschiedlichen Positionen zu der 
Thematik Nato-Doppelbeschluß und Neutronen- 
waffe auszuloten. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am heutigen 

Freitag um 17 Uhr im SSG-Clubhaus. 
Der Jahrgang 1930/31 veranstaltet am Sams- 

tag, dem 3. Oktober im Saale ,,Zum Lämmchen" 
seine 50-Jahr-Feier. Anmeldungen müssen bis 
spätestens 16. Sepember abgegeben werden. Am 
16. September ist eine Zusammenkunft ab 20 
Uhr im „Deutschen Haus". 
Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich wieder 
am kommenden Dienstag, dem 15. September 
im SSG-Clubhaus. Beginn ist um 15.30 Uhr, und 
alle sind herzlich eingeladen. 

Gastwirtetreffen 

Die Gastwirte aus Langen und Umgebung 
treffen sich am Montag, dem 14. 9., ab 20 Uhr im 
Restaurant „Theisenmühle". 

Mit vielen Worten des Dankes und der Aner- 
kennung sowie zahlreichen Geschenken wurde 
Eichner geradezu überschüttet. Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen dankte dem Jubilar 
für seine ehrenamtliche Tätigkeit, durch die 
Hans Eichner die Stadt Langen weit über die 
hessischen Grenzen hinaus bekannt gemacht hat. 
hat. 

Die Laudatio auf Hans Eichner hielt Günter 
Krumm, 1. Vorsitzender des Langener Stenogra- 
fenvereins, der zugleich auch Vorsitzer des Be- 
zirks Südhessen und stellvertretender Vorsitzer 
des Hessischen Stenografen Verbandes ist. 
Krumm hob hervor, daß — ohne jegliche 
Schmeichelei — Hans Eichner als einer der ak- 
tivsten Stenografen im gesamten Bundesgebiet 
gelte. Mit unvorstellbarem Idealismus habe er 
während seines ganzen Lebens für die Stenogra- 
fenorganisation und für die Verbreitung von 
Kurzschrift und Maschinenschreiben gewirkt. 

Unterrichtsleiter Michael Raub sprach im Na- 

Gk>ldener Oktober in Budapest 

vom 30.10. bis 2.11.81 
Unter diesem Motto steht unsere interessante Leserreise in die traditionsreiche Stadt an 

der Donau, zu der wir die Lieser und Freunde der Langener Zeitung wieder herzlich einla- 
den. 
Reiseverlauf; 

1. Tag Freitag: Flug von Frankfurt nach Budapest mit Linienmaschinen. Transfer zum 
Hotel. Unterbringung im Hotel Budapest im Doppelzimmer mit Bad. Abendessen und 
Übernachtung. 

2. Tag Samstag: Nach dem Frühstück Stadtrundfahrt mit Burgviertel, Mathiaskirche, Fi- 
scherbastei, Gellertberg Zitadelle, Parlament. Nachmittags Zeit für eigene Unternehmun- 
gen, danach abendliche Rundfahrt, Cocktail in einem Nachtclub, Abendessen in einem ty- 
pisch ungarischen Restaurant mit Weinprobe und Zigeunermusik. Besuch im Maxim mit 
V arietfeprogramm. 
3. Tag Sonntag: Frühstück im Hotel. Ganztätiger Ausflug in die Puszta mit Reiterspielen, 
Pferdevorführungen. Gelegenheit zum Reiten und Kutschfsihren. Mittagessen in einer 
Csarda mit Wein und Musik. 
4. Tag Montag: Nach dem Frühstück haben Sie noch bis zum Abflug der Maschine Zeit für 
Einkäufe und Besichtigungen. Danach Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Frank- 
furt. 

Mindestbeteiligung 10 Personen 
Preis pro Person DM 795,— im Doppelzimmer. 

Visum (wird besorgt) DM 20,— 
Im Preis eingeschlossen sind alle obigen Leistungen. Ausflüge und Halbpension. 

iJeutschsprechende Reiseleitung. Transfer ab und bis Langen. 
Bitte, melden Sie sich bis spätestens 30. September an im Reisebüro Langen in der Lange 

ner Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11 bis 15, Telefon 0 61 03 / 2 12 38. 

Vierröhrenbrunnen Operatic Society begeisterte in der Stadthalle 

Sonniger September 
Man nennt ihn auch den „Mai des Herb- 

stes", den Monat September, und auch in 
diesem Jahr verdient er diesen Ehrentitel 
wieder. Er hat uns fast nur sonnige Tage 
gebracht, Temperaturen und blauen Him- 
mel, wie wir ihn selbst im Hochsommer 
nicht hatten. 

Wer in der Statistik blättert, wie das die 
Wetterforscher tun, wird feststellen, daß 
sich die Neigung zu Hochdruckwetter gera- 
de in den ersten Septemberwochen in den 
letzten 85 Jahren recht häufig in Mitteleu- 
ropa zeigte. Das aber bedeutet beständige, 
noch sommerlich anmutende Witterung. 

Die herbstliche Abkühlung wird hinaus- 
gezögert, der Spätsommer ist gekommen. 
Allerdings wird der Herbstbeginn nicht zu 
verhindern sein. Er steht am 23. September 
auf dem Kalender, aber da einschlägige Er- 
fahrungen bestätigen, daß def September 
meist noch sehr schön sein kann, nennt 
man die Zeit unmittelbar nach Herbstan- 
fang auch Altweibersommer. 

Hoffen wir, daß wir einen solchen be- 
kommen, der dann in den „goldenen Okto- 
ber" hinüber leitet. So könnten wir dann 
doch noch für den verregneten Sommer 
entschädigt werden. Zwar schließen die 
Freischwimmbäder in den nächsten Tagen, 
weil eine mögliche Beheizung bei den heu- 
tigen Heizkosten wirklich nicht mehr ren- 
tiert und auch nicht zu verantworten ist. 
Aber es gibt noch viele andere Gelegenhei- 
ten, den verspäteten Sommer zu genießen. 

So kann man den September auch — das 
gilt vor allem für Optimisten — als eine 
Verlängerung des Sommers ansehen und 
nicht als der Monat, der den Herbst noch 
sich bringt. Wenn auch der Herbst noch 
schöne Tage haben kann und überhaupt ei- 
ne recht farbenprächtige Jahreszeit ist, so 
sind mit ihm auch die Novembemebel und 
die Schnupfenzeit verbunden. Immerhin 
sind es nur noch 110 Tage, und dann ist das 
Jahr herum, erinnert 

Ihr Tobias 
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Höhepunkt des Besuchs der Operatic Society, 
eines Laienchores aus der englischen Partner- 
stadt Long Eaton, bei dem Chor der SSG war 
zweifellos das Konzert, das am Samstagabend in 
der Stadthalle gegeben wurde. Hatten die Sän- 
gerinnen und Sänger bereits am Nachmittag 
durch ihren Auftritt bei der Alte-Bürger-Ehrung 
zu begeistern gewußt, so rissen sie am Abend das 
zahlreiche Publikum zu wahren Begeisterungs- 
stürmen hin. 

,,Wir hätten es bitter bereut, wenn wir diese 
Veranstaltung versäumt hätten", hörte man vie- 
le der Besucher am Ende des Konzertes sagen. 
Woran lag dies? Singen die Engländer besser als 
die Deutschen? 

Ein Vergleich war möglich, denn der gemisch- 
te Chor der Gastgeber hatte den Anfang ge- 
macht. Unter der Leitung seines Dirigenten Rai- 
ner Malkmus zeigte er mit „Augsburger Tafel- 
konfekt" und dem Festgesang aus Glucks „Iphi- 
genie in Aulis", dall er nicht nur stimmlich auf 
der Höhe ist, sondern alle Ansprüche, die man an 
einen guten Chor stellt, zu erfüllen vermag. Dies 
zeigte er auch zum Abschluß, als er zusammen 
mit den Gästen von der Insel das irische Volks- 
lied „Amazing Grace" intonierte, das die Eng- 
länder in deutscher Sprache auswendig sangen. 

Im Kontrast zu diesen eher hymnischen Ge- 
sängen bot der englische Chor fast zwei Stunden 
lang ein musikalisches Feuerwerk der leichten 
Muse, das sich im Reich des Musicals und der 
Operette bewegte und allein mit seiner Auswahl 
international bekannter Melodien von den Stüh- 
len zu reißen vermochte. Dazu kam eine gesang- 
liche und mimische Perfektion, die das Konzert 
zu einer unterhaltsamen Kostbarkeit machte 
und höchstes Lob verdient. Chorvorträge wech- 
selten sich mit Soli und Duetten ab, daß man 
während des Programms zweimal die Kleidung 
wechselte und auch mit Lichteffekten die Stim- 
mung verstärkte, gehörte geradezu zu dieser per- 
fekten Unterhaltungs-Show, die in frenetischem 
Beifall endete und zu einer Zugabe zwang. 

Im Interesse des Chorgesangs wäre es wün- 
schenswert, wenn die fachkundigen Zuhörer — 
gemeint sind die anwesenden Mitglieder deut- 
scher Gesangvereine — eine Lehre mit nach Hau- 
se genommen hätten. Ihnen wurde deutlich ge- 

AsF wandert 
zum Sommerfest 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen Langen lädt ein zurh Sommerfest. 
Treffpunkt ist am 12. September um 14 Uhr, am 
Stresemannring. Von dort aus wird zum Natur- 
freundehaus in Sprendlingen (Lettkaut) gewan- 
dert, um einige schöne Stunden zu verbringen. 
Alle sind ganz herzlich eingeladen. 

Beüagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Schuh- 
Köbler sowie vom Autohaus Schroth, Langen 
bei. Wir bitten um Beachtung 

Grillfest beim RECL als Auftakt 

für die Meisterschaften 
Am vergangenen Freitag waren die Aktiven 

des Roll- und Eissportclubs Langen von ihren Ju- 
gendwarten Christa Vollhardt und Helga Herzog 
zum großen Grillfest geladen. Das Wetter war 
herrlich, die Würstchen, auf dem neu erbauten 
Grill zubereitet, schmeckten groß und klein, und 
der aufkommende Durst konnte gestillt werden. 
Bis in den späten Abend tummelten sich die Kin- 
der zum Teil beim Spiel, aber auch auf der Roll- 
schuhbahn. Der so friedlich begonnen Monat 
bringt an allen kommenden Wochenenden Mei- 
sterschaften mit sich. 

So werden am 12./13. September in Egelsbach 
die diesjährigen Clubvergleichswettkämpfe 
stattfinden, an denen auch Aktive des RECL 
teilnehmen. Der REC ist in der glücklichen Lage, 
außer bei den Anfängern 6 bis 8 Jahre, einen je- 
den Wettkampf besetzen zu können. So werden 
den RECL vertreten: Ina Leue, Sylvia Carl, Su- 
sanne Hupfeld, Bianca Herzog, Regina Gott- 
wald, Gerhard Schenko, Monika Maisei sowie 
eine Vierergruppe mit Barbara Jahn, Regina 
Gottwald, Bianca Herzog und Karin Vollhardt. 
Außerdem wird der REC bei dem Schaulaufen 
am Sonntagnachmittag zwei Schaulaufnum- 
meni (Anatevka und Westerparty) zeigen. 

Bei den Hessischen Landesmeisterschaften für 
Anfänger und Neulinge in der Rollsporthalle in 
Darmstadt am 19./20. September wird dann um 
den Aufstieg in die nächsthöhere Klasse ge- 
kämpft werden. Es starten in diesem Jahr in der 
Gruppe Neulinge Paarlauf Peter Keil und Bar- 
bara Jahr. Bei den Neulingen über 13 Jahre Wal- 
burga Börner, Linda Carl und Tatjana Erbe, 
Neulinge 11 bis 12 Jahre Bianca Herzog. In der 
Anfängerklasse startet Sylvia Carl in der Grup- 

Susanne Hupfeld 8 bis 10 Jahre. 
Für die Vereinsmeisterschaften, die dann, si- 

cher bei schönstem Frühherbstwetter, am 26. 
eptember auf der Langener Rollschuhbahn aus- 

8e ragen werden, sollten sich interessierte 
reunde des Rollsports bereits jetzt ein Kreuz in 

macht, daß ein Konzert nicht unbedingt aus 
„schwerer" oderkünstlerisch wertvoller" Lite- 
ratur bestehen muß, sondern daß es beim Publi- 
kum weit wirkungsvoller ankommt, wenn man 
,,ganz einfach nur schöne Lieder" singt. Viel- 
leicht hat diese Darbietung der englischen Gäste 
einen Denkanstoß gegeben, es ihnen einmal 
nachzutun. Es wäre erfreulich für die Langener 
Musikszene, und der Publikumserfolg wäre si- 
cher. 

Zu Beginn der Veranstaltung hatte SSG- 
Chorleiter Rainer Malkmus die Gäste in engli- 
scher Sprache begrüßt und darauf hingewiesen, 
daß die Musik keine Grenzen kenne und auf der 
ganzen Welt die Menschen zusammenführe. Er 

drückte im Namen des Vereins die Hoffnung 
aus, daß aus diesem ersten Treffen zweier Ver- 
eine eine beständige und ersprießliche Freund- 
schaft entstehen möge. 

Herzliche Worte — diesmal in deutscher Spra- 
che — fand zum Abschluß des Konzertes der Prä- 
sident des Long Eatoner Chores, der sich für die 
innige Gastfreundschaft bedankte, Geschenke 
überreichte und die Hoffnung ausdrückte, die 
Chöre der SSG auch eirmial in England begrüßen 
zu können. 

Im Anschluß an das Konzert blieben die Gast- 
geber und Gäste noch einige Stunden zusammen, 
tanzten zu den Klängen der Jugendbigband 
Walldorf unter der Leitung von Alfred Pfortner, 
die es glänzend verstand, die Stimmung anzuhei- 
zen und die Tanzfläche stets besetzt zu halten. 

Der Chor der Operatic Society in voUer Aktion vor der Altstadt-Kulisse auf der StadthaUenbühne. 

Freundschaft 

durch das Akkordeon 

Französische Gäste beim Harmonika-Spielring Langen 

den Kalender setzen. Die Aktiven wollen dann 
wieder einmal zeigen, was sie in der zu Ende ge- 
henden Saison gelernt haben. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt werden, so daß sich ein jeder 
einen Ausflug für den Nachmittag des 26. Sep- 
tember zur Rollschuhbahn vormerken sollte. 

Mit den Vereinsmeisterschaften geht dann 
zwar der Monat September zu Ende, jedoch ist 
damit noch nicht zum „Winterschlaf" aufgeru- 
fen. Denn im Oktober finden darm an zwei Wo- 
chenenden Klassenlaufprüfungen und außerdem 
ein Lehrgang in Darmstadt statt. Auch hier wird 
der REC bestens vertreten sein'. 

Theaterfahrten 
des Besucherringes 

Die erste Fahrt in der neuen Spielsaision 
1981/82 führt am Sonntag, dem 11. Oktober in 
das Große Haus des Hessischen Staatstheaters 
in Wiesbaden. Geboten wird die Operette: „Das 
Schwarzwaldmädel" von Leon Jessel. Voraus- 
sichtliche Abfahrt an den bekannten Haltestel- 
len:. 13 Uhr, Spielbegirm: 14.30 Uhr. 

Änderungswünsche der Mitglieder in der Kar- 
tenbestellung sowie Gastkartenbestellungen 
sind bis spätestens Sonntag, den 27.9. an Frau A. 
Kiefer, Schillerstr. 16, Tel. 8 45 32 zu richten. An- 
zugeben ist dabei, ob die Benutzung des Theater- 
busses gewünscht oder mit Privatwagen gefah- 
ren wird. Da Gastkarten nur'in beschränkter 
Zahl zur Verfügung stehen, werden die Bestel- 
lungen in der Reihenfolge ihres Eingangs be- 
rücksichtigt. . 

Außerdem wird heute schon darauf hingewie- 
sen, daß die zweite Theaterfahrt bereits Ende 
Oktober stattfindet. Der genaue Termin wird 
während der Fahrt nach Wiesbaden bekanntge- 
geben. 

Am Nachmittag des 24. August traf der Akkor- 
deonclub Junior aus Sankt Pierre des Corps in 
Frankreich mit seinen Spielern und Begleitern 
in Langen ein. Insgesamt 73 Personen statteten 
dem Langener Verein einen sechstägigen Besuch 
ab. Zum dritten Male weilten die französischen 
Freunde in Langen. 

Die beiden Akkordeonvereine treffen sich seit 
1973 aUe zwei Jahre im gegenseitigen Rhythmus. 
Alle Gäste waren bei Langenei Familien unter- 
gebracht. Als Standort für die Versorgung, so- 
wie für diverse Veranstaltungen und das große 
Freundschaftskonzert diente der Saal der ev. 
Kirchengemeinde in der Frankfurter Straße. 

Mit gemeinsamen Ausflügen nach Edenkoben 
am Dienstag, einer herrlichen Moselfahrt mit 
Hauptziel Burg Eitz am Donnerstag und einen 
Besuch des Frankfurter Femmeldeturms am 
Samstag, wurden den französischen Gästen wei- 
tere Teile unserer Heimat gezeigt. 

Am Mittwoch fand im Rathaus ein Empfang 
durch die Stadt Langen statt. Die langj^rige 
Freundschalt der beiden Vereine wurde in den 
Grußworten von Bürgermeister Kreiling für die 

Stadt Langen, von Dr. A. Rosenkranz für den 
Fördererkreis für europäische Partnerschaften, 
sowie auch von den beiden Vorsitzenden Mon- 
sieur A. Jamet und Willi Rodner besonders her- 
vorgehoben. Die Gäste trugen sich in das Buch der 
Stadt Langen ein und bekamen als Gastge- 
schenk eine Anstecknadel mit dem Langener 
Wappen. 

Am Freitagabend gaben die beiden Vereine ihr 
großes Freundschaftskonzert. Im überfüllten 
Saal übernahmen unter der musikalischen Lei- 
tung von Dieter Reisner das zweite und erste Or- 
chester des Langener Spielrings den ersten Teil. 
War hier der Beifall für die sehr gelungenen Vor- 
träge schon groß, so kam es im zweiten Teil, der 
vom französischen Orchester unter der musikali- 
schen Leitung von Monsieur Michel Dien mit flot- 
ten Weisen gestaltet wurde, zu wahren Beifalls- 
ovationen. 

Wie eng inzwischen die Freundschaft gewor- 
den ist, zeigte sich beim herzlichen und sehr trä- 
nenreichen Abschied am Sonntagmorgen. Schon 
heute freuen sich alle auf das Wiedersehen in 
zwei Jahren in Frankreich. 

Das Akkordeon-Orchester am Sankt Pierre des Corps In Frankreich, das sechs Tä^Mang uast des 

nie^dTg"b*™° Konzert im Gemeindehaus der Stadtklrchenge- 
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Französische Oberschüler 

waren in Langen 

Eine Gruppe von 18 Schülern aus dem bretoni- 
schen Dinari — in der Mehrzahl Jungens im Alter 
von 15 Jahren, die größtenteils am Lyc^e des 
Cordeliers in Dinan studieren — waren 21 Tage 
lang, vom 10. bis 31. August, Gäste in Langener 
Familien. Sie haben während ihres Aufenthalts 
nicht nur die Umgebung Langens sowie deutsche 
Lebensart kennengelernt, sondern auch täglich 
in der Albert-Schweitzer-Schule bei ihrem 
Deutsch-Lehrer, Franli Bauer, drei Stunden lang 
Unterricht erhalten. Ihr Ziel, bei dieser Reise 
möglichst viel Deutsch zu lernen, dürfte dem- 
nach in Erfüllung gegangen sein. 

Initiator des .Sprachaufenthalts war der be- 
reits genannte Deutsch-Lehrer, Frank Bauer, der 
aufgrund seiner Bekanntschaft mit dem Lange- 
ner Ehepaar Balzereit diesen Aufenthalt organi- 
sieren konnte. 

Vor Beendigung ihres Aufenthalts kamen die 
jungen Leute zu einem Besuch ins Langener Rat- 
haus, wo sie im Magistratssitzungssaal von Bür- 
germeister Hans Kreiling begrüßt wurden. Er 
erläuterte den Schülern in kurzen Zügen Organi- 
station und Funktion der Stadtverwaltung und 
ging auf die Aufgaben von Magistrat und Parla- 
xr ^nt ein. Anschließend besichtigten die Gäste 
den großen und kleinen Sitzungssaal und zuletzt 
auch das Standesamt, wo ihnen dpr Standesbe- 
amte Willi Friedrich Auskünfte über das moder- 
ne Personenstandswesen gab, das seine wesent- 
lichen Impulse von der französischen Revolution 
erhalten hat. 

QAiocIlCwewdafctuafi ttätew: 
^iCMQtags iw 

(&emutltct;kett 

iHl ütrumpf 

Das Haus 
mit Tradition 
und Fortschritt 

Hotei — Restaurant 
Deutsches Haus KG 
Darmstädter Straße 23 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 20 51 

Gemütlichkeit ist Trumpf 

das sind für uns mehr als nur Worte — die persönliche, private 
Atmosphäre unseres Hauses Ist dafür eine Garantie. 

Ütierzeugen Sie sich von unserer reichhaltigen Speisekarte. 
(Auch Seniorenteller) 

Rufen Sie uns bitte an, damit wir Ihnen einen schönen Tisch 
reservleren können. 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir In den 

• RÜBEZAHL • 
Lortzlngstraße 69, Da.-WIxhausen 

Tel. 0 61 50 / 8 25 99 
Über .tQP.G|ti)ch|9.2i4^uswahl 

Nebenzimmer f. Familien-"oder Betriebsfeiern 
(bis 50 Pers.). Großer Parkplatz. Warme Küche 
V. 16—23 Uhr, sonntags auch v. 11 — 14 Uhr 

Tischbestfliiung erbeten 

Ihr Ausflugsziel am Steintierg 
mit groBer Terrasse, ca 60 Batten. 

Wir bieten gepflegte KQche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Personen 
an. Gr<llmöglichl(elten gegeben. 

Öffnungszelten: DI.—Fr. ab 14.00 Ufir, Wochenende 
ab 10.00 Uhr, 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Getränke- 
Shop 

Friedhofstr -Ecke Vor der Hohe 
6070 Langen 

. Tel 061 03/261 27. 

Fährgässo 

1 io Getränke- 
Si ? Shop 0) ' o o ^ 
e .=-^03^ 
n i • D.'Kmstadter Slr<ißi> 
c 0 c 1 

Ihr preiswerter 
Abholmarkt 
UNSER ANGEBOT! 

Henninger 
20 X 0,5 Ltr. 
und 1 Flasche gratis 
Kasten ohne Pf and I f .OU 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spietautom. 

• Ab 1. September 1981 
• zusätzlich jugoslawische Küche 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

der urgemütliche 
^TREFFPUNKT 
^."für jedermann 

PrUhstOeksstub« tdgllch ab 8.00 
Uhr frOh geöffnet. • Schnitzel • 

' Hamburger • Cheesburger • 
Rinds-, Brat-, Currywürste • Hähn- 
chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites SpieBbratenbröt- 

chen, alles zum Mitnehmen. 
Darmstädt. Str. 1 (Krone Hochhau«) 
Langen • Telefon 0 61 03 / 2 44 21. 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN o 

Italienische Spezialitäten 
Frlediichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhol) 

Telefon 0 61 03 / 2 IS 56 

FISCH-SpezialitätenWOCH E 

— Restaurant »Le Coq« — 
Täglich geöffnet von 18.00 bis 24.00 Uhr • Küche bis 22.30 Uhr 

— Sonntag Ruhetag — 
Alberusstraße 20 ■ 6072 Dreieich-Sprendilngen • Telefon 0 61 03 / 6 18 97 
Son Cadre agr6able ■ Sa Cuisine Frangaise ■ Ses bons vins 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

^ Weinlokal 

•vyranhe ^tubb 

Tägl.19'"'-1°®Uhr | Obergasse27 
Sa. Ruhetag 1 6070 Langen 

Das gemütliche Lokal 
im Heneen der Altstadt 

Hausbrandbeihilfen 

für Minderbemittelte 
Ab sofort können beim Sozialamt der Stadt 

Langen wieder Anträge auf Zahlung von Haus- 
brsmdbeihilfe für Minderbemittelte für die Heiz- 
periode 1981/82 gestellt werden. 

Die Anträge müssen vom Antragsteller selbst 
ausgefüllt und unter Vorlage aller Einkommens- 
bescheide (Lohnbescheinigungen, Rentenbe- 
scheid, Wohngeldbescheid usw.) sämtlicher 
Haushaltsangehöriger beim Sozialamt abgege- 
ben werden. Dem Antrag müssen auch Ausgabe- 
bolege, wie z. B. Miet- und Umlagebescheinigun- 
gen, beigefügt werden. Unbedingt angegeben 
werden sollte auch die jeweilige Kontonummer. 

Es liegt im Interesse aller Antragsteller, ihren 
Antrag möglichst umgehend einzureichen, damit 
die notwendigen Brennstoffe (Öl, Koks, Kohle) 
rechtzeitig beim örtlichen Einzelhandel bestellt 
werden können. Letzter Abgabetermin ist der 1. 
Oktober 1981. 

Formulare für die Beantragung von Haus- 
brandbeihilfe gibt es im städt. Sozialamt, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 15. Dort 
können Interessenten auch nähere Einzelheiten 
über Empfangsberechtigung, Höhe der Beihilfe, 
usw. erfahren. 

ülit firewnöltcl^ßr iEtnpfel:;lun9 

öffentlidte Bekanmmachyiig 
der Stadt Langen 

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Ge- 
burtsjahrgcinges 1963 zur persönlichen Mel- 
dung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fas- 
sung vom 7. November 1977, BGBl Teil I, Sei- 
te 2021 ff, sind alle Männer vom vollendeten 
18. Lebensjahr an, die Deutsche im Siime des 
Grundgesetzes sind und ihren ständigen Auf- 
enth£ilt im Geltungsbereich des Wehrpflicht- 
gesetzes (Bundesrepublik Deutschland) ha- 
ben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere mäimliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1963 sind 
zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehr- 
pflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt werden; 
Tag des Beginns der Erfassung 

— Stichtag — ist der 14. September 1981. 
Den Wehrpflichtigen wird in den nächsten 
Tagen ein Fragebogen zugeschickt, der auszu- 
füllen und an den Magistrat der Stadt Langen 
zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen, denen bis acht Tage nach dem Stichtag 
der,,Fragebogen für die Erfassung von Wehr- 
pflichtigen" nicht zugegangen ist, werden 
aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 2 des Wehr- 
pflichtgesetzes, vom 23. September 1981 — 29. 
September 1981, von montags bis freitags, in 
der Zeit von 8.00 — 12.00 Uhr, bei der unter- 
zeichneten Erfassungsbehörde in 

Langen/Hessen, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80 (Zimmer 8), 

persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere mäimliche Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere 
mäimliche Personen können auch den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde Emfordem und ausgefüllt zurücksen- 
den. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere 
häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Gründen kann mit dm zu seiner Begründung 
erforderlichen Unterlagen dem Fragebogen 
beigefügt werden. 
Langen, den 11. September 1981 
Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

Betr.: Ersatzberufung für die Stadtverord- 
nete Renate Magoss (CDU) 

Die Stadtverordnete Renkte Magoss (CDU) 
hat ihr Mandat in der Stadtverordnetenver- 
sammlung zum 28. 8. 1981 niedergelegt. 
An ihrer Stelle ist 

Herr Adalbert Hundeshagen 
Buchbinder 
geb. am 10. 2. 1924 
wohnhaft in Langen, Heinrichstr. 1 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Langen, Rathaus. Südliche 
Ringstr. 80, einzureichen. 
Langen, den 9. 9.' 1981 
Der Gemeindewahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

ttffentllclie BekanniniacIttinQ 
der Stadt Laasen 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Haupt- und Finanzaus- 
schuß — 

Am Donnerstag, dem 17. September 1981, 
19.30 Uhr findet die 4. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordniuig 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 

1. Finanzbericht des Stadtkämmerers über 
die Abwicklung des Haushaltsjahres 1981 

2. 2, Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1981 

3. Investitionsprogramm und Finanzplan 
der Stadt Langen für die Jahre 1981 — 
1985 

4. Bildung der Kommissionen 
5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 
TeUB 

(nichtöffentlicher Teil) 
6. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 4. Septeftiber 1981 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Gerlach 

Bekanntmachung 
Einsendung von Lohnsteuerbelegen 1980 an 

das Finanzamt in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 
1981. 
Für die Ausschreibung von Lohnsteuerbeschei- 
nigungen, ,,Besonderen Lohnsteuerbescheini- 
gungen" und Lohnzetteln durch den Arbeitgeber 
für das Kalenderjahr 1980 sind die Vorschriften 
des § 41 b des Einkommensteuergesetzes sowie 
die Anordnungen in den Abschnitten 101, 102 
und 103 der Lohnsteuer-Richtlinien maßgeben. 
Der Hessische Minister hat mit Erlaß vom 18. 
Dezember 1980 — S 2378 A — 20 — IIB21 — auf 
die Ausschreibung der Lohnsteuerbescheinigun- 
gen, „Besonderen Loiinsteuerbascheinigungen" 
und Lohnzettel für 1980 (Lohnsteuerbelege 1980) 
sowie ihre Einsendung an das Finanzamt hinge- 
wiesen. Ein diesem Erlaß entsprechendes Schrei- 
ben des Bundesministers der Finanzen ist im 
Bundessteuerblatt 1981 Teil I Seite 14 bekannt- 
gegeben worden. 
Danach ist für die Einsendung der Lohnsteuer- 
belege an das Finanzamt folgendes zu beachten: 
1. Arbeitgeber 

a) Lohnsteuerbescheinigungen (Lohnsteuer- 
karte) »ind „Besondere Lohnsteuerbe- 
scheinigung" 
Die Arbeitgeber haben diese Lohnsteuer- 
belege, soweit sie den Arbeitnehmern 
nicht ausgehändigt worden sind, dem Be- 
triebsstättenfinanzamt in der Zeit vom 1. 
bis 15. Oktober 1981 einzureichen. 

b) Lohnzettel 
Der Lohnzettel ist dem für den Arbeitneh- 
mer nach seinem Wohnsitz (gewöhnlicher 
Aufenthalt) am 31. Dezember 1980 zustän- 
digen Finanzamt (Wohnsitzfinanzamt) 
einzureichen. Ist dem Arbeitgeber dieses 
Finanzamt nicht bekannt, so hat er den 
Lohnzettel an das Finanzamt einzurei- 
chen, in dessen Bezirk die Lohnsteuerkar- 
te für das I^alendeijahr 1981 ausgestellt 
worden ist. Kann der Arbeitgeber auch 
dieses Finanzamt nicht feststellen, z. B. 
weil das Dienstverhältnis bei ihm vor Ab- 
lauf des Kalendeijahres geendet hat, so ist 
der Lohnzettel an das Finanzamt einzurei- 
chen, in dessen Bezirk die Lohnsteuerkar- 
te für das Kalenderjahr 1980 ausgestellt 
worden ist 
Die Lohnzettel sind in der Zeit vom 1. bis 
15. Oktober 1981 den zuständigen Finanz- 
ämtern einzureichen. 

2. Arbeitnehmer 
Arbeitnehmer, die im Besitz ihrer Lohnsteu- 
erkarte 1980 sind, haben diese bis zum 15. Ok- 
tober 1981 dem Finanzamt einzusenden, in 
dessen Bezirk sie am 31. Dezember 1980 ihren 
Woiinsitz hatten, es sei denn, daß sie die 
Lohnsteuerkarte 1980 ihrer Einkommensteu- 
ererklärung oder dem Antrag auf Lohnsteu- 
er-Jahresausgleich 1980 beifügen (beigefügt 
haben). Sie haben dabei ihre Wohnung am 31. 
Dezember 1980 anzugeben. 

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden ge- 
beten, die vorgenannten Einsendefristen unbe- 
dingt einzuhalten. 
Im September 1981 
Finanzamt Langen 
Finanzamt Offenbach-Land 
Finanzamt Offenljach-Stadt 

C vj C La ÖA v_rf n E 

NÄCHRirHTFM 

mit den amtllohan Bekainitmaohungen für di« Gaitieinde igelsbach 

Nr. 72 Freitag, (Jen 11. September 1981 

Gefährliche PfLanzenkrankheit geht um 

„Feuerbrand" jetzt auch in Egelsbach 
e So wie sie in den Nachbarorten bereits fest- 

gestellt wurde, trat nunmehr die gefährliche 
Feuerbrandkrankheit auch in Egelsbach auf. 
Die von einem Bakterium verursachte Krank- 
heit ist eine der gefährlichsten seuchenhaften 
Krankheiten vieler Ziergehölze und Kemobstar- 
ten. Birnen, Zwergmispel und Weißdom können 
innerhalb kurzer Zeit durch die Krankheit ver- 
nichtet, andere Pflanzen wie Apfel, Quitte, Fel- 
senbirne, Feuerdom, Eberesche und Stravaesia, 
stark gefährdet werden. Aufgrund der hohen 
Ansteckungsfähigkeit und des großen Wirts- 
pflanzenkreises stellt die Krankheit eine ernste 
Gefahr für den heimischen Birnen- und Apfelan- 
bau dar. Aber auch Baumschulen, Gärten und 
das öffentliche Grün sind bedroht. 

In bisher bekannten Befallsgebieten hat diese 
Bakterienkrankheit den Bimenanbau ganz und 
teilweise auch den Apfelanbau zum Erliegen ge- 
bracht! Mit großlaubigen Cotoneaster-Arten aus 
den Befallsgebieten des Auslands ist der Erreger 
der Feuerbrandkrankheit nunmehi auch in un- 
ser Gebiet eingeschleppt worden. Durch soforti- 
ge Vemichtung der befallenen Pflanzen kann 
der Befallsherd eingedämmt werden. 

Erhöhte Wachsamkeit beim Kauf der nachfol- 
gend genannten Wirtspflanzen ist dringend ge- 
boten: Der Erreger der Feuerbrandkrankheit be- 
fällt Apfel, Bime, Eberesche, Felsenbirne, Feu- 
erdom, Quitte, Japanische Quitte sowie Stran- 
vaesia. Besonders anfällig sind Weiß- und Rot- 
dom sowie großlaubige Zwergmispeln. Niehl be- 
fallen werden Kirschen, Aprikosen, Zwetschgen, 
andere Steinobstarten und Nadelgehölze. Bei 
diesen Pflanzen haben ähnliche Krankheitser- 
scheinungen andere Ursachen. 

Die Puppen tanzen 
auf dem RoUschuhplatz 

e „Im Puppenladen" heißt die Schaulaufnum- 
mer, mit der die Egelsbacher Aktiven zeigen 
wollen, was sie können. Alle Läuferinnen und 
Läufer werden mit von der Partie sein. Die Roll- 
kunstläufer wollen keinesfalls als Konkurrenz 
der „Ziegfeld-Girls" auftreten, sondern ganz ein- 
fach selbst Spaß haben und anderen Freude 
bringen. 

Aber nicht nur die Aktiven der SGE werden 
das Programm bestreiten, sondem auch alle 
neun hessischen Vereine, die an diesem Wochen- 
ende am Clubvergleichskampf beteiligt sind. 
Einzeldarbietungen werden sich mit Gruppen- 
tänzen abwechseln. Lustiges und Besinnliches 
wird zu bewundem sein. Mindestens 120—150 ju- 
gendliche Rollsr rtler werden erwartet und alle 
werden bemüh .'n dem — hoffentlich zahlrei- 
chen — Publikuii. zwei fröhliche und beschwing- 
te Stunden zu bereiten. 

Sicher wird diese Großveranstaltung, bei der 
natürlich auch für das leibliche Wohl vorgesorgt 
ist, dazu beitragen, den Rollkunstlauf in Egels- 
bach noch populärer zu machen. 

][ aUen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. j 
1» Besonders herzlich denen, # 
]! die älter als 75 Jahre sind S 

Die Feuerbrandkrankheit äußert sich an den 
befallenen Pflanzen durch abgestorbene Zweige 
und Aste. Für die Krankheit kennzeichnend ist, 
daß die vertrockneten Blüten, Blätter und 
Früchte nicht abfallen, sondem bis in den Winter 
hängenbleiben. Die Krankheit breitet sich häu- 
fig schnell iril gesamten Baum oder Strauch aus. 
Charakteristisch ist auch das U-förmige Krüm- 
men der Triebspitzen. 

Chemische Pflanzenschutzmittel wirken nicht 
gegen den Erreger des Feuerbrands! In allen von 
der Krankheit heimgesuchten Ländem wurde 
die Erfahmng gemacht, daß konsequent durch- 
geführte Rodungen befallender Pflanzen nur 
dann erfolgreich waren, wenn die Krankheit 
frühzeitig erkannt wurde. Befallene Pflanzen 
müssen mit Stumpf und Stiel gerodet und restlos 
verbrannt werden. Auf keinen Fall darf eine 
Kompostierung erfolgen. 

e Aus gesundheitlichen Gründen mußte der 
bisherige 1. Vorsitzende Ludwig Best sein Amt 
mit sofortiger Wirkung zur Verfügung stellen. 
Bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung im 1. Quartal 1982 übernimmt der 
seitherige 2. Vorsitzende Dieter Driessen diesen 
Posten. Für das Amt des stellv. Vorsitzenden 
wurde der frühere Schatzmeister Edwin Strobel 
kommissarisch bestellt. 

Mit diesen Veränderungen können die Vorbe- 
reitungen für den Herbstball am 21. 11. 1981 
planmäßig weitergeführt werden. Alle Freunde 

Naturfreunde radehi 
e Die Egelsbacher Naturfreunde radeln am 

kommenden Sonntag, dem 13.9. zum Sprendlin- 
ger Naturfreundehaus. Verpflegung erfolgt aus 
dem Rucksack. Abfahrt ist um 10 Uhr am Bahn- 
hof. 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Stefan und Ana Wemy in der 

Nordendstraße 9 feierten gestern ihre Goldene 
Hochzeit. Bürgermeister Hans Dümer gehörte 
zu den Gratulanten und überreichte neben den 
Grüßen des Landrats und des Hessischen Mini- 
sterpräsidenten die Glückwünsche der Gemein- 
de und einen Keramikteller mit dem Egelsba- 
cher Wappen. Die Eheleute sind Spätaussiedler 
aus Jugoslawien und wohnen seit 1965 in Egels- 
bach. 

Auf dem Egelsbacher Bauhof ist ein Platz vor- 
gesehen, auf dem die befallenen Aste und Zwei- 
ge in verpackten Plastiksäcken angeliefert wer- 
den können. Unverpackte Zweige werden vom 
Bauhof nicht angenommen! 

Nur wenn es gelingt, alle Infektionsquellen 
frühzeitig zu erfassen, gibt es für die Abwehr der 
Feuerbrandkrankheit eine Chance. Es wird wei- 
terhin empfohlen, die beim Roden gebrauchten 
Werkzeuge wie Scheren, Sägen usw. nach dem 
Gebrauch mit Brennspiritus zu desinfizieren. 

Die gesamte Bevölkemng ist aufgemfen, 
selbst bei geringfügigem Verdacht umgehend 
den zuständigen Pflanzenschutzdienst in Frank- 
furt am Main 93, Friedrich Wilhelm von Steuben 
Straße 2, Telefon 06 11 I 77 50 51 oder 77 50 52 zu 
verständigen. Auch befallene Pflanzen von 
fremden und Nachbargmndstücken sind melde- 
pflichtig. 

des Tanzsports sollten sich diesen Termin rot an- 
kreuzen. Kommt es doch erstmals in Egelsbach 
zu einem nationalen 10-Tänze-Tumier. Die Paa- 
re, die der deutschen Sonderklasse angehören 
müssen, stellen sich in einer Kombination so- 
wohl in den Standard- als auch den lateinameri- 
kanischen Tänzen den Wertungsrichtem. Ge- 
tanzt wird wieder um den Preis der Hessischen 
Flugplatz GmbH, ein Turnier, das sich eines gu- 
ten Namens im deutschen Tanzsport erfreut. 

Dieser Herbstball steht noch im Zusammen- 
hang mit dem 10jährigen Bestehen des Egelsba- 
cher Clubs, und es dürfte für längere Zeit das 
einzige Tumier solcher Art sein, da eine solche 
Veranstaltung mit erheblichen Kosten verbun- 
den ist. Der Kartenverkauf hat noch nicht be- 
gonnen, wird aber rechtzeitig durch Presse und 
Plakate bekanntgegeben. 

Mofafahrerin 
schwer verletzt 

e Eine 16 Jahre alte Mofafahrerin befuhr am 
Mittwoch, gegen 15.45 Uhr die Darmstädter 
Landstraße in nördlicher Richtung. Beim Vor- 
beifahren an einer auf der Standspur geparkten 
Zugmaschine streifte sie den angehängten Mist- 
streuer und kam zu Fall. Dabei wurde sie erheb- 
lich verletzt. Daß die Verletzungen nicht noch 
schwerer ausfielen, verdankt sie vermutlich dem 
von ihr getragenen Schutzhelm. 

Neuer „Schnüffler" bei der 
Offenbacher Polizei 

Verstärkung haben Offenbachs Rauschgift- 
fahnder jetzt erhalten. Somit hat ,,Sklpper", der 
Labradorrüde, der bisher einzige „Schnüffler" 
bei der Offenbacher Polizei, Konkurrenz bekom- 
men. 

Der neue ,,Kollege" heißt ,,Rici", ist ein Schä- 
ferhundrüde und stellte bereits unter Beweis, 
was er kann. Mit seinem Herrchen, Polizeiober- 
meiste Ingbert Zacharias, zeigte er bei der Poli- 
zeischau in Egelsbach, was er gelemt hat. Nach- 
dem Rici im Frühjahr 1981 gemeinsam mit sei- 
nem Herrchen einen Lehrgang an der Hessischen 
Polizeischule — Fachgmppe Hundewesen — in 
Mühlheim/Dietesheim für schwache Drogen ab- 
solviert hatte, kehrte das ,,Duo" jetzt vom zwei- 
ten Lehrgang zurück. Rici hat dort gelemt, daß 
ihm die Geruchsbilder Heroin und Kokain nicht 
unbekannt sind. 

Hunderte von Zuschauem erlebten in Egels- 
bach das erfolgreiche Duo hautnah. Rici ließ sich 
nicht aus der Ruhe bringen und fand die in ei- 
nem Auto versteckten Päckchen blitzschnell. 
Jetzt wird es emst, das neue Gespann steht rund 
um die Uhr bereit, um in Sachen Drogenkrimi- 
nalität eingesetzt zu werden. 

Am Flugplatz wird gefeiert 
e Wie wir bereits ausführlich berichtet haben, 

findet am kommenden Wochenende am Egelsba- 
cher Flugplatz eine Reihe von Veranstaltungen 
statt, die zu besuchen sich sicher lohnen wird. 

Heute abend ab 20 Uhr heißt es „Jazz im Han- 
gar", wo „Ali Claudi's New Four" mit heißen 
Rhythmen aufwarten, mit der Rhein-Main-Big- 
band wird am Samstagabend das Programm 
fortgesetzt und zum „Tanz im Hangar" eingela- 
den, und schließlich findet am Sonntagvormit- 
tag ein Frühschoppen mit Platzkonzert statt. 

Schwimmhadjtnacht dicht 
e Wer gem schwimmt imd zu den zahlreichen 

Besuchern des Egelsbacher Freibades gehört, 
der sollte das kommende Wochenende noch ein- 
mal nutzen, denn ab Montag sind die Pforten des 
Bades geschlossen. Die Badesaison ist dann zu 
Ende. 

Hcuoklo^ 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 12. September 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. 

Giebner) 
Sonntag, 13. September 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 17. September 
15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

ERZHAUSEN 

Feuerwehr fuhr Rallye 
ez Am letzten Sonntag startete die Freiwillige 

Feuerwehr Erzhausen zu ihrer dritten Auto- 
Rallye seit 1979. 13 Teams machten sich auf, um 
die gestellten 26 Aufgaben zu lösen, was sich als 
eine ziemlich abwechslungsreiche Sache heraus- 
stellte. Die Tour führte von Erzhausen in den 
Odenwald, dann weiter nach Worms, von dort in 
Richtung Mainz, vorbei an vielen kleinen, blu- 
mengeschmückten Dörfem inmitten einer anzie- 
henden fi"ühherbstlichen Landschaft. In Oppen- 
heim setzten die Teilnehmer mit der Fähre dann 
über den Rhein und fuhren über Geinsheim, 
Groß-Gerau und Büttelbom wieder zurück nach 
Erzhausen. Überall gab es knifflige Fragen zu lö- 
sen, so nach Inschriften, Ortsnamen, Denkmä- 
lern und einer Menge anderer Dinge, die die Rou- 
te streiften. 

Den Wanderpokal für die Gewinner konnten 
schließlich Robert Jung und Birgit Ries entge- 
gennehmen. Am Gerätehaus nahm man dann ge- 
gen Abend, bei immer noch herrlichem Wetter, 
eine kleine Stärkur.g zu sich. 

Stimmung — Musik — gute Laune 

zur Egelsbacher Kerb 
vom 19. 9. — 22. 9.1981 

Veranstaltungstermine über die 4 tollen Tage. Im Eigenheim zu 
Egelsbach erwartet Sie am 

Sa., den 19. 9. 81, 20.00 Uhr, der „Kerbtanz" mit den Fidelios 
So., den 20. 9. 81, ab 18.00 Uhr „heiße Disco" mit Extraverlosung 

Am Piattenteiler der beiiebte Hans Peter 
IMo., den 21. 9. 81, ab 10.00 Uhr, „Frühschoppen" mit der 

Kapelle Take Four 
Di., den 22. 9. 81, ab 20.00 Uhr, der Kert)ausklang 

Im Bürgerhaus zu Egelsbach erwartet Sie am 
Sa. u. So., 19./20. 9. 81, 20.00 Uhr, ein „Tanzvergnügen" mit der 

Rhein iMain Combo 
Mo., den 21. 9. 81, ab 10.00 Uhr, „Frühschoppen" mit der 

Rhein iVlain Combo 
Saalöffnung 1 Std. vor Beginn zu allen Veranstaltungen 

Es laden herzlich ein Rudi Moritz und seine Truppe 

FRISCH VOM FASS 

x.^.^Hennmser 

Neuer Vorstand beim TSC 

Neue Öffnungszeiten 
bei der Bundesbahn 

e Auch die Deutsche Bundesbahn muß 
darauf achten, daß wirtschafltich gearbei- 
tet wird. Leerlaufzeiten sind auch bei ihr 
verpönt und werden so gut es geht abge- 
stellt. Daraus ergab sich die Konsequenz, 
die Fahrkartenausgabe sowie die Gepäck- 
und Expreßgutabfertigung nur zu be- 
stimmten Zeiten zu besetzen. 

Seit Montag, dem 7. September sind die 
Öffnungszeiten am Bahnhof Egelsbach ge- 
ändert. Die genannten Schalter sind mon- 
tags bis freitags von 6.40 bis 11.30 und von 
12.30 bis 19.40 Uhr geöffnet, an Samstagen 
von 8.10 bis 12.50 Uhr. 
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CopyriKhl bv Quelle-Fealurc.s. Freiburg, durch Verlag v. Graberg Ä Gorg GmbH & Co. KG, 
Frankfurt/Main 

Da stand Amory Putnam 

„Und du entdecktest einen Hang zum Rit- 
tertum in dir" fügte sie lachend hinzu, „Wenn 
du Leute in Not sahst - solche wie diese ar- 
men Mädchen, die Pcregrine Nutley entführte, 
und Frauen wie Lady Adelaide Valentine -, 
eiltest du zu ihrer Rettung herbei wie ein 
Ritter auf einem weißen Pferd." 

Er grinste. „Es vertrieb die Eintönigkeit," 
Sie warf ihm flüchtig einen koketten Blick 

zu. „Und du befürchtest nicht, daß Green- 
woods eintönig wird, Mylord - nur mit dei- 
ner Frau, um die Langeweile zu vertreiben?" 

„Ich glaube, daß du mein Leben hier auf- 
regend genug gestalten wirst." 

„Dessen kannst du sicher sein, Liebling!" 
jubelte sie. 

Schließlich entzog sie sich ihm, als sie sich 
ihres zerzausten Au.ßeren bewußt wurde. Sie 
bückte sich, um den Mantel aufzuheben, ihn 
über einen Arm zu werfen. Dann ergriff Sir 
John das Knäuel mit den abgerissenen Lei- 
nenfetzen. und mit seiner Hilfe begannen sie, 
sich den Weg zum Ausgang des Labyrinths 
zu erarbeiten, „Jetzt ist es nicht mehr weit", 
rief sie und ging um eine Ecke. 

Da stand Amory Putnam mit einer Pistole 
in der Hand. 

Er war nach dem letzten Schrei gekleidet. 
Er trug gestreifte Nankinghosen zu einem 
Stoffjackett, auf dem ein Satinkragen prangte, 
und eine sorgfältig gebundene Krawatte. Aber 
statt des glücklichen Lächelns, das sie an ihm 
gewohnt war, war sein Gesicht abweisend 
kühl. 

Er verbeugte sich vor ihr, doch nur leicht, 
während sein Blick an ihr vorbeiglitt und 
.=ich auf Sir John heftete. „Mein lieber Vet- 
ter", sagte er sanft und hob seine Pistole. 

Atemlos schrie Julia: „Amory! Sie sind so 
anders. Was ist los?" 

„Unglücklicherweise nat mich der Gutsbe- 
sitzer im Stich gelassen." Er lächelte über 
ihren Gesichtsa.usdruck. „O ja. Adam Golightly 
war mein Mann. Als er diese Verletzung auf 
den Felsen erlitt, auf die ihn mein lieber 
Cousin warf, war ich es. der sich um seine 
Nöte kümmerte, der einen Arzt kommen ließ 
und eine Krankenschwester, um ihn wieder 
gesund zu pflegen. 

Ich war es auch, der den Käß nährte, der 
in ihm lebte. Und warum nicht? Denn wenn 

ich den Gutsbesitzer ermutigte und ermunter- 
te in seiner mörderischen Wut. würde er viel- 
leicht meinen Cousin für mich erledigen. 

Wenn er das tat. würde Greenwoods na- 
türlich mein Eigentum. 

Und alle Schätze, die es birgt." 
F,r lachte, als Sir John (luchte und begann 

mit erhobener PiStole vorwärts zu gehen, so 
daß sie genau auf den Marquis zielte. Seine 
Hand zitterte nicht, sie war sehr ruhig. Haß 
auf diesen Mann, der vor ihm stand, glühte 
in seinen Augen. 

„O ja. Während du dich in London herum- 
triebst. fand ich Gelegenheit, das Hexenlaby- 
rinth zu besuchen, lieber Cousin. Wir unter- 
suchten es gründlich, der Gutsbesitzer und ich. 
Und wir fanden das kleine Sommerhaus 
und seinen Inhalt, Es gab niemanden hier in 
Greenwoods. der uns aufhielt." 

Sein Lachen klang triumphierend. „Ich 
hätte alles stehlen können, weißt du. Es wäre 
so einfach gewesen. Aber ich tat es nicht. Bei 
Gott, ich strebte noch mehr an als dieses Ver- 
mögen!" 

Julia war erstarrt, gelähmt. Sie konnte nicht 
glauben, daß der friedliche Amory Putnam 
so ein kaltäugiger Killer sein konnte. 

„Ich will Greenwoods ganz bekommen. Es 
wird mir als deinem nächsten Verwandten zu- 
fallen." 

Sir John krächzte: „Amory, du bist ein 
Verrückter. Immer gewesen. Ich bin jetzt 
verheiratet. Meine Frau wird erben. Es muß 
ein Schlag für dich gewesen sein, als ich hei- 
ratete." 

„Oh, das war es, Cousin. Aber dann sagte 
ich mir, wenn der Marquis sterben kann, 
dann auch die Marqui.se." 

„Amory!" 
Julia stieß es gequält hinaus. Sie und Sir 

John wfren noch vor Sekunden selig vor 
Glück gewesen, ihrer Zukunft so sicher. Nun 
war all das von diesem habgierigen Mann zer- 
stört. 

Sein Blick flog zu ihr. „Ach ja, Julia. Es tut 
mir leid, meine Schöne. Eine Zeitlang beab- 
sichtigte ich, John zu ermorden und vertraute 
darauf, ich könne um Sie werben und Sie er- 
obern. Aber ich verwarf diesen Plan. Er war 
zu gewagt. 

Es würde leichter sein, euch beide umzu- 
bringen und die Schuld jemand anderem zu- 
zuschieben." 

Julia wiederholte stumpfsinnig: „Jemand 
anderem?" 

„Dem armen Adam Golightly, der mir im 
Tode dazu dient, wozu er im Leben nicht 
taugte. Ja, ja. Ich schickte ihn nach London, 
um ein Auge auf euch beide zu haben. Vor- 
her gab er einen Schuß auf meinen lieben 
Cousin ab, als Sie und er im Garten waren. 
Unglücklicherweise schoß er daneben. 

Vielleicht war es gut so. So ist es noch bes- 

Julia erinnerte sich an die Stimmen, die 
sie im Irrgarten gehört hatte, als sie sich in 
der ersten Nacht hineingewagt hatte. Durch 
die hohen Hecken rundum waren diese Stim- 
men gedämpft worden, ihr Klang war so ver- 
ändert, daß sie keinen der Männer wiederer- 
kennen konnte. 

Es war Amory Putnam gewesen, der Adam 
Golightly ausschimpfte. Das wurde ihr nun 
klar. Sie fragte schwerfällig; „Wie wollen Sie 
es anstellen, Adam Golightly für unseren - 
unseren Tod verantwortlich zu machen? Der 
Mann ist tot. Er griff Sir John an und . .." 

„Und Sir John tötete ihn. Tatsächlich. Das 
weiß ich schon. Ich errief es, als ich seinen 
toten Körper im Labyrinth fand. Doch so ist 
mein Plan, meine Schöne: Ich werde euch 
beide töten und euch dicht neben seinen 
Leichnam legen. Dann werde ich eine Suche 
nach euch einleiten. 

Wir werden euch alle tot finden, und es wird 
angenommen werden, daß John und Adam 
sich gegenseitig töteten, nachdem Adam den 
Schuß abgab, der die Marquise tötete." 

Er zuckte die Schultern. „Sie werden natür- 
lich annehmen, daß Adam Sie umbrachte. Oh, 
ich habe alles durchdacht. Es gibt keine Zeu- 
gen für das. was im Irrgarten geschah und 
geschehen wird. 

Und nun ist es Zeit,.um -" 
Er hob die Pistole. 
Julia schleuderte ihren Mantel auf Ihn zu. 

Wie ein dunkler Schatten flog er durch die 
Luft, genau auf Amory Putnam. Er wickelte 
seine Falten um ihn und machte ihn blind. 

Amory Putnam schoß. 
Die Kuge! zischte an Julias Ohr vorbei. Mit 

Julia betrachtete das blasse Gesicht ihres Gatten. 

Für die anläßlich unserer VEBMÄHLUNG erwiesenen Aufmerk- 
samkelten sagen wir allen unseren Verwandten, Bekannten, 
Nachbarn und Freunden unseren aufrichtigen Dank. Besonderen 
Dank dem Tanzsport-Club Egelsbach, der Schüfzengesellschaft 
Dreieichenhain und nicht zuletzt den Herren Pfarrer Maar und 
Diakon Jaksche. Diesem Dank möchten sich auch unsere Eltern 
anschlleBen. 

<^e/twc( Chaßoujjek 

eKeftstiw Ctiaßoujjcfc geb. DIedrIch 
Egelsbach, 11. September 1981 
OstendstraBe 40 

einem wilden Schrei schoß John an ihr vor- 
bei und auf seinen Cousin zu, d^r mit dem 
Mantel kämpfte, als sei er ein lebendiges 
Wesen, das Ihn zu ersticken drohte. John 
warf sich auf ihn und rammte seine Krtie hart 
in den um sich schlagenden Körper unter ihm. 
Amory Putnam war durch den Mantel Im 
Nachteil, aber der Mantel fing auch die 
Schläge ab, die Sir John auf Ihn herabreg- 
nen ließ, Sie kämpften und prügelten sich auf 
dem Boden wie wilde Tiere. 

Diese beiden haben sich lange Zeit gehaßt, 
dachte Julia betäubt. Sie haben sich lange 
Jahre danach gesehnt, sich so gegenseitig an 
die Gurgel zu fahren. Nun war der Moment 
gekommen, nun kämpften sie auf Leben und 
Tod, 

Amory Putnam schlug nach Sir John, traf 
ihn an der Schulter. Normalerwelse hätte Ihm 
das nichts ausgemacht, aber der Schlag traf 
seine verwundete Schulter, und Julia sah, wie 
ihr Gatte weiß wurde. 

Sie schrie auf und rannte vorwärts. 
Sie hatten keinen Blick für sie. Sie kämpf- 

ten ohne zu denken, nur darauf aus, den an- 
deren zu zerstören. Amory Putnam hatte sich 
nun von dem Mantel befreit, er zog sich zu- 
rück, kam auf die Füße und trieb seine Fäu- 
ste in Sir Johns Gesicht. 

Und ihr Gatte wurde sichtbar schwach unter 
diesen Hieben. Der Schmerz In seiner Schul- 
ter und der Kampf, den er schon mit Adam 
Golightly gehabt hatte, hinterließen ihre 
Spuren. Seinen Fäusten fehlte die Kraft, die 
sie noch gegen Adam Golightly gehabt hat- 
ten. Er machte zwei Schritte zurück, schüt- 
telte sich und wurde dann von einem Hand- 
kantenschlag erschüttert. 

Er fiel gegen die Hecke, schien dort schwer 
atmend zu hängen. Amory Putnam lächelte 
weich durch wundgeschlagene Lippen. 

„Du kämpfst immer noch gut, Cousin, ob- 
wohl du eine Wunde hast. Wenn die nicht 
wäre, wäre Ich überhaupt nicht sicher, ob du 
mich nicht besiegen würdest. Aber so. . ." ' 

Er steckte eine Hand in seinen Mantel, 
brachte eine zweite Pistole hervor, die kaum 
größer als ein Spielzeug zu sein schien. Doch 
Julia wußte, daß sie tödlich war. 

Sein Daumen spannte sie. Er hob sie hoch, 
um auf seinen Vetter zu schießen. 

Julia sprang vorwärts. 

Ein raffinierter Plan 

Amory Putnam hatte Julia vergessen, er 
war ganz auf seinen Gegner konzentriert. 
Julias Hände näherten sich seinem Handge- 
lenk und der Pistole, Ihre Finger umklam- 
merten esj Ihr Stoß schlug ihm die kleine 
Pistole gegen seine Brust. 

Und die Pistole ging los. 
Amory Putnam starrte in riesiger Uber- 

raschung an sich hinunter. Sein Mund öffnete 
sich, dann schloß er sich wieder. Sein Blick 
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NestroYS Rache 
Von Friedrich Silber 

Eine Zeitlang stellten die Wiener Bäcker 
auffallend kleine Semmeln her. Nestroy nahm 
das zum Anlaß, in einem seiner Stücke einen 
Rock zu tragen, an dem statt der Knöpfe 
Semmeln angebracht waren. Das Publikum 
tobte vor Vergnügen, die Bäcker aber verklag- 
ten Nestroy. der wegen Beleidigung des ehr- 
samen Handwerks dann auch zu einigen Ta- 
gen Arrest verurteilt wurde. 

Nestroys Rache ließ jedoch nicht auf sich 
warten. Bei sei.nem ersten Auftreten nach der 
Entlassung fragte ihn mitten im Stück ein 
Mitspieler, wie's ihm im Kerker ergangen sei? 

„Ausgezeichnet, mei' Liaba", erwiderte Ne- 
stroy und blickte vergnügt in das vollbe- 
setzte Haus. „Die Tochter vom G'fangenenauf- 
seher hat's auf mi' abg'seh'n g'habt und hat 
ma alle Tag a paar Dutzend frische Semmeln 
durch's Schlüsselloch in die Zell' g'steckt. . ." 

schwenkte von Julia zu seinem Vetter. Julia 
wich mit weit offenen und starren Augen vor 
ihm zurück. „Ich habe ihn umgebracht", flü- 
sterte sie. Er fiel nach vorn, vor ihre Füße. 

Stunden später saß sie neber» ihrem Mann, 
der ausgestreckt in seinem Bett lag. Der 
Magistrat war gekommen und gegangen, hatte 
ihrer Geschichte zugehört und mit Sir John 
gesprochen. Es wurde keine Anklage gegen sie 
erhoben. Der Haß, den Adam Golightly gegen 
Sir John hegte, war allgemein bekannt. Und 
ebenso bekannt war die Tatsache, daß Amory 
Putnam seinen Cousin sein ganzes Leben lang 
beneidet hatte und Im Rausch dumm genug 
gewesen war, Drohungen auszustoßen. 

„Ihre einzige Sorge soll nun sein, Ihrem 
Gatten wieder zu voller Gesundheit zu verhel- 
fen", hatte ihr der Magistrat mit einem 
schwachen Lächeln gesagt. 

Dann hatte er sich mit den Polizisten, die 
ihn begleiteten, zurückgezogen. 

Nun betrachtete Julia das blasse Gesicht 
ihres Gatten mit einiger Sorge. Er lächelte 
zu ihr hinauf, streckte eine Hand aus. „Was 
hätte ich bloß jemals ohne dich gemacht?" 
flüsterte er. „Du fandest mein Erbe, du ret- 
test mir das Leben. Und ni|P sagst du mir 
sogar, daß du mich liebst." 

Sie kniete sich neben das Bett, preßte ihre 
Wange an seine. „Das tue ich, John. Mehr, als 
ich sagen kann." 

„Der Doktor sagte mir, daß ich morgen wie- 
der aufstehen kann und nächste Woche bei 
guter Pflege wieder ein ganzer Mann sein 
werde", sagte er mit einem Zwinkern. 

Julia lachte. „Erhol dich so. gut wie du 
kannst, Mylord. Du könntest es nötig haben." 

Sie beugte sich über Ihn und küßte seine 
Lippen.' 
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MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihü« Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdk:htungen aus. 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
06074/98585. 

Wir trauern um unseren lieben Schulkollegen 

Georg Schlapp 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1898/99 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten. Freunden, Nach- 
barn und Bekannten für die Glückwünsche und Geschenke an- 
laBllch meines 

80. GEBURTSTAGES 

Besonderer Dank Pfarrer Adam für seinen Besuch und dem Mon- 
tagskreis. 

uUaAgoiicte 

Egelsbach, BahnstraBe 46 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

uwd^/iauQlte 
geb. Siebel 

Frankfurter Straße 29 
6073 Egelsbach, Im September 1961 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
für alle guten Wünsche und die schOnen Geschenke zu unserer 

VERMÄHLUNG 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

^eiwg-tJü/tgew lKWÖ£ 

*^ewate%aus€Kwö£ 
Schafhofstraße 16, 6073 Egelsbach 
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SGE beim 

Mitabsteiger 

in Hochstadt 
Von den vier Absteigern der letzten Oberliga- 

saison kamen allein drei Vereine, nämlich FCA 
Darmstadt, FC Hochstadt und die SG Egelsbach, 
zurück in die Landesliga Gruppe Süd. Erstaunli- 
cherwelse ist dabei die SGE nach fünf Spielta- 
gen nur auf dem 17. Rang zu finden, während der 
FCA Darmstadt immerhin Rang 5 einnimmt und 
der kommende Gegner, der FC Hochstadt, we- 
nigstens einen Punkt mehr auf seinem Konto 
(4:6) gegenüber Egelsbach (3:7) besitzt. 

Nach dem recht mühsamen 2:1 Erfolg gegen 
den Neuling Klein-Karben, wird die Aufgabe am 
kommenden Sonntag beim Mitabsteiger in 
Hochstadt für die Truppe von Trainer Horst 
Lichtel wahrscheinlich erneut sehr schwer, denn 
in den beiden bisherigen Auswärtsspielen gab es 
jedes mal mit 4:1 (FCA) und 6:0 (Neu-Isenburg) 
klare Abfuhren. Die offensichtlichen Schwach- 
punkte in Angriff und Abwehr sind von heute 
• auf morgen nicht zu beseitigen, da auch die Per- 
sonalaltemative fehlt. Graf, Staudt und Weidner 
sind weiterhin verletzt, und Roland Best kann 
derzeit nur in der Reserve spielen; er ist erst ab 1. 
Oktober für die erste Mannschaft frei. Auch 
Wolfgang Liederbach, obwohl am Sonntag schon 
zur Pause ausgewechselt, zog sich gegen Klein- 
Karben eine Verletzung an der großen Zehe zu, 
und sein Einsatz in Hochstadt ist ebenso frag- 
lich. 

Die Neuformierung der Maimschaft ist an- 
scheinend trotz einer Reihe von Vorbereitungs- 
spielen noch nicht abgeschlossen, denn zurück- 
liegend spielte nicht einmal hintereinander die 
gleiche Elf. 

In Hochstadt wird die SGE wohl in ähnlicher 
Formation spielen wie gegen Klein-Karben, und 
es bleibt abzuwarten, ob der Sieg zu Hause die 
Moral und vor allein das Selbstvertrauen der 
Mannschaft wieder etwas gestärkt hat. Spielbe- 
ginn in Hochstadt um 15 Uhr. Vorspiel der Re- 
serven um 13.15 Uhr. 

Club muß nach Geinsheim 
Mit seinem Sieg über die Amateure des Bun- 

desligisten Darmstadt 98 eiTeichte der FC Lan- 
gen am vergangenen Sonntag ein positives 
Punkteverhältnis und den sechsten Tabellen- 
platz. Wenn man dabei noch bedenkt, daß zum 
Tabellenführer nur ein Punkt Unterschied be- 
steht, daim ist das eine Plazienang, die man der 
jungen Truppe vor Beginn der Runde nicht zuge- 
traut hätte. Trainer Oskar Lötz hat bisher gute 
Arbeit geleistet. 

Am kommenden Sonntag nun steht eine nicht 
ganz leichte Aufgabe bevor, wenn die Maim- 
schaft beim Tabellenneunten in Geinsheim an- 
treten muß. Vor allem wird es darauf ankom- 
men, daß die Abwehr die bisher gezeigte Sicher- 
heit behält und sich nicht zu Leichtslnnsaktio- 
nen hinreißen läßt. Wie man aus der Tabelle 
sieht, hat der Angriff seine Zielsicherheit noch 
nicht gefunden und praktisch in fünf Spielen 
erst fünf Tore erzielt. Nur ein Verein, nämlich 
der Tabellenvorletzte Bürstadt, ist mit vier Tref- 
fern noch schlechter. 

Aber letzten Endes kommt es auf die Punkte 
an, die erreicht werden, tmd dabei kann sich der 
Club durchaus sehen lassen. Die Anhänger hof- 
fen, daß der gute Begiim auch in Geinsheim fort- 
gesetzt werden kann. 

SVD-Gastspiel 
in Nieder-Roden 

Im Vorjahr entging die SG Nieder-Röden nur 
sehr knapp dem Abstieg. Erst am letzten Spiel- 
tag erreichte sie mit einem Sieg bei der TG 
Sprendlingen das rettende Ufer. Diese Aufre- 
gungen wollen sich die Rodgauer in dieser Sai- 
son ersparen. Sie haben sich auf mehreren Posi- 
tionen verstärkt und besitzen in Spielertrainer 
Subtil und Sturmtank Iser zwei erfahrene Leute. 
Daneben stehen junge und ehrgeizige Spieler, 
die schnell und technisch gewandt sind. 

Beim Sportverein wartet man weiterhin auf 
die Entschlußkraft der Mittelfeldspieler, die sich 
bislang noch nicht durchsetzen konnten und die 
als Achillesferse der Mannschaft gelten. Im An- 
griff dürfte Pfaff wieder dabei sein, ansonsten 
steht der komplette Kader zur Verfügung. Spiel- 
beginn ist um 15 Uhr, vorher spielen die Reser- 
ven. 

SV-Fußballer kassierten 

späten Ausgleich 

SVD — TSV Dudenhofen 1:1 (0:0) 
Eine Minute fehlte dem Sportverein, um auf 

eigenem Platz zum ersten Sieg zu kommen. So 
aber kassierte man unmittelbar vor Spielschluß 
noch den l:l-Ausgleichstreffer, und es reichte 
vor heimischem Publikum erneut nur zu einer 
Punkteteilung. 

Die Dudenhofener Gäste waren mit dem Spiel- 
ausgang natürlich hochzufrieden. Sie hatten ihr 
Ziel erreicht und mit dem späten Elfmetertor ei- 
nen Zähler aus dem Hain entführt. Die Storck- 
Elf schlich dagegen mit hängenden Köpfen vom 
Platz. Sie hatte es versäumt, in den entscheiden- 
den Szenen den zweiten Treffer zu erzielen und 
somit eine frühzeitige Vorentscheidung verpaßt. 

Von Beginn an hielten sich die Gäste vorwie- 
gend in der eigenen Hälfte auf. Selbst der als 
Sturmspitze bekannte Wehner spielte betont de- 
fensiv. und bis auf wenige Ausnahmen war das 
Tor von Arnold nicht in Gefahr. Aber wie so oft 
konnte der Sportverein auch diesmal gegen die- 
ses System keine Lösung finden. Die Mittelfeld- 
achse wirkte harmlos, und da der Druck aus der 
zweiten Reihe fehlte, waren Schmidt und Bücher 
im Angriff auf sich allein angewiesen. Pech für 
Linksaußen Bücher bereits in der vierten Minu- 
te, als sein Kopfball im letzten Moment von der 
Torlinie befördert wurde. Außerdem vermißte 
man die Schüsse aus weiter Distanz, die gegen 
die vielbeinige Gästedeckung vielleicht zum Er- 
folg hätten führen können. Eine Ausnahme bil- 
dete der Versuch vop Andräß kurz vor dem 
Wechsel, der Schlußmann Mahr viel Sorgen be- 
reitete. 

Bezeichnend für die mangelnde Torauswer- 
tung der Stürmer, daß Lack als Libero das 1:0 er- 
zielte. Vorausgegangen war ein Doppelpaß mit 
Schmidt, der auf Umwegen zu Lack kam und ge- 
gen dessen Flachschuß Mahr keine Chance hatte. 
Nun wurden die Aktionen auf Hainer Seite 

plötzlich besser. Ein Freistoß von Lack fischte 
Torwart Mahr aus dem Winkel, und Büchers 
Schrägschuß flog ans Außennetz. Inzwischen 
waren Buchmüller und Erich Dönitz für Bein 
und Bremer im Spiel, und die Schlußphase 
brachte noch einmal große Aufregung auf beiden 
Seiten. 

Zunächst wurde Dudenhofens Verteidiger Vo- 
gel mit einer Zeitstrafe belegt, und daim gab es 
erneut einen Freistoß von der Strafraumgrenze. 
Diesmal lief Bücher an, aber auch sein plazierter 
Schuß wurde von Mahr in der 87. Minute zur 
Ecke gelenkt. Dann kamen die Gäste in Ballbe- 
sitz und von der rechten Seite flog das Leder in 
den Hainer Strafraum. Dreimal hatte die SV- 
Abwehr die Möglichkeit zu klären, doch in der 
allgemeinen Aufregung brachte man den Ball 
nicht aus der Gefahrenzone. Urplötzlich stürzte 
ein Dudenhofener Stürmer schreiend zu Boden. 
Schiedsrichter Becker (Mönchberg/Spessart), 
der schon zuvor mit einigen seltsamen Entschei- 
dungen aufwartete, zögerte keinen Moment und 
deutete auf den Elfmeterpunkt. Verteidiger Vo- 
gel verwandelte in letzter Minute und brachte 
damit den Rot-Weißen einen weiteren Minu- 
spunkt auf eigenem Platz bei. 

Der SV spielte: Arnold; Bauer, Nechvile, Lack, 
Kammholz; Andräß, Bein (67. Erich Dönitz). 
Lutz; Bremer (72. Buchmüller), Schmidt, Bücher. 

Nach einer deutlichen Steigerung in der zwei- 
ten Halbzeit behielt die Reserve des Sportver- 
eins im Vorspiel mit 5:2 klar die Oberhand. Das 
1:0 besorgte Cyrys, bevor Dudenhofen durch 
zwei Strafstöße zur Führung kam. Schramm 
konnte dann ausgleichen und Georg Parr stellte 
mit zwei Toren das 4:2 her. Erneut war es Frank 
Schramm, der den Endstand besorgte. 

Es spielten: Volz; Rudi Dönitz, Proll, 
Schramm, Breidenbach; Hönes, Cyiys, Hudak (I. 
Hussein); Planitzer, Parr, M. Hussein. 

Fußballer helfen CF-Kindem 

FC Langen gegen FV 06 Sprendlingen 
Im Jahr der Behinderten hat der 1. FC Langen 

eine nicht alltägliche Initiative in Gang gesetzt. 
Am Dienstag, dem 15. September findet um 
18.30 Uhr im Waldstadion Oberlinden ein 
Freundschaftsspiel der beiden 1. Marmschaften 
des 1. FC Langen und der FV 06 Sprendlingen 
statt. Die Einnahmen dieses Spiels kommen der 
CF-Selbsthilfe e.V. zugute. Diese Organisation 
widmet sich Familien mit Kindern, die an der 
chronischen Krankheit Cystische Fibröse — 
auch Mucoviscidose genannt — leiden. 

Cystische Fibröse (CF) ist eine angeborene, 
weitgehend unbekannte Stoffwechselerkran- 
kung. 5000 meist Kinder und Jugendliche mit CF 
gibt es gegenwärtig in der Bundesrepublik — zu 
wenige, um in breit angelegten, öffentlichen PR- 
Aktionen auf sich aufmerksam zu machen. Diese 
Unbekanntheit wirkt sich zum Nachteil der CF- 
Familien aus, deren Alltag durch eine anstren- 

SSG vor neuer Prüfung 
Nach einem unglücklichen Start in die neue 

Verbandsrunde sorgte die SSG Langen am ver- 
gangenen Sormtag für die Überraschung des Ta- 
ges, als sie den Tabellenführer Klein-Welzheim 
schlug und einen Wechsel an der Spitze herbei- 
führte. Mit ausgeglichenem Punktekonto haben 
sich die Dickmann-Schützlinge im Mittelfeld der 
Tabelle plaziert. 

Am kommenden Sormtag nun geht es nach Du- 
denhofen zum TSV, der einen Pluspunkt mehr 
aufweisen kann und auf Platz sechs rangiert. Die 
Dudenhofener haben eine stabile Maimschaft. 
die am vergangenen Sonntag beim SV Dreiei- 
chenhain einen Punk* holte. Daß sie aber durch- 
aus verletzbar sind, zeigten die Spieler aus dem 
Rodgau, als sie vor zwei Wochen sensationell ge- 
gen den VfB Offenbach vor eigenem Publikum 
mit 3:8 unterlagen. 

Die SSG scheint sich gefangen und zu ihrem 
Spielrhythmus gefunden zu haben. Wenn sie zu 
ihren spielerischen Fähigkeiten auch den 
Kampfgeist wie gegen Klein-Welzheim mi{ nach 
Dudenhofen nimmt, dann sollte sie die bevorste- 
hende Prüfung ebenfalls gut bestehen können. 

gende und zeitintensive Therapie von großen 
physischen und psychischen Belastungen ge- 
kennzeichnet ist. Der 1. FC Langen und der FC 
06 Sprendlingen wollen mit ihrer Aktion diesen 
Familien helfen. 

Wie immer haben solche Aktivitäten einen 
konkreten Anlaß, so auch hier: Der ehemalige 
Torwart der Offenbacher Kickers, Dr. Wolfgang 
Mühlschwein, Torwart des 1. FC Langens für 
drei Sonntage und des FV 06 Sprendlingen für 
vier Jahre, ist selbst Vater eines CF-kranken 
Kindes. Er hat im April dieses Jahres gemein- 
sam mit anderen Betroffenen die CF-Selbsthilfe 
e.V. gegründet. Sein kurz entschlossenes Enga- 
gement für den 1. FC Langen hat er mit dem 
Wunsch verknüpft, daß eine Benefizveranstal- 
tung durchgeführt werden sollte, um der so jun- 
gen, aber im Interesse der CF-Familien so wich- 
tigen CF-Selbsthilfe über erste finanzielle Klip- 
pen hinwegzuhelfen. Der 1. FC Langen folgt gern 
diesem Wunsch und bedankt sich für die unkon- 
ventionell schnelle Unterstützung des FV 06 
Sprendlingen. 

Beide Vereine wünschen sich für das auch aus 
sportlicher Sicht interessante Freundschafts- 
spiel eine große Resonanz und bitten alle, die am 
Dienstagabend nicht kommen können, für diese 
gute Sache eine Spende zu überweisen: CF- 
Selbsthilfe e.V. — Frankfurt, Dresdner Bank 
AG Dreieich, Konto-Nummer: 6 45 6 54 6, BLZ: 
500 800 00. 

Erster Sieg für SVD-Soma 
SVD in — SG Bruchköbel III 4:2 (2:1) 

Bevor die Hainer durch Dieter Knies zu ihrem 
ersten Treffer kamen, verzeichneten die Gäste 
bereits zwei Lattenschüsse. Das macht deutlich, 
wie nervös der Sportverein in diesem Spiel 
wirkte. Die Abwehr, sonst das Glanzstück der 
Mannschaft, findet derzeit nicht an die alte Form 
zurück. Allerdings ist die Elf auf mehreren Posi- 
tionen umformiert, und die Harmonie wird sich 
erst im Laufe der nächsten Wochen finden. 

Nach dem 1:0-Führungstor kam man dann bes- 
ser zurecht. Grundmann markierte nach einem 
Alleingang das 2:0, aber Bruchköbel nutzte eine 
Unaufmerksamkeit zum Anschlußtreffer. In der 
zweiten Hälfte erhöhte Schäfer auf 3:1, und 
Bachmann erzielte mit einem Abstaubertor den 
vierten Treffer. Erst Sekunden vor Schluß ka- 
men die Gäste zu ihrem zweiten ^Irfolg. 

Beim Sportverein spielten; Korth; Lüttenberg 
(Vogel, Wagner), Knies, Scheddel, Bachmann; 
Fiala, Groß, R. Liederbach; Grundmann, Schä- 
fer, Polczyk, 

Am Samstag spielt die Hainer Soma um 16 
Uhr bei SSG Langen III. 

SSG Langen 3 begann 
mit zwei Niederl^en 

In ihren ersten beiden Punktspielen unterlag 
die SSG Langen 3 gegen Bischofsheim mit 4:6 
und in Götzenhain mit 1:2 Toren. Im ersten 
Punktspiel der neuen Saison 81/82 gegen den 
TSV Bischofsheim schoßen Deißler (3) und R. 
Ruschin die Tore für die SSG Langen. Im ersten 
Auswärtsspiel bei der SG Götzenhain war H. 
Schüler erfolgreich. 

Am kommenden Samstag, den 12. September, 
spielt man zu Hause gegen den SV Dreieichen- 
hain und möchte die beiden vorherigen Scharten 
gegen den Vorjahresmeister wieder wettmach- 
chen. Das Spiel beginnt um 16 Uhr auf dem 
Sportplatz des SSG Freizeit-Centers. 

Hoher Sieg 

der SSG-Soma 
Am letzten Freitag mußte die SSG-Soma ge- 

gen die Spvgg Neu-Isenburg zum Punktspiel an- 
treten. Bei den Langenem spielte erstmals Rolf 
Schroth im Tor und machte seine Sache ausge- 
zeichnet. Die Neu-isenburger Mannschaft, vor- 
wiegend Italiener, konnte den Langenem nur in 
den ersten zwanzig Minuten Paroli bieten. Nach 
einer Viertelstunde erzielte Vinkov aus 20 Me- 
tern das 1:0. Nun häuften sich die Langener 
Chancen, aber Betz und Kahle vergaben. In den 
29. Min. konnte Dohmen auf Vorlage von Kahle 
das längst fällige 2:0 erzielen. In der 39. Min. hat- 
te Vinkov mit einem 25 Meter Schuß Pech und 
traf nur den Pfosten. So blieb es bis zur Pause 
beim 2:0 für die SSG Soma. 

Nach dem Seitenwechsel wurden die Langener 
noch überlegener, aber die herausgespielten Tor- 
chancen wurden leichtfertig vergeben. In der 54. 
Min. konnte Kahle dann das 3:0 auf Vorlage von 
Valloz erzielen. Nun steckten die Langener et- 
was zurück, ohne das Heft aus der Hand zu ge- 
ben. In der 73. Min. war dann das 4:0 fällig. Doh- 
men hatte mit einem Schuß aus 20 Metern Er- 
folg. Langen brachte mit Reichert und M. Haus- 
mann für Bock und Bigalke zwei neue Spieler. 
Das Langener Spiel wurde nun immer besser, 
und der Ball lief oft über sechs Stationen, nur 
wurde dabei das Toreschießen vergessen. 

In der 83. Min. gab Vinkov eine weite Vorlage 
zu Betz, und der hatte keine Mühe, das 5:0 zu er- 
zielen. Kurz vor Spielende konnte M. Hausmann 
noch das 6:0 markieren. Trotz des klaren Sieges 
müssen gegen so schwache Gegner einfach mehr 
Tore erzielt werden. 

Langen spielte mit: Schroth, Bock, Hanke, H. 
Hausmann, Betz, Vinkov, Dohmen, Bigalke, 
Kahle, Hunkel, Hartwich, M. Hausmann, Rei- 
chert. 

Morgen, am Samstag, muß die SSG Soma zum 
Punktspiel zu Alem. Klein Auheim. Im letzten 
Jahr blieben die Langener mit 2:1 Sieger. Ob es 
morgen wieder ein Langener Sieg wird, bleibt 
abzuwarten. Ganz chancenlos sind die Langener 
nicht. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich um 14.45 Uhr am SSG Club- 
haus. 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Auf vier Spielfeldern 
um den „Pokal der 
Bezirksi^arkasse Langen" 

Bereits am Samstag kommt der erste Bus aus 
Leverkusen mit den weiblichen Basketballem 
des TuS 04 Leverkusen zum Vereins-Groß- 
kampftag nach Langen. Am Sonntag folgen 
dann zwei weitere Busse. Daß diese ganze Reise 
möglich war, verdanken die Basketballer nicht 
nur ihrem Organisationsgeschick, sondern auch 
der Bezirkssparkasse, der Hessen-Nassauischen 
Versicherungsanstalt und, der Landesbauspar- 
kasse, die gemeinsam als Sponsoren dieses in 
Deutschland bisher einmaligen Basketball-Wett- 
streits auftreten. 

Das Hauptspiel filidet am Sonntag um 16 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle zwischen den beiden 
Herren-Bundesligateams statt. Danacli schließt 
sich eine Siegerehrung an, bei der der Verein den 
,,Pokal der Bezirkssparkasse" erhält, der nach 
Addition aller Spiele gewonnen hat. Mit einem 
Ergebnis um 700 zu 700 kann gerechnet werden. 

fr- 
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Großartig besetztes Turnier 

der SSG-Handballer 

f 

Morgen ist es endlich wieder soweit. Um 12.30 
Uhr wird der Anpfiff zum 11. Willi-Lang-Tumier 
ertönen. Ein Turnier, das absoluten Spitzen- 
handball verspricht, denn es nehmen namhafte 
Mannschaften teil, die für guten Hallenhandball 
bürgen. 

Topfavorit auf den Tumiersieg ist wieder die 
Mannschaft aus Gersthofen, die als frischge- 
backener Oberligaaufsteiger sicher einiges zu 
bieten hat. Wer erinnert sich nicht gerne an das 
Spiel der SSGler im vergangenen Jahr, als die 
Langener einen 5:0-Vorsprung der Gersthofener 
in einer -'nvergleichlichen Aufholjagd egalisier- 
ten und am Ende sogar noch einen Sieg erringen 
konnten. Auch in diesem Jahr trifft die SSG- 
Mannschaft in ihrem ersten Spiel auf Gerstho- 
fen, und es wird sicherlich wieder einen Kampf 
auf Biegen und Brechen geben. 

Als Geheimfavorit für den Tumiersieg gilt 
auch die Mannschaft aus Hattersheim, die meh- 
rere Turniere im Taunus gewinnen konnte und 
es den Gersthofenem sehr schwer machen wird, 
einen Sieg zu erringen. Auch die SSGler kennen 
diese Mannschaft und hoffen auf eine Revanche 
der Tumiemiederlage (9:6) in Hattersheim, 

j Das Feld der Mannschaften ergänzen die Te- 
ams aus Schierstein und Langenhain, alles 
Mannschaften, die mindestens eine Klasse höher 
spielen als die Einheimischen. Aber die Blau- 
Weißen sind ja als Tumiermannschaft bekannt 
und werden alles daransetzen, einem der starken 
Gegner ein Bein zu stellen. Vielleicht schafft 
man sogar die Sensation und kann endlich wie- 
der einmal das Willi-Lang-Tumier gewinnen. In 
einem dreitägigen Trainingslager hat man sich 
intensiv auf dieses Turnier und die kommende 
Verbandsrunde vorbereitet und tritt hoffentlich 
topfit an. Leider wird man noch auf Martin Os- 
wald und Harald Müller verzichten, die erst in 
den kommenden Wod'ien zur Verfügung stehen 
werden. Aber gespannt sein darf man auf das 
Debüt von Manfred Sapper (Zappa) im Tor der 
SSG und die beiden Neulinge Müller und Schulz, 
die hoffentlich eine Bereicherung für das Spiel 
der Langener darstellen. 

Kann man nur hoffen, daß möglichst viele Zu- 
schauer den Weg in die Adolf-Reichwein-Halle 
finden werden, um ihre Mannschaft lautstark zu 
unterstützen. Hier nun der Tumierablauf: 
12,30 Uhr Gersthofen — Hattersheim 
13.00 Uhr Schierstein — Langenhain 
13,30 Uhr Gersthofen — SSG Langen 
14,00 Uhr Hattersheim — Langenhain 
14.30 Uhr Schierstein — SSG Langen 
15.00 Uhr Gersthofen — Langenhain 
15.30 Uhr Einlagespiel der Minis gegen Arheil- 
gen 
16,00 Uhr Hattersheim — SSG Langen 
16,30 Uhr Gersthofen — Schierstein 
17,00 Uhr Langenhain — SSG Langen 
17.30 Uhr Schierstein — Hattersheim 

Die Siegerehrung wird ab 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus vorgenommen. Während des Turniers 
sind an der Kasse die Dauerkarten für die kom- 
mende Saison der SSG-Handballer zu erhalten. 
Jeder Fan und Freund der SSG sollte sich diese 
günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen, 
denn für sage und schreibe 25 Mark kann er alle 
Spiele der aktiven Mannschaften besuchen. Ins- 
gesamt kaim er also für diesen geringen Betrag 
mehr als 40 Heimspiele der Dfunen- bzw. Herren- 
mannschaften sehen. Dieses günstige Angebot 
(60 Pfennige pro Spiel) sollte sich also wirklich 
keiner entgehen lassen. Und außerdem unter- 
stützt man die SSG-Handballer durch den Kauf 
einer Dauerkarte! 

Manfred Deboben (SGL) 

wurde Deutscher Meister 

Langener Bogenschützenmannschaft wurde Vizemeister 

Zur 24. Deutschen Meisterschaft im Bogen- 
schießen, di(B für die internationalen Bedingun- 
gen (144 Pfeile zu je 36 auf 90. 70, 50 und 30 Meter 
Distanz) dieses Mal vom 4. bis 6. September in 
der Stadt Augsburg (Rosenau-Stadion) statt- 
fand, wurden von der Schützengesellschaft Lan- 
gen (SGL) die Bogenschützen Werner Schäfer, 
Manfred Deboben. Heinz Horlemann (Alters- 
klasse) und Frank Horlemann (Schützenklasse) 
eingeladen. Daß große Ereignisse oftmals ihre 
Schatten weit vorauswerfen, merkte man an 
dem intensiven Training der letzten Wochen, ins- 
besondere nachdem die Teilnehmer bekannt 
wurden. 

Am Freitag, dem 4. September, traten die drei 
Altersschützen zum Wettkampf an. Ein frischer, 
fast kalter Wind, aber ein sonniger Morgen, ließ 
eine gute Zuversicht und Stimmung aufkom- 
men, die jedoch bald durch den unberechenbaren 
Wind gedämpft wurde. In Richtung und an In- 
tensität sehr plötzlich wechselnde und unregel- 
mäßig auftretende Windboen ließen die Hoff- 
nungen mancher Bogenschützen langsam aber 
sicher schwinden. Gar manche Pfeile landeten 
neben der Scheibe in der Rasenfläche. 

Manfred Deboben lag nach den ersten 12 Pfei- 
len bereits in der vorderen Linie mit anderen 
sehr guten Bogenschützen und hatte sich nach 
Abschluß dieser schwierigen Distanz von 90 Me- 

KSV Langen mit Spitzenergebnis 

Die ersten beiden Regionalliga-Punkte konn- 
ten am vergangenen Samstag von den Lange- 
nem im Heimkampf gegen Pfungstadt erkämpft 
werden. Dem Gegner war die vergangene Som- 
merpause stark anzumerken, so daß der Sieg 
keinen Moment in Gefahr war; Zwischenergeb- 
nis nach dem Reißen: 190,7:117.0 für den KSV. 
Zwar steckte auch den Langenem die Trainings- 
pause noch in den Gliedern, so daß viele Athle- 

Schiedsrichter nahmen SGE 

den Mut TG Ober-Roden — SG Egelsbach 18:10 (8:6) 

Sucht man in einer Mannschaftssportart nach 
einem Gmnd einer Niederlage, so heißt es oft 
„die Schiedsrichter". DsJl die 3GE-Handballer 
am Samstag im Pokal in Ober-.Roden verloren, 
daran waren sie selber schuld. Die Schiedrich- 
ter hatten nur an der Höhe der Niederlage ent- 
scheidenden Anteil. 

Doch nun zu den Geschehnissen im einzelnen. 
Das Spiel verlief in den ersten 20 Minuten aus- 
geglichen. Egelsbach begann sehr konzentriert 
und ging durch Lenz mit 1:0 in Führung. Im wei- 
teren Verlauf wechsel'.e die Fühmng ständig. In 
der 15. Minute führte Ober-Roden mit 5:3 Toren. 
Die SGE war durch einen Platzverweis (zu die- 
sem Zeitpunkt schon der dritte) in der Unter- 
zahl. schaffte aber mit einer Eriergieleistung 
durch Becker und Schroth sogar den Ausgleich. 
Von da an jedoch ging's bergab, vor allem aber 
mit der Leistung der Schiedsrichter aus der Sicht 
der Grün-Weißen. Die beiden Herren in Schwarz 
gingen nun mit fliegenden Fahnen ins Lager der 
TG Ober-Roden über. 

Beim Halbzeitstand von 8:6 für die TGO keim- 
te bei der SGE noch Hoffnung, mit einem guten 
Ergebnis die Heimreise antreten zu können, um 
so im Rückspiel in Egelsbach doch noch als Po- 
kalhalbfinale zu erreichen. Aber bereits wenige 
Minuten nach Wiederbeginn erlosch diese Hoff- 
nung, Zwar war es unübersehbar, daß die SGE 
noch mitten in der Vorbereitungsphase steckt 
und deshalb auch noch konditioneile Schwierig- 
keiten hatte. Der Gastgeber aus Ober-Roden 
kam gerade erst aus einem Trainingslager und 

war deshalb schon viel weiter als die SGE. Aus 
diesem Grund geht der Sieg der Ober-Rodener 
auch völlig in Ordnung. 

Daß die SGE aber mit acht Toren Unterschied 
verlor, daran hatten die Schiedsrichter, wie 
schon gesagt, entscheidenden Anteil. Sage und 
schreibe 12mal wurde ein Spieler der SGE für 
zwei Minuten des Feldes verwiesen. Höhepunkt 
war dann die rote Karte für Walter Meinelt nach 
seiner dritten Zeitstrafe in der 40. Minute. 

Die SG Egelsbach hatte nun nicht mehr den 
Mut, in der Abwehr mit der nötigen Härte zu 
agieren und machte es dem Gastgeber natürlich 
leicht, jetzt Tore zu schießen. Holger Schuhmann 
und Klaus Becker hatten auch schon zwei Zeit- 
strafen absitzen müssen und konnten ebenfalls 
jeden Augenblick mit der roten Karte rechnen. 
Die SGE hatte nun keinerlei Moral mehr, man 
durfte sich ja nun nicht mal mehr das kleinste 
Foul erlauben ohne befürchten zu müssen, zwei 
Minuten vom Platz gestellt zu werden, während 
die Ober-Rodener sogar klare Tätlichkeiten be- 
gingen. welche ganz einfach übersehen wurden. 
Man spielte also brav zu Ende und fand sich not- 
gedrungen mit der klaren Niederlage ab. 

Viel Hoffnung auf ein Weiterkommen im Po- 
kal besteht bei der SGE nicht mehr, aber noch 
gibt es am 20.6. ein Rückspiel und auch dieser 
Rückstand ist aufzuholen. Vielleicht hat man ja 
auch in diesem Spiel mehr Glück mit den Unpar- 
teiischen. 

Es spielten: Steinbacher: G. Schroth (1), W. 
Schroth (2). K. Süss. Gaußmann (3). Lenz (2). 
Becker (1), Meinelt (1), Schubert. Schuhmann. 

„Giraffen" unterlagen Ostrava 

Der Dritte der CSSR-Meisterschaft war am 
vergangenen Dienstag für die Basketball-Herren 
des TV Langen eine Nummer zu groß. Mehr als 
eine 85:90-Niederlage war für die ersatzge- 
schwächten ..Giraffen" diesmal nicht drin. 

Vor allem gegen die beiden 2,10-m-Riesen Petr 
(CSSR-Nationalspieler) und Rubicek stand der 
geradezu schmächtig wirkende TVL-Sturm auf 
verlorenem Posten, zumal die Gäste im Gedrän- 
ge der Zone ganz schön zulangten. Für das ge- 
wohnt schnelle Spiel der Langener fehlten dies- 
mal die kleinen Spieler Jogi Barth, Franz 
Schindler und Wemer Barth (verletzt). 

So wurde vom Anpfiff weg eine gewisse Souve- 
ränität der Gäste spürbar, die in der ersten Hälf- 
te sogar ganz auf ihren zweiten Nationalspieler 
Böhm verzichteten. Über Zwischenstände von 
28:20 und 47:38 kamen sie zur 49:42-Halbzeit- 
führung. Nach der Pause führten sie bis zur 32. 
Minute mit 74:67. wechselten dann jedoch ihre 
Leistungsträger aus. Das nutzte der TVL mit ei- 
nigen spektakulären Schnellangriffen und führ- 

te nun seinerseits 75:74 und vier Minuten vor 
Schluß sogsir 81:78. Gerade in diesem Moment 
mußte der bis dahin gut spielende Joe Leonard 
mit fünf Fouls auf die Bank. Ihm folgte kurz 
darauf Uli Sledz. der sich den Fuß verstaucht 
hatte. Die Tschechen nutzten diese Verwirrung 
nun mit ihrer besten Besetzung zum 88:81. So 
war ihnen der Sieg nicht mehr zu nehmen. 

Beim TVL zeigten Peter Hering und Jochen 
Geiger, daß sie viel an Selbstvertrauen gewon- 
nen haben. Beide lieferten ein gutes Spiel, wobei 
besonders Geiger teilweise hervorragende Pässe 
zu freien Mitspielem gab. Für Coach Hallgrim- 
son bleibt noch einiges bis zum Saisonstart in 
zehn Tagen zu tun. Vor. !lem gilt es. die Liste der 
Verletzten mit Weme Barth, Franz Schindler 
und Uli Sledz zu reduzieren. 

Am Sonntag gegen TuS 04 kommt es dann zum 
letzten Testspiel, erstmals in der neuen Halle. 
Spielbeginn ist um 16 Uhr. Der Eintritt ist noch- 
mals stark reduziert. Erwachsene 4 DM, Ermä- 
ßigte 2 DM und Kinder haben freien Eintritt. 

ten weit unter ihrer Bestmarke blieben ausge- 
nommen hier sei Thomas Pollich, einer der weni- 
gen Gewichtheber, die das ganze Jahr in austrai- 
nierter Form sind. Trotzdem schaffte man gegen 
die FTG Pfungstadt mit 556.4:405,0 ein recht kla- 
res Endergebnis — und setzt damit gleich neue 
Mcißstäbe. 

Es ist die größte Gesamtwertung, die ein Ver- 
ein in dieser Saison in der Regionalliga West er- 
reicht hatte, noch vor Langens ärgstem Konkur- 
renten. dem derzeitigen Tabellenführer, dem AC 
Soest. Mit den weiteren Ergebnissen vom Wo- 
chenende, Wiesbaden gegen TG Frankfurt 
520,2:461,5 kgP und Soest gegen Hagen 
543,3:337.5 kgP gestaltet sich die Tabelle folgen- 
dermaßen: 
1.AC Soest 4:0 P. 1081,8 kgP; 
2. SVA Wiesbaden 4:0 P, 1062.1 kgP; 
3. KSV Langen 2:0 P. 556,4 kgP; 
es folgt SUS Dortmund ebenfalls 2:0 P., aber 
507,6 kgP, und schließlich Pfungstadt. Frankfurt 
und an letzter Stelle Hagen, die alle drei schon 
zwei Kämpfe verloren haben. 

Mehr läßt sich erst am dritten Kampftag, den 
8. Oktober ablesen, wo die Langener auf die 
Frankfurter Tumgemeinschaft treffen. 

Als bester Heber des Kampfes qualifizierte 
sich mit 120,5 kgP Thomas Pollich. Er hatte sich 
für diesmal zwei neue Bestmarken vorgenom- 
men. Im Reißen ließ er 112,5 kg auflegen. 2.5 kg 
über seiner Bestleistung, scheiterte im 3. Ver- 
such und bewältigte sie dann sauber im vierten 
außer Konkurrenz. Im Stoßen blieb es bei 137,5 
kg. Manfred Schubert, einer der vier Münsterer, 
schaffte 102,5 kgP. Mit 130 kg im Reißen und 
167,5 kg im Stoßen zeigte er gute Leistungen an 
den schwersten Lasten des Abends. 

Sei Kollege Gerd Groß bewältigte 112,5 kg im 
Reißen und endete im Stoßen nach drei gültigen 
Versuchen bei 142,5 kg; dafür gab es 73.4 Punkte. 

Der Deutsche Juniorenmeister Eduard 
Schwierz hielt sich diesmal mit seinen Leistun- 
gen zurück. Im Reißen zeigte er 110 kg. im Sto- 
ßen verletzte er sich an 140,0 kg. und es blieb bei 
135.0 kg und 94 kgP. Auch Rolf Feser drehte 
nicht voll auf. mit 97,5 kg und 120.0 kg holte er 
87,5 Punkte. Zum ersten Mal seit langer Pause 
war Slavomir Nespala wieder mit von der Par- 
tie. Mit 97.5 kg im Reißen und 125.0 kg im Stoßen 
fand der gebürtige Slowake einen guten Ein- 
stieg, er konnte damit 78.5 kgP gutmachen. 

i 

tem die Führungsposition erkämpft, die er über 
die weiteren Distanzen von 70, 50 und 30 Meter 
behaupten konnte. Am Schluß hatten sich seine 
schärfsten Konkurrenten bis auf 10 Ringe dicht 
an ihn herangeschoben, konnten ihm jedoch sei- 
ne Fühmng nicht mehr abnehmen, so daß er Sie- 
ger seiner Klasse wurde. Obwohl die drei Alters- 
schützen Deboben, Schäfer und Horlemann nach 
der Halbzeit (90 und 70 Meter) in der Mann- 
schaftswertung mit 39 Ringen Vorsprung vor 
Ludwigshafen und noch mehr vor den anderen 
Mannschaften lagen, wechselte das Bild nach 
dem Ende der 50-Meter-Dlstanz: die Langener 
Altersmannschaft wurde von den Ludwigshafe- 
nem überholt, die sehr stark auf Kurzstrecken 
zu kämpfen verstanden und für die Überholten 
unerreichbar blieben bis zum Ende. 

Nach Abschluß des ersten Wettkampftages 
der Deutschen Meisterschaft im Bogenschießen 
— international —, an dem 140 Bogenschützen 
der Damen-, Junioren- und Altersklasse um Mei- 
sterschaftsehren kämpften, stand Manfred De- 
boben als Deutscher Meister der Altersklasse 
(1160 Ringe) auf dem Siegerpodest und nahm 
hocherfreut seine schwer verdiente Meister- 
schaftsmedaille aus den Händen des Bundesrefe- 
renten für Bogenschießen im Deutschen Schüt- 
zenbund. Peter Kliegl, in Empfang. 

Im Anschluß an die Einzelwertungen der drei 
Klassen kamen die Mannschaftserfolge an die 
Reihe, so daß mit insgesamt 3132 Ringen die 
Mannschaft der Schützengesellschaft Langen 
mit Manfred Deboben, Wemer Schäfer und 
Heinz Horlemann als Deutschen Vizemeister der 
Altersklasse gleichfalls auf dem Siegerpodest 
standen und ihre erkämpften Medaillen entge- 
gennahmen. Sie hatten vorher gehofft, daß sie 
zumindest den 3. Platz erringen und waren dem- 
zufolge freudig überrascht, als sie den Vizemei- 
ster für sich verbuchen konnten. 

Während der erste Tag der Deutschen Meister- 
schaft im Bogenschießen für die Bogensportab- 
teilung der Schützengesellschaft Langen einen 
sehr schönen Abschluß fand, kämpften am 
Samstag. 5. September, wiederum 140 Bogen- 
schützen aus dem Bereich der Bundesrepublik 
der Jugend- und Schülerklasse um die heiß be- 
gehrten ersten Plätze. Am letzten Tag dieser 
Meisterschaft trat Frank Horlemann in der 
Schützenklasse an. Für ihn war es die erste Mei- 
sterschaft in dieser Klasse, nachdem er bereits 
im Jahre 1976, als er noch in der Jugendklasse 
schoß, in Hamburg Deutscher Jugendmeister 
wurde und im Jahr 1980 das letzte Mal — alters- 
bedingt — in der Juniorenklasse vertreten war 
und jahrelang dem B-Kader der Nationalmann- 
schaft angehörte. Auch am Sonntag waren es 
wieder 140 Bogenschützen, die in der Schützen- 
klasse nun unter sich waren, d. h., es sind alle 
Männer mit dem entspreschenden Leistungs- 
niveau dieser Klasse zwischen dem 21. und 45. 
Lebensjahr vertreten. Am Ende des Tages konn- 
te Frank Horlemann für sich nur 1098 Ringe ver- 
buchen, was jedoch, nicht seinem während der 
letzten Jahre gezeigten Leistungsniveau ent- 
spricht. 

Wenn man außerdem bserücksichtigt, daß 
Wemer Schäfer 1977 bei den Deutschen Meister- 
schaften (Hallendisziplin) in Hannover den 3. 
Platz seiner Klasse belegte, im Jahre 1980, auch 
bei den Hallen-Meisterscliaften nur um zwei Rin- 
ge vom Sieg entfernt Deutscher Vizemeister 
war, und würden wir hier die Bilanz der Gau- 
und Landesmeisterschaften noch aufzeigen, so 
könnte die Bogensportabteilung der Schützenge- 
sellschaft Langen vielleicht doch stolz sein, was 
sich ihre aktiven Bogenschützen im Laufe der 
Jahre „so zusammengeschossen" haben. Wenn 
auch die Götter vor den Preis den Schweiß ge- 
setzt haben, so werden die manchmal sehr sau- 
ren Anstrengimgen bald wieder vergessen, ohne 
die es beim Leistungssport keine brauchbaren 
Resultate gibt. Der Erfolg heilt wieder alles. 

Basketball und Unterhaltung' 

Achtung! Neue Spieltermine und Austragungsorte 

Die Spiele des TV Langen gegen TuS 04 Lever- 
kusen finden nicht in der. wie vorgesehen, neuen 
Ballspielhalle Oberlinden, sondem bereits am 
Samstag im Dreieich-Gymnasium und am Sonn- 
tag ab 13.00 Uhr in den Hallen folgender Schu- 
len: Emst-Schütte-, Albert-Einstein-, Adolf- 
Reichwein-Schule statt. 

Ab 16.00 Uhr wird das Freundschaftsspiel TV- 
Langen gegen TuS 04 Leverkusen in der Reich- 
weiuschule ausgetragen. 

In der Saison 81/82 müssen die Bundesliga- 
Herren von ihrem gewohnten Sonntagnachmit- 
tag auf den Samstagabend vorziehen. Dies ver- 
langen die Statuten von den Erstliga-Clubs. Alle 
Heimspiele werden deshalb um 20 Uhr angepfif- 
fen. Damit die zahlreichen Zuschauer das Kom- 
men auch dann nicht bereuen müssen, wenn ihre 
„Giraffen" nicht gewinnen — dies wird in der 1. 
Liga nicht zu vermeiden sein —, bietet der TVL 
ein unterhaltsames Rahmenprogramm für jeder- 
mann. Mit „Radio-Vogdfs Disco" vor dem Spiel 

und in der Halbzeit ist für musikalische Umrah- 
mung gesorgt. 

Mit einem Gewinnspiel für Zuschauer, bei dem 
neben Fernsehgeräten und Kassettenrecordern 
auch zahlreiche Überraschungspreise der Firma 
Radio-Vogdt für den zu gewiimen sind, der das 
richtige Ergebnis des Tages bereits vor dem 
Spiel getippt hat. wird für zusätzliche Spannung 
gesorgt. Schließlich sorgt Vogdt's-Video-Theke 
nach dem Spiel dafür, daß jeder gemeinsam mit 
den> Aktiven die spannendsten oder umstritten- 
sten Szenen des Abends noch einmal sehen kann. 

An der „Fan-Theke" besteht Gelegenheit, 
nach dem Spiel mit Freunden und Bekannten zu 
plaudern und bei Brezel und Bier den Abend 
ausklingen zu lassen. So werden sich Basketball- 
freunde aus Langen und Umgebung bald vor- 
merken, an welchen Samstagen die Giraffen 
spielen; denn dann trifft „man" sich in der Lan- 
gener ..Schorsch-Sehring-Halle". wie sie heut 
schon von vielen genannt wird. 
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Kein Hemmschuh bei der Pflege guter Beziehungen 

Denkmalschutz schon immer ein wichtiges Anliegen 

Der Anlaß eines hundertsten Geburtstages ist 
in der Tat so ungewöhnlich, daß man ruhig eine 
ganze Woche feiem kann. Dies tat der 
Geschichts- und Heimatverein auch ausgiebig, 
und viele, viele Bürger aus dem Hain und der 
Umgebung gaben ihm dabei die Ehre. 

Die eigentliche Geburtstagsfeier freilich fand 
am Donnerstagabend im Burghofsaal statt. Un- 
ter Anwesenheit vieler Mitglieder, kommunal- 
politischer Prominenz und Gästen würdigte 
Bürgermeister Hans Meudt die fruchtbare Ar- 
beit des nun hundertjährigen Vereins, der seine 
Vitalität handgreiflich spürbar mache. 

Das kulturelle und gesellschaftliche Leben, 
das sich in der Burg und um sie hemm habe ent- 
wickeln können, sei weitgehend von dem Ein- 
fallsreichtum und der Initiative des Vereins ge- 
prägt worden. Der Geschichts- und Heimatver- 
ein habe das Erbe nicht nur sorgsam verwaltet, 
sondem aus bewährter Tradition heraus immer 
wieder Wege gefunden, um den Erwartungen 
und Ansprüchen unserer Tage gerecht zu wer- 
den. 

In Würdigxmg dieser Verdienste nehme sich 
der Dank und die Anerkennung der Öffentlich- 
keit in bescheidener Münze aus. Diese werde je- 
doch in der Hoffnung gezahlt, daß sie hohe Zin- 
sen tragen und sich als wertbeständig erweisen 
möge. Die Stadt Dreieich werde sich dieser,,Ka- 
pitalanlage" weiterhin sowohl ideell als auch 
materiell als verläßlicher Bürger zur Verfügung 
stellen, sagte Meudt. 

Das Gespräch zwischen dem ,,Burgherren" 
und der Stadt habe sich stets durch eine gewisse 
Gründlichkeit ausgezeichnet. Das stadtbekannte 
Hainer Durchsetzungs- und Beharmngsvermö- 
gen, dessen sich sogar schon die ,,Eingeplackten" 
mit Geschick zu bedienen wußten, sei aber nie- 
mals Hemmschuh bei der Pfleg^egenseitiger 
guter Beziehungen gewesen. 

Aus der Liebe zur Heimat seien Generationen 
von Vereinsmitgliedem dämm bemüht gewesen. 
Verständnis und Zuneigung für die Landschaft 
der Dreieich zu wecken. Daß der Brückenschlag 
von Vergangenem zu Gegenwärtigem gelungen 
sei, finde seine Bestätigung in der Tatsache, daß 
,.gewachsene" Haaner und Neubürger gemein- 
sam darin wetteiferten, den Glanz der ..Perle im 
Hayn" nicht verblassen zu lassen, lobte der Bür- 
germeister den Verein, dem noch manche Aufga- 
be bei der Gestaltung des städtischen Lebens- 
raums zufallen werde. 

Als Geburtstagsgeschenk überreichte das 
Stadtoberhaupt einen Scheck in Höhe von tau- 
send Mark. 250 Mark mehr hatten die Dreiei- 
chenhainer Vereine dem Jubilar zugedacht und 
von Hans Stroh mit den besten Wünschen über- 
reichen lassen. Einen Tausender überreichte 
auch Kreisbeigeordneter Franz Borgmeyer im 
Namen des Kreises Offenbach. Auch er zollte 
dem Jubilar Lob und Anerkennung und verwies 
darauf, daß durch die Verleihung des Kultur- 
preises des Kreises Offenbach im Jahre 1979 die 
Leistungen des Vereins gewürdigt worden seien. 

Vereinsvorsitzender Waldemar Frank ging in 
seiner Ansprache auf die vielfältigen Aufgaben 
des Vereins ein, der mit den unterschiedlichen 
Veranstaltungen während der Festwoche auf 
seine Tätigkeiten habe verweisen wollen. So ha- 
be die Festauffühmng der Laienspielgmppe an 
eine alte Tradition im Hain angeknüpft. Auch 
das „Haaner Gebabbel", der Volkstanzabend 
und der ,,historische Markt' gehörten in die 
Sparte, Mundart und heimatliche Verbunden- 
heit zu pflegen. 

Mit der Wechselausstellung „Hundert Jahre 
Geschichtsverein" im Dreieich-Museum wolle 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

man deutlich machen, daß die Anfänge dieses 
Heimatmuseums auf Initiativen des Vereins zu- 
rückgingen. Schon im Jahre 1909 hätten Mitglie- 
der durch das Sammeln musealer Gegenstände 
die Grundlagen geschaffen. 

In dem Anbringen von Hinweistafeln an histo- 
risch wichtigen Baudenkmälem, in der Heraus- 
gabe eines Festbuches und einem wissenschaftli- 
chen Vortrag im Rahmen der Festwoche zeige 
sich die geschichtliche und heimatkundliche Sei- 
te des Vereins. 

Das wichtigste „gute Stück", aber zugleich 
auch ein Sorgenkind, sei die Burg. Wenn er Sor- 
genkind sage, denke er dabei ans Geld, erläuter- 
te Frank. Der effektive Anlaß für die Gründung 
des Vereins sei vor hundert Jahren der damals 
traurige Zustand der Burg gewesen. Schon ein 
Jahr nach der Gründung habe der Verein, sozu- 
sagen eine Bürgerinitiative, umfangreiche Bau- 
maßnahmen zur Erhaltung des historischen Erb- 
stückes durchgeführt. Ähnliches sei in den späte- 
ren Jahren und Jahrzehnten bis heute immer 
wieder geschehen. 
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Jahrmarkt wie anno dazumal 

Gag des Geschichtsvereins kam sehr gut an 

Mit seinem ..Historischen Markt" am vergan- 
genen Samstag setzte der Geschichts- und Hei- 
matverein ein weiteres Glanzlicht auf die Akti- 
vitäten seiner Festwoche zum hundertjährigen 
Bestehen. Von vormittags 10 Uhr bis in den frü- 
hen Abend hinein entwickelte sich in der Fahr- 
gasse vor der Burg ein munteres Treiben, das an 
frühere Zeiten erinnern sollte. Wenn man auch 
vieles mehr hätte machen können, so war dieser 
Einfall der Veranstalter dennoch zu begrüßen, 
die dabei ja auf die Mitwirkung von anderen 
Vereinen, von Firmen und Privatpersonen ange- 
wiesen waren. 

Immerhin kamen die vielen Besucher auf ihre 
Kosten, ob sie in der Fahrgasse zusahen, wie frü- 
her eine Schmiede funktionierte, ob sie vor dem 
Pfarrhaus miterlebten, wie ein Pferd beschlagen 
wird oder ob sie dem Wagner über die Schulter 
schauten, wie er auf der Schnitzbank Sprossen 
für eine Leiter mit dem Schnitzmesser aus Holz- 
stücken herausarbeitete. Um bei den Hand- 
werksbemfen zu bleiben: hier wurde die Fertig- 
keit der Buchdmckerkunst früherer Zeiten ge- 
zeigt, dort drehte sich die Drehbank, wo der 
Drechsler Kreisel herstellte, die auch unter dem 
Namert „Dopsche" noch vor wenigen Jahrzehn- 
ten ein beliebtes Spielzeug für Kinder waren. Es 
drehten sich Spinnräder, und unter geschickten 
Händen kamen die Fäden heraus, und schließ- 
lich zeigte ein Schuster, welche Arbeiten er frü- 
her verrichten mußte. 

Hunger und Durst mußte man nicht leiden, 
denn von der Bäcker- und auch der Metzger- 
innung wurde Leckeres angeboten. Fettbrote 
und Radieschen fanden ihre Abnehmer, Metzel- 
suppe und Schlachtplatten und den gebackenen 
,,grünen Heringen" der Sängervereinigung 
konnten ebenfalls nur wenige widerstehen. 
Apropos Sängervereinigung: sie hatte die Figur 
des Drehorgelspielers (Walter Keckstadt) und 
des Moritatensängers (Georg Gerhardt) zu prä- 
sentieren und lockte damit viele Zuschauer und 
Zuhörer an. Der Moritatensänger war dazu sehr 
aktuell, als er von der ..großen Sintflut" der 

Im Hain ist 
J ugendfeuerwehrtag 

Das kommende Wochenende wird zahlreiche 
jugendliche Feuerwehrleute in den Mauern Drei- 
eichenhains sehen. Gmnd dafür ist der Jugend- 
feuerwehrtag. der von heute. Freitag, bis ein- 
schließlich Sonntag auf dem Freizeitgelände hin- 
ter der TVD-Sportanlage abgehalten wird. Bis 
um 18 Uhr müssen heute alle Teilnehmer ange- 
reist sein, um 19.30 Uhr werden sie offiziell be- 
grüßt und können sich dann ab 20 Uhr ihr 
Abendprogramm gestalten. 

Nach dem Frühstück am Samstag wird um 
8.30 Uhr mit der Abnahme der Prüfungen für die 
Leistungsspangen begonnen, die nach dem Mit- 
tagessen um 13.30 Uhr übergeben werden. 

Um 14 Uhr beginnt eine Lagerolympiade, die 
sich bis imi 18 Uhr hinzieht, und nach dem 
Abendessen sind Filmyorfühmngen vorgesehen. 

Der Sonntag bietet nach dem Frühstück Gele- 
genheit zum Gottesdienstbesuch, und gleichzei- 
tig läuft ab 9.30 Uhr ein Programm aus Übungen 
und Fahrzeugschau. Mit der Preisverteilung der 
Lagerolympiade (ab 13 Uhr) enden dann die Feu- 
erwehrtage. 

jüngsten Vergangenheit sang und dazu — wie 
früher üblich — die entsprechenden Bilder zeig- 
te. die Eugen Müller sehr passend gemalt hatte. 
Neben der ..großen Sintflut" gab es noch die Bal- 
lade vom ..Bauer auf dem Thron" zu hören und 
fand viel Anerkennung, 
Es wurden Hüte von anno dazumal zum Kauf 
angeboten. Beinkleider, Hemden und Oberklei- 
der waren zu haben, viel Kunstgewerbliches und 
was die Geschäfte in der Fahrgasse sonst noch 
anzubieten hatten. Die Tumerinnen und Turner 

Am kommenden Sonntag bleibt die Burgkir- 
che in Dreieichenhain geschlossen. Stattdessen 
trifft sich die Gemeinde an einem ungewöhnli- 
chen Ort zum Gottesdienst, nämlich Ecke Nahr- 
gangstraße und Philipp-Holzmann-Straße. Dort 
entsteht das neue Gemeindehaus für den Pfarr- 
bezirk II. Inzwischen konnte das Richtfest gefei- 
ert werden, und der Rohbau ist fertiggestellt. Da 
auf eine feierliche Gmndsteinlegung verzichtet 
worden war. soll am kommenden Sonntag unter 
der Beteiligung der Gemeinde die Urkunde ver- 
lesen und eingemauert werden. Der Urkunden- 
text wurde bereits im Gemeindebrief veröffent- 
licht. 

Begonnen wird um 10 Uhr mit einer Andacht, 
deren musikalische Ausgestaltung der Posau- 
nenchor Götzenhain übernimmt. Nach Erläute- 
mngen zum Bau wird den Gemeindegliedem Ge- 
legenheit gegeben, die Räume zu besichtigen. 
Anschließend lädt der Kirchenvorstand zu ei- 
nem Umtmnk und zu einem Gespräch ein. Auch 
der Kirchenchor und der Jugendkreis werden ei- 
nen Beitrag zum Programm leisten. Die Veran- 
staltung findet bei schönem Wetter vor dem Neu- 
bau, bei schlechtem Wetter im Inneren des be- 
reits regensicheren Hauses statt. Da an diesem 
Sonntag auch kein Kindergottesdienst in der 
Burgkirche stattfinden kann, sind die Kinder 
ebenfalls mit ihren Eltem zum „Rohbau- 
Gottesdienst" eingeladen. 

Die Gemeindeglieder, die am kommenden Wo- 
chenende auf ihren gewohnten Gottesdienst in 
der Kirche nicht verzichten wollen, sind herzlich 
zur Wochenschlußandacht am Samstag, 18.30 
Uhr, in die Schloßkirche Philippseich eingela- 
den. 

Orgelkonzert 
in der Burgkirche 

Im September setzt die Burgkirchengemeinde 
die langjährige Reihe der „Abendmusik in der 
Burgkirche" fort. Die nächste Veranstaltung fin- 
det am Sonntag, dem 20. September um 17 Uhr 
statt. Auf dem Programm stehen Werke für Or- 
gel sowie für Cembalo und Flöte von Bach, Hän- 
del u.a. 

Mit diesem Konzert wird sich die neue Kanto- 
rin und Organistin der Burgkirchengemeinde, 
Christiane Willand, erstmals außerhalb des Got- 
tesdienstes mit ihrem Können vorstellen. 

unterhielten ihr Publikum am Nachmittag mit 
Vorfühmngen, und zu allem lachte die Sonne, 
dife dem Jubiläum des Geschichtsvereins wirk- 
lich gut gesonnen war, was jeder den Veranstal- 
tem von Herzen gönnte. Sie hatten sich mit al- 
lem wirklich viel Mühe gegeben. 

Der Moritatensänger auf dem „historischen Markt" hatte stets ein interessiertes PubUkum. 

„Kleine Anfrage" hohe Kosten 

Ministerielles Trauerspiel oder Sieg von St. Bürokratius? 

Am 12. März hatte der CDU-Landtagsabgeord- 
nete Claus Demke im Hessischen Landtag eine 
Kleine Anfrage betreffend „Belastungen des 
Stadtteils Offenthal durch die zukünftige Müll- 
deponie in Messel" eingebracht. Mit Schreiben 
vom 2, April bat der Hessische Minister für Lan- 
desentwicklung, Landwirtschaft und Forsten 
um eine Fristverlängemng für die Beantwor- 
tung bis zum 8. Mai. Mit Schreiben vom 10. 4. bat 
der Hessische Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik um eine Fristverlängemng bis Mitte Mai. 
Mit Schreiben vom 27. Mai bat der Hessische Mi- 
nister für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
um eine Fristverlängemng für die Beantwor- 
tung bis zum 22. Juni und mit Schreiben vom 6. 
August um eine Fristverlängemng bis 20. Au- 
gust. 

Inzwischen ist auch der 20. August längst vor- 
bei, oiine daß bei Claus Demke eine Antwort auf 
seine Anfrage eingegangen ist. Der Landtagsab- 
geordnete trägt's mit Fassung, bedauert, daß sei- 
ne Kleine Anfrage zu hohen Personalkosten und 
außerordentlicher Arbeitsbelastung für Staats- 
sekretäre geführt hat. Die zitierten Schreiben 

seien immerhin von drei verschiedenen Staatsse- 
kretären unterschrieben worden. 

Sollte er in dieser Angelegenheit tatsächlich 
einmal eine Antwort und keinen weiteren Zwi- 
schenbescheid erhalten, tröstet Demke. werde er 
sofort über den Sachstand informieren, 

Folgende Fragen hatte der Abgeordnete ge- 
stellt: 

..1, Ist sichergestellt, daß im Zeitpunkt der Er- 
öffnung der Mülldeponie in Messel eine ver- 
kehrsmfißige Erschließung voriianden ist, die ei- 
ne Belastung des Stadtteils Offenthal der Stadt 
Dreieich durch Müllfahrzeuge verhindert? 

1, Wie beurteilt die Landesregiemng die Mög- 
lichkeit, den Müll insbesondere aus dem Frank- 
furter und Offenbacher Raum auf der Schiene zu 
transportieren, und sind diesbezüglich bereits 
Vorbereitungen getroffen? 

3. Ist die Landesregiemng bereit, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Mülldeponie in Messel erst 
dann in Betrieb genommen wird, wenn die von 
der Stadt Dreieich geplanten Straßenbaumaß- 
nahmen zur Entlastung des Stadtteils Offenthal 
fertiggestellt sind?" 

„Rohbau-Gottesdienst" 
der Burgkirchengemeinde 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

• •   

Apfel in Folienbeuteln 

Die häusliche Obstlagerung über einen länge- 
ren Zeitraum bereitet in den oft zu warmen und 
trockenen Kollerräumen Schwierigkeiten. Die 
Früchte beginnen bald zu schrumpfen, verlieren 
an Inhaltsstoffen und faulen. Aus Versuchen ist 
bekannt, daß sich Polyäthylen-Folienbeutel mit 
einem Fassungsvermögen von 3 bis 6 kg und in 
einer Stärke von 0,03 bis 0,05 mm gut für die 
Obstaufbewahrung eignen. Diese Folienbeutel 
werden auch beim Tiefgefrieren verwendet. 

Im geschlossenen Beutel veratmen die Früchte 
einen großen Teil des mit eingeschlossenen Sau- 
erstoffs und geben Kohlendioxid ab. Die Anrei- 
cherung von Kohlendioxid im Folienbeutel 
„schläfert" die Äpfel ein. unter der Folie wird je 
nach Temperatur der Gehalt an Kohlendioxid 
von 0,03 Prozent auf 5 bis 10 Prozent erhöht. Da- 
durch wird die Atrnungsintensität des Obstes 
herabgesetzt, so daß die Reife sich verzögert und 
die Haltbarkeit verlängert, 

Die Folie ist für Wasserdampf undurchlässig. 
Weil die Apfel aber Wasser verdunsten, erhöht 
sich die relative Luftfeuchtigkeit schnell auf 
über 90 Prozent. Hierdurch wird die weitere 
Wasserverdunstung der Früchte stark verrin- 
gert. Das sonst durch Wasserabgabe verursachte 
Schrumpfen wird verhindert. Der Substanzver- 
lust wird durch die hohe Luftfeuchtigkeit ver- 
ringert. 

Für diese Aufbewahrungsart eignen sich 
Glockenäpfel, Golden Delicious, Jonathan, Jo- 
nagold. Roter Boskoop, Melrose, Gloster, Idared 
u.a. Bei guten Raumbedingungen lassen sich die 
Äpfel gut bis zu 12 Wochen lagern. Cox Orange, 
Berlepsch und Grüner Boskoopf lassen sich nur 
bedingt in Folienbeuteln aufbewahren. 

Die Kohlendioxidanreicherung wird beson- 
ders durch die Raumtemperatur beeinflußt. Bei 
etwa 5 bis 10 Grad stellt sich im allgemeinen ein 
günstiges Verhältnis von Kohlendioxid zu Sau- 
erstoff ein. Bei Temperaturen über 10 Grad C 
steigt der Kohlendioxidgehalt an, wodurch es 
leicht zu Schalen- und FruchtfleischschädÄi 
kommen kann. Um dieses zu verhindern, wer- 
den bei Raumtemperaturen über 10 Grad die Fo- 
lienbeutel mit einer dünnen Nadel zweimal ein- • 

gestochen. Bei hohen Lagertemperaturen (über 
10 Grad C) treten außerdem leicht Fäulnis und 
Gloeosporiumfäule auf. 

Bei den Sorten Roter Boskoop und Jonathan 
genügt zur Reifehemmung ein relativ niedriger 
Kohlendioxidgehalt in der Beutelluft. Damit es 
bei diesen Sorten zu keiner Überschreitung der 
richtigen Kohlendioxidmtnge kommt, ist es an- 
gebracht, gleich zu Beginn der Lagerung die Beu- 
tel anzustechen. 

Zur Einlagerung sollen nur gesunde, unbeschä- 
digte, nicht überreife Früchte mittlerer Größe 
genommen werden. Übergrößen sind auszusor- 
tieren. 

Die Folienbeutel werden erst verschlossen, 
wenn die Äpfel die Lagerraumtemperatur ange- 
nommen haben. Hierdurch wird die übermäßig 
starke Bildung von Schwitzwasser verhindert. 

Vor dem Einfüllen werden bei den Äpfeln die 
überlangen herausragenden Fruchtstiele abge- 
schnitten, um die dünne Folie nicht zu beschädi- 
gen. 

Selbsthergestellte Obstsäfte 
werden bevorzugt 

Viele Verbraucher ziehen heute selbstherge- 
stellte Säfte den gekaufen vor. Eine besonders 
praktische Methode ist die Saftgewinnung im 
Schnellkochtopf, denn dieses Verfahren geht 
nicht nur besonders rasch (etwa zehn ^is zwölf 
Minuten bei Beerenobst, etwa 20 Minuten bei 
Kernobst), durch die Kürze der Kochzeit und den 
hermetischen Verschluß des Schnellkochtopfes 
werden beim Entsaften auch die wertvollen Vi- 
tamine, Mineral- und Aromastoffe des Obstes 
besonders schonend behandelt. Die Früchte oder 
Fruchtstücke putzen, waschen, in den Siebein- 
satz des Schnellkochtopfes über 'A bis Vi 1 Wasser 
(je nach Kochzeit und Topfgröße) auf den Ein- 
satzträger stellen und erhitzen. Wer einen kleine- 
ren Topf ohne Einsatz benutzt, preßt die Obst- 
rückstände durch ein sauberes Tuch. Den Saft 
kann man noch lauwarm oder gekühlt trinken 
oder ihn individuell gesüßt in Flaschen abfüllen 
und einige Zeit aufbewahren. 

Kein Hemmschuh . . . 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Im Jahre 1931 schließlich habe der Verein das 
Burggelände gekauft; aus damaliger und auch 
aus heutiger Sicht sei dies sicher etwas Außerge- 
wöhnliches gewesen. Der Kaufpreis habe da- 
mals 1500 Mark betragen, wozu die Burgkirchen- 
gemeinde einen Zuschuß von 500 Mark gegeben 
habe. Führe man sich die damalige Situation mit 
Massenarbeitslosigkeit und nach der Inflation 
leere öffentliche und private Kassen vor Augen, 
so müsse man dem Kauf eine besondere Bedeu- 
tung beimessen. Seit dieser Zelt habe der Verein 
stets jede Mark in das alte, ihm so liebe Gemäuer 
gesteckt. 

Heute sei die Burg mit ihren Einrichtungen 
wie Burgkeller, Runder Turm und Burggarten 
jedem offen. Mit dem Ausbau der beiden erstge- 
nannten Räumlichkeiten im Jahre 1976 habe die 
Stadt Dreieichenhain damit ein letztes Ge- 
schenk an ihre Bürger gemacht. Im Jahre darauf 
sei sie Bestandteil der heutigen Stadt Dreieich 
geworden. 

Der Verein freue sich darüber, daß auch die 
Stadt Dreieich, gelegentlich auch der Kreis und 
das Land, dem Verein bei der Erhaltung der 
Burg unter die Arme greifen. Man sei sich be- 
wußt, daß ohne diese Zuschüsse die Burganlage 
nicht zu erhalten sei. Bei dieser Gelegenheit wol- 
le er ein oft diskutiertes Thema ansprechen, er- 
klärte Frank, nämlich die Obergabe der Burg in 
öffentliches Eigentum. Von den Vereinsmitglie- 
dem sei dies nahezu einmütig abgelehnt worden, 
und man könne annehmen, daß auch die Bevöl- 
kerung diese Meinung teile. Es sei auch kaum 
vorstellbar, daß ein öffentlicher Eigentümer die 
Pflege und Erhaltung der Burg billiger und bes- 
ser machen köime als ein privater Verein. 

Zum Schluß seiner Ansprache kam Frank auf 
die Mitglieder zu sprechen. Mit jetzt nahezu 600 
Mitgliedern habe der Geschichts- und Heimat- 
verein eine ansehnliche Größe erreicht. Ein treu- 
er Stamm habe zu jeder Zeit in guten und in bö- 
sen Tagen zum Verein und seinen Aufgaben ge- 
standen. Dafür sei Dank zu sagen. Stellvertre- 
tend für viele andere, die ebenso engagiert einge- 
treten seien, nannte Frank die Namen Johannes 
Winkel VIII., Karl Nahrgang, August Gries, 
Hans Pfrommer und Gottfried Zimmer, der heu- 
te noch aktiv ist und für seine großen Verdienste 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde. 

•Weitere 22 ciktive Mitglieder eriiielten die Ur- 
kunden, die sie als Ehrenmitglieder ausweisen, 
und zehn Mitglieder erhielten Ehrenurkunden 
für ihre über lange Jahre bewiesene Vereins- 
treue. 

Ortsvorsteher Prof. Dr. Fritz Stier, selbst Vor- 
standsmitglied des Geschichtsvereins, dankte 
den vielen idealistischen Namenlosen, die nicht 
im Rampenlicht stünden, ohne die aber eine Ver- 
einsarbeit nicht denkbar sei. Stier bezeichnete 
den Verein als Sammelbecken emer ganzen Rei- 
he von Vereinen und als halboffizielle Institu- 
tion, einen Mittler zwischen Volkshochschule, 
Heimatverein und Ortsbeirat. 

Zwei Bauarbeiter 
leicht verletzt 

In der Straße ,,An der Trift" befindet sich eine 
Baustelle. Zwei Bauarbeiter transportierten ge- 
meinsam ein 12 Meter langes Rohr, das dort ver- 
legt werden sollte. Das Rohr befand sich schon 
fast an der Baustelle, als ein Lkw-Fahrer, der in 
Richtung Waldstraße fuhr, den Rohrrest übersah 
und mit dem Außenspiegel seines Fahrzeugs 
streifte. Die beiden Bauarbeiter wurden leicht 
vwletzt; der Sachschaden betrug rund 1000 
Mark. 

Schwankt die 
SPD-Fraktion in Sachen 
Odenwaldzubringer? 

Diese Frage richtet der Sprecher des CDU-Ar- 
beitskreises und stellv. Fraktionsvorsitzende 
Rüdiger Hermanns an die SPD-Fraktion, Anlaß 
hierzu bietet das Verhalten der SPD-Vertreter 
im Bauausschuß vom 3, September zu einem An- 
trag der Grünen in Sachen Odenwaldzubringer. 

Die Grünen wollten den Magistrat auffordern, 
auf den geplanten Trassen des Odenwaldzubrin- 
gers sowie der Nordumgehung Offenthal Schil- 
der aufzustellen, die den Verlauf der Straßen 
kennzeichnen. Die Schilder sollten besondere im 
Bereich häufig begangener Feld- und Waldwege 
aufgestellt werden. Im Bauausschuß bekannten 
sich die Grünen dazu, daß sie gegen Odenwald- 
zubringer und Nordumgehung Offenthal poli- 
tisch wirken möchten. Sie verdeutlichten, daß 
mit dem von ihnen geforderten „Schilderwald" 
Überzeugungsarbeit gegen die geplanten Stra- 
ßen geleistet werden sollte. 

Zur Überraschung vieler stimmten die Sozial- 
demokraten mit den Grünen. Rüdiger Hermanns 
fragt, ob dies ein politischer Ausrutscher oder 
Absicht sein könne. Die SPD-Fraktion werde 
sich erklären müssen, ob sie noth zum Oden- 
waldzubringer und der Nordumgehung Offen- 
thal stehe oder ob sie wieder mal ins Schwanken 
geraten sei. 

Reges Treiben herrschte im Burggarten beim Kinderfest, und auch die Hayner Reitschul drehte ihre 
Runden. 

Am Sonntag ist wieder 

„Dreieich-Patrouille'' 

500 Pferde imd Reiter werden erwartet 

Als im Jahre 1970 zum ersten Mal die Freizeit- 
reiter eingeladen waren, von der romantischen 
Winkelsmühle aus durch Feld und Wald zu rei- 
ten — das ganze nannte man „Dreieich- 
Patrouille —, da ahnte noch niemand, daß aus 
dieser Veranstaltung schon bald die größte 
Freizeitreiter-Veranstaltung in der Bundesrepu- 
blik entstehen würde. 180 Pferde nahmen da- 
mals teil, doch diese Zahl stieg in den folgenden 
Jahren ständig. Im vergangenen Jahr konnten 
mehr als 450 Pferde registriert werden und in 
diesem Jahr, bei der elften Dreieich-Patouille, 
dürfte wohl das halbe Tausend überschritten 
werden. 

Am konrmienden Sonntag, dem 13. September, 
ist es soweit. In der Zeit von 10 bis 14.30 Uhr kön- 
nen die Freizeitreiter in den Waldgebieten rund 
um Dreieich auf beschilderten Reitwegen ihre 
Aufgaben erfüllen. Sie müssen drei Kontroll- 
punkte anreiten und möglichst einen von drei 
,.Füchsen" finden, die ebenfalls zu Pferd durch 
das Gelände reiten und ganz nebenbei dafür sor- 

gen. daß keiner der Teilnehmer die vorgeschrie- 
benen Reitwege verläßt. 

Zahlreiche Preise — Gesamtwert etwa 8000 
Mark — warten auf die Reiter, aber auch für die- 
jenigen wird etwas getan, die nur zum Zuschau- 
en koirimen. Nach den bisherigen Erfahrungen 
sind dies immerhin rund 3000. Sie können zwi- 
schen 11 und 15 Uhr auf dem Reitgelände Win- 
kelsmühle ein umfangreiches Unterhaltungspro- 
gramm erleben und haben die Gelegenheit, zwei 
Reitponies zu gewinnen. Dazu ist lediglich die 
Zahl von Zuckerstückchen zu erraten, die in ei- 
nem Glasbehälter sind. Der Gewinner der Pa- 
trouille wird als Preis einen Esel erhalten, doch 
auch die Plazierten können sich über attraktive 
Sachpreise freuen. 

Die Schirmherrschaft über diese Veranstal- 
tung hat zum dritten Mal Landesforstmeister 
Prof. Dr. Fröhlich übernommen, wodurch doku- 
mentiert wird, daß sich verantwortungsbewußte 
Reiter und Forstbehörde nicht feindlich gegen- 
überstehen, sondern durch das hessische Waldge- 
setz eine Basis der Koexistenz geftinden haben. 

Internationales Fahrtumier 

rings um den Neuhof 

g Das so oft schön als ideal erprobte Gelän- 
de für den Reit- und Fahrsport rings um den 
Neuhof ist über dieses Wochenende zur Austra- 
gung des internationalen Fahrtumiers und da- 
mit zu der neben dem Aachener Turnier zur 
größten Veranstaltung auf diesem Gebiet er- 
wählt worden. Freunde des Fahrsports sehen da- 
bei schon seit Dormerstag internationale Größen 
mit heimischen Meistern auf dem Bock im Wett- 
streit. Insbesondere gilt dabei das Interesse dem 
Wettstreit von Fred Freund aus Neu-Isenburg 
mit dem Weltmeister Bardos aus Ungarn. Der 
dem Fahrsport seit langem so eng verbundenen 
Familie Freund ist es gelungen, den nur 33 Mit- 
glieder zählenden Pferdesportverein Neu- 
Isenburg zimi Ausrichter des so bedeutenden Er- 
eignisses zu machen. 

Im einzelnen sieht das Programm vor; Im Lau- 
fe des Donnerstags, dem 10. Septeniber, Eintref- 
fen der 40 Teilnehmer aus dem In- und Ausland 
auf dem neben dem Hofgut Neuhof gelegenen 
Tumieiplatz und Verlosung für die Starterfolge. 
Der Freitag, der 11. September, steht dann im 
Zeichen von Dressurprüfungen. Dabei beginnen 
die Ponies um 8 Uhr. Die Fahrkünste mit ihnen 
verdienen schon darum besonderes Interesse, 
weil die Deutsche Reiterliche Vereinigung das 
Ponyfahren zum erstenmal als wettbewerbsfähi- 
gen Sport akzeptiert hat und damit das erste 
Turnier mit ihnen startet. Die Großpferde gehen 
um 1.1.15 Uhr an den Start. 

Der Samstag, 12. September, wird alle Freun- 
de des Pferdesports auch vom Startplatz weg ins 
Gelände locken, denn er ist dem Strecken- und 
Geländefahren vorbehalten. Für die Ponies ist 
die Startzeit wieder auf*8 Uhr und für die Groß- 
pferde auf 11 Uhr festgesetzt. Der Abend klingt 
aus mit einem Fahrerball im Festzelt. 

Höhepunkt der Veranstaltung wird der Sonn- 
tag, 12. September, sein. In Gegenwart' von 
Schirmherm, Bundesfinanzminister Hans Matt- 

Wirte treffen sich 
Die Gastwirte aus Dreieichenhain und Umge- 

bung treffen sich am Montag, dem 14. 9., ab 20 
Uhr im Restaurant .,Theisenmühle". 

höter und dem Hessischen Sozialminister Armin 
Clauss findet zwischen 13 und 15 Uhr das Hinder- 
nisfahren statt, dem sich ein Schauprogramm 
und die Siegerehrung anschließen. 

Seniorennachmittag 
mit Humor und Schwung 

g Pfarrer Gerhardt Zühlsdorff hat nach sei- 
nem Urlaub seinen Dienst wieder voll aufge- 
nommen. Für kommenden Mittwoch, den 16. 
September, um 15 Uhr lädt er zum nächsten Se- 
niorennachmittag ins evangelische Gemeinde- 
haus ein. Wieder soll es fröhlich zugehen. Neben 
anderem wird das Ratespiel und die Wiederbe- 
sinnung auf Gedichte fortgesetzt, die bei der letz- 
ten Begegnung mit so viel Freude aufgenommen 
wurden und die Hirnzellen mobilisierten. Frau 
Göckenjan wird außerdem wieder für körperli- 
che Bewegung beim gemeinsamen Singen sor- 
gen. 

Wiederum sind alle älteren Ortsbürger herz- 
lich dazu eingeladen. Sie alle sollen mitberaten, 
wohin es zur nächsten Kaffeefahrt gehen soll. 

Gemeindeschwester 

ist krank 
Wegen Krankheit von Schwester Elsa Pippig 

erfolgt sowohl während der Woche, als auch an 
Wochenenden und Feiertagen die Betreuung der 
Patienten durch die Pflegedienste Dreieich, 
Bahnstraße 32, 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Tel. 0 61 03 / 8 44 39. 

Hilfesuchende werden gebeten, sich direkt mit 
den Pflegediensten Dreieich in Verbindung zu 
setzen; die Station ist täglich von 9 bis 12 Uhr be- 
setzt. 
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AUS DEN VEREINEN Abschluß der Tennis-Clubmeisterschaften 

Obst- u. Gartenbauverein 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 18. September, ab 20Uhrtref- 
fen wir uns zu unserem nächsten Zuchtgespräch 
bei Heinrich Graf, im Hagenring. 

Die Frauen der Mitglieder kommen, wie be- 
sprochen, am Samstag, den 19. September ab 
15.30 Uhr, zur gemütlichen Runde auf die 
.,Ranch" bei Lothar Kühn. Die Männer schließen 
sich dieser Runde gegen Abend an. 

Katrin Hunger und Rainer Kuhn zweifache Meister 

Für die Fahrt zur Bundesgartenschau am 17. 
Oktober stehen nur noch wenige Plätze zur Ver- 
fügung. Gartenfreunde und Interessenten — 
auch Nichtmitglieder —, die teilnehmen wollen, 
werden daher gebeten, ihre Anmeldung bei E. 
Arnold, Mühlweg 11 vorzunehmen. Der Fahr- 
preis inklusive Eintritt und Nebenkosten be- 
trägt pro Person 24,— DM; er ist bei der Anmel- 
dung zu bezahlen. 

OdenwakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieicli« 

12. Wanderung am Sonntag, dem 27. September 
Umgebung: Dreieichenhain — Bulau 

Nach der letzten sehr schönen Wanderung im 
Odenwald, geht die nächste Tour in ein näheres 
Gebiet. Die Gruppe 1 trifft sich um 8.30 Uhr am 
Untertor (Woog) und läuft die Albert- 
Schweitzer-Straße hoch zum Kirchbomweiher. 
Von dort geht es dann weiter zum Waldstadion 
Dietzenbach, am Wasserwerk Hexenberg vorbei 
zur Bulau. Die Laufzeit beträgt ungefähr drei 
Stunden. 

Die Gruppe 2 trifft sich auch am Untertor um 
9.30 Uhr und läuft zur Bushaltestelle Neuhöfer- 
straße (Dalchow). Mit dem Bus fährt diese Grup- 
pe zur Bulau, dort ist Gelegenheit, Rundwege zu 
laufen. Das Mittagessen ist für beide Gruppen 
im Lokal der Naturfreunde auf der Bulau. 

Am Nachmittag läuft die Gruppe 1 und wer 
noch 1 '/i Stunden laufen will, den Rückweg über 
Hainer Weg und Wegezeichen „N" nach Dreiei- 
chenhain zurück. Wer mit dem Bus fahren will, 
kann dieses tun um 14.51 Uhr ab Bushaltestelle 
Dalchow oder um 15.54 Uhr ab Haltestelle Alte 
Schule. Armieldungen nimmt Wanderwart Karl 
Walzer, Hainer Chaussee 76, Telefon 8 66 38 ent- 
gegen. 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Dreieich-Wanderung 
Die Ortsgruppe der Naturfreunde Dreieichen- 

hain, gemeinsam mit der Ortsgruppe Sprendlin- 
gen laden ihre Mitglieder und alle Bürger zur 
Wanderung „Rund um die Dreieich" am Sonn- 
tag, dem 27. September ein. Abmarsch ist um 8 
Uhr am Naturfreundehaus Dreieich. 

Die Laufstrecke der Wanderung beträgt 24 km. 
Für diejenigen, denen das zuviel ist, gibt es eine 
kleinere Tour von 12 km. Der Weg führt vom Na- 
turfreundehaus Dreieich über die Trift, vorbei 
am Naturfreundehaus der Ortsgruppe Sprend- 
lingen an der Lettkaut nach dem Ortsteil Buch- 
schlag. Von hier geht der Weg am Wald entlang, 
vorbei an der Siedlung Hirschsprung des Orts- 
teils Sprendlingen über die B 3 in Richtung Hof- 
gut Neuhof. Auf einem Waldgrillplatz ist dann 
Rast. Für einen kleinen Imbiß und gegen den 
Durst ist hier gesorgt. 

Wer jetzt schon müde ist, kann über das Hof- 
gut Neuhof den Ausgangspunkt erreichen. Die 
Unentwegten marschieren weiter am ehemali- 
gen Anwesen Neckermann vorbei in Richtung 
Götzenhain. Dann führt der Weg entlang der 
Bahnlinie nach Offenthal wieder in Richtung 
Naturfreundehaus Dreieich. Diese Wanderung 
soll einen Überblick über die Größe der Stadt 
Dreieich geben, über die einzelnen Ortsteile mit 
ihren verschiedenen Entwicklungen und den 
Problemen einer neuen Strukturbildung. 

Medaillen oder Urkunden gibt es bei uns zwar 
nicht, aber eine Bereicherurig des Wissens um 
unsere engere Heimat ist viel mehr wert, meinen 
die Naturfreunde. 

6:3 und 3:0 lautete der Zwischenstand im Fina- 
le des Herren-Doppels, und wohl niemand der Zu- 
schauer zweifelte an einem glatten Zwei-Satz- 
Sieg der beiden Nachwuchsspieler Rainer Kuhn 
und Richard Wittner. Zu druckvoll hatten sie bis 
dahin aufgespielt und ihre Gegner, Jens und 
Manfred Holzmann nicht ins Spiel kommen la.s- 
sen. Doch es sollte, wie bei so manch großem 
Welttumier, diesmal auch im Hain ganz anders 
kommen. Über 4:1, 5:4, 6:6 und ein 4:7 im tie- 
break ging der zweite Satz verloren, und im ent- 
scheidenden 3. Satz setzten sich die immer stär- 
ker spielenden ..Holzmänner" mit 6:3 durch. Da- 
mit waren Vater und Sohn Holzmann zum zwei- 
ten Mal Sieger im Herren-Doppel geworden. 

Dieses ebenso spannende wie gute Endspiel 
war Höhe- und Schlußpunkt der sich über zwei 
Wochenenden erstreckenden vereinsintemen 
Meisterschaften, die mit 67 Einzel- und 51 
Doppel-Nennungen (= 169 Namen) ein Rekord- 
ergebnis brachten. 

Daß das gesamte Turnier zeitgerecht und 
sportlich einwandfrei durchgezogen werden 
konnte, war nicht nur dem Wettergott zu dan- 
ken, sondern in erster Linie dem großen Engage- 
ment der Tumierleitung mit Irene Köppert, In- 
grid Dumiok, Sigrid Kirmse sowie Martin Wag- 
ner und Bernd Raab, denen der Abteilungsleiter 
am Schluß ein besonderes Dankeschön sagte. 

Dem Herren-Doppel vorausgegangen war das 
Endspiel im Damen-Doppel. Hier war es dem er- 
fahrenen Paar Martha Frey und Irene Köppert 
gelungen, ins Finale vorzustoßen, wo sie sich al- 
lerdings dem druckvolleren Spiel der beiden 
jungen Damen Bettina Böttcher und Vera Neis- 
sendorfer beugen mußten. 

Im abschließenden Mix-Endspiel bewarben 
sich mit Katrin Hunger und Rainer Kuhn sowie 
Sigi und Jens Holzmann gleich drei Vereinsmei- 
ster um ihren zweiten Titel. Nach gutem und 
spannendem Spiel gewannen Hunger/Kuhn, die 
Sieger der beiden Einzelkonkurrenzen, und wie- 
derholten damit ihren Erfolg vom Vorjahr. 

Insgesamt bleibt festzustellen, daß die große 
Schar der SVD-Tennis-Anhänger an den vier 
Tumiertagen guten Sport und eine Fülle interes- 

Ausflug 
der Haaner Musiker . 

Der diesjährige Ausflug des Blasorchesters 
Dreieich findet statt am Sonntag, dem 20. Sep- 
tember. Die Fahrt geht nach Birkert im Oden- 
wald. Gastgeber sind die dortigen Tischtennis- 
spieler und Gymnastikfrauen, die die Musiker 
zur Kirchweih eingeladen haben. 

Mit von der Partie ist auch die Jugendblaska- 
pelle Dreieich. Die Mädels und Jungens fahren 
schon am Samstag, dem 19. September zum Zel- 
ten in den Odenwald. Die aktiven Musiker mit 
ihren Familien treffen sich zur Abfahrt mit dem 
Bus am Sonntag, dem 20, September um 9 Uhr 
an der Turnhalle des TV, Koberstädter Straße. 
Rückfahrt ist etwa gegen 17 Uhr (die Busfahrt 
ist frei). 

Interessenten, die noch mitfahren wollen, kön- 
nen sich bei Musikfreund Willi Schäfer, Hengst- 
bachstraße 9 (Telefon 8 65 91) melden. 

Tanz-Sport-Kreis 

ROT-GOLD-ROT 

im SVD 

Neues Trainingsprogramm 
beim TSK 

Beim Tanz-Sport-Kreis Rot-Gold-Rot haben 
sich die Trainingszeiten sowie -gruppen geän- 
dert. Unter der Leitung der bekannten Trainerin 
des Hessischen Tanzsportverbandes, Bruni Gie- 
rok, findet ab Dienstag, dem 15. 9., ein 
lOstündiger Anfängerkurs statt. Die Teihiehmer 
dieses Kurses sowie Tanzsportfreunde, die be- 
reits über Vorkenntnisse verfügen, können in 
der Gruppe ,,Einführung in das sportliche Tan- 
zen" trainieren, die ihre Trainingszeit von 21.15 
bis 22.15 Uhr hat. Das Training der ..Fortge- 
schrittenen" Tänzer findet von 19.15 bis 20.15 
Uhr statt. 

Tanzsportfreunde, die sich für die eine oder an- 
dere Gruppe interessieren, können sich unter fol- 
genden Rufnummern erkundigen: 8 48 72 und 
8 65 39. 

Jahrgang 1908/09 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 15. Septem- 

ber um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum ge- 
meinsamen Spaziergang. Ziel ist diesmal die 
HSV-Halle in Götzenhain. Im Längerroth. 

Jahrgang 1916 und 1917 Jahrgang 1912/13 
Wir konrmien am Freitag, dem 18. September, 

um 17 Uhr an der „Winkelsmühle" zusammen 
zum gemeinsamen Spaziergang nach der Thei- 
senmühle (Sprendlingen). Im Hinblick auf den 
bevorstehenden Ausflug bitten wir um vollzähli- 
ge Beteiligung. 

Es wird noch einmal auf unseren Ausflug am 
23. September aufmerksam gemacht. Abfahrt ist 
vormittags 10 Uhr ab Dreieichplatz. Wer noch 
mitfahren möchte, melde sich unter Telefon 
8 25 68, Fahrpreis ist 10,— DM und ist im voraus 
zu bezahlen. 

santer Spiele zu sehen bekam. Gerade auch das 
Niveau der Doppel ist gegenüber den Votjahren 
deutlich gestiegen, was nicht zuletzt den Erfah- 
rungen einiger älterer Spieler, vor allem aber 
den Leistungen des eigenen Nachwuchses zu 
danken ist. Es bleibt abzuwarten, wie man bei 
den jetzt beginnenden Stadtmeisterschaften (auf 
der Anlage in Sprendlingen) abschneidet. 

Die Sieger und Plazierten der Doppel im ein- 
zelnen: 

Herren-Doppel: 1. M, Holzmann — J. Holz- 
rriiriv. o p VmV." d inrufnor T Tl SchSfer  

M. Kuhn, 3. Dr. Mühlschwein — D. Wemicke. 
Damen-Doppel: 1. B, Böttcher — V. Neissen- 

dorfer, 2, M. Frey — I. Köppert, 3. H. Wagner — 
S. Kirmse, 3. E. Wemicke — I. Dröll. 

Mix-Doppel: 1. K. Hunger — R. Kuhn, 2. S. 
Holzmann — J, Holzmann, 3. R. Hübner — D. 
Wemicke, 3. M. Frey — M. Frey. 

Trostrunde Damen: 1. V. Neissendorfer, 2. M. 
Treptow 

Trostrunde Herren: 1, P. Bonmassar, 2. J. Ger- 
semsky. 

Die Endspielteilnehmer im Herren-Doppel nach dem Spiel (r. 1.): Rainei^Kuhn, Richard Wittner 
Jens und Manfred Holzmann sowie der Abteilungsleiter K. H. Gersemsky. ' 

Dreimal Platz 1 für 

SV/TV-Tumriege 
Am vergangenen Wochenende gelang es der 

SV/TV Tumriege beim 2. Pokalwettkampf der 
Jugendtumerinnen wieder, souverän mit 64,60 
Punkten den 1. Platz zu belegen. Alle Jugendtur- 
nerinnen zeigten gute bis sehr gute Leistungen. 
Es gab, außer am Sprung, immer Wertungen 
zwischen 5,10 und 5,90 von 6,00 möglichen Punk- 
ten. Insgesamt steht nun die Mannschaft auf 
Platz 1 und sie hofft, im 3. Pokalwettkampf am 
Sonntag, dem 27.9. die Teilnahme an den Hessi- 
schen Mannschaftsbestenwettkämpfen zu errei- 
chen. 

Sabine Kühr konnte mit 22,45 Punkten souve- 
r.in den 1, Platz belegen. Sie zeigte an allen Gera- 
ten perfekte Übungen und wurde sehr gerecht 
beurteilt. Ulla-Caren Wolff überzeugte ebenfalls 
an allen Geräten und kam auf Platz 5, dicht ge- 
folgt von ihrer Vereinskameradin Dagmar Rich- 
ter, die den 6. Platz erzielen konnte. Bettina Kuch 
hatte Schwierigkeiten am Barren und kam so 
leider nur auf Platz 14. Heike Walzer dagegen 
turnte ebenfalls sehr ausgeglichen und kam auf 
Platz 8. 

Die Pokalmannschaft der Schülerinnen wurde 
ihrer Favoritenrolle nicht gerecht. Sie konnte 
dieses Mal nur Platz 7 belegen. In der Gesamt- 
wertung liegt sie auf Platz 4, und es wird sich 
beim letzten Pokal entscheiden, ob sie noch un- 
ter die ersten drei kommen kann oder nicht. Ni- 
cole Hunger verletzte sich drei Tage vor dem 
Wettkampf und fiel für die Mannschaft aus. 
Überzeugen konnte dieses Mal nur Birgit Mayer, 
die auch unangefochten auf Platz 1 kam. Sie 
zeigte an allen Geräten perfekte Übungen und 
erzielte Wertungen von 4.3 — 4.6 von 5,00 mögli- 
chen Punkten. 

Tanja Engel, sonst eine sehr beständige Turne- 
rin. hatte Stürze am Balken und am Barren und 
fiel immer aus der Wertung heraus. Es reichte 
leider nur für Platz 37 in der Einzelwertung. Es 

ist zu hoffen, daß Tanja im nächsten Wettkampf 
wieder fit ist. Stefanie Heil kemi auf Platz 41. Ni- 
cole Röther kam auf Platz 50 und Nicole Mahrin- 
ger auf Platz 51. 

Alle Jugendtumerinnen und Schülerinnen 
werden am konrmienden Sonntag auf dem Win- 
gertsbergfest in Dietienbarfr um Punkte und 
Siege kämpfen. 

Jazz und Folklore 
im Bürgerhaus 

Das Bürgerhaus Sprendlingen hat in der kom- 
menden Woche zwei Veranstaltungen anzubie- 
ten. die sicher für viele Bürger sehr interessant 
sind. Ein Jazz-Frühschoppen mit den Gloryland- 
Jazzbrothers steigt am Sonntag, dem 13.9. von 10 
bis 13 Uhr, und am Mittwoch, dem 16 September 
ab 17 Uhr wird eine Studentengruppe aus Ruß- 
land „Lieder und Tänze aus Sibirien" darbieten. 
Dieses Volksmusik-Ensemble, dem profihafte 
Qualität nachgesagt wird, befindet sich auf ei- 
nem Gastspiel in der Bundesrepublik und hat 
zuletzt in Hamburg großen Erfolg gehabt. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei; Berech- 
tigungskarten gibt es im Bürgerhaus und im So- 
zialamt (Zimmer 13). 

Nächster Termin 
für Taufgottesdienst: 
20. September 1981 

Die Burgkirchengemeinde macht darauf auf- 
merksam. daß der nächste Taufgottesdienst am 
20. September in der Burgkirche stattfindet. An- 
meldungen werden an das Pfarramt I. Fahrgasse 
57. ITelefon 8 15 05. bis spätestens eine Woche 
voihW erbeten. 

Helmut Klaiber in den Ruhestand 

Beruflich und ehrenamtlich stark engagiert 
Die Industrie- und Handelskammer Offenbach 

verabschiedete ihren langjährigen Ausbildungs- 
berater Helmut Klaiber. In Anwesenheit des Be- 
rufsbildungsausschusses der Kammer und ihres 
Präsidenten. Konsul Alois Bromkamp, würdigte 
Hauptgeschäftsführer Dr. Merx die Verdienste 
des Mitarbeiters und Vorsitzenden des Personal- 
rates der Kammer. 

Helmut Klaiber war 1966 als erster und zu- 
nächst einziger Ausbildungsberater eingestellt 
worden. Er hat das Beratungs- und Prüfungswe- 
sen der Kammer mit auf- und ausgebaut und sei- 
ne späteren drei Kollegen in ihre Aufgaben ein- 
geführt. Für die verantwortungsvolle Position 
war Helmut Klaiber aufgrund seiner Ausbil- 
dung und früheren Tätigkeit besonders geeignet. 

Nach Kriegsdienst und Tätigkeit in der metall- 
verarbeitenden Industrie war er vor dem Ein- 
tritt zehn Jahre lang bei der Firma Nassovia 
Langen verantwortlich für die Lehrlingsausbil- 

dung und hatte ehrenamtlich in P^fungsgre- 
mien der Kammer mitgewirkt. Der heute fast 
64jährige Klaiber war in den von der Kammer zu 
betreuenden Ausbildungsbetrieben anerkaimt 
wegen seiner Sachkunde und Sachlichkeit. Er 
genoß auch das Vertrauen der Kammermitarbei- 
ter, die ihn seit 1970 immer wieder zum Vorsit- 
zenden ihres Personalrates wählten. 

Helmut Klaiber hat sich neben seiner berufli- 
chen Tätigkeit seit fast 30 Jahren kommunalpo- 
litisch engagiert. Hervorzuheben ist insbesonde- 
re, daß er von 1953 bis 1976 Stadtverordneten- 
vorsteher in Dreieichenhain war und von 1968 
bis 1981 in den Kreistag gewählt wurde. Bai sei- 
nem Ausscheiden wurde er dort vor wenigen Mo- 
naten mit der Ehrenplakette ausgezeichnet. Seit 
1964 ist Helmut Klaiber auch ehrenamtlicher 
Verwaltungsrichter beim Verwaltungsgericht 
Darmstadt. 

-•f 
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SPD ruft Kommunalaufsicht 

9' 

^¥5 

Wie schon in der letzten Stadtverordnetenver- 
sammlung angekündigt, hat die SPD-Fraktion 
aufgrund der Überhandnähme von über- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben durch den Magistrat 
ohne vorherige Genehmigung durch die Stadt- 
verordnetenversammlung jetzt die Kommunal- 
aufsicht eingeschaltet. 

In diesem Zusammenhang machte die SPD 
noch einmal deutlich, daß es ihr hierbei nicht um 
formaljuristisches Geplänkel gehe, sondern viel- 

Hainer Leichtathletik- 
Schüler 
waren in Ronneburg 

Bei einem gut besetzten Leichtathletik-Sport- 
fest im Ronneburger Sportzentrum erzielte der 
Hainer Nachwuchs gute Erfolge und Plätze. Ei- 
nen ersten Platz holte der C-Schüler Frank 
Schiindwein über 50 Meter in 7,3 Sekunden, im 
Weitsprung bei den B-Schülem wurde er mit 4,15 
Meter Siebenter. 

Bei den B-Schülem war Jochen Mayer mit 
dem 7. Platz über 75 Meter und mit dem 8. Platz 
im Weitsprung gut plaziert. Ober 1000 Meterhol- 
te — wie so oft — Michael Tunk mit neuer Best- 
zeit von 3:22,ü den Sieg. Er kam mit 70 Meter 
Vorsprung im Ziel an. 

Einen 8. Platz über 100 Meter in 13,5 holte A- 
Schüler Jörg Böttcher, und im Weitsprung wur- 
de er mit 4,62 Meter Neunter. A-Schülerin Elke 
Hunkel, Bezirksmeisterin im Diskuswurf, wur- 
de Achte im 100-Meter-Lauf mit 14,7 Sekunden. 
Mit 14,6 Sek. kam Katharina Schröder auf den 
siebenten Rang. 

Bettina Böttcher (weibl. Jugend B) startet am 
13. September bei den Bezirksmeisterschaften 
über 100 und 200 Meter sowie im Weitsprung. 
Trainer Bernhard hofft, daß die Mannschaft im 
zweiten Jahr seiner Tätigkeit noch bessere Lei- 
stungen erzielt. 

Sportabzeichenabnahme 
Auf dem TVD-Sportplatz werden am 12. 9., am 

19. 9. und am 26. 9. die Prüfungen für das Sport- 
abzeichen abgenommen und zwar jeweils ab 
15.45 Uhr. Termin des Radfahrens für das Sport- 
abzeichen ist am 27. 9. um 8.45 Uhr. Auch hier ist 
Treffpunkt am TVD-Sportplatz. 

mehr um die J?'rage, wo die für die Dreieich wich- 
tigen Entscheidungen getroffen weruen. Vor al- 
lem gehe es ihr auch darum, wie die Öffentlich- 
keit diese Entsscheidungen kontrollieren könne. 
Der Magistrat tage geheim, Abstimmungen dort 
seien ebenfalls geheim und jedes Magistratsmit- 
glied müsse in der Öffentlichkeit die Mehrheits- 
meinung vertreten. Stadtverordnetetnversamm- 
lungen hingegen seien öffentlich, es werde öf- 
fentlich diskutiert und jeder Stadtverordnete 
müsse vor den Augen der anwesenden Bürger 
und der Presse seine Position durch sein Abstim- 
mungsverhalten darlegen. 

Weil dies so sei, schreibe das Gesetz auch vor, 
daß die Aufgaben der laufenden Verwaltung im 
Magistrat erledigt werden, alle wichtigen Ent- 
scheidungen einer Stadt jedoch von der Stadt- 
verordnetenversammlung vor den Augen der Öf- 
fentlichkeit getroffen werden müssen. Nur so sei 
es den Bürgern überhaupt möglich, die von ih- 
nen gewählten Politiker zu kontrollieren. § 100 
der Hessischen Gemeindeordnung schreibt da- 
her vor, daß die Entscheidungen über alle erheb- 
lichen Ausgaben ohne Ausnahme von der Stadt- 
verordnetenversammlung getroffen werden 
müßten. 

Ungeachtet dieser Bestimmung — so die SPD 
— habe nun der Magistrat mit dem Segen der 
CDU eine außerplanmäßige Ausgabe von 
240 000 DM Betätig. Diese Summe könne nach 
Auffassung der SPD nur der für eine unerhebli- 
che Ausgabe halten, der jedes Gefühl für Geld 
verloren habe. Doch es seien nicht nur die 
240 000 DM, die die Sozialdemokraten in Har- 
nisch brächten. In der letzten Stadtverordneten- 
versammlung habe der Dreieicher Magistrat 
über- und außerplanmäßige Ausgaben in einer 
Gesamthöhe von über 1,7 Millionen DM für die 
Zeit von einem halben Jahr bekanntgegeben. 
Wenn dieses Beispiel Schule mache, wie der Ma- 
gistrat angekündigt habe, dann befürchten die 
Sozialdemokraten, daß sich die Bürger von Drei- 
eich am 22. März ein Parlament gewählt haben, 
das bald nichts mehr zu sagen habe. Um dies 
nicht eintreten zu lassen, habe die SPD nun die 
Konmiunalaufsicht eingeschaltet mit dem Ziel, 
daß zunächst diese Verfahrensweisen verurteilt 
würden — vor allem jedoch, daß der Magistrat 
angewiesen werde, künftig die gesetzlichen Be- 
stimmungen zu beachten. 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der UKigansr Zeitung 
zu beachten I 

AGENTUR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmische Weiherstraße 1 
 Dreieichenhain  

Hallo Hobbybastler! 
Verkaufe 1300 VW Käfer, 34 PS, 
Baujahr 70 zum Ausschlachten. 

Interessenten bitte <'in 
Telefon 0 61 03 / 7 33 08 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns zu unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 

QA^a^te/i ^^össe/t uwc( "GT/iau 
geb. ReiBert 

Dreieichenhain, im September 1981 
DorotheenstraBe 24 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpelerbefoll? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus. 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
060 74/985 85. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. 

SfGOMKa/tcl<^ogcwc(ö/t^GA i^Kmqakd 
geb. Lang 

Dreieichenhain, im August 1981 

Für 
ALT- 
und 
NEUBAU 

TÜREN 

Zimmeitüren 
einhängefertig in vielen 
Holzarlen. 

Türzargen 
Holzfurniert 
Haustüren 
Holz mit Stahlkern 

Lamellentüren 
aus Kiefernholz 

Falttüren 
Holzfurniert 

Geschäftszeit: 
Mo.-Fr. 7.30 -12.00 Uhr 
13 00-17.00 Uhr 

Für die Glückwünsche, Blumen und mit viel Liebe ausgesuchten 
Geschenke anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, 
den Schulkameradinnen und -kameraden sowie der Langener 
Volksbank herzlichen Dank. 

uwc(Qi/i5fiioUetgge/[ 

P 
DO-17.00 Uhr a 

linnOEBgi 
Hob Ptatttn Btutitmenti 

OREIEICH^PREMOLINGEN 
Am Güterbahnhof 

Telefon (06103) 6 10 M 

(.ristalkric 
Zuifscl , 

Juwelen für Ihren Tisch 

Solitair 
Eine hochkarätige Garnitur 
aus brillantem Kristall 
der Cristallerie Zwiesel 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Weißweinkdch PM 

1 
Geschenkehaus Dröll 

\ 
Draleich/Dreieichenhain Fahrgasse 36 — 38 ^ 

Wie zu Zeiten der Ur-Urgroflväter balancieren die beiden Geschwister aus Frankfurt-Höchst auf 
Hochrädem, die zwischen 1875 und 1880 gebaut und original erhalten sind. Beim Tag der offenen T&r 
waren die beiden auf dem Rhein-Main-Flughafen eine der großen Attraktionen auf der Besucherter- 
rasse. Wer ihren Auftritt verpaßt hat, kann Regina und Joachim Reinhard am Samstag und Sonntag 
zwischen 10 und 15 Uhr im westlichen Teil der Aussichtsterrasse noch einmal bewundem. Nur aus- 
nahmsweise gestattete der Radfahrerverein Germania Tempo in Frankfurt-Höchst, daß die wertvol- 
len Stücke aus der Anfangszeit des Fahrrads noch benutzt werden. Jedes Hochrad repräsentiert ei- 
nen Wert von mehreren tausend Mark. 

Evangelische 
Burg-kircheng-emeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 
12. 9. bis 18. 9. 1981 
Samstag, 12. 9.1981 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Mi- 

chael Schneider und Margit 
Staacks 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. Ru- 
dat) 

Sonntag, 13. 9. 1981 
(13. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Andacht im Rohbau des neuen Ge- 

meindehauses in der Nahrgangstra- 
ße mit ^ischließendem Umtrunk 
und Besichtigung der neuen Räum- 
lichkeiten unter Mitwirkung des 
Posaunenchores Götzenhain sowie 
des Kirchenchores und des Sing- 
kreises der Burgkirchengemeinde 

Montag, 14. 9. 1981 
16.00 Uhr Kinderchor 
17.00 Uhr Flötenkreis 
18.30 Uhr Singkreis 
19.00 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 15. 9. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 2. Gruppe 
Mittwoch. 16. 9.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 

meindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Donnerstag, 17. 9.1981 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 13. bis 20. 9.1981 
Sa. 12. 9. 
16-17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sormtag in 

(-iötzenhain 
So. 13. 9. 
9.30 Uhr Euchcuistiefeier als Kindergottes- 

dienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Mo. 14. 9. 
9.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Die. 15. 9. 
18.00 Uhr Rosettkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drii. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 

Mi. 16. 9. 
15.00 Uhr 
Do. 17. 9. 
18.00 Uhr 
Fr. 18. 9. 

9.00 Uhr 
Sa. 19. 9. 
16-17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramenies 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
So. 20. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.(X) Uhr Andacht in Gö. 
Veranstaltungen und Gruppenstunden 
Mo. 14. 9. 
17.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Die. 15. 9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 

Götzenhain 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen/Hörle in 

Dreieichenhain 
20.(X) Uhr 3. Vortrag Psychologie und Reli- 

gion in Drh. 
20.(X) Uhr Elternabend der Eltern unserer 

Erstkommunionskinder 82 
Do. 17. 9. 
17.30 Uhr Jugendpfadfinder U. Ferwendel in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö 
Fr. 18. 9. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jun^fadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
Sa. 20. 9. 
Nachtwallfahrt der Jugend des Dekanates 

Die traditionelle Nachtwallfahrt der Jugend 
des Dekanates findet in diesem Jahr in Zeppelin- 
heim statt. Wir treffen uns um 18.30 in Götzen- 
hain an der Kirche mit den Fahrrädern. Parallel 
fährt der Kirchenbus. Unkostenbeitrag DM 1,50 
Ende gegen 23 Uhr. Anmeldeschluß ist der 13. 9. 
im Pfarrbüro oder im Pfarrzentrum. 

Mitspieler 
für Tischtennisgruppe 

gesucht 
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr spielen die Tisch- 

termisfreunde im Pfarr- und Dekanatszentrum 
an mehreren Platten Tischtennis. Die Spieler 
würden sich sehr freuen, wenn sich noch weitere 
Interessierte melden würden, die jeden Donners- 
tag etwa 2 Stunden Zeit haben, um diesem Sport 
zu huldigen. Jugendliche und Erwachsene sind 
herzlich zu diesem Treffen willkonrunen. Die 
Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos. 

,,Kommen Sie doch einfach am kommenden 
Dotmerstag einmal dort hin und schauen Sie sich 
die fröhliche Spielerrunde an." 

Komplizierter Fall 
Lloyd's hat sich bereitgefunden, einen 

Mann für den Fall zu versichern. daB er 
den gleichen Tod stirbt wie der grie- 
chische Dichter Xschylos. Sie ist über- 
zeugt, daß man sie nie in .'Anspruch neh- 
men wird. Xschylos wurde nämlich von 
einer Schildkröte getötet, die einem .'\d- 
ler aus dem Schnabel und dem Dichter 
auf den Kopf flel. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
Pa«ba«schHfl ftlr Klaktrotachnlk ■ OmbH 

Ausführung von EleK(ro»nlao«r •llor Art Lieferung -f Moniage von Elekiro-GerAten u. Lampen Kundendienst f techn Beratung 

Reparaturen Planung ♦ Montage von Nachispeicher-Heizg warme-Pumpen ISO-Verteitungon 
607 L«na»n/H«»—n P ,  
OtoburgarStraaM 38 VO6103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Malsterbetrieb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 -h 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SteInmetzmelster 

Langen, SüdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung ■ Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

• UNSER ANGEBOT* 
Kinder- und Burschen- 
Jogging-Schuhe (Leder) ab Z#: 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen ■ Tel. 2 41 11 

Autohaus Soilath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATiON 
Im Linden 

SHELL AUTO-CENTER 
Landttr. 27 - T*l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberljekieidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
Wasswfiasaa 12, Langen, Telalon 2 77 56 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

HOIVDA 
AUTOMOBILE 

Vorl^auf • Leasing • Meister-Werkstatt" 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemensstfaße 6 ■ 6073 Egelsbach (am toom- 
Ma'kt.B 3| Telefon .0 61 03 ■ 4 22 26 ■ 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

n^ätzjLi 

6000 Frankfurt/M. 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 
AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 
Wichtige 
Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

Rufnummern: 
20 01 

2 37 11 

BERUFSKLEIDUNG 

f 

1 

ür Damen und Henrei 

□ 

nuleinj 

Fahrgasse 14 'Ji^ 2 21 59 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12. 9. 
von 7.00 bis 7.00 Uhr; 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36., Tel. 2 46 49 
13. 9. 
Dr. Chr. Dworeck, 
Walter-Rathenau-Str. 1, Tel. 2 87 87, 
privat: Taunusstr. 14, 
Tel. 2 59 33 
16. 9. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
am nächsten Morgen 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 12.9. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 13.9. OberlInden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo., 14.9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 112, Tel. 2 23 23 
Di., 15.9. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 16.9. Garten-Apotheke 

Gartenstr..31, Tei. 2 11 78 
Do., 17.9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 18.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

DREIEICHENHAIN 

EQEL$BACH 

Äiztiicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
12J13. und 16. 9. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 12.9. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So., 13.9. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 14.9. Apotheke am Bahnhof, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Di., 15.9. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 16.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Do., 17.9. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 18.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 12.9. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

So., 13.9. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 14.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 15.9. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tei. 3 30 85 

Mi., 16.9. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Do., 17.9. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 18.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain,- Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfaildienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
12J13. und 16. 9. 
Dr. Reinhart Möbius, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 0 61 03 / 8 68 78 
privat: 0 61 03 / 8 55 53 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Robert Schleiss, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13 
privat: 0 61 82 / 2 25 23 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadlschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

fancfcncr Zeitung 

der .aktueHe' Werbeträger 

21011-12 
Kuhri KG, Bucn* und OffMIdruck 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom DachdeckermelstertMtrleb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neuiatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IIMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GARTNER( 
Immobilien-Verkaulsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendcrffstrafte 3 
Tel. 0 61 03/7 42 56 

Die erfolgieKhe 

Kleinanzeige: 

für 6 iVlark 

86000 mal 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

über 850 Ma2dt-Partner 
ir) Deuttchltnd. Die Perfekten aus Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunslslolf-Fensler u Jalousellen GmbH 

Weserslraße 16 ■ 6070 Langen • Telelon 2 34 68 

Paßbilder sofort zunn Mitnehmen 
Fotol(opien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 Kooien Stück —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • 6070 LANGEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen • 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
fOr Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät Hurtner 
Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen 
Überführungen im In- 

und Ausland 
Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Auf Wunsch auch Dauergrabpflege. 

6072 Dreielch-Sprendlingen • Elsenbahnstr. 2a 
IMMER ERREICHBAR 

Telefon 6 78 99 und 06 11 / 84 12 72 
oder Familie Teufel, Gö. Telefon 8 66 82 

R< raus 

Telefon 

IVIalerwerkstätten 
Ausführung aller ins 
Berulsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbeiten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03/2 21 12 + 5 22 72 O 

BOSCH 04N$T RohwQld ^ 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veilcaul — KundandlMst — Ersatztall« 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Darmstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-Ül>erführungen 

Sarglager ■ Stert>ewiische — Z|etuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Falirgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

TELEFON 
(0 6103) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Rot>ert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw ü. sonstige  

W. H A U P T M A N N L 

KFZREPARATURWERKSTATT 
TÜV-Ourchsicht • TÜV-Vorlahrten 

Meistertietrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 



Feldzug gegen die Verwüstung 

In mühsamer Kleinarbeit wird der WUstenboden rekultiviert 

Für den In Kenia lebenden äthiopischen 
Maler Samson Wodajo ist das Thema „Dürre" 
kein Itünstlerisches, wohl aber ein von Geburt 
an vertrautes existentieiles Problem Vielleicht 
war Wodajo, als Künstler mittlerweile auch 
außerhalb Afrikas bekannt, deshalb gerne be- 
reit, einen Auftrag der Deutschen Welthun- 
gerhilfe anzunehmen: 20 Kohlezeichnungen 
vermitteln, authentisdier als es das Auge einer 
Kamera könnte, Impressionen verschiedener 
Stadien eines Ernährungssicherungsprogram- 
mes in den Halbwüsten Nord-Kenias. 

In diesen bis heute schwer erreichbaren Ge- 

bieten hat sich die Emährungslage der Bevöl- 
kerung - vorwiegend Nomaden - seit Jahr- 
zehnten anhaltend verschlechtert. So führten 
z. B Verbesserungen im hygienischen Bereich 
zu einem Bevölkerungszuwachs bei Mensch 
und Tier, deren Nahrungsbedürfnisse der oh- 
nehin karge Boden nicht mehr befriedigen 
konnte. Anhaltende Dürreperioden lösten 
schließlich jene Hungerkatastrophe im gesam- 
ten Sahel-Gebiet aus, die Anfang der siebziger 
Jahre die westliche Öffentlichkeit aufrüttelte. 

Zwischen Hunger und Ausdehnung der Wü- 
sten be.steht ein enger Zusammenhang. Mit 

VOB: kein Trick aus der Kiste 

Reditssldierheit für den Auftraggeber / Für alle Fälle geschützt 
Jeder, der sich mit Planung, Bau oder Re- 

novierung eines Hauses beschäftigt, ist schon 
einmal über das Kürzel VOB gestolpert. Man 
mag über den Buchstabensalat, der sich zäh, 
aber stetig in unseren Sprachgebrauch ein- 
nistet, denken wie man will - schön ist er 
nicht, aber es ist nützlich, zu wissen, was da- 
hintersteckt. Nicht anders im Fall der VOB. 
Ausgeschrieben heißt VOB „Verdingungsord- 
nung für Bauleistungen". In ihr sine die Min- 
destanforderungen, die ein Auftraggeber an 
die Ausführung einer Bauleistung stellen 
kann, und die Aufmaßregeln genau definiert. 
Bei der Vergabe öffentlicher Aufträge ist sie 
als Vertragsgrundlage zwingend vorgeschrie- 
ben. Aber auch der private Auftraggeber tut 
gut daran, die VOB als Vertragsbestandteil 
einzubeziehen, wenn er Aufträge an Bau- 
unternehmer oder Bauhandwerker, also z. B. 
auch an Maler- und Lackiererbetriebe, ver- 
gibt. Der Teil A regelt das Verfahren für die 
Vergabe von Hauleistungen, Teil B und C er- 
gänzen das Werkvertragsrecht des Bürgerli- 
dien Gesetzbuches (BGB) durch spezielle, auf 
die besonderen Bedingungen des Bauens abge- 
stellte Regelungen, das heißt, Teil B enthält 
das Vertragsrecht, und im Teil C sind die All- 
gemeinen Technischen Vorschriften (ATV) für 
die einzelnen Gewerke festgelegt. 

Wem dies zu sehr nach juristischem Kau- 
derwelsch klingt und wer deshalb scheut, von 
der Verdingungsordnung Gebrauch zu ma- 
chen, der sollte bedenken, daß alle Verträge 
nur für den Fall von Auseinandersetzungen 
geschaffen sind, die sich nicht gütlich beilegen 
lassen. Dann ist es für beide Vertragspar- 
teien von Vorteil, wenn klare Regelungen 
bestehen, anhand derer die Sachlage über- 
prüft und beurteilt werden kann. Die VOB 
sichert eine gerechte Abwägung der Inter- 
essen von Auftraggeber und Auftragnehmer, 

die Ausführungsbestimmungen werden stän- 
dig dem jeweiligen Stand der Technik ange- 
paßt. 

Da sie weder Gesetz noch Gewohnheits- 
recht ist, wird sie nicht automatisch Vertrags- 
inhalt, sondern nur aufgrund besonderer Ver- 
einbarung. Der Auftraggeber sollte deshalb 
den Kostenvoranschlag bzw. die Auftragsbe- 
stätigung daraufhin überprüfen, ob die ver- 
einbarten Leistungen auf Grundlage der VOB 
angeboten werden. Große Maler- und Lackie- 
rerbetriebe haben diesen Hinweis in ihren 
Formularen bereits eingedruckt, weil sie wis- 
sen, daß beide Seiten im Streitfall damit bes- 
ser fahren und langwierige Prozesse vermie- 
den werden können. 

Wie sollte auch ein Laie Maßstäbe für die 
ordnungsgemäße Ausführung von Hand- 
werksarbeiten aufstellen können? Wer weiß 
schon, welche Zahl von Anstrichen vorge- 
schrieben ist, welche Materialien wie zu ver- 
arbeiten sind und welche Nebenleistungen er 
erwarten kann? Ist der Handwerker z. B. 
verpflichtet, den anfallenden Arbeitsdreck zu 
beseitigen oder nicht? Muß er bei Anstrich- 
oder Tapezierarbeiten Fußböden und Einrich- 
tungsgegenstände vor Verunreinigungen un- 
entgeltlich schützen oder ist das Sache des 
Auftraggebers? Sind bei Fensteranstrichen 
die Glasscheiben von der abzurechnenden 
Fläche abzuziehen oder werden sie übermes- 
sen? Die VOB regelt alle diese Fragen und 
schafft durch anerkannte, überprüfbare Nor- 
men Rechtssicherheit. Der Auftraggeber muß 
also gar nicht alle Details vorher genau stu- 
diert haben - das wäre tatsächlich ein biß- 
chen viel verlangt. Er sollte nur daran denken, 
die VOB bei jedem Auftrag als Vertragsbe- 
standteil liinzubeziehen. Dann ist er geschützt 
für alle Fälle. 

finanzieller Un- 
terstützung des 
Bundesministeri- 

ums für wirt- 
schaftliche Zusam- 
menarbeit führt 
die Deutsche Welt- 
hungrrhilfe seit 
1976 einen „Feld- 
zug gegen die Ver- 
wüstung": An 1! 
Projektstandorlen 
im Norden Kenias 
wird in mühsamer 
Kleinarbeit der 
trockene Wüsten- 
boden rekultiviert 
und für landwirt- 
-schaftliche Zwecke 
nützlich gemacht, 
wobei die Haupt- 
arbeit von Noma- 
den getan wird. 
Nur die Ausweg- 
losigkeit der ei- 
genen Situation 
brachte die an ei- 
nen freien, orts- 
ungebundenen Le- 
bensstil gewohn- 
ten Menschen da- 
zu, seßhaft zu wer- 
den - ausgedörrte 
Weiden, Wasser- 
mangel und der 
Verlust fast des 
gesamten Viehbe- 
standes ließen ih- 
nen keine andere 
Überlebenschance. 
Jetzt lernen sie, in 
festen Siedlungen zu leben, Land zu bewäs- 
sern, Felder zu bepflanzen und abzuernten, 
um den Ertrag zu vermarkten. 

Wodajos Bilder schildern ohne jede Senti- 
mentalität die Härten dieses neuen Existenz- 
aufbaus und vermitteln dem Betrachter einen 
Eindruck der Öde und Hitze, die diesen Le- 
bensraum charakterisieren. Seine Arbeiten 
zeigen aber auch die ersten Erfolge des ge- 
meinsamen Willens zur Selbsthilfe. Ergänzt 
durch Gebrauchsgegenstände aus dem Alltag 
der Nomaden, sind die Zeichnungen jetzt in 
verschiedenen Städten der Bundesrepublik zu 
sehen. Wer einmal Kenia als Urlauber bereist 
hat, wird hier die andere, unbekannte Seite 
des Landes kennenlernen. Ein Begleitheft „Er- 
nährungssicherung für Afrika" - mit allen 
Zeichnungen und einem Text, der einen Ein- 

Ankunft am Lagerplatz im Merti-BewässerunKsprojekt in Kenia. 

druck von den Schwierigkeiten und Fort- 
schritten des Selbsthilfeprogramms vermittelt, 
ist bei der Deutschen Welthungerhilfe zu be- 
ziehen. 

Fahrerlaubnis für Radfahrer 
„Jedes"Fahrrad muß mit einer sicher wir- 

kenden Hemmvorrichtung und einer hell tö- 
nenden Glocke versehen sein." So steht es in 
der „Fahrerlaubnis für Radfahrer", die in der 
„Heimatstube", dem kleinen Museum des 
Oderbruchdorfes Letschin aufbewahrt wird. 
Und der Radfahrer erhält außerdem auch An- 
weisungen fürs richtige Verhalten im Straßen- 
verkehr. Er wird „ersucht", rechts heranzu- 
fahren, wenn ihm ein Pferdefuhrwerk begeg- 
net, und anzuhalten, damit die Pferde nicht 
scheuen. 

35   
Der neue Trend: 

Mode'Kontraste ziehen sich an 

  anzeigen public relations 

Schütze sich, 

wer kann 
Klassik mit romantisdien Elementen: Englischer Landstil, AIpenland-Folklore, dekorati- 

ver Stepp und verspielte Kleider / Strick und Hosen sind wichtigste Kombi-Artikel / Viel 
Gold- und Lurexgeglitzer / Preiswerte Mode audi für Mollige. 
Mit einem klaren Aufbau für slle Zielgrup- 

pen und Kombinationsthemen br.ngt der neue 
Herbst/Winter-Katalog '81/82 von Quelle auf 
wiederum fast 500 Seiten eine einfallsreiche 
Kollektion, die internationale Mode-Trends 
und Einflüsse zeitgemäß umgesetzt hat. Dabei 
wurde besonders auf vertretbare Preislagen 
geachtet, die Mode auch in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten noch interessant und ver- 
kaufssicher machen, Viele Modelle sind in 
Spezialgrößen erhältlich, teilweise reicht das 
Angebot sogar bis zu Größe 60. 

Quelle-Modeberater Heinz Oestergaard 
skizziert die wichtigen Trends im Katalog: 
„Der Pfiff der neuen Kollektion liegt im har- 
monischen Miteinander verschiedener Stil- 
Elemente, Muster, Farben und Materialien. 
Man mixt Folklore oder Romantik mit 
Sportswear und Klassik - wie stark hängt 
ganz vom persönlichen Geschmack ab. Der 
Drang zum natürlichen Leben hat die Mode 
wesentlich beeinflußt, so daß volkskundliche 
Impressionen aus aller Welt besonderen An- 
klang bei den Designern fanden. Eine Prise 
alpenländischer Tracht mit Jankern, Kniebund- 
hosen, Bauernröcken und Alpenröschenmoti- 
ven wurden ebenso als Zutat verwendet wie 
folkloristische Stil-Elemente aus nordischen 
Ländern oder Südamerika. Favorisiert in der 

Klassik wird der englische Country-Stil mit 
sehr hochwertigen Materialien wie Flanell 
und Lambswool. Edle Eleganz bringen kleine 
Dessins wie Oxford- und Higginskaros, Nor- 
folk-Blazer, Dufflecoats, Hosenröcke, Leder- 
hosen und Breeches. Im reizvollen Kontrast 
dazu stehen romantische Blusen mit Spitzen 
und Rüschen. Longblousons, Wendejacken mit 
echtem Pelz- oder Plüschfutter sowie hoch- 
wertiger Strick runden das Bild ab. Die Mode 
ist insgesamt dekorativer geworden. Auch 
Steppmäntel, Jacken und Anzüge sind fanta- 
sievoller verarbeitet. Edle Pelze und rassiges 
Leder, aber auch sportliche Trenchformen 
machen den Mantel wieder zu einem festen 
Bestandteil der Garderobe. Ein Modestar ist 
der Mantel mit ausknöpfbarem Innenfutter 
aus Opposumfell, das solo getragen - als 
Chasuble - eine neue schicke Modevariante 

•darstellt. Liebling der Saison ist Strick aus 
hochwertigen Garnen wie Boucle, Mohair und 
Angora, oft mit Goldfäden durchzogen. Die 
Folklore bringt auch hier viele Anregungen. 
Handgestrickte Pullover mit Inka- oder Nor- 
weger-Mustern. Strickmäntel und Outdoorjak- 
ken sind ebenso vertreten wie klassische We- 
sten, Rollkragenpullis und Pullunder in reiner 
Lambswool. Modebewußte Damen lassen in 
dieser Saison viel Goldfarbenes blitzen, be- 

^ STEPP, STRICK - KNICKERBOCKERS sind 
Modefavoriten, die durch die Farbe Wollweiß 
nodi an Aktualität gewinnen. Blouson und 
Hose des Steppanzugs in Chintz-Qualität aus 
65 '/• Polyester und 35 */• Baumwolle gibt es 
auch einzeln zu kaufen. Der Blouson mit ver- 
decktem ReiBverschluB (Gr. 34 bis 44) kostet 
119,-DM, die Hose in sportiver Jeansverarbei- 
tung (Gr. 34 bis 44) 69,90 DM. - Knickerbocker 
sind vielseitig tragbar; hier in einer folklori- 
stischen Kombination zu einem gemusterten 
Jacquard-Pullover mit passender Wendeweste. 
Die Flanellknickerbocker werden audi in Lo- 
dengrün und Schwarz angeboten. Preis: ab 
45,- DM. Der Pullover in hochwertiger Misch- 
qualität in Blau/WeiB in den GröBen 36/38 bis 
44 kostet 45,- DM, die passende Wendeweste 
79.- DM. Aufnahme: Quelle 

KLASSISCH-ENGLISCH sind Blazer, Hose ^ 
und Rock im Oxford-Karo aus Kammgarn- 
Flanell, reine Schurwolle. Ob vornehm-zu- 
rückhaltend, herrenmäßig-streng oder jung 
und lässig - Cashmere-Pullis und Flanell- 
bluse erlauben jede Kombination. Alles in den 
GröBen 36 bis 46, Preise: Golffalten-Rock 
109 DM, Bundfaitenhose 109 DM, Blazer ab 
199 DM, Hemdbluse 69 DM, Cashmere- 
Pullunder 99 DM, Pullover in Silbergrau, 
Bordeaux, Bleu, Camel 129 DM, Cardigan- 
Jackel29DM. Modell: Madeleine Quelle 

Mit der risikogerechten Haftpflichtversi- 
cherung der R + V Allgemeine Versicherung 
AG im Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wies- 
baden. ist man in allen diesen Fällen ge- 
schützt. Die Gesellschaft prüft zunächst, ob 
der gegebene Schaden dem Grunde unö der 
Höhe nach gerechtfertigt ist. Ist das der Fall, 
kommt sie für die berechtigte Forderung auf. 

Darüber hinaus hat die Haftpflichtversi- 
cherung auch „Rechtsschutzfunktion" - z. B. 
bei der Abwehr überhöhter oder gar unbe- 
rechtigter Forderungen. Das betrifft Verhand- 
lungen mit der Gegenseite und evtl. sich an- 
schließende Gerichtsverfahren. Diese Hilfe- 
leistung ist in Zeiten steigender Schaden- 
ersatzansprüche, wachsender Prozeßfreudig- 
keit und sich verschärfender Haftungslage 
besonders wertvoll. 

Wer vor unvorhersehbaren finanziellen For- 
derungen aus Haftungsfällen geschützt sein 
will, der geht am besten gleich zu einem 
R + V-Mitarbeiter oder in die nächste Volks- 
bank oder Raifleisenbank, um eine Haftpflicht- 
versicherung abzuschließen. 

GOLDAKZENTE VEREDELN diese Jersey- 
blusen mit dem verspielten Jabot. Ein wenig 
Glamour und Romantik für die Party oder 
Disco. Beide Blusen in Schwarz und Weiß 
sind vollwaschbar, aus 100 "/o Polyester-Jersey 
und ab 39,90 DM in den GröBen 38 bis 48 er- 
hältlidi. Aufnahme: Quelle 

So wichtig eine Autohaftpflichtversic^erung 
ist, so nötig ist auch die Privat-Haftpflicht- 
versicherung. Die Schadenfälle aus der tägli- 
chen Praxis legen dafür ein beredtes Zeug- 
nis ab, z. B. der folgende Fall: Ein neunjäh- 
riger Junge spielte zusammen mit mehreren 
Freunden auf einer Baustelle „Cowboy und 
Indianer". Als Wurfgeschosse dienten dabei 
Lehmklumpen. Im Eifer des Gefechts war für 
den Jungen gerade Ttein Lehmklumpen zur 
Hand, und so warf er mit einem in der Nähe 
liegenden kleinen Stein. Dieser traf den in 
7 m Entfernung stehenden Spielkameraden 
so unglücklich, daß die Brille zerbrach und 
Glassplitter ins Auge drangen. In einer mehr- 
stündigen Operation mußten sie beseitigt 
werden. Es blieb jedoch eine dauernde Be- 
einträchtigung der Sehkraft zurück. Die ge- 
samten Aufwendungen in diesem Fall beliefen 
sich auf 45 000 DM. 

sonders bei den Accessoires. Mehr- oder ein- 
teilige romantische Kleider mit Rüschen, Vo- 
lants und Stickereien sind Vertreter der femi- 
ninen Mode. Naturfarben von Wollweiß, Ca- 
mel und Berber stehen neben Lodengrün, 
Rauchblau und warmen Rottönen. Eine In- 
vestition, die sich lohnt: Modische Pelze von 
Blaufuchs und echten Nerzen bis zu sport- 
lichen Kaninfell-Wendejacken und -Mänteln 
sowie Mäntel aus Rind-Soft-Nappa und Pelz- 
lamm-Velours sind in diesem Winter wärm- 
stens zu empfehlen." 

Hätte der Vater des Kindes keine Haft- 
pflichtversicherung abgeschlossen, die für den 
Schaden aufkam, so hätte er mit seinem ge- 
samten Vermögen dafür haften müssen, weil 
er die ihm obliegende Pflicht zur Beaufsichti- 
gung seines Kindes verletzt hatte. Der Ge- 
setzgeber spricht hier von eigenem Verschul- 
den, das zur Schadenersatzleistung führt. Dar- 
über hinaus kennt das Gesetz auch noch an- 
dere Formen der Haftung: für fremdes Ver- 
schulden — wenn z. B. die Reinemachefrau 
einen Schaden verursacht; ohne jedes Ver- 
schulden - der Öltankbesitzer haftet für die 
Kosten zur Abwehr eines Gewässerschadens 
bei defektem Tank. Ebenfalls ohne Verschul- 
den haften Tierbesitzer. 

I 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen und da- 
für ein anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, 
so daß neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben ergeben ein 
Wurfseil. 

Nova - Maer - Emu - frei - Ale 

Wortfragmente 
erha - Iken - neba - tkei - wass 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Spruch über das Was- 
ser ergeben, 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - ba - bant - bot 

brog - chry - da - der - di - gent - hi - irr 
kar - ko - la - laub - le - ma - mann - me 
ne - obs - ra - rad - re - ree - ri - rie - sak 
San - Schaft - see - sen - sichts - spi - te - the 

Ha^te Nüsse 

Sdtadiaufgabe Nr. 36 
Hp. Flügge, Schwalbe 1977 

tra - tum - ur - val sind 15 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden; 

1. Wahrzeichen des Praters, 2. Versehen, 
3. Blume, 4. schlimme Nachricht, 5. Gruß aus 
dem Urlaub, 6. Schiffseigner, 7. dän. National- 
flagge, 8. Jackettform, 9. ständiger Begleiter, 
10. Hauptstadt Estlands, 11. Staat der USA, 
12. Ferien, 13. Schneckenlinie, 14. Matrose, 
15. Orchesterleiter. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen einen deut- 
schen Komponisten und eine seiner Opern. 
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Besudiskartenrätsel 
Welches ist seine Lieblingsoper und deren 

Komponist? 
ARN. HERGOW 

L I N G E N 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

19 1. 10 17 17 20 

19 9 21 17 16 

15 3 21 19 16 

2 12 21 11 
Toiirentanz 

2. >2 15 16 20 
Lebenskosten 

3. 20 10 7 20 
Wanderarzt um 1700 

4. 19 18 7 10 15 21 15 "l6 20 
Don Quichotes Pferd 

5. 5 20 12 20 19 8 18 9 15 
Name der Klatschrose 

6. 17 20 11 20 19 20 16 12 10 
Behälter aus einem bestimmten Material, 

7. 18 19 16 9 21 20 12 20 19 
Bergmann als Spezialist 

8. 20 15 6 1 13 17 10 13 21 
päpstliches Rundschreiben 

9. 16 21 15 6 17 18 13 21 17 
Unterhaltungsgaststätte 

10. 20 7 14 20 15 3 18 4 13 
Käfer, Pappelschädling 

Die Anfangs- und Endbuchstaben nennen - 
einmal von oben nach unten und einmal ent- 
gegengesetzt gelesen - je ein Blasinstrument. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kc7, Df6, Tg2, Le2, 

Sfl, g4, Bd3, f3, g5 (9) - Schwarz; Kel, Te5, 
Sd7, Ba2, c3, c5, d4, h4 (8) 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen; ihre Anfangsbuchstaben 
nennen - in gegebener Reihenfolge - halb- 
fertigen Wein; 
QUER + MAIS = franz. Adlige 
ENDE + OST = Nordseebad 
GERN + LIST = Währung 
TUCH + GABE = Erlebnis-Buchführung 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel: 
 VB OF I- 
SCHEIBENBREMSE 
-H-TE-L-HAM-CN 
MINORAT-U EHE 
-LO REITER-IR 
NENNWERT-L-TAG 
 SI-ANODE-O-I 
KLEE-L AGENDE 
-EN-U-STEIN-I- 
GISEH-C-NENNER 
-N-RUTH-E-EIBE 
GOB I-URAN-PM-G 
-E-KOREA-SEELE 
ELBA-FIRST-SEN 

Silbenrätsel: 1. Honduras, 2. Umbrien, 3. 
Niederlande, 4. Daimler, 5. Ersatzmann, 6. De- 
sertion, 7. Iberien, 8. Einhorn, 9. Benito, 10. 
Ewigkeit, 11. Lodistickerel, 12. Lehnstuhl, 13. 
Extremitäten. - Hunde, die bellen, beissen 
nicht. 

Silbendomino: Brotrest, Restkauf, Kauf- 
haus, Hauswand, Wandbord, Bordstein, stein- 
hart = Hartbrot. 

Rätselgleichung: a) der, b) was, c) Ser, d) 
träge, e) r.-x — Der Wasserträger. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Sdiulleiter, 2. Tor- 
weg, 3. Oberprima, 4. Fassade, 5. Futterale, 
6. Windspiel, 7. Erfolgsautor, 8. Courtage, 9. 
Herrenhausen, 10. Siebenbürgen, 11. erstreben, 
12. Lustrum = Stoffwedisel. 

Schachaufgabe Nr. 35: 1. Kh4-h3! (Zug- 
zwang), e3-e2 2. Dg5-e3t Kd4xe3 3. Lel-f2 
matt. 1 c5-c4 2. Dg5-c5t Kd4xc5 3. d3-d4 
matt. 1 e7-e6 2. Dg5-e5t Kd4xe5 3. Lel- 
c3 matt. 1  e7-e5 2. Dg5xd8t Sc7-d5 
3. Dd8xd5 matt. Drei prächtige Hineinzie- 
hungsopfer mit Bauernblooks! 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - gar 
Damm - Elli - erstens - Aga - ruhen - Art 
roh - Inder - also - Mop = Der Misanthrop. 

Heiieves Ällevlei 

Immer hübsch bescheiden 

Kurzgesdiidite von Heinrich Seidelbast 

„Die erste Fährte, Hasso. Früher gab's hier 
auch noch viel mehr Bären!" 

i ^chäüsseägetaaUt | 
• • 
j „Wir werden für einige Tage verrei- | 
: sen", sagte Frau Muckermann zu ih- J 
; rem Hausmädchen. „Sie sind dann ganz j 
• allein in unserer Villa, Luise. Da ich j 
: aber vollstes Vertrauen zu Ihnen habe, S 
; lasse ich Ihnen alle wichtigen Schlüssel t 
• hier, vor allem den jür den Weinkel- • 
S [er meines Mannes, den für die Geld- | 
J kassette und den für meinen Schmuck- J 
; koffer." i 
• Als Muckermanns von der Reise zu- | 
; rückkehrten, kündigte das Hausmäd- J 
• chen fristlos. | 
S „Haben Sie dafür denn einen über- J 
J zeugenden Grund?" fragte Frau Muk- J 
; kermann irritiert. | 
: „Selbstverständlich. Das Vertrauen, • 
; das Sie angeblich in mich gesetzt haben, j 
} war alles andere als echt." • 
j „Wie können Sie denn so etwas be- S 
; haupten, Luise? Ich habe Ihnen doch } 
S beispielsweise alle wichtigen Schlüssel { 
• zu treuen Händen übergeben." : 
! „Das schon, aber nicht ein einziger J 
; hat gepaßt." Uschi Fischer | 

Reditsberatung 
..Das ist ja allerhand!" sagt der Chef wütend 

zu seiner Sekretärin. „Sie meinen wohl, daß 
Sie sich jetzt so ziemlich alles erlauben kön- 
nen, nur weil ich Sie auf dem Betriebsfest 
umarmt habe! War hat Ihnen denn das ge- 
sagt?" 

„Mein Rechtsanwalt", erwidert die junge 
Dame sanft. 

Nachdem der junge Mann um die Hand des 
Töchterleins angehalten hatte, sagte der zu- 
künftige Schwiegerpapa; „Nun gut, junger 
Freund, ich lege meiner Tochter und Ihnen 
keinen Stein in den Weg, meinen Segen habt 
ihr. Darf ich mich erkundigen, wann die 
Hochzeit stattfinden soll?" 

Der Freier sagte; „Das zu bestimmen, Herr 
Direktor, überlasse ich Ihrem reizenden Fräu- 
lein Tochter!" 

„Schön", nickte der Schwiegerpapa. „Und 
wie ist das mit der Hochzeitsfeier? Beabsich- 
tigen Sie diese im kleinen oder großen Kreis 
zu begehen?" 

Der Bewerber um die Hand des Töchter- 
leins halte gute Manieren. „Auch hier", ant- 

Täusdiung 
Der Hauswirt kommt die Treppe herunter 

und begegnet der Mieterin im ersten Stock. 
„Ich komme eben von Müllers im zweiten 

Stock", sagt er wütend. „Stellen Sie sich vor, 
diese Leute halten sich Hühner in der Woh- 
nung! Idi werde sie natürlich rausschmei- 
ßen." 

„Hühner in der Wohnung?" fragt die Dame 
aus dem ersten Stodc ganz entgeistert. „Sa- 
gen Sie, gibt es da auch einen Hahn?" 

„Ja", sagt der Hauswirt, „einen Hahn ha- 
ben sie audi." 

„Oh Gott, oh Gott!" stöhnt da die Dame aus 
dem ersten Stodc. „Und idi lasse mich seit 
zwei Monaten vom Psychiater behandeln, 
weil ich mir einbildete, jeden Morgen einen 
Hahn krähen zu hören." 

wertete er, „möchte ich keine eigenmächtige 
Entscheidung treffen und mich ganz nach Ih- 
rer Familie richten. Ich möchte darum bitten, 
die Entscheidung Ihrer Frau Gemahlin zu 
überlassen, die gewiß den rechten Rahmen 
für unsere Hochzeitsfeier festlegen wird." 

Der Schwiegerpapa war angenehm berührt. 
„Sie sind wirklich sehr bescheiden, es im- 
poniert mir sehr. Gestatten Sie mir abschlie- 
ßend noch eine letzte Frage: Wie hoch, junger 
Freund, ist,eigentlich Ihr Einkommen?" 

Der frischgebackene Schwiegersohn war 
noch bescheidener als der Schwiegerpapa er- 
wartet hatte. 

„Das festzulegen", sagte er ergeben, „über- 
lasse ich selbstverständlidi Ihnen, Herr Di- 
rektor!" 

Physik 
Ein einfacher amerikanischer Farmer, der 

durch erfolgreiche Ölbohrungen auf seinem 
Land reich geworden ist, sagt auf einer Ge- 
sellschaft zu einer Dame; „Ich bin zwar zu 
viel Geld gekommen, doch bisher hatte ich 
noch keine Zeit, mir audi nur einigermaßen 
Bildung anzueignen. So weiß idi zum Beispiel 
nicht, wie das elektrische Licht funktioniert." 

„Das ist doch ganz einfach", lächelt die Da- 
me. „Sie drehen nur den Schalter - und schon 
brennt es." 

Zwei Sdiulfreunde unterhalten sich: „Wuß- 
test du, daß das menschliche Gehirn nur mit 
einem Drittel seines Volumens arbeitet?" 

„Das ist ja interessant. Was macht denn das 
andere Drittel?" 

O 
Der Richter verhört den Angeklagten: „Der 

Kläger behauptet, Sie hätten ihn auf offener 
Straße überfallen." 

„Das stimmt nicht, Herr Riditer, ich hab 
ihn lediglicdi um ein Darlehen gebeten!" 

„Mit vorgehaltener Pistole?" 
„Ja, die wollte ich ihm als Sicherheit ge- 

ben ..." 
O 

Zwei Hellseher begegnen sich. 
„Kommst du mit?" fragt der eine. 
Sagt der andere; „Nein - da war ich schon!" 

Ö 
„Hat da nicht jemand geklingelt?" 
„Ja, ein Mann, der für ein Trinkerheim 

sammelt," 

„Wieviel hast du ihm gegeben?" 
„Gar nichts. Wozu brauchen die Brüder ein 

Heim? Die soUen gefälligst zu Hause saufen!" 
O 

An der Wohnungstür klingelt ein Polizist. 
„Guten Tag, Frau Kleinmüller. Stimmt es, 
cJaß Ihr Mann Amateurfunker ist?" 

„Ja und? Ist doch nicht verboten, oder?" 
„Nein, im Prinzip nicht. Aber gerade ist die 

gesamte NATO-Flotte ausgelaufen!" 
O 

Kommt ein Schotte ins Postamt; „Eine 
Briefmarke zu 10 Pence - machen Sie aber 
den Preis ab, es soll ein Geschenk sein!" 

o 
Vorsitzender: „Erkennen Sie in dem Ange- 

klagten den Mann wieder, der Ihnen Ihr 
Auto gestohlen hat?" 

Zögert der Zeuge: „Nach den Ausführungen 
seines Verteidigers bin ich nicht mehr sicher, 
ob ich' überhaupt jemals ein Auto besessen 
habe.. 

Kennen Sie den schon? 
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Verkäufe 

Verkaufe meistbietend Flochkommo- 
do m. Glasaufsatz aus Omas Zei- 
ten. Außerdem 1 Metalljalousie. 
Höhe 1.65 m, Breite 3,20 m. Tel. 
06105/71198 

Siemens-Intervall-Trockenautoma- 
tik-Waschmaschine. Siwamat 790, 
Leicht reparaturbed., günstig ab- 
zugeben. Tel. 06102/4947 

Halt: Gefrier-ZKühlschrank 80.-; Wa- 
scheschleuder 20,-; Schreibmasch., 
man., 30.-: elektr. 220,-: uralte 
Nähmasch.. Bügeleisen u. Briefm. 
zu verk. Tel. 06074/32251 ab 17.30 
Uhr.  

Neuwertiges Jugendzimmer (Anbau- 
möbel) zu verkaufen. Tel. 
06102/22739. 

Verkaufe: Neuw. CB-Mobilstation 
„Kaiser 9026 L/FM" und div. Zu- 
satzgeräte. VB 350,- DM. Tel. 
06105/76294. 

Zu verkaufen: dßl.-beiger Cord-Kin- 
derwagen m. Zubeh. 220.- (NP 
450.-) + Stubenwagen m. Zubeh. 
i80.~ DM. Tel. 06105/23843. 

Stil-Fernsehschrank m. Ir.tensarien 
preisg. zu verkaufen. Tel. 
06074/27601. 

2 neuwertige Ülöfen zu verkaufen. 
Tel. Q 61 02 / 2 57 32.  

Coucht. NuÜb., 150x75. Eßzimmert., 
weiß, ausziehbar. 120 x 8C, u. Nußb. 
Tisch 110x65. 3x Drehstühle. 
Schreibt.. Tel. 06Ü74/29955. 

Billigst abzugeben: Spiegelschrank 
(1.50 m). Bett m. Matratze. Nacht- 
tisch. Kosmet.-Tisch. Stuhl. Wohn- 
zi.-Schrank. Liege m. Bücherregal, 
Sessel. Vielzweckschrank u. 
Couchtisch. Tel. 06105/ 6277 nach 
17 Uhr. 

Preisgünstig abzugeben: 2 sehr gut 
erh. Apfelweinfässer. 100 u. 200 1. 1 
Fahrradanhänger. neuw.. Tel. 
06105/ 3263. 

Rustikale Kckbank, Eiche m. 2 Stüh- 
len und Tisch, VB 900.-, weißer 
Küchenhochschrank m. 160 l 
Kühlschr. 50,-, schmiedeeis. Gard- 
erobe 75.-. Bauknecht-Einbauherd 
m. Kochmulde 80.-. Tel. 
06105/6184 

Tisch u. 6 Stühle aus Eiche, Stühle 
gepolstert DM 550.- zu verkaufen. 
Tel. 06105/3991 

Süßer Baby-Stubenwagen m. Him- 
mel. Tragesitz. Penaten-Box u. a. 
Babysachen Gr. 56-80 preisw. zu 
verk. T. 06105/21768 

Schicke Damengard. 38/40 (bes. f. 
Büro geeign.) preisw. zu verk. T. 
06105/21768 

Polstergruppe m. Rundecke, 7teil., 
schwere Hochlehnenausf., Feder- 
kern. 3 Wochen alt. unbenutzt, NP 
2800,- f. 1750,- im Kundenauftrag 
zu verkaufen. Besichtigung in Kel- 
sterbach Tel. 06435/ 1224 vorm. 
bei Jung 

Kinderzimmer m. Schrankbett 
preisg. zu verkaufen. Tel. 
06107/3369 

Verkaufe Filmkamera Bauer Royal 
10 E Makro m. Zubehör. M. Hardt, 
Tel. 06107/4501 

2-3*Zimmer-Wohnung v. ruhg. deut- 
schem Arbeiter zum I. 10. mögl. 
Sprendl-, Isenb.. Sachsenhausen 
oder Umgeb. gesucht. Angeb, unt. 
Offerten IS 916. 

Junger Dipl.-Ing. sucht kleine 1-2- 
ZW oder möbl. Appartement in 
Neu-Isenburg oder Umgebung 
Tel. 06131/67 6741 oder schriftl. J, 
Pilch. 623 Ffm.. Königsteiner Str. 
80/4. 

2%-Zi.-Wohng. m. Küche und Bad ab 
sofort gesucht. Tel. Hllen Betri'x. 
00103/3021. Salvatore Mavica. 

4-Zi.-Wohng. mit Bad, Balkon und 
Heizung ab 1. 11. 1981 zu vermie- 
ten. Angebote unter Offerten IS 
923. 

Fam. m. Kind sucht Haus in Wall- 
dorf auf Rentenbasis od. 3-4-Zi.- 
Wohng. zu mieten. Tel. 
06105/74584. 

Sep. möbl. Zimmer mit Toil. u. Du. 
an jungen Herrn zu vermieten. 
Tel. 06105/413 10. 

Kentnerin sucht dringend Zimmer u. 
Küche in Mörfelden. Tel. 
06105/23322 od. 23648. 

Suche möbl. 1-2-Zi.-Wohng., im 
Raum Sprendlg.. Dreieich. Lan- 
gen. Tel. 0 61 02 / 35 71. Frau C. Ke- 
fes. 

2- bis 3-Zi.-Whg. v. ruh. deutschem 
Arbeiter zum 1. 10., mögl. Sprendl.. 
Isenbg., Sachsenhsn. od. Umgeb. 
gesucht. Angeb. unt. Off. IS 916. 

2 Zi.-Wohng. von Angestellter einer 
Fluggesellschaft per sofort ges. 
Tel. Geschäft 0611/6905566, priv. 
06103/844 58 

1 gr. Zimmer und Wohnküche, letzte- 
re m. Heizung, zu DM 150,- inkl. 
aller Abgaben zu verm. unter Of- 
ferten IS 920, 

4 Zi., Kü., Bad oder Dusche ges. Neu- 
oder Altbau. Tel. 06105/3017 

l-Zi.-App. dringend gesucht. Tel. 
0611 /691521 ab 20 Uhr. Herr 
Zachbauer. 

Biete DM 200 für die erfolgreiche 
Vermittlung einer 2-Zi.-Whg. in 
Mörf./Walldorf. Tel. 06105/74785 

Suche 2-3-Zi.-Wohng., m. Küche u. 
Dusche ab 1.10.81 od. später in 
Mörfelden. Georg Herzberger, W - 
Leuschner-Str. 36a, 6082 Mörfeld., 
Tel. 0ßl05/21657 ab 19 Uhr 

Suche bis spätestens 1. Okt. 3-Zi.- 
Whg. E. Selbinger, Am Wildzaun 
38. 6082 Mörfelden-Walldorf 

Suche dringend eine unmöbl. I-l'/i- 
Zi.-Whg. in Mörf.-Walldorf. Tel. 
06105/5219 

Dletzenbach-Steinberg: sehr schöne 
4-Zi.-ETW. für 187 000 DM zu verk. 
Günstige Finanzierung mögl. Tel. 
06150/829^^  

Ehepaar m. 2 Kindern (10 + 17 J.). 
sucht in Neu-Isenbg. oder Graven- 
bruch schöne 3Vi- bis 4-Zi.-Whg. m. 
Balkon. ZH. Miete bis ca. 1000 DM 
netto. Angeb. unter Tel. 
06102/38472. 

Ranch Rover, KZ 7/76. TÜV 9/82. 
78000 km. m. Ölkühler. Aircond., 
Servo. P'arbe Grün. Lampengitter, 
f. VB 12 900.- DM zu verk. Tel. 
06105/1250. 

Verk. wegen Einher. /.. Bundesw. 
Yahama Rl) 200. 17 PS. TÜV neu. 
günst. Vers.-Klasse, gut Zust. VB 
DM 1400.-, Tel. 06102/361 33. 

Ford Fiesta, Sonderausstattung, mit 
Glasdach, 9000 km. 1 Jahr alt, DM 
9000.-. Tel. 06251 /7,3833, 

Golf GI>S, 60 PS. KZ 6. 80. 54 000 km, 
grün-met., 4tür . Colorvergl., Front- 
spoiler. 175er Reifen, Heckwi- 
scher, Stereoradio. Cassettenrek.. 
CB-Funk, VB 9800,-, Tel. 
0611/736664 

Ford ^'onsui, Bj. 72. 90 PS. ATM 
15000 km. Bj. 79. guter techn. Zu- 
stand. TÜV Mai 82. VB 2300,- DM. 
Tel. 06074/33176 

Ford Fiesta 1, 1 l, 53 PS. Bj. 10/76. 
TÜV 10/82, bermudablau. 71000 
km, f. 4800 DM sofort zu verk. 
Tel. 06182/2.3220 

Ascona A, 1.6. Bj. 73. 68 PS. TÜV 
4/83. Alufelgen. Radio. S-Spoiler. 
VB 2500.-. Tel. 06105/8572 

Tappert-Wohnwagen, 5.70 m, m. Vor- 
zeit, kompl. eingerichtet, Bj. 75. für 
7950,- DM zu verkaufen. Tel. 
06105/3685 

VW 1303, 44 PS, Bj. 73. TÜV 9/83, 
65000 km. Bestzustand. DM 3200. 
Tel. 06105/22124 

7 Stück, 4 Lochfelgen, Gr. 4'/j J. x 13, 
bereih m. 4 M -f S. 2 Gürtel u. 1 
Schlauchlosreifen, zus, 80 DM. Tel. 
06107/2420 

Fiat Xl/9. Bj. 76. 77 000 km. TÜV 
10/82. Verbr, 6-7 Ltr.. schwarz, VB 
4800.-. Tel. 06107/5370 

Honda CX 500 C, Bj. 6/80. 27 PS. m. 
Umbausalz 50 PS -f Packtasche. 
N. von Schuh. 9000 km. VB 5000,-. 
Tel.06107/4283 

BMW 528, Bj. 76, neuer Motor. 18000 
km. Garagenw., metal.-braun, TÜV 
neu, div. Extras. 8fach bereift. Tel. 
06103/ 84380. 

Mercedes Benz 280, Bj. 76, 95000 km, 
ATM 48000, Zypressen-grün, 
elektr. Schiebedach. Autom., Ra- 
dio, Änhängerkuppl., CB-Funk-An- 
Schluß, VB 12000 DM. TÜV 82. Tel. 
06102/27430 ab 18 Uhr. 

An Bastler: VW-Transporter, Bj. 70. 
nicht durchgerostet, kein Motor- 
schaden. TÜV 4/82. 37 PS. für DM 
500.- zu verkaufen. Tel. 
06074/237 60 

Zu verkaufen Manta/A, 90 PS. Bauj. 
74. 70000 km. TÜV 1/83, VB DM 
2200,-. Tel. 06105/74050, V. 
Rauert, Langstr. 101. Walld. 

Tiermarkt 

Schw.-grau breit get. Kater (kastr.) 
in Walld. am 17. 8. entlaufen {V/i J, 
alt), geg. Bei. abzug. 06105/74775. 

Welche 4>rdvntl. Hausfrau hilft mir 
2x wöchentl, 4 Std. bei meiner 
Hausarbeit? Walldorf. Kastanien- 
weg 20, Tel. 7 47 92 

Wohnzinimerschrank. 3.10 m (Puli- 
sander). günstig zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06074 7 0893 von 8 
bis 13 Uhr 

Heimorgel, 2manualig. mit Fußpedal 
und Leslie, zu ve.'k, VB. Tel. 
06105/ 4 1675. 

Haushaltsauflösung: Möbel. Kleider 
u. V. m. Samstag. 12.9., von 14-18 
Uhr. Walldorf. Havelstr. 6. bei Da- 

Kaufgesuche 

Wolfs-Mantel. Gr. 38/40. NP 3500.-. f 
VB 2200.-. Tel. 06105/4 1222 

Gebr. Klaviere u. Flügel in erstkl. 
Zustand ab 2500.- DM bietet; Kla- 
vierstimmer B. Werner. Tel. 061V 
444945. I  

Anbauwohnzimmerschrank, hell, zu 
verk.. 3,75 m Länge. VHB, Tel. 

. 06105/23248. 
Zu verkaufen: AEG-Elektro-Einbau- 

herd (weiß), mit 4 Platten (2 Auto- 
matik) u. Zeitschaltuhr, 200,- DM, 
1 grauer Velourledermantel mit 
Pelzkragen u. gefüttert. Gr. 40/42, 
150,- DM. Tel. 06102/38271 ab 20 
Uhr. 

Weit unter Neuwert zu verk. 
Schrank Rüster f. Bücher/Ge- 
schirr. 1.80 m, 1 Schreibtisch. 2 Un- 
terschränke, 1 Regal, 1 Kleider-/ 
Wäscheschrank (auch als Jugend- 
zimmer geeignet). Plattenspieler 
Dual. Filmprojektor Porst Super- 
Lux 8 mm. Tel. 06102/53165. 

Zu verkaufen: Couchgarnitur. 7 Ele- 
mente u, 2 Tische; 1 Anbauwand 
weiß-mahag.. 3,73 br. u, 2,13 hoch. 
4.25 tief. Tel. 06102/4234 ab 19 
Uhr. 

Gebr. Klaviere u. Flügel in erstkl. 
Zustand ab 2500,- DM bietet: Kla- 
vierstimmer B. Werner. Tel 
06 11 /44 49 45. 

Ball 81 der Gewerbegemeinschaft 
Walldorf. 2 Karten von Privat ab- 
zugeben. Tel. 061 05/ 8663 

Gut erhaltener Wohnzimmer- 
•»chrank 2,85 breit für 100,- DM zu 
verkaufen. Tel. 06105/21633 

Holz- od. Blechblasinstrumente 
gebr. günst. zu kaufen ges. Ruft 
mich mal an: Tel, 06105/6139 

Kindersportwagen ganz neu. f. 170.- 
DM zu verkaufen, Tel. 
06105/21351. 

Suche Mörklin oder Bing Spur I 
Spielzeug-Eisenbahn aus Vor- 
kriegszeit. Tel 06074/23166 oder 
06074/29907 

Suche Münzen, Medaillen, Postkar- 
ten. Briefmarken. Scholl, Linden- 
weg 27, Rödermark (Waldacker). 
Telefon 0 60 74 / 9 84 07. 

Kaufe alte Bücher, Spielzeug, Porzel- 
lan, Krüge, Taschenuhren, Wand- 
u. auch Standuhren sowie alte 
Kieinmöbel. Tel. 0 61 05 / 84 56, 
tägl. 9.00 bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Kleinkinderfahrrad gesucht (gün- 
stig). Tel. 06105/74877 

Suche guterhaltenen Wohnwagen 
bis 4 m ab Bauj. 76. Tel. 
06102/362 69 ab 18.00 Uhr 

Sammler sucht alte Stühle, Bilder, 
Radios, Möbel, Glas, Porzellan 
usw. Tel. ab 16.00 Uhr 
06102/38701 

Kaufe alte Bücher. Spielzeug, Porzel- 
lan, Krüge. Taschenuh.'*en, Wand- 
u. auch Standuhren sowie alte 
Kleinmöbel. Tel. 06105/84 56, tägl. 
9.00 bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche Münzen. Medaillen, Postkar- 
ten, Briefmarken. Scholl. Linden- 
weg 27. Rödermark (Waldacker). 
Tel. (06074) 98407. 

Gebrauchte Kellerregale gesucht. 
Telefon 06102/39970 

Bauplätze günstig zu verk. 3 km v. 
AB-Ausf. Geiselwind/Steigerwald, 
ruhige Lage. Näheres Tel. 
09556/229. 

Neu-Isenburg: Nachmieter f. 1 Zi., 
Küche u. Bad, 34 qm, gesucht. Mie- 
te mon. DM 340 + Umlg. + Kau- 
tion. Bedingung: vorh. Möbel + 
Teilren. muß übernommen wer- 
den. Bezug sof. möglich. Angebote 
unter Offerten IS 925 

Huhg. jg. Mann aus der DDR sucht 
dringend vorübergehend Zimmer. 
Angebote unter Offerten IS 924 

Teppichboden 

uiid Tapeten 
Kauft man wo? 

Im größten 
FACHGESCHÄFT 
von Neu-Isenburg 

mit der 
Riesenauswahl. 

Ständig 
Sonderangebote 

am Lager. 
Ausmessen und Liefern 
kostenlos, Verlegen pro 

qm DM 1,-. 
Teppich- u. Tapetenstr. 

- Dietz - 
Frankfurter Straße 186 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/35471 

Halten Sie 
Ihre Braun-Rasur auf 

wi 

Holzblumen 
kästen, 
60 cm. 14.05 
Holzblumen- 
kasten, 

18,95 
a 

KFZ-Markt 

Immobilien 

Ruhesitz in Spanien, 2 Zi., Küche. 
Vollbad, Balkon, in erstkl. Ausstat- 
turjg, Nähe Tarragona. 30 m vom 
Meer, zu verkaufen. 57 000 DM. Fi- 
nanzierung möglich. Tel. 
06181/46888 

Ascona 1300 N, Berlina, 60 PS. 4tür.. 
Ez. 7/80, 18000 km. Schiebedach 
und div. Extras. VB 9900 DM. 
Tel.06105/21885 

Kadett M SR, 75 PS. Ez. 2/81. perl-, 
weiß, SSD, get. Scheiben, Stereo- 
Kass., Radio. Pr. 14200. Tel 06105/ 
74735 

Ford Consul Kombi. TÜV 3/83, VB 
1500,-: außerd. Honda 400 Chop- 
per. Bj. 81. 27 PS. 1700 km. VB 
3800,-. Sa. -t- So. ab 10 Uhr, werkt, 
ab 17 Uhr. Tel. 06107/8849 

VW Polo, 40 PS. EZ Mai 79. TÜV 
2/83. 15500 km. gelb. VB 7200.-, 
Tel. 06105/41222 

DB 220, D/8. 10200 km, Bj. 69, ATM. 
Servo, Color-Glas, Ledersitze, VB 
1500.-. Zeppelinheim 0611/ 
691153. 

Opel Commodore, Bauj. 77, 4tür., 
TÜV 3/83. VB DM 4500.-. Tel. 
06105/6243. 

Verk. wg. Einher, z. Bundeswehr. 
Yamaha RD 200. 17 PS. Bj. 77. TÜ\' 
7/83. techn. u. opt. gut. Zusi: VB 
DM 1400.-. Tel. 0 61 02 / 3 61 33. 

Fiat 124 S (div. Extras). TÜV 12/82. 
zu verkaufen. Tel. 0 6105 / 7 59 48. 

Verschiedenes 

Cube 60/Roland, Baßverstärker in 
Nähe von kath. Kirche stehenge- 
lassen. Gegen Belohnung abzuge- 
ben bei Häusler. Tel. 061 07 / 52 04 

Steitenmarkt 

übernehme Änderungsschneiderar- 
beiten. Tel. 06102/39027. 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in allen 
Fächern bis 10. Kl., lauch Hausauf- 
gaben-Betreuung. Tel. 
06074/25162 

Wer tapeziert unser Wohnzimmer? 
Tel. Walldorf 6473. 

Frau, 29, sucht Beschäftigung für &-6 
Std. täglich. Tel. 06074/327 00. 

Selbständig arbeitende Putzfrau 2 x 
wöchentl. in Geschäftshaushalt in 
Walldorf gesucht. Tel. 
06105/W212. 

Reinemachefrau 
06105/ 54 88. 

gesucht. Tel. 

Suche ältere Dame, die 1-2 x wö- 
* chentl. nachmittags mit unserem 

Jungtn (21 Mon.) spazierengeht.- 
Tel. Walldorf 7 6808. 

Studentin erteilt Nachhilfe, alle Fä- 
cher bis einschl. 6. Kl., auch Haus- 
aufgabenbetreuung. 
Tel. 06074/27702 

Gravenbruch: Zur Betreuung unse- 
res Sohnes (18 Mon.) ältere Dame 
für halbe Tage gesucht. Tel 
0 61 02 / 5 30 88 oder 5 38 55.  

Wir suchen zum 15. Oktober eine lie- 
be Pffegemutti, die vorm. von ca. 
7.30-14 Uhr nach Mörfeld. in unser 
Haus kommt, unsere Tochter (4 J.) 
in den Kindergarten bringt und 
abholt und unseren .Sohn (1'/^ J.) 
betreut. Bezahlung n. Vereinba- 
rung. Tel. 06105/3156. 

Fuhrendes japanisches Unternehmen der Unterhaltungselektronik sucht 
für japanischen Angestellten 
4-Zimmer-Wohnung 
(Hochhaus nicht erwünscht) oder kleines Haus mit Garten zy mieten 
Pionier Electronic GmbH 
Offenbacher Straße 115. 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3227-29 von Mo bis Fr von 8 00 bis 17 00 Uhr 

Maurer 
zum baldigen Eintritt gesucht. 

2-Zi -Whg kann ab Jan, 1982 
gestellt werden. 

Mai BauausfOhruno GmbH 
Darmstädtei" Str 37a 

6082 Mörfelden/Walldorl 
Tel 06105/22720 

B -I- D Heckenschere.ss cm 9fl,- 
B-f D Heckenschere. 45 cm MB.- 
B -I- B Fadenschneider 79.- 
B -t- D Accu-Heckenschere 159.- 

Gardena-Bruckspritze 69,95 
Astschere. 60 cm 29,95 

Kailstr 19 - Dietzecbacb 

wischert 

Mit Original-Scherteilen 
von Braun 

• Scherfolie erneuern 
• Klingenblock 

austauschen 

BRflun 

IciKMeii^mMiel 

Isenburg-Zentrum 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 061 02/37589 

Hessen-Center 
6000 Ffm.-Bergen-Enkhelm 

Telefon 06194/31574 

Achtung Hausbesitzer! 
Altdachumdeckung mit Frankfur- 
ter Pfannen, 30 Jahre Garantie, 
qm 23,- DM. 
• Fassadenputz 
• Fassadenanstrich 
• Eigener Gerüstbau 
Angebote kostenlos. Telefon: 
(0605) 74962. 

Wir suchen für unser modernes FORD-Ersatzteillager einen 
versierten 

ERSATZTEIL-KAUFMANN 

ERSATZTEIL-VERKÄUFER 

oder LAGERISTEN 

Bewerber mit Erfahrung bei anderen Automobilmarken schulen 
wir gern um. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei entsprechender 
Bezahlung und guten Sozialleistungen. Bewerbungen bitte an 
den Leiter Teileverkauf, Herrn Kämmerer, Tel. 0611 / 41 7000. 

Autohaus am Riederwald 

FORD-HAUPTHANDLER RALLYE-SPORT-CENTER 
PKW RENT A CAR LKW-LEASING US-FAHRZEUGE 

AM RIEDERBRUCH 8 6 FRANKFURT/M. TEL. 0611/417091 

FERNSEHEN/RUNDFUNK 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt noch ei- 
nige zuverlässige 

LAGERARBEITER 

möglichst mit Führerscheinklasse 3. 

Wir biöten 40-Stunden-Woche, gute Bezahlung, zu- 
sätzliche Sozialleistungen (Url - u Weihnachtsgeld, 
betriebl. Altersversorgung, Verpflegungszuschuß 
usw.). 

MSM-Sanyo Vertriebsgesellschaft mbH 
Dornhofstraße 40. 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/27095 

Wir suchen ab sofort 

2 Maurer 

sowie Hilfsarbeiter 

bei günstigen Bedingungen 

Schwarz GmbH 
Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 
Jägerstraße 5, 6074 Rödermark/Waldacker 
Telefon 060 74/9 09 77 

Zuverlässiger LKW-FAHRER FS-Klasse II 
für wöchentlich ca. 2-3 Tagesfahrten - restliche 
Arbeitszeit Ivlitarbeit im Betrieb - bei guter Bezah- 
lung gesucht. Angebote bitte unter Off. 0947. LZ 
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Uwe Schmitt wieder 

Hessischer Juniorenmeister 

TV-Schwimmer 

holten 20 Medaillen in Bad Soden 

Ihre Meister in der Junioren- und B- 
Jugendklasse emnittelten Hessens Leichtathle- 
ten am vergangenen Wochenende auf der Kunst- 
stoffanlage in Mühlheim. Über 1300 Meldungen 
waren zu den 60 Disziplinen abgegeben worden. 
Trotz der großen Teilnehmerfelder wurde die 
Veranstaltung an beiden Tagen zügig durchge- 
führt. Bei gutem Wetter gab es eine Serie ausge- 
zeichneter Leistungen. 

Die 10 Sportlerinnen und Sportler vom Turn- 
verein Langen, betreut von Trainer Walter Schä- 
fer, können mit den Plazierungen bei dieser Mei- 
sterschaft recht zufrieden sein. Ein Meistertitel, 
ein Vizemeistertitel, ein dritter und ein sechster 
Platz sind die besten Ergebnisse. 

Im 400-m-Lauf der Junioren galt der Titelver- 
teidiger Uwe Schmitt als der große Favorit. Für 
Um. der in dieser Saison soviel Pech hatte, war 
es der erste Wettkampf seit sieben Wochen. Im 
Mai machte ihm eine Knieverletzung, die er sich 
beim Sportabitur zugezogen hatte, zu schaffen. 
Nachdem er den Trainingsrjckstand einigerma- 
ßen aufgeholt hatte, warf ihn eine Virusinfek- 
tion wieder um einige Wochen zurück. 

Aus vier Vorläufen am Samstag kamen die 
vier Sieger und zwei Zeitschnellste in den End- 
lauf am Sonntag. Nach seinem Vorlaufsieg wur- 
de Uwe Schmitt auch im Endlauf seiner Favori- 
tenroUe gerecht. Er siegte, ohne gefordert zu 
werden, überlegen in 47,7 Sekunden. In Anbe- 
tracht des Trainingsrückstandes und der langen 
Wettkampfpause dodi noch eine recht gute Zeit. 
Damit wurde er zum dritten Mal in Folge Hessi- 
scher Juniorenmeister über 400 Meter. Insgesamt 
ist dies sein neunter Hessischer Meistertitel. 

Pech hatte Alexander Lippert beim Weit- 
sprung. Beim zweiten Sprung zog er sich eine 
Oberschenkelzerrung zu und mußte aufgeben. 
Henrik Lewe belegte mit 1,85 m beim Hoch- 
sprung einen Mittelplatz. 

Eine ausgezeichnete Leistung bot Andrea 
Beckers im 1500-m-Lauf der Junioriimen. Sie, 
die in diesem Jahr auf der Mittel- und Lang- 
strecke so stark nach vome gekommen ist, lief 
ein ausgezeichnetes Reimen und belegte in neuer 
Bestzeit "in 4:37,0 min dai 2. Platz. Dabei konn- 
te sie ihre bisherige Zeit um 4,5 Sekunden ver- 
bessern. Da sie im Mai bei den Hessischen Lang- 
streckenmeisterschaften einen 3. Platz über 3000 
Meter bei den Juniorinnen erreichte, kann man 
sie zu den besten hessischen Mittel- und Lang- 
strecklerinnen zählen, zumal sie das erste Jahr 
in dieser Klasse startet. 

Gut audi die Leistung von Daniela Lotzer 
beim Weitsprung. Mit einer beständigen Serie, 
der weiteste Sprung betrug 5,41 m, kormte sie 
von 22 Teilnehmerinnen den 6. Platz belegen. 

Bei der männlichen Jugend B versucht Markus 
Schmitt auf der 400-m-Strecke seinem Bruder 
Uwe nachzueifern. Im Vorlauf lief er 52,5 sek 

und qualifizierte sich für den Endlauf. Hier hin- 
terließ er einen ausgezeichneten Eindruck. Auf 
den letzten 50 Metern lieferte er sich mit dem 
Zweitplazierten einen harten Kampf bis ins Ziel. 
Mit weniger als einer Brustbreite geschlagen be- 
legte er den 3. Platz in 52,1 sek, was für ihn neue 
Bestzeit bedeutet. Somit hat er sich gegenüber 
dem Vorjahr um zwei Sekunden verbessert. 
Über 200 Meter lief er mit 24,0 sek ebenfalls 
Bestzeit, schied aber im Zwischenlauf aus. 

Der noch der A-Schülerklasse angehörende 
Frank Sicker lief im 100-m-Vorlauf mit 12,2 sek 
eine für ihn recht gute Zeit, konnte sich aber ge- 
gen die zwei Jahre ältere Konkurrenz nicht 
durchsetzen. Die 4 x 100-m-Staffel in der Beset- 
zung Frank Sicker — Christoph Braun — Mike 
Pullen — Oliver Proksch lief 48,7 sek, konnte 
sich aber nicht für den Endlauf qualifizieren. 

Auf Einladung des ,,Ersten Sodener 
Schwimmclub" nahm eine Mannschaft der TV- 
Schwimmer neben 10 anderen Gastvereinen an 
einem Wettkampf im Sodener Freibad teil. Die 
Wassertemperatur war mit 23 Grad leider etwas 
niedrig, so daß keine Superleistungen zu erwar- 
ten waren. Insgesamt aber eine gut gelungene 
Veranstaltung. Besonders erfreulich, daß sich 
bei den jungen Schwimmern einige neue Talente 
zeigen und sich gut weiterentwickeln. 

Um 9.45 Uhr begann der Wettkampf, in der 
Mittagspause, gab es Gelegenheit, sich an dem 
vom E.S.S.C. eingerichteten Stand mit Kaffee 
und Kuchen oder an einem Kiosk mit kleinen 
Gerichten zu stärken. Der zweite Abschnitt war 
dann um 19.15 Uhr beendet. Zwischen all dem 
lag die Freude über eine errungene Medaille 
oder die Enttäuschung über eine nicht so gute 

Bareuther siegte bei den 

Hessischen Titelkämpfen 

Bei den Hessischen Juniorenmeisterschaften 
im neuen schmucken Kunststoffstadion der 
Stadt Mühlheim gab es nach den Deutschen Ti- 
telkämpfen zwar spannende Wettkämpfe, aber 
in der Juniorenklasse nur wenige Topleistungen. 

Ein tolles Sommerwetter, eine hervorragende 
Anlage aber auch die Einsatzbereitschaft der ört- 
lichen Leichtathletikgemeinschaft sowie der 
städtischen Bediensteten und der Kampfrichter 
sorgten für eine glatte Abwicklung dieser Hessi- 
schen Junioren- und B-Jugendmeisterschaften. 
Über 1300 Meldungen lagen vor, und es gab in 
den über 60 Entscheidungen ein dichtgedrängtes 
Programm während der zwei Meisterschafts- 
tage. 

Der deutsche Juniorenmeister über 400 m Hür- 
den Stefan Bareuther (SG Egelsbach) hatte kei- 
nerlei Mühe, den Titel über seine Strecke zu ver- 
teidigen. Mit über 50 m Vorsprung vor dem 
Zweitplazierten waren seine erzielten 54,15, eine 
Zeit, die in Schongang erreicht wurden. 

Auch über 200 m war der Egelsbacher gemel- 
det und galt nach seinen Vorlauf- und Zwischen- 
laufzeiten von 21,9 als einer der Favoriten. Nach 
glänzendem Kurvenlauf führte er eingangs der 
Zielgeraden, mußte sich jedoch im Ziel mit 21,9 
knapp geschlagen geben. 

Einen überraschenden Erfolg verbuchte Sabi- 
ne Ettlinger über 400 m, wo sie im Finale einen 
nicht erwarteten 5. Platz belegte. Einen neuen 
Vereinsrekord stellte Annette Bareuther über 
200 m der Juniorinnen auf. Mit sehr guten 25,6 s 
wurde sie Fünfte. Über die 100 m erreichte sie 
mit 12,3 s Rang 7. 

TVD-Tischtennis 

startete mit Niederlage 

Wie erwartet mußte der TV Dreieichenhain in 
seinem ersten Punktspiel in der 2. Bundesliga 
bei der favorisierten FTG Frankfurt eine 4:9- 
Niederlage hinnehmen. Enttäuschend in diesem 
Spiel waren Neuzugang Jürgen Hach und das 
hintere Paarkreuz mit Klaus Lämmlein und Jür- 
gen Walter, die keinen einzigen Punkt erringen 
kormten. 

Zunächst begann das Spiel ausgeglichen. Jür- 
gen Werkmann und Rudi Aschenbrenner gewan- 
nen ihr Doppel, während Hach/Ganz glatt verlo- 
ren. In jden Spitzeneinzeln konnten sowohl 
Aschenbrenner als auch Werkm^nn gegen den 
Frankfurter Wamke gewinnen, während sie ge- 
gen den Ex-Bundesligaspieler Hampl keine Sieg- 
chance hatten. Den vierten Punkt steuerte Uwe 
Ganz durch seinen Sieg gegen Emrich bei. 

Es spielten: Aschenbrenner (1), Werkmann (1), 
Hach, Ganz (1), Lämmlein, Walter; Doppel; 
Aschenbrenner/Werkmann (1), Hach/Ganz. 

Am kommenden Samstag steht das Spiel beim 
Aufsteiger TV 03 Wörth auf dem Programm. 
Auch hier geht man als Außenseiter an die Plat- 
te, hofft jedoch, daß man sich besonders im hin- 
teren Paarkreuz steigern kann. 

Erfreuliches ist von der Jugend zu berichten. 
Bei den am letzten Wochenende stattgefundenen 
Kreisranglistenspielen konnten Andreas Ehnert 
und Stefan Endlweber in ihren Gruppen den 
Gruppensieg erspielen. Einen sehr guten 2. Platz 
erreichte Andrfe Goltzsche. Auch die Spieler 
Marcus Auth, Jörg Wagner, Detlef Weinreich 
und Stefan Auler konnten gute Mittelplätze be- 
legen, 

Hessenligastart des TTC 

Am Wochenende ist es wieder soweit. Für den 
TTC beginnt die Saison 1981/82 gleich mit einem 
Auswärtsspiel bei der SG Arheilgen, die nicht 
stärker einzuschätzen sein dürfte als der TTC. 
Die Mannen um M. Samborsky werden folglich 
versuchen, einen guten Start hinzulegen, damit 
das Selbstvertrauen der Langener Spieler ge- 
stärkt wird. 

Wie die neuformierte Maimschaft in dieser 
Runde eiimistufen sein wird, wird sich womög- 
lich schon gegen diesen gleichwertigen Gegner 
zeigen, vor allem ist man gespamit, wie die Neu- 
zugänge K. MUtenberger und E. Hafner einschla- 
gen und ob die Mannschaft um Kapitän E. Reidl 
auf die Minute topfit ist. Jedenfalls eine gehöri- 
ge Portion Trainingsschweiß wurde schon ver- 
gossen. 

Einen ausgesprochenen Favoriten gibt es ei- 
gentlich in diesem Jahr nicht. Als Mannschaften 
der oberen TabellenhäUte sind die SG Sossen- 
heim, Aulsteiger SG Kelkheim und Nachbar 
TSG Wixhausen anzusäien. Um den Abstieg 
Werden die Aufsteiger TV Bergen-Enkheim und 
RW Walldorf sowie der TV Wehen kämpfen müs- 

Gar nicht zurecht kam Gerd Gaydoul im 
Speerwerfen, wo er duch Anlaufschwierigkeiten 
bereits im Vorkampf ausschied. 

S SG-Leichtathleten 
bei Mehrkampf- und 

Staffelmeisterschaften 
Bei sehr guten Wettkampfbedingungen prä- 

sentierten sich die SSG-Leichtathleten am letz- 
ten Sonntag bei den Bezirks-Mehrkampfmeister- 
schaften der Schülerklasse in guter Form. Im 
Vierkampf der A-Schülerinnen (Hochsprung, 100 
Meter, Kugelstoß und Weitsprung) erreichte Ga- 
briele Jeromin mit den Einzelleistungen von 1,44 
m, 13,5 Sek., 9,94 Meter und 4,42 Meter ausge- 
zeichnete 3507 Punkte und kam auf den sechsten 
Platz. Sylvia Block erzielte 3459 Punkte (1,40 — 
13,0 — 6,48 — 4,67) und den zehnten Platz. Heike 
Dracher landete mit 2932 Punkten im Mittelfeld. 

Im Anschluß an den Vierkampf wurde der 
2000-Meter-Lauf ausgetragen und zusammen mit 
dem vorher absolvierten Vierkampf als Fünf- 
kampf gewertet. Gabriele Jeromin lief 8:47,3 
und lag mit 4099 Punkten nur um 16 Zähler hin- 
ter der Siegerin auf dem zweiten Platz. Sylvia 
Block liet 8:39,6, erreichte 4072 Punkte und wur- 
de Dritte. 

Bei den A-Schülem kam Andreas Bredenbrö- 
ker im Vierkampf mit 2208 Punkten auf Rang 28. 
B-Schüler Hans Chenot beendet seinen Vier- 
kampf auf Rang 19. Bei den C-Schülerinnen er- 
reichte Sybille Jähnert im Dreikampf den 10. 
Platz. 

Zu den Kreisstaffelmeisterschaften am ver- 
gangenen Dienstag in Darmstadt war die SSG 
mit zwei Staffeln gefahren. In der Besetzung Ha- 
gar Malkowsky, Sylvia Block und Gabriele Je- 
romin erreichte die A-Schülerirmen-Mannschaft 
über 3 x 800 Meter eine ausgezeichnete Zeit von 
8:08,2 und kam in einem starken Teilnehmerfeld 
ebenfalls über 3 x 800 Meter und wurde in der 
Besetzung Irene Sallwey, Anja Wolter und Anja 
Haas mit 9:03,7 Zweite. 

Zeit. Sonst gab es viel Zeitvertreib zwischen den 
einzelnen Einsätzen. 

Im einzelnen konnten sich ihre Medaillen auf 
dem Treppchen überreichen lassen: Nicole Rust 
(70) Gold über 100 m Brust und Silber über 200 m 
Lagen; Norbert Herth (68) Gold 100 m Schmetter- 
ling, Silber 200 m Lagen; Jutta Herth (66) Gold 
über 200 m Lagen; Claudia Gries (64) und Detlef 
Seger (63) über 1()0 m Rücken. Gabriele Keller 
(62) Silber über 200 m Lagen und 100 m Freistil, 
Bronze über 100 m Schmetterling. Thomas Dahl 
(67) Silber 100 m Schmetterling und Bronze über 
100 m Freistil und 200 m Lagen. Silber für Arne 
Hein (65) 100 m Brust, Carsten Bender (66) und 
Holger Anthes (67) 100 m Rücken, Bronze für 
Guido Voith (65) über 200 m Lagen, Karin Burck- 
hardt (65) und Steffen Anthes (64) über 100 m 
Brust. 

4. Plätze erreichten: Guido Voith (65) 100 m 
Rücken, Norbert Herth (68), Dieter Neuss (63) 100 
m Brust, Jutta Herth (66), Claudia Gries (64), 
Holger Anthes (67) und Peter Häusler (65) 100 m 
Freistil. Fünfte Plätze für Angelika Leyer (67) 
und Peter Häusler (65) über 100 m Rücken, sech- 
ste Plätze über 100 m Freistil: Ulrike Weinert 
(66), Karin Burckhardt (65), Guido Voith (65) und 
Wolfgang Hirche (64). Marcus Weinert (69), Car- 
sten Bender (66) und Angelika Leyer (67) 7. über 
die gleiche Strecke. Über 100 m Brust kamen 
Kerstin Metzger (70) und Marcus Weinert (69) auf 
den 8. Platz. 

Bei den Staffelwettbewerben kam die Lange- 
ner 4 x 100 m Lagenstaffel mit Detlef Seger, Stef- 
fen Anthes, Guido Voith und Wolfgang Hirche 
auf den 3. und mit Dieter Neuss, Detlef Seger, 
Peter Häusler und Wolfgang Hirche über 4 x 100 
m Freistil auf den 5. Platz. 

Nicole Jost überraschte 
Am letzten Wochenende trafen sich in Kriftel 

am Taunus die Kunstradfahrer zu den bereits 
zur Tradition gewordenen internationalen Wett- 
bewerben um den Main-Taunus-Pokal. Dieser 
Wettbewerb zählt zu den größten seiner Art in 
der BRD, denn im Rahmen dieser Veranstaltung 
fährt die Nationalmannschaft einen von 10 Aus- 
scheidungskämpfen zur Welt- und Europamei- 
sterschaft. 

Zu der Nationalmannschaft gehört seit Januar 
1981 auch Werner Dilfer von der Sportvereini- 
gung Erzhausen. Mit 313,10 Pk. kormte ersieh in 
Kriftel hinter dem Weltmeister, dem Vizewelt- 
meister und dem Exweltmeister auf den 4. Platz 
setzen. In der Gesamtwertung nach 6 Durchgän- 
gen liegt er nun auf dem 5. Rang. 

Die größte Überraschung beim Main-Taunus- 
Pokal der SVE war die 12jährige Nicole Jost. Sie 
mußte aufgrund ihrer aufgestellten Punktezahl 
mit den bereits 14jährigen starten. Mit einer her- 
vorragenden Kür und einer neuen persönl. Best- 
leistung von 275,95 Pkt. konnte sie sich vom 11. 
auf den 4. Platz vorschieben. 

Auch der erst 11jährige Markus Deog mußte in 
der nächsthöheren Klasse starten und verbes- 
serte sich mit 258,35 Pkt. ebenfalls um 4 Plätze. 
Bernd Leiser, der erheblich mit Zeitschwierig- 
keiten zu kämpfen hatte, belegte mit 281,55 Pkt. 
den 7. Platz in der Jugendklasse. Ebenso erging 
es Inge Tegel; auch sie brachte zwei Übungen 
nicht in die vorgeschriebenen 6 Minuten und 
wurde mit 280 Pkt. nur 11. in ihrer Klasse. 

Andrea Lang bei den Deutschen 

Jwüorenmeisterschaften 

sen. Aber vor Überraschungen ist man keines- 
falls sicher. 

Mit M. Samborsky, B. Schindler, E. Reidl, K. 
Miltenberger, R. Schmidt und E. Hafner wird 
man vor allem vorerst einmal versuchen, zwei 
wertvolle Punkte aus Arheilgen zu entführen. 

Für alle Tischtennisbegeisterten und Anhän- 
ger des ITC hier die Heimspiele in der Vorrunde, 
die alle samstags um 19 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule zur Austragung gelangen. Der 
Eintritt ist frei. 
19. 9. gegen SG Sossenheim 

3. 10. gegen TG Unterliederbach 
24. 10. gegen TSK Rimbach 
14. 11. gegen SG Kelkheim 
28. 11. gegen RW Walldorf 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Bei den Deutschen Juniorenmeisterschaften in 
Koblenz war auch die SSG-Leichtathletin An- 
drea Lang vertreten. Sie konnte nicht die erwar- 
tete Leistung in ihrer Spezialdisziplin, dem 
800-m-Lauf, bringen, was zum einen auf den rela- 
tiv starken Wind zurückzuführen war, zum an- 
deren aber daran lag, daß sie vor zwei Wochen 
beim Training eine Fußverletzung erlitt, die sie 
stark behinderte. Mit einer Zeit von 2:17,19 kam 
sie über die Vorläufe nicht hinaus. Die Teilnah- 
me allein aber war schon ein großer Erfolg. 

Trotz Niederlage 

qualifiziert 
Eine harte Niederlage mußte Langens Schach- 

jugend beim Entscheidungsspiel um die Unter- 
verbands-Meisterschaft mit dem Darmstädter 
Schachverein einstecken: Von den sechs ausge- 
tragenen Spielen gewannen die Langener Junio- 
ren kein einziges. 

Der Pressesprecher der Langener Schach- 
klubs, Thomas Müller-Ali, sieht ,,mangelnde 
Spielpraxis" als Hauptursache für dieses „Deba- 
kel". Zumindest Barthelmes und Janka hätten 
Gewinnchancen sowie Ackermann und Belke 
gute Remischancen besessen. Schwach gespielt 
hätten dagegen Ament und Paetsch, die gegen 
starke Gegner recht frühzeitig auf Verluststel- 
lung standen. 

Dennoch sei. so meinte Müller-Ali, die Jugend 
für die Hessenmeisterschaft am 10. Oktober 
„qualifiziert". 

Voriier bereits fanden in Ludwigshafen und in 
Rimbach Sportfeste mit Langener Beteiligung 
statt. Der B-Jugendliche Ralph Kürsch und der 
Junior Arnim Purucker waren in Ludwigshafen 
nicht so ganz mit sich zufrieden (12,34 bzw. 13,08 
Meter im Dreisprung), wogegen sie in Rimbach 
mit 12,40 (Kürsch) und 13,45 (I^rucker) gute Ei^ 
gebnisse erzielten. Ebenfalls in Rimbach starte- 
ten die Junioren Burghard Peter, Stephan 
Schmitt und Reinhard Pietz. Alle drei liefen die 
100 Meter bei optimalen äußeren Bedingungen in 
guten Zeiten. 

Besonders die 11,5 Sekunden von Reinhard 
Pietz sind bemerkenswert, mit denen er seine 
Bestzeit um drei Zäintel gesteigert hatte. Ste- 
phan Schmitt kam auf 11,4 und Burghard Peter 
auf 12,2. Zuvor hatte sich Schmitt zum ersten 
Mal an den 110 Meter Hürden versucht und die 
respektable Zeit von 17,0 erreidit. Über 4(X) Me- 
ter kam Pietz auf 54,6 und Schmitt auf 52,6. Da 
es für Pietz der erste 400-m-Lauf überhaupt und 
für Schmitt der erste in dieser Saison war, sind 
noch Steigerungsmöglichkeitoi vortianden. 

Horst Mann Pokalsieger 
Ermittelt wurde dieser Tage der Pokalsieger 

des Langener Schachklubs. In einem vereinsin- 
temen Wettbewerb, bei dem 16 Spieler im Ko.- 
System um den Sieg kämpften, qualifizierte sich 
Horst Mann. Im Endspiel konnte er sich gegen 
Michael Arnold durchsetzen. Bereits im Halbfi- 
nale schaltete Mann seinen wohl härtesten Wi- 
dersacher, Norbert Barthe, nach einem dramati- 
schen Spiel aus. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
Ein: FCL — TSV EschoUbrücIcen 0:7 (0:3) 

Obwohl sich die Langener redlich mühten, un- 
terlagen sie einem übermächtigen Gegner. Die 
Gästespieler spielen schon zwei Jahre zusammen 
in einer Mannschaft, und dieser Umstand machte 
sich gegen die relativ unerfahrenen Langener 
deutlich bemerkbar. 
ED: FCL — SV St. Stephan 7:0 (5:0) 

Auch in dieser Begegnung wurden deutliche 
Unterschiede im Umgang mit dem runden Leder 
sichtbcir. Wären die kleinen Clubspie, -s nicht so 
ball verliebt gewesen, hätten noch mehr Tore fal- 
len können. Torschützen für den FCL: Toni Basi- 
le (3), Daniel Halg.nmson (2), Viktor Mesado (1), 
sowie ein Eigentor der Gäste. 
EI: FCL — Spvgg. Seehelm/Jugenheim 1:5 (1:1) 

Obwohl am Schluß wieder eine deutliche Nie- 
derlage für die neu zusammengestellte El-Jgd. 
stand, waren gewisse Formverbesserungen un- 
verkennbar. Besonders vor der Pause wären To- 
re für die Gastgeber durchaus möglich gewesen. 
Auf Langener Seite gefielen Torwart Juan Ordo- 
nez, Mathias Haberl und der Torschütze Marc 
Steitz am besten. 
DD: FCL — SG Egelsbach 0:0 (0:0) 

Auch bei ihrem 2. Auftritt konnte die Dll-Jgd. 
— obwohl nicht in bester Formation antretend — 
zufriedenstellen. Die Gäste hatten zwar die grö- 
ßeren Spielanteile, aber am Strafraum des FCL 
war für sie jedesmal Endstation. Beim FCL ge- 
fielen Kai Wöhlermann, Karsten Sieker und Pe- 
ter Malecha. 
DI: FCL — SV Erzhausen 3:0 0:0) 

Zwei wertvolle Punkte holte sich die Dl-Jgd. 
gegen einen eifrigen, aber spielerisch keines- 
wegs starken Gegner. Die Platzbesitzer hatten 
noch eine ganze Reihe hochkarätiger Möglich- 
keiten, vergaben aber oft leichtfertig. Gut gefie- 
len die Abwehrspieler Michael Bukowski, Mario 
Macher und Robert Kümpel. Die Tore erzielten 
Norbert Reichert (2) und Jürgen Seim, 
cni: FCL — SKV Nieder-Ramstadt 6:0 0:0) 

Bis zur Pause leisteten die Gäste dem guten 
Spiel der Langener noch einigermaßen Wider- 
stand. Nach dem Wechsel mußten sie die kondi- 
tioneile und technische Überlegenheit des Clubs 
voU Tribut zahlen. Eine ausgezeichnete Leistung 
zeigte der flinke Rechtsaußen Thorsten Völker, 
der bei fast allen Toren beteiligt war. Das halbe 
Dutzend Treffer erzielten Roland Spieß und 
Bernd Hartwig (je 2), sowie Uwe Krahn und 
Björn Meyerhöfer. 

Samstag, den 12.9. 
EIII: 13.30 Uhr Germ. Eberstadt - FCL 
Eil: 14.15 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
E I: 14.15 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
D II: 14.00 Uhr FCL - SV St. Stephan 
D I: 15.00 Uhr FCL - SV Weiterstadt 
CIII: 17.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
C II: 16.00 Uhr SV St. Stephan - FCL 
C I: 16.00 Uhr FCL — SV Erzhausen 
Sonntag, den 13.9. 
BII: 9.00 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 
A : 10.20 Uhr SKG Roßdorf - FCL 

SSG Langen 

CD: FCL — TG 75 Darmstadt 3:0 0:0) 
Schwerer als gewöhnlich tat sich die Cll-Jgd. 

in ihrem 3. Qualifikationsspiel gegen die TG 75 SO Egclsljach 
Darmstadt. Das Fehlen ihres Spielmachers im 
Mittelfeld, Oliver Freisens, machte sich, zumin- 
dest in der ersten Halbzeit, doch negativ be- 
merkbar. Erst in der 2. Hälfte, als die Langener 
Jungs ihre überlegene Kondition ausspielen 
konnten, fanden sie zu ihrem druckvollen Spiel, 
so daß ab diesem Zeitpunkt die gegnerische 
Maimschaft keine Chancf; mehr hatte, Besonders 
stark spielte diesmal der linke Verteidiger. An- 
dreas Hoffmann, die Toi-e erzielten Dirk Wienke, 
Markus Schmidt und Ralf Buchberger. 

E: SSG — Spvg. Neu-Isenburg 10:0 
Gegen einen schwachen Gegner kamen die 

Jüngsten der SSG zu einem klaren Sieg. Kame- 
radschaft, Kampfgeist und Spielwitz waren die 
Grundlagen dafür. Die Tore schössen Gregor 
Woytech (4), Marcel Starke (3), Renato Mihalje- 
vic (2) und Robert Vugrenic. 
D: SSG — SV Dreieichenhain 1:0 

Dieses Spiel zeigte, daß zum Fußball auch 
Glück gehört. Bei einem der wenigen Konter ge- 
lang J. Maier der Siegestreffer. 
C2: SSG — Eiche Offenbach 0:4 

Die schlechte Einstellung einiger Spieler führ- 
te dazu, daß man sich einem Gegner beugen 
mußte, der bestimmt nicht besser war. 
Cl: SSG — TV Dreieichenhain 10:0 

Die Cl steigerte sich in einen wahren Spiel- 
rausch und trickste den Gegner total aus. Damit 
wurde der gute Tabellenplatz gefestigt. Tor- 
schützen waren Sinisa Urdolja (4), Bernd Seidel 
(3), Oliver Wohlfahrt, Richard Schira und Kai 
Distelmann. 
B: SSG — FV Dietzenbach 3:1 

Durch eine kämpferische Leistung wurden 
beide Punkte errungen, nachdem die Gäste 
durch einen Fehler der Langener Abwehr in 
Führung gegangen waren. Volker Sehring 
schaffte den Ausgleich, Konrad Nikisch stellte 
mit einem Elfmeter die Führung her, und Wolf- 
gang Golletz markierte mit einem weiteren Elf- 
meter den Endstand. 
A: SSG — Gemaa Tempelsee 2:2 

In einefh guten und ausgeglichenen Spiel 
konnten die Langener einen Punkt erringen. Sie 
waren durch Michael Dohmen in Führung ge- 
gangen, mußten dann aber einem 1:2 Rückstand 
hinterher laufen. Kurz vor Schluß gelang Amir 
Salihefendic der hochverdiente Ausgleich. 
Vorschau: 
Samstag, 12.9. (Freundschaftsspiele) 
D : 13.()0 Uhr Teutonia Hausen — SSG 
Cl: 14.00 Uhr Teutonia Hausen — SSG 
Sonntag, 13.9. (Pokalspiel) 
B: 10.00 Uhr Klein-Welzheim — SSG 

Wochenendergebnisse / Qulifikationsrunde 
Fl: SGE — SG Arheilgen 0:1 
E2: SKG Roßdorf — SGE 2:2 
D2:1. FC Langen — SGE 0:0 
Dl: SGE — TSG Wixhausen 0:0 
El: TSG Wixhausen — SGE 0:8 

Ein gutes Spiel zeigte die El in ihrem 3. Quali- 
fikationsspiel bei der TSG Wixhausen. Sie war 
ihrem Gegner stets überlegen und gewann ver- 
dient. 

Cl: FCA Darmstadt — FCL 1:4 (0:3) 
Weiter auf Siegkurs blieb die Cl-Jgd. auf dem 

gefürchteten Hartplatz des FCA Darmstadt. Die 
Gastgeber versammelten sich zum größten Teil 
vor dem eigenen Gehäuse und machten so das 
Toreschießen schwer. Trotzdem gelang es Stefan 
Jentsch und Gerd Reichert je zweimal den gegne- 
rischen Schlußmann zu überwinden und so die 
Hoffnung auf die Qualifikation für die Bezirks- 
liga wach zu halten. 
BI: FCL — TSG 46 Darmstadt 5:4 (2:1) 

Knapp aber verdient war der Sieg der Bl-Jgd. 
gegen einen Gegner, der fußballerisch wenig zu 
bieten vermochte, allerdings an unsportlichen 
Dingen ein reiches Reportoire aufzuweisen hat- 
te. So verlief das Spiel ziemlich hektisch, und 
der verdiente Langener Sieg geriet in den letzten 
Minuten noch in Gefahr. Torschützen waren Ediz 
Türkemen (2), Peter Kneidinger, Oliver Bartel 
und Stefan Fuchs, diese Spieler waitn zusam- 
men mit Spielführer, Stefan Grasse, auch die 
Stützen des Langener Teams. 
A: FCL — TG 75 Darmstadt 1:1 0:1) 

Nach einem ausgeglichenen Spiel treimten sich 
die beiden bisher noch ohne Punktverlust in der 
Qualifikationsrunde führenden Mannschaften 
unentschieden. Die Gäste boten eine marm- 
schaftlich geschlossene Leistung und vermoch- 
ten damit die größere Technik der Clubspieler 
immer wieder auszugleichen. Einige gute Tor- 
möglichkeiten in der Schlußphase wurden aller- 
dings von den Stürmern des FCL sträflich verge- 
ben. Vor der Pause war die Langener Elf durch 
Thomas Pinn, der einen Fehler der Darmstädter 
Abwehr ausnutzte, in Führung gegangen. Auch 
der Ausgleich resultierte aus einer unnötigen 
Spielerei der Langener Abwehr vor dem eigenen 
Strafraiun. Gut gefielen beim FC Langen^Klaus 
Werwitzke und Joachim Söder als unermüdli- 
cher Antreiber aus dem Mittelfeld sowie der 
konditionsstarke Jürgen Schneider. 

Auch am Wochenende werden die Qualifika- 
tionsspiele für die Bildung der einzelnen Lei- 
stungsklassen fortgesetzt, Für die Jugendmann- 
schaften des FC Langen kommt es dabei zu fol- 
genden Begegnungen: 

Cl: TSG Messel — SGE 0:16 
Cl: SGE — TSG Wixhausen 5:0 

In Messel zeigte sich die Dl von ihrer besten 
Seite und ließ den Gastgebern beim 16:0 keine 
Chance. In diesem haushoch überlegenen Spiel 
fielen die Tore in regelmäßigen Abständen. Ge- 
gen Wixhausen sah man in der ersten Hälfte ein 
ausgeglichenes Spiel, wobei man im Ausnutzen 
der Torchancen sehr großzügig war. Erst nach 
der Pause wurde konzentrierter gespielt, was 
zwangsläufig zu sehr schön herausgespielten 
Treffern führte. 
B2: SVS Griesheim — SGE 1:0 

In einem ausgeglichenen Spiel gelang den 
Gastgebern kurz vor Spielende der glückliche 
Siegestreffer. Bei der SGE konnte lediglich die 
Abwehr überzeugen. 
El: SGE — SKG Gräfenhausen 7:0 
Bl: SGE — Griesheim 0:0 

Mit einem 2:0 Führung ging die SGE in ihrem 
3. Qualifikationsspiel gegen eine defensiv einge- 
stellte Gräfenhäuser Mannschaft in die Pause. 
Vier Minuten nach Wiederanpfiff konnte die 
SGE auf 3:0 erhöhen und hatte nun keine Mühe 
mehr, das Ergebnis auf 7:0 zu erhöhen. 

Ein gerechtes 0:0 Unentschieden gegen den 
Gast SVS Griesheim. Die SGE zwar offensiv ein- 
gestellt, stürmte 80 Minuten lang recht druck- 
voll, versäumte es aber, einige gute Chancen bes- 
ser, vor allem konzentrierter zu nutzen. So stand 
es zur Pause noch 0:0. Das Aufbäumen der Egels- 
bacher in der zweiten Hälfte brachte zwar eine 
optische Überlegenheit, jedoch keinen zählbaren 
Erfolg mehr. 
Tabelle der Qualifikationsrunde (Stand 9.9.81) 

Spiele g. u. v. Tore Punkte 
Fl: 
F2: 
El: 
D2: 
Dl: 
C2: 
Cl: 
B2: 
Bl: 

0 1 
1 0 

1 
2 
2 1 0 
1 1 1 
2 1 0 
1 0 1 
2 0 1 
2 0 2 
3 1 0 

3:1 
12:3 
16:0 
4:3 

20:0 
5:1 

22:2 
27:3 
23:1 

2:1 
5:1 
5:1 
3:3 
5:1 
2:2 
4:2 
4:4 
7:1 

Vorschau zum Wochenende 
Samstag, 12.9. 
Fl: 13.30 Uhr SGE — TSG Messel 
E2: 14.15 Uhr SVS Griesheim — SGE 
El: 14.15 Uhr SGE — SV Erzhausen 
D2: 15.00 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt 
Dl: spielfrei 
C2: 17.00 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt 
Cl: 16.00 Uhr SGE — SG Arheilgen 
Sonntag, 13.9. 
Bl: 9.00 Uhr TSG 46 Darmstadt — SGE 
B2: spielfrei 

SV Dreieichenhain 
Spielergebni.sse der vergangenen Woche: 
EU: SG Dietzenbach — SVD 2:0 
E I: Susgo Offenthal — SVD 0:0 
DU: SVD — Kickers Offenbach 0:8 
D I: SSG Langen - SVD 1:0 
C I: SVD-FV 06 Sprendlingen 1:0 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 12.9. (Pokalspiele) 
E: 14.00 Uhr SVD — FC Offenthal 
D: 15.00 Uhr SVD — FC Offenthal 
C: 15.00 Uhr KV Mühlheim — SVD 
Sonntag, den 13.0. (Pokalspiel) 
B: 9.00 Uhr FCP Gravenbruch — SVD 

TV Dreieichenhain 
F: T^D — Susgo Offenthal 1:0 

Ihren dritten Sieg in Folge feierte am vergan- 
genen Samstag die F-Jugend gegen Susgo Of- 
fenthal. In der vom TVD sehr gut geführten Par- 
tie hatte der Gastgeber Offenthal nie eine Chan- 
ce. Der Torwart des TVD erhielt während der ge- 
samten Spielzeit nicht einen Ball. Libero Schül- 
ler vereitelte die wenigen Gegenangriffe der Of- 
fenthaler als bester Mann auf dem Feld bereits 
an der Mittellinie. Trotz zahlreicher Chancen gab 
es nur ein Tor durch Schneider. Die TVD-F-Ju- 
gend liegt jetzt mit 6:2 Punkten auf einem der 
vordersten Tabellenplätze und gehört jetzt schon 
zum Kreis der Titelaspiranten. 
B: Gravenbruch — TVD 1:2 

Die B-Jugend konnte endlich ihren ersten Sai- 
sonsieg verbuchen. Buntschuh und Kuch waren 
nach Flanke von Och jeweils die erfolgreichen 
Torschützen zum 2:1-Sieg auf dem kleinen Platz 
in Gravenbruch. Der Sieg hätte bedeutend höher 
ausfallen müssen aufgrund der zahlreichen Tor- 
gelegenheiten für die Hainer, doch Rüffel und 
Samarzia vergaben zweimal frei vor dem Tor 
und Och traf nur den Pfosten. 
E 1: TVD — FC Offenthal 0:1 
Trotz besseren Spiels verlor die E I-Jugend gegen 
den FC Offenthal. Die Hainer hatten die besse- 
ren Torgelegenheiten, mußten aber dann doch 
zusehen, wie der FCO sein goldenes Tor zum 1:0- 
Sieg einschoß. 
Die übrigen Ergebnisse: 
EU: TVD —TSV Dudenhofen 0:2 
D: FC Dietzenbach — TVD 4:0 
C: SSG Langen-TVD 10:0 
A: FCP Gravenbruch — TVD 1:0 

Am kommenden Wochenende starten die TVD- 
Jugendfußballer in die erste Pokalrunde. Im ein- 
zelnen finden folgende Begegnungen statt: 
Samstag, 12. 9. 
F: 14.00 Uhr TVD — SG Rosenhöhe 
E I: 15.00 Uhr TVD — Teutonia Hausen 
D: 16.00 Uhr TSVD — FC Dietzenbach 
C: 16.00 Uhr SG Dietzenbach - TVD 
Sonntag, 13. 9. 
B: 10.00 Uhr SC 07 Bürgel - TVD 
A: 10.30 Uhr FC Dietzenbach - TVD 

Jugendhandball 

SSG Langen 
SSG — TV Fränkisch Crumbach 12:16 (5:8) 
Gleich im ersten Spiel der neuen Punktrunde 

mußte die in die Bezirksleistungsklasse aufge- 
stiegene B-Jugend eine vermeibare Niederlage 
hinnehmen. Die Spielanteile waren während der 
gesamten ersten Hälfte gleichmäßig verteilt. 
Keiner Mannschaft gelang es, sich mit mehr als 
einem Tor abzusetzen. Leider vergaben die 
SSGler hier einige sichere Torchancen, die die 
Führung bedeutet hätten. Zu Beginn des zweiten 
Spielabschnitts fielen die B-Jugendlichen in ei- 
nen 5:8-Rückstand, der durch eine kurzzeitige 
gute Leistung fast ausgeglichen werden konnte. 
Dann aber zeigte die Abwehr, wie schon zuvor, 
große Schwächen, so daß die Langener in einen 
unaufholbaren Rückstand gerieten. 

Es spielten: Weilmünster; Klapsch, May, Czwi- 
kla, Krech, Vollhard (1), Kellner (1), Buschmann 
(4), Müller (6). 

SSG Langen 

Es spielten: Elvira Schäfer (Tor), Jutta Schnei- 
der, Sylvia Trautmann (1), Sylvia Dorenbusch, 
Christine Weigelt (1), Christiane Kusch, Marga- 
rete Staffen, Sabine Lenkner (6), Anette Wand 
(2). 
Weibl. C: SSG — SV Dreieichenhain 11:1 a:l) 

In einem Freundschaftsspiel gegen den SV 
Dreieichenhain siegten die jüngsten Mädchen 
der SSG klar mitll:l.Die Gäste traten mit einer 
jungen und ganz neu zusammengestellten Mann- 
schaft in Langen an und hatten gegen die einge- 
spielte Mannschaft der SSG wenig Chancen. So 
konnte man in der Langener Mannschaft einige 
Spielzüge ausprobieren. Die meisten Treffer 
wurden durch Tempogegenstöße erzielt, die 
Deckungsarbeit wurde sehr gut offensiv gestal- 
tet und engte den Spielraum der Gäste erheblich 
ein. 

Im kommenden Freundschaftsspiel gegen 
HSV Götzenhain ist nun ein stärkerer Gegner zu 
erwarten, der die SSG Langen mehr fordern 
wird. 

Es spielten: Herrmann, Himer (2), van Hasz 
(3), Rösner(4), Böhm (2), Wunderlich, Heusei, Ge- 
bauer. 
Vorschau: 

Am kommenden Wochenende hat die weibl. B- 
Jugend ihr Trainingslager. Grillnachmittag und 
Zeltlager gehören zum gesellschaftlichen Teil 
der Veranstaltung. Jedoch auch hartes Training 
wird an diesem Wochenende verlangt. Waldlauf 
und Trainingsspiele stehen mit auf dem Pro- 
gramm. 

Die weibliche A-Jugend w^ird in ihrem ersten 
Spiel in der Oberliga in Neu-Isenburg gefordert, 
und die männliche B-Jugend tritt in Groß-Bie- 
berau an. 

Folgende Spiele außerhalb des Willi-Lang-Tur- 
niers stehen an: 
Samstag, den 12.9. 
A2: 16.00 Uhr TG 75 Darmstadt — SSG weibl. 
B : 17.00 Uhr Groß-Bieberau — SSG männl. 
Sonntag, den 13.9. 
weibl. C: 11.00 Uhr SSG — HSV Götzenhain 
(Reichweinhalle) 
weibl. B; 12.00 Uhr SSG — HSV Götzenhain 
(Reichweinhalle) 
weibl. AI: 15.00 Uhr Neu-Isenburg — SSG 
Frauen 1: 15.00 Uhr Groß-Zimmem — SSG 

SG Egelsbach 

Weibl. A2: SSG — SV 98 Darmstadt 10:5 (5:3) 
Das erste Spiel der Hallensaison konnte die 

weibliche A2 mit einem klaren Sieg für sich ent- 
scheiden. Durch schnelles Angriffsspiel waren 
die Langener ihrem Gegner klar überlegen. In 
der Abwehr überzeugte die SSG entgegen ihren 
früheren Spielen besonders. Elvira Schäfer war 
ein sicherer Rückhalt als Torhüterin. 

Am kommenden Samstag wird die TG 75 
Darmstadt sicherlich ein etwas schwererer Geg- 
ner sein, doch mit gleichem Ehrgeiz ist auch dort 
ein Punkt zu holen. 

Morgen begiimt für die märmliche C-Jugend 
der SG Egelsbach in der Bezirksklasse Darm- 
stadt die Punktrunde. Nachdem die Vorberei- 
tungszeit gut verlief ein Turnier in Walldorf 
konnten die Egelsbacher gewinnen und zwei 
Freundschaftsspiele wurden ebenfalls klar ge- 
woimen, Gegner waren: Breckenheim (22:10 
Sieg) und der SV Dreieichenhain (23:7 Sieg), 
hofft die Mannschaft auf ein gutes Abschneiden 
in der kommenden Runde. 

Erster Gegner in der Bezirksklasse ist der 
SKV Büttelbom, Spielbeginn ist am morgigen 
Samstag, 12.9, in der heimischen Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, um 16 Uhr. 

Basketball 

C-Jugend wurde Zweiter 
Am vergangenen Wochenende nahm die C- 

Jugend des TV Langen cui einem sehr gut be- 
setzten Basketballtumier in Bramsche (bei Os- 
nabrück) teil. 

Der TV Langen spielte in einer Gruppe mit 
ASC Göttingen, TB Osnabrück und der B- 
Jugend von Bramsche, die außer Konkurrenz 
spielte, da Bremerhaven kurzfristig abgesagt 
hatte. 

Im 1. Spiel gegen die viel ältere und körper- 
lich deutlich überlegene B-Jugend von Bramsche 
gab es eine 30:40-Niederlage. Danach mußte man 
gegen den ASC Göttingen antreten, der Osna- 
brück hoch besiegt hatte. In diesem vorwegge- 
nommenen Gruppenendspiel lag der TV stets 
knapp in Führung. Dieses technisch auf hohem 
Niveau stehende Spiel entschied Norbert Schie- 
belhut für den TV Langen. Er hatte eine wirklich 
,.heiße Hand"; sowohl unter dem Korb als auch 
von außen traf er jeden Schuß. Mit 44:38 gelang 
Langen dieser wichtige Sieg. 

Im letzten Gruppenspiel geg£n Osnabrück 
spielte der TV von Beginn an sehr konzentriert 
und führte schnell mit 18:4. Dem Gegner behag- 
ten die genaue Matmdeckung und die Schnellan- 
griffe des TV gar nicht. Bernd Neumann, Erik 
Little, Ingo Knöckel, Boris v. Schwichow und 
Heiko Bischoff jagten Osnabrück bereits die 
Bälle im Mittelfeld ab. Am Ende hatte man klar 
mit 41:28 gewonnen und war somit Gruppensie- 
ger. 

Im Halbfinale gegen Rist Wedel begannen die 
Langener wiederum sehr stark. Volker Walther 
wurde zum großen Spielmacher; herrliche Pässe 
auf die Center legten den Grundstein zum Erfolg 
(41:23). Im Finale gegen BG Göttingen führte der 
TV nach vier Minuten 6:0; die Deckung klappte 
hervorragend. Erst als CJöttingen kurz vor der 
Pause auf Pressdeckung umschaltete, gerieten 
die Langener durcheinander, behaupteten aber 
noch eine knappe 18:16-Führung. Sehr unglück- 
lich verlief die 2. Halbzeit. Die Schiedsrichter 
pfiffen den körperlich überlegenen Göttingen 
überhaupt kein Foulspiel mehr ab (besonders 
Offensivfouls). Im Angriff gingen einige Schüsse 
daneben. Allein Volker Walther überlief die geg- 
nerische Deckung noch einige Male; am Ende 
hatte Göttingen mit 42:32 gewonnen. 
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„Die Stadt hat die Schule 

aus dem Auge verloren!" 

Nicht nur Klassen fehlen am Gymnasium, 
es mangelt auch an Freiraum 

Konsumieren Schüler am Langener Dreieich-Gymnaslum Haschisch? Wie steht es mit der Rau- 
cheredce? Diese und eine Reihe anderer Fragen werden im letzten Teil des LZ-Gesprächs mit Ober- 
studlendirektor Helmut Koch und dem Vorsitzenden des Schideltembeirats, Martin Möller, ange- 
schnitten. Bevor wir uns den kritischen Fragen zuwandten, bescheinigten die Gesprächspartner, dafi 
an der Dreieichschule eine „ganz gute Atmosphäre" herrscht, wie es Koch formulierte. Er stellte 
fest, daß neuerdings mehr auf Disziplin geachtet wird. 

Die Schule braucht dringend mehr Luft, mehr Bewegungsspielraum im wörtlichen Sinne. Deswe- 
gen ist es der große Wunsch der Eltern wie der Schulleitung, daß das angrenzende ehemalige SSG- 
Sportplatzgelände in die Verwaltung der Schule übergeht. Allgemein wird bedauert, daß sich die 
Stadt weniger um das Gymnasium kümmert als in früheren Jahren, als sie noch Schulträger war. 

Zwar stehen für EDV-Ubungen den Schülern einige Kleincomputer zur Verfügung, doch ein Schul- 
computer fehlt. Diese Anschaffung würde zwischen 25.000 und 40.000 Mark kosten. Das entspricht in 
etwa dem Jahresetat für Lernmittel, kann also unmöglich daraus bestritten werden. Die Sparmaß- 
nahmen des Landes machen auch bei den Schulen nicht halt. Es drohen Kürzungen für Lernmittel, 
nachdem jetzt ein Ausgabenstopp verfügt worden ist. 

Auch nachmittags und abends herrscht meist auf dem Schulhof d^ Gymnasiums reges Leben. Es 
gibt eine Reihe von Interessen- und Arbeitsgemeinschaften von Schülern für Schüler. Man trifft sich 
aber auch privat In der „Fenne". 

   j  
Viel Spaß bereitete es Schülern, Wandflächen zu bemalen. Die Kunstlehrer ermunterten sie dazu. 
Die musische Bildung kommt an der Dreieichschule gewiß nicht zu kurz. 

ebenso für Musik. Da geschieht an der Dreieich- 
schule mehr als anderswo, weil wir hier sehr gu- 
te Lehrkräfte im musischen Bereich haben. Aber 
auch in technischer Hinsicht geschieht einiges. 

Konkurrenz den Vereinen 
Dabei darf nicht vergessen werden, daß die 

Vereine in Langen derart viele Möglichkeiten zu 
einem Engagement der Schüler bieten, daß El- 
tern oft ihren Kindern raten müssen, etwas aus 
dem Programm zu streichen, weil sie es sonst 
nicht schaffen. Das Angebot für junge Menschen, 
sich zu entfalten und zu entwickeln, ist außeror- 
dentlich gut. Die Schule steht da in Konkurrenz 
zu den Vereinen und würde vielleicht sogar als 
Hemmschuh empfunden, wenn sie als Ganztags- 
schule operieren müßte. 

Was wir uns von Eltemseite wünschen, wäre 
eigentlich, daß die Schule etwas mehr in die 
Stadt integriert wird. Die Stadt hat die Schule 
etwas aus dem Auge verloren, nachdem die Trä- 
gerschaft von ihr auf den Kreis übergegangen 
ist. Die Dreieichschule brauchte zum Beispiel im 
wahrsten Sinne des Wortes mehr Luft. Die Drei- 
eichschule verfügt pro Schüler nur über halb so 
viel Platz wie andere Langener Schulen. Ange- 
sichts der massiven Bebauung des Schulgeländes 
wird Freiraum in der Nachbarschaft dringend be- 
nötigt. Die Möglichkeit dazu besteht in dem an- 
grenzenden Sportplatzgelände, das früher die 
SSG benutzt hat. Es steht heute zwar der Schule 
zur Nutzung zur Verfügung, entspricht aber 
nicht mehr den Ansprüchen eines Sportgeländes, 
die ElteWischaft hofft sehr, daß der Kreis mit der 
Stadt Langen eine Übereinkunft erzielen kann, 
so daß dieses Areal in die Verwaltung der Schule 
übergehen kaim. Das soll keineswegs heißen, 
daß alle die Aktivitäten etwa der Ausländerver- 
eine, die dort Fußball spielen, dadurch abge- 
murkst werden. Das Miteinander läßt sich si- 
cherlich regeln. 

Koch: Ich hoffe, d£iß die Politiker Im Kreistag 
wie in der Stadtverordnetenversammlung das 
genau so sehen. Das Gelände bleibt ja der Lange- 
ner Jugend erhalten. Hier sollte man nicht klein- 
lich denken, sondern großzügig verfahren, deim 
wir brauchen einfach Raum zur Erweiterung. 
Zum Thema Raucherecke 

LZ: Ist die Schulleitung, sind die Lehrer am 
Dreieich-Gymnasium strenger geworden! 

Koch: Über sich selbst zu urteilen ist schwer. 
LZ: Dann will ich Ihnen einige Hinweise ge- 

ben: Schüler erklärten uns, man achte in letzter 
Zeit doch sehr darauf, daß man pünktlich zum 
Unterricht erscheint, was ja eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit sein sollte, fes ober offen- 
sichtlich nicht immer war. Dann wird von Kon- 
trollen gesprochen, damit sich niemand unter 16 
Jahren in der Raucherecke aufhält ufid daß 
Schulfremde nicht die Schule betreten. 

Koch: Das ist richtig. Auf Pünktlichkeit legen 
wir nach wie vor großen Wert, wenngleich es da 
mal — und das betraf alle Schulen — ein gewis- 
ses Tief gab. Die Raucherecke ist uns schon ein 
Dom im Auge. Wir können schwer unterschei- 
den, wer schon 16 Jahre ist und damit rauchen 
darf. Wer noch nicht 16 Jahre alt ist, darf — so 
steht es im Jugendschutzgesetz — nicht in der Öf- 
fentlichkeit rauchen. 

LZ: Deshalb gibt es wohl eine ganze Reihe von 
Lehrern, die ^ ob sie nun Aufsicht haben oder 
nicht — sich im Zweifelsfall Name, Klasse und 
Alter geben lassen. 

Koch: Zu diesen Lehrern gehöre ich auch! Ich 
will den älteren Schülern das Rauchen gar nicht 
verbieten. Aber wir müssen dagegen vorbeugen, 
daß Jüngere nicht einfach planlos rauchen, nur 
weil sie Altere rauchen sehen, obwohl sie noch 
keinen Appetit darauf haben. Es gehört meiner 
Überzeugung nach zum Erziehungsauftrag der 

. Schule, daß wir dagegen einschreiten. Wir wür- 
den den Eltern nicht gerecht, wenn wir in der 
Schule nicht auf Dinge achten würden, die zu 
Hause sehr streng gehandhabt werden. 

LZ: Stellen Sie die Einrichtung der Raucher- 
ecke grundsätzlich iii Frage? 

Koch: Wenn wir die Raucherecke verbieten 
würden, würden die Schüler der Oberstufe, die 
das Sdiulgelände während der großen Pausen 
verlassen dürfen, auf die Straße gehen und dort 
rauchen. Deswegen meine ich, daß die vom übri- 

gen Schulhof etwas abgesondert gelegene Rau- 
cherecke bestehen bleiben sollte. Zugleich müs- 
sen wir peinlich darauf achten, daß jüngere 
Schüler nicht in der Schule zu Bauchem erzogen 
werden. 

Möller: Die Eltern übergeben ihre Kinder der 
Fürsorgepflicht der Schule. Deswegen würde ich 
an Stelle des Schulleiters genau so handeln wie 
Herr Koch. Das ist einfach seine Pflicht. 
Nehmen Schüler Haschisch? 

LZ: Gelegentlich hört man, es „rausche" an 
der Dreieichschule, Gemeint ist damit die 
Hasch-Szene. 

Koch: Wenn wir Schulfremde vom Schulgelän- 
de verweisen, daim hat dies gerade in diesem Zu- 
sammenhang einen handfesten Hintergrund. Es 
wird vermutet, daß hier und da Haschisch be- 
nutzt worden ist. 

LZ: Es räumen Schüler ein, daß ab und zu 
schon Kameraden „high" in die Schule kämen. 

Koch: Wenn uns das auffallen würde, müßten 
die betreffenden Schüler für diesen Tag vom Un- 
terricht dispensiert werden. 

LZ: Ist das schon vorgekommen? 
Koch: Ich kann mich nicht erinnem. Wir tun 

vom Kollegium aus eine ganze Menge, um an 
diese Dinge heranzukommen. Wir sind ja für den 
Umgang mit kranken, mit rauschgiftsüchtigen 
Schülern nicht ausgebildet. Dieses Problem ist 
in den letzten Jahren auf uns zugekommen. Wir 
müssen nun sehen, wie wir damit fertig werden. 

LZ: Durch gutes Zureden seitens der Drogen- 
lehrerin allein ist das Problem ja wohl kaum zu 
lösen. 

Koch: Eben! Wir brauchen Unterstützung auch 
von den Eltern und von den Mitschülern. Leider 
finden wir vielleicht bei den Eltern, bestimmt 
aber nicht bei den Schülem die Hilfe, die wir 
brauchten. Durch Zureden ist das Problem be- 
stimmt nicht zu lösen. Im gesellschaftswissen- 
schaftlichen Unterricht und in Biologie wird den 
Schülem vor Augen geführt, zu welchen Folgen 
der Konsum von Rauschgift führen kann, eine 
Kollegin hat mehrere Lehrgänge des Schulpsy- 
chologen besucht. Aber ob das ausreicht, das ist 
die große Frage. Ich glaube das nicht. 

Möller: Für die Schüler ist es in diesem Zusam- 
menhang sicher schwierig, die Grenze zu ziehen 
zwischen Kameradschaft und Kumpanei. Ein 
Schüler, der weiß, daß ein anderer zum Haschen 
neigt, steht immer vor der Frage, ob er ihn an- 
schwärzen oder schweigen soll. Im letzteren Fall 
wäre er Kumpan. In der Regel beschreiten Schü- 
ler einen Mittelweg, indem sie sagen, an der 
Schule ist was faul. Doch er wird schweigen, 
wenn man der Sache näher auf den Grund zu 
kommen trachtet. Das Bewußtsein der Schüler, 
füreinander verantwortlich sein, müßte stärker 
geweckt werden. Ob das gelingt, weiß ich nicht. 
Wenn man bedenkt, daß der Haschkonsum aus 
bestimmten Richtungen für akzeptabel gehalten 
wird, muß man da Zweifel haben. 

LZ: Her Koch, sollte man das Haschen legali- 
sieren? 

Koch: Auf keinen Fall! Darm würde man här- 
teren Drogen Vorschub leisten. Das wäre be- 
stimmt zum Nachteil imserer Jugend. 
Neuerdings Kürzungen 
beim Lemmaterial 

LZ: Wie kann man eigentlich im Unterricht in 
die Programmierung eines Computers einführen, 
wenn an der Schule kein Computer vorhanden 
ist? 

Koch: Jedem praktischen Tun geht ein theore- 
tischens Nachdenken voraus. Zunächst müssen 
erst mal die mathematisch-theoretischen und die 
physikalischen, sprich elektrotechnischen Grund- 
lagen erarbeitet werden. Nun zu Ihrer Frage: So 
schwierig sehe ich das nicht an, deim wir haben 
eine Ausstattung mit Kleincomputern, mit de- 
nen in der Oberstufe regelmäßig gearbeitet 
wird. Ob ein großer Computer, an dem dann 
auch nur eine Gruppe arbeiten kann, von so gro- 
ßem Vorteil sein kaim ... — wahrscheinlich wä- 
re es doch notwendig. Ich hoffe, daß im Rahmen 
der Erweiterung der Schule uns vom Schulträger 
ein solcher Computer bereitgestellt wird. Gängi- 
ge Schulcomputer kosten zwischen 25 000 und 
40 000 Mark. 

Fortsetzung 

LZ: „An den Paukern stört und wenig, wohl 
aber das niedrige Lemniveau an der Dreieich- 
schule", erklärten uns einige Schüler im Ge- 
spräch. Sie verglichen mit einer Ursulinenschule 
in Königstein und bemerkten dazu: „Mit denen 
müssen wir uns später auf der Universität mes- 
sen!" Was sagen Sie dazu, Herr Oberstudiendi- 
rektor? 

Koch: Ich kann mir diesen Zusammenhang 
nicht zusammenreimen. Ich verstehe auch nicht 
den Vergleich gerade mit einer Schule in König- 
stein. Da muß es sich wohl um einen speziellen 
einzelnen Fall handeln. Grundsätzlich ist das Ni- 
veau der Dreieichschule nicht besser, aber be- 
stimmt auch nicht schlechter als das der übrigen 
Kreisgymnasien, die denselben Lehrplan fahren 
wie wir. 

Möller: Ich bin fest davon überzeugt, daß ein 
Schüler, der an dieser Schule lernen und etwas 
leisten möchte, die Chance dazu bekonrmit, und 
zwar an dieser Schule noch eher als an manch ei- 
ner anderen Schule, die sich sonst als Gymnasi- 
um im Kreis eines guten Rufes erfreut. Verglei- 
che zu anderen Schulen sind grundsätzlich nur 
schwer möglich, weil die Person des Lehrers wie 
des Schülers und die Umstände eine Rolle spie- 
len, beispielsweise Raumprobleme. Der Ver- 
gleich mit einer Privatschule ist noch schwieri- 
ger, weil es sich dabei wohl um eine Ganztags- 
schule mit ganz anderen Voraussetzunge han- 
delt. 

Koch: Ich habe als Vorsitzender des Prüfungs- 
ausschußes beim Abitur an einer Privatschule in 
nächster Nähe teilgenommen und dadurch einen 
guten Einblick in die Leistungen. Das war eine 
gute Privatschule. Hinsichtlich der Leistungen 
ist die staatliche Dreieichschule in Langen 
durchaus ebenbürtig. 

Möller: Ich möchte davor wamen, die Qualität 
einer Schule nur an den Leistungen zu messen, 
die ein Schüler erbringt — und das auch noch in 
der Ausnahmesituation Abitur. Die Leistung al- 
lein kann nicht Maßstab für die Güte einer Schu- 
le sein. Ein große Rolle spielt, ob sich die Schüler 
wohl fühlen, ob sie sich entwickeln können und 
ob sie die Freiheit haben, sich neben dem Schuli- 
schen weiter zu entwickeln. Da ist natürlich eine 
Schule, die Gratwanderungen vollziehen muß, 
immer etwas schlechter dran. Man möchte sich 
wünschen, daß vieles lockerer wird hn Umgang 
untereinander. Denn das, was hier an räumli- 
cher Enge beklagt wird, schlägt sich auch nieder 
in dem Miteinander der Lehrer, der Lehrer mit 
den Schülem oder der Schulleitung mit dem 
Kollegium und so weiter. Dennoch ist das Ver- 
hältnis zwischen Schulleitung und Lehrern auf 
der einen und der Eltemschaft auf der anderen 
Seite erstaunlich gut. Das gilt — soweit ich das 
überblicken kann — auch für das Verhältnis zwi- 
schen den Schülem und dem Kollegium. 

LZ: Nun, das müßte ja eigentlich einige Sorgen 
von Ihren Schultern nehmen, Herr Koch! 

Koch: Es ist als Schulleiter sehr schwer, dazu 
etwas zu sagen, weil man zu dicht mit den Pro- 
blemen konfrontiert ist und nicht den Abstand 

hat, den man sich eigentlich wünschen würde. 
Ich glaube aber schon, daß in der Dreieichschule 
eine ganz gute Atmosphäre herrscht: einmal im 
Kollegium, dann zwischen Kollegium und der 
Schülerschaft, aber auch zwischen dem Kollegi- 
um und der Eltemschaft. So können wir auch ei- 
nige Schläge wie die Raumnot einstecken, so daß 
sie sich nicht zu negativ für die Schüler aus- 
wirkt. 

„Motivation 

ist ein Schlagwort" 

LZ: Wie steht es mit der Möglichkeit der Schu- 
le, die Schüler zu motivieren? 

Koch: Die Schule soU die Schüler motivieren. 
Das ist heutzutage ein Schlagwort. Aber eigent- 
lich muß sich der Schüler von sich aus für die 
Schule motivieren. Die Schule kann nur dazu 
beitragen, daß der Schüler geme zur Schule geht. 
Ich hoffe, d£iß unsere Schüler geme kommen. 
Wir lassen den Schülem Freiraum. Sie sollen 
selbst kreativ werden. Wir haben eine Reihe von 
Interessen- und Arbeitsgemeinschaften, die von 
Schülem für Schüler stattfinden und an denen 
ein großer Teil der Lehrer teilnimmt. 

LZ: Ist es nicht aber auch so, daß manche Schü- 
ler zur Leistung geradezu herausgefordert wer- 
den müssen? Setzt das nicht wiederum voraus, 
daß der Lehrer seine Gruppe, seine Klasse über- 
schauen kann, um individuell auf den einzelnen 
Schüler einzugehen? 

Koch: So ist das vollkommen richtig. Das liegt 
am pädagogischen und didaktischen Geschick ei- 
nes jeden einzelnen Lehrers, wie er sein Fach- 
wissen schülergerecht weitergeben kaim. Von 
dieser Seite her brauchen wir nicht um die Moti- 
vation der Schüler zu bangen. Das wird be- 
stimmt getan. Hinzu kommt noch, daß wir zur 
Ausbildung neunzehn junge Lehrer im Haus ha- 
ben, die zu jeder Unterrichtsstunde bis ins letzte 
vorbereitet sein müssen. Eine Ausbildungsstätte 
wie das Dreieich-Gymnasium hat gewisse Vor- 
teile für die Schüler, wenn das auch von Eltem, 
Schülem und selbst Lelirem nicht immer so ver- 
standen wird. Die pädagogischen Anstöße, die 
von den Referendaren kommen, sind schon 
wichtig. 

LZ: Sehen Sie das genau so, Herr Möller? 
Möller: Die Anstöße, die'die Schule vermit- 

teln kann, stehen oft hinter dem zurück, was ab- 
gehackt werden muß. Ein Großteil der Schüler 
lernt nicht, weil er das so möchte, sondem weil 
irgendjemand den Lehrplan so aufgestellt hat. 
Das will man auf irgendeine Weise hinter sich 
bringen, und zwar so, daß noch eine gute Note 
dabei herausspringt. Weim es ein Lehrer schafft, 
den Schüler vergessen zu machen, daß er in der 
Schule ist, dann ist er natürlich vorzüglich moti- 
viert. Das versuchen sichei-lich viele Lehrer und 
wird in dem einen oder anderen FaU c^uch gelin- 
gen. Viel ist aber Routine. 

Nun zu dem, was nicht zum engen Lehrplan ge- 
hört: Es gibt eine sehr rührige Theatergruppe, 
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Dreieich-Schule... Ein guter Tausender 

geht ins Hainbachtal 

CDU-Frauenvereinigiing als Marktfrauen 

F orsetzung 
LZ: Wie hoch ist der gesamte Etat für Lehrmit- 

tel? 
Koch: Aus unserem laufenden Etat könnten 

wir keinen solchen Computer anschaffen. Für 
Lembedarf und für den Bedarf der neugestalte 
ten Oberstufe stehen uns im Jahr etwa dreißig- 
bis vierzigtausend Mark zur Verfügung. 

LZ: Stimmt es, daß es selbst an Chemikalien 
für den Chemieunterricht fehlt? Wie kann so et- 
was passieren? Es sollen in jüngster Zeit noch 
Schulbücher für Biologie und Mathematik aus- 
gegeben worden sein, die wahre Loseblattsamm- 
lungen darstellten. Bei insgesamt 1300 Schülern 
sollen nur zwei Overhead-Projektoren zur Ver- 
fügung stehen. Stimmt das alles? 

Koch: Da muß ich schon etwas richtigstellen. 
Die alten Bücher enthalten Stellen, die für be- 
sondere Übungen notwendig sind, sich aber in 
den heute gängigen Büchern nicht finden. Diese 
Bücher werden einmal für eine Stunde ge- 
braucht und dann wieder eingesammelt, beglei- 
ten also nicht über das ganze Schuljahr hinweg. 
Daß Chemikalien fehlen, ist an dieser Schule 
bisher noch nicht vorgekommen. Wir haben bis- 
her Lemmaterial vom Minister bekommen, Gel- 
der, für die nur etwas für den Verbrauch in der 
Hand des Schülers gekauft werden kann. Damit 
haben wir die Beschaffung von Chemikalien be- 
stritten. In diesem Bereich gab es bisher noch 
keine Kürzung. Die erste Kürzung trat vor weni- 
gen Wochen ein; aber wir haben das Geld für die- 
ses Jahr bis auf einen kleinen Restbetrag bereits 
ausgegeben, so daß wir kaum von dieser Spar- 
maßnahme betroffen werden. 

LZ: Und wieviel Prozent soV.en künftig einge- 
spart werden? 

Koch: Es soll zur Zeit nichts mehr ausgegeben 
werden. Aber für die Anschaffung von Chemika- 
lien steht uns ohnehin nur noch ein Restbetrag 
von 150 Mark zur Verfügung. Der Chemieunter- 
richt findet bei uns nur als Experimentalunter- 
richt statt. Da sind noch keine Übungen mangels 
Chemikalien ausgefallen. 

Möller: Ist es denkbar, daß zur Zeit ein Che- 
mielehrer mit einer Gruppe oder Klasse in einem 
Raum landet, in dem Sofas und dergleichen ste- 
hen, aber keine Tafel vorhanden ist und erst 
recht keine Möglichkeit, chemikalische Experi- 
mente zu machen? 

Koch: Chemieunterricht ist in solche Neben- 
räume nicht verlegt worden. Das wäre dann 
höchstens ein Tausch für eine Klassenarbeit, ei- 
nen Leistungsnachweis. Im Prinzip findet in den 
Nebenräumen, die herangezogen werden müs- 
sen, Unterricht statt, für den man weder eine Ta- 
fel braucht noch Experimente durchzuführen 
braucht. 

LZ: Grassiert neuerdings die Gelbsucht an der 
Dreieichschule? Das fragen sich Schüler, nach- 
dem im Musikpavillon eine Ziegelwand gelb an- 
gestrichen worden ist. 

Koch: Der Musiksaal ist neu hergerichtet wor- 
den. Eine schallschluckende Ziegelwand war 
bisher dunkelrot gestrichen und hat jetzt einen 
hellen Cremeton erhalten. Die Ziegel waren vor- 
her schon gestrichen gewesen, nur eben ziegel- 
rot. Der Musiksaal ist durch dijn neuen Anstrich 
freundlicher und heller geworden. 

LZ: So sehr kümmern sich die Schüler um ihre 
Schule! Dazu kann man eigentlich der Schullei- 
tung und dem gesamten Kollegium nur gratulie- 
ren, aber auch den Eltern. Vielen Dank p'ir das 
Gespräch! 

Langener Kanahietz 

nicht für 

Katastrophenregen 

dimensioniert 

Platz und Saal des Hausener Bürgerhauses bo- 
ten ein buntes Bild; der Duft von Bratwurst, 
Zwiebelkuchen und Handkäs' mit Musik lag in 
der Luft. Dreißig verschiedene Kuchen, Kaffee 
und Tee fanden ebenso reißenden Absatz wie 
deftiges Schmalzbrot und Apfelwein. Auch 
Weinkenner kamen auf ihre Kosten, und für die 
Kinder gab es Limonade zu Billigstpreisen. 

Doch nicht nur Eßbares boten die Marktfrauen 
der CDU-Kreisfrauenvereinigung an. Ein Floh- 
markt mit ausgewählten Kostbarkeiten zog gro- 
ße und kleine Käufer an und erbrachte gute Er- 
löse. Der HimVnel strahlte, das Wetter war fast zu 
schön, denn die Kinder kamen nur zögernd zu 
den lustigen und originellen Wettspielen; das 
Waldschwimmbad lockte bei dieser Hitze mehr. 

Alles in allem, der erste Marktrummel war ein 
schöner Erfolg und ein großes Stück „Arbeit in 
Partnerschaft", denn viele männliche Kqlleeen 
halfen tüchtig beim Auf- und Abbau der originell 
gestalteten Marktstände mit bunten Schirmen, 
attraktiven Theken und viel lustigem Beiwerk, 
wozu auch abwechslungsreiche Musik zählte. 
Dieser erste Markt der CDU-Frauen ist für den 
Anfang eine gelungene Gemeinschaftsleistung 
gewesen, an der die Ortsfrauenvereinigungen 
von Obertshausen, Rödermark, Langen, Drei- 
eich, Dietzenbach, Rodgau und Mühlheim ihren 
Anteil hatten, finanziell und tatkräftig unter- 
stützt durch die CDU und Junge Union Oberts- 
hausen und eine Offenbacher Quelle. Obertshau- 
sens Feuerwehr und der Malteser Hilfsdienst ge- 
währten Feuerschutz und sanitäre Hilfe. 

Es bedurfte nicht des ,, Jahres der 
Behinderten", um eine Motivation für ein sol- 
ches Vorhaben zu finden, denn seit fünf Jahren 

gehört es zum Arbeitsprogramm der CDU-Frau- 
en im Kreis Offenbach, Behinderteneinrichtun- 
gen finanziell zu unterstützen und für Verständ- 
nis von Anliegen von Behinderten zu werben. 
Mit der Sammelbüchse zu wandern oder wortrei- 
che Appelle zu verbreiten, ist dem Vorstand der 
CDU-Frauenvereinigung zu wenig; eine Veran- 
staltung mit dem gleichen Ziel wirkt nachhalti- 
ger am Ort des Geschehens und in den eigenen 
Reihen. 

Stolz waren die CDU'Frauen des Kreises, als 
aus diesem Markttreiben ein guter Tausender 
für die Beschützende Werkstätte im Hainbachtal 
erwirtschaftet wurde, der demnächst an deren 
Leiterin, Frau Heil, übergeben wird. 

Umbach 
in Paris entdeckt 

Die Frankfurter Galerie ,,RAPHAEL" ent- 
deckte auf der Suche nach profilierten Künstlern 
den in Langen lebenden Maler Umbach, als er im 
April dieses Jahres im Musee des Duncan in der 
Rue de Seine in Paris seine Einzelausstellung 
hatte. Der Künstler, der in Pariser Galeristen- 
Kreisen kein Unbekannter mehr ist, wurde in- 
zwischen Mitglied der ,,Soci6t& des Artistes 
Francais". 

Ab 3. September (bis 4. Oktober) stellt Um- 
bach seine Arbeiten in der Galerie RAPHAEL, 
Frankfurt, Feldbergstr. 2 (Ecke Grüneburgweg), 
aus. 

Gestern fcmcrcncr Zcftung 
passiert - ^ 

der aktuelle .Werbeträger 
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Pittler begrüßt 

Fachkräfte von morgen 

Der 1. September jeden Jahres ist der ,,Tag der 
Auszubildenden". Auch für 33 junge Leute be- 
gann jetzt die berufliche Ausbildung bei der Pitt- 
ler Maschinenfabrik AG und damit ein neuer Le- 
bensabschnitt. 

Vorstandsmitglied Dr. Swinne begrüßte die 
,.Neuen" herzlich und ging in seinen Ausführun- 
gen kurz auf das ein, was bei Pittler alles ,,pro- 
jektiert, produziert und verkauft" wird. Um den 
steigenden Anforderungen, die man an Fach- 
kräfte von morgen stellen wird, gerecht zu wer- 
den, lege man größten Wert auf eine umfassende 
und tiefgehende Berufsausbildung. Auch die 

Die Langener CDU-Frauenvereinigung an ihrem Marktstand 

Beratung- der 

Landesversicherungsanstalt 
Die Landesversichemngsanstalt Hessen (Ver- 

sicherungsabteilung) Frankfurt erteilt Auskunft 
und Rat in Fragen der Arbeiterrentenversiche- 
rung am Donnerstag, dem 10. September in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 137. 

Vielzahl der angebotenen Berufsbilder weisen 
eindeutig auf eine breit angelegte Ausbildung im 
Hause Pittler hin. 

Prokurist Erzmann, Leiter des Personalwesen, 
stellte den Jugendlichen ihre erfahrenen und 
verantwortungsbewußten Ausbilder vor. Da- 
nach rief der Betriebsratvorsitzende Helmut 
Winter den neuen Mitarbeitern ein ermuntern- 
des ,,Glückauf" für ihren künftigen Berufsweg 
zu. Abschließend ergriff Ausbildungsleiter Rolf 
Schäfer das Wort und stellte den 33 kaufmänni- 
schen und gewerblichen Auszubildenden eine 
Zeit in Aussicht, die mit intensivem Lernen und 
Streben verbunden sein wird. Der Ausbildungs- 
leiter betonte, daß die anerkannt gute Pittler- 
Ausbildung gleichermaßen auf gute Ausbilder 
und gute Auszubildende zurückzuführen sei. 
Dem sollten sich die neu Hinzugekommenen un- 
bedingt anschließen. 

Die mit großem Erfolg praktizierte Ausbil- 
dung nimmt Rücksicht auf die persönliche Eig- 
nung find Neigung des Einzelnen, um so jedem 
die optimalen Startbedingungen in den späteren 
Beruf zu vermitteln. Partnerschaft zwischen 
Schule, Elternhaus und Industrie ist ein weiteres 
Kennzeichen dieses Ausbildungsstils. Beste Ab- 
schlußnoten — die.Durchfallquote liegt unter 1 % 
— sind ebenso das Ergebnis wie die langjähri- 
ge Betriebszugehörigkeit vieler Mitarbeiter. Ein 
Unternehmen, das der Ausbildung des Nach- 
wuchses soviel Aufmerksamkeit schenkt, 
braucht über Mangel an Ausbildungswilligen 
nicht zu klagen. 

Im einzelnen begann an diesem 1. September 
die Lehrzeit für folgende Ausbildungsberufe: 6 
Maschinenschlosser, 6 Energieanlageinstallateu- 
re, 6 techn. Zeicher, 3 Fräser, 3 Universalfräser, 2 
Dreher, 2 Bohrwerkdreher und 5 Industrie- 
kaufleute. 

Die relativ große Zahl der Auszubildenden 
1981 zeigt erneut, daß man bei Pittler bemüht ist, 
sowohl den Erfordernissen der eigenen Perso- 
nalbedarfsplanung als auch der öffentlichen For- 
derung nach mehr Ausbildungsplätzen gerecht 
zu werden. Für die jungen Leute ist auch die Tat- 
sache von Bedeutung, daß Pittler-Drehmaschi- 
nen eine fahrende Position im Weltmarkt ein- 
nehmen. In diesen Tagen stellt das Unternehmen 
erneut die Leistungsfähigkeit seiner Erzeugnisse 
unter Beweis. Vom 15. bis 24. September wird 
anläßlich der Internationalen Werkzeugma- 
schinen-Ausstellung — 4. EMO 81, Hannover — 
eine ganze Reihe von Neuentwicklungen der 
Fachwelt im praktischen Einsatz demonstriert. 
Wir berichten demnächst darüber. 

Die starken Regenfälle vor zwei Wochen haben 
an verschiedenen Stellen im Langener Stadtge- 
biet zu Kellerüberflutungen geführt. Beim 
Stadtbauamt gingen darauhin eine Ainzahl von 
Anrufen besorgter Bürger, insbesondere aus 
dem Stadtteil Oberlinden ein, die Auskunft über 
Beschaffenheit und Zustand des Langener Ka- 
nalnetzes erhalten wollten. Angesichts 4er Tat- 
sache, daß die meisten Anrufe den Stadtteil 
Oberlinden betrafen, wird hier besonders auf die 
Kanalsituation in Oberlinden eingegangen. 

Der Stadtteil Langen-Oberlinden verfügt — 
außer in der Berliner Allee und im oberen Forst- 
ring — über ein in sich geschlossenes Kanalnetz, 
das in Höhe der Kreisstraße K 168 an den Sam- 
melkanal zum Klänverk angeschlossen ist. Die 
letzte Überrechnung dieses Netzes erfolgte — 
wie übrigens im gesamten Stadtgebiet—im Jahre 
1974. Entsprechend den Vorschriften des Wasser- 
wirtschaftssuntes wurden dabei Durchschnitts- 
mengen als sog. Berechnungsregen zugrunde ge- 
legt. Bei einem ISminütigen Dauerregen wird 
beispielsweise eine Wassermenge von 133 Liter 
pro Sekunde und Hektar angenommen. Dieser 
Berechnungsregen wird allen Kanalberechnun- 
gen zugrunde gelegt. 

Bei der Überrechnung des Netzes konnten in 
Oberlinden keinerlei Überlastungen festgestellt 
werden. Im Gegensatz zu anderen Stadtgebieten 
waren daher für diesen Stadtteil keine Sanie- 
rungsmaßnahmen erforderlich. Bei den letzten 
starken Regenfällen wurden allerdings Regen- 

menge und Zeitdauer erheblich überschritten, 
das Kanalnetz konnte die Wassermassen nicht 
mehr fassen, wodurch ein Rückstau eintrat. Dies 
gilt nicht nur für Oberlinden, sondern auch für 
andere Stadtgebiete (z. B. Altstadt-, Gartenstra- 
ßen-Bereich, usw.). 

Da ein solcher Rückstau aus dem Kanalnetz 
nicht auszuschließen ist, sieht die Allgemeine 
Kanalsatzung der Stadt Langen vor, daß sich je- 
der Grundstückseigentümer dagegen zu schüt- 
zen hat. Dies kann durch Einbau eines Absperr- 
schiebers oder dergleichen geschehen. 

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals in aller 
Deutlichkeit darauf hingewiesen, daß ein Kanal- 
netz niemals so diemensioniert werden kann, 
daß es einem Katastrophenregen gewachsen ist. 
Der hierfür erforderliche wesentlich größere Ka- 
naldurchmesser würde unverhältnismäßig hohe 
Kosten verursachen und ist daher auch nicht rea- 
lisierbar. 

In einigen Fällen wurde der Wassereintritt im 
Keller nicht durch das Kanalnetz hervorgerufen; 
auf Befragen erklärten verschiedene Anrufer, 
daß das Wasser vielmehr duch den Kellerfußbo- 
den bzw. die Seiten wände oder auch über die 
Kelleraußentreppen eingedrungen sei. Dies ist 
darauf zurückzuführen, daß das die Gebäude 
umgebende Erdreich mehrals gewöhnlich mit Re- 
genwasser gesättigt war, die Gebäude aber in 
der Regel gegen einen solchen Wasserdruck nicht 
isoliert sind. 

Die neuen Pittler-Auszubildenden mit ihren Ausbildern stellten sich dem Fotografen zum Erinne- 
run^Wo an ihren ersten Lehrta^. Mit dabei-in der ersten Reihe, ganz links: Vor^andsmitglied Dr. 
Swinne und letzte Reihe, Mitte (mit Brille) Ausbildungsleiter R. Schäfer. (Werkfoto Pittler) 
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Nachwuchs im Rathaus 
Alljährlich am 1. September stellt die Lange- 

ner Stadtverwaltung Nachwuchskräfte sowie 
Praktikanten und Vorpraktikanten ein. Auch in 
diesem Jahr ist wieder ein Anzahl junger Men- 
schen — es sind insgesamt 10 — zur Verwaltung 
gekommen, um sich dort für die verschiedensten 

Berufe ausbilden zu lassen. 
Im einzelnen handelt es sich um einen Assi- 

stentanwärter für den mittleren Dienst, eine 
Auszubildende für den Beruf der Verwaltungs- 
fachangestellten, zwei Vorpraktikantinnen für 
den Beruf der Erzieherin, ein Vorpraktikant für 
den Beruf des Erziehers und fünf Praktikantin- 
nen für den Beruf der Efzieherin. 

Aus der Welt des Films 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezeiten, 
ihrem Fahrzeug die fällige Prüfpiaiiette 

in unserer Werkstatt für 2 Jahre emeuem. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

■nRu I n 
AUTOHAUS 

Darmstädter Straße 56 
Opel-Händler seit Ober 95 Jahren 

6070 Langen ■ Telefon 06103/21081 

Nccklenbiirüschc 
Verslcherungs-Geselischaften 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

CARL-SCHURZ-STR. 14 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

OENERALVERTRETUNQ 
D. LIEBIG 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

KMUESO LANCIA 

DIREKTHANDLER 

GERD RIPPER 
Frankfurter Str. 19, Tel. 06103/22014 
6070 Langen 

WlesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OESTREtCH 
Carl-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 ^ 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

DatsunCherry. 
Der Familien-Kcmbi. DATSUN 

NISSAN 
"WlnimlilliKiilliiWi*. 

ALBODA 
Qesellschaft fUr KFZ Handel mbH. 
Kreuzgasse U, 6074 Rödennatli/Urtierach 
Telefon 0 60 74 / 56 14 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte - Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
AuBertialb SO 18 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

Findiger 

Bäcker 
Ola/ Oltenby, ein Bäk- 

kcr aus Kopenhagen, hat 
•sich eine automatische 
Brötchenstange konstruie- 
ren lassen und diese zum 
Patent angemeldet. Die 
Stange besitzt einen Ha- 
ken zum Aufspießen von 
Brötchentüten aus Plastik 
und kann teleskopartig bis 
zu fünfzehn Metern aus- 
gefahren werden. Der fin- 
dige Bäcker spart jetzt das 
Treppenlaufen - er reicht 
seinen Kunden die Bröt- 
chen durchs Fenster oder 
stellt sie einfach auf die 
Fensterbank der Küchen- 
fenster. 

Der letzte Kampf der Todeskralle (UT) 
Unerwartet und sensationell: neue Kämpfe 

vom Meister Bruce Lee, aus verschollen gegolte- 
nen Tresoren jetzt an die Öffentlichkeit gekom- 
men. Ein neues Eastem-Ereignis. 
In tödlicher Mission (Lichtburg 1) 

James Bond, Geheimagent 007 ihrer Majestät, 
ist wieder unterwegs. In der griechischen Insel- 
welt haben Unbekannte ein Spionageschiff ver- 
senkt, um einen Lenkwaffen-Computer in ihre 
Hand zu bekommen. Eine nervenzerfetzende 
Verfolgungsjagd beginnt. 
Feuer auf Rädern (Lichtburg 2) 

Eine Motorradbande provoziert einen Unfall, 
bei dem einer der Bande sein Leben verliert. Ein 
unerbittlicher Rachefeldzug entbrennt, bei dem 
es um Leben und Tod geht. 

Redaktionsschluß von 
„Langen Aktuell" 

Redaktionsschluß für die Zweimonatsausgabe 
Oktober/November des Langener Veranstal- 
tungskalenders Langen Aktuell ist am Freitag, 
dem 18. September. 

Alle Vereine, Verbände, Institutionen und 
Parteien werden gebeten, ihre Oktober/Novem- 
ber-Termine bis spätestens zu diesem Termin der 
Pressestelle im Rathaus, Südliche Ringstr. 80, 
Zimmer 130 (Tel.: 203-204 oder 203-205) mitzutei- 
len. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Kirctifiches Zettgeschelien 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitun< 
zu beachten  J 

Einzigartige 

Facliscliule 

Für alles, was mit der Pro- 
duktiori und Verwendung 
von Paprika zusammenhängt, 
hat man in der ungarischen 
Stadt Szegedin eine Fach- 
schule errichtet. Man will be- 
sondere Qualitäten von Pa- 
prikaschoten züchten und 
versuchen, damit den weit- 
gehend an Italien und Jugo- 
slawien verlorenen euro- 
päischen Markt wenigstens 
teilweise zurückzugewinnen. 

Stadtkirchengemeinde 
Wir weisen schon jetzt darauf hin, daß am 

Samstag, 19. September, ab 15 Uhr die Freunde 
der Stadtkirche im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße, wieder ein großes Kafffeetrinken veran- 
stalten. Dabei werden einige Informationen ge- 
geben über das Ausmaß der Arbeiten und den 
Stand der Finanzen. Für Stimmung sorgt der 
Harmonika-Spielring. Kuchenspenden werden 
gern entgegengenommen. 

Am 16.9. um 15 Uhr ist Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus der Stadtkirchengemeinde. 

Johannesgemeinde 
Am kommenden Sonntag, 13.9., 10 Uhr, verab- 

schiedet sich unsere Vikarin, Frau Inge-Monika 
Hofmann, mit einem Gottesdienst in der Johan- 
neskapelle. Aus diesem Anlaß laden wir ganz be- 
sonders herzlich ein. 

vKUCbh'chC 

Sonntag, den 13. September 1981 
(13. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Herr 
H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. AUee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Hof- 

maim) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
13.9. Bibelstunde 17.15 
den 15.9. Biebelstunde 

Petrusgemeinde 
Donnerstag, 17. September, 17.00 Uhr, Bibel- 

stunde im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Sonntag, den 
Uhr. Dienstag, 
19.30 Uhr. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

JOSEF MAYER 

ist am 6. 9. 1981 in seinem 67. Lebehsjahr verstorben. 

Herr Mayer war bis zu seiner Pensionierung 18 Jahre in unserem Haus tätig. 

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Geschäftsleitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHIESS Aktiengesellschaft 

Schiess-Nassovia 

STATT KARTEN 
Für cJie wohltuenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme zum Tocje unserer lieben Mutter, Oma, 
Uroma, Schwägerin und Tante 

Katharina Malchus 

geb. Gärtner 
danken wir von Herzen. 

Die überaus große Beteiligung an ihrer Trauerfeier, die vielen Blumengrüße, Geldspenden sowie die 
große Zahl der schriftlichen Beileidsbezeugungen brachten die Wertschätzung ihres Wirkens und 
Schaffens zum Ausdruck, dies wird uns Trost sein. 

Besonderen Dank unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn, Angestellten sowie Frau Vikarin Hof- 
mann. 

In stiller Trauer: 

Dorothea Müller geb. Malchus 
Rudi Müller 
Hans Müller und Braut 
Andreas Müller 
Maria Melndl geb. Malchus 

Langen, September 1981 Hans Melndl 



STELLENANGEBOTE ,y.»^ 
,o^ 

DasXa /große 

Junger 
Steuerbevolimächtigter (Berater) 

zur Leitung eines Steuerbüros im Raunn Of- 
fenbach gesucht. Spätere Beteiligung ist 
möglich. 
Bewerbung unter Offerte 952 der LZ. 

Sehr geehrte Frau Dr. med. 
Sehr geehrter Herr Dr. med. 
Suchen Sie für Ihre Praxis eine zuverlässige, flexible 

Sekretärin 
für Ihre Korrespondenz, Telefon und den freundlichen 
Empfang Ihrer Patienten? Ich würde mich freuen, für 
Sie tatig zu sein. 
Zuschriften Offerte 0949 an die Langener Zeltung. 

Unser explosionsartiger Satzanstieg erfordert noch einen 

Fotosetzer für unsere Compugraphic, 

der in unser junges Team paßt. 

Rufen Sie uns unter der Nummer 2 10 11112 

an und vereinbaren Sie mit uns ein unverbind- 

I liches Gespräch. 

jZ 
BUCHDRUCKEREI KUHN KG 
Langen, Darmstädter Str. 26 — Verlag der Langener Zeitung 

Kaminstudio 
6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstr. 1-3, Tel. 06074/60 81 
7.30-17,00. Frei bi5l545. Sa 830-12 00 

E 

po*t i;owiQA/oc(ichcmcIg 

'dienstags in de* 9^ 

sie wollen Ihr Haus, Grundstück oder Ihre Wohnung verkaufen/ 
vermieten. Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab und linden kosten- 

los für sie dep geeigneten Käufer/Mieter. 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

BETRIEBSELEKTRIKER 
mit guten Kenntnissen in 
Starkstromaniagen und Schaittechnik 

2 MAURER 
für Hochbau (Kanalbau) 

1 BAU HELFER 

1 KFM. MITARBEITERIN 
als Sachbearbeiterin in unserem 
Verwaltungsgebäude 

Informieren Sie sich über Einzelheiten bei unserem 
Herrn Cordey, Tel. 06 11 / 69 10 33 

ADAM SEHRING & SÖHNE 
Postfach 1627, 6070 Langen, Kieswerk an der B 44 

Immobilien 06105/71098 
OdvntraB« 29 
Walldorf 
F«mHI*nhr*dlt 

Seit 10 Jahren arbeiten wir zuverlässig und erfolgreich für 
unsere verehrten Kunden 

Wählen Sie uns als Partner! 
Altdachumdeckungen - Neueindeckungen 

Dacharbelten jeder Art zu günstigen Bedingungen 
Aschaffenburg. Maximilianstr. Sa 

rmSaMmMWmM T. 06021/13626«- Bürozeit 9-16 Uhr 
GmbH ' 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der , 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

ZitiuncrtjniJjl 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 U 14 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 El 03 / 2 79 21 

SCHÜSSEL - SET 

3 teilig, aus rostfreiem Edelstahl 
nnit Vakuum - Verschlußdeckel. 

Durchmesser: 
10,14 und 17 cm. 

nur DM 9.95 

neho /hop 

auch Mittwochnachmittag geöffnet 
Kurt-Schumacher-Ring 12, Egelst>ach näheToom, 

Mo. - Fr. 8.00 -16.00 Uhr. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift und Blu- 
menspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Dröll 

geb. Werner 

bedanken wir uns recht herzlich. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer 
Wächtler, dem Gustav-Adolf-Frauenverein, dem Jahrgang 1895/96, den 
Nachbarn, der Altenkame'adschaft des Turnvereins 1862 und all denen, 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Christof Dröll 

Langen, im September 1981 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Theresia Vogl 

geb. Ketterer 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderern DAnk Herrn Diakon 
Jaksche für die tröstenden Worte. 

Peter Vogl 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im September 1981 

Mein geliebter Mann, mein herzensguter Vater, Schwiegervater und Opa, 
Schwager, Bruder und Onkel 

Hans Heleine 

geb. 11. 10. 1911 gest. 9. 9. 1981 

hat uns nach kurzer, schwerer Krankheit für immer verlassen. 

In tiefer Trauer: 

Paula Heteine geb. Oefner 
Yvonne Dienefeld geb. Heleine 
Hans Dienefeld 
Enkelkind IMarina 
und alle Angehörigen 

August-Bebel-Straße 13 
6070 Langen 

» Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. 9. 1981, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb mein lieber Mann, 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Onkel, Schwager und Pate 

Heinrich Windhaus 

kurz vor seinem 90. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 

Anna Windhaus geb. Breidert 
Ludwig Wesp u. Frau Marie geb. Windhaus 
Karl Windhaus u. Frau Irma 
Karl (Heinz u. Inge Wesp 
Peter Bachem u. Frau Anita geb. Wesp 

Wolfsgartenstraße 4 
6070 Langen, den 4. 9. 1981 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. September 1981, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

UT- FILMBÜHNE LICHTBURQ 1 
Der Ictztt Akt • Das s«nsatlonefie Vermächtnis Auch in Langen der große Erfolg! 2. Woche 

Zwai moderne Service-Kirioa in einem Heue LICHTBUPIQ S 
die ■ruE grausam 

eri^e Tc, .s 

Bonil'81 
AiKHTRBROlXIXl- 

ROGERMOORE .Mj^UMillGS 
JAMES BOND 007 

m TÖDLICHER 
Miil I MhlWl 

Fr.-HMo. 20.30 
Sa. + So. 15.30,18, 20.30 

Di.-i- ML auch 15.00 

RÄDERA.r^^üER 
Tägl. 20.15. Sa. + So. 18.00, 20.15 

I PONGO + PERDI — Die Geschichte einer Hundfamilie 
Dieser herrliche Walt-Diesney-Film läuft 
 So. 14, 16, Di.-hML 15.00  

Do. 20.30 DSCHUNGEL-OLYMPIADE 

AUTOKmO Gravenbruch bei Neu-isenburg 
Telefon 0 61 02 / SS 00 

Freitag bis iMontag, täglicii 20.1S Uiir ' 
Terence Hill, Bud Spencer 
ZWEi VOM AFFEN GEBISSEN 
Noch nie sah der Wilde Westen so bissige Männer wie 
Terence und Bud, Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
LUSTSCHREIE HINTER KLOSTERMAUERN  

Dienstag bis Donnerstag, täglich 20.15 Uhr 
Regls Porte, Tanja Spiess 
DIE SCHÖNEN WILDEN VON IBIZA 
Sie sind i<e6 und frech, und leben und lieben wie es ihnen 
gefällt. Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
BLACK EROTIC 

>PEKTRum DReiEiCH#> 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN 
Sonntag, 13. September 1981, 10.00 Uhr 

JAZZ-FRÜHSCHOPPEN mit den 
GLORYLAND JAZZ-BROTHERS 

Freitag, 18. September 1981, 20.00 Uhr 
DER FAVORIT 

Komödie von Pierre Bariliet und Jean Pierre Grödy 
mit Charles Regnier, Uschi Bour u.v.m. 

Samstag, 26. September 1981, 17.00 Uhr 
bis in die Nacht 

ROCK 
„made in Dreieich", 10 Gruppen non-stop 

Dazu während der Veranstaltung 
FLOHMARKT im Foyer 

^PEHTRUm DREIfilCHiCI 

MEHRZWECKHALLE OFFENTHAL 
Samstag, 19. September 1981, 18.00 Uhr 

DISCO mit GISY'S ROLLING DISCO 

BURGHOFSAAL DREIEICHENHAIN 
Samstag, 19. September 1981, 20.00 Uhr 
TANZ BEIM KERZENSCHEIN 

BURGKELLER DREIEICHENHAIN 
Sonntag, 20. September 1981, 20.30 Uhr 

LOS GOMEROS 
Vom Leben und Lieben — Kanarische Volksmusik 

ApfelWGlnkBltGrGl Äpfel werden aufgekauft 

Wiederhold „Zur Wilhelmsruh" 
6070 Langen, Wilhelmstr. 2, Tel. 0 61 03/2 23 91 

Ganz aktuelle 

Urlaubs-Angebote 

Jetzt bei uns im 

TUl-Reisebüro 

^\U/^ 

Malediven 
Insel Lanluui Fushi FInolhu 

Paradiesischer Urlaub auf einem 
Robinson-Eiland. 

Tauchen und Schnorcheln. Ideal zum Baden. 
Sie wohnen in einfachen Bungalows direkt am Meer. 

Doppelzimmer mit Dusche. WC und Balkon. Vollpension. 

2 Wochen mit Flug ab Frankfurt 
pro Gast ab DM Ak3wi3*~ 

TOUROFVi' 

Reisebüro l-angen 
Urlaubs-Beratungs-Center In der Langener Voll<3banl< 

607 Langen, BahnstraBe 11-15 
TeL (06103) 21238 

PRAXIS DR. KOHL 
SchillerstraBe 3, Langen 

Geänderte Sprechstunden! 

Ab sofort Sprechstunden; 
Mo.—Fr. von 8.00—10.00 Uhr und 16.00—18.00 Uhr 

außer Dienstag- und Mittwochnachmittag 

Ab 1. Oktober 1981 wird die Hals-, Nasen-, Ohren- 
Arzt-Praxis von Herrn Dr. Zachert, GartenstraBe 115, 
von mir weitergeführt. 

Dr. med. Christine Stanescu 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 37 44 

Unsere neuen Tanzkurse 

Siir Jugendliche, Twens 

und Ehepaare beginnen 

ab Mitte September! 
Informationen erhalten Sie täglich in der Zeit von 
16.00 -19.00 Uhr oder telefonisch unter der 
Nr. 06103/24565. 

Tanzschule Senkbeii. 
Ihre Tanzschule für 
Gesellschaftstanz, Jazztanz, 
Rock'n Roll. Step- und 
Kindertanz. 

EINLADUNG 

zum 

Schüler-Konzert 

der ORGELSCHULEN BAUER 
am Samstag, 1Z September 
Bürgerhaus Rodgau-Dudenhofen 
14 Ulir große Orgel-Ausstellung mit vielen Neuheiten und 

attrairtiven Angeboten, Orgeisciiui-information u. 
Beratung 

15 Uhr Schulerkonzert 
danacii Demonstrationskonzert mit bei<annten 
Solisten und Künstlern 

19.30 BUffTER ABEND mit Tanz unter Mitwirkung von 
Hans-Karl Schmidt (i-less. Rundfunk) 
und der ORGEL-BAUER-BAND 

Alle Musik- und Orgelfreunde sind herzlicii eingeladen. 

Rembnicken b. Heusenstamm, Am HIrsctigraben 28, T. 06106/4303 
Frankfurt am Zoo. HBIderllnstr. 27. T. 0611/4337S9 
Orgaltchulan: Heusenstamm, Sprendlingen, Diet2ent)acti, Ober-Roden u.a. 

Das Glück braucht 

ein Zuhause7-'^^^N 

bauen r30.d*} 

wir's auf. 

Für '81: 18% Bausparprämie 
r' ■n: 

I 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: I 
Kurt Rechthien I 
Tel. 06103/23943 | 
Langen < 
Nordenstraße 9, täglich 
Montag von 15-18 Uhr Langener VoUcsbank, ' 
HauptsteUe BaJinstraße 11-15. Donnerstag von] 
15-18 Uhr Zweigstelle Bahnstraße 123. | 
Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. | j 

wüstenrot 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN -i- KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
Ind. BOcher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 15. September 1981,18.45 Uhr, Adolf-Reichweln-Schule 
Information - Beratung ' Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: OhmstraBe 20 • 6070 Langen ■ Telefon 7 90 91 

FREMDSPRACHENSCHULE 
FÜR INDUSTRIE UND 
WIRTSCHAFT 
BERUFSAUS- BZW. FORTBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen 
bzw. Europa-Sekretärinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Stelnvrag 8 (Hauptwadia) 
eooo Frankfurt/M. 1 
(U- und S-Batin-Anschlu6) 
Tel. (0611) 291244/284113 
SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn jeweils 1. 4. und 1. 10. Tages- und Abendklassen. 
Als Berutisfacnschule anerkannt für alle staatlichen Ausblldungsbeihllfen. 
(auch Arbeitsamt und BAföG)  

Wird das Kociien uns zur Qual — geiien wir in den 

RÜBEZAHL 
DA-WIxhausen, Lörtzingstraße 69, Telefon 06150/82599 

Ober 100 Gerichte zur Auswahl 
Alle Gerichte auch sofort zum Mitnehmen 

Party-ServIce warm und kalt für Gesellschaften und zu Hause 
Nebenzimmer für Familien- oder Belrlebsfelem (bis 50 Pers.) 

Ab sofort auch sonntagsmittags wieder über 100 Gerichte 

Ab sofort wieder Wlldgerichte 

FEUERVERZINKUNG 
„Der anefkannt beste Rostschutz" 
Badabmassung: 3,9 x 2,6 x 0,7 m 

Plttler/Monzastraße 
Telefon (0 61 03) 78 41 ■ 4 

Sehr geehrter DB-Kunde! 
Am 1. September 1981 habe ich die Firma 
Philipp-Rang & Sohn übernommen. 
Ich bitte Sie, mir das gleiche Vertrauen 
wie der Firma Rang entgegenzubringen, 
ich werde bemüht sein. Sie genauso wie 
bisher zu bedienen und hoffe auf eine gu- 
te Zusammenarbeit. 
BAHNSPEDITION RANG 
Inh. Hermann König 
Büro: Liebigslrade 31 
Lager: SiemensstraBe 9 
Langen, Tel 0 61 03 / 2 26 55 

Haben Sie notiertt 

Große 

TEPPICH 

ORIENT-SCHAU 

am 19. u. 20. Sept. 1981 

TEPPICH KÖHLER Ihr Fachgeschäft für gepflegte Wohnkultur 
Stresemannring 5, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 87 00 

Geschäftszeit: Mo.—Sa. von 9.00—13.00 Uhr u. von 14.30—18.30 Uhr. 

Geschäftszeit zur Orient-Schau 
Samstag, den 19. 9. 81, von 14.00—18.00 Uhr (Kein Vericauf) 
Sonntag, den 20. 9. 81, von 11.00—18.00 Uhr (Kein Verkauf 
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Vereinsieben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Verelnstreflen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgmppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; Handarbel- 
ten: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr 
Sa., 12. 9., Arbeitseinsatz 9.00 Uhr 
So., 13. 9., Bezirkswanderung in 
Oberrodenbach. 7.00 Uhr Treff- 
punl<t Schwimmbad PKW. 

Verkäufe 

0 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm In Egelsbach Bauge- 
biet „In den Obergärten". Be- 
zug ab Dez. 81 bis Frühj. 1982, 
fi^ieten ab 1.150,—DM + Uml. 
-I- Kaution. 

Edith BroB Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 02/5 12 08 

Guterhaltene Herren-Garderot», 
Gr. 53 zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03/2 21 80 

Birnenquitten zu verkaufen, Walter- 
Rietig-Straße 60, Tel. 2 62 31. 
Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

WlrttiHcrd?ot 
CicbcrUrcinj^ 
1838 

Am Montag, 14. 9. 81. treffen wir 
uns um 20.15 Uhr im SSG-Center. 

GESANGVicREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Samstag, 12. 9., um 8 Uhr Abfahrt 
zum Ausflug an der TV-Turnhalle. 
Sonntag, 13. 9., um 13 Uhr Abfahrt 
zum Freundschaftssingen nach 
Frankfurt an der TV-Turnhalle. Kiel- 
dung: weißes Hemd und dunkle 
Hose. 
Sonntag, 13. 9., um 20 Uhr Treff- 
punkt zum „Tag des ausländischen 
Mitbürgers" an der Stadthalle. 

TV-Attankam«r«d»chalt 

Sommer-Abschlußfahrt am 16. 
September 81, Abfahrt urn 12.30 
Uhr, TV-Turnhalle am Jahnolatz. 

HANDBALL 

11. Wllll-Lang-Tumler am 12. 9. ab 
12.30 Uhr in der Relchwelnhalle mit 
TSV Gersthofen, TGS Langenhain, 
TV Hattersheim, TG Schierstein, 
SSG Langen. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 16.9., um "16 Uhr 
Im Caf6 Geißendörfer. 

Jahrgang 1903/04 
Unsere Busfahrt am Mittwoch, 16. 
9. 81, geht um 13.30 Uhr am Jahn- 
platz ab. 

Jahrgang 1906/07 trifft sich am 
Donnerstag, 17.9. 81, um 17.C0 Uhr 
im Gasthaus zum Lämmcher. Mel- 
dung zum Ausflug für 7. "0. 81 
noch möglich. 

Immobilien 

Dachwohnung, 1 Zimme', Küche, 
Bad, ca. 40 qm, in Langen, ab so- 
fort zu vermieten. Zuschriften unter 
Offerte 0951 an die Langener Zei- 
tung. 

Suche Nachmleterzum 15.10.1981 
für 1 Zimmer, Küche, Bad In Lan- 
gen. Tel. 2 58 59, 17—19 Uhr. 

Kommen Sie in das größte 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-Gebiet! Bei^ns finden 
Sie auf über 1000 m Ge- 
schAftS'U Ausstellungsräume 
in dr'>j Etagen eine Riesen» 
auswahl modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Getdbeutel 
das Richt:ge! 
0 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie» 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 

# Elektro- und Wasser- 
installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14 -17 Uhr. 
KEIN VERKAUF! 

6070 Langen, 
LutherstraBe 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

KFZ-Mari(t 

Mofa-Hercules 25 Prima 2, grün, 1 
Jahr alt, umständehalber zu verk. 
Tel. 7 10 58, DirkSeibüchler, Friedr.- 
Ebert-Straße 1. 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

,,Oh Otto, hol doch mal 
von Oxna unsei Sofa." 

LKW'svon 1-4 t Nutzlast. 
Für Führerschein Kl. III. 
Zu Spezialtarilen nicht 
nur iür Onaas Sola. 

interRent 
AutoVermietung 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon 0 61 02 / 66 68 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

Atriumhausbauplatz, 419 qm, sofort baureif, 2-Famlllen- 
hausbauplatz, 526 qm, sofort baureif, In Langen, zu ver- 
kaufen. 
Angebote unter Offerte Nr. 0950 an die Langener Zeitung. 

Sonder-Angebot! 

Jeder Mantel 
voll ehem. gereinigt, entfleckt, appretiert-imprä- 

gniert und handgebügelt 

nur DM 8.90 
außer Sonderartikel 

reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutherplatz 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
HOCHZEIT 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Qe/i^a/tcf^EKßßppe/t 

^ftigitte^ab/tyfca€Kßef3(5e/t 

Langen, im September 1981 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
danken wir, auch Im Namen unserer Eltern, recht tierzlich. 

geb. Liederbach 
Darmstädter Straße 8 
6070 Langen 

PELZ'MULLER 
Inhaber Götz 

Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 23 
in der Fußgängerzone — kein Ladengeschäft — 

Ab sofort wieder durchgehend 
von 8.00—18.00 Uhr geöffnet. 

Samstags von 8.00—13.00 Uhr. 

Zur Saisoneröffnung besonders günstig 

Nerzmäntet ausgelassen 3.990,- 

Wallabyjacken 1.100,- 

Telefon: 0 61 02/42 97 

Ganz klar: 

Den vollen Film zu 

PORST 

NEU! 
PORST 

Königsbild 
mit Diamant- 
Oberfläche 

• mehr Farbreichtum 
• bessere Schärte 

• höhere Brillanz 
► runde Ecken 

• Königssiegel mit Dalum 
• Selbstklebe-Etikett 

fürs Album 

PHOTO PORST 
Wir sind (jberall. Zum Beispiel auch 

LANGEN 
AGENTUR ALBERTI 

Bahnstaße 3 am Lutherplatz 
Telefon 06103/29595 

MAUERNASSE? 
Schimmel - Salpelerbefall? 
Ist ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdtehtungen aus, 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
060 74/985 85. 

HERREN 
HÜTE - MÜTZEN 

STROHHÜTE 
Pelz-Müller 

Westendstraße 8, Egelsbach 
Telefon 48 08 

Zuverlässige saubere Zimmerfrau 
für vormittags gesucht. Hotel 
Scherer, Familie Spruyt, Mörfelder 
Landstraße 55, Tel. 7 13 66 

Tiermarkt 

Grüner Wellensittich entflogen. Be- 
ringt 016. Bitte rufen Sie an: Tel- 
0 61 03/2 91 51. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Gebrauchte Möbel spottbillig «■rfcMtl Mcntag — FftNag 17—1U0 Uhr, S«m«(ag 10—13 UN HatMffiwW. N<u^Mnb>i»B» 3 ^ 

Belm Orgelkauf viel Geld gespart 
es lohnt der Weg zum Orgel-Markt! 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

OKOBL-AiAiULT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 /34 10 61 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

PHIIA-SHOP 0. MÜLLER 
Telefon 0 61 03 / 2 46 50 

Eiisabethenstr. 57, 6070 Langen 
Briefmarkensammler finden 

große Auswahl an Brief- 
marken-Blocks, FDC's, ETB's 
von Bund, Berlin, UNO NY, 

Genf, Wien, Schweiz ab 1854, 
Europa CEPT, Kleinbogen und 

fvtaximumkarten von allen 
Westeuropa-Ländern 

Geöffnet von l^o. —Fr. 
9— 13 und 15— 18.30 Uhr, 

Sa. 9 — 13 Uhr. 

Tafel-Apfel 
Verkauf: (Vlo.— Fr. 
10—12 Uhr und 
15 — 18 Uhr, 
Samstag von 
10 — 13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
Albert Strilier 
Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Tel. (0 61 50) 35 44 und 45 28 

Allen, die mich zu meinem 
50. GEBURTSTAG 

mit Glückwünschen und Geschenken t>edachten, möchte Ich auf 
diesem Wege herzlich danken. /-> i i i 

Q&id JUaimm 
Außerhalb SO 35, Langen, im September 1981 

HERZLICHEN DANK allen, die mich anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 

mit Blumen, Geschenken und Glückwünschen tjedachten. Be- 
sonderen Dank Herrn Bischof Konrad Volk aus Mainz, Herrn Pfar- 
rer Kratz, dem fvlagistrat der Stadt Langen, der Hessischen Lan- 
desregierung, dem Landrat des Kreises Offenbach, Stadtwerke 
Langen, Bezirkssparkasse Langen, dem Bayernverein sowie al- 
len Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

c_Ala/tie cAleuw 

Bahnstraße 118 
6070 Langen 

Für die vielen Blumen, Geschenke und Aufmerksamkeiten 
anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 

danken 

uMc( ß/tifca'STinfc 

Sprendlingen, LessingstraBe 8 

Großausstellung 

Ausstellung, über 70 Kamine aufgebaut. 
IAftgabole 

Ind. MwSl 
frei 

) Baustelle 

Kamin-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,— 

NEU: Supra-Kamln, der wie ein Ofen 
heizt und angeschk>ssen wird. 

Neu: Kachelöfen 
Warmluftkamine, die heizen, mit WSrmerückgewin-! 
nungsaniage, Warmwassereinsalz in jeden Kamin I 
auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab I 
945.->• DM, Alle Kamine entsprechen den Deutschen | Richtlinien, mit 5-mm-Gußhaube. massiven Eichen-1 
baiken. Sicherheitssturz und 10-mm-Rückwand-1 
Isolierung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20| 
Eirrzeltellen. Ständig eine groBe Auswahl von Selbst-1 
bausatzen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Über I 
100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste [ 
Weg lohnt sich, 
Gratls-Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern. | 
Mo, bis Fr. 9—lfl-30 Uhr. samstags 9—14 Uhr 
1. Samstag Im monat 9—16 Uhr, 

HARK 

Niederlassung: Paul-Ehrllch-Straß« 6 
6057 Olatzenbach. Tel' 0 60 74 / 2 50 56 -t- 
Unsere Ausstellung befindet sich im 
Gewerbegebiel Dietzenbach-Ost (B 459). 

SCHNELL - BARGELD 

30.000 DIM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
weis und Abrechnung genügen. 
Darlehen über Lebensversicherungen, Speziaikredlte für Beam- 
te I öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH finanzveriviittlung 
Hirtengasse 9 • 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102/37450 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 02 / 34 37 

Frisch aus der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Cafö Geissendörfer 
Im SInges 20 • 6070 Langen ■ Telefon 2 2321 

Sonderaktion! 

Alu Gelenkarm-Markisen nach Maß 
— TÜV GEPRÜFT — 

jedes Stück bis 3 m Ausfall, bis 6 m Breite 

ab Werk DM 870,— incl. MwSt. 
Wir beraten Sie fachmännisch, rufen Sie sofort an. 
ROLLADEN SCHNEIDER GmbH 
MQhlstraße 10 • 6073 Egelsbach • Telefon 41 26 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 

III Unifarben. ^Fachmännisch und preis- 
IIwert innerhalb eines Tages. 
'^^^WM^WMRüfen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 

' ^ materialan. 
5t«*** n 

PORTkS'^^ 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Franl<furt, Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ftm. u. Dietzenbach-Steinl>erg POflTAS'Turen-Fachbetriebe uberal in Deutschland und m vielen Landern Europas. 

V4ev>'- Jetzt macht PORTAS auch 
Ihre alte Küche wie neu! Bjp 

Stellenangebot zeigt 

rückläufige Tendenz 

Auch Arbeitslosenzahl ging zurück 
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes nahm 

auch im Monat August einen unbefriedigenden 
Verlauf. Die Zahl der Arbeitslosneumeldungen 
ging zwar auf 247 zurück (—128 gegenüber dem 
Vormonat) und der Gesamtbestand an Arbeitslo- 
sen verringerte sich um 46 auf 851 (390 Männer, 
461 Frauen). Das Stellenangebot aber zeigte eine 
stark rückläufige Tendenz. 128 Po^ionen wur- 
den im August als neu zu besetzen gemeldet. Der 
Bestand an offenen Stellen zum Monatsende lag 
bei 360 Positionen insgesamt, wovon 31 für Män- 
ner oder Frauen, 245 nur für Märmer und 84 nur 
für Frauen in Betracht kamen. 

Die Arbeitslosenquote beträgt für den Dienst- 
stellenbezirk Langen 2,7 Prozent (Vormonat 2,8) 
und liegt im gesamten Arbeitsamtsbezirk 
Frankfurt bei 3,6 Prozent. 

Relativ stark nahm die Ausländerarbeitslosig- 
keit im Dienststellenbezirk Langen ab (— 30 ge- 
genüber dem Vormonat). Am Monatsende waren 
noch 110 Ausländer arbeitslos gemeldet. Bei den 
59jährigen und älteren Personen veränderte sich 
der Bestand kaum; hier wurden noch 81 Arbeits- 
lose gezählt. Annähernd konstant blieb auch mit 
einer Zahl von 47 der Bestand an arbeitslosen 
Schwerbehinderten. 

Bei den jugendlichen Arbeitslosen (unter 20 
Jahre alte Personen) gab es ebenfalls kaum Ver- 
änderungen. Von den 49 Jugendlichen hatten 39 

eine abgeschlossene Schulausbildung, sechs ei- 
nen Berufsabschluß, einer war Ausbildungsab- 
brecher und elf suchten eine schulische oder be- 
triebliche Berufsausbildungsstelle. 

Für Büro- und Verwaltungsberufe stellte sich 
die Arbeitsmarktlage am ungünstigsten dar. Für 
211 Arbeitslose (-^ 10 gegenüber dem Vormonat) 
gab es ein nur geringes Stellenangebot von 26 
Vakanzen. Hier nahm die Zahl der offenen Stel- 
len gegenüber dem Vormonat besonders auffäl- 
lig ab (—33). Die Zahl der arbeitslosen Hilfsar- 
beiter für allgemeine Tätigkeiten verringerte 
sich um 1,7 auf 154. In diesem Berufsbereich gab 
es 24 offene Stellen. Metall- und Elektroberufe 
zählten mit 69 Arbeitslosen und 57 offenen Stel- 
len. Auch hier zeigten sich rückläufige Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten (—17 gegenüber dem Vor- 
monat). 58 Arbeitslosen in den Verkaufsberufen 
stand ein vermindertes Angebot (—13) von 33 of- 
fenen Stellen gegenüber. Das Verhältnis von Ar- 
beitslosen zu offenen Stellen lag bei den Inge- 
nieuren, Technikern und technischen Sonder- 
fachkräften bei 40 zu 27. 

Im Monat August konnten von der Dienststel- 
le Langen 61 Dauerarbeitsverhältnisse vermit- 
telt werden. Unter den vermittelten Personen 
befanderi sich neun Ausländer. Kurzarbeit nahm 
im Berichtsmonat wieder zu. Fünf Betriebe ar- 
beiteten mit verringerter Arbeitszeit. 

Morgen geht's wieder 

um die Wassergasse 

Parlamentarier sprechen mit den Anliegern 

Die Simulation in der Wassergasse über Mög- 
lichkeiten ihrer Umgestaltung zu einem „fuß- 
gängerbevorzugten Bereich" am vorletzten Wo- 
chenende hat viele interessierte Bürger ange- 
lockt und ihnen am lebensgroßen Modell eine 
deutliche Demonstration geliefert, wie sich die 
Städteplaner das Ganze vorstellen. Den Bürgern 
sollte dadurch die Möglichkeit gegeben werden, 
sich eine genaue Vorstellung zu machen und sich 
ihre Meinung dazu zu bilden. 

Vor allem geht es den Verantwortlichen in 
Parlament und Magistrat darum, die Auffassung 
der direkt betroffenen Anlieger zu hören. Des- 
halb ist für morgen abend um 19.30 Uhr im klei- 
nen Sitzungssaal des Rathauses ein Gespräch 
zwischen der Stadt und den Anliegern vorgese- 
hen, in dem nähere und weitere Einzelheiten er- 
läutert werden sollen. 

Nach den Vorstellungen des Magistrats soll die 
Wassergasse mit rotem Und grauem Granit ge- 
pflastert werden, es sind Straßenleuchten, Bän- 
ke und Pflanztröge vorgesehen, und als Begrü- 
nung hat man an kanadische Felsenbirken, Zier- 
apfel, Kugelspitzahom und Weißdom gedacht. 

Den Anliegern werden am Mittwoch abend au- 
ßerdem andere mögliche Pflastermaterialien 
und auch verschiedene Ausführungen von Stra- 
ßenlaternen vorgestellt. Nach dem Willen des 
Parlaments soll bei einer solchen Maßnahme 

Neue Kurse 
Die Musikschule innerhalb der Volkshoch- 

schule Langen bietet auch in diesem Jahr wieder 
neue Kurse für Anfänger in musikalischer Früh- 
erziehung;^ Blockflöte und Orff'schem Instru- 
mentarium an. 

Interessenten können sich bei der Geschäfts- 
slelle der Musikschule im Rathaus, Zimmer 112 
oder telefonisch imter der Nummer 20 32 49 an- 
melden. 

Übrigens kann man bei der Musikschule auch 
alle Orchesterinstrumente erlernen, wie z.B. 
Violine, Viola, Cello, Kontrabaß, Querflöte, Kla- 
rinette, Trompete, Saxophon, Waldhorn, Posau- 
ne, Tuba und Schlagzeug. Auch hierfür Anmel- 
dungen an obige Adresse. 

Es geht um 

Langens 

Finanzen 
Eines der wichtigsten Themen, die es in 

einer Kommune überhaupt gibt, wird am 
Dormerstag, dem 17. September ab 19.30 
Uhr in der Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses im Rathaussaal behandelt: 
der FinEuizbericht des Stadtkämmerers, 
die 2. Nachtragssatzung für das Haus- 
haltsjahr 1981 und das Investitionspro- 
gramm mit Finanzplan der Stadt für die 
Jahre 1981 bis 1985. 

Wer glaubt, darüber gebe es nicht viel zu 
sagen, weil nach den sattsam bekannten 
Worten der Verantwortlichen ohnehin 
kein oder viel zu wenig Geld vorhanden 
sei, der irrt sich. Gerade die geringen Fi- 
nanzen sollen so angelegt und verwaltet 
werden, daß sie am Ende reichen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung werden 
noch einige Kommissionen gebildet, die 
Sozialkommission, die Kommission für 
das Friedhofs- und Bestattungswesen, die 
Kulturkommission, die Sportkommission 
und die Vergabekommission. Schließlich 
folgt noch eine aktuelle Fragestqnde. 

Die Sitzung ist wie immer öffentlich, 
und es wäre für viele Langener Bürger si- 
cher interessant, gerade bei einer so wich- 
tigen Tagesordnung einmal als Zuhörer 
dabei zu sein. 

Unfallzahlen 

steigen 

Vorbei ist die Ferienzeit, das Gedränge auf den 
Straßen wurde wieder größer und damit steigen 
auch die Unfallzahlen, dies ist der derzeit er- 

. kennbare Trend. Auch der Vergleich zwischen 
den August-Zahlen von 1980 zu 1981 fällt nicht 
gerade ermutigend aus. Sie liegen in diesem Jahr 
erheblich höher als im Voijahr. 

Die Unfallfolgen selbst bieten jedoch ein un- 
einheitliches Bild. Im Stadtgebiet Offenbach 
liegt die Zahl der Unfalltoten und -verletzten 
deutlich unter denen des Vorjahres. Auf den 
Straßen des Kreises dagegen ist eine Steigerung 
festzustellen. Zwar blieb die Zahl der dort bei 
Unfällen CJetöteten mit vier konstant, die An- 
zahl der Verletzten stieg aber erheblich an. 

Hier die Zahlen vom August 1981 (in Klam- 
mem die Zahlen vom August des Voijahres): Die 
Gesamtzahl der Unfälle betrug 886 (764). Dabei 
gab es sechs (8) Tote, 47 (44) Schwerverletzte und 
246 (227) Leichtverletzte. Die Zahl der O'rdnungs- 
widrigkeiten belief sich auf 231 (354) und an 
Straftaten im Straßenverkehr wurden 655 (410) 
registriert. Bei den Ordnungswidrigkeiten im 
Straßenverkehr sind Anzeigen wegen überhöh- 
ter Geschwindigkeit und Nichtbeachtung einer 
„Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 

Gestern f^ncTcncr Zcitunit 
passiert - ~ 

der n|<tuetic Werbeträger 

heute 21011-12 
KuHrt KG, Buch- und.OlfsoIdr^JCk 

nicht über die Köpfe der Bürger hinweg geplant 
werden. Man will im Gespräch mit den Betroffe- 
nen die optimale und von allen vertretene Lö- 
sung herausfinden. Immerhin geht es dabei um 
eine erhebliche Summe, die — so war aus Ge- 
sprächen an den Simulationstagen zu hören — 
ohnehin nicht von allen zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt eingesehen wird. Über die Schönheit des 
Dargestellten gab es kaum Streitigkeiten oder 
Gegenmeinungen. Den Verantwortlichen wurde 
für diese Art der Darstellvmg viel Lpb ausge- 
sprochen. 

Man wird morgen hören, wie nun die endgülti- 
ge Stellungnahme der Anlieger aussehen wird. 
Neben dem schönen Aussehen und der Kosten- 
frage gibt es noch andere Argumente. 

Rowdies verwüsteten 

PUz-Ausstellung 

Zurück blieben Resignation und Empörung 

Der Ortsverband Langen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hatte für 
das vergangene Wochenende auf die Wiese hinter 
dem Hallenbad eingeladen, um über heimische 
Pilzarten zu informieren. Da es in Langen keine 
Pilzberatungsstelle gibt, was von vielen Besu- 
chern sehr bedauert wurde, war die Idee dieser 
Information besonders wünschenswert. 

Mit sehr viel Mühe und großem Au 'and war 
eine etwa hundert Quadratmeter grolle Fläche 
zu einem wahren Pilzfiarten verwandelt worden. 

Erst kam die „Praxis, morgen die „Theorie". Bei der Wassergasse geht man neue Wege: der Bürger 
soll mitreden. 

Rund 120 Arten von Pilzen waren vertreten, 
meist in mehreren Exemplaren, die verschiedene 
Stadien des Wachstums und des Aussehens sehr 
anschaulich darstellten. Namensschilderund Er- 
läuterungen informierten eingehend über alles 
Wissenswerte, so daß die rund 150 Besucher, die 
am Samstag gekommen waren, eine wertvolle 
Lehre aus ihrem Besuch ziehen kormten. 

Als der Vorsitzende der SDW, Rudolf Diegel, 
am Sonntagmorgen seinen freiwilligen „Dienst" 
antrat, stockte ihm der Atem. Die gesamte Anla- 
ge bot ein Bild der Verwüstung, kauni ein Pilz 
war noch an seinem Platz. In der Nacht waren 
unbekannte Rowdies über den Pilzgarten herge- 
fallen und hatten ihr Mütchen daran gekühlt. 
Aus war es mit der Information, die gesamte Mü- 
he und Arbeit war umsonst gewesen, das Geld, 
das die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald für 
die Information der Bürger aufgewendet hatte, 
war zum Fenster hinausgeworfen. 

Resi&iation machte sich beim Veranstalter 
breit: „Da engagiert man sich, um den Bürgem 
einen Gefallen zu tun und ihnen wertvolle Infor- 
mationen zukommen zu lassen, und dann kom- 
men solche dummen Kerle und machen alles ka- 
putt. Was soll man denn überhaupt noch tun?" 
ärgerte sich Diegel. Empörung herrschte auch 
bei den rund 80 Bürgem, die am Sonntag kamen 
und statt Information über Pilze mit dem kon- 
frontiert wurden, was man heutzutage unter 
„Abbau von Aggressionen" versteht. 

* 
Sicher wird es auch diesmal wieder Leute ge- 

ben, die solches Tun zu entschuldigen versuchen 
und mit sozio-psychologischen Erklärungen 
kommen. Die Bürger jedoch, die am Sonntag das 
Werk der sinnlosen Zerstörung mitbekamen, 
waren der Meinung, daß den Übeltätern, sofern 
man ihrer habhaft wird ein ordentlicher Denk- 
zettel gehöre. 
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Laphila '81: 

Briefmarkenausstellung' 

zum Thema „Europa" 

Kirchenchor St. Albertus Magnus 

war auf Reisen 

Der Briefmarkensammlerverein Langen setzt 
seine Tradition erfolgreicher Werbeausstellun- 
gen, die jeweils einem bestimmten Thema ge- 
widmet sind, im Oktober mit der Laphila '81 in 
der Stadthalle Langen fort. Die Werbeausstel- 
lung steht diesmal unter dem Thema: ,,Europa- 
Philatelie". Sie stellt einen Beitrag der Lange- 
ner Philatelisten zum lOjährieen Jubiläum der 
Ringverschwisterung mit der englischen Partner- 
stadt Long Eaton und der französischen Partner- 
stadt Romorantin dar. 

Gezeigt werden am 24. und 25. Oktober über 
20, z. T. auf Wettbev^erbsausstellungen hervorra- 
gend bewertete Sammlungen aus der ganzen 
Bundesrepublik zum Thema ,,Europa" sowie 
,,Internationale Vereinigung". 

Aus Anlaß der Laphila '81 wird die Deutsche 
Bundespost am 24.10. und 25.10. in der Stadthal- 
le Langen ein Sonderpostamt einrichten. Dort 
wird ein Sonderstempel geführt, der wegen sei- 
nes Europa-Motivs bei den Philatelisten beson- 
dere Aufmerksamkeit finden dürfte (Entwurf 
anbei). 

Im Foyer der Stadthalle Langen sind Händler- 
stände vorgesehen sowie Informationsstände 
des Briefmarkensammlervereins Langen und 
des Fördererkreises für europäische Partner- 
schaften. Selbstverständlich bestehen auch gute 
Möglichkeiten zum Markentausch und fachli- 
chen Gespräch. 

90. Geburtstag 
Frau Wilhelmine Mosch, geb. Schilder, feiert 

am Mittwoch, dem 16. 9. 81 in der Elisabethen- 
straße 28 in Langen ihren hohen Geburtstag. Sie 
wurde in Kuttelberg, Sudetenschlesien geboren, 
und heiratete 1916. Nach der Vertreibung war 
Oberhessen die neue Heimat. Ihr Mann, er starb 
schon vor 11 Jahren, war Oberforstverwalter 
und Mitinitiator der Flüchtlingssiedlung Wie- 
sental bei Bad Nauheim, wo aus den gesprengten 
Bunkeranlagen des Hauptquartiers Adlerhorst 
einfache Siedlungshäuser gebaut wurden. 1963 
zogen sie zu ihren beiden Söhnen nach Langen. 

Trotz ihres hohen Alters ist die Jubilarin gei- 
stig noch vielseitig interessiert und verfolgt die 
Tagesgeschehnisse aus Zeitung und Femsehen. 

Die Langener Zeitung wünscht der Neunzig- 
jährigen alles Gute zum Geburtstag und noch 
schöne Jahre. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1901/02 tri.<:ft sich am Mittwoch 

um 16 Uhr im Caffe Geißendörfer. 
Der Jah^^ang 1903/04 macht am gleichen Tag 

eine Busfahrt. Abfahrt ist um 13.30 Uhr am 
Jahnplatz. 

Am Donnerstag, dem 1'/. 9. um 17 Uhr kommt 
der Jahrgang 1906/07 im Gasthaus ,,Zum Lämm- 
chen" zusammen. Anrrieldungen zum Ausflug 
am 7. 10. sind an diesem Tag noch möglich. 

Der Jahrgang 1916/17 trifft sich am Donners- 
tag ab 16 Uhr im Eigenheim-Saalbaa in Egels- 
bach. Spaziergänger starten um 16 Uhr am Ar- 
beitsamt bzw. bei Lina Cezanne, geb. Umstäd- 
ter. 

Der Jahrgang 1930/31 hat am Mittwoch, dem 
16. September ab 20 Uhr seine Zusammenkunft 
im „Deutschen Haus". An diesem Abend sollten 
die letzten Anmeldungen für die 50-Jahr-Feier 
am Samstag, dem S-.-Oktober im „Lämmchen" 
abgegeben werden. 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich zur 
Sommer-Absrhlußfahrt am Mittwoch, dem 16. 
September um 12.30 Uhr an der TV 'Turnhalle 
am Jahnplatz. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Tauschinteressenten, die bis zu diesem Termin 
nicht mehr warten können oder wollen, sind 
auch zu den regelmäßigen Zusammenkünften 
des Briefmarkensammlervereins Langen herz- 
lich eingeladen! Sie finden am 1. und 3. Mittwoch 
eines jeden Monats von 19 bis 22 Uhr in den 
Clubräumen der Stadthalle statt. Die Fachauf- 
sicht liegt beim Vereinsvorstand, der insbeson- 
dere Jugendlichen und Anfängern mit Rat und 
Sachverstand zur Seite steht. Die neuesten Kata- 
loge mit den aktuellen Notierungen liegen für al- 
le Besucher der Tauschzusammenkünfte zur ko- 
stenlosen Einsicht bereit. 
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Über mangelnde Aktivitäten bei vielen Gele- 
genheiten im Leben der Pfarrgemeipde kann der 
Kirchenchor nicht klagen. Und doch heben sich 
zwei Ereignisse im Jahresablauf immer heraus. 
Das ist einmal ein großes Konzert, in dem Diri- 
gent Reiner Malkmus und sein Chor, die eigentli- 
che Aufgabe als Kirchenchor nicht vernachlässi- 
gend, das Ergebnis intensiver Probearbeit der 
Öffentlichkeit vorstellt, und zum anderen der 
jährliche Ausflug, bei dem sich aktive und passi- 
ve Mitglieder mit Freunden der Chorgemein- 
schaft treffen und Gemeinsamkeit pflegen. 

Zum Ausflug 1981, dem 25. Ausflug im 25. Jahr 
des Bestehens des Chores überhaupt, hatte der 
Chor als Gäste die Kolpingsfamilie eingeladen, 
und so ging es am Sonntag, dem 6.9. um 8 Uhr 
bei schönstem Wetter mit Pfarrer Johannes 
Kratz und Diakon Gerald Jaksche in zwei voll- 
besetzten Bussen auf die Reise in den Hunsrück. 

Erstes Ziel jedoch war Bingen-Dietersheim, 
wo man im dortigen erst kürzlich renovierten 
Gotteshaus von Pfarrer Otto, der 1955/56 in Lan- 
gen Kaplan war, erwartet wurde. Hier feierten 
Pfarrer Kratz und Diakon Jaksche ein Hochamt 
unter Mitwirkung des Kirchenchores, der in die- 
ser Kirche mit ihrer guten Akustik, wie so oft 
auch in Langen, mit mehrstimmigen Chören die 
anwesenden Gläubigen beeindruckte. Pfarrer 
Otto hatte zuvor bei der Begrüßung vor der hl. 
Messe die Langener Gäste mit der Ankündigung 
überrascht, daß die Kollekte dieses Hochamtes 
für den Neubau der Langener Kirche bestimmt 
sei — eine noble Geste des Pfarrers einer relativ 

AW-Senioren-Programm 

hat großen Erfolg 

Wie in der Jahreshauptversammlung der AW 
beschlossen wurde, hat das Senioren-Programm 
der Arbeiterwohlfahrt mit den monatlichen Zu- 
sammenkünften begonnen. In den Sommermo- 
naten finden diese Zusammenkünfte in Form 
von Nachmittags-Busfahrten statt. So ging es im 
Juni bei höchsommerlichem Wetter nach Zell in 
den Odenwald, um bei Kuchen und Kaffee ge- 
mütlich beisammen zu sein. Ein Teil der Gäste, 
der gut zu Fuß war, ging einen Waldweg entlang 
bis Bad König in den neuen Kurpark. Die übri- 
gen Gäste wurden mit dem Bus nach dort gefah- 
ren, wo auch sie Gelegenheit hatten, den schönen 
Kurpark zu genießen. 

Im Monat Juli ging es dann in den schönen 
Spessart zum Hundsrückenhof, einem alten 
Gasthaus im Wald. Selbstgebackenes Brot und 
frische Hausmacher Wurst mundete allen sehr 
gut. Ein herrlicher Spaziergang im Anschluß 
daran wurde von vielen genutzt. 

Im Monat August ging es an den Rhein nach 
Ingelheim und durch wunderbare Weinberge 
zum Bismarkturm. In einem sehr schönen Aus- 
flugslokal mundete frischer Zwetschkenkuchen, 
und die AW-Senioren genossen die wunderbare 
Aussicht über das Rheintal bis hin zum Nieder- 
walddenkmal. Auch diesmal waren die Gäste 
begeistert von dem schönen Nachmittag und 
dankten mit einem Abschiedslied. 

25 Jahre im öffentlichen Dienst 

Auf eine 25jährige Dienstzeit im öffentlichen 
Dienst konnte am Dienstag, dem 1. September 
1981, der städtische Amtsinspektor Gerhard 
Vollhardt zurückblicken. Er würfe im Jahre 1942 
in Egelsb&ch geboren, wo er auch heute mit Frau 
und zwei Kindern zu Hause ist. Kindheit und Ju- 
gend verbrachte er im Bayrischen und begann 
1956 eine dreijährige Lehrzeit bei der Deut- 
schen Bundesbahn. Bis Ende 1964 war Vollhardt 
beim Hauptgüterbahnhof Frankfurt im Ran- 
gierdienst tätig, wurde im Jahre 1965 zum Assi- 
stenten für die mittlere Beamtenlaufbahn ausge- 
bildet und anschließend zum Bahnhof Sprend- 
lingen versetzt. 

Anfang 1967 kam er zum Bahnhof Langen, 
wurde dort am Fahrkartenschalter und in der 
Expreßgutabteilung eingesetzt, brachte es vom 
Betriebsaufseher bis zum Obersekretär und 
wurde 1969 zum Beamten auf Lebenszeit,er- 
nannt. 

Am 1. 12. 1973 wechselte Gerhard Vollhardt 
zur Stadtverwaltung Langen über, wo er im Amt 

für öffentliche Ordnung, Wirtschaft und Verkehr 
tätig wurde. Mittlerweile im Range eines Amts- 
inspektors wurde er nach einem Fortbildungs- 
lehrgang zum Hilfspolizeibeamten bestellt. Zu 
seinen Aufgaben gehören u. a. die Bereiche Um- 
weltschutz; insbesondere Lärmbekämpfung und 
Abfallbeseitigung, die Überwachung von Gast- 
stättenbetrieben sowie des Kraftdroschkenge- 
werbes. Das sehr umfangreiche und vielseitige 
Arbeitsgebiet erstreckt sich auch auf die Rein- 
haltung der Feldgemarkung sowie die Kontrolle 
des wilden Kiesgrubengeländes. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde, bei der 
Vorgesetzte, Kollegen sowie Vertreter des Perso- 
nalrats zugegen waren, sprach Erster Stadtrat 
Karl-Heinz Liebe dem Jubilar seinen Dank für 
die stets mit Zuverlässigkeit und Pflichtbewußt- 
sein ausgeführte Arbeit aus und überreichte ihm 
ihn Namen des Magistrats eine Ehrenurkunde 
und ein Geschenk. Personalrat und Kollegen 
schlössen sich mit Glückwünschen und Geschen- 
ken an. 

Erster Stadtrat Karl Heinz Liebe (r.) gratuliert. 

armen Pfarrei und ein Zeichen der Verbunden- 
heit des ehemaligen Kaplans von St. Albertus 
Magnus, der bei der Grundsteinlegung der abge- 
rissenen alten Kirche dabei war. 

Weiter ging es nach dem Hochamt auf der Na- 
he-Weinstraße über Waldböckelheim und So- 
bernheim nach Simmertal-Schloß Dhaun, wo 
das Mittagessen eingenommen wurde. Anschlie- 
ßend hatten die Ausflügler etwa 2 1/2 Std. in 
dem kleinen Ort zur eigenen Verfügung, wo das 
Burggelände mit der Burg, mit einer Spielwiese 
für Kinder, mit Ruhebänken im Schatten von 
Bäumen und Sträuchem oder in der Sonne, mit 
einer herrlichen Aussicht über den Hunsrück 
und in die Täler hinein lockte und jung und alt 
zum Verweilen einlud. Und wer Lust auf Kaffee 
und Kuchen oder anderes hatte, fand dies nach 
einem 3/4stündUchen Spaziergang zur sehens- 
werten ehemaligen Stiftskirche im Ortsteil Jo- 
hannisberg. 

Gegen 18 Uhr traf man dann, von Schloß 
Dhaun kommend, zum geselligen Abschluß im 
Winzerkeller Ingelheim ein. Drei Stunden ver- 
gingen hier bei Tanz, Spiel für Junge und Alte 
und persönlichem Gedankenaustausch bei einem 
Schoppen guten Weines wie im Fluge. Pro- 
grammgemäß wurde um 21 Uhr zum Aufbruch 
gemahnt und die Rückfahrt angetreten. Gegen 
22 Uhr kehrte man nach Langen zurück. Einhel- 
lige Meinung ^er Teilnehmer: Es war ein schö- 
ner, abwechslungsreicher Tag, ein Ausflug, der 
hielt, was man von ihm erwartet und den Chor- 
Vorsitzender Baldner mustergültig organisiert 
hatte. 

Mit drei Teams um Punkte 
Auch im Spieljahr 1981/82 wird der Schach- 

klub Langen mit drei Mannschaften am Punkt- 
spielbetrieb der Schachverbände teilnehmen. 
Erfolge erhofft man sich vor allem für die 1. 
Mannschaft, die ohne personellen Veränderun- 
gen um die Meisterschaft im Unterverband 
kämpft. 

Schweren Zeiten geht dagegen die 2. Mann- 
schaft entgegen, die sich in der Bezirksklasse be- 
haupten muß. Weil hier einige routinierte 
Schachspieler nur noch sporadisch zur Verfü- 
gung stehen, kommen besonders Jugendliche 
zum Einsatz. 

Noch in der untersten Klasse spielt die 3. 
Mannschaft, sie hofft jedoch in dieser Saison auf 
den Aufstieg. 

Spielabende des Schachklubs finden jeden 
Freitag ab 20 Uhr in der Alten Bachschule, Block 
C, 2. Stock, in der Fahrgasse statt. Gäste sind je- 
derzeit willkommen. 

Kindergarten 

feierte 

Der Kindergarten der Martin-Luther- 
Gemeinde feierte vor kurzem sein Sommerfest 
für „groß" und „klein"! Die Freude, der Spaß 
und das gemütliche Beisammensein standen im 
Vordergrund. Nach den Vorführungen der Kin- 
der, die leider wegen des Wetters im Raum statt- 
fanden, gab es für die Kinder viele Spiele (Sack- 
hüpfen, Glücksrad, lustige Verkleidung mit So- 
fortbild, Büchsen werfen, Tau ziehen und Ker- 
zen ausschießen). 

Zur Stärkung gab es für alle Getränke, Kaffee 
und Kuchen. Die Vielzahl der Kuchen machte 
die Auswahl sehr schwer. Der große Hunger 
wurde am Abend mit Schmalzbroten, Grillwurst 
und sauren Gurken gestillt. So war für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

Bei den Eltern und Kindern fand das Fest gro- 
ßen Anklang. Dank gialt allen fleißigen Helfern, 
die am Fest und bei den Vorbereitungen mitge- 
holfen hatten, denn ohne diese tatkräftige Hilfe 
wäre so ein Fest gar nicht möglich gewesen. 

iiiiiiiiiiimimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiii 
In unserer nädisten Ausgabe beginnt: 

Das freheimnis des lan Ravel 
 ROMAN VON HANNS UORICH VON BISSING   

Merkwürdig ist das schon; da suciit sich der 
offensiditlidi sehr reiche Jan Ravel als Erzie- 
herin für seine beiden halbwüchsigen Kinder, 
Ute und Norman, ausgerechnet ein junges, 
unerfahrenes Mäddien. Luz Cornett hat zwar 
glänzende Zeugnisse, aber in ihrem Beruf hat 
sie nie gearbeitet. Ihre Eltern waren einlnal 
sehr wohlhabend, und nie hätte sie als Kind 
gedacht, daß sich einmal das alles in Nichts 
auflösen würde. Dodi nun leben sie nach ihrer 
Fludit zusammen mit dem kleinen Bruder in 
einer ärmlichen Lagerbaradte. Luz Cornett ist 
froh, mit ihrem großzügigen Gehalt die Not 
ihrer Familie lindern zu können. So fährt sie 
tausend Kilometer weit mit der Bahn nach 
Luzern in das Haus des Jan Ravel. - Sie 
kann nicht ahnen, daß eine ehemalige Schau- 
spielerin, Sabine Lind, zufällig über den Haus- 
herrn etwas Fürchterliches herausgefunden 
hat. Ist jener Jan Ravel ein Betrüger, oder 
vielleicht nodi schlimmer: hat er ein Men- 
sdienlebe^i auf dem Gewissen? Nur er und 
sein enger Vertrauter, Magnus Holder, kennen 
das Geheimnis des Hauses Ravel. 
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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Altkleiderspenden 

gehen zurück 

Rotes Ki'euz riift zu mehr Aktivität auf Fata Morgana 
Bei diesem Begriff denkt man an Verirr- 

te in der Wüste, die nach Wasser lechzend 
und dem Verdursten nahe durch die endlo- 
se Weite des Sandes kriechen und plötzlich 
am Horizont eine Oase mit Palmen und 
Wasserstellen sehen. Wenn sie dann das 
greifbar nahe Labsal erreicht zu haben 
glauben, löst sich selbiges in Luft auf, und 
die armen Menschen befinden sich weiter- 
hin im heißen Wüstensand. So kennt man 
die „Fata Morgana" aus vielen Reiseerzäh- 
lungen. 

Das Lexikon beschreibt eine ,,Fata Mor- 
gana" als ,,eine durch Luftspiegelung ent- 
standene Täuschung", wobei solche Trug- 
bilder durch die starke Brechung des Lich- 
tes in den untej-en heißen Luftschichten 
entstehen. 

Am Sonntagmorgen um 7.40 Uhr war 
auch in Langen etwa 15 Minuten lang eine 
,,Fata Morgana" zu sehen, berichteten eini- 
ge Leser, die zur genannten Zeit einen Spa- 
ziergang auf dem Leukertsweg in Richtung 
Loh durch die Fetdgemarkung machten. 
Sie sahen plötzlich Berge mit Dörfern und 
Häusern vor sich, obwohl man genau weiß, 
daß über die Bahnlinie hinweg auch nur 
flaches Land ist und in weiterer Feme die 
Oberrheinische Tiefebene liegt. 

Wir riefen bei den Meteorologen des Wet- 
terdienstes in Offenbach an und fragten, 
wie die Erscheinung zu erklären sei. Dort 
war man überrascht über ein solches Ereig- 
nis in unseren Breiten, wo ganz bestimmt 
keine so enorm starken Temperaturgegen- 
sätze geherrscht haben, die in heißen Län- 
dern die Ursache einer ,,Fata Morgana" 
sind. 

Man konnte sich nur vorstellen, daß bei 
den am Sonntagmorgen vorhandenen sehr 
guten Sichtverhältnissen bei leichter Ku- 
muluswolkenbildung auf andere Art eine 
optische Täuschung entstanden sein könn- 
te. Eine Erklärung für eine sonst übliche 
,,Fata Morgana" hatte man nicht. 

Keine ,,Fata Morgana", sondern rauhe 
Wirklichkeit war jedoch hinter der Stadt- 
halle zu sehen, wo über Nacht eine Pilz- 
Ausstellung verwüstet worden war. Das 
war weder eine Luftspiegelung noch eine 
Sinnestäuschung. Hier waren rohe Kräfte 
am Werk, die nur mit einer Vemebelung 
der Sinne behaftet sein können. Mit ande- 
ren Worten: die Typen, die nichts anderes 
im Kopfe haben als den Wunsch, anderer 
Leute Eigentum und anderer Leute Arbeit 
zu zerstören, sollten sich als komplette 
Idioten fühlen. 

AsF-Treff 
Die AsF Langen lädt am 21. September zu ih- 

rem monatlichen Treff in die Gaststätte ,,Zur 
Westendhalle" (am Bahnhof) ein. Zu diesem 
Treff wird Ingrid Grosch von der Arbeitsgruppe 
,,Christen für den Frieden" einen Dia-Vortrag 
zum Thema „Aufrüstung" halten. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr. 

Eine rückläufige Tendenz bei Spenden von 
Altkleidem hat das Deutsche Rote Kreuz leider 
feststellen müssen. Wie die Leiterin der DRK- 
Sozialstation, Elfriede Ludwig, mitteilt, kom- 
men immer weniger Bürger mit Altkleiderspen- 
den zwischen den Altkleidersammlungen. Gera- 
de diese Spenden aber seien für die Kleiderver- 
sorgung Bedürftiger so ungemein wichtig. 

Bekanntlich hat das DRK einen großen Raum 
unter dem Hallenbad, in dem alle Arten von 
Kleidungsstücken gesammelt und gelagert wer- 
den, um in Notfällen und Notlagen weitergege- 
ben zu werden. Vor allem die Aussiedler haben 
von dieser Möglichkeit schon viel Gebrauch ge- 
macht, und ihnen konnte über manche Anfangs- 
schwierigkeiten hinweggeholfen werden. 

Die Kleider, die täglich vor den Türen des 
DRK-Heims in der Zimmerstraße 8—10 plaziert 
werden können, werden nach gut und weniger 
gut erhaltenen Stücken aussortiert. Was noch 
verwendungsfähig erscheint, kommt in die Aus- 
gabestelle unterm Hallenbad, die weniger guten 
Stücke werden zusammen mit den Spenden bei 
den Altkleidersammlungen nach Darmstadt zu 
einer zentralen Sammelstelle gebracht, wo eine 
erneute Auswahl erfolgt. Während die besseren 
Stücke für Katastrophenfälle eingelagert wer- 

Geknickt schaut sich SDW-Vorsitzender Rudolf 
Diegei das „Werk" unbekannter Zerstörer an. 
Die Pilzausstellung war einmal. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialarbeiterinnen der Caritas-Außen- 

stelle Dreieich stehen wieder zur kostenlosen Be- 
ratung bei allgemeinen Lebensproblemen, in so- 
zialen Fragen und zur Erholungsfürsorge zui 
Verfügung. Sie Werden im Kath. Pfarramt Lieb- 
frauen, Frankfurter Str. 36, Langen am Diens- 
(feg, dem 15.9. von 16 bis 17 Uhr und im Kath. 
Pfarramt St. Albertus Magnus, Albertus-Mag- 
nus-Platz 2, Langen, am Donnerstag, dem 17,9., 
von 16 bis 17 Uhr anwesend sein. 

den, kommen die anderen in den Reißwolf und 
werden zu neuen Produkten verarbeitet. Der Er- 
lös aus dem Rohmaterial geht an das Rote Kreuz 
und wird zur Unterhaltung und Anschaffung 
von Rettungsgeräten, für den Katastrophen- 
schutz und den Rettungsdienst verwendet. Au- 
ßerdem dienen solche Überschüsse dem DRK bei 
der Erfüllung seiner Aufgaben wie Ausbildungs- 
lehrgänge und Betreuung alter, behinderter und 
einsamer Menschen. 

Das DRK weist darauf hin, daß am kommen- 
den Samstag, dem 19. September die nächste Alt- 
klei dersammlung durchgeführt wird. Alle Bür- 
ger werden gebeten, etwaige Spenden in den 
DRK-Säcken ab 8 Uhr an die Bürgersteige zu 
stellen, wo sie von gekennzeichneten Fahrzeu- 
gen des DRK abgeholt werden. Man kann sie 
aber an diesem Tag auch direkt an den Bahnhof 
(Gütergleis) bringen oder an allen anderen Tagen 
zum DRK in die Zimmersträße. 

Auf einen weiteren Service weist das DRK in 
diesem Zusammenhang hin: jeden Donnerstag 
von 14.30 bis 15.30 Uhr werden im DRK-Heim 
Zimmerstraße 8 Sprechstunden für alle Bürger 
abgehalten. Sie betreffen alle Fachbereiche des 
DRK, unter anderem Seniorenbetreuung, Mut- 
ter-und-Kind-Angelegenheiten oder auch Mög- 
lichkeiten, mit dem DRK zur Kur zu fahren. 

Zur Langener Kerb lud das Schaustellerunter- 
nehmen Hausmann die Kinder der Janusz- 
Korczak-Schule ein, sich auf dem Festpiatz" ko- 
stenlos zu vergnügen. Am Kerbmontag war es 
soweit. Zur Mittagszeit, bevor der eigentliche 
Rummel anfing, wurden die Karussells und Ver- 
kaufsbuden eigens für die behinderten Kinder 
geöffnet. Sie durften Karussell fahren, so viel sie 
nur wollten; auch die Rollstuhlkinder, die solch 
ein Vergnügen noch nie hatten, wurden hinein- 
gehoben und durften mitmachen. Alle Freuden 
wurden ihnen zuteil. Würstchen und Limonade, 
soviel sie wollten, durften sie im großen Festzelt 

Herbstfreizeiten für Kinder 
Wie bereits in den vergangenen Jahren, wer- 

den auch 1981 wieder Herbstfreizeiten von der 
Stadt Langen durchgeführt. Vom 12. bis 17. Ok^ 
tober nehmen Langener Kinder in der Jugend- 
burg Stahleck bei Bacharach am Rhein Quartier. 
Jungen und Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jah- 
ren können sich dazu anmelden. 

Langeweile wird hier bestimmt nicht aufkom- 
men: der Burghof dient als Spielplatz, auf dem 
alle möglichen Spiele durchgeführt werden kön- 
nen. In der Nähe der Jugendherberge gibt es ei- 
nen Grillplatz, der bei schönem Wetter auch als 
Lagerplatz dienen kann. Außerdem ist auch ein 
Sportplatz in Bacharach vorhanden. Darüber 
hinaus können Kurzwanderungen in die uimiit- 
telbare waldreiche Umgebung und an den Rhein 
unternommen werden. Außerdem sind Schiffs- 
fahrten auf dem Rhein möglich. Der Teilnehmer- 
beitrag beträgt 95 Mark. 

Ein weiteres Angebot ist eine Rhönwanderung 
vom 12. bis 17. 10. für 12- bis 14jährige Kinder. 
Ausgängspunkt ist die Jugendherberge Gers- 
feld. Von dort laufen die Teilnehmer am Mitt- 
woch, nachdem sie sich zwei Tage in Gersfeld 
aufgehalten haben, nach Oberbemhards. Dort 
bleiben sie bis zum nächsten Tag und laufen 
dann nach Hilders. Hier können sie sich wieder 
zwei Tage ausruhen und werden anschließend 
nach Hause fahren. Außer der Wanderung gibt 
es in den einzelnen Orten ausreichende Freizeit- 
angebote. Neben Spiel- und Sportaktivitäten 
kann ein Wildgehege besucht werden, gibt es 
Mini-Golf, Segelflug auf der Wasserkuppe mit 
Segelfl'ugmuseum und ein Hallenbad in Hilders. 
Auch hier beträgt der Teilnehmerbeitrag 95 
Mark. 

Anmeldungen werden ab sofort beim städti- 
schen Sozialamt, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, 
Zimmer 4 (Tel.: 20 32 83), entgegengenommen. 

Termine 
im Seniorenprogramm 

Am Freitag, dem 18. September steht eine Ta- 
gesfahrt nach Gelnhausen und Steinau auf dem 
Seniorenprogramm. Zu dieser Fahrt können 
noch einige Anmeldungen entgegengenommen 
werden. 

„Langen aktuell" heißt ein Film des Langener 
Filmclubs über einen Rückblick auf 1981 der am 
Donnerstag, dem 24. September um 14.30 Uhr im 
Sehiorentreffpunkt Südliche Ringstraße 107 vor- 
geführt wird. 

Anmeldungen zur Gelnhausen-Fahrt nimmt 
das städtische Sozialamt, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, Zimmer 6, (Tel.: 2 03 - 3 22) entgegen. 

Am Montag, dem 9.11. ist in der Stadthalle 
Langen ein großes Senioren-Skattumier vorge- 
sehen. Zu einem ersten Vorgespräch trafen sich 
bereits einige skatinteressierte Damen und Her- 
ren. Weitere Skatfreunde sind jederzeit herzlich 
willkommen. Treffpunkt ist an jed^m Dienstag 
um 14 Uhr das „Altstadt-Stübbche" in der Fahr- 
gasse 13. 

schmausen, und zum Schluß bekam jedes Kind 
noch ein großes Lebkuchenherz umgehängt. So 
kamen sie aufgeregt und glücklich in die Schule 
zurück, von wo es dann gleich nach Hause ging. 
Auch die Eltern werden gemerkt haben, was für 
ein großes Erleben das für ihre Kinder war. 

Der Firma Hausmann galt ein ganz herzlicher 
Dank, weil Einladung und Ausf^ihrung so spon- 
tan und großzügig waren — nicht als Demonstra- 
tion zum „Jahr der Behinderten" ausgespro- 
chen, sondern als unmittelbare Bereitschaft, die- 
sen Kindern Freude zu machen. 

Ein Herz für behinderte Kinder 

Deutsche Bank 

Kaufen Sie sich mehr Sicherheit 

und Wirtschaftlichkeit. 

Mit unserem Auto-Kredit. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, 
wie zügig wir Ihre Kreditwünsche 
bearbeiten. Bringen Sie bei Ihrem Besuch 
bitte Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mit. Oder rufen Sie 
uns vorher an: dann bereiten wir schon 
alles vor 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Geld 
für größere Anschaffungen brauchen - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde 
sind. 

Sparen Sie beim Autokauf nicht am 
falschen Platz. Für mehr Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit sollten Sie ruhig etwas 
mehr ausgeben. Wir geben Ihnen gern 
den passenden Kredit mit individueller 
Rückzahlungsrate für ein neues Auto: 
schnell und einfach! 

Mit einer Restschuldversicherung 
können Sie bei uns sich und Ihre Familie 
für einen geringen Mehraufwand 
zusätzlich versichern. 



ERZHAUSEN 

Feuerlöscher 
werden geprüft 

ez Im Rahmen der Veranstaltungsreihe der 
Brandschutzwoche in Erzhausen weist die Frei- 
willige Feuerwehr darauf hin, daß am Samstag, 
dem 26.9. von 9 bis 14 Uhr im Gerätehaus Erz- 
häuser Bürger ihre Feuerlöscher von einer Fach- 
firma überprüfen lassen können. Die Feuerlö- 
scher können bereits am Freitagabend von 17 bis 
19 Uhr im Gerätehaus abgegeben werden. Der 
Preis für die Überprüfung richtet sich nach dem 
Gewicht der Feuerlöscher. Für die Übeiprüfung 
von 6 bis 12 kg schweren Löschern wird ein Preis 
von 10 DM. für die 1 bis 2 kg schweren ein Preis 
von 8 DM erhoben. Gleichzeitig wird auch die 
Möglichkeit gegeben, preisgünstige Feuerlö- 
scher der Firma Weinhold zu erstehen. 

Der Gemeindevertreter Heinz Wieliner (SPD) 
hat sein Mandat in der Gemeindevertretung nie- 
dergelegt. 
An seiner Stelle ist 

Herr 
Gg. Peter Knöß 
Verwaltungsbeamter 
Geschwindstraße 9 
6073 Egelsbach 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter ge- 
worden. • 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberech- 
tigte binnen ^einer Ausschlußfrist von zwei Wo- 
chen nach der Bekanntmachung Einspruch erhe- 
ben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem Unterzeichner, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Rathaus, Egelsbach, einzurei- 
chen. 
Egelsbach, 14. September 1981 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

H ^iUr4^mät£{erefi!^^ 
\ dien, die In dieser Wodte 

Geburtstag haben. 
Besonders herdich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Kerbsamstag 

TANZ IM BÜRGERHAUS 

mit der RHEIN-MAIN-COMBO 

Kartenvorverkauf ab sofort im Eigenheim. 

Zu den Klängen der Rhein-Main-Bigband war die Tanzfläche im Hangar 5 immer voll. 

erprobt 

tung ausgelöst: 
Um 10.05 Uhr: Dauerton von 1 Minute Dauer; 

Bedeutung: Entwarnung. 
Um 10.09 Uhr: 2mal unterbrochener Heulton 

von 1 Minute Dauer; nach einer Pause von 30 Se- 
kunden nochmals 2mal unterbrochener Heulton 
von 1 Minute Dauer; Bedeutung: ABC-Alarm. 

Um 10.13 Uhr: Dauerton von 1 Minute Datier; 
Bedeutung: Entwarnung. 

Als viertes Signal kann um 10.17 Uhr noch- 
mals das Signal „Entwarnung" ertönen. Mit der 
Auslösung dieses Signals prüfen dann die Ge- 
meinden und Kreise ihre Auslöseeinrichtungen. 

Dieses Mal wird bei dem Sirenenprobebetrieb 
um 10.09 Uhr das Signal „ABC-Alarm' ausge- 
löst, mit dem im Verteidigungsfalle bei radioak- 
tiven Niederschlägen oder bei Gefährdung durch 
biologische oder chemische Kampfmittel ge- 
warnt wird. 

Wer dieses Signal außerhalb eines Probebe- 
triebes in einem möglichen Verteidigungsfall 
hört, hat sofort einen Schutz- oder Behelfs- 
schutzraum aufzusuchen und danach die näheren 
Informationen des Rundfunks zu beachten. Auch 
die Nachbarn sollten vorsorglich verständigt 
werden, falls dieses Signal von einem Bürger 
nicht gehört wird. 

Nähere Auskunft über sinnvolles Verhalten 
im Verteidigungsfall erteilen die örtlich zustän- 
dige Dienststelle des Bundesverbandes für 
Selbstschutz oder Ihre Gemeinde. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 14. 
Oktober, um 14 Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

Kommunales Kino 

e Das Kommunale Kino Egelsbach zeigt am 
Donnerstag, dem 17. September, den Film „Lei- 
chen pflastern seinen Weg". Es finden zwei Vor- 
stellungen statt, und zwar um 18 Uhr und um 
20.30 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt je Vorstel- 
lung 3,50 DM, Schüler, Studenten und Lehrlinge 
erhalten gegen Vorlage eines gültigen amtlichen 
Ausweises eine Ermäßigung von 0,50 DM. 

Gemeindliche 
Einrichtungen 
an Kirchweih geschlossen 

e Anläßlich der Egelsbacher Kirchweih blei- 
ben am Montag, dem 21. September, sämtliche 
öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde ge- 
schlossen. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Ersatzbemfung' für den Gemeindevertreter 
Heinz Wießner 

Im Hangar fünf war allerhand los 

Altkleidersammlung 
e Das Deutsche Rote Kreuz führt am kommen- 

den Samstag, dem 18. September wieder eine 
Altkleidersammlung durch. Vorher bereits wer- 
den Plastikbeutel verteilt, in denen die Kleider 
am Samstag ab 8 Uhr an die Bürgersteige ge- 
stellt werden können. Das DRK würde sich über 
eine rege Beteiligung durch die Bevölkerung 
sehr freuen, damit ein gutes Sammelergebnis er- 
zielt werden kann, das ja bekanntlich wieder der 
Allgemeinheit zugute kommt. 

Verkürzung 
der Sperrstunde 

e Bürgermeister Dümer als Ortspolizeibehör- 
de hat anläßlich der Kirchweih in diesem Jahr 
die Sperrstunde in der Nacht vom 19. zum 20. 
September auf 4 Uhr und in der Nacht vom 20. 
zum 21. September auf 3 Uhr festgesetzt. 
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e Die „Egelsbacher Flugplatztage" sind vor- 
über, auf dem „Airport" im Westen der Gemein- 
de geht alles wieder seinen gewohnten Gang. Al- 
le Veranstaltungen standen unter einem guten 
Stern, der Sonne hieß, und das Geschehen im 
und rund um den Hangar fünf ins schönste Licht 
tauchte. 

Die genannte Flugzeughalle hat schon des öfte- 
ren bewiesen, daß sie nicht nur als Unterstell- 
raum für metallene ,,Vögel" geeignet ist, son- 
dern auch eine zünftige Festhalle darstellt. Das 
sieht man schon seit Jahren bei den Flugplatzer- 
stürmungen durch die Kamevalisten, das ist 
schon von den früheren „Air-Markets" bekannt 
und das erlebte man, als der erste ,.Egelsbacher 
Flugplatztag" veranstaltel wurde. Ursache war 
das Jubiläum der Flugplatz GmbH. Daß der 
Wunsch nach einer Fortführung solcher Feten 
ernst gemeint war, zeigte in diesem Jahr die gro- 
ße Zahl der Besucher. 

Bereits am Freitagaberd war die Halle voll, 
als die Flugplatzcrew in Verbindung mit der 
Langener Jazz-Initiative zum ,,Jazz im Hangar" 
eingeladen hatte. „Ali Claudi's New Four" hau- 
ten in die Tasten, auf die Drums und zupften an 
den Saiten der Gitarren, die Besucher ließen sich 
willig von den heißen Boogie- und Soul- 
Rhythmen mitreißen und hatten genügend Gele- 
genheit, nicht nur den Ohren, sondern auch Gau- 
men und Magen Vergnügen zu herleiten. 

Am Samstag herrschte ein anderer Sound vor. 
Die Rhein-Main-Bigband gab den Ton an und 
lockte die Besucher scharenweise aufs Tanzpar- 
kett. Wieder war ein großer Besuch zu verzeich- 
nen. Einlagen der Egelsbacher und Langener 
Kamevalisten lockerten den Tanzabend auf, der 
in bester Stimmung verlief. 

Mit einem Frühschoppen am Sonntagvormit- 
tag gingen die Flugplatztage zu Ende. Dabei gab 
es ein Stelldichein vieler „alter Egelsbacher", 
womit jene Männer gemeint sind, die vor vielen 
Jahren zu den Pionieren der Fliegerei in der Ge- 
meinde gehörten und den Grundstein zum heute 
größten Flugplatz der allgemeinen Luftfahrt in 
der Bundesrepublik gelegt haben. Sie waren vor 
etwa drei Jahrzehnten als Modell- und Segelflie- 
ger, als Motorfliegerund als Fallschirmspringer, 
oder auch ,,nur" als Flugplatzfans auf dem Plan, 
haben jedoch deutliche Spuren hinterlassen. 

Auf den Spuren der Vergangenheit wanderten 
denn auch am Sonntag die Gedanken, und die 
„Weißt du noch?" und „Erinnerst du dich noch?" 
machten an den Tischen ihre Runde. Ganz klar, 
daß der Wunsch laut wurde, solche Treffs nicht 
einschlafen zu lassen. 

Es ist anzunehmen, daß auch im kommenden 
Jahr wieder „Egelsbacher Flugplatztage" veran- 
staltet werden. Schließlich ist der Flugplatz ein 
nicht unwesentlicher Teil der Gemeinde Egels- 
bach, und wenn man den Bürgem eine Freude 
machen kann, dann ist dies eine Aufgabe, der 
man sich jederzeit gern unterziehen sollte. 

Sirenen werden 

e Am Mittwoch, dem 23. September, findet im 
Bundesgebiet wieder eine Erprobung der Sire- 
nen des Wamdienstes statt. Der Probebetrieb 
dient der technischen Prüfung der Anlagen und 
der Information der Bevölkerung über die Be- 
deutung der einzelnen Signale. 

Beim kommenden Sirenenprobebetrieb wer- 
den bundesweit Signale mit folgender Bedeu- 

Der Clubvergleichskampf auf der Egelsbacher RoUschuhbahn hatte diesmal schönes Wetter. 

Gasleitungen 
werden überprüft 

e Die Gemeinde Egelsbach weist darauf hin, 
daß die Südhessische Gas und Wasser AG im 
Ortsgebiet die Gasleitungen von einer Spezial- 
firma auf undichte Stellen überprüfen lassen 
wird. Hierzu ist es erforderlich, daß die Gas- 
Hausanschlüsse im Straßenbereich markiert 
werden. Die Arbeiten werden in Kürze begin- 
nen. 

Der Geschichtsverein 
trifft sich 

e Am kommenden Donnerstag, dem 17. Sep- 
tember, um 20 Uhr trifft sich der Egelsbcher Ge- 
schichtsverein in der ,,Neuen Schänke", Lange- 
ner Straße. Auf dem Programm stehen organisa- 
torische Beratungen zur geplanten Dokumenta- 
tion ,,Ehemalige Egelsbacher Gaststätten" im 
Rahmen der Gewerbeaussteilung, Interessierte 
Gäsfe sind ebenfalls willkommen. Eventuell 
noch vorhandenes Bildmaterial von nicht mehr 
existenten Lokalen bzw. der damaligen Wirts- 
leute bitte mitbringen. 

Kerbfeier der 
Leichtathleten beim 
Knöß in „de Scheier" 

e Fast schon traditionsgemäß werden die 
Egelsbacher Leichtathleten wieder eine große 
Kerbfeier in der Knöß'sehen Scheune, Schulstra- 
ße 49 (am Kirchplatz) veranstalten. Gegen Hun- 
ger und Durst werden wieder in altbewährter 
Weise „Elschbäscher Spezialitäten" angeboten. 
Damit die Stimmung nicht ,,einfriert", wurde 
auch ein zünftiger Musiker verpflichtet. Um ge- 
gen Wittemngsunbilden gewappnet zu sein, ist 
auch eine Heizung installiert worden. 

Höhepunkt wird das einmalige, ,Quetschekem- 
weitspucke". Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr und dauert bis „Dulle". 

geschAftsdrucksachen 
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Stenografen machten 
Fußgänger-Rallye 

Am vergangenen Samstag, h^tte der Stenogra- 
fenverein Langen zu einer Fußgänger-Rallye 
eingeladen. Nachdem es am Morgen in Strömen 
regnete, glaubte wohl keiner mehr, daß die Ral- 
lye stattfinden könnte. Aber das Wetter meinte 
es doch noch gut mit den Langener Stenografen 
und ließ schon wieder rechtzeitig die Sonne 
scheinen. 

Zum Startbeginn um 14 Uhr fanden sich schon 
fast alle Teilnehmer es waren derer 32 —• ein. 
Am Start wurden Frage- und Antwortbogen ver- 
teilt und los ging's auf die Suche nach allen In- 
formationen, die notwendig waren, um die Fra- 
ge zu beantworten. So mußten Fragen aus dem 
Fachgebiet Maschinenschreiben und Kurz- 
schrift, humorvolle und „geistige" beantwortet 
werden. Außerdem mußten eßbare Pilze, Steine 
eines bestimmten Gewichts und drei verschiede- 
ne Blätter — natürlich unter Namensnennung — 
gesammelt werden. 

Endstation dieser Fußgänger-Rallye war der 
Balkan-Grill in Dreieichenhain, wo jeder schon 
gespannt auf die Bekaimtgabe der Ergebnisse 
wartete. Den ersten Preis — eine Fahrt nach Kor- 
sika (gemeint war natürlich Korsika im Oden- 
wald) gewanii Jörg Schneider, dicht gefolgt von 
Gabriele Kummer. Auf Platz 3 kam Unterrichts- 
leiterin und Eliteschreiberin Marta Rosal. Der 
schlechteste Teilnehmer erhielt als ,,Schluß- 
licht" eine Rückleuchte für sein Fahrrad. Alles 
in allem wareseinesehrgelungeneVeranstaltung. 

Reizvolles Lustspiel 
in der Stadthalle 

Ein reizvolles Lustspiel hat Michael Pertwee 
mit seinem „Sextett" geschrieben, das am Sams- 
tag, dem 19. September um 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen gezeigt wird. 

„Sextett" — das sind drei Paare mit übergrei- 
fender erotischer Lust an Bord einer Yacht im 
Mittelmeer. Und was sich auf ihr mal an Deck, 
mal im Salon, mal in den Kojen abspielt, was an 
witzigen Wortkaskaden — oft auch prickelnden 
Witzen — über das Publikum herfällt, ergibt ei- 
ne reizvolle Lustfahrt für Sehleute. An nahelie- 
genden Komplikationen und gelächterträchti- 
gen Situationen jedenfalls mangelt es nicht. 

Um im Seemarmsjargon zu bleiben:'Die Reak- 
tionen des Publikums sind Gelächterstürme und 
Beifallswogen. Dafür sorgt ein Ensemble, das 
die Pointen mit der nötigen Nonchalance bringt. 
Gleichsam aus dem Handgelenk, selbstironisch 
und locker spielen u. a. Wolfgang Spie;-, Karin 
Eickelbaum, Heide Keller, Hans von Borsody 
und Christine Schild. 

Eintrittskarten können ab sofort beim Reise- 
büro am Rathaus (Tel.: 203-370 oder 52 110) er- 
standen werden. 

Freunde der 
Stadtkirche feiern 

Die Freunde der Stadtkirche treffen sich wie- 
der am Samstag, dem 19, September, ab 15 Uhr 
im Gemeindehaus (Frankfurter Straße), um ei- 
nen gemütlichen Nachmittag zu verbringen und 
die Kasse aufzubessern. Gretel Mann hat wieder 
dafür gesorgt, daß in der Altstadt fleißig Kuchen 
gebacken wird, und die bewährte Mannschaft 
sorgt für die Bedienung, Gute Stimmung kommt 
garantiert auf, denn Helmut Rehm vom 
Harmonika-Spielring hat versprochen, für 
schwungvolle Unterhaltung zu sorgen. 

Danach werden dann einige Dias gezeigt, und 
es wird ein Bericht gegeben über das Ausmaß 
der Schäden an der Stadtkirche und die Proble- 
me der Bauerhaltung eines so großen Sandstein- 
gebäudes. Daran schließt sich ein kurzer Bericht 
über die Finanzen und das Ergebnis des Benefiz- 
konzerts des Gesangvereins ,,Frohsinn" an. 
Schließlich klingt alles aus bei einem guten 
Gläschen Wein. 

Pfarrer Dieter Borck hofft auf regen Zuspruch 
und würde sich über weitere Zusagen von Ku- 
chenspenden sehr freuen. Alle Freunde der 
Stadtkirche, alle Altstädter und alle Freunde 
von Kaffee und Kuchen sind herzlich eingela- 
den. 

Auftakt mit „Hui-Buh, 
dem Schloßgespenst" 

Das Kinder-Theater in der Stadthalle beginnt 
die neue Spielzeit mit einer Aufführung von 
„Hui-Buh, das Schloßgespenst" am Montag, 
dem 28. Seprtember um 15 Uhr, durch das Her- 
mes-Theater Essen. 

Für die Geschichte um das fröhliche Gespenst 
hat der Autor Eberhard Alexander-Burgh inzwi- 
schen vier Goldene Schallplatten und eine Pla- 
tin-Schallplatte, die erste, die für Kinderlitera- 
tur in Deutschland verliehen wurde, erhalten. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 und 5 21 10) erhältlich.' 

Erneut eine Verdi-Oper 
in der Stadthalle 

Die Belcanto-Oper „Ein Maskenball" bringt 
die Compagnia d' Opera Italiana aus Mailand 
am Sonntag, dem 27. September um 20 Uhr, in 
der Langener Stadthclle zur Aufführung. Inner- 
halb der letzten Jahre ist dies nach „Rigoletto" 
und ,,La Traviata" das dritte Werk von Giusep- 
pe Verdi, dem neben Richard Wagner größten 
Bühnenkomponisten seiner Zeit, das die „Mai- 
länder" in der Stadthalle aufführen. 

Perfekte Sperranlagen 

mitten durch Deutschland 

JU und CDA Langen an der deutsch-deutschen Grenze 

Einen Besuch an die deutsch-deutsche Grenze 
unternahmen die JUNGE UNION Langen und 
die Christlich Demokratische Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) L.ingen. Ausführliche Informatio- 
nen erhielten die Teilnehmer dieser Fahrt vom 
Bundesgrenzschutz Bad Hersfeld, der den Lan- 
genem einen ganzen Tag lang die Situation an 
der Grenze anschaulich schilderte. 
, Die Grenze zur DDR ist 1393 km lang. Ihre Ent- 
stehung geht auf den 12. 9. 1944 zurück. An die- 
sem Tag einigten sich Vertreter der USA, der 
Sowjetunion und Großbritanniens auf den Ver- 
lauf der Demarkationslinie, der heutigen Grenze 
der Bundesrepublik Deutschland zur DDR. 

Die unmittelbare eigene Anschauung der Si- 
tuation an der Grenze zur DDR und die Ausfüh- 
rungen des Bundesgrenzschutzes machten der 
Reisegruppe aus Langen — mehr als es Zeitvings- 
meldungen oder Fernsehsendungen vermögen — 
drastisch klar, welche Maßnahmen die DDR zu 
einer prefekten Absperrung des Grenzgebietes 
unternommen hat. 

Verdis Stilwandlung, der sich schon mit der 
„Traviata" abzuzeichnen begann, wird beim 
,,Maskenball" noch deutlicher: neben den schö- 
nen Melodien kommt gleichgewichtig das cha- 
rakterisierende Thema zur Geltung. „Ein Mas- 
kenball" wurde zum populärsten Werk der mitt- 
leren Schaffensperiode Verdis. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70oder5 21 10)eihältUch. 
Die Abendkasse ist dann am Veranstaltungstag 
ab 18.30 Uhr besetzt (Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Langen in der Langener Volksbank war die bisherige 
^bdtsflache zu klein ^worden. Umbau und Neugestaltung waren deshalb dringend erforderlich. 
Q^hickt gruppieren sich nun die modernen Beratungsplätze um den Reservierungscomputer. Der 
dadurch wesentUch verbesserte Arbeitsablauf erhöht die Beratungsqualität für den KunLn erheb- 

1950, so führte der Bundesgrenzschutz aus, be- 
gann man mit dem Bau der ersten Sperranlagen, 
um die zwischenmenschlichen Beziehungen zu 
verhindern. Danach erfolgte der ständige weite- 
re Ausbau. Eine 5km Sperrzone, Metallgitter- 
zäune, SM-70-Selbstschußanlagen, KFZ-Sperr- 
graben, Spurensicherungsstreifen, Kolonnen- 
weg, Hundelaufanlagen, Betonsperrmauer, 
Schutzstreifenzaun mit elektrischen und akusti- 
schen Signalanlagen, Beobachtungsbunker und 
Beobachtungstürme mit Sichtverbindung sind • 
die Realität an der Grenze. 

Ortschaften in diesem Gebiet sind zum Aus- 
sterben verurteilt. Sie zeigen sich dem Grenzbe- 
sucher trostlos. Ein erschütterndes Bild; diese 
Grenze mitten durch Deutschland. Für diese 
Grenzbefestigung wendet die DDR für einen Ki- 
lometer 4 bis 5 Millionen DM auh 

Um wenigstens einige Probleme, die durch 
diese unmenschliche Grenze entstanden sind, zu 
regeln und eventuell zu lösen, wurde im Zusatz- 
protokoll zum Gmndlagenvertrag, eine Grenz- 
kommission eingesetzt. Diese Kommission führt 
Verhandlungen über Grenzverlauf, Grenzüber- 
gangsstellen und über sonstige mit dem Grenz- 
verlauf in Zusammenhang stehende Probleme. 

JU und CDA informierten sich auch über die 
vielfältigen Aufgaben des Bundesgrenzschutzes. 
Dies sind die Kontrolle des Personenverkehrs an 
den Grenzübergängen (nicht nur zur DDR), der 
Schutz von Verfassungsorganen des Bundes 
(Personen- und Objektschutz, Sicherungsaufga- 
ben auf See, polizeilicher Einsatz im Notstand, 
Unterstützung der Polizei der Länder auf Anfor- 
derung in besonderen Fällen, Sicherung der 
Flughäfen und Auslandsvertretungen, 

Dankbarer Ehemann 
über einen Kurerfolg besonderer Art weiß die 

Barmer Ersatzkasse (BEK) zu berichten. Erhielt 
doch die Kasse dieser Tage den Brief eines dank- 
baren Mitgliedes. Darin heißt es wörtlich: „Sie 
haben meiner Ehefrau eine Kur bewilligt. Vom 
Kurort aus ist sie nicht wieder in die häusliche 
Ehegemeinschaft zurückgekehrt. Sie ist mit ih- 
rem Kurschatten durchgebrannt. Dafür danke 
ich Ihnen". Froh zu sein bedarf es wenig, wie 
man sieht. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
248.351,70 DM, 2. Rang: 20.695,90 DM; 3. Rang: 
2027,30 DM; 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
3.000.000,00 DM; Jackpot: 434.359,65 DM; 2. Rang 
146.983,90 DM; 3. Rang: 7.954,90 DM; 4. Rang: 
118,80 DM; 5. Rang: 8,70 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3.000.000,00 
DM; Gewinnklasse II: 497.070,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 13.746,00 DM; Gewinnklasse IV: 197,80 
DM; Gewinnklasse V: 12,50 DM, 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto: CJe- 
winnklasse I: 1356,50 DM; Gewinnklasse II: 
155,60 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 401,00 
DM; Gewinnklasse II: 12,00 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt, Jackpot: 284.530,80 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Lotterie- 
Treuhand-Gesellschaft bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Süddeutsche Klassenlotterie 

Ziehungsergebnis 
vom 12. 9. 1981 

In der Ziehur^g der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
12. 9. 1981 wurden 29 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1 120 000 DM ermittelt. Weitere 4 464 Gewinne mit einerGe- 
winnsumme von 2 600 000 DM ergeben sich aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 500 000 DM als • Großes Los der Woche • Auf die 
Losnummer 320398. 80 000 DM: 062461 und 241482, 50,000 DM* 
183947 und 375522. 40 000 DM: 009542 und 141983. 30 000 DM: 
048176 und 119912. 20 000 DM: 181670 und 246520. 10 000 DM: 
004787. 011422. 018059. 022654, 060476. 078857. 081228, 092182 
152956. 170646. 172837, 178015. 195787. 197854. 321802, 341522, 
382028. 388919. 5 000 DM auf die Endziffern: 30302. 53776, 55860, 
78721, 88391, 97092. 2 000 DM auf die Endziffer 5826. 1 000 DM 
auf die Endziffer 971. 500 DM auf die Endziffer 01. Nächste Zie- 
hung ist am 19. 9. 1981. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03/2 55 70 

? National+Zeitung 
  sagt die Wahrheit 

Warum Hitler wirklich Rußland angriff 
Femsehlügen über deutsche Soldaten 
VWe kann Ausländerflut gestoppt werden? 

ün jedem Kiosk erhältlich 

sag. ZEIT- 

I Beratungsstelten: 6050 Offenbach (Main), Frank- 

I furter Str. 31. Fernruf (06 11) 88 02 26, Ge- 

I Schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 

I 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen, 

I Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 

i Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 

j von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 

I 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 

I 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 

  Dirübtr hinau:i >icl>cn Ihnen Jie bcicjnmen BHW-Berater auch weiitriiin :ur Vtrfuiiunt:. 

DEN RICHTIBEN BAUSMRVERTRAG ZU HABEN IST HEUTE SO 
WICHTIG WIE NIE ZUVOR. Jetzt einen BHW-Bausparvcrtrag 
abzuschließen heißt, Anspruch auf ein Darlehen zu einein 
festen Zinssatz zu erwerben und den Risiken des freien 
Kapitalmarktes zu entgehen. 

ZEIT- UND GELDVORTEILE FÜR ALLE. DIE BIS ZUM 30.9. 
^BHW-BAUSnWER WERDEN. Wer jetzt BHW-Bausparer 
wird, kann ein halbes Jahr früher mit seinem Baugeld 
rechnen und ein halbes Jahr früher bauen, kaufen, moderni- 
sieren. 

ACHTUNG: 198118K BAUSPAflPRÄMIE. Sie sehen, es gibt viele 
gute Gründe, zum BHW zu kommen, handeln Sie vor dem 30.9. 

BHW 

Bausparkasse 
ftir den öffentlichen Dierwt. 



5. 

Nur der Club tanzte aus der Reihe 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette; 
01201221000 
Auswahlwette „6 aus 45": 
4 9 33 36 43 44 (32) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 9 8 6 
Pferdelotto: 3 9 10 16 
Spiel 77: 1 9 4 9 8 0 0 
Lottozahlen: 
1 2 15 30 33 34 (29) 
Südd. Klassenlotterie: 320 398 

(Ohne Gewähr) 

Der vergangene Sonntag brachte für alle 
Mannschaften unseres Erscheinungsgebietes Sie- 
ge; lediglich der FC Langen tanzte aus der Reihe 
und mußte eine O.'5-Schlappe einstecken. 

I-iandesligist Egelsbach war beim Mitabsteiger 
Hochstadt zu Gast und sicherte sich durch ein 
hauchdünnes 1:0 beide Punkte, die die Egelsba- 
cher auf den elften Tabellenplatz vorrücken lie- 
ßen. 

Zwar unter Wert, aber nicht unverdient ge- 
schlagen kam der FC Langen aus Geinsheim zu- 
rück. Das Spiel zeigte deutlich die Misere des 
Clubs, dem ganz einfach die Torschützen fehlen. 
Chancen für Treffer gab es genug. 

Bei der SSG Langen scheint der Bann gebro- 
chen zu sein. Mit einem in dieser Höhe nicht er- 
warteten 6:2-Erfolg kehrten sie aus Dudenhofen 
zurück und befinden sich als Lohn für diese Lei- 
stung auf dem fünften Tabellenplatz. 

Der SV Dreieichenhain folgt punktgleich mit 
der SSG auf Rang sechs, nachdem er bei der SG 
Nieder-Roden mit dem knappsten aller Ergeb- 
nisse die beiden Punkte kassierte. 

Ebenfalls mit 1:0 setzte sich Aufsteiger Susgo 
Offenthal bei der TG Sprendlingen durch und 
plazierte sich mit ausgeglichenem Punktekonto 
auf dem neunten Tabellenplatz. 

In der B-Liga Offenbach setzte sich die SG 
Götzenhain mit einem 3:0-Erfolg bei Eiche Of- 
fenbach an die Tabellenspitze, während der TV 
Dreieichenhain nach seiner 2:3-Niederlage gegen 
Oberrad erneut ohne Punktgewinn blieb und zu- 
sammen mit der ebenfalls pluspunktlosen TSG 
Neu-Isenburg das Tabellenende bildet. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Mannschaf; von Rot-Weiß Frank- 
furt am Berliner Platz und hat die Chance, durch 
einen Sieg weiter nach vom zu kommen. Dazu 
bedarf es allerdings eitler weiteren Steigerung. 

Im Waldstadion ist der Aufsteiger Mitlechtern 
zu Gast, der sich bisher gut geschlagen hat und 
nach seinem 1:1 gegen Woliskehlen auf dem fünf- 
ten Tabellenplatz rangiert. Der Club muß sich 

anstrengen und vor allem Tore schießen, damit 
er den in den ersten Spielen gutgemachten Bo- 
den nicht verliert. 

Nach dem Höhenflug der letzten Spiele sollte 
bei der SSG Langen am Sonntag ein weiterer Sieg 
programmiert sein, wenn die SG Nieder-Roden 
im SSG-Freizeit-Center antritt. Die Gäste aus 
dem Rodgau mußten sich am Sonntag dem SV 
Dreieichenhain beugen und stehen auf dem elf- 
ten Platz. 

Der SV Dreieichenhain hat die Möglichkeit, in 
die Spitzengruppe aufzuschließen, wenn es ihm 
gelingt, den KV Mühlheim zu besiegen, der zum 
punktgleichen Spitzentrio gehört. Die Susgo Of- 
fenthal hat den Tabellenführer Klein-Welzheim 
zu Gast und steht vor einer schweren Aufgäbe, 
die jedoch nicht unlösbar sein sollte. 

In der (Dffenbacher B-Liga stehen sich die SG 
Gotzenhain und der TV Dreieichenhain im 
Dreieich-Derby gegenüber, und der FC Offen- 
thal ist bei Sparta Bürgel zu Gast. 

Wenig Glanz, aber 

erster Auswärtserfolg 

FC Hochstadt — SG Egelsbach 0:1 (0:1) 

Im dritten Auswärtsspiel der neuen Saison ge- 
lang der SGE beim Mitabsteiger FC Hochstadt 
endlich der erste doppelte Punktgewinn. Zwar 
gab es den zweiten Sieg in Folge, und der 
schlechte Tabellenplatz nach der Packung in 
Neu-Isenburg hat sich nun auf Rang 11 gebessert, 
doch wie schon gegen Klein-Karben am letzten 
Spieltag gab es in der Egelsbacher Elf wenig 
Glanzpunkte. Lediglich von der anfänglich ver- 
mißten kämpferischen Seite sah man endlich 
wieder Positives, besonders in der Abwehr. Er- 
neut war es ,,Fips*' Eisinger, der über die gesam- 
te Distanz trotz einer vor der Pause nach einem 
Zusammenprall erlittenen Hüftprellung sein Tor 
sauber hielt und damit Garant für den doppelten 
Punktgewinn war. Auch Zorn, Thomin, Ühlein, 
Wobst und aus dem Mittelfeld Liederbach konn- 

SSG weiter auf dem Vormarsch 

TSV Dudenhofen — SSG Langen 2:6 (2:3) 
Am letzten Sonntag mußte die SSG Langen 

zum Neuling TSV Dudenhofen und zeigte ihr be- 
stes Saisonspiel. Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten übernahmen die Langener bald das Spiel- 
geschehen. Zwar mußte Torwart Foth sein gan- 
zes Können aufbieten, um einen Torerfolg der 
Platzherren zu verhindern. Kurz darauf scheiter- 
te Mandic am gegnerischen Schlußmann. Dann 
in der 9. Minute ging Dudenhofen mit 1:0 in Füh- 
rung. Die Langener ließen sich jedoch dadurch 
nicht aus dem Konzept bringen und konnten 
schon in der 11. Minute durch Heil das 1:1 erzie- 
len. Zwei Minuten später gingen die Langener 
nach Flanke von Braukmann durch Nold sogar 
mit 2:1 in Führung. Langen blieb überlegen, aber 

Clubelf ohne jegliche Kampfmoral 

SV Geinsheim — FC Langen 5:0 a:0) 

Lob Nummer eins gebührt Schiedsrichter 
Eickel aus Worms, der die Partie sicher in der 
Hand hatte und fn jedei' Sekunde zeigte, wie sich 
ein Unparteiischer zu verhalten hat. Solche 
Schiedsrichter wünscht man sich immer. Lob 
Nummer zwei geht an die Mannschar't der Platz- 
herren, die clever spielte und ihre Chancen zielsi- 
cher nutzte. Lob Nummer drei den Wetterma- 
chem, die strahlenden Sonnenschein lieferten 
und den zahlreichen Langener Schlachtenbumm- 
lern wenigstens einen von dieser Seite her war- 
men Nachmittag in frischer Luft servierten. Was 
indes die Langener Mannschaft auf dem grünen 
Rasen vorführte, kann kaum in guter Erinne- 
rung bleiben. Es war nicht die Tatsache, daß sie 
in diesem Spiel die gleiche Zahl von Treffern ein- 
stecken mußte wie in den seitherigen fünf Be- 
gegnungen zusammen, sondern die Art und Wei- 
se, wie dieses Ergebnis zustandekam. 

Sollte es den Spielern nicht bekannt gewesen 
sein, daß es sich um ein Punktspiel handelte?, 
fragten sich die Zuschauer. Die Langener Elf tat 
so, als ob sie ein Freundschaftsspiel im Hoch- 
sommer bestreiten würde und erhielt eine lehr- 
reiche Quittung in Gestalt von fünf Treffern. 

Das erste Tor fiel bereits in der dritten Minute, 
als Verteidiger Müller über den 6all trat und 
sein Gegenspieler unhaltbar einkanonierte. Man 
muß dem Unglücksraben zugestehen, daß er sei- 
nen Fehler im Verlauf der Partie durch Einsatz 
wieder gutmachte. 

Die erste Halbzeit war ausgeglichen, sah sogar 
die Langener mehr in der Hälfte des Gegners als 
umgekehrt. Es gab auch eine Fülle von echten 
Torchancen, die aber nicht verwertet werden 
konnten. In der 27. Minute allerdings hatten die 
Platzherren Glück, als ihr Torwart einen vehe- 
menten Schrägschuß von Jeschke gerade noch 
zur Ecke lenken konnte. Zehn Minuten später 
prüfte Seibel mit dem gleichen Erfolg den CJeins- 
heimer Torhüter. Mager, Herrmann und Bialon 
verfehlten mit ihren Schüssen das Tor. Als der 
Pfiff zur Halbzeit ertönte, hätten die Langener 
nach Chancen und Eckbällen in Führung liegen 
müssen, doch bei der Langener Elf fehlt ganz 
einfach ein Vollstrecker. Von einem Georg Reh 
früherer Zeiten ist nichts mehr zu sehen, der 
einst mit seiner Schnelligkeit glänzte und dessen 

Schüsse zum Schrecken eines jeden Torhüters 
wurden. Mager wirkt zwar wie ein Wirbelwind, 
doch ist er oft zu unentschlossen, um ein gefähr- 
licher Torjäger zu sein. Aus dem Mittelfeld kom- 
men zu wenig Ideen, um von dorther Druck zu 
machen, und Schüsse aus der zweiten Reihe wa- 
ren an diesem Sonntag so gut wie nicht zu sehen. 

Die Elf der Gastgeber war insgesamt gesehen 
kaum stärker als die Langener, verstand es aber 
geschickt, das Spiel über die Außen zu ziehen 
und dadurch für gefährliche Situationen zu sor- 
gen, die schließlich auch zum Erfolg führten. 

In der 59. Minute fiel das 2:0, als ein Geinshei- 
rner Spieler sträflich ungedeckt gelassen wurde 
und nur noch einzuschießen brauchte. Eine Mi- 
nute später hatte Mager den Anschlußtreffer auf 
dem Kopf, als er von Reh gut bedient worden 
war, jedoch um Zentimeter am Tor vorbeizielte. 
Eine weitere Minute später holte Torjiüter Kör- 
ber einem Gegenspieler den Ball vom Fuß, und 
in der 67. Minute mußte Reh auf der Torlinie ret- 
ten. In der gleichen Minute fiel dann doch das 
3:0, als im Langener Strafraum Verwirrung 
herrschte und Körber wie angewurzelt stehen 
blieb. Jetzt kamen zwei neue Spieler, Pietrowski 
und Nazet für Reh und Seibel, doch eine Verbes- 
senmg wurde es nicht. In der 71. Minute knallte 
ein Ball an die Querlatte des Langener Tores, in 
der 82. Minute hob Mager einen Ball über den 
Torhüter, leider auch über das Tor, und zwei Mi- 
nuten danch hieß es 4:0, als Körber den Ball 
nicht festhielt und einen Gegenspieler zum 
Nachschuß kommen ließ. Ein Schrägschuß, der 
Torhüter Körber viel zu weit vor seinem Gehäu- 
se überraschte, stellte in der 88. Minute das 5:0 
her, und fast wäre eine Minute später noch ein 
weiteres Tor gefallen, als Körber wieder nicht 
im Bilde war. 

Wenn dies nicht ein einmaliger Ausrutscher 
war, geht der Club schweren Zeiten entgegen. Er 
lieferte sein bisher mit Abstand schwächstes 
Saisonspiel. 

Es spielten: Körber, Müller, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Herrmann, Cystecki, Reh (Nazet), Seibel 
(Pietrowski), Mager und Jeschke, der als einzi- 
ger den Ausdruck „Stürmer" verdiente. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel 3:3. 

auch Dudenhofen hatte durch Konter Torchan- 
cen. In der 25. Minute konnte Dudenhofen äus ei- 
ner unübersichtlichen Situation den Ausgleich 
erzielen. Langen blieb weiter tonangebend und 
spielte ganz groß auf. So war es nur eine Frage 
der Zeit, wann weitere Langener Tore fallen 
würden. In der 32. Minute hatten die Langener 
noch eine heikle Situation zu überstehen, aber 
Torwart Foth zeigte zwei Glanzparaden. Im Ge- 
genzug konnte Mandic mit dem Absatz nach 
Flanke von Heil das 3:2 erzielen. Bei weiterer 
Langener Überlegenheit wurden mit diesem Er- 
gebnis die Seiten gewechselt. 

Nach dem Wechsel trumpften die Langener 
mächtig auf und erspielten sich eine Reihe hoch- 
karätiger Torchancen. Aber die bestgemeinten 
Schüsse der Langener Spieler gingen knapp über 
oder neben das Tor. Was dann noch auf das Du- 
denhofener Tor kam, wurde eine sichere Beute 
des Tormannes. In der 52. Minute wurde dann 
Dudenhofens Libero nach einem Foul des Feldes 
verwiesen, er hatte vorher schon die gelbe Karte 
und eine lOminütige Zeitstrafe gehabt. Nun wur- 
den die Langener noch überlegener, und Duden- 
hofens Abwehr mußte Schwerstarbeit verrich- 
ten. Bei der SSG lief nun der Ball über viele Sta- 
tionen, ohne daß der Gegner den Ball berührte. 
In der 75. Minute wurde Heil steil geschickt und 
konnte das 2:4 erzielen. Das schönste Tor des Ta- 
ges erzielte Mandic in der 83. Minute. Er spielte 
im gegnerischen Strafraum vier Dudenhofener 
Spieler aus und hob dann den Ball gefühlvoll ins 
lange Eck. Kurz vor Spielende wurden bei den 
Langenem zwei neue Spieler gebracht. Für De 
Ginder und Martin kamen Bott und Fink. Als der 
frisch eingewechselte Fink eine gefühlvolle' 
Flanke zu Mandic schlug, konnte dieser den 6:2- 
Endstand erzielen. 

Fazit des Spieles: eine glänzend aufgelegte 
Langener Mannschaft war ihrem Gegner in allen 
Belangen überlegen. Hier jemand besonders her- 
vorzuheben, wäre nicht richtig, da alle Spieler 
an diesem Sonntag in Hochform waren. Sollten 
die Langener diese Form konservieren können, 
werden sie bald vom mitspielen können und 
brauchen keinen Gegner zu fürchten. 

Es spielten: Foth, Callegaro, De Ginder, Fi- 
scher, Braukmann, Demelt, Martin, Nold; Star- 
ke, Mandic, Heil, Bott, Fink. 

Im Vorspiel schlug die SSG-Reserve den TSV 
Dudenhofen nach gutem Spiel durch Tore von 
Heer (2), Kletzka, Schäfer und Hartmann ver- 
dient mit 5:1 Toren. 

Morgen, am Mittwoch, bestreitet die SSG Lan- 
gen ihr erstes Pokalspiel auf Kreisebene. Sie 
muß zu Jugos Obertshausen. Wenn alles normal 
läuft, müßten die Langener die nächste Pokal- 
mnde erreichen und hätten dann ein Hejmspiel. 

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiijMiiiiiiniiiiiiiiiJiiiiiniKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
I Kleinholz 1 
= In London fand ein ungewöhnlidier = 
I Wettbewerb statt. Es ging darum, wer am i 
H schnellsten alte und unbenutzbare Kla- = 
i viere zu Kleinholz zerschlagen konnte. = 
= Sieger wurden drei englische Rugbyspie- 1 
i 'er. Für die Zertrümmerung eines Kla- = 
5 viers benötigten sie genau- drei Minuten i 
= und fünfzig Sekunden. = 
IMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllMllllllllinifl 

te man in punkto Einsatz und Kampfgeist Gutes 
bescheinigen, wenngleich in den Schlußminuten 
doch eine gewisse Unsicherheit bei einigen Ak- 
teuren manche Gefahr heraufbeschwor. Zum 
Glück war auf Hochstädter Seite niemand der 
daraus Kapital schlagen konnte. 

Die beiden Ex-Hochstädter Walter und Täu- 
bert wollten es natürlich vor ehemals bekannter 
und vertrauter Kulisse besonders gut machen, 
Täubert wurde vor der Pause angeschlagen, für 
ihn kam in der 46. Minute Janocha, und Walter 
ließ vor allem in den Zweikämpfen sehr stark 
nach, für ihn kam der junge Türke Muharrem 
Görgü in der 71. Minute. AuffaUend auch dies- 
mal wieder die Schwächen im Abschluß guter 
Möglichkeiten in der Spitze. Der von Beginn 
spielende Muncuk hätte zweimal nach der Pause 
alles klar machen können, scheiterte aber beide 
Male kläglich. Auch Taslidza hatte neben dem 
einzigen Treffer, den er erzielte, noch Gelegen- 
heiten in Reihe, doch auch hier ist keine echte 
Toijägerqualität. Günter Zink war unermüdlich 
im Mittelfeld unterwegs; das kostete viel Kraft, 
die ihm in der letzten halben Stunde sehr fehlte. 
DÄinoch gehörte er zu den Aktivposten im Mit- 
telfeld, wo auch Janocha sich läuferisch voll ver- 
ausgabte. Görgü wirkte besonders bei Zwei- 
kämpfen zu zaghaft und allzu verspielt, er blieb 
besonders dann meist zweiter Sieger. 

Erstmals mußte Eisinger in der 7. Minute ei- 
nen Freistoß parieren und zur Ecke lenken. Mun- 
cuks Solo wenig später war im Abschluß nicht 
erfolgreich, weil er sich den Ball zu weit vorlegte 
und Schlußmann Meyer schneller war. Mißlun- 
gener Doppelpaß Taslidza, Täubert, der zu lang- 
sam schaltete und den Ball nicht am Gegner vor- 
beibrachte. Bei einer weiten Linksflanke des 
aufgerückten Wobst in der 21. Minute mtschte 
der Ball Taslidza, der zu früh hochstieg, über den 
Scheitel ins Toraus. Zwingend dann Michael 
Waltei-s Chance in der 24. Minute, doch auch hier 
war Meyer auf dem Posten. Dafür hatte er keine 
Chance in der 26. Minute, Günter Zinks Ecke von 
rechts, es war die erste für Egelsbach, wurde von 
Klaus Ühlein mit dem Kopf verlängert und kam 
Ahmed Taslidza genau vor die Füße. Dieser hieb 
aus schrägem Winkel den Ball ins Hochstädter 
Tor zum 1:0. Ein weiteres Solo der Egelsbacher 
Nr. 11 scheiterte an Hochstadts Spielführer Bra- 
betz, weil Muncuk den Flankenball nicht aufs 
Tor brachte. 

In der 37. Minute erhielt Täubert für ein unnö- 
tiges Foul die gelbe Karte, ein Grund mehr, ihn 
zur Pause auszuwechsehi. Zweimal mußte Eisin- 
ger noch vor Seitenwechsel den Ausgleich ver- 
hindern. Zuerst war es ein Schrägschuß des ak- 
tivsten Angreifers der Gastgeber und dann in 
der Pausenminute klärte er die 7. Ecke mit wei- 
ter Faustabwehr. 

Gleiches Bild in der 49. Minute. Mit glänzender 
Parade lenkte Eisinger einen Schuß zur Ecke 
und hatte Glück, daß der Schuß des freistehen- 
den Stepponat vier Minuten danach zu ungenau 
war. Mit den Fingerspitzen kam der Egelsbacher 
Schlußmaim dann gerade noch an den Ball, wie- 
der eine Ecke, diesmal Nr. 10. Nach gut einer 
Stunde tankte sich Wobst aussichtsreich durch, 
blieb aber mit einem ungenauen Paß in der Ab- 
wehr hängen. Als in der 65. Minute zum Ab- 
schluß der Hochstädter Drangperiode ein Frei- 
stoß gefährlich in den Strafraum schwebte, war 
,,Fips Eisinger erneut trotz Behinderung 
schneller ^s zwei Angreifer und zog den Ball si- 
cher an sich. Muncuks Schuß ins verlassene 
H^hstädter Tor wurde in der 70. Minute von 
Witzke gerade noch um den Pfosten zur Ecke ge- 
lenkt. Es hätte die Entscheidung sein müssen: 
den Steilpaß hatte Liederbach geliefert. In der 
73. Minute gab es für Thomin die gelbe Karte 
und in den letzten 10 Minuten noch zwei gute 
Möglichkeiten für die SGE. Muncuks Steilpass 
wurde vom Torwart vor Taslidza erreicht, und 
als Taslidza in der 86. Minute einen Querpaß ris- 
kierte, war Muncuk nicht entschlossen genug in 
der Auswertung. 

Das 0:1 hielt nochmals Eisinger in der 87. Mi- 
nute fest, denn wieder war seine Reaktion groß- 
artig. 

Die Reservemannschaft der SGE hatte schon 
vor der Pause eine Reihe guter Tormöglichkei- 
ten, lag aber dennoch klar nach gravierenden 
Abwehrfehlem 3:0 zurück. Nach Seitenwechsel 
gab es zwar wieder eine Reihe von Chancen für 
die Egelsbacher Reservisten, aber nur Roland 
Best traf zum 3:1 Endstand für Hochstadt. 
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Bayem-Expreß gestoppt 
Beim Bundesliganeuling Eintracht Braun- 

schweig kam der sieggewohnte Bayem-Expreß 
erstmals in dieser Runde zum Stehen. Mit 1:3 
mußten Breitner & Co die Segel streichen, blei- 
ben aber Tabellenführer, da auch die Verfolger 
HSV bei der Frankfurter Eintracht und Bochum 
in Bremen unterlagen. Hamburg, Bochum, 
Köln, Bremen und Mönchengladbach sind nun 
mit zwei Punkten Rückstand dem Meister auf 
den Fersen, einen Punkt weniger haben Kaisers- 
lautem, die Frankfurter Eintracht und Stutt- 

,gart. Seinen ersten Pluspunkt holte Nürnberg 
durch ein 0:0 gegen den VfB Stuttgart, bleibt je- 
doch weiterhin das Schlußlicht der Tabelle. 

FußbaU-Biindesliga 
Werder Bremen — Bochum 
Kaiserslautem — Bielefeld 
Köln — Duisburg 
Düsseldorf — SV Darmstadt 98 
I. FC Nürnberg — VfB Stuttgart 
Braunschweig — FC Bayem 
Karlsruher SC — Leverkusen 
Eintr. Frankfurt — HSV 
Dortmund — Mönchengladbach 

1. FC Bayem i 
2. HSV 
3. VfL Bochum 
4. 1. FC Köln 
5. Werder Bremen 
6. Mönchengladbach 
7. Kaiserslautem 
8. Eintracht Frankfurt 
9. VfB Stuttgart 

10. Leverkusen 
II. SV Darmstadt 98 
12. Dortmund 
13. MSV Duisburg 
14. Braunschweig 
15. Karlsruher SC 
16. Bielefeld 
17. Düsseldorf 
18. 1. FC Nümberg 

3:1 
4:0 
3:0 
2:2 
0:0 
3:1 
1:2 
3:2 
2:3 

6 18:9 10:2 
6 15:9 8:4 
6 12:8 8:4 
6 11:7 8:4 
6 10:7 8:4 
6 12:10 8:4 
6 13:10 7:5 
6 12:10 7:5 
6 9:7 7:5 
6 8:13 6:6 
6 9:9 5:7 
6 8:9 5:7 
6 9:11 5:7 
6 8:11 4:8 
6 7:12 4:8 
6 5:10 4:8 
6 7:11 3:9 
6 4:14 1:11 

Am kommenden Wochenende: Werder Bremen 
— Fortuna Düsseldorf, Bayer Leverkusen — 
Eintracht Braunschweig (beide Freitag, 20 Uhr), 
Bayem München — 1. FC Kaiserslautem, Armi- 
nia Bielefeld — Borussia Dortmund, Borussia 
Mönchengladbach — 1. FC Nümberg, VfB Stutt- 
gart — 1. FC Köln, MSV Duisburg — Eintracht 
Fankfurt, SV Darmstadt 98 — Karlsruher SC, 
VfL Bochum — Hamburger SV (alle Samstag 
15.30 Uhr). 

Kickers verpaßten Chance 
Das Ausgleichstor des Tabellenletzten Worms 

in der 90. Spielminute verhinderte die Tabellen- 
führung der Offenbacher Kickers, die sich nun in 
einer punktgleichen Spitzengruppe von fünf 
Mannschaften befinden. Weitere sechs Mann- 
schaften folgen mit nur einem Punkt Rückstand, 
und der Tabellendreizehnte München 1860 hat 
nur zwei Zähler weniger als der Spitzenreiter. So 
eng sieht es in der Tabelle der zweiten Bundesli- 
ga aus, in der, wie man gesehen hat, jeder jeden 
schlagen kann. 

Zweite Bundesliga 
Offenbach — Worm. Worms 2:2 
VfL Osnabrück — Bayreuth 3-0 
1860 München — Hannover 96 1:3 
Bay. Uerdingen — Hertha BSC sJl 
Stuttg. Kickers — Fortuna Köln 2:2 
RW Essen — SC Freiburg q ^ 
Freiburger FC — Aachen 1J1 
Solingen — SV Waldhof {-i 
Hessen Kassel — Schalke 04 1 -q 
Wattenscheid — Spvgg. Fürth 4;3 

1. Hertha BSC s i8:ii 10;6 
2. Hannover 96 8 12:7 10:6 
3. Offenbach 8 15:12 10:6 
4. Stuttg. Kickers 8 15:13 10:6 
5. Fortuna Köln s i3;ii i0:6 
6. VfL Osnabrück 8 9:7 9:7 
7. Freiburger FC 8 14:13 9:7 
8. Schalke 04 8 13:12 9:7 
9. Bay. Uerdingen 8 13:12 9:7 

10. Hessen Kassel 8 6:5 9:7 
11. Wattenscheid 8 13:13 9:7 
12. Aachen 8 10:7 8.8 
13. 1860 München 8 11:14 8:8 
14. SV Waldhof 8 10:9 7:9 
15. RW Essen B 911 7-q 
16. Solingen 8 13; 15 6:10 
17. Spvgg. Furth 8 13:16 610 
18. SC Freiburg 8 7:10 6:10 
19. Bayreuth 8 10:17 4:12 
20. Worm. Worms 8 6:15 4:12 
Am kommenden Wochenende: Hannover 96 — 
VfL Osnabrück (Freitag, 19.30 Uhr), FC Schalke 
04 — Alemannia Aachen (20 uhr), Spvgg. Fürth 
— Kickers Offenbach, Wormatia Worms — TSV 
München 1860, Spvgg. Bayreuth — Union Solin- 
gen, SVW Mannheim — Freiburger FC, Hessen 
Kassel — Rot-Weiß Essen, Fortuna Köln — FC 
Bayer 05 Uerdingen, Hertha BSC Berlin — SG 
Wattencheid 09 (alle Samstag, 15.30 Uhr), SC 
Freiburg — Stuttgarter Kickers (Sonntag, 15 
Uhr). 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Qi/oc(ie«CMc(afctuaCitätc«: 
  dienstags in denS^ 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — TSV Heusenstamm 1 :i 
Rot-Weiß Frankfurt — FSV Bad Orb 2: 
FC Hochstadt — SG Egelsbach O: 
KSV Klein-Karben — FV 06 Sprendlingen 1:( 
Obererlenbach — VfB Großauheim 2:( 
Kickers-Amateure — Olympia Lorsch 3:: 
Spvgg. Neu-Isenburg — SF Seligenstadt 0:( 
Niederrodenbach — VfR Groß-Gerau 2:: 

1. FSV Bad Orb 6 14:3 11:] 
2. FC Erbach 5 19:5 9:] 
3. Spvgg. Neu-Isenburg 6 13:5 8:< 
4. FCA Darmstadt 6 11:10 8:< 
5. Kickers-Amateure 5 11:6 7:J 
6. Obererlenbach 6 12:10 7:£ 
7. VfB Großauheim 5 10:9 6:4 
8. Rot-Weiß Frankfurt 5 7:8 5:5 
9. Niederrodenbach 5 6:7 5:5 

10. VfR Groß-Gerau 6 6:7 5:7 
11. SG Egelsbach 6 5:15 5:7 
12. Germ. Pfungstadt 5 5:6 4;6 
13. Rot-Weiß Walldorf 5 9;H 4;6 
14. FV06 Sprendlingen 6 10:12 4:8 
15. Olympia Lorsch 6 7:9 4:8 
16. SF Seligenstadt 6 9:12 4:8 
17. FC Hochstadt 6 5:10 4:8 
18. KSV Klein-Karben 6 3:8 4:8 
19. TSV Heusenstamm 5 8:17 2:8 
Am nächsten Sonntag (20. September) spielen: 
FC Erbach — Spvgg. Neu-Isenburg, Sportfreun- 
de Seligenstadt — KSV Klein-Karben, FV 06 
Sprendlingen — FC Hochstadt, SG Egelsbach — 
Rot-Weiß Frankfurt, FSV Bad Orb — Niederro- 
denbach, VfR Groß-Gerau — Kickers-Amateure, 
Germania Pfungstadt — Ober-Erlenbach, VfB 
Großauheim — FCA Darmstadt, TSV Heusen- 
stamm — Rot-Weiß Walldorf. 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 Amat. — SV Raunheim 
Hassia Dieburg — SV Hahn 
Germania Eberstadt — Ober-Abtsteinach 
SV Geinsheim — FC Langen 
FSV Groß-Zimmem — VfR Bürstadt II 
KSG Mitlechtem — TSV Wolfskehlen 
SKV Mörfelden — Opel Rüsselsheim 
Germ. Ober-Roden — Viktoria Urberach 
FSV Riedrode — SF Heppenheim 

1. FSV Groß-Zimmem 
2. SKV Mörfelden 
3. TV Nieder-Klingen 
4. SV Geinsheim 
5. KSG Mitlechtem 
6. TSV Wolfskehlen 
7. FSV Riedrode 
8. SV Hahn 
9. Darmstadt 98 Amat. 

10. Viktoria Urberach 
11. Germ. Ober-Roden 
12. FC Langen 
13. Hassia Dieburg 
14. SV Raunheim 
15. Ober-Abtsteinach 
16. SF Heppenheim 
17. Opel Rüsselsheim 
18. VfR Bürstadt II 
19. Germania Ebei-stadt 

5 
6 
5 
6 
6 

8 
11 
10 
14: 
12 

6 7 
5 11 
6 12 
6 12 

6 11 

:5 
7 

:4 
6 
:6 
:9 
:4 
:9 
:11 
:12 
:9 
:9 
:12 
11 

1:15 
1:19 
1:10 
:13 
:16 

Am nächsten Sonntag (20. September) spielen: 
SV Raunheim — SV CJeinsheim, FC Langen — 
KSG Mitlechtem, TSV Wolfskehlen — Germania 
Ober-Roden, Viktoria Urberach — FSV Riedro- 
de, SF Heppenheim — Hassia Dieburg, SV Hahn 
— FSV Groß-Zimmem, TV Nieder-Klingen — SV 
Eberstadt, FC Ober-Abtsteinach — SKV Mörfel- 
den, Opel Rüsselsheim — SV Darmstadt 98 Ama- 
teure. 

KreUiga B 
Offenbach West 
TV Dreieichenhain — FT Oberrad 
TSG Neu-Isenburg — TuS Zeppelinheim 
Eiche Offenbach — SG Götzenhain 
SG Rosenhöhe — Sparta Bürgel 
SKG Sprendlingen — ItaUud Offenbach 
SC Steinberg — SG Dietzenbach 

1. SG Götzenhain 
2. SKG Sprendlingen 
3. Sparta Bürgel 
4. TuS Zeppelinheim 
5. SG Dietzenbach 
6. SG Rosenhöhe 
7. Eiche Offenbach 
8. FT Oberrad 
9. FC Offenthal 

10. Italsud Offsnbach 
11. SC Steinberg 
12. TV Dreieichenhain 
13. TSG Neu-Isenburg 

8:1 
6:1 
7:4 
7:5 
6:1 
3:2 
5:6 
5:8 
4:2 

5:10 
3:8 
3:7 
4:11 

Am nächsten Sonntag (20. September) spielen: 
Italsud Offenbach — Eiche Offenbach, FT Ober- 
rad — TSG Neu-Isenburg, SG CJötzenhain — TV 
Dreieichenhain, TuS Zeppelinheim — SG Rosen- 
höhe, SG Dietzenbach — SKG Sprendlingen, 
Sparta Bürgel — FC Offenthal, SC Steinberg 
spielfrei. 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — SSG Langen 
Spvgg. Hainstadt — BSC 99 Offenbach 
Alem. Klein-Auheim — Teutonia Hausen 
TuS Kl.-Welzheim — SKV Hainhausen 
KV Mühlheim — VfB Offenbach 
SG Nieder-Roden — SV Dreieichenhain 
TG Sprendlingen — Susgo Offenthal 
SV Zellhausen — FC Dietzenbach 

2:6 
3:5 
1:1 
6:0 
2:1 
0:1 
0:1 
2:2 

5 17:4 8:2 
5 19:7 8:2 
5 15:8 8:2 
5 16:10 7:3 
5 14:10 6:4 
5 9:7 6:4 
5 11:10 5:5 
5 9:9 5:5 
5 9:12 5:5 
5 11:18 5:5 
5 8:11 4:6 
6 19:17 4:8 
6 11:14 4:8 
5 10:19 3:7 
5 8:18 3:7 
5 6:18 1:9 

Am nächsten Sonntag (20. September) spielen: 
SSG Langen — SG Nieder-Roden, SV Dreiei- 
chenhain — KV Mühlheim, VfB Offenbach — AI. 
Klein-Auheim, SKV Hainhausen — TSV Duden- 
hofen, Teut. Hausen — SV Zellhausen, Susgo Of- 
fenthal — TuS Klein-Welzheim, FC Dietzenbach 
— Spvgg. Hainstadt, BSC 99 Offenbach — TG 
Sprendlingen. 

1. TuS Kl.-Welzheim 
2. KV Mühlheim 
3. Spvgg. Hainstadt 
4. BSC 99 Offenbach 
5. SSG Langen 
6. SV Dreieichenhain 
7. TG Sprendlingen 
8. Alem. Klein-Auheim 
9. Susgo Offenthal 

10. TSV Dudenhofen 
11. SG Nieder-Roden 
12. VfB Offenbach 
13. FC Dietzenbach 
14. SKV Hainhausen 
15. SV Zellhausen 
16. Teutonia Hausen 

Was ist mit 

BasketbaU- 

Bundesligakarten? 
Durch die bis jetzt nicht erfolgte Baufreigabe 

der neuen Sporthalle im Oberlinden gibt es für 
den Bundesligastart der „Giraffen" nicht nur er- 
hebliche sportliche, sondem auch organisatori- 
sche und finanzielle Probleme. 

Sollte das erste Spiel am Samstag um 20 Uhr 
gegen den MTV Gießen m der alten Reichwein- 
halle ausgetragen werden müssen, kann nur 
noch ein beschränktes Kartenkontingent in den 
Vorverkauf kommen. Wegen der bereits ver- 
kauften Dauerkarten gibt es in der Vorverkaufs- 
stelle bei Becker-Reisen in der Baiinstraße zu- 
nächst noch 300 Karten. Da die Platzkapazität 
beschränkt ist, gibt es weitere Karten dann erst 
am Spielabend an der Abendkasse. 

Ganz anders sieht es aus, wenn am Mittwoch 
die erw irtete endgültige Freigabe der ,,Georg- 
Sehring-Halle" durch die Baubehörde erfolgt. 
Dann stehen genügend Sitzplätze zur Verfügung. 
Karten gibt es dann auch in ausreichender Zahl 
in der Vorverkaufsstelle. 

Die Sitzplatzkapazität konnte vor allem durch 
die schnelle und unkomplizierte Hilfe der Firma 
„Wickes-Baumarkt Egelsbach" von 800 auf 1000 
erweitert werden; denn diese Firma lieferte bin- 
nen drei Tagen notwendigen Bodenbelag für die 
Zusatzbestuhlung als Spende gratis. Und die 
Stehplatzkapazität der neuen Halle ist groß ge- 
nug, um auch denen noch Platz zu bieten, die sich 
erst am Samstag zum Kommen entschließen 
sollten. 

Wer allerdings sicher einen Sitzplatz möchte, 
sollte eine Dauerkarte nehmen. Dann wird auch 
für ihn bis 30 Minuten vor Spielbeginn ein Sitz- 
platz reserviert. 

Wir stellen vor: 

MTV Gießen 

als Hessens Nummer pin.«; 

Basketball hat im MTV Gießen eine lange Tra- 
dition. Bereits in den 30er Jahren gab es die er- 
sten Pioniere. Ab 1965 jedoch kamen die Ober- 
hessen groß raus. Ab da regnete es förmlich deut- 
sche Meistertitel. Die Herren wurden 1965, 1967, 
1968,1975 und 1978 Meister, die A-Jungen waren 
Titelträger von 1966 bis 1970 und 1972. 

Der MTV Gießen blieb seinem Namen eines 
„Männer-Tumvereins" treu, als er sich 1972 von 
den Frauen und Mädchen trennte und diese aus 
„Kostengründen" dem Post SV Gießen antrug. 
Seitdem konzentrieren sich die Männer vom 
MTV ganz auf den Leistungssport, haben in 
Heinz Ewald Hirsch, einem Gießener Geschäfts- 
»n^nn, einen rührigen Manager und mit Bemd 
Röder einen Bundestrainer hauptamtlich unter 
Vertrag. 

Nationalspieler wie Robert Minor und Jost 
Waniek und bundesligaerprobte Kämpfematu- 
ren wie Hans Heß, Ulrich Strack, Scheid und 
dem Ex-Langener Klaus Raab machen den MTV 
stets zu einem der Endmndenanwärter. 

In diesem Jahr sah es allerdings zunächst nach 
einem Aderlaß aus. Nationalspieler Strauß, 2,10- 
m-Center Schröder und Center Fengler wander- 
ten ab. Neuanmeldungen waren bis vor wenigen 
Wochen nicht absehbar. Erst im August klärte 
sich überraschend ein Streit mit dem Deutschen 

Heute im Waldstadion: 
FC Langen gegen 
FV 06 SprendUngen 

Zu einem interessanten Freundschaftsspiel 
kommt es heute abend um 18.30 Uhr im Wald- 
sladion. Dort stehen sich der Bezirksligist FC 
Langen und der Landesligist FC 06 Sprendlingen 
gegenüber. Dabei handelt es sich um ein Bene- 
fi^piel zu Gunsten CF-kranker Kinder. Diese 
Kinder leiden an einer angeborenen Stoffwech- 
selkrankheit. 

Dr. Wolfgang Mühlschwein, der in den vergan- 
genen drei Wochen beim FC Langen im Tor 
stand und maßgeblichen Anteil an einer guten 
Serie des Clubs hatte, ist Vorstandsmitglied des 
CF-Selbsthilfe e.V. Er hat den Wunsch geäußert, 
daß dieses Spiel zustande kam, und die Lange- 
ner Fußballfans könnten ihm keinen größeren 
Dienst erweisen, als sehr zahlreich ips Waldsta- 
dion zu kommen. Abgesehen von der Tatsache 
daß man dabei einen guten Zweck unterstützt, 
hat Dr. Mühlschwein diesen Dank verdient. 

      

Anne Männer 
Muckermann hat mal wieder seinen Elegi- 

schen. „Ein Mann hat's nic^t schön auf der 
Welt", seufzt er. „Wenn er geboren wird, gra- 
tuliert man der Miitter. Wenn er heiratet, 
bewundert man die Braut, wenn er ein Kind 
kriegt, bekommt die Frau die Blumen, und 
wenn er stirbt, verjubelt die Witwe seine 
Pension in Spanien." 

Frau Muckermann schweigt eine Weile, 
dann meint sie: „In Spanien war idi übrigens 
schon." 

Basketball Bund um die Freigabe des Deutsch- 
amerikaners Peat zugunsten der Gießener. Der 
nur 1,80 m große Aufbauspieler war von allen 
Erstligisten heiß umworben. Mit Center Kauf- 
mann kommt ein großer Spieler dazu, der die 
letzten zwei Jahre in USA verbrachte und davor 
in Köln spielte. Und mit dem Amerikaner Nan- 
nen haben die Gießener einen 2,02 m großen Cen- 
ter gefunden, der auf jeden Fall eine Verstär- 
kung darstellen wird. 

Ihr Aufgebot für das Hessenduell am kom- 
menden Samstag kann sich also doch wieder se- 
hen lassen. Glaubten Spieler und Coach des TVL 
noch vor Wochen, es diesmal mit einem ge- 
schwächten MTV Gießen zu tun zu haben, so sind 
jetzt auf einmal wieder alle Karten für das Spiel 
um den Thron der,,Nummer 1" in Hessen offen. 

Nur eines ist gewiß: Es wird eine spannende 
Schlacht werden; denn bereits die 77:78-Nieder- 
lage der „Giraffen" im letzjährigen Pokalspiel 
zeigte, daß der TVL aufgeholt hat. 

Spielbegirm des HessenderbyS ist am Samstag 
um 20 Uhr. Der Vorverkauf läuft. Sobald end- 

sicher ist, daß die neue ,,Georg-Sehring— 
Halle" zur Verfügung steht (am Mittwoch fallen 
die Entscheidungen der Baubehörde), werden 
weitere Karten in den Vorverkauf gegeben. Die 
Bundesliga kann beginnen! 

Gewissensfrage 
Der Sohn hatte schlechte Noten nach Hau- 

se gebracht, und sein Vater wusch ihm ge- 
hörig den Kopf. Da fragte der Junge: 

„Was meinst du, Papa, uioran es bei mir 
liegen könnte - Erbfaktor oder Umweltein- 
flüsse?" 

St'MHüi. -^taiDHuten 
®ühne massierten sich die 

Mitglieder des Orchesters." 

* 

delt^Dr"p"'^ sämtliche anderen Leiden behan- 
* 

.=rhff» deshalb an die hiesige Jungmann- schaft der warme Appel, sich dem Turnverein 
anzuschließen." • 

* 
wnhi" Vielleicht Eier legen? Wohl dem der das m seinen Mußestunden 

GeTd ei^ " " 
* 

„Kopflä^use, Wanzen und Flöhe beseitigt 
diskret - Munsterdrogerie." 

„I^idienfund: Um acht Uhr vormittags 
alten Friedhof und der 

i!*isenbahn eine weiblidie Lerdie gefunden." 

* 

Hnn ""an der Ansicht. 
TrinnH f ^uftschiff Patrie Zwischen Irland und Schottland niederkommen wird." 



Heiteres Sllenlet 

Reden ist Gold 

Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 
Micki war bereits vier Jahre alt und sagte 

noch immer kein einziges Wort. Was die zu- 
tiefst verstörten Eltern auch mit ihm anstell- 
ten, er sprach einfach nicht. 

Selbst die Arzte standen da vor einem un- 
lösbaren Rätsel. „Sie müssen viel Geduld mit 
dem Jungen haben", riet einer. 

Ein bekannter Psychiater hingegen meinte: 
„Am besten wird es sein, Sie finden sich da- 
mit ab, daß Ihr Sohn sich weigert, sich seiner 
Umwelt mitzuteilen. Vielleicht ist sein Be- 
dürfnis nach konstanter Kommunikation nicht 
voll ausgeformt. Der rhetorische Impetus fehlt 
ihm gänzlich." 

Und die Eltern fanden sich damit ab - bis 
zu dem Tag, an dem es zum ersten Mal Spinat 
gab. Micki nahm den Löffel, tunkte ihn vor- 
sichtig in den saftgrünen Brei, führte ihn zum 
Mund, probierte ein wenig davon und spuckte 
sofort. 

Igittigitt!" sagte er angewidert. „Ihr wollt 
mich wohl vergiften." 

Vater und Mutter fielen sich augenblicklich 
in die Arme. „Er spricht, er spridit!" jubelten 
sie überglücklich, und schließlich fragte die 
Mutter ihren Sohn: „Weshalb hast du in den 
vergangenen Jahren nur immer so standhaft 
geschwiegen?" 

„Aus einem ganz einfachen Grund", sagte 
Micki. „Bis zu dem komischen Pamps heute 
hatte ich nie einen Grund, mich über irgend 
etwas zu beschweren." 

LANGENER ZEITUNG 

Sdiwung 
„Vielen Dank, Balduin", sagte die alte Da- 

me aus dem Nebenhaus. „Ich werde nachher 
deine Mutter anrufen und ihr auch nochmal 
für die sechs wundervollen Birnen danken." 

„Tur. Sie mir einen Gefallen?" fragt Bal- 
duin. 

„Ja, gern. Und welchen?" 
„Bedanken Sie sich doch bitte für zehn." 

Profil 
Ein Polizist stoppt eine Autofahrerin. „Hal- 

lo, meine Dame, Ihr Profil ist aber vorne 
schon ganz schön abgenutzt." 

„Na und?" bekommt er zur Antwort. „Sie 
sehen auch nicht gerade neu aus." 

Was habrni Tag««- oder Wochanzaitungan gamein aam 7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

.. und Kleich können Sie Ihre eigene Operation am Bildsdiirm verfolKcn!" 

SCHNELL- BARGELD 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, fOr Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
wels und Abrechnung genügen. 
Darlehen über Lebensversicherungen, Spezialkredite für Beam- 
te I öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 - 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102 / 37450 + 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 02 / 34 37 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
Ind. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 15. September 1981,18.45 Uhr, Adolf-RelchwelnSchule 
Information - Beratung - Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: OhmstraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 7 90 91 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 

II Unifarbea ^Fachmännisch und preis- 
wert innerhalb eines Tages. 

'^^^M^^WMRufen Sie gleich an! 
^ Oder fordern Sie 

Informationa- 
p^nCjOlfc* materialan 
511»*^ D^nTk. c® 

PORTkS 

Vereinsleben 

Vilätincrcf^or 
CieberUtciMX 
1838 Ccmgeti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Vereinslokal. 

0 

Jahrgang 1930/31 
Zusammenkunft am Mittwoch, 
16. Sept., um 20 Uhr Im „Deut- 
schen Haus". 
Bitte an diesem Abend die An- 
meldungen zur 50-Jahr-Feler 
am 3. Oktober Im „Lämmchen" 
abgeben. 

Verschiedenes 

19jährige sucht gleichaltriges Mäd- 
chen zwecks Freizeitgestaltung 
Raum Egelsbach-Langen. Zuschrif- 
ten unter Off. 953. 

Mercedes 230 0, Jahreswagen, 
8/80, 8900 km, weiß, SSD, Servo. 
Radio-Stereo-Kass. + Extras, Top- 
Garagenwagen, VB 24 500,— DM. 
Tel. 0 61 71 / 36 32. 

Alte Gemälde 
Bücher. Porzellan. Silber usw. 

kauft 
Bauer.Ffm.(0611)555996 u.558019 | 

Cafe — Conditorei 

— Annette — 

Das gemütliche Cafö Im Herzen von Langen, mit dem preiswerten 
Frühstücks-Service. 

Eine entspannende und wohltuende Caföhaus-Atmosphäre er- 
wartet den Gast. 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen In großer Auswahl, von Meisterhand zubereitet, frisch 

und geschmackvoll. 

Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 10.00—21.00 Uhr, 

sonn- und feiertags von 11.00—19.00 Uhr. 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Rheinstr. 37—39, direkt am Lutherplatz 
6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 5 22 75 

Parkplatz im Hof 
oder In der Tiefgarage. 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt . 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Welsmüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 / 41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr In Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg 
PORTAS-Türen-Fachbetriebe überal In Deutachland und In vieten Landern Europas. 

W&y- Jetzt macht PORTAS auch 
. Ihre alte Küche wie neu! iW 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als gröSter Betrieb der PolstermAt>el-Aufarbeltung haben wir 
es erreicht, Ihre Möt>el Innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

f Or Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255)571 oder nach 18 Uhr (06255)2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindeniels Im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Anton Hauptmannl 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche für die tröstenden Worte. 

Familie Kart Hauptmannl 
Familie Günther Schäfer 

Langen, im September 1981 

AnnahmescMuß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Bescheiden, lebensfroh und rüstig verstarb am Samstag, dem 12.9.1981, 
völlig unenwartet unsere liebe Mutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Margarete Rau 
geb. Schneider 

im Alter von 77 Jahren. 

Hainer Chaussee 35 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

In stiller Trauer; 

Hermann und Elst>eth' Rau 
Jürgen Rau 
Ingeborg Hendel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17.9.1981, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit und doch für uns alle plötzlich und unerwar- 
tet verstarb am 11. September 1981 mein lieber Mann, unser guter Va- 
ter, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel 

Kurt Anthes 

im Alter von nur 45 Jahren. 

Vor der Höhe 29 
6070 Langen 

In tiefer Trauer: 

Elisabeth Anthes geb. Ruthenberg 
Kinder Volicer und Silvia 
Klara Anthes 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17.9.1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

AlVITSVERKUNDIGUNGSBLAlT FtlR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Andrang nach Torllllas 
„Tag des Ausländers" kam an 

„Wassergässer" 
wurden sich einig 
Gespräch mit Planern fand Interesse 

Musik erieben und genießen 
KuK stellt Konzertprogramm vor. 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V > 

ZliB 
und Unterhaltung 

EGELSBACHER 

NACHRICJITEN 
mit den «mtlichen B*h«nntmachuno*n lör die Gemeinde Egeltbeeh 

^ Hainer 

w WodienblatI 
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Bisher blieben Täter unerkannt 

Zerstörungen in den städtischen Kindergärten 
Die allgemeine Zerstörungswut, die in letzter 

Zeit verstärkt irri Stadtgebiet zu beobachten ist 
und sich durch Demolierung von Spielplätzen, 
Grillplätzen, öffentlichen Anlagen, usw. manife- 
stiert, macht auch vor den städtischen Kinder- 
gärten nicht halt. Ganz beso: ders davon betrof- 
fen ist der Kindergarten im Stadtteil Neurott, 
der — und das sollte in diesem Zusammenhang 
nicht unerwähnt bleiben — direkt an einen öf- 
fentlichen Spielplatz grenzt, wo sich tagsüber 
und auch in den Abendstunden viele Jugendliche 
treffen. 

So wurden in den letzten beiden Wochen zwei 
große Fensterscheiben eingeschlagen und eine 
große Scheibe durch Steinwurf beschädigt. Die 
Aufenthaltsräume waren morgens bei der An- 
kunft der Kinder und Erzieherinnen derart mit 
Glasscherben und Steinen übersät daß an eine 
Aufnahme des Kindergärtenbetriebes vorerst 
nicht zu denken war. 

Eine Eltembeiratssitzung, die am Abend statt- 
fand, wurde durch ständige Steinwürfe gegen 
die Fensterscheiben solange gestört, bis die Poli- 
zei verständigt werden mußte. Glücklicherweise 
blieben in diesem Fall die Scheiben heil, und nie- 
mand kam zu Schaden. Mittlerweile wurde auch 
ein Teil des das Gelände abgenzenden Jägerzau- 

Der erste autofreie Sonntag liegt mehr als ein 
Jahr zurück. Was hat sich inzwischen geändert? 
„Die Benzinpreise", wird jeder Autofahrer spon- 
tan antworten. Das stimmt, und sie sind mit ein 
Grund, daß mancher neue Einsichten gewonnen 
hat, und auch, daß das Experiment des autofrei- 
en Sonntags am 27. September wiederholt wird. 
Alle anderen Motive, die einer sojchen Aktion 
zugrundeliegen, sollen hier nur gestreift werden; 
Lärm verringern, Luft verbessern, Umwelt scho- 
nen usw. 

Und was können die Langener Bürger an dem 
Sonntag ohne Auto unternehmen? Zunächst ein- 
mal den ganzen Tag mit dem Stadtbus auf allen 
Routen kostenlos fahren. Daim zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad die vielen von den Vereinen und 
Organisationai geplanten Veranstaltungen be- 
suchen. Diese wurden von der Stadt Langen 
koordiniert, die jetzt das Gesamtprogramm vor- 
stellt: 

Naturfreunde, Odenwaldclub, Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald und die Vogelliebhaber 
machen eine „Hüttenwanderung" durch die Ko- 
berstadt; Start ist von 9 bis 11.30 Uhr am Natur- 
freundehaus auf dem Steinberg. Jeder Teilneh- 
mer erhält eine Karte, die an den Kontrollpunk- 
ten gestempelt wird; anschließend ist Grillen in 
der „Bruzzelhütte" am Naturfreundehaus. 

Der Bund für Vogelschutz veranstaltet unter 
sachkundiger Leitung eine Pilzführung, die um 8 
Uhr am Forsthaus Am Linden, Mörfelder Land- 
straße, beginnt. 

Der Kleintierzuchtverein beteiligt sich an dem 
Programm unter dem Motto „Züchter stellen ih- 
re Kleintier-Rassen vor" auf der Gemeinschafts- 
zuchtanlage an der B 3/Darmstädter Straße von 
10 bis 17 Uhr mit Ausstellung und Besprechung 
der Tiere und gemütlichem Beisammensein. 

Zu einem Mühltalkonzert des VW spielt der 
TV-Musikzug um 15 Uhr am Paddelteich auf. 

Schließlich lädt der Obst- und Gartenbauver- 
ein um 18 Uhr zur Weinprobe ins Evangelische 
Gemeindehaus (Stadtkirchengemeinde) ein. 

Im Rahmen eines Kunstmarktes um das Alte 
Rathaus sind neben vielen anderen Aktivitäten 
(Tanz, Musik, Gesang, Kindertheater, Hecken- 
wirtschaften etc.) noch vorgesehen eine Altstadt- 
fülpung durch die Langener Altstadtinitiative 
um 10 Uhr (Treffpunkt Altes Rathaus) sowie 
Hellkräuterexkursion in die Wingerte um 11 
Uhr. Auch hier ist Treffpunkt an/alten Rathaus. 

Auch die Parlamentarier stehen nicht abseits, 
sondern der Ausschuß für Umweltschutz hat sei- 
ne Kollegen von der Stadtverordnetenversamm- 
lung zu einer größeren Radtour durch Wald und 
Feld eingeladen. Dabei spielt allerdings nicht 

nes umgerissen und die Außenwände des Kin- 
dergartengebäudes mit Parolen und Zeichnun- 
gen aller Art beschmiert. 

Die Übergriffe und Beschädigungen erfolgen 
meist in den Abend- oder Nachtstunden, doch 
werden Kinder und Erzieherinnen mitunter 
auch tagsüber beim Aufenthalt im Garten von 
Jugendlichen mit Steinen und Farbbeuteln be- 
worfen. Bisher wurde zum Glück noch niemand 
getroffen, doch haben viele Kinder bereits Angst 
davor, im Gartengelände zu spielen, wo sie sich 
überdies an den Scherben zersplitterter Flaschen 
verletzen könnten. 

Abgesehen von den materiellen Schäden — al- 
lein der Ersatz der zerbrochenen Fensterschei- 
ben beläuft sich auf ca. 1 200,— DM — wiegt die 
Tatsache schwer, daß Kinder, Erzieherinnen und 
auch die zeitweise anwesenden Eltern durch die- 
se Vorkommnisse emsthaft gefährdet sind. Da 
trotz des verstärkten Einschaltens der Polizei 
bisher keine Täter ermittelt werden konnten, 
bittet die Stadtverwaltung daher die Bevölke- 
rung um ihre Mithilfe. Zweckdienliche Hinwei- 
se, die auf Wunsch vertraulich behandelt wer- 
den, werden vom Sozialamt der Stadt im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, entgegengenom- 
men. 

der sportliche Aspekt allein eine Rolle, vielmehr 
sollen außerdem einige kritische Punkte in unse- 
rer Gemarkung unter die Lupe genommen wer- 
den. 

Die breite Angebotspalette wird sicherlich für 
jeden etwas bringen. Wenn sich aber der eine 
oder andere doch nicht davon angesprochen 
fühlt, so sollte er trotzdem diesen Sonntag „au- 
tofrei genießen". 

Eine Informationsveranstaltung des Magistra- 
tes der Stadt Langen am vergangenen Montag in 
der Langener Stadthalle um das Thema „Start- 
bahn West" des Frankfurter Flughafens, hätte 
genau so gut unterbleiben können. Alles, was 
hier an Argumentationen pro oder contra Start- 
bahn gesprochen w urde, war das Gleiche, das 
man nun schon seit Monaten hört. Neue Erkennt- 
nisse oder gar positive Vorschläge zu diesem 
Thema konnte keine der zur Diskussion angetre- 
tenen Seiten bringen. 

Vor etwa 250 Anwesenden stellten sich MdL 
Claus Demke (CDU), MdL Matthias Kurth 
(SPD), Dr. Hans Engelken (FDP) als Fraktions- 
vorsitzender des Kreistages dieser Partei und 
Forstoberrat Henner Gonnermann aus Groß- 
Gerau für die „Grünen" zur Verfügung. Die Lei- 
tung der Diskussion lag in den Händen von Prof. 
Norbert Wolters von der Technischen Hochschu- 
le Darmstadt. Seiner Bitte nach einer fairen und 
sachlichen Diskussion nach der Begrüßung der 
Anwesenden, wurde in jedem Falle Rechnung 
getragen. 

Claus Demke (CDU) eröffnete den Diskus- 
sionsreigen, und legte nochmals dar, weshalb 
seine Partei dem Bau der Startbahn 18 West zu- 
stimme. Er betonte, daß seine Partei nach dem 
Hearing im Landtag sich nochmals sehr intensiv 
mit diesem Problem befaßt habe und es dement- 
sprechend so bewerte: Für den Bau liege eine 
rechtskräftige Planfeststellung vor, seine Partei 
verfüge nicht über die Fachleute, um eine Lage- 
beurteilung abgeben zu kötmen. Nach dem Ge- 
hörten sei man aber zu der Erkenntnis gekom- 
men, daß die Kapazität des Flughafens mit sei- 
nem Parallelbahnsystem nicht mehr ausreiche 
und damit die Knotenpunktfunktion des Flug- 
hafens gefährdet sei. Der Ausbau der vorhande- 
nen Bahnen würde jedoch nur eine geringfügige 

Bombenfund in Langen 
Zwei 15-kg-Phosphorbrandbomben aus dem 

letzten Weltkrieg wurden am Montag gegen 
19 Uhr außerhalb von Langen, in der Nähe der 
Autobahn (B 3), bei Ausschachtungsarbeiten ge- 
funden. Eine dafür zuständige Firma nahm die 
Bomben in ihre Obhut. 

Radfahrer verletzt 
Am Montag gegen 11.21 Uhr befuhr ein 12 Jah- 

re alter Radfahrer die Sehretstraße in ostwärti- 
ger Richtuhg. Beim Überqueren der bevorrech- 
tigten Wilhelmstraße stieß er gegen einen süd- 
lich fahrenden Pkw, stürzte und verletzte sich 
dabei leicht. 

Verbesserung ergeben, und nach Feststellung 
von Experten sei noch genügend Luftraum vor- 
handen, um die Startbahn West zu bauen, wel- 
ches eine Kapazitätserweiterung von 10 bis 20 
Prozent zur Folge hätte. Über die ökologischen 
Auswirkungen sei man sich in seiner Partei 
ebenfalls im klaren und sei sich bewußt, daß ei- 
ne erhebliche Lärmbelästigung für den Kreis 
Groß-Gerau die Folge wäre, andererseits aber 
andere Gebiete dadurch etwas geschont würden. 
Diesem ökologischen Eingriff könne aber damit 
begegnet werden, daß man geeignete Maßnah- 
men ergreifen müsse, wie Wiederaufforstung etc. 

Demke betonte, daß es sich seine Partei nicht 
leicht gemacht habe bei der Frage ,,Für oder Ge- 
gen". Die Abstimmung habe aber eine große 
Mehrheit für den Bau der Startbahn West erge- 
ben. 

Auch Matthias Kurth (SPD) stellte fest, daß es 
sich seine Partei nicht leicht gemacht habe mit 
der Frage des Baus einer neuen Startbahn. Er 
selbst habe 8 bis 10 Ordner voll mit Gutachten 
über diesen Komplex zu Hause stehen. Persön- 
lich habe er gegen die Startbahn gestirrunt weil 
er glaube, dies nicht verantworten zu können. Er 
verwies aber auch darauf, daß es sich das Lan- 
desparlament nicht leicht gemacht habe über das 
„Pro und Contra Startbahn Wesf. Man habe im- 
merhin eine Woche über dieses Bauprojekt ver- 
hcmdelt, was bisher im hessischen Parlament 
noch bei keinem anderen Bauvorhaben der Fall 
gewesen sei. Obwohl er gegen den Bau der Start- 
bahn sei, gab Kurth zu, daß eine solche Maßnah- 
me eine Kapazitätserweiterung für den Flugha- 
fen Rhein/Main bringen werde. Er machte aber 
auch deutlich, daß auf Prognosen, ganz gleich in 
welcher Hinsicht, noch nie Verlaß gewesen sei. 

(Fortsetzung Seite 4) 

Einbahnverkehr 
Wegen unvorhersehbarer Schwierigkei- 

ten bei Kanalverlegungsarbeiten im Be- 
reich der Robert-Bosch-Straße/Heinrich- 
Hertz-Straße muß der Verkehr im Leer- 
weg für die Dauer von ca. einer Woche (bis 
19. 9.) im Einbahnverkehr geführt wer- 
den. Während der Verkehr aus der Stadt 
in Richtung Industriegebiet und Neurott 
weiter fahren kaim, muß der Gegenver- 
kehr über Robert-Bosch-Straße und Pitt- 
lerstraße umgeleitet werden. 

Die Verkehrsteilnehmer werden für die 
kurzfristige Behinderung um Verständnis 
gebeten. 

Nächster Haushalt 

auf Sparflamme 

Zu einer Klausurtagung zogen sich die Lange- 
ner Christdemokraten in den nahegelegenen 
Odenwald zurück, um sich in aller Ruhe mit der 
gesamtwirtschaftlichen Situation in der Bundes- 
republik Deutschland und deren Auswirkungen 
auf die kommunale Finanzsituation zu beschäf- 
tigen. 

Nachdem Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske, 
bereits bei der Einbringung des 2. Nachtrags- 
haushaltes für 1981 in der jüngsten 
Stadtverordneten-Versammlung auf die begon- 
nene Phase der Sparsamkeit hingewiesen und 
hohe Einnahmeverluste beim Gewerbesteuer- 
Aufkonmien und Minderzuweisungen durch 
Bund und Land mit Sicherheit vorausgesagt hat- 
te, waren sich alle CDU-Stadtverordneten dar- 
über einig, daß der Haushalt 1982 ein Sparhaus- 
halt sein müsse. Gewiß war sich die CDU jedoch, 
daß in dem von Dr. Zenske erarbeiteten und 
demnächst einzubringenden Haushalt für das 
kommende Jahr alles Machbare, unter Berück- 
sichtigung der derzeitigen allgemeinen schwie- 
rigen Finanzlage, enthalten sein wird. Viel Wün- 
schenswertes werde durch die Regeln der Ver- 
nunft dagegen nur wünschenswert bleiben. 

Die CDU sei sich ihrer gesamtwirtschaftlichen 
Verantwortung bewußt und werde deshalb mit 
Anträgen zum Haushalt 1982 sehr zurückhaltend 
sein, heißt es in einer Presseerklärung. 

Ein weiteres Thema der Klausurtagung war 
die zukünftige Besetzimg des hauptamtlichen 
Magistrats. Hierzu wurden grundsätzliche Ent- 
scheidungen getroffen, die für die CDU- 
Verhandlungskommission die Grundlage für 
Gespräche mit den anderen Fraktionöi sein wer- 
den. Erste Verhandlungstermine wurden bereits 
vereinbart. 

Pfarrer Johannes Kratz (r) und Architekt Johannes Kepser stellten das Modell der neuen Albertus- 
Magnus-Kirche vor (wir berichten noch ausführlich) 

Sonntag, der 27. 9. „autofrei 

Langener Vereine sorgen für Abwechslung 

Keine Annäherung 

der Standpiuikte zu erkennen 

Podiumsdiskussion zur Startbahn West 
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„LEOS' zu Gast bei der SSG 

Gäste und Gastgeber waren sich einig: 

Es war ein „beautiful weekend" 

Am Freitag, dem 4. 9., warteten viele Mitglie- 
der der Gesangsabteilung der SSG auf dem 
Parkplatz am Rathaus mit Spannung auf ihre 
englischen Gäste der Long Eaton Operatic Socie- 
ty (LEOS) — war es doch das erste Treffen der 
beiden Chöre. Als dann gegen 18 Uhr der Bus an- 
kam — die Engländer hatten eine Fahrt von 24 
Stunden hinter sich —, da waren beide Seiten 
überrascht: die Ankommenden von d/em warm- 
herzigen Empfang durch die Sängerinnen und 
Sänger der SSG und die Gastgeber wiederum 
über die Aufgeschlossenheit und Herzlichkeit, 
mit der ihnen die Gäste entgegenkamen. Sprach- 
liche Schwierigkeiten waren schnell überwun- 
den: wo das Schulenglisch schon länger zurück- 
lag, da halfen Wörterbuch und eifriges Gestiku- 
lieren nach. 

Die Organisatoren der SSG-Gesangsabteilung 
hatten viel Mühe aufgewandt, um den Gästen 
den kurzen Aufenthalt in Langen so angenehm 
wie möglich und recht abwechslungsreich zu ge- 
stalten. Gleich nach ihrer Ankunft gab die Stadt 
Langen einen kleinen Empfang im Sitzungssaal 
des Rathauses mit Ebbelwoi und Brezeln. Bür- 
germeister Kreiling hieß die Gäste im Namen 
der Stadt herzlich willkommen, Friedel Jensen 
begrüßte sie im Namen des Fördererkreises, und 
Karl Brehm wünschte als Vorsitzender der SSG 
allen, daß dieses erste Zusanunentreffen der An- 
fang einer weitergehenden Verbindung sein mö- 
ge. Mehr als 50 Gäste trugen sich anschließend in 
das Gästebuch der Stadt Langen ein, bevor sie 
sich in ihren Quartieren ein wenig von den Stra- 
pazen der Reise erholen könnten. Viel Zeit blieb 
ihnen dazu allerdings nicht, denn es gab schon 
am gleichen Abend eine erste Probe in der Stadt- 
hsiUe für das geplante Konzert. Hier bekamen 
die Langener schon einen ersten Eindruck von 
der Gesangskunst der IiEOS. 

Am Samstag nahmen dann die Gäste gemein- 
sam das Mittagessen im Kasino des Rathauses 
ein. Anschließend hatten sie dann in der Stadt- 
halle anläßlich der Alte-Bürger-Ehrung ihren er- 
sten Auftritt in Langen, der mit großem Beifall 
belohnt wurde. Danach stand ein Bummel durch 
die Altstadt unter der Führung von Gerd Grein 
auf dem Programm. In der Zwischenzeit hatte 
sich der Männerchor der SSG am Vierröhren- 
brunnen eingefunden und unterhielt die Anwe- 
senden mit deutschen Volksliedern, während die 
englischen Gäste zum erstenmal das Nationalge- 
tränk „Ebbelwoi" probieren konnten. 

Viel Freude bereitete den Gästen ein „Mini- 
Bembel", der ihnen als Erinnerung an ihren Be- 
such überreicht wurde. Wäre es nach den Gästen 
gegangen, so hätte sich der Nachmittag am Vier- 
röhrenbruiuien noch ausdehner. können. Aber 
um 20 Uhr sollte ja das Gemeinschaftskonzert 
der SSG mit der lioS in der Stadthalle begin- 
nen und vorher waren die englischen Gäste vom 
VW zu einem Imbiß eingeladen — also mußte 
man sich schweren Herzens vom Langener 
Wahrzeichen trennen. 

Über das Konzert wurde schon ausführlich be- 
richtet. Es war schace um jeden Freund der 
leichten Muse, der dieses Konzert nicht besuchen 
konnte, denn es wurde ein Programm geboten, 
das von Solovorträgen bis zum gemischten Chor 
reichte. Mit viel Temperament wurden Melodien 
aus bekannten Musicals und Wiener Operetten 
dargeboten, die vom Publikum mit begeistertem 
Beifall aufgenommen wurden. Anschließend 
spielte die Big-Band der Jugendmusikschule 
Walldorf-Mörfelden zum Tanz. Wäre es nach den 
Engländern gegangen, so hätte diese Veranstal- 

J ahrgangstr effen 
Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 23. Sep>- 

tember zur Busfahrt um 12.30 Uhr am Jahnplatz. 
Der Jahrgang 1914/15 trifft sich zu seinem 

Ausflug morgen um 8.45 Uhr am Jahnplatz. 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die äUer als 75 Jahre sind. 
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tung überhaupt kein Ende gefunden. Da aber am 
Sonntag um 9.30 Uhr die Busse mit Gästen und 
Gastgebern zu einer Rheinfahrt starten sollten, 
war es doch notwendig, wenigstens vorher noch 
ein paar Stunden zu schlafen. 

Auch diese Fahrt war von den Organisatoren 
aufs beste vorbereitet worden. Erste Station war 
Rüdesheim, wo man sich in einer Straußwirt- 
chaft zum fröhlichen Frühschoppen traf — und 
bald waren weithin englische imd deutsche 
Trinklieder zu hören. Viel Spaß hatten auch alle 
bei einem großen Picknick auf dem Freilichtge- 
lände auf der Loreley. Eifrige „Heinzelmänn- 
chen" waren vorausgefahren, hatten Tische und 
Bänke aufgestellt und die notwendigen Geträn- 
ke bereitgehalten, um den Durst zu löschen, der 
bei dem herrlich warmen Wetter besonders groß 
war. Apropos Wetter: einen ganz besonderen 
Draht „nach oben" mußten die Verantwortli- 
chen schon gehabt haben, denn an diesem Wo- 
chenende war das reinste Bilderbuchwetter! 

Auf der Loreley wurde aber nicht nur gut ge- 
gessen und getrunken, es wurde natürlich auch 
gesungen, schließlich waren ja zwei Gesangver- 
eine auf Reisen. Zum Abschluß dieses herrlichen 
Tages, an dem sich die englischen Gäste nur ein 
ganz kleines Stückchen der schönen deutschen 
Heimat ansehen konnten, gab es datm ein ge- 
meinsames Abendessen in Braubach mit an- 
schließendem gemütlichen Beisammensein. 

Eine leise Wehmut war aber dann doch zu spü- 
ren, als am späten Abend der Zeitpunkt des Ab- 
schieds näherrücktL. Es wurde noch eimnal ge- 
meinsam gesungen. Darm begann das große Ab- 
schiednehmen an den Bussen, die englischen Gä- 
ste fuhren von Braubach aus gleich in Richtung 
Heimat weiter. Alle hatten sich so großartig ver- 
standen, daß die Trermung jedem schwer fiel. 

Man gab sich gegenseitig das Versprechen, daß 
es so bald wie möglich ein Wiedersehen geben 
solle, ganz gleich, ob es in Long Eaton oder wie- 
der in Langen sein werde. 

Bei einem Rückblick auf diesen Besuch muß 
man feststellen: es war alles bestens organisiert 
worden, Petrus hatte großartig mitgespielt, die 
Gastgeber hatten mit viel Liebe den Engländern 
ein für beide Teile unvergeßliches Wochenende 
bereitet, die Musikfreunde hatten ein tempera- 
mentvolles Konzert hören können — aber das 
Allerwichtigste war doch wohl, daß mit diesem 
Treffen ein Beitrag dazu geleistet wurde, daß 
sich die Menschen aller Länder näherkommen, 
daß neue Freundschaften geschlossen wurden — 
etwas, das in unserer Zeit nicht hoch genug be- 
wertet werden kaim. 

Kinderkleider-Tausch 
der CDU-Frauen 

Jetzt schon zum 16. Mal lädt die CDU- 
Frauen Vereinigung Langen zu ihrem bewährten 
Kinderkleider-Tausch am Samstag, dem 26. Sep- 
tember von 9 bis 12 Uhr in die Stadthalle Langen 
ein. Man freut sich besonders, diesmal einen gro- 
ßen Posten langer Hosen imd auch Ski-Anzüge 
dabei zu haben. 

Im übrigen gibt es für die Muttis und Papis 
wie inmier kleine Geschenke. Zur Stärkung und 
zu einem kleinen Plausch wird von den CDU- 
Frauen ein Täss'chen angeboten. 

Keine Karten mehr 
für's „Schloßgespenst" 

Für die erste Aufführung des Kinder-Theaters 
in der Stadthalle Langen nach der Sommerpau- 
se, „Hui-Buh das Schloßgespenst" am Montag, 
dem 28. 9., um 15 Uhr sind die Eintrittskarten 
bereits restlos vergriffen. Die Kasse der Stadt- 
halle wird daher erst gar nicht geöffnet. 

Von der Fahrbahn 
abgekommen 

Die Kurve „bekam" am Donnerstag gegen 1 
Uhr ein Pkw-Lenker auf der Bundesstraße 486, 
Fahrtrichtung Offenthal — Langen, kurz hinter 
der Mühltalbrücke, nicht und kam nach , rechts 
von der Fahrbahn ab. Nach mehreren Überschlä- 
gen blieben Fahrzeug und Fahrer etwa zehn Me- 
ter neben der Straße liegen. Der Fahrer wurde 
dabei erheblich verletzt, am Fahrzeug entstand 
Schaden für rund 7 000 Mark. 

Staatstheater Darmstadt 
Die Theaterfahrt der Miete La führt am Diens- 

tag, dem 22.9. ins Staatstheater Darmstadt, wo 
die Operette „Im weißen Rössl" aufgeführt wird. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und dau- 
ert bis etwa 22.30 Uhr. Der Bus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und etwas später an 
den bekaimten Haltestellen ab. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Sebastian Herzog 
wird 95 Jahre 

Am Samstag, dem 19, September, begeht in 
der Egelsbacher Straße 5 Sebastian Herzog sei- 
nen 95. Geburtstag. Wer diesen noch immer rü- 
stigen Jubilar nicht persönlich kennen würde, 
möchte nicht glauben, daß dieser noch die ,,gute, 
alte Zeit" zum Ende des ausklingenden 19. Jahr- 
hunderts kennengelernt hat. Wer vermag heute 
noch zu erzählen, daß er, wenn auch als Klein- 
kind, im Jahre 1888 drei deutsche Kaiser miter- 
lebt hat? 

Sebastian Herzog ist ein Beispiel, wie Lebens- 
mut und -freude sowie Sangeslust Menschen bis 
ins hohe Alter jung zu halten vermögen. Er ist 
ein alter ,,Liederkränzler". Bereits 1912 trat er 
dem ältesten Langener Verein bei und sang im 
ersten Baß bis zum 30. Januar 1981 (!). Er war da- 
mit 69 Jahre aktiver Sänger — eine einmalige 
Leistung. Sebastian Herzog wurden alle Sänger- 
ehrungen zuteil, wie das 25-, 40-, 60- und 
65jährige Sängerjubiläum. Selbstverständlich 
ließ er sich 1980 auch nicht die Verleihung des 
Kulturpreises der Stadt Langen an seinen ge- 
liebten Männerchor „Liederkranz" entgehen. 

Es ist den Aktiven des ,,Liederkranz" ein freu- 
diges und stolzes Anliegen, ihren „Jean" am 
kommenden Samstag mit einem Ständchen zu 
ehren und ihm zu gratulieren, gleichzeitig die- 
sem liebenswerten Freund für die vielen Jahre 
der Verbundenheit zu danken und noch viele 
weitere Lebensjahre zu wünschen. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Karl und Rosel Endlein, gebore- 

ne Heinke, Goethestraße 44, feiern am Samstag, 
dem 19. September 1981 ihre Goldene Hochzeit. 
Beide stammen aus Frankfurt, wohnen aber 
schon seit 1942 in Langen. Aus der Ehe gingen 
zwei Söhne und eine Tochter hervor, dazu haben 
sich inzwischen zwei Enkelkinder gesellt. Das 
Ehepaar Endlein ist sehr bekannt geworden 
durch seine aktive Mitgliedschaft beim Klein- 
tierzuchtverein, wo beide schon eine Reihe von 
Preisen mit ihren Tieren errungen haben. Aber 
auch im sonstigen Leben des Vereins haben sie 
stets — und auch heute noch — sehr eifrig mitge- 
wirkt und zahlreiche Ehrungen erfahren. Neben 
diesem Hobby steht noch die Liebe zur Garten- 
arbeit. Die Langener Zeitung gratuliert herzlich. 

Neue Nähkurse für 
Hobby-Schneiderinnen 

Neue Nähkurse für Anfänger und Fortge- 
schrittene beginnen am Mittwoch, dem 23. Sep- 
tember, vormittags von 9 bis 11.30 Uhr und 
abends von 19.30 bis 22 Uhr. Der Unterricht fin- 
det wöchentlich statt, die Kursgebühr für 
10 X 2 1/2 Stunden beträgt 50 DM. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der ev. 
Stadtkirchengemeinde, Langen, Frankfurter 
Straße, statt und sind nicht konfessionsgebun- 
den. Anmeldungen nimmt zu Beginn der Kurse 
die Leiterin, Frau Schott, gern entgegen. 

Damen, die Freude am Nähen haben und sich' 
ihre Garderobe für Herbst und Winter gern 
selbst fertigen wollen, sollten sich diese Gelegen- 
heit nicht entgehen lassen und obigen Termin 
vormerken. Selbstverständlich kann auch Kin- 
derkleidung genäht werden. Bleistift, Steckna- 
deln, Maßband, Schneiderkreide, Papier und 
sonstige Nähutensilien sollten am ersten Tag 
nicht fehlen. 

Termine aus dem 

Seniorenprogramm 
Am Donnerstag, dem 24. September, um 14.30 

Uhr wird der Film „Langen aktuell" (Rückblick 
auf 1981) in der Altentagesstätte Südl. Ringstra- 
ße vom Filmclub gezeigt. Für Freitag, den 25. 
September, um 14 Uhr steht Wandern auf dem 
Programm. So kann wahlweise ein kurzer Wald- 
spaziergang durchs Mühltal oder ein Spazier- 
gang durch den Koberstädter Wald gemacht wer- 
den. Treffpunkt ist am alten Rathaus, am Frei- 
tag, dem 2. Oktober, gibt es eine Tagesfahrt mit 
Wanderung im Naturpark Nassau, und ,,Zwei 
Tage Kassel" mit Besuch der Bundesgarten- 
schau und Stadtbesichtigung heißt es am 6. und 
7. Oktober. 

Sowohl für die Fahrt zum Naturpark Nassau 
als auch zum Besuch der Bundesgartenschau in 
Kassel sind noch einige Plätze frei. Interessenten 
sollten sich daher umgehend beim Sozialamt, 
Rathaus, Zimmer 6 (Tel. 203-322), anmelden. 

Die für Montag, den 12. Oktober, angekündig- 
te Fahrt zum Staatstheater Wiesbaden muß lei- 
der abgesagt werden. Sie wurde auf Freitag, den 
23. Oktober, verschoben. Auf dem Programm 
steht die Beethoven-Oper „Fidelio". Eine baldi- 
ge Anmeldung ist auch in diesem Falle zu emp- 
fehlen. 

300 000 Mark vorhanden seien und dadurch kei- 
ne andere Maßnahme zu kurz komme. Er beru- 
higte damit einen Geschäftsinhaber, dem von 
Bürgern vorgeworfen worden sei, eine gewisse 
Verschwendungssucht für Prestigeobjekte zu 
unterstützen. 

Zur Bauzeit war zu hören, daß man mit etwa 
drei bis vier Monaten rechnen müsse, bis alles 
wieder in Ordnung sei. Es wurde jedoch betont, 
daß während der Bauzeit keine Vollsperrung in 
Frage konrune und einzelne Häuser höchstens ei- 
nen bis zwei Tage einmal nicht von Kraftfahr- 
zeugen erreicht werden könnten. Man werde sich 
um zügige Abwicklung bemühen, versicherte 
Krentscher, um die befürchteten Umsatzeinbu- 
ßen der Geschäfte so gering wie möglich zu hal- 
ten. Hinterher sei dann die Wassergasse umso at- 
traktiver. 

„Wassergässer" wurden sich einig' 

Gespräch mit den Planem fand großes Interesse 
So ziemlich jedes Haus der Wassergasse war 

am Mittwochabend im Sitzungssaal des Rathau- 
ses vertreten, als es darum ging, im Gespräch 
zwischen Stadtplanem und Anliegern über die 
Umgestaltung zu einer fußgängerbevorzugten 
Zone Klarheit zu bekommen. Verständlicher- 
weise gab es eine angeregte Diskussion, die 
schließlich zur Klärung von Details führte und 
noch bestehende Zweifel an der Qualität der ge- 
planten Maßnahme ausräumte. Fazit des 
Abends: die „Wassergässer" sind mit der Maß- 
nahme einverstanden, und das Bauamt kann 
weitere Schritte unternehmen, die zur Abstim- 
mung in der Stadtverordnetenversammlung 
führen, denn dort werden am Ende die Würfel 
fallen, ob die Wassergasse in ihrem jetzigen Zu- 
stand bleibt oder zum „Paradies für Fußgänger" 
umgestaltet wird. 

Stadtkämmerer Dr. Zenske hatte eingangs die 
Absicht erläutert, durch punktuelle Maßnahmen 
das Stadtbild der Altstadt zu schützen und zu 
verbessern. Die Wassergasse mit ihrer gesunden 
und gemütlichen Mischstruktur biete sich dafür 
an, wobei man sich darüber klar sei, daß hier 
keine ,,Langener Freßgass" entstehe. 

Ziele der Umwandlung seien die Verbannung 
des Durchgangsverkehrs, eine Geschwindig- 
keitssenkung, die Bevorrechtigung der Fußgän- 
ger und die Verschönerung des gesamten Bildes. 
Dies geschehe durch den Wegfall der Bürgerstei- 
ge und die Pflasterung der gesamten Straßen- 
breite mit Natursteinpflaster. Man erhalte also 
am Ende einen Bürgersteig von acht Meter Brei- 
te, oder, wenn man so wolle, auch eine Fahrbahn 
der gleichen Ausmaße. Durch den Wegfall der 
jetzigen Bürgersteige erreiche man dann mehr 
Parkflächen, zusätzliche Grünzonen, passende 
Laternen, Bänke und Bäume, ohne dabei den 
Weg der Kraftfahrzeuge zu den einzelnen Anwe- 
sen oder zur Belieferung der Geschäfte zu ver- 
bauen. 

Bedenken von Anliegern, daß beispielsweise 
das Pflaster nicht gut zu begehen sei, daß bei 
Kinderwagen ein ,,Hoppeleffekt" auftrete, daß 
bei Regen und Schnee das Pflaster zu glatt werde 
oder die Bäume landwirtschaftliche Fahrzeuge 
behinderten, wurden von den Baufachleuten 
vemaint. Man mache sich die Erfahrungen ande- 
rer Städte zu Nutzen und werde die Ausführung 
so vornehmen, daß keine Klagen zu erwarten 
seien. Den Anliegern sagte Baudirektor Krent- 
scher zu, daß sie mit Kraftfahrzeugen ihre An- 
wesen mindestens ebenso gut wie seither, wahr- 
scheinlich aber sogar noch besser erreichten. 

Nachdem das vorliegende Diskussionsmodell 
den Anliegern gefallen habe, werde man bei der 
endgültigen Planung von Haus zu Haus gehen 
und alle individuellen Wünsche und Gegebenhei- 
ten berücksichtigen. Zu den Kosten erklärte der 
Stadtkänunerer, daß die erforderlichen etwa 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma ,, Adler", 
Haibach, sowie der Fa. Schuh Klepper, Langen, 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

Mehr 

Behindertenparkplätze 
in Langen 

Schwerbehinderte mit außergewöhnlicher 
Gehbehinderung finden oft keine Parkmöglich- 
keiten und müssen unzumutbar weite Wege ge- 
hen. Um hier Abhilfe zu schaffen, hat die Stra- 
ßenverkehrsbehörde das Angebot der Behinder- 
tenparkplätze im Stadtgebiet erweitprt 
Maßnahmen waren erforderlich, weil Appelle an -A- e —•*** 
die Mitbürger, Parkraum für den genannten Per- 
sonenkreis freizuhalten, nur mäßigen Erfolg hat- 
ten. 

Im Stadtgebiet befinden sich nach Erweite- 
rung des Angebotes je drei Parkplätze am Rat- 
haus und am Bahnhöf, zwei Parkplätze an der 
Stadthalle/Hallenbad, je einen Parkplatz am 
Alten Rathaus und Lutherplatz. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nur Schwer- 
behinderte mit Ausweis der Straßenverkehrsbe- 
hörde des Kreises Offenbach in Heusenstamm 
auf diesen Plätzen parken dürfen. Als Schwerbe- 
hinderte mit außergewöhnlicher Gehbehinderung 
sind solche Personen anzusehen, die sich wegen 
der Schwere ihres Leidens dauernd nur mit 
fremder Hilfe oder nur mit großer Anstrengung 
außerhalb ihres Kraftfahrzeuges bewegen kön- 
nen. 

Für weitere Auskünfte steht die Verkehrsab- 
teilung unter der Telefon-Nr. 20 32 73 zur Verfü- 
gung. 
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Der Umbau Ist vorbei. IHöta hat ein neues Gesicht. Be- 
trachten, Auswahlen und Einkaufen In den verschönerten, groß- 
zOglgeren Räumen wird zum Erlebnis. 

Kommen Sie zur Einweihung heute, am Freitag, dem 18.9. 
Sehen Sie sich In Ruhe um. Unser Oualltätsangebot an wertvol- 
len (und wertbeständigen!) Orientteppichen, ausgesuchten Ber- 
berteppichen, schönen Gardinen und gepflegter Auslegware 
wird Ihnen bestätigen, daß höta eines der führenden Fachge- 
schäfte Im Raum Frankfurt ■ Darmstadt Ist. Im Angebot. In der 
Beratung, Im Service. 

Unsere Geschäftsräume sind übrigens auch am Samstag- 
und Sonntagnachmittag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (l<eln 
Verkauf). 

Das neue 

Einkaufserlebnis 

Langen: 

Aus unserem Angebot: 
Heriz (Perslen) sehr guter Strapazierteppich, 
Gr. 360 X 228 jk CA7 
Eröffnungspreis DM ■* 
May Mey (Perslen) sehr schönes Stock, dichte KnOpfung, 
Gr. 330 X 225 c OOA 
Eröffnungspreis DM 0*00Uy* 

Amerlk. Sarouk alt (Perslen) 
excetlentes altes Stock for Liebhat>er oder Kapitalanleger, 
Gr. 355 X 268 A^Ä 
Eröffnungsangebot DM 
Täbris (Persien) sehr schöner Teppich, dichte KnOpfung, 
Gr. 295 X 206 Q 7I2A 
Eröffnungspreis ... DM 0># Owj* 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, Gardinen und 

Auslegeware Im Raum Frankfurt-Oarmstadt. 

Bldjar (Parstan) Dura Samos Herati durcngemuMert. excellentes strapazierflhlge Oualitit, 
stock. Gr. 190« 125 c 04Q Veloure DM 29,50 Mjt en 
ErOHnunflsprel« DM ErOtlnunospreH DM 14,OU 
Kasak (Rußland) sehr gut erhaltene alte BrOcke, Pflanzen- _ 
fart>en, Gr. 192 x 131 |? QQA T0pplCnDOO0n Opal 
Eröffnungspreis .... DM OaOOUf' excellenter, hochwertiger Velours, 

 i^«_ in vielen ausgesuchten Farben OA CA Chlnajeppich Eröffnungspreis OM Oil.OU 
hochwertiges, ausgefallenes Stock, ' aparte Farben, 
quadratisch, Gr. 274 x 274|- 7AA 
Eröffnungsangebot.. DM 0«f ''s 
Berber (Marokko) / schwere Spitzenqualität, ton in ton « asymetrisch gemustert. 
Gr. 250 X 350 ^ iWÄn 
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Kartoffelernte 
Wenn man heute ein Kind fragt, wann 

denn eigentlich Kartoffeln geemtet wer- 
den, dann werden die meisten aus eigener 
Anschauung kaum eine Antwort darauf 
wissen. Während man früher diesen Zeit- 
punkt noch am Erscheinen der ,,neuen" 
Kartoffeln auf den Märkten und in den Ge- 
müsegeschäften erkennen konnte, gibt es 
heute im Zuge immer weiter gespannter 
Handelsbeziehungen die ..neuen" Erdäpfel 
schon ab dem Frühjahr, von den holländi- 
schen bis zu den ägyptischen. 

Nur wer aufmerksam an den Schreber- 
gärten vor der Stadt vorbeigeht oder über 
Land fährt — freilich nicht auf der Auto- 
bahn —, der kann feststellen, daß nun die 
Zeit gekommen ist, in der man die bräunli- 
chen Knollen aus dem Boden holt. 

Sie bilden noch immer einen wesentli- 
chen Bestandteil unseres Speisezettels, und 
ihre Beliebtheit hat in jüngster Zeit sogar 
wieder zugenommen, nachdem sie nicht 
mehr als „Dickmacher" verschrien sind. 
Schließlich enthalten Kartoffeln die Vita- 
mine B und C. 

Recht drakonischen Maßnahmen verdan- 
ken wir es, daß die aus Amerika stammen- 
de Erdfrucht heute bei uns gedeiht. Vor al- 
lem war es der Preußenkönig Friedrich II., 
der den Kartoffelanbau in seinem Lande 
nachdrücklich förderte. Und damals woll- 
ten die Bauern noch gar nicht viel von die- 
ser neuen Frucht wissen, die unter der Erde 
gedieh und vor der man erst wußte, ob sie 
etwas geworden war. wenn man keine an- 
dere Ausweichmöglichkeit mehr hatte. 

Nun werden sie also wieder geemtet, die 
braunen Erdäpfel; auf den Feldern stehen 
die Säcke, und wenn sie aufgeladen sind, 
zieht über die Felder der würzige Geruch 
der Kartoffelfeuer. Und wie gut schmeck- 
ten die Kartoffeln, die in diesen Feuern 
brieten und auch aus schmutzigen Händen 
mit Hochgenuß verspeist wurden. Dagegen 
sind die heute angebotenen Pommes Frites 
und (in Großserienfertigung) ..hausge- 
machten" Bratkartoffeln in eingeschweiß- 
ter Folie schon fast ..künstliche" Ernäh- 
rung, meint 

Ihr Tobias 

Neue Mike-Krüger-Schau 
in der Stadthalle 

„Holt den Mike doch nochmal, der ist ja live 
viel besser als im Femsehen" — so oder ähnlich 
reagierten die begeisterten Besucher nach der 
letztjährigen Schau des ,,Nippel-Mannes" Mike 
Krüger in der ausverkauften Stadthalle.Langen. 
Bei soviel Begeisterung fast selbstverständlich: 
am Samstag, dem 26. September um 20 Uhr ga- 
stiert Mike Krüger mit seiner neuen Schau in der 
Stadthalle. 

Seine Fans körmen wieder einen Abend als 
Live-Erlebnis erwarten, eine Schau, die vom 
hautnahen Kontakt zwischen ihm und seinem 
Publikum lebt, eine Atmosphäre, die beide Teile 
mitbestimmen. Der Gesangs-Komiker Mike 
Krüger hält jedenfalls wieder ein Wechselbad 
aus Musik-Gags, Kalauern, Parodien und 
Second-Hand-Zitaten mit vielen neuen Zutaten 
bereit. 

Eintrittskarten für die neue Mike-Krüger- 
Schau gibt's ab sofort beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 und 5 21 10) sowie ~ falls 
noch vorhanden. — am Verans^altungstag ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle (Te- 
lefon 20 33 84). 

Großer Andrang nach spanischen TortiUas 

„Tag des ausländischen Mitbürgers" kam an 
Wenn es auch wieder Leute gab, die mit Paro- 

len wie „Ausländer raus" auf den Einladungs- 
plakaten zum „Tag des ausländischen Mitbür- 
gers" Steine auf den Weg zur Verständigung 
werfen mußten, so bewiesen die beiden Veran- 
staltungen selbst — mittags ein internationales 
Kinderfest auf dem alten SSG-Sportplatz und 
abends ein Folklorefest in der Stadthalle —, daß 
nur über das Miteinander eine Verständigung 
möglich und nötig ist. 

Die Ausländer wurden bei beiden Veranstal- 
tungen nicht unter sich gelassen, sondern eine 
große Anzahl von Deutschen, mehr als je zuvor, 
waren gekommen. 

Schon beim Kinderfest merkte man, daß die 
Verständigung zwischen Kindern auf die wenig- 
sten Hindemisse stößt. Sie spielten an den vie- 
len Möglichkeiten, die aufgeljaut und vorberei- 
tet waren, ob es sich um das Torwandschießen, 
Büchsenwerfen oder ums Tauziehen handelte, ob 
sie sich in einer Schminkecke amüsierten oder 
von der echten indischen Wahrsagerin fasziniert 
waren. Dazu gab es Getränke in Hülle und Fülle, 
und weil das Wetter ideal war, herrschte tolle 
Ausgelassenheit, von der auch die Erwachsenen 
angesteckt wurden. 

Am Abend ging es dann in der Stadthalle für 
die Erwachsenen weiter. Die verschiedenen Na- 
tionalitäten hatten ein buntes Folklore- 
Programm darzubieten, das in den bunten 
Trachten der jeweiligen Länder für große Leb- 
haftigkeit sorgte und viel Beifall erhielt. Kin- 
dertanzgruppen aus der Türkei, aus Spanien und 
aus Jugoslawien traten auf, die indische Fami- 
lienvereinigung und die Italiener waren vertre- 
ten, die Amerikaner von der Rhein-Main- 
Airbase hatten ihren Gospelchor geschickt, des- 
sen Gesänge gut ankamen, und der Gesangver- 
ein „Frohsinn" trug als deutschen Beitrag aus- 
ländische Volkslieder vor. 

Was dem Abend einen besonderen Reiz ver- 
lieh, war die Tatsache, daß die beteiligten Natio- 
nalitäten mit Spezialitäten ihrer Länder aufwar- 
teten. So hatten die Besucher genügend Gelegen- 
heit, Zunge und Gaumen eine europäische Reise 
machen zu lassen. Ob es sich um süße und schar- 
fe Spezialitäten aus der Türkei handelte, um in- 
dische Reisgerichte, deutsche Waffeln, jugosla- 
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Erfolgreiches 
Boulevardstück 

wische Hackfleischplätzchen oder spanische Tor- 
tillas, Abnehmer gab es genug. Besonders das 
spanische Nationalgericht hatte es den Besu- 
chem angetan, denn nach kaum einer Viertel- 
stunde war der große Vorrat alle. 

Pfarrerin Helga Trösken und Diakon Gerald 
Jaksche konnten mit dem Ablauf ihrer Veran- 
staltung zufrieden sein. Sie und ihre ehrenamtli- 
chen Helfer hatten sich viel Mühe gegeben, um 
der Veranstaltung zum Erfolg zu verhelfen und 
zur Verständigung zwischen den in- und auslän- 
dischen Mitbürgern beizutragen. 

H   Ku 1 

Das meistgespielte Boulevardstück der letzten 
Spielzeit auf deutschen Bühnen „Sextett" von 
Michael Pertwee zeigt das Theater am Kurfür- 
stendamm am Samstag, dem 19. September, um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen. 

Auch in der Komödie am Kudamm lief das 
lockere Lustspiel so erfolgreich, daß das Stück 
im Mai wieder aufgenommen wurde. Kein Wun- 
der, denn dieser Griff in die Unterhaltungskiste 
erwies sich als ausgesprochen glücklich. Auf ei- 
ner Yacht sorgen drei Paare mit übergreifender 
erotischer Lust, eben das Sextett, dafür, daß die 
Liedzeile: ,,Eine Seefahrt, die ist lustig" vom Pu- 
blikum unter ständigem Gelächter nur bestätigt 
werden kann. 

Der Spielplatz des Sextetts erweist sich als 
reizvoll. Wenn sonst die Figuren oft erst recht 
mühsam zu komödienträchtigen Situationen 
herangeführt werden müssen, so ergibt sich das 
hier, an Bord der Yacht „Trude Love" ganz ein- 
fach. Die Mitwirkenden sind u. a. Wolfgang 
Spier, Karin Eickelbaum, Heide Keller, Hans 
von Borsody imd Christine Schild. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10) erhältlich. Evtl. 
Restkarten können dann auch am Veranstal- 
tungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) erstanden werden. 

„Autofrei und Spaß dabei" 

Vereine laden zur Hüttenwanderung in der Koberstadt 

„Lauf mal wieder" dazu mfen die Langener 
Vereine Odenwald Club, Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Verein der Vogelliebhaber, 
Jungsozialisten und der Touristenverein ,,Die 
Naturfreunde", die Langener Bevölkerung auf. 

Zum Autofreien Sonntag am 27. September 
bieten diese Vereine eine Wanderung zu den 
Schutzhütten in der Koberstadt an. Viele Ein- 
wohner Langens und Umgebung wissen nicht, 
daß es in dem großen Waldgebiet im Südosten 
Langens Stellen gibt, die man bei plötzlich ein- 
setzendem Regen oder Gewittem zum Unterstel- 
len aufsuchen kann. Es werden auch bei dieser 
Wandemng mehrere Teiche und andere schöne 
Plätze im Wald berührt. 

Um einen Massenstart zu vermeiden, hat man 
die Abgangszeit zwischen 9 und 11.30 Uhr festge- 
legt. Es kann also jeder Teilnehmer wählen, 
wann er seine Wanderung beginnen und beenden 
will. Es sollte allerdings das Naturfreundehaus 
Langen am Steinberg, das Start und Ziel ist bis 
15.30 Uhr wieder erreicht sein. Dort werden auch 
beim Start Stempelkarten ausgegeben, die an 

den Kontrollpunkten mit Stempeln der teilneh- 
menden Vereine versehen werden. Auf der 
Rückseite der Karte befindet sich ein Plan, auf 
dem die Wegstrecke und die Kontrollpunkte ein- 
gezeichnet sind.- Auch die Möglichkeit, eine eige- 
ne Wegstrecke zu suchen, sind gegeben. 

Für Gehbehinderte oder Rollstuhlfahrer ist ei- 
ne besondere Route vorgesehen und für alle Teil- 
nehmer gibt es ein Erinnerungsblatt bei Beendi- 
gung der Wanderung. 

Nach der Rückkehr kaim man sich am Natur- 
freundehaus bei der „Bruzzelhütt" mit Würst- 
chen vom Grill und Getränken stärken. Bei 
schlechtem Wetter steht der große Raum im Na- 
turfreundehaus den Wanderern zur Verfügung. 
Da der Stadtbus am autofreien Sotuitag kosten- 
los benutzt werden kann, können auch die Be- 
wohner der westlichen Stadtteile das Natur- 
freundehaus gut erreichen. Denken sollte man 
daran, daß ab 27. September die Sommerzeit 
aufgehoben ist! Alle Freunde des Waldes und al- 
le, die ihre Gehwerkzeuge wieder einmal ge- 
brauchen wollen, sind herzlich zu dieser Veran- 
staltung eingeladen. 
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Annäherung'... 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Kurth stellte weiter fest, daß es für den Wald- 

verlust keinen Ausgleich gäbe, andererseits aber 
bei einem „Nein" zur Startbahn West die Risi- 
ken damit auf andere Sektoren verschoben wer- 
den würden und damit die Wachstumsgrenze für 
den Ballungsraum Rhein/Main vorgegeben sei. 
Dies sei gleichbedeutend mit steigenden Arbeits- 
losenzahlen und Schließung von Betrieben. Ob 
man dies verantworten körme, sei doch sehr 
fraglich. 

Forstoberrat Henner Gonnermaim faßte sich 
mit seinen Argumenten sehr kurz, der^Tenor sei- 
ner Ausführungen war dahingehend, die politi- 
schen Entscheidungen seien falsch, es gehe um 
die Lebensfrage des Menschen. Diese sei durch 
Waldverlust und Veränderung des Wasserhaus- 
haltes gefährdet, durch den Bau der Startbahn 
werde die Umwelt zerstört. Er sprach sogar von 
einer staatlich und politisch sanktionierten Um- 
weltzerstörung und zitierte in diesem Zusam- 
menhang den hessischen Umweltminister 
Schneider, der in einer Erklärung gefordert ha- 
be, die Ausdehnung von Industriegeländen ein- 
zudämmen und den bereits vorhandenen Raum 
besser zu nutzen. Gonnermann stellte im An- 
schluß daran die Frage, warum der Minister die- 
se Erklärung nicht schon beim Hearing um die 
Startbahn West gebracht habe. 

Der Vertreter der FDP, Dr. Hans Engelken, 
vertrat ebenfalls die Ansicht, daß man um den 
Bau der Startbahn West nicht herumkommen 
werde, und versuchte, dies auf geschichtlicher 
Basis zu dokumentieren. Er wies darauf hin, daß 
man bereits im Jahre 1935/36 vor ähnlichen Ent- 
scheidungen gestanden haben müsse, als der 
Frankfurter Rebstockflughafen zu klein gewor- 
den sei. Sicher habe man damals für die Zukunft 
geplant, auf die damals verständlicherweise- 
Zerstörung landwirtschaftlicher Nutzfläche ver- 
zichtet und lieber Waldeinschlag in Kauf genom- 
men. Engelken meinte weiter, daß man auch 
heute nicht nur für die Gegenwart planen, son- 
dern auch den Erfordernissen des Jahres 2000 
Rechnung tragen müsse. Daß dabei Kompromis- 
se zwischen der Technik und den Menschen ge- 
funden werden müßten, sei Voraussetzung. 
Durch die Teilung Deutsehlands habe der Frank- 
furter Flughafen heute die Bedeutung, die vor 
dem Zweiten Weltkrieg Berlin gehabt habe. 

Der erste Diskussionsredner ging denn auch 
prompt auf die zuletzt gemachten Äußerungen 
von Dr. Engelken ein. Er meinte, Engelken sei 
wohl in dieser Diskussion fehl am Platze und 
passe eher in eine Märchenstunde. Femer beton- 
te er, daß er Unterschriften für das Volksbegeh- 
ren sammle und von selten der Angesprochenen 
inuner wieder höre, daß diese gerne unterschrei- 
ben würden, aber Angst hätten, automatisch mit 
dem Verfassungsschutz konfrontiert zu werden. 

Ein zweiter Sprecher zitierte einen Flugkapi- 
tän, der geäußert hätte, man möge den Militär- 
flughafen von Rhein/Main entfernen, dann habe 
man genügend Raum. Dieser Sprecher führte 
dann weiter aus, es sei die Rede davon , daß die 
Amerikaner auf den Bau der Startbahn West 
drängen würden, da für sie von Rhein/Main aus 

Im Zauber 

italienischer Gesangskimst 
Ein Ohrenschmaus erwartet die Besucher bei 

der Aufführung von Giuseppe Verdis „Ein Mas- 
kenball" durch die Compagnia d'Opera Italiana 
dl Milano am Sonntag, dem 27. September, um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen. 

Erneut wird ein aus einem schier unerschöpfli- 
chen Sängerreservoir sorgfältig zusammenge- 
stelltes Ensemble in einer werkgetreuen Insze- 
nierung den Zauber italienischer Gesangskunst 
bieten. „Ein Maskenball" gehört zu den beliebte- 
sten Werken Verdis, ausgestaltet mit einer Fülle 
melodischer Glut, außergewöhnlich schön und 
dynamisch ausgewogen. Eine dankbare Vorlage 
für vokale Akrobatik, stimmgewaltige Duette, 
packende Arien und erhebende Chorsätze. 

Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 52 HO). Die 
Abendkasse ist am 27. 9. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Dia-Vortrag 
über SeUgenstadt 

Die Vortragsreihe der Volkshochschule Lan- 
gen wird am Mittwoch, dem 7. Oktober mit ei- 
nem Dia-Vortrag gEir^ besonderer Art fortge- 
setzt. Licht und Schatten nennt sich die visuell- 
akustische Reise in die Vergangenheit der ehe- 
maligen Benediktiner-Abtei Seligenstadt. 

Der in Langen wohnende Referent, Heinz Gün- 
ther hat im Lauf einiger Jahre die verschiedenar- 
tigsten Details der alten Abtei fotografiert und 
die sich im Ablauf eines Jahres ergebenden Ef- 
fekte und Stimmungen festgehalten. Die so ent- 
standenen Farbdias wurden zu einem künstleri- 
schen Werk verbunden, bei dessen Zusammen- 
stellung Kunsthistoriker und Denkmalpfleger 
beratend zur Seite standen. Zeitgenössische Mu- 
sik begleitet die Schau und unterstreicht den ihr 
eigentümlichen Reiz. 

Beginn der Veranstaltung, die im Studiosaal 
der Stadthalle stattfindet, ist 20 Uhr, es wird ein 
Unkostenbeitrag von DM'2,— erhoben. 

die ideale Drehscheibe zu allen Krisenherden in 
Nahost sei. Ob der Sprecher mit dieser Argu- 
mentation Emotionen freisetzen wollte, ist 
schwer zu sagen. Sollte er es bezweckt haben, so 
ist ihm dies zweifelsfrei nicht gelungen. 

Weitere Sprecher meinten sodann, daß man in 
der Zwischenzeit auch Überlegungen anstelle, 
den Flugplatz Egelsbach auszubauen und damit 
weitere Umweltbelastungen heraufbeschwöre. 

Auf die gestellten Fragen gaben die angespro- 
chenen Redner ihre Antworten, wobei sie ver- 
suchten, diese zufriedenstellend zu beantworten. 
So sagte Matthias Kurth (SPD) in Bezug auf die 
Unterschriftensammlung, daß dies jeder Bürger 
unangetastet tun könne. Seine Unterschrift ge- 
lange nie in die Hände des Verfassungsschutzes, 
sondern es werde lediglich bei den Kommunen 
überprüft, ob die Unterzeichner das Wahlrecht 
besäßen. Die gleiche Auffassung vertrat auch 
Dr. Engelken von der FDP. 

Claus Demke (CDU) plädierte nochmals für 
den Bau der Startbahn West, da dies der Arbeits- 
platzsicherung diene und der Frankfurter Flug- 
hafen als Drehscheibe erhalten bleiben müsse. 
Er widersprach energisch dem Vorhalt, daß die 
Amerikaner auf den Ausbau drängen würden. 
Ebenfalls sprach er sich dagegen aus, den Mili- 
tärflughafen zu verlegen, da sich dann zwangs- 
läufig die Frage ergäbe, wohin damit. Im übri- 
gen meinte er, daß man froh sein müsse, die 
Amerikaner als Schutzmacht hier zu haben. 

Forstoberrat Gonnermann bestritt nach wie 
vor das Argument der Arbeitsplatzsicherung, 
beziehungsweise die Schaffung neuer Arbeits- 
plätze. Für ihn werde nach wie vor die Umwelt 
belastet, und letztlich habe der Mensch und seine 
Umwelt Vorrang. Im übrigen sehe er in der Ent- 
scheidung zum Bau der Startbahn eine politisch- 
taktische Entscheidung der SPD, um in Hessen 
weiterregieren zu können. Zu den Ausführungen 
von Dr. Engelken meinte er, daß diese er- 
schreckend seien und nur Allgemeinplätze dar- 
stellten. 

Entsprechend der gesamten Diskussion, wa- 
ren auch die Schlußworte der Redner. Während 
Matthias Kurth nochmals darauf hinwies, daß 
mit dem Flughafen und seinem Ausbau auch für 
interessierte Firmen das Ballungsgebiet 
Rhein/Main erhalten bleiben müsse, da die heu- 
tige Wirtschaft ganz besonders von in der Nähe 
liegenden Flughäfen abhänge, so versprach 
Claus Demke, sich zu erkundigen, ob Egelsbach 
tatsächlich erwäge, seinen Flugplatz zu erwei- 
tem. Ihrn seien bis jetzt keinerlei Maßnahmen 
dieser Art bekannt. Im übrigen sehe er im Aus- 
bau der Startbahn West keine Demokratiepro- 
bleme. Ein Rechtsstaat körme an solchen Proble- 
men letztendlich nicht scheitem. 

In der ganzen zweieinhalbstündigen Diskus- 
sion wuden alle die Argumente vorgebracht, die 
man schon seit Monaten kennt. Keine der disku- 
tierenden Seiten konnte auch nur einen kleinen 
Hinweis darauf geben, wie oder wodurch sich 
die Standpunkte aimähem könnten. Jede Seite 
blieb ihrem Standpunkt treu, und das während 
der Diskussion gefallene Wort über „Kompro- 
misse finden zu müssen", blieb im Räume ste- 
hen. Entweder fehlt es allen an der Bereitschaft 
ziun Kompromiß, öder es läßt sich tatsächlich 
keiner finden. 

Gekaufte Ausbildung 
In Zeiten knapper Ausbildungsplätze kaiui die 

Sorge um den Sprößling merkwürdige Blüten 
treiben. So berichtet die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) von einem Vater, der 4.500 DM zahlte, um 
sein Kind in ein Ausbildungsverhältnis „einzu- 
kaufen". Später reute ihn dieser Aufwand. Er 
wollte sein Geld zurück, und das Gericht gab 
ihm recht. 

Unsere Rechtsordnung verbietet, zitiert Dr. 
jur. Otto Gritschneder das Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf (19 SA .510/80), daß ein Auszubilden- 
der für seine Lehrstelle Geld zahle. Mit diesem 
Grundsatz sei auch nicht zu vereinbaren, daß El- 
tern Geld bezahlten, um einem Kind die Lehre 
zu ermöglichen. Dem ist nichts hinzuzufügen. 

STADTHALLE LANGEN 

Einmal gebucht • Dreimal dabei 
3 ausgewählte Stücke zum Vorzugspreis 
• Freitag, 23.10.1981 — 20.00 Uhr 

GIN ROMME 
Schauspiel von 0. L Coburn 
mit EDDA SEIPPEL und KUkUS 
SCHWARZKOPF 

• Freitag, 15.1.1982 — 20.00 Uhr 
IN DER SACHE J. ROBERT 
OPPENHEIMER 
Schauspiel von Helnar Kipphardt 
mit WILL QUADFLIEQ, ROBERT THIEM, 
ROLF MÖBIUS, RUDOLF H. HERQET u.a. 

• Freitag, 26. 3.1981 — 20.00 Uhr 
DIE SCHMUTZIGEN HANDE 
Schauspiel von Jean-Paul Sartre 
mit CHARLES REQNIER, WOLF FRASS, 
JUDITH ESTERMANN u.v.a. 

Aboniwnant for 3 AuffOhrungen zwischen 30,— u. 12.— DM 
BUCHUNGEN und wcitw» AUSKÜNFTE auch zum „ThMter In dw Sttdthill«": Stadthallen-Boro, Rathau«, Zlmmw 11«, 
Talalon 06103/203207 

Abonnements nur noch 
für die „Studioreihe 

Für die drei Aufführungen umfassende „Stu- 
dioreihe" der Stadthalle Langen gibt es noch für 
kurze Zeit Abonnements, während für die Rei- 
hen „Theater in der Stadthalle" und „Theater- 
ring" nichts mehr geht, da hier die ersten Auf- 
führungen der neuen Spielzeit bereits über die 
Bühne gegangen sind. 

Klein — aber fein — so bezeichnen Theater- 
freunde die „Studioreihe", die auch für diese 
Spielzeit wieder drei ausgewählte Stücke bietet: 
am Freitag, dem 23. 10., um 20 Uhr wird ,,Gln- 
Rommfe", ein Schauspiel von D. L. Cobum mit 
Edda Seippel und Klaus Schwarzkopf aufge- 
führt. Am Freitag, dem 15.1.1982, gibt es „In der 
Sache J. Robert Oppenheimer" ein Schauspiel 
von Heinar Kippha^t mit Will Quadflleg, Ro- 
bert Thiem, Rudolf H. Herget, Rolf Möbius u. a. 
Den Abschluß macht am Freitag, dem 26. 3. 
1982, Jean-Paul Sartres Schauspiel „Die schmut- 
zigen Hände" mit Charles Regnier, Judith Ester- 
marni und Wolf Frass in den Hauptrollen. 

Weitere Auskünfte und Anmeldungen: 
Stadthallen-Büro, Rathaus, Zimmer 114 (Tel. 
06103/203207). 

Gut gegen Muskelkater 
Eine Lanze für die Sauna bricht Dr. med. Wolf- 

gang Cyran in der neuesten Ausgabe der „bar- 
mer brücke". In der Sauna kommt man nicht nur 
ins Schwitzen, auch der Stoffwechsel wird gün- 
stig beeinflußt. Deshalb „saunieren" Sportler 
auch gerne, da durch die starke Durchblutung 

ÖffenfliGlie Bekaimtiiuictiung 

der Stallt Lansiwi 

Betr.: X. Wahlperlode der Stadtverordneten- 
versammlung — Bauausschuß 
Am Dotuierstag, dem 24. September 1981, 
19.30 Uhr findet die 4. öffentliche Sitzung 
des Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ringstr. 
80, statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 
1. Sachstandbericht 

zur Nordumgehung 
2. Nordumgehung Langen 
Langen, den 8. September 1981 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Winter 

Betr.; Bebauungsplan Nr. 27/1 — erste Ände- 
rung des Bebauungsplanes Nr. 27 im Bereich 
Rheinstraße und Dieburger Straße Nordseite 
hier Aufstellungsbeschluß 
Die Stadtveromdetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 27. 8. 1981 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
„1. Für den an die Altstadt grenzenden nörd- 

lichen Bereich des Bebauungsplanes Nr. 
27 ist gemäß § 2 BBauG ein Anderungs- 
verfahren einzuleiten. Dieses Anderungs- 
verfahren dient gleichzeitig der Aufhe- 
bung des Bebauungsplanes Nr. 27 für die- 
ses Gebiet. 

2. Der CJeltimgsberich der Bebauungsplan- 
änderung umfaßt folgende Grundstücke: 
— Rheinstraße 1—15 und 8—18 
— Wilhelmstraße 2—4 
— Fahrgasse 23 
— Dieburger Straße 2—6 
mit folgenden Parzellen: 
Flur 1 Flurstücke Nr. 570; 573/1; 572/1; 
574; 577/1; 578/1; 581/1; 512/1; 513; 515; 
517/1; 518/1; 521/1; 522; 524; 525; 527/1; 
328/1; 328/2; 329/1; 329/2 sowie Straßen- 
parzellen 2326/1 bis Dieburger Straße 8, 
2312 bis Südgrenze Fahrgasse 21, 2341/5 
bis Pstrz. 2326/1 Südgrenze, 2349, 2309/1 
Rheinstraße bis zur Verbindungslinie der 
Südgrenzen Nr. 17 und 22 und Parzelle 
2348 bis Wilhelmstraße 4 Südgrenze." 

Dieser Beschluß wird gemäß § 2 Abs. 1 Bun- 
desbaugesetz öffentlich bekanntgemacht. 
Langen, den 18. September 1981 
Der Magistrat, 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

BEBAUUNGSPLAN - 27/1 
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der Haut Milchsäure und die anderen bei der 
Muskelarbeit entstehenden Stoffweciiselpro- 
dukte rascher abtransportiert werden: Muskel- 
kater hat keine Chance. 

So gut Sauna in den meisten Fällen tut, für 
Kranke kaiui sie gefährlich bis lebensgefährlich 
sein, unterstreicht der Mediziner. So dürfen Pa- 
tienten mit Herzklappenfehlem, chronischer 
Bronchitis oder Asthmatiker auf Iceinen FaU in 
die Sauna. Und ansonsten gilt: lieber voriier den 
Arzt fragen. 

fter $MiaiiQ8it 

Die zur Unterhaltung nachstehender Wahl- 
grabstätten verpflichteten Personen werden 
hiermit gebeten, die Grabstätten bis ztmi 
31. 12. 1981 ordnungsgemäß instandzusetzen 
und zu unteiiialten. 
Sollten nach Ablauf dieser Frist die Gräber 
nicht ordnungsgemäß hergerichtet sein, wird 
die Stadt Langen gemäß § 32 der Satzung 
über das f'riedhofs- und Bestattungswesen 
der Stadt Langen vom 1. 1. 1974 anderweitig 
über sie verfügen. 
Abt. I Block C, Grab-Nr. 70 
Hoppe geb. Raschke, Editha (3 qm) 
Abt. I, Block F, Grab-Nr. 18 
Eberhardt, Hermann Wilhelm Albert Eheleu- 
te (6 qm) 
Abt. II, Block D. Grab-Nr. 20 
Banzer, Matthaeus Karl Eheleute (6 qm) 
Abt. II, Block D, Grab-Nr. 25 
Albach, Anna Elisabethe (6 qm) 
Langen (Hessen), den 14. September 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 34/A'— für den 
Bereich Rheinstraße—August- 
Bebel-Straße; 
hier: Aufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 27. 8.1981 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
„I.Für den bisher unverplanten Bereich 

Rheinstraße und August-Bebel-Straße in 
Langen ist gemäß § 2 BBauG ein Bebau- 
ungsplan aufzustellen. 

2. Der C^ltungsbereich des Bebauungspla- 
nes wird wie folgt begrenzt: 
im Norden: 
Wallstraße im Bereich Lutheiplatz bis 
Schafgasse, Nordostgrenzen der Parzellen 
Flur 1, Nr. 743/1 und Nr. 746/1 (Schafgasse 
Nr. 28 und 30), 
Nordgrenzen der Parzellen Flur 1 Nr. 
719/3, 724/1, 726, 727, 728, 730/1, 734/1, 
735/1 und 737/1 (August-Bebel-Ötr. 3—19) 
im Osten: 
Ostgrenzen der Parzellen: 
Flur 1 Nr. 719/3, 693/3, 698 und 699, dann 
den Bach überquerend rund 45 m entlang 
der Südseite der BachparzeUe 2311 nach 
Westen verlaufend, entlang der Ost- und 
Südgrenze von Parzelle Nr. 639, sowie 
Südgrenze von Parzelle Nr. 642 in gleicher 
Richtung durch die Parzelle 648/1 und 
652/1 bis Parzelle 653/1, entlang der Par- 
zelle 653/1, dann rechtwinklig zur Parael- 
le 655/1 und entlang der Ostgrenze der 
Parzelle Nr. 655/l,jnach Überquerung der 
Wassergasse entlang der Ostgrenzen der 
Parz. Nr. 362/1, 565/1, 566 und 569 
im Süden: 
Südgrenze der Parzelle 569 (Rheinstraße 
Nr. 17), Überquerung der Rheinstraße, 
Ost- und Südgrenze der Parzelle 550 
(Rheinstrai^e 20). 
im Westen: 
Ostgrenzen der Parzellen Flur 1 Nr. 549/1, 
557/1, 1473/1, 1521, Südgrenze der Parz. 
1522/4, Ostgrenzen der Parzellen 1522/5 
und 1446/2 mit Überquerung von Wies- 
gäßchen (Parz. Nr. 2352/2) und Sterzbach 
(Paiz. 2354/1 und 2355/2) sowie Ostseite 
des Lutherplatzes (Parz. Nr., 2285/3). 
Maßgebend ist die Darstellung in der 
Zeichnung vom 27. 7. 1981." 

Dieser Beschluß wird gemäß § 2 Abs. 1 Bun- 
desbaugesetz öffentlich bekanntgemacht. 
Langen, den 18. September 1981 
Der Magistrat 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

BEBAUUNGSPLAN - 34/A 
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Die Sonne schien 

zum Clubvergleichskampf 

1. Hanauer Roll- u. Eissport-Club 

erwartungsgemäß auf Platz 1 
e Alle Mühe, alle Plage — vorher und hinter- 

her — sind vergessen, es hat sich gelohnt, die 
Großveranstaltung der SG Egelsbach war ein 
voller Erfolg! Zahlreiches Publikum säumte den 
Rollsportplatz an der Heidelberger Straße, dar- 
unter viele Egelsbacher, ehemalige Rollsportler, 
Kinder und Jugendliche, und natürlich auch die 
Gäste von den teilnehmenden Vereinen. Bürger- 
meister Hans Dümer ließ es sich nicht nehmen, 
einen Ehrenpreis der Gemeinde Egelsbach per- 
sönlich zu überreichen. Der 1. Vorsitzende der 
SGE, Friedl Welz, war ebenfalls anwesend und 
beobachtete das (geschehen interessiert. Einen 
Blitzbesuch stattete der Vizepräsident des Hess. 
Rollsportverbandes ab, auch der Kunstlauf- 
Obmann und der Obmann für Rolltanz des HRV 
waren gern gesehene Gäste der Rollsportler. 
Und als Krönung des Ganzen: kein bißchen Re- 
gen!! 

Die Ergebnisliste des Städtevergleichskamp- 
fes redet eine deutliche Sprache: Vereine ohne 
Dach über dem Kopf geraten mehr und mehr ins 
Abseits. Die ersten vier Plätze wurden von Ha- 
nau (67 Punkte), Dörnigheim (61), TSG Darm- 
stadt (54), RSC Darmstadt (47) belegt. Diese Ver- 
eine haben entweder eine vereinseigene Halle — 
wie Hanau und auch der RSC Darmstadt — oder 
ihre Gemeinde erlaubt ihnen die Tumhallenbe- 
nutzung (wie Dörnigheim). Außerdem können 
die Darmstädter Vereine das Landesleistungs- 
zentrum in Darmstadt auch für ihr Clubtraining 
nutzen. Weitere Plazierungen; Rüsselsheim (45), 
sehr beachtlich Langen (41), danach Wiesbaden 
(28), Egelsbach (nur einen Punkt weniger) und 
dann Gießen mit nur 7 Punkten. 

Die beste Plazierung für Egelsbach hat 
Alexandra Schlicker mit einem wunderschönen 
3. Platz bei den Neulingen des Jahrgangs 69 er- 
reicht. In diesem Zusammenhang darf eine Ge- 
schichte am Rande nicht unerwähnt bleiben. 
Durch einen Fehler bei der Nominierung zu die- 
sem Wettkampf mußte Mira Lotzkat kurzfristig 
einspringen, obwohl sie sich nicht direkt darauf 
vorbereitet hatte, und Norma Jung hatte ihren 
Startplatz fairerweise an Alexandra abgetreten. 
Das nennt man Sportkameradschaft. 

Bei den Anfängern des Jahrgangs 73/74 kam 
Daniela Welz auf Platz 5, Anfänger Jahrgang 

Kerbfeier beim 
Knöß in „de Scheier" 

e Die Egelsbacher Leichtathleten veranstal- 
ten auch in diesem Jahr wieder eine große Kerb- 
feier. Bei Musik und Tanz sowie einer zünftigen 
Bewirtung erhofft man sich in der Knöß'schen 
Scheune wieder großen Besuch und tolle Stim- 
mung. 

Höhepunkt wird wieder das original „Elsch- 
bächer Quetschekemweitspucke" sein. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Ort ist die 
Scheune der Familie Knöß, Schulstr. 49 (am 
JCirchplatz). 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die Mter als 75 Jahre sind. 

I\n2-. hier belegte Manuela Karl Platz 6, Anfän- 
ger Jahrgang 70 und älter: Joachim Neumeister 
erreichte Platz 8. Mira Lotzkat kam bei den Neu- 
lingen des Jahrgangs 70 und jünger auf Platz 6, 
Alice Schumann in der Meisterklasse auf Platz 7 
und die neuaufgestellte Vierergruppe mit den 
Aktiven Andrea Baier, Manuela Karl, Nicole 
Keim und Britta Schwalm auf Platz 7. 

Beim Schaulaufen am späten Nachmittag ver- 
lief dann aUes locker und fröhlich. Der evtl. Ar- 
ger über eine verpatzte Schlinge oder einen ver- 
korksten Axel war wie weggefegt, und die „Pup- 
pen tanzten auf dem Rollschuhplatz'. Westem- 
party, Indianer Girls, lustige Clowns, junge,,Al- 
te Kameraden", Zeitungsjungen, der Wum kam 
anmarschiert, Damen aus dem Cabaret, ein Mu- 
sical Revue und noch vieles, vieles mehr. Beacht- 
lich auch die Einzeldarbietungen. Da wurde u.a. 
ein ,,Rollschuhschlüssel" gesucht und natürlich 
auch wieder gefunden und als Auftakt eine klei- 
ne Babypuppe. Die SG Egelsbach war durch ihre 
Schaunummer „Im Puppenladeh" mit allen Ak- 
tiven vertreten, und diese eriiielten viel Beifall. 
Einstudiert wurde diese Nummer in nur vier Wo- 
chen von der Trainerein Marion Schmidt aus 
Gießen. Alles, was in den Proben noch dmnter 
und drüber ging, klappte plötzlich prima. Groß 
und klein war mit Begeisterung dabei. Beim gro- 
ßen Finale erhielten alle Mitwirkenden Präsen- 
te, die von Egelsbacher Geschäftsleuten und 
auch Privatpersonen gestiftet wurden. 

Flott und ohne Pannen lief auch die Sieger- 
ehrung ab, bei der die Aktiven Urkunden und 
die Erstplazierten Ehrengaben erhielten. Am 
Ende dieser Veranstaltung waren zwar die Hel- 
ferinnen und Helfer rechtschaffen müde, aber 
auch sehr froh, daß alles so gut gelaufen ist. All 
diesen unermüdlichen Helfern dankte der Abtei- 
lungsvorstand ganz herzlich und lädt sie alle zu 
einer gemütlichen Runde am 27. September ein. 

Vielleicht hat diese Veranstaltung dazu beige- 
tragen, daß viele Mädchen und Buben doch Lust 
haben, bei den Rollsportlem mitzumachen. Viel- 
leicht erkennen auch die Eltern, daß sportliche 
Betätigung und fröhliche Feste in einer Gemein- 
schaft wichtig sein können. Und den Buben sei 
gesagt: Nicht jeder kann ein Fußballstar wer- 
den, oder gar ein Rennfahrer-As, die SGE- 
Rollschuhläufer suchen den ,,Deutschen Meister 
von morgen". 

Theaterring Darmstadt/ 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in das Staatstheater Darmstadt 
(Miete La) findet am Dienstag, dem 22. Septem- 
ber, statt. Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die Operette „Im weißen Rößl" von Ralph 
Benatzky. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis ca. 22.30 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theater-Bus der Deutschen Bundesbahn in 
Egelsbach an den vorgesehenen Plätzen um 18.45 
Uhr. 

Diamantene Hochzeit 
e Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit 

feiern am Montag, dem 21. September 1981 die 
Eheleute Karl und Emma Hartmann, geborene 
Grzyp in Egelsbach, Außerhalb 61. Die gebürti- 
gen Schlesier kamen 1961 als Aussiedler nach 
Egelsbach und wohnen bei einem ihrer beiden 
Söhne, während der andere nur zwei Häuser ent- 
fernt zu Hause ist. Die Langener Zeitung gratu- 
liert herzlich. 

Tennissportler 
machen Jux-Tumier 

e An den beiden vergangenen Wochenenden 
fielen erste Vorentscheidungen zur 5. Klubmei- 
sterschaft der Tennisabteilung der SGE. Bei 
strahlendem Sonnen.schein wurden sogar schon 
zwei Klubmeister und ein Klubsieger ermittelt. 

Der erstmals ausgeschriebene Klubsieger für 
Seniorinnen ging an Ans Philipp, die mit 6:4,6:3 
über Gisela Rasche die Oberhand behielt. Klub- 
meisterin bei den Damen wurde erneut Sigrid 
Niemuth nach ihrem 6:3, 6:3 gegen Monika Wal- 
ter. Klubmeister im Damendoppel sind nvm er- 
neut Niemuth/Walter. nachdem sie die Voijah- 
resmeister Hänsel/Hanke mit 7:6, 1:6, 6:1 be- 
zwingen konnten. Zum Abschluß kommen wird 
die Klubmeisterschaft 1981 am letzten Septem- 
berwochenende. 

Für kommenden Sonntag wurde zum allge- 
meinen Vergnügen ein Juxtumier angesetzt, für 
das der Vergnügungsausschuß federführend ist. 
Es wird um rege Beteiligung an den gemischten 
Doppeln gebeten, bei dem übrigens besonders 
starke Spieler mit Handicap antreten müssen. 

„Offene Türen" 
bei der Feuerwehr 

e Aus Anlaß der Brandschutzwoche 1981 fin- 
det am Sonntag, dem 27. September, ein „Tag 
der offenen Tür" bei der Freiw. Feuerwehr 
Egelsbach statt. 

Eingeleitet wird dieser Tag mit einer Brand- 
angriffsübung an dem Hochhaus in der Frank- 
furter Straße 13 um 9.30 Uhr. Hierzu werden die 
örtlichen Sirenen in Tätigkeit gesetzt. 

Über den Tag verteilt sind im Hof des Geräte- 
hauses verschiedene Übungen und Vorführungen 
mit den vorhandenen Fahrzeugen und Gerät- 
schaften vorgesehen. Fahrzeuge und Geräte der 
Wehr stehen zur Besichtigung bereit. Der 
Schlauchturm wird an diesem Tage zur Bestei- 
gung freigegeben, und für Speisen und Getränke 
ist in dieser Zeit bestens gesorgt. 

Am Samstag, dem 26. 9., werden in der Zeit 
von 9 bis 16 Uhr im C}}erätehaus Frankfurter 
Straße 32 für jedermann Feuerlöscher aller Fa- 
brikate überprüft. Die Prüfgebühr beträgt ein- 
heitlich pro lascher 6,50 DM. Um längere Warte- 
zeiten zu vermeiden, können die Löscher schon 
am Freitag, dem 25. 9., in der Zeit von 17 bis 19 
Uhr am Gerätehaus abgegeben werden. Hierbei 
wird gebeten, die einzelnen Löscher mit einem 
Namensschild zu versehen. 

Änderung des Fahrplanes 
der Ringbuslinie 

e Aufgmnd verschiedener Anregungen aus 
unserer Bevölkerung in Bayerseich ist vom Ge- 
meindevorstand mit den Stadtwerken Langen 
GmbH vereinbart worden, daß ab kommenden 
Montag, dem 21. September, die Busse der Ring- 
buslinie Langen/Egelsbach die Haltestellen des 
Wohngebietes Bayerseich (Kurt-Schumacher- 
Ring/Kurt-Tucholsky-Straße und Morgenstem- 
straße)um5.17 Uhr und 20.17 Uhr nicht mehr an- 
fahren werden. Für diese beiden Zeiten wird der 
Bus lediglich die BedarfshaltesteUe an der Fir- 
ma AKAI bedienen. 

Gute Leistungen gab es beim Schaulaufen 

Ökumenischer Gesprächsabend 
e Am 1. April dieses Jahres luden die evangeli- 

schen und die katholischen Kirchengemeinden 
von Egelsbach und Erzhausen zu einem Ge- 
sprächsabend ein. Die Zeit reichte nicht, um alle 
Fragen zu besprechen. Offen und für einige Teil- 
nehmer unbeantwortet bleiben vor allem Fragen 
zum Thema Ehe. In diesem Themenbereich gibt 
es viel Unkenntnis und dadurch entstehen Miß- 
verständnisse. Obwohl die konfessionsverschie- 
denen Ehen zunehmen, ist vieles, was die einzel- 
nen Kirchen betrifft, unklar und unbekannt. 

Für viele Brautpaare wird dieses Nichtwissen 
zu einem Problem, wenn es um die kirchliche 
Trauung geht. Allzu schnell werden kirchliche 
Richtlinien als zu streng oder auch als un- 
menschlich abgetan. Traditionelle Unterschiede 
in der Ehelehre der beiden großen Kirchen sind 
nicht kirchentrermend, aber doch gibt es ver- 
schiedene Auffassungen. 

Martin Luther bezeichnete die Ehe als „ein 
weltlich Geschäft" und als „ein äußerlich- 
weltlich Ding". Er nannte aber auch die Ehe 
„Gottes Werk und Gebot", ein heiliger Stand, 
dem Gottes Segen gilt. Das Konzil von Trient 
hob die Sakramentalität der Ehe hervor. Für ei- 
nen römisch-katholischen Christen ist prinzi- 

piell die kirchliche Trauung für die Gültigkeit 
einer Eheschließung erforderlich. 

Wie stehen die Kirchen zur Frage nach der Un- 
auflöslichkeit der Ehe und zum Problembereich 
Wiederheirat Geschiedener? Der ökumenische 
Gesprächsabend will Informationen geben und 
bietet Gelegenheit zur Diskussion. Zu diesem 
Abend laden die Ökumene-Ausschüsse der 
Evangelischen Kirchengemeinde, Egelsbach und 
der katholischen Kirchengemeinde, Egelsbach/- 
Erzhausen alle Interessierten, d. h. Jugendliche 
und Erwachsene, für Donnerstag, 24. September 
ein. Der Abend beginnt um 20 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindeliaus, Emst-Ludwig-Straße, 
Egelsbach. Als Referent und Gesprächspartner 
konnte Dr. Walter Schöpsdau vom Konfessions- 
kundlichem Institut in Bensheim gewonnen 
werden. 

V ereinsausflug 
der Hundefreunde 

e Für den Ausflug des Vereins der Hunde- 
freunde am Samstag, dem 26. September, der 
„ins Blaue" führen soll, sind noch einige Plätze 
frei. Anmeldungen nimmt Vorsitzender Walter 
Pohl (Tel. 4 93 29) entgegen. 

i'i 

TREFF 

Kerb in Egelsbach 

vom 19. — 22. 9.1981 

Modemer Vergnügungspaik mit ImbiB-Garten- 

Wirtschaft auf dem Keifopiatz am Büigertiaus. 

Dienstag, 22.9.1981,14.00 Uhr 

Kinderfest mit Freifahrten u. Üiierraschungen 

Tägiich JUBEL — TRUBEL — HEiTERKEn* 
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Zum Saisonauftakt 

vier Niederlagen 

für die Egelsbacher Schützen 

e Am 1.9. begann für die Schützen die Runden- 
kampfsaison 81/82. Den ersten Kampf bestritt 
die 1. Luftgewehrmannschaft in der Grundklas- 
se 3 gegen Dreieichenhain. Für Egelsbach waren 
Günter Eisenbach (348), Josef Lorenz (334), Peter 
Roth (347) und Horst Käding (328) am Start. Sie 
schössen insgesamt 1357 Ringe. Dreieichenhain 
brachte 1395 Ringe auf seine Scheiben und konn- 
te somit die Egelsbacher Mannschaft schlagen. 
Bester Einzelschütze dieser Begegnung war Tho- 
mas Würl aus Dreieichenhain mit sehr guten 363 
Ringen. Bester Egelsbacher war Günter Eisen- 
bach mit 348 Ringen. 

Am 4.9. traf in der 6. Grundklasse die 2. Luft- 
gewehrmannschaft auf die Schützen aus Urbe- 
rach. Die Egelsbacher Mannschaft brachte mit 
Jürgen Maaß (312), Thomas Müller (320), Wilhelm 
Luley (302) und Heinz Heck (330) zusammen 1264 
Ringe in die Wertung. Dieses Ergebnis reichte je- 
doch nicht aus, um die Urberacher Schützen mit 
ihrem Gesamtergebnis von 1293 Ringen zu schla- 
gen, so daß die Egelsbacher die 2. Niederlage 
hinnehmen mußten. Das beste Einzelergebnis 
dieses Kampfes schoß Heinz Heck aus Egelsbach 
mit 330 Ringen, gefolgt von den Urberachem Jo- 
sef Peters und Jakob Becker mit je 327 Ringen. 

Die Luftpistolenschützen begannen am 8.9. ih- 
re erste Runde. Egelsbach I trat in der 1. Grund- 
klasse gegen Ober-Roden an. Die Egelsbacher 

Erholungsfürsorge 

für Beschädig 

und Hinterbliebene 
e Wie der Gemeindevorstand darauf hinweist, 

führt der Landeswohliahrtsverband Hessen — 
Hauptfürsorgestelle — auch im Winterhalbjahr 
1981/82 gemeinsam mit den Fürsorgestellen für 
Kriegsopfer der Landkreise bzw. kreisfreien 
Städte in Hessen wieder ein Erholungspro- 
gramm für Beschädigte und Kriegerv/itwen 
durch. 

Der Erholungsaufenthalt zum Jahreswechsel 
soll in diesem Jahr in der Zeit vom 22. Dezember 
1981 bis 12. Januar 1982 wieder im Erholungs- 
heim „Haus am Landgrafenteich" in Bad Salz- 
hausen durchgeführt wertien. Dieser Aufenthalt 
kann — wie bisher — insteondere von alleinste- 
henden Kriegsopfern oder solchen, die sich ein- 
sam fühlen (Ehepaare, aber ohne Kinder), ge- 
nutzt werden. 

Auch im kommenden Winterhalbjahr (Januar 
— März 1982) sollen die Erholungsaufenthalte 
auf Mallorca fortgesetzt v/erden. Es handelt sich 
ausschließlich um vierwochige Aufenthalte, die 
in Zusammenarbeit mit ITS-Kaufhof-Reisen in 
den bisher bewährten Rotels Apolo, Cisne und 
Orient gebucht werden. Folgende Zeiträume 
sind vorgesehen: 6. Ja'.iuar — 3. Februar 1982, 
3. Februar — 3. März 1982 und 3. März — 30. März 
1982. Die Pauschalprt.-ise für diese Aufenthalte 
betragen in den Hotels Cisne 1049 DM und 
Orient 1069 DM und im Hotel Apolo 1089 DM. 

Mit dem Wintererholungsprogramm soll u. a. 
auch den Personen Gelegenheit gegeben werden, 
einen Erholungsaufenthalt zu nutzen, die aus be- 
ruflichen oder sonstigen Gründen einen Aufent- 
halt nur in dieser Jahreszeit durchführen kön- 
nen. Neben dem Ertiolungsheim „Haus am 
Landgrafenreich", das ganzjährig belegt wird, 
sollen noch einige Vertragshäuser im süddeut- 
schen Alpengebiet sowie im Schwarzwald be- 
rücksichtigt werden. 

Folgende Zeiträume kommen in Betracht; 13. 
Januar — 3. Februar 1982, 6. Februar — 27. Fe- 
bruar 1982, 1. März — 22. März 1982 und 23. März 
— 13. April 1982. 

Das Erholungsheim ,,Haus am Landgrafen- 
teich" wird in allen vier Zeiträumen belegt, 
während für die anderen Vertragshäuser jeweils 
zwei Zeiträume nach entsprechender Absprache 
mit den Inhabern vergessen sind. 

Weitere Auskünfte sowie Anträge sind beim 
Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, Zimmer 
10/11, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Rathaus, 
erhältlich. 

Bestellungen von Winterkartoffeln 
werden entgegengenommen. 

Spengler 
NlddastraBe 5, Egelsbach 
Telefon 46 31 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 19. bis 25. September 1981 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

24. 8.-23. y. 

Lassen Sie sich nicht verrückt 
machen durch Unternehmungen, 
die nur scheinbar Ihren Inter- 
essen entgegenlaufen. Es kommt 
jetzt auf Ihr Stehvermögen an. 
Vorsicht bei Geldausgaben! 

Noch ist Zeit genug für die Um- 
stellung. Ermutigen Sie Ihren 
Partner und helfen Sie ihm bei 
den Anfangsschwierigkeiten mit 
Rat und Tat. Sie müssen jetzt 
viel Verständnis zeigen können. 

Und wenn die Anstrengungen 
noch so lästig sind: Nutzen Sie 
die Möglichkeiten, die man Ih- 
nen bietet. Jeder ist seines Glük- 
kes Schmied. Sie dürfen nicht 
passiv abwarten. 

Man wird Ihnen schon rechtzei- 
tig einen Wink geben - im eige- 
nen Interesse. Vorläufig können 
Sie unbesorgt weitermachen. Be- 
kämpfen Sie Ihre Mutlosigkeit: 
sorgen Sie für Abwechslung. 

Nun machen Sie ernst mit Ihrem 
Vorhaben. Je schneller Sie die 
Gelegenheit beim Schöpfe pak- 
ken, um so größer ist der Effekt. 
Und auf den kommt es Ihnen 
doch vor allem an. 

Geben Sie nicht im ungeeignet- 
sten Moment nad=, aber sparen 
Sie sich alle Vorwürfe. Die Zeit 
arbeitet für Sie. In beruflicher 
Hinsicht sollten Sie sich etwas 
mehr anstrengen 

Lassen Sie sich nicht durch Be- 
quemlichkeit zum Schusseln ver- 
leiten - noch ist das Mißtrauen 
Ihnen gegenüber nicht so ganz 
verschwunden! Aber mit Zä- 
higkeit schaffen Sie auch das. 

Bauen Sie nicht auf die Aner- 
kennung, sorgen Sie lieber recht- 
zeitig für eine Rückversicherung. 
Deswegen brauchen Sie ja nicht 
gleich grob zu werden. Vorsicht 
in der Liebe! 

Waaße 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

% 
24. 10.—22. lt. 

Ihre geschickte Taktik hat Ein- Schütze 
druck gemacht. Ruhen Sie sich 
aber trotzdem nicht auf Ihren 
Lorbeeren aus, sondern verfol- 
gen Sie Ihre Ziele weiter mit 
Umsicht und Geschäftigkeit. 23. 11.—22. 12. 

scnuize 

% 

Und wenn Ihnen die Warte- steinboik 
haltung noch so schwerfällt, be- 
wahren Sie Haltung. Sie kön- 
nen sich mit Ungeduld jetzt 
mehr verderben als Sie mit 
Tüchtigkeit gewinnen. 

hteinbot-k 

1f* 
23. 12.—20. 1. 

Lassen Sie doch esnmal den an- Wassermann 
deren den verdienten Ruhm. 
Niemand wird deswegen Ihre 
Leistungen übersehen. Im Pri- 
vatleben bahnt sich eine erfreu- 
liche Umstellung an. 21. 1.—20. 2. 
aeigen Sie sich in dieser Woche 
einmal von der großzügigen Sei- 
te, es könnte sonst der Fall ein- 
treten, auf den Sie sich am we- 
nigsten gern einstellen wollen. 
Das gilt auch für daheim! 

Fische 

21. 2.—20. 3. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Dienstag, 
dem 22. Dezember um 20 Uhr in der Gaststätte 
,,Neue Schänke" zur Besprechung eines gemein- 
samen Busausfluges. 

brachten mit Erwin Maaß (348), Klaus Knöß (352), 
Ottmar Meyer (354) und Wilhelm Luley (358) ins- 
gesamt 1412 Zähler auf ihre Scheiben. Trotz des 
guten Ergebnisses konnten sie den Kampf nicht 
zu ihren Gunsten entscheiden, Ober-Roden er- 
reichte dank der Spitzenleistung von Gerhard 
Baumann, der mit seinen 372 Ringen auch bester 
Einzelschütze war, den Sieg mit einem Gesamt- 
ergebnis von 1429 Ringen. Bester Egelsbacher 
war Wilhelm Luley mit seinen 358 Ringen. 

Die zweite Egelsbacher Luftpistolerunann- 
schaft bestritt am 11.9. in der Grundklasse 3 ih- 
ren ersten Kampf gegen Neu-Isenburg. Das 
Egelsbacher Aufgebot erzielte mit Helmut Fuchs 
(342), Reiner Lucas (340), Heinz Heck (290) und 
Georg Konrad (344) ein Ergebnis von 1316 Rin- 
gen. Die Neu-isenburger Sportschützen kamen 
auf insgesamt 1365 Ringe und konnten Sieg und 
Punkte für sich verbuchen. Bester Einzelschütze 
war Gilberte Treuter aus dem Isenburger Team 
vor Georg Konrad aus Egelsbach. 

Die nächsten Rundenkämpfe für die Egelsba- 
cher sind: 
Luftgewehr 
15.9. Egelsbach II — Klein Krotzenburg I 
18.9. Egelsbach I — Mühlh.-Dietesheim II 
Luftpistole 
25.9. Egelsbach I — Weiskirchen I 
25.9. Egelsbach II — Rollwald I 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wr führen nur Abdichtungen aus. 

die aber richtig. 

Bautanschutz 
06074/98585. 

Betr.: Änderung der Eisenbahnfiberführung 
über den Heegbach in Km 18, 178 der 
Strecke Frankfurt am Main — Heidel- 
berg in der Gemeinde Egelsbach 
hier: Begutachtungsverfahren nach 
§ 36 Abs. 2 BbG 

Die Planunterlagen für die Änderung der Eisen- 
bahnüberführung über den Heegbach in Km 18, 
178 der Strecke Frankfurt am Main — Heidel- 
berg in der Gemeinde Egelsbach liegen in der 
Zeit 

vom 28. September 1981 bis 28. Oktober 1981 
einschließlich während der Dienststunden der 
Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 35/36, zur allge- 
meinen Einsichtnahme aus. 
Jedermann, dessen Belange durch den Plan be- 
rührt werden, soll damit Gelegenheit gegeben 
werden, sich zu dem Vorhaben zu äußern. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Planfest- 
stellung alle nach anderen Rechtsvorschriften 
notwendigen öffentlich-rechtlichen Genehmi- 
gungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Zustimmun- 
gen etc. ersetzt und daß durch sie alle öffentlich- 
rechtlichen Beziehungen zwischen dem Träger 
des Vorhabens und dem durch den Plan Betrof- 
fenen rechtsgestaltend geregelt werden. 
Etwaige Einwendungen gegen den Plan können 
bei dem Regierungspräsidenten in Darmstadt, 
Luisenplatz 2, Dezernat IV 1, oder bei der Ge- 
meinde schriftlich oder zu Protokoll bis zu 2 Wo- 
chen nach Beendigung der Auslegung erhoben 
werden (und zwar bis zum 11. November 1981). 
Bei mehr als 50 gleichförmigen Eingaben finden 
die §§ 17 ff. des Hess. Verwaltungsverfahrensge- 
setzes vom 1.12. 1976 — GVBl. IS. 454 — Anwen- 
dung. Gleichförmige Eingaben und Anträge, die 
nicht den Erfordernissen des § 17 (1) des vorg. 
Gesetzes entsprechen, können nicht berücksich- 
tigt werden. 
Der Erörterungstermin wird rechtzeitig be- 
kanntgegeben. Es wird darauf hingewiesen, daß 
bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte- 
rungstermin auch ohne ihn verhandelt werden 
kann und verspätet eingegangene Einwendun- 
gen bei der Erörterung und Entscheidung unbe- 
rücksichtigt bleiben können. 
Personen, die Einwendungen erhoben haben, 
können von dem Erörterungstermin durch öf- 
fentliche Bekanntmachung benachrichtigt wer- 
den. Die Zustellung der Entscheidung kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer- 
den, wenn mehr als 300 Benachrichtigungen oder 
Zustellungen vorzunehmen sind. 
Egelsbach, den 18. September 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Senioren-N achmittag- 
e Am 7. September trafen sich Egelsbachs Se- 

nioren ,,beim Theiss" zu einem gemütlichen 
Nachmittag. Die Gaststätte Theiss war an die- 
sem Nachmittag mit über 100 Personen zum Ber- 
sten voll; bei fröhlicher Stimmung ließ man sich 
den guten selbstgebackenen Kuchen und Kaffee 
der Frau Theiss schmecken. 

Schon wurden die Vorbereitungen getroffen 
für den mit Spannung erwarteten Dia-Vortrag 
Dr. Braune's und seiner Gattin über ihre Reise 
nach Femost im Frühjahr 1981. Bei den interes- 
santen Bildern und der lebhaften Schilderung 
der Erlebnisse in Singapur, Indonesien, Japan 
und Thailand verging der Nachmittag wie im 
Flug. 

Nachdem am Abend noch die Rentnerband 
aufspielte und man ein Nachtessen zu sich ge- 
nommen hatte, gingen die Senioren fröhlich 
nach Hause und waren sich einig, daß sie einen 
schönen Nachmittag verlebt hatten. 

>>?{ccl)h'cbc 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 19. September 
19.00 Wochenschluß-Gottesdienst 

Sonntag, 20. September 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

Gottesdienst 
Donnerstag, 24. September 
20.00 ökumenischer Abend 

„Ehe in ev. und kath. Sicht" 

(Pfr. Adam) 

(Pfr. Adam) 

Neue persönliche 
Bestleistungen 

ez In Bad Orb trafen sich die Kunstradfahrer 
zum Spessart-Pokal 81. Verbunden war diese 
Veranstaltung mit zwei Ausscheidungsfahren 
zur Welt- und Europameisterschaft. 

Werner Dilfer von der Sportvereinigung Erz- 
hausen, der der Nationalmannschaft des Bundes 
Deutscher Radfahrer angehört, nahm an diesen 
beiden Ausscheidungsfahren teil. Beim 1. Durch- 
gang kormte er mit einer neuen persönlichen 
Bestleistung von 32,95 Pkt. hinter Weltmeister 
Kratochvil und Vizeweltmeister Kessler den 3. 
Platz belegen. Beim 2. Durchgang erreichte er 
318,30 Pkt. und wurde 5. 

Noch zwei weitere persönliche Bestleistungen 
wurden von den Erzhäuser Kunstradfahrern 
beim Spessart-Pokal gefahren, Martina Vanata 
verbesserte sich gleich um drei Plätze und wurde 
mit 240,2 Pkt. 14. auch Sonja Papritz rückte zwei 
Plätze vor. Sie wurde mit 234,70 Pkt. 5. in der 
Klasse c. Mit nur 0,5 Pkt. Abzug zeigte sie die be- 
ste Ausführung des Tages. 

In der gleichen Gruppe startete Kerstin Lein- 
weber, Sie kam bei 21 Mitstreiterinnen mit 220,3 
Pkt. auf den 13. Platz. Nicole Jost belegte mit 266 
Pkt. den 3. Platz in der B Klasse. Auch Markus 
Deeg konnte sich mit 259,9 Pkt. einen 3. Platz si- 
chern. 

Volker Baumaiui, der seinen Krankenhaus- 
aufenthalt noch nicht überwunden hat, mußte 
mit Konditionsschwäche kämpfen, wurde aber 
mit 267 Pkt. trotzdem noch Dritter. 

In dem starken Feld der Jugend mußte sich In- 
ge Tegel mit 282,8 Pkt. mit dem 5. Platz zufrie- 
den geben. Bernd Leiser, der auch unter seiner 
Bestleistung blieb, stand mit 296,8 Pkt. als Zwei- 
ter auf dem Treppchen, 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Georg Schlapp 

zuteil wurden, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, 
Herrn Pfarrer Adam, dem evangelischen Kirchenchor, den Schulkamera- 
den des Jahrgangs 1899, der Bundesbahndirektion Ffm. und der Ge- 
werkschaft der Eisenbahner. 

Margarete Schlapp 
Farn. Heinrich Schlapp 
Farn. Hans Schlapp 

Egelsbach, im September 1981 

Behält der Club 
Ladehemmung? 

Nr. 74 Freitag, den 18. September 1981 

Club kann doch Tore schießen 

FC Langen — FV 06 Sprendlingen 4:1 (1:1) 

Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich am 
Dienstagabend der Bezirksligist FC Langen und 
der klassenhöhere Landesligist FV 06 Sprendlin- 
gen im Waldstadion, Sinn des Treffens war in er- 
ster Linie, einen Geldbetrag für CF-kranke Kin- 
der einzuspielen. Die Initiative war von Dr, 
Wolfgang Mühlschwein ausgegangen, der drei 
Wochen lang den Clubtorhüter Körber vertreten 
hatte, früher vier Jahre lang in der Sprendlinger 
Mannschaft spielte, so recht bekannt aber durch 
seine Zeit bei den Offenbacher Kickere gewor- 
den ist. Er ist Gründungs- und Vorstandsmit- 
glied des Vereins CF-Selbsthilfe, da er selbst ein 
Kind hat, das von dieser angeborenen Stoff- 
wechselerkrankung betroffen ist. 

Leider waren nur sehr wenige Zuschauer ge- 
kommen, so daß der Erlös recht gering war. 
Schade drum, daß die Langener Fußballfans so 
wenig Sinn für Dankbarkeit Dr, Mühlschwein 
gegenüber gezeigt haben. Sie können dies durch 
eine Spende auf das Konto ,,CF-Selbsthilfe e.V. 
Frankfurt, Dresdner Bank Dreieich, Nummer 
6456546" nachholen. 

Im Spiel selbst hatten beide Trainer Gelegen- 
heiten, Nachwuchsspieler einzusetzen und zu 

probieren. Dies schien bei beiden Vereinen not- 
wendig, denn der Club leidet bekanntlich darun- 
ter, daß zu wenig Tore geschossen werden, ob- 
wohl die Chancen dazu vorhanden sind, und der 
Landesligist aus der Nachbarschaft hat in der 
neuen Punktrunde auch noch nicht den rechten 
Tritt gefaßt. 

In der ersten Halbzeit war die Partie recht aus- 
geglichen, und in der 39. Spielminute ging der 
Gast durch einen Femschuß in Führung. Diese 
hielt jedoch nur zwei Minuten. Bei einem Ab- 
praller war Jeschke zur Stelle und erzielte den 
Ausgleich, mit dem es in die Pause und dann auf 
den Nebenplatz ging, wo das Flutlicht einge- 
schaltet wurde. 

Hier bot sich die erfreuliche Erkenntnis, daß 
junge Langener Nachwuchsspieler zusammen 
mit den bewährten Recken Bialon, Jäkel, Hof- 
feiner und Herrmann durch ihre Lauffreude 
durchaus in der Lage sind, ein schnelles und 
druckvolles Spiel aufzuziehen. Mager, Lindner 
und Seibel waren die Torschützen, die das End- 
ergebnis von 4:1 für Langen aufstellten. Überra- 
gender Spieler auf dem Platz war erneut ,,Hen- 
nes' Bialon. 

Freistoßtor von Andräß 

fährte zum SV-Sieg 

SG Nieder-Roden — SVD 0:1 (0:0) 
Zwei wertvolle Punkte entführte der Sport- 

verein am Sonntag von der SG Nieder-Roden. 
Die Hainer hatten sich zum Ziel gesetzt, einen 
Punkt aus dem Rodgau zu holen und sind über 
die zwei Zähler natürlich jetzt doppelt erfreut. 

Von Anfang an hielten sich die Rot-Weißen an 
die Order von Trainer Storck, der die Rollen 
klar verteilte. Gegen Sturmtank Iser spielte 
Manfred Nechvile Vorstopper, für den schnellen 
Linksaußen Friedrich war Wolfgang Bauer zu- 
ständig und um Spielertrainer und Regisseur 
Subtil sollte sich Andreas Lutz kümmern. Neu 
im Mittelfeld war Erich Dönitz, der den Posten 
von Bein übernahm. Im Sturm hatte Carlo 
Storck ebenfalls einen Wechsel vollzogen. Für 
Kurt Bremer, der mit Bein auf der Wechselbank 
saß, spielte wieder H. G. Pfaff. 

Die Torchancen waren an diesem Tage auf bei- 
den Seiten ziemlich dünn gesät. Die Platzherren 
konnten sich wegen der Spezialbewachung ihrer 
drei tragenden Spielfiguren nicht richtig in Sze- 
ne setzen und wurden zumeist schon in ungefähr- 
lichen Zonen abgeblockt. Torwart Arnold mußte 
praktisch nur einmal bei einem Freistoß ent- 
scheidend zupacken. Alle anderen Möglichkeiten 
der Gastgeber bereiteten ihm keine Probleme. 

Vor Nieder-Rodens Tor lagen die Dinge älin- 
lich. Packende Szenen blieben auch dort Mangel- 
ware, und man mußte sich auf zwei Situationen 
beschränken, bei denen Schmidt zu lange zögerte 
und Lack nach einem Freistoß danebenschoß. 
Torlos ging man in die Pause. 

Weitaus größere Spannung kam nach dem 
Wechsel auf, als der Elfmeterpfiff nach einem 
Foul an Pfaff ausblieb und Libero Lack im An- 
schluß in höchster Not den davoneilenden Iser 
am Trikot festhielt und dafür mit einer Zeitstra- 
fe belegt wurde. Nieder-Roden witterte Morgen- 
luft und stürmte unentwegt auf das Hainer Tor, 
aber die Abwehr um den ,,Notlibero" Dönitz 
hielt allen Belastungen stand. Unmittelbar, be- 
vor Lack wieder auf das Feld kam, fiel das gol- 
dene Tor. Volker Bücher wurde im Strafraum 
gefoult, und den indirekten Freistoß schlenzte 
Andräß nach Zuspiel von Pfaff ins kurze Eck. 
Der Jubel im Hainer Lager war riesengroß, und 
erst in der Schlußphase mußte man noch einmal 
gewaltig um den Sieg zittern. Bauer und Lutz 
wurden angeschlagen und mußten gegen Bein 
und Bremer ausgetauscht werden. Mit Geschick 
brachte man jedoch den knappen Sieg über die 
Zeit. 

Der Sportverein spielte: Arnold; Bauer (82. 
Bremer), Nechvile, Lack, Kammholz; Andräß, E. 
Dönitz, Lutz (85. Bein); Schmidt, Pfaff, Bücher. 

Eine recht klägliche Vorstellung leistete sich 
die SV-Reserve bei ihrer 1:4-Niederlage. Die 
Mannschaft spielte umständlich und hatte prak- 
tisch nie eine Siegeschance. Das Ehrentor erziel- 
te Planitzer. 

Es spielten: Volz; R. Dönitz, Breidenbach, 
Proll, Winkel (Sanchez); Hönes, Cyrys, Buchmül- 
ler; Planitzer, Parr, M. Hussein (Hudak). 

Mit Hektik in die Niederlage 

TV Dreieichenhain — FT Oberrad 2:3 (1:3) 
Vier Stammspieler hatten die Dreieichenhai- 

ner zu ei^etzen und begannen dementsprechend 
vorsichtig. Als dann in der 16. Minute ein Frei- 
stoß für die Gäste über die Mauer zum 0:1 ins Tor 
gehoben wurde, machte sich eine große Unsi- 
cherheit in der. Hainer Hintermannschaft breit. 
Dabei zeichnete sich Libero Grober besonders 
aus. als er in der 26. Minute durch eine mißglück- 
te Rückgabe das 0:2 vorbereitete. 

Im Gegenzug gelang Eisinger mit einem se- 
henswerten Kopfball der Anschlußtreffer, und 
von diesem Zeitpunkt an verstärkte sich der 
Druck auf das Tor der Gäste. Die Möglichkeit 
zum Ausgleich vergab Eisinger in der 35. Minute, 
als er frei vor dem Tor stand, aber den Ball nicht 
unterbrachte. Stattdessen nutzte Oberrad kurz 
vor der Pause die Unentschlossenheit in der Hai- 
ner Abwehr zum 1:3. 

Nach dem Wechsel schnürte derTVD den Geg- 
ner förmlich in dessen Hälfte ein, was in der 49. 
Minute zwangsläufig zum 3:2 durch Bockholt 
führte, als er einen vom Torwart nicht festgehal- 
tenen Ball souverän ins Tor bugsierte. Die glei- 
che Ruhe hätte man seinen Mitspielern in der 
Folgezeit gewünscht, so zum Beispiel Graf in der 

SGE hat Personalnöte 

Die vier Punkte nach den letzten beiden Spie- 
len brachten in der Tabellensituation eine Besse- 
rung, dennoch vergrößerten sich nach dem Spiel 
in Höchstadt die seitherigen Personalnöte. Mi- 
chael Walter, der eine Platzwunde erlitt, kann 
gegen Rot-Weiß Frankfurt auf keinen Fall spie- 
len, und um den Einsatz von,,Disco" Liederbach 
gibt es ebenfalls Zweifel, ,.Charly' Graf und 
Werner Staudt wollen sich am Freitag im Trai- 
ning testen, und dann erst kann eine Entschei- 
dung darüber fallen, ob einer dieser Drei einge- 
setzt werden kann. Lindemann mit einer Ent- 
zündung der Ferse und Weidner mit einer Lei- 
stenverletzung können auf keinen Fall spielen. 
Wenigstens Hansi Täubert, der ebenfalls in 
Hochstadt angeschlagen wurde, wird wieder da- 
bei sein. 

Die ,,Roten" vom Brentanobad als Egelsba- 
cher Kerbgegner haben erst fünf Punktspiele ab- 
solviert und stehen mit ausgeglichenem 5:5- 
Punktestand auf dem 8. Rang der Tabelle. Sie 
sind zumindest in den hinteren Reihen sehr 
stark besetzt und verstehen es deshalb, auch auf 
fremdem Gelände einen Punkt zu holen wie ge- 
gen Groß-Gerau und die Kickers-Amateure. 

Bei der augenblicklichen Angriffsschwäche 
der SGE kann Trainer Lichtel nur hoffen, daß 
vielleicht doch einer aus der großen Verletzten- 
liste spielen kann. Selbst wenn dann nur ein ech- 
ter Angreifer (Taslidza) einläuft, wird es ohne 
Kampf und Einsatz nicht gehen, gegen Rot-Weiß 
Frankfurt beide Punkte in Egelsbach zu behal- 
ten. In dieser prekären Situation wäre gerade 
von Seiten des Egelsbacher Anhangs eine Unter- 
stützung notwendig. Spielbeginn ist am Sonntag 
um 15 Uhr am Berliner Platz, Das Vorspiel ab 
13.15 Uhr bestreiten die Reserven beider Ver- 

SVD-Soma 
kommt in Schwung 
SSG Lanpn DI - SVD lU 0:4 (0:1) 

Die Hainer Sorna findet sich immer besser zu- 
recht. Nach Niederlage und Sieg in den beiden 
ersten Spielen kam sie am Samstag in Langen zu 
einem klaren Erfolg. Die Gastgeber boten zwar 
45 Minuten eine fast gleichwertige Partie, doch 
nach der Pause beherrschten die Rot-Weißen 
klar das Geschehen. 

Nach dem 1:0 durch Grundmann dauerte es ei- 
ne geraume Zeit, bis Helmut Schmidt mit Kopf- 
ball zum 2:0 erfolgreich war. Ralf Liederbach 
schoß in der 75. Minute das 3:0 und Dieter Knies 
nutzte wenig später ein Mißverständnis in der 
Langener Abwehr zum vierten Treffer. Kurz vor 
Schluß setzte die SSG einen Elfmeter an das Lat- 
tenkreuz. 

Der SV spielte mit: Korth; Bachmann, Knies, 
Scheddel (60. Zlamal), Lüttenberg; Fiala, Grund- 
mann, Och; R. Liederbach, Schäfer, H. Schmidt, 

Am Samstag spielt die SV-Soma um 16 Uhr 
auf eigenem Platz gegen die verlustpunktfreie 
Mannschaft von Eiche Offenbach, 

Gestern f^mcTcncr Zeitung 
passiert - ~ ^ 

^ der aktiielle Werbeträger 

• f 21011-12 ' Kuhn KG. Buch- und Ollseldruck 
75, Minute und Groher in der 80, und 85, Minute, 
So blieb es beim unglücklichen 2:3. 

Hervorzuheben ist der souveräne Schiedsrich- 
ter, der aufkommende Härte mit jeweils zwei 
Platzverweisen auf Zeit unterband. 

Mit 0:6 Punkten ist der TVD am kommenden 
Sonntag beim Tabellenführer Götzenhain nicht 
gerade als Favorit anzusehen. 

Die Reserven trennten sich 3:3 nach einer 3:1- 
Führung der Hainer, die in der zweiten Spiel- 
hälfte stark abbauten. 

SSG im Pokal weiter 
Die Fußballer der SSG Langen sind im Pokal 

eine Runde weiter gekommen. Sie hatten bei Ju- 
gos Obertshausen anzutreten und siegten dort 
mit 6:1 Toren, obwohl sie acht Nachwuchsspieler 
in der Mannschaft hatten. Die Tore schössen 
Duft (2), Mandic (2), Schmidt und Kletzka. In der 
zweiten Pokalrunde erwartet man nun auf eige- 
nem Platz die Elf von Europa Obertshausen. 

Es spielten: Fenzl, Bott, Rühl, Fischer, Calle- 
garo, Hartmann, Schmidt, Duft, Schäfer, Kletz- 
ka, Mandic, Ebert, Wemig. 

Für die Basketballer 
beginnt die 
Wettkampf-Saison 

Für die Langener Basketballer beginnt an die- 
sem Wochenende wieder der Emst des Lebens. 
Nicht nur die 1. Herren haben ihr erstes Spiel in 
der 1. Bundesliga zu Hause gegen MTV Gießen 
(Samstag, 20 Uhr), auch einige andere Mann- 
schaften starten in die Wettkampf-Saison. 
Am Samstag finden folgende Spiele statt: 
14.00 Uhr weibl. B-Jgd. bei SV Dreieichenh. 
15.00 Uhr männl. A-Jgd. bei BC Darmstadt 
15.30 Uhr männl. B-Jgd. bei TG Rüsselsheim 
17.00 Uhr männl. Bl-Jgd. bei TGS Ob.- 
Ramstadt 
18.30 Uhr 3. Damen bei TV Heppenheim 
20.00 Uhr 2. Herren in Krofdorf 
Und am Sonntag: 
9.00 Uhr männl. C-Jgd. bei TSV Nd.-Ramstadt 

10.30 Uhr weibl. u. gem. D-Jgd. bei SV Drh. 
12.00 Uhr weibl. A-Jgd. bei SV Dreieichenhain 

Diese Frage stellt sich bei den Anhängern des 
FC Langen, wenn am Sonntag der Aufsteiger 
Mitlechtern im Waldstadion seine Visitenkarte 
abgibt. Die Elf aus dem Odenwald hatte einen 
glänzenden Start und steht mit 7:5 Punkten und 
12:6 Toren auf dem fünften Tabellenplatz. 

Langen hat den Schock der 0:5-Niederlage vom 
letzten Sonntag in Geinsheim zu verkraften und 
muß seinem Anhang beweisen, daß dies nur ein 
einmaliger Ausrutscher war. Das Spiel gegen 
Sprendlingen vom Dienstagabend hat in dieser 
Hinsicht Lichtblicke gezeigt. Vor allem wurden 
vier Tore erzielt. 

Wenn dies ein Anfang gewesen wäre, daß die 
seither festgestellte Ladehemmung abgelegt 
würde, dann müßten die beiden Punkte in Lan- 
gen bleiben. Das Zeug dazu steckt in der Mann- 
schaft. 

Parole heißt Sieg! 
Die Mannschaft der SSG hat ihre Anfangs- 

schwierigkeiten abgelegt und durch eindrucks- 
volle Leistungen Punkte gesammelt. Auf dem 
fünften Tabellenplatz mit nur zwei Punkten 
Rückstand zum Tabellenführer hat man sich ei- 
ne gute Ausgangsposition geschaffen. Am kom- 
menden Sonntag soll die Punktejagd weiterge- 
hen, wenn der Tabellenelfte Nieder-Roden im 
Freizeit-Center antritt. 

Die Gäste waren in der vergangenen Saison 
genau wie die Langener nur knapp dem Abstieg 
entronnen und sind verständlicherweise be- 
strebt, nicht wieder in eine ähnliche Situation zu 
kommen. Deshalb werden die Gastgeber einen 
Gegner haben, der nicht so ohne weiteres die 
Punkte abgeben wird. 

Im Lager der SSG ist man dennoch zuversicht- 
lich, mit einer ähnlich guten Leistung wie beim 
6:2-Erfolg des vergangenen Sonntags in Duden- 
hofen auch diesmal als Sieger vom Platz zu ge- 
hen. 

SV-Fußballer 
erwarten Titelanwärter 

Am Sonntag genießen die Rot-Weißen gegen 
Kickers Viktoria Mühlheim Heimrecht. Die Gä- 

. ste gelten als heißer Meisterschaftsfavorit und 
verfehlten den Titel im Vorjahr hinter Stein- 
heim nur ganz knapp. Die Elf um den erfahrenen 
Spielertrainer Becker ist auf allen Positionen 
optimal besetzt und mußte bislang nur eine Nie- 
derlage hinnehmen. Sicherlich wird sie auch im 
Hain alles daransetzen, beide Punkte zu entfüh- 
ren. 

Beim Sportverein hat Trainer Storck große 
Verletzungssorgen. Wolfgang Bauer und Andre- 
as Lutz sind angeschlagen, und hinter ihrem Ein- 
satz stehen große Fragezeichen. Wahrscheinlich 
wird man auch abwarten müssen, wie das Po- 
kalqualifikationsspiel in Froschhausen unter 
der Woche überstanden wurde. Erst dann kann 
die endgültige Formation bekanntgegeben wer- 
den. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen die 
Reserven. 

SSG Soma 
unter Wert geschlagen 

Am letzten Samstag fuhr die SSG Soma ohne 
große Hoffnungen zum Punktspiel nach Klein- 
Auheim, da einige Stammspieler ersetzt werden 
mußten. Die Platzherren spielten mit einer sehr 
jungen Mannschaft und hatten zu Beginn des 
Spieles klare Vorteile. Diese Überlegenheit 
nutzten sie schon in der 2. Minute zur 1:0- 
Führung aus. Hierbei sah Langens Hintermann- 
schaft wie Anfänger aus. Die SSG Soma ließ sich 
dadurch aber nicht entmutigen, und bald konnte 
Kahle, nach guter Flanke von Bigalke, das 1:1 
erzielen. Langen wurde jetzt besser und hatte ei- 
ne Reihe klarer Torchancen, aber die Langener 
schössen zu schlecht oder Auheims Torwart 
konnte abwehren. Bei einem Auheimer Konter 
in der 20. Minute stand Torwart Schroth zu weit 
vor seinem Tor, und der Ball ging aus 25 Metern 
zum 2:1 ins Netz. Nun spielten fast nur noch die 
Langener. Die Torchancen häuften sich, aber 
Langens Stürmer überboten sich im Auslassen 
von klarsten Torgelegenheiten. 

Nach dem Seitenwechsel hatten die Auheimer 
wieder den besseren Start, und schon in der 46. 
Minute konnten sie auf 3:1 erhöhen. Hier machte 
Torwart Schroth nicht gerade eine glückliche Fi- 
gur. Durch eine frühzeitige Verletzung von Rei- 
chert kam Müller ins Tor und Schroth spielte auf 
Linksaußen. Bald übernahmen die Langener 
wieder das Kommando, und in der 52. Min. 
konnte Betz nach einer Kombination über sechs 
Stationen das 3:2 erzielen. Die SSG Soma ver- 
suchte nun, den Ausgleich zu erzielen, aber bei 
einem der wenigen Auheimer Angriffe ging der 
Schuß an die Latte und wurde von Torwart Mül- 
ler zum 4:2 ins eigene Tor gelenkt. Obwohl die 
Langener über weite Strecken das Spielgesche- 
hen bestimmten, hatten sie sich diese Niederlage 
selbst zuzuschreiben. Wer so viele klare Torchan- 
cen ausläßt, kann den Platz nicht als Sieger ver- 
lassen. 

Langen spielte mit: Schroth (Müller), Roth, 
Hanke, H. Hausmann, Hunkel, Dohmen, Vin- 
kov, Bigalke, Betz, Kahle, Reichert. 

Morgen Samstag, dem 19. September, emp- 
fängt die SSG Soma die SG Bruchköbel zum 
Punktspiel auf dem SSG-Freizeitcenter. Spielbe- 
ginn ist um 16 Uhr. Die Mannschaft trifft sich 
um 15 Uhr am SSG-Freizeitcenter. 

liiiigpepsp 
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Wanderpokal endgültig an TSV Gersthofen 

Bei dem groi^artig besetzten 11. Willi-Lang- 
Tumier gelang es dem Bayer. Oberligisten, zum 
dritten Mal hintereinander den Pokal zu gewin- 
nen. Dieser wird nun zukünftig den Trophäen- 
schrank des T\imiersiegers zieren. 

Es war eines der besten Turniere überhaupt in 
der 11jährigen Serie. Die Zuschauer sahen 
kampfbetonte Spiele, die jedoch nie in unfairem 
Zweikampf endeten. Dafür sorgten die Schieds- 
richter, die mit der neuen Regelauslegung erfolg- 
reich arbeiteten. Die neuen Regeln bedeuten für 
alle Beteiligten, auch für die Zuschauer, ein Um- 
denken und neues Einstellen auf den Spielver- 
lauf. Es bleibt zu hoffen, daß nun das Handball- 
spiel für alle schöner und flüssiger wird. Vor al- 
lem jedoch sollte dsjs Verhalten zum Partner fai- 
rer werden. 

Der bestens eingestellte Pokalverteidiger ge- 
wann sein erstes Spiel gegen die leider ersatzge- 
schwächten Hattersheimer nach einer spannen- 
den halben Stunde mit 9:7. Die weiteren Siege 
holten sie sich gegen die etwas zu spät aufwa- 
chenden Langener mit 8:6 sowie deutlich gegen 
TGS Langenhain 11:5 und die ebenfalls an die- 
sem Tage nicht komplett antretenden Handbal- 
ler aus Wiesbaden-Schierstein mit 11:4. 

Mit Hermann Scheiber, dem ehemaligen Lan- 
gener, haben die Freunde aus Gersthofen immer 
noch den alten Regisseur und Spielgestalter, der 
auch großen Anteil am Aufstieg der Mannschaft 
hat. 

Die Langener Mannschaft konnte noch nicht in 
allen Spielen überzeugen. Man vermißt das 
kämpferische, das Einsetzen für den anderen. 
Lediglich die drei Torleute Tschom, Sapper und 
Grill wußten zy überzeugen, es sind die zur Zeit 
mit Abstand besten Spieler der Mannschaft. So 
verlor man zwar knapp 8:6 gegen den Pokalge- 
winner, konnte aber auch nur einen Sieg, ebenso 
knapp mit 7:6 gegen TV Hattersheim landen. 
Deutlich war die Niederlage gegen TGS Langen- 
hain mit 4:7 sowie mit der wohl schwächsten 
Leistung des Tages gegen TG Schierstein mit 4:6. 
Nur gelegentlich gelang es in diesen Spielen ein- 
geübte Spielzüge mit Erfolg abzuschließen. 

Der TV Hattersheim als Dritter verlor seine 
Spiele etwas unglücklich gegen Langenhain mit 
7:8, Gersthofen 7:9 und gegen Langen 6:7. Ledig- 
lich im letzten Spiel siegten sie überlegen gegen 
Schiersteiri 14:3. Dabei hätte Hattersheim durch- 
aus den Pokal gewinnen können. Die Mann- 
schaft bot eine geschlossene Leistung und hinter- 
ließ, wie auch der Zweite des Turniers TGS Lan- 
genhain, einen starken Eindruck. 

Die Freunde aus Langenhain hatten mit Glück 
gegen Schierstein und Hattersheim knappe Sie- 
ge erzielt. Deutlich war jedoch die Niederlage ge- 
gen Gersthofen mit 5:11 und der Sieg gegen den 
Veranstalter mit 7:4. TG Schierstein gelang nur 
ein Sieg gegen Langen mit 6:4 und belegte den 
letzten Platz. Diese Mannschaft hatte man auf 
vergangenen Turnieren schon wesentlich stärker 
gesehen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
TSV Gersthofen — TV Hattersheim 9:7 
TG Schierstein — TGS Langenhain 5:6 
TSV Gersthofen — SSG Langen 8:6 
TV Hattersheim — TGS Langenhain 7:8 
TG Schierstein — SSG Langen 6:4 
TSV Gersthofen — TGS Langenhain 11:5 
TV Hattersheim — SSG Langen 6:7 
TSV Gersthofen — TG Schierstein 11:4 
TGS Langenhain — SSG Langen 7:4 
TG Schierstein — TV Hattersheim 3:14 

Tabelle; 
1. TSV Gersthofen 
2. TGS Langenhain 
3. TV Hattersheim 
4. SSG Langen 
5. TG Schiertein 

8:0 
6:2 
2:6 
2:6 
2:6 

Platz 3—5 wurde durch das Torverhältnis verge- 
ben, da alle Vereine punktgleich waren. 

Das Einlagespiel bestritten wieder einmal die 
Kleinsten. Sie begeisterten die Zuschauer mit ih- 
rem Spiel. Die Langener gewannen schließlich 
überlegen gegen die Minis aus Arheilgen mit 11:4 
Toren. 

Am Abend fand die Siegerehrung im Clubhaus 
statt. Außerdem wurden die erfolgreichen Ju- 
gend-Mannschaften weibl. A-Jugend, männl. B- 
Jugend und E-Jugend für Ihre Meisterschaften 
geehrt. Mit einem gemütlichen Beisammensein, 
bei dem manche Freunde wieder ein gutes Steh- 
vermögen zeigten, endete dann dieser Tag. 

SV-Handballer 

kämpfen wieder um Pmikte 

Saisonstart ist am 20. 9. 
Am kommenden Wochenende fällt für alle 

neun Mannschaften der Handballabteilung des 
Sportvereins Dreieichenhain der Startschuß für 
die Hallensaison 81/82. Jetzt wird sich zeigen, in- 
wieweit sich die intensive Vorbereitung auf die 
Spielstärke auswirkt. 

Die erste Herrerunannschaft, die in diesem 
Sommer eine sehr umfangreiche Vorbereitung 
bestritt, unter anderem bestritt man Freund- 
schaftsspiele gegen SSG Langen, TV Langen, 
Schaafheim, HSV Nidderau, TUS Nieder- 
Eschbach und Kirchzell, rechnet sich in der 
Kreisliga A eine gute Plazierung aus. Mit Wolf- 
gang Lehr aus Langen kotmte man einen hervor- 
ragenden Trainer verpflichten. Er erweckte in 
der noch so jungen Mannschaft neue Begeiste- 
rung, und die Spiele zeigten, daß man auch gegen 
höherklassig spielende Mannschaften sich her- 
vorragend schlug. Spiele wie gegen Neu- 
Isenburg und die SSG Langen gewaim man sehr 
sicher. 

Jetzt wünscht man der Truppe einen guten 
Start, denn gleich im ersten Spiel am kommen- 
den Sonntag um 10.30 Uhr trifft sie auf die star- 
ke Truppe aus Gelnhausen, die mit Lechleitner 

Rundenbeginn der 

S SGi-Handballerinnen 

Für die 1. Frauenmannschaft der SSG begann 
am 13. September die Punktrunde ir, der Be- 
zirksklasse. Gleich am ersten Spieltag traf man 
auf den TV Groß-Zimmem, einen der Meister- 
schaftsfavoriten. Von Anfanfj an war klar, daß 
dies kein leichtes Spiel werden würde, zumal die 
SSG durch die verletzungsbedingten Ausfälle 
von Christel Kauf, Elke Fieber und Christina 
Schönhaber noch nicht ganz mit der gewünsch- 
ten Mannschaft antreten konnte. Daß der Ein- 
bruch jedoch so katastrophal werden würde, da- 
mit hatte keiner gerechnet. 

In der ersten Spielhälfte bot die SSG sowohl in 
der Abwehr als auch im Angriff eine blamable 
Vorstellung, die nicht eirmial Kreisklassen- 
Niveau erreichte. Obwohl man sich langsam dar- 
an gewöhnt haben müßte, daß Sabine Welzig als 
torgefährlichste Langener Spielerin in Maim- 
Deckung genommen wird, agierte der Angriff 
angesichts dieser Tatsache vollkommen hilflos 
vorm gegnerischen Tor herum. Der Ball wurde 
meistens im Zeitlupentempo und ohne Druck 
aufs Tor hin- und hergespielt. Wenn sich dann 
doch mal eine sichere Torchance (7-Meter, 
Tempo-Gegenstoß) ergab, wurde diese fast eben- 
so sicher versiebt. 

Der Abwehr gelang es nicht, eine nur aus dem 
Stand werfende Groß-Zimmerer Spielerin unter 
Kontrolle zu bringen, die kurz hintereinander 
drei Bälle im Langener Tor unterbrachte. Auch 
die sonst souveräne SSG-Toriiüterin Ute Krohn 
machte in dieser ersten Halbzeit keine gute Fi- 
gur. 

Einziger „Glanzpunkt" war der engagierte 
Einsatz von Sabine Welzig im Tor, als Ute Krohn 
eine Zeitstrafe von zwei Minuten absitzen muß- 
te, ansonsten war der 3:9-Rückstand redlich ver- 
dient. Nach einem ebenso verdienten ti-ainerli- 
chen Donnerwetter in der Kabine zeigten sich 
die SSG-Frauen nach der Pause wie ausgewech- 
selt. Mit einem Mal hatte man den gegnerischen 
Angriff fast völlig unter Kontrolle gebracht. An- 
nähernd 30 Minuten lang erzielten die Spielerin- 
nen aus Groß-Zimmem lediglich einen (7-Meter) 
Treffer. Was sonst aufs Langener Tor kam, blieb 
entweder schon auf dem Weg dorthin stecken 
oder wurde von Ute Krohn sicher gehalten. Die 
Langener Abwehr war nun wieder als solche zu 
bezeichnen, und besonders Rosi Speckhardt zeig- 
te eine starke Leistung. 

Auch Im Angriff schien man slcli gefangen zu 
haben und holte Tor um Tor auf. Das Langener 
Spiel wurde schneller, und Sabine Welzig erziel- 
te trotz Mann-Deckung noch 4 Tore. Zwei Minu- 
ten vor Spielende stand es nur noch 10:9 für 
Groß-Zimmem, imd Trainer Wolfgang Becker 

stellte auf offene Mann-Deckung um. Leider 
reichte es der SSG trotz dieser Maßnahme nicht 
mehr zum Unentschieden; die Groß-Zimmerer 
erzielten in der Schlußphase noch zwei Tore und 
gewannen in Anbetracht der ersten Halbzeit ver- 
dient mit 12:9. 

Den SSG-Frauen kaim man wünschen, daß in 
den kommenden Spielen Einbrüche wie in der 1. 
Spielhälfte die große Ausnahme bleiben, sonst 
wird man sich schwertun, einen ähnlich guten 
Platz wie im Vorjahr zu erreichen. 

Es spielten: Ute Krohn; Sabine Welzig (6), Rosi 
Speckhardt (1), Martina Heim (1), Andrea Rei- 
chert (1), Karin Hack, Marion Becker, Brigitte 
Müller, Hannelore Fackelmann, Roswitha Ben- 
der, Anette Kaufmann. 

Das erste Helmspiel der SSG-Frauen gegen 
Stockstadt findet am 26. 9. um 19 Uhr in der 
Reichwein-Halle statt. Anschließend — um 20.45 
Uhr — bestreitet die 2. Frauenmannschaft ihr er- 
stes Punktspiel gegen den SV 98 Darmstadt II. 

Vorderlader- 

Pokaltumier 

Bernhard Wechselberger 
weiter siegreich 

Bei einem Vorderlader-Pokaltumier, welches 
zum neunten Mal in Königshofen ausgetragen 
wurde, konnten die Dreieicher Vorderlader- 
schützen mit dem Vorderlader-Revolver in der 
Mannschafts- wie auch in der Einzelwertung 
überragende Erfolge erzielen. 

In der Einzelwertung siegte Bernhard Wech- 
selberger mit 95 Ringen und errang damit zum 
zweiten Mal innerhalb zwei Wochen den Sieg- 
platz. Robert Eiermann belegte mit 94 Ringen 
den 2. Platz, John Archer kam ebenfalls mit 94 
Ringen auf den undankbaren 4. Platz. 

In der Mannschaftswertung erzielte die Mann- 
schaft Dreieich 1 mit John Archer, Dolf Bam- 
bach, Robert Eiermann und Bernd Janke mit 362 
Ringen zwar das gleiche Ergebnis wie die Sieger- 
Mannschaft aus Idstein, wurde jedoch auf den 2. 
Platz gesetzt, da man weniger 10er als die Idstei- 
ner geschossen hatte. 

Die Mannschaft Dreieich 2 mit Edgar Liebig, 
Peter Müller, Gerd Nestler und Bernhard Wech- 
selberger kam mit 348 Ringen auf den 3. Platz. In 
der Einzelwertung mit dem Vorderladergewehr 
belegte Robert Eiermann mit 95 Ringen den 3. 
Platz. 

einen erfahrenen Regionalliga-Spieler in ihren 
Reihen hat. Sicherlich würde es der Hainer 
Maimschaft sehr gut tun, wenn eine große Zu- 
schauermenge hinter den jungen Spielern stän- 
de, denn das motiviert doch ungemein. 

Zum Kader der ersten Herrermiannschaft zäh- 
len; Im Tor P. Wunderlich, R. Scholz, Feld; K. H. 
Lindner, J. Lindner, M. Landskron, R. Müller, S. 
Tauchert, M. Brehm, R Gerhardt, N. Gerhardt, 
D. Groß, W. Mixed, R. Weidenhammer, G. Seida. 

Die zweite Herrenmannschaft, die erstmals in 
der C-Klasse spielt, rechnet sich auch aus, daß 
sie im Vorderfeld mitmischen kaim. Dieses 
Team wird eine Mischung aus erfahrenen älteren 
Spielem und sehr jungen Aktiven darstellen. 

Die Damenmaimschaft hat sich in dieser Sai- 
son nur ein Ziel gesetzt, das lautet Meisterschaft. 
Anlaß zu diesem hochgesteckten Ziel war, daß 
man sich doch eriieblich verstärken konnte. 
Trainer M. Dolle hat es, das zeigten die Freund- 
schaftsspiele, hervorragend verstanden, die neu- 
en Spielerinnen in den alten Kern der Mann- 
schaft zu integrieren. Alles andere als der erste 
Platz nach Beendigung der Saison wäre eine 
Überraschung. 

Bei den Jugendmannschaften ist das absolute 
Aushängeschild im Moment die männl. A- 
Jugend, die ja bekaimtlich in der Bezirksklasse 
Frankfurt spielt und eigentlich nur ganz knapp 
die Verbandsliga verpaßte. Bis auf St. Jähmlich 
— er ging als Austauschschüler für ein Jahr nach 
Amerika — blieb die Truppe komplett zusam- 
men und dürfte eigentlich zu den Favoriten zäh- 
len. Trainer Klaus Müller ist bestrebt, daß die 
Mannschaft in ihren Leistungen konstanter 
wird, denn in puncto Spielstärke zählt man nicht 
zu den Besten. 

Die D-Jugend, die vor der Qualifikationsrunde 
von Trainer P. Wunderlich übernommen wurde, 
verpaßte die Kreisligaqualifikation nur sehr 
knapp. Die Vorbereitungsspiele zeigten aber, 
daß man sich ganz enorm verbessert hat, unter 
anderem gewann man in Auheim ein gut besetz- 
tes Turnier. Leider mußte P. Wunderlich die 
Mannschaft jetzt wieder abgeben, weil er am 
1. Oktober seinen Dienst bei der Bundeswehr an- 
treten muß. Aber mit M. Landskron koimte man 
einen ganz hervorragenden Spieler als Trainer 
für die Buben gewinnen. 

Die D-Jugend, die weiterhin von G. Grohmarm 
betreut wird, rechnet sich ebenfalls einen guten 
Tabellenplatz aus, denn man kann mit der glei- 
chen Mannschaft wie im letzten Jahr in die Run- 
denspiele gehen. 

Die weibl. Jugend A ist ebenfalls komplett zu- 
sammengeblieben, und eigentlich ist Trainer M. 
Brand recht zuversichtlich, was die PlazJemng 
am Ende der Saison anbelangt. 

Die weibl. Jugend B will der Leistung vom 
letzten Jahr auf keinen Fall nachstehen. Als 
praktisch jüngste Mannschaft erreichte sie am 
Ende einen für alle überraschenden ersten Tabel- 
lenplatz. Und nachdem man aufgrund eines Aus- 
landsaufenthaltes nicht am Qualifikationstur- 
nier teilnehmen konnte, spielt man leider in der 
normalen Klasse, obwohl es sicherlich besser ge- 
wesen wäre, man hätte sich in der Leistungs- 
klasse etabliert. So gilt man natürlich als einer 
der Favoriten. 

Die Handballabteilung möchte ihre kleine 
Vorschau noch mit einer Bitte schließen: sie wür- 
de sich sehr freuen, wenn wieder recht viele El- 
tern sich bei den Fahrten zu den jeweiligen Ju- 
gendspielen zur Verfügung stallen würden; da- 
mit wären den Trainem sehr große Probleme ab- 
genommen. Wenn alle Jugendmannschaften 
Auswärtsspiele haben, müssen nicht weniger als 
50 Spieler und Spieleriimen befördert werden, 
und das stellt schon oft große Probleme an die 
Verantwortlichen. 

Stefan Dietrich in Fulda 

Bei einem Bezirksvergleichskampf der hessi- 
schen Leichtathletik-Bezirke vertrat der Egels- 
bacher Stefan Dietrich die Südhessen über 80 m 
Hürden der Schüler A. Mit 13,3 Sek. kam er zwar 
nicht an seine Bestzeit (12,8 Sek.), verhalf jedoch 
den Südhessen zu wertvollen Punkten. 

SSG^Handballer starten 
in die Verbandsrunde 

Am Sonntag, dem 20.9., um 18.30 Uhr ist es so- 
weit. Die Herrenmannschaften der SSG- 
Handballer starten in die neue Spielrunde. 

Die I. Mannschaft erwartet den TV Hoesbach, 
bekannt als starke Mannschaft, deren Anhänger 
und Fans noch in negativer Erinnerung sind. Als 
Spitzenmannschaft wie 1980/81 wird sie jedoch 
nicht mehr so auftreten können, nachdem sich TV 
Asbach, BSC Urberach und vor allem TV Groß- 
wallstadt enorm verstärken konnten. Auch der 
TV Groß-Zimmem ist zu den Meisterschaftsan- 
wärtem zu zählen. Eigentlich brauchte man auch 
um die eigene Mannschaft um Trainer Eisenbach 
nicht besorgt zu sein, wenn sie mehr kämpferi- 
sche Leistungen zeigen würde. 

Technisch gut vorbereitet, allerdings mit ei- 
nem verletzten Martin Oswald, sollte jedoch ge- 
gen den Gegner bestanden werden. Es ist der 
Mannschaft um Spielführer T. Räuber ein selbst- 
sicheres Auftreten zu wünschen, dann wird auch 
ein Sieg möglich ein. 

Ab 20 Uhr trifft dann die Reserve auf die sehr 
starke Egelsbacher I. M. Hier dürfte der Gast als 
Sieger die Halle verlassen. Man weiß jedoch, daß 
erst ein Spiel mit dem Schlußpfiff beendet ist 
und so kann durchaus eine Überraschung mög- 
lich sein. 

Schaffen SGE-Handballer 
das Unmögliche? 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr bestrei- 
ten die SGE-Handballer das Rückspiel im Vier- 
telfinale des Bezirkspokals Darmstadt. Der Geg- 
ner heißt TG Ober-Roden. Im Hinspiel unterla- 
gen die Egelsbacher klar mit 10:18 Toren. Wer 
aber weiß, unter welchen Umständen die SGE 
dieses Spiel verlor, kaim sich vorstellen, daß die 
Egelsbacher Handballer heiß auf diesen Gegner 
sind. Um das Pokalaus zu vermeiden, bedarf es 
allerdings einer überdurchschnittlichen Lei- 
stung, einer gehörigen Portion Glück und einer 
guten Zuschauemnterstützung. 

Man muß am Kerbsonntag hören, wer der 
Herr im Hause, das heißt in der Dr. Horst 
Schmidt-Halle, ist. Nur wenn alle diese Voraus- 
setzungen gegeben sind, kann die SG Egelsbach 
das Unmögliche noch wahrmachen und in den 
Pokal auf Landesebene einziehen. Hier warten 
attrEiktive Gegner auf die Mannschaft, die wei- 
terkommt. Es lohnt sich also für die Egelsbacher 
Handballer zu kämpfen, und auch ein 8—Tore- 
Rückstand Ist im Handball wettzumachen. 

Im Vorspiel um 15.30 Uhr stehen sich die bei- 
den zweiten Maimschaften in einem Freund- 
schaftsspiel gegenüber. Wir möchten nochmals 
darauf hinweisen, daß auch am Sonntag in der 
Sporthalle noch Dauerkarten für die kommende 
Hallensaison zum Preis von 26 DM zu erhalten 
sind. 

KSV Siegesserie 

Ausnahmsweise fand diesen Freitag und nicht 
Samstag, wie sonst üblich, in der Kraftsporthal- 
le Ludwig-Erk-Schule ein Treffen in der Oberli- 
ga statt. Die zweite Mannschaft der Langener 
Gewichtheber trat gegen die Zeilshelmer Athle- 
ten an. Der ASC Zeilsheim war gestärkt durch 
den ehemaligen Heber der Frankfurter TG, Hel- 
ge Domogalla, der auch in diesem Kampf mit 
91,1 kgP das zweithöchste Relativergebnis er- 
zielte, hinter Wenda mit 93,5 Punkten. Doch all 
das reichte diesmal nicht, um das optimal kämp- 
fende Langener Team aus der Ruhe zu bringen. 
Die knapp 25-Punkte-Führung nach dem Reißen 
wurde zu einem sicheren Sieg ausgebaut. Mit ei- 
nem noch steigerungsfähigen Endergebnis von 
429,4:388,6 will man sogar Groß-Zimmem beim 
nächsten Mal am 26. September das Fürchten 
lehren. 

Stärke, gepaart mit geringem Körpergewicht, 
bewies diesmal Sven Rust. Er konnte-mit einer 
Serie von Bestleistungen glänzen: 107,5 kg im 
Stoßen, 192,5 kg im Zweikampf und noch 80,5 
Punkte. Nur im Reißen verbesserte er sich nicht, 
stellte aber mit 85 kg seine alte Bestmarke ein. 

Spektakuläre Steigerungen trotz geringem 
Trainingsaufwand bot Detlev Stimweiß; mit 95 
kg im Reißen schraubte er seine Rekordmarke 
um 7,5 kg in die Höhe. Im Stoßen blieb es aller- 
dings bei den bisherigen 115 kg. Er erreichte da- 
mit 69,0 kgP. Auch Winfried Lind zeigte sich 
endlich von seiner starken Seite: 107,5 kg schaff- 
te er im Reißen, eine neue Bestmarke. Im Stoßen 
fixierte er 135 kg im zweiten Anlauf und holte 
damit 73,5 kgP. 

Langsam wieder im Kommen ist Slavomir Ne- 
spala. Er stellte seine Kraft an 97,5 kg im Reißen 
und 127,5 kg im Stoßen unter Beweis und erhielt 
dafür 86,0 Punkte und war damit bester Lange- 
ner. Gerd Groß hat nun so allmählich zu seiner 
alten Form zurückgefunden. In sechs gültigen 
Versuchen zeigte er 115,0 kg im Reißen und 145,0 
kg im Stoßen. Er erkämpfte damit 78,4 kgP. 

Nicht ganz in Form wai der angehende Di- 
plom-Mathematiker Michael Stille. Er brachte 
diesmal nur 97,5 kg und 127,5 kg zur Hochstrecke 
und blieb dabei weit unter seiner Bestmarke. 42 
Punkte konnte er verbuchen. 

Außer Konkurrenz startete von Langen auch 
Roland Heinz. Der begeisterte Leichtathlet zeig- 
te diesmal wieder im Gewichtheben seinen gro- 
ßen kämpferischen Einsatz an 115 kg im Reißen 
und 142,5 kg im Stoßen (persönlicher Rekord). 
Gute 62,5 kgP waren der Lohn für den 100 kg 
schweren Sportler. 
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MITTBUINGSSUTT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

„Da irrt die SPD" 
„Wenn die SPD mit ihren Beschuldigungen ge- 

gen den Magistrat in der Angelegenheit außer- 
planmäßige Ausgaben recht hätte, was sie aber 
nicht hat, daim brauchten wir in der Tat kein 
Parlament", erklärte Bürgermeister Hans 
Meudt zu den Vorwürfen der Sozialdemokraten, 
der Magistrat habe aus eigenem Ermessen und 
ohne die Stadtverordnetenversammlung zu fra- 
gen, eine Summe von mehr als 1,7 Millionen als 
außerplanmäßige Ausgaben für die Zeit eines 
halben Jahres bekanntgegeben. Um solches 
nicht mehr eintreten zu lassen, habe die SPD nun 
die Kommunalaufsicht eingeschaltet. 

Die genannte Summe stimme zwar, erläuterte 
der Bürgermeister, doch habe die SPD dabei an- 
scheinend übersehen, daß der größte Teil dieses 
Betrages bereits vorab von der Stadtverordne- 
tenversammlung in Einzelbeschlüssen geneh- 
migt worden sei imd nur im Sinne der Haus- 
haltswahrheit und -klarheit noch einmal in der 
Gesamtheit vorgelegt werde. 

Er unterstelle der SPD, daß diese keine böse 
Absicht verfolge, sondern die wahren Tatsachen 
tatsächlich nur übersehen habe. 

Neues Gemeindehaus 

findet breite Zustimmung 

Burgkirchengemeinde legte Grundstein 

mit einem „Rohbau-Gottesdienst" 

Abwasserverschmutzem 

geht es an den Kragen 

Neue Satzungen mit höheren Gebühren 

An einem ungewöhnlichen Ort mit einem 
ebenso ungewöhnlichen Rahmen trafen sich am 
vergangenen Sonntag zahlreiche Gemeindeglie- 
der zum Gottesdienst. Der Kirchenvorstand hat- 
te dazu auf das kircheneigene Gmndstück in der 
Nahrgangstraße eingeladen, wo inzwischen der 
Rohbau für das neue Gemeindehaus im Pfarrbe- 
zirk II fertiggestellt ist. 

Pfarrer Armin Rudat konnte dazu eine große 
Gemeinde begrüßen, die sowohl aus dem alten 
Ortskem als auch erfreulich zahlreich aus den 
anliegenden Häusem im Bereich des Odenwald- 
rings erschienen waren. Der Predigt des Gemein- 
depfarrers lag das Wort aus dem 127. Psalm zu- 
grunde: „Wo der Herr nicht das Haus baut, ar- 
beiten umsonst, die daran bauen '. 

Armin Rudat begründete noch einmal den 
lang zurückliegenden Beschluß und die Notwen- 
digkeit des neuen Gebäudes, das mit einer Pfarr- 
wohnung, einem Bürotrakt und zwei Gemeinde- 
räumen wesentlich bescheidener ausfalle, als 
früher einmal geplant, aber dennoch ausreichen- 
de Möglichkeiten biete, zu einem Treffpunkt für 
jung und alt zu werden.,,Früher hat man zur Eh- 
re Gottes hoch hinaus Und so aufwendig wie 
möglich gebaut; heute kann ein Kirchenvor- 
stand diesen Bau nur verantworten, wenn er vor 
allem dem Menschen dient und eine Begegnungs- 
stätte wird, wo man zusammen traurig und fröh- 
lich sein kann, wenn die toten Steine mit Geist 
und Leben erfüllt werden", sagte der Geistliche 
wörtlich. 

Im Anschluß an die Predigt wurde die Urkun- 
de verlesen, im zukünftigen Foyer eingemauert 
und mit einem Schlußstein versehen. Die Ur- 
kundsrolle enthält neben mehreren Bildern, 
Briefmarken und Münzen als Dokumente der 
Zeit auch die Festschriften der Burgkirchenge- 
meinde und des Kirchenchores sowie eine der 
ausgebauten Pfeifen aus der Stumm-Orgel der 
Burgkirche. Der festliche Gottesdienst unter 
freiem Himmel wurde durch den Posaunenchor 
Götzenhain und dem Kirchenchor der Burgkir- 
chengemeinde musikalisch ausgestaltet. 

Orgelkonzert 
in der Burgkirche 

Im September setzt die Burgkirchenge- 
meinde die langjährige Reihe der,,Abend- 
musik in der Burgkirche" fort. Die näch- 
ste Veranstaltung findet am Sonntag, dem 
20. September, um 17 Uhr statt. 

Auf dem Programm stehen Werke für 
Orgel sowie für Cembalo und Flöte von 
Bach, Händel u. a. Mit diesem Konzert 
wird sich die neue Kantorin und Organi- 
stin der Burgkirchengemeinde, Christiane 
Willand, erstmals außerhalb des Gottes- 
dienstes mit ihrem Können vorstellen. 

Abos für Kindertheater 
Ab sofort sind bei der Bürgerhausverwaltung 

Abonnements für das Kindertheater zu haben, 
das am 20. Oktober mit einer Reihe von fünf 
Auffühi-ungen beginnt, die sich bis zum Februar 
verteilen. Der Gesamtpreis von 18 Mark ist im 
Vergleich zu dem Gebotenen sehr gering. 

aUen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Nach den erläutemden Worten des Architek- 
ten nahmen die Gottesdienstbesucher die Gele- 
genheit wahr, die einzelnen Räume zu besichti- 
gen und Gedanken über zukünftige Gemeinde- 
veranstaltungen auszutauschen. Hier zeigte sich, 
daß die Grundkonzeption des Hauses, nach au- 
ßen bescheiden, aber im Innern mit einer Viel- 
zahl von Möglichkeiten, auf ungeteilte Zustim- 
mung stieß. Anfang des nächsten Jahres soll das 
neue Gemeindehaus in Betrieb genommen wer- 
den. 

Das Hessische Abwasserabgabegesetz, das seit 
1. Januar 1981 in Kraft ist und von dem niemand 
weiß, welche Auswirkungen es auf Heller und 
Pfennig auf die Städte und Gemeinden hat, 
zwang den Magistrat dazu, die bestehenden Sat- 
zungen für das Gebiet der Abwasserbeseitigung 
zu ändern. Die neuen Entwürfe müssen noch 
vom Parlament gebilligt werden. 

Das neue Gesetz gestattet es dem Land Hessen, 
von den Kommunen einen bestimmten Betrag 
pro Kubikmeter Abwasser zu erheben, dessen 
Höhe sich nach dem Verschmutzungsgrad des 
die Kläranlagen verlassenden Abwassers rich- 
tet. Schon heute steht fest, daß Städte und Ge- 

Groß war das Interesse an dem neuen Gemeindehaus der evangelischen Gemeinde. 

Franz Knapp 

wurde Deutscher Ponymeister 

g Drei Tage lang hielten drei Veranstaltungen 
deutscher und internationaler Fahrkunst Aus- 
führende und zu Tausenden zählende Zuschauer 
und Bewunderer in ihrem Bann. Im idealen Ge- 
lände rings um den Neuhof wurden über das Wo- 
chenende das Internationale Fahrtumier für 
Großpferde der Viererzugfahrer, die hessisch- 
rheinlandpfälzische Meisterschaft und die Erste 
Deutsche Meisterschaft für Pony-Viererzüge aus- 
getragen. Auf Götzenhains Straßen erklang das 
Trappeln von Ponies, die von und nach Offen- 
thal zu oder in den geräumigen Hof von Phi- 
lippseich trabten. Auf den Feld- und Waldwegen 
sah man überall Pferdegespanne, und zu großen 
Veranstaltungen versammelten sie sich im gro- 
ßen Viereck auf den gut vorbereiteten Plätzen 
unmittelbar am Neuhof selbst. Dort drängten 
sich auch auf den üblichen Parkplätzen und hin- 
zukommendem festem Ackerboden Hunderte 
und aber Hunderte von Kraftwagen von nah und 
fem. 

Besonderes Interesse fanden die Geländefahr- 
ten am Samstag, bei denen die Großpferde eine 
Strecke von 23 Kilometer und die Ponies 17 Kilo- 
meter zu bewältigen hatten. Überall waren kri- 
tische und sachverständige Besucher da. Beson- 
ders versammelten sie sich an den zahlreichen 
Hindernissen oder am Teich am Offenbacher 
Weg, wo hohe Fahrkunst der Fahrer notwendig 
war, um die Vierer-Gespanne durch das bis weit 
an den Bauch der Pferde hoch reichende Wasser 
zu bringen. Am Freitag ging es beim Turnier um 
größte Präzison, um so wenig wie möglich Feh- 
lerpunke zu erreichen. 

Genauigkeit war auch am Sonntag gefragt, als 
sich noch einmal alle zur großen Schau verei- 
nigten. In Gegenwart von Bundeswirtschaftsmi- 
nister Hans Matthöfer und dem hessischen So- 
zialminister Armin Clauss wurden hier neben ei- 
nem Hindemisfahren auch ein Fallschirmsprin- 
gen und eine Olympia-Dressur vom Weltmeister 
Dr. Josef Neckermann dargeboten. 

Sieger im Internationalen Fahrtumier für 
Großpferde der Viererzugfahrer wurde der Nie- 
derländer Tjerd Velstra. Der Favorit Weltmei- 
ster György Bardos erreichte nur den dritten 
Platz. Deutscher Pony-Meister wurde der Dreiei- 
cher Franz Knapp, der zur Freude aller heimi- 
schen Fahrer, Reiter und Pferdefreunde nach an- 
fänglich nicht so gutem Platz schon beim Gelän- 
defahren und daim beim Hindemisfahren sich 
den sicheren Sieg holte. Die Meisterschaft im 
hessisch-rheinländischen Wettbewerb errang er- 
neut Georg Knell aus Fränkisch-Cmmbach im 
Odenwald, der auch im internationalen Wettbe- 
werb nur um einen halben Punkt den Sieg ver- 
fehlte und hierbei einen sehr guten zweiten Platz 
erreichte. 

Tanz im Burghofsaal 
Zu einer weiteren Veranstaltung der Reihe 

,,Tanz bei Kerzenschein" laden der Tanzsport- 
klub Rot-Gold-Rot im SVD i^nd die Bürgerhaus- 
verwaltung am Samstag, dem 19. September ab 
20 Uhr in den Burghofsaal ein. Es spielt die Ka- 
pelle „Infocus" Melodien für jung und alt. 

meinden mit gut funktionierenden Kläranlagen 
nur die Hälfte der Gebühr zu entrichten haben. 
Um diesen Anteil kommt selbst diejenige Stadt 
nicht herum, die praktisch Trinkwasserqualität 
aus ihrer Kläranlage in die hessischen Gewässer 
entläßt. 

Auf die Stadt Dreieich, deren Kläranlage 
schon jetzt hoffnungslos überlastet ist (sie wurde 
für 80 000 Einwohnergleichwerte konzipiert und 
muß 120 000 Einwohnergleichwerte verkraften), 
kommen mit Sicherheit höhere Gebühren zu. 
Diese will man allerdings dadurch verringern, 
daß man bereits eine Erweiterung und eine Ver- 
besserung der Kläranlage ins Auge gefaßt hat, 
ein Millionenbauwerk für die kommenden Jah- 
re. 

Die neue Satzung, die eine vom Gesetzgeber 
vorgeschriebene Kostendeckimg der Gebühren 
anstrebt, sieht Grenzwerte für den Verunreini- 
gungsgrad des Abwassers vor. Diese entspre- 
chen den einheitlichen Festsetzungen der kom- 
munalen Spitzenverbände mit dem Umlandver- 
band und dem Landesamt für Umwelt. 

Wer über diesen Grenzwerten liegt, muß Zu- 
schläge zahlen, die sich nach dem Grad der 
Verschmutzung richten. Es gebe Betriebe in 
Dreieich, so war auf der Pressekonferenz des 
Magistrats zu hören, die mit Zuschlägen bis zu 
einer Million im Jahr rechnen müßten, Zu- 
schlagshöhen von einigen hunderttausend Mark 
seien keine Seltenheit.' Sofem es bisher noch 
nicht geschehen sei, könne man damit rechnen, 
daß Betriebe von sich aus Maßnahmen ergriffen, 
um nicht erst eine Verschmutzung aufkommen 
zu lassen und so auf die Dauer die hohen Zu- 
schlagskosten einzusparen. 

Vom Magistrat war weiter zu hören, daß durch 
Prüfungen, Labortests und Überwachungen dar- 
auf geachtet werde, daß die finanzielle Bela- 
stung, die durch die Abwasserabgabe auf die 
Stadt Dreieich zukomme, gerecht auf die Verur- 
sacher verteilt werde. 

Wichtige Zahlen aus dem neuen Satzungsent- 
wurf seien hier genannt. So wird bei Neuan- 
schlüssen — das gilt für Bauherren — oder auch 
bei Erweiterungsbauten nicht mehr ein Betrag 
von 3 Mark pro Quadratmeter Grundstücksflä- 
che und Geschoßfläche erhoben (diese Festset- 
zung stammt aus dem Jahre 1978), sondem ein 
Betrag von 6 Mark. 

Die Kanalbenutzungsgebühr wird von seither 
einer Mark (bezogen auf die Kubikmeterzahl 
•veitrauchten Frischwassers) auf 1,45 DM ange- 
hoben. Darin ist bereits die Abwasserabgabe 
enthalten, die von der Stadt an das Land abzu- 
führen ist. Das seitherige Gebührendefizit von 
lund zwei Millionen Mark im Jahr soll künftig 
ausgeglichen werden. 

Kirchenpräsident D. Hild 
in der Burgkirche 

Am Montag, dem 21.9., ist der Präsident der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, D. 
Helmut Hild, in der Burgkirche Dreieichenhain 
zu Gast. Er wird im evangelischen Gemeinde- 
haus anläßlich einer Tagung des Evangelischen 
Bundes ein Refereat zur Lage der Kirche halten 
und sich anschließend der Diskussion stellen. 

Die ganztägige Veranstaltung begirmt mit ei- 
nem Gottesdienst in der Burgkirche, der vom 
Gemeindepfarrer Armin Rudat übemommen 
wird. 

Vergnügungssteuer 
verschwindet endgültig 

Gemäß eines Gesetzes zur Aufhebung soge- 
nannter Bagatellsteuem, das im Jahre 1980 er- 
lassen wurde und ab 1. Januar 1982 in Kraft tritt, 
hat der Magistrat eine Aufhebungssatzung aus- 
gearbeitet, wonach ab diesem Zeitpunkt in Drei- 
eich keine Vergnügungssteuer mehr erhoben 
wird. Schon seit einiger Zeit hatte man diese Ab- 
gaben den Vereinen bei ihren Veranstaltungen 
erlassen. 



Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - be - ber - bi - bo - bu 

budi - de - e - e - e - fei - ge - gna - jagd 
jor - ka - Ii - Ii - 11 - ma - ma - ne - ral 
re<lit - rldit - rin - rlt - sehe - schrei - staf 
tarn - te - ter - to - um - un - un - ze sind 
12 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. Kampffliegerverband, 2. Vertrauensent- 
zug, 3. Schellentrommel, 4. rote Gartenfrucht, 
'5. Abwesenheitsnadiweis, 6. ehem. Element, 
7. Nadisdilagewerk, 8. Lektion, 9. Vogelbeer- 
baum, 10. hoher milit. Rang, 11. Figur in „Don 
Carlos", 12. Spalte. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen ein Damen- 
Doppel im Tischtennis. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 

Ha^te Nüsse 
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mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine russ. Stadt am Kaspischen Meer, 
ba - gel - ger - her - ku - mes - ne - rum 

se - sen - ste - ten 
Kombinationsrätsel 

Die Selbstlaute a e i o o u u 
sind den folgenden Mitlauten 

r m n d j 1 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von Blacher 
ergibt. 

Schlofl- 
od«r 

Wein- glt» Get.-dnk Ostsee- 
ertge 

Stoat 
der USA Vieh- 

futter 
f— Ein- spruch Mauer- 

krone 
r- Span, ^henke 

L 
f T T amerik. 

Erfinder 

flUsiIges 
F«ff ► persOnt* 

Fürwort 
Zel- 
tungs- 
wesen 

Urein- 
wohner 
Perus 

Fluß 
durch 
Rom 

Fisch- 
fang- 
gerät 

r 
Obdach engl. 

Vorsteh- 
hund 

f f f T 

Teil 
det 
Gorfens 

Itol, 
Strom 

Zeichen fUr 
Afppere- 
sfunde 

f 
► Flaum- 

feder 
Rest im 
Glos ► 

Neben- hand- 
lung ► 

? f nordost- 
span. Run 

Tier- 
höhle ► 

r 

lei- 
tender 
Aus- 
schuH 

Stüde tt- 
tenver- 
tretung/ Abk. 

► 
f ■ 

Leuchte geistes- 
gestört 

fUt, je europ. 
Meer Ein- siedelei 

T Opern- lied 
f 

► 
f 

r 

f Heil- 
pflortze 

Fluß 
zur 
Warthe 1» Koviar- 

Hsch 
Boden- 
flöche Rand 

Sport- 
wette 

In- 
sekten- 
larve ► Schlaufe engt. 

Schrift- 
stellerin 

T 
► 

T f 

r 

Stotue 1, 
Naum- 
burger Dom 

Fisch- 
marder 

f Fluß zum 
Rhein 

ab- 
schUutg Vooel ► 

f 
ölstture ► 

f 

r 
Ge- 
wässer betagt ► 

Herr- 
scher 

Stock- 
werk 

Sumpf- 
vogel ► 

Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-an-be- bei 

ber - bi - bo - bo - bürg - ehe - chi - de - de 
del - e - e - ein - el - el - es - gat - gat - ge 
gen - gen - gi - hen - ho - i - i - ka - ka 

le - le - le - le 
me - mi - 

le 
me 

na - nar - ne 
ne - ne 
ras - re 

mo 
ne 

ke ~ keh - ker - le - le - 
len - 1er - Ii - lim - man 

ne - ne - ne - ne - ne 
ne - ner - ni - ni - no - no - nor 

■ re - re - re - rer - ro - ro - ru 
sa — sar - sehe - se - se - sen - sied spa 
stalt - Sur - tei - ter - ter - the - tur - ve 
wasch sind 31 Wörter folgender Bedeutungen 
zu bilden; 

1. Reinigungsbetrieb, 2. Apostel der Grön- 
länder, 3. Abtrünniger, 4. Mutter d. Dionysos, 
5. falbes Pferd, 6. Naturwissenschaftler, 7. 
Ersatz(stoff), 8, Geländeform, 9. fromme Sage, 
10. span. Tanz, 11. Rassehund, 12. Kraft- 
maschine, 13. Herrschaft, 14. Klausner, 15. Süd- 
amerikaner, 16. Erdabsatz, 17. Kutsche, 18. 
Schornsteinfeger, 19. kath. Andacht, 20. griech. 
Göttin, 21. Kunststätte, 22. Geschütz, 23. Wind- 
röschen, 24. Torheit, 25. Wikinger, 26. Herings- 
fisch, 27. Teil des Armes, 28. Stadt in West- 
falen, 29. verfall. Bauwerk, 30. Pfannkuchen- 
art, 31. Kampfbahn. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - 
beide von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Wort von G. C. Lichtenberg (eh = 1 Buch- 
stabe). 

Matt in zwei Zügen. 
KontrollstellunK: Weiß: Kel, De7, Thl, h5, 

Lb8, Ba7. b3, b4, d6, e3, g5 (11) - Schwarz: 
Kd5, Tf8, Sb5, Bc6, f7 (5) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein Schauspiel 
von Goethe. 

Herd - Isar - rar - Ring - Truhe - rar 

Besudiskartenrätsel 
Welche „Haustiere" züchtet det* Herr? 

TILL TESCHE 
WIEN 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel; 
 AE LA 0 
HERBSTZEITLOS 
-N-EE-I-MET-T 
STELLAR-I AS 
-EX SKATOL-E 
BRUESSEL-R-LE 
 VR-ELEND-E- 
REIZ-L ANTIK 
-RE-E-METER-U- 
MONAT-E-TROPEN 
-S-RAPS-E-IRRE 
GIPS-I SER-KO-B 
-0-ENKEL-GASSE 
ONAN-ERIKA-ALL 

Im Handumdrehen: oval - Aera - Mus-Reis 
Leo = Lasso. 

Wortfragmente: Wasser hat keine Balken. 
Silbenrätsel: 1. Riesenrad, 2. Irrtum, 3. 

Chrysantheme, 4. Hiobsbotschaft, 5. Ansichts- 

karte, 6. Reeder, 7. Danebrog, 8. Sakko, 9. Tra- 
bant, 10. Reval, 11. Alabama, 12. Urlaub, 13. 
Spirale, 14. Seemann, 15. Dirigent. - Richard 
Strauss / Der Rosenkavalier. 

Besudiskartenrätsel: Lohengrin - Wagner. 
.Zahlenrätsel: 1. Quadrille, 2. Unterhalt, 3. 

Eisenbart, 4. Rosinante, 5. Feuermohn, 6. Le- 
deretui, 7. Orthaeuer, 8. Enzyklika, 9. Tanz- 
lokal, 10. Espenbock. - Querfloete/Klarinette. 

Schachaufgabe Nr. 36: 1. Sg4-e3!! (droht 2. 
Sc2 matt) d4xe3 2. Df6-h8! Te5-e4 (Txg5) 
3. Dh3xc3 matt. 1  Te5xe3 2. Df6-f4! 
Te3-e4 (Txe2) 3. Df4-cl matt. 1 a2-alS! 
2. Df6-a6! S-bel. (c3-c2) 3. Se3-c2 (Da6-a5) 
matt. Linienöffnende Abspiele durch den 
Schlüssel. Die Versuche 1. Df4? und 1. Dh8? 
scheitern an 1 alD bzw. 1 Txe2! 

Mixrätsel: Marquise 
Tagebuch = Most. 

Ostende - Sterling 
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Heiieves Allerlei 

Spiel mit mehr Dampf 
Kurzgesdiidite von Andy Klödcer 

Weltuntergangsstimmung beim FC Knicke- 
bein. Der Abstieg In die nächstuntere Klasse 
droht, wenn nicht endlich einmal ein Fuß- 
ballspiel gewonnen wird. Seit Tagen findet 
der Vereinspräsident keinen Schlaf mehr. 
Schließlich fällt ihm ein, was getan werden 
könnte, um seine Männer wieder in Schwung 
zu bringen. 

„Hört mal her!" wendet er sich an die nie- 
dergeschlagene Mannsdiaft. „Idi habe mich 
entschlossen, für jeden Sieg, den ihr erringt, 
eine Prämie von 3000 DM pro Mann zu zah- 
len." 

Die Kicker machen große Augen. 
= - Ohne Worte - = 
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Kollege sitzt 
Die Nachtklubsängerin Deborah Neill legte 

ihren Schmudc nie ins Hotelsafe. Sie ver- 
wahrte ihre wertvollen Ringe und Ketten In 
einem Köfterchen, und der beigelegte Zettel 
sagte: „Achtung, lieber Dieb! Dieser Schmuck 
ist nur eine Imitation, der echte liegt im Tre- 
sor!" 

Während eines Gastspiels in Pasadena wur- 
de das KölTerchen dennocdi gestohlen. In ei- 
nem Unterlassenen Zettel hieß es: „Mir ge- 
nügt er, denn idi bin ja auch nur ein Stell- 
vertreter. Mein Kollege, der für diesen Bezirk 
zuständig ist, sitzt im Augenblick!" 

Das Bankgesdiäft 
„Unser Freund Jimmy hat es nun doch 

gesdiafft und ein Bankgeschäft aufgemacht." 
„Du lieber Himmel, mit was denn?" 
„Mit dem Stemmeisen und dem Schweiß- 

brenner." 

Dito... 
In einer holländischen Stadt hatte das Wa- 

renhaus ein Budi ausgelegt. In das die Ange- 
stellten den Grund ihres Zuspätkommens ein- 
tragen mußten. Meist stand dort: „Verpaßte 
die Bahn" - „Überhörte den Wecäcer" usw. 
Und es war üblich, daß diejenigen, die noch 
später kamen, einfach „dito" darunterkrit- 
zelten. 

Eines Tages hatte ein Angestellter folgenden 
Entschuldigungsgrund angegeben: „Heute 
nacht bekam meine Frau Zwillinge" - und 
vier weitere Kollegen schrieben, ohne hinzu- 
sehen, einfadi „dito". 

C^eschiJtten mit 
Der Chefarzt einer Nervenheilanstalt ist 

plötzlich spurlos verschwunden. Das ganze 
Personal sucht fieberhaft, kann ihn aber nicht 
finden. 

Einige Stunden später spricht ein Patient 
den Oberarzt an: „Sie sollten sich mal um den 
Mann kümmern, den ich in die Beruhigungs- 
zelle gesperrt habe. Der ist total verrückt. Er 
behauptet unentwegt, hier der Chefarzt zu 
sein." 

Der junge italienische Rechtsanwalt hat die 
Praxis des alten Vaters übernommen. Eines 
Tages kommt der junge Mann strahlend zu 
seinem Vater und sagt: „Vater, ich habe den 
Erbschaftsprozeß des Grafen Bossini, den du 
jahrelang geführt hast, jetzt endlich gewon- 
nen!" 

„Du Esel!" ruft da der Vater. „Mit diesem 
Millionenprozeß habe ich einst meine Praxis 
begonnen, mit ihm habe idi Häuser gebaut, 
eine Jacht und ein Gut gekauft! Und du Rind- 
vieh beendest ihn! Von diesem Prozeß hätten 
noch deine Nachkommen reich werden kön- 
nen!" 

„Nicht genug damit", fährt der Präsident 
fort. „Den entsprechenden Scheck bekommt ihr 
bereits jeweils vor dem betreffenden Spiel. 
Ich möchte, daß euch die Aussicht auf viel 
Geld beflügelt. Bitte einzeln vortreten. Es ist 
soweit. Der Prämiensegen beginnt." 

Klar, daß eitle Freude im Trainingslager des 
Vereins herrsdit. Nur der Torwart schaut ein 
wenig mißmutig drein. „Alles schön und gut, 
Chef", meint er zu seinem Präsidenten, „aber 
auf dem Scheck fehlt Ihre Unterschrift." 

„Das weiß i(Ji", sagt der Vorsitzende des 
Clubs lächelnd. „Alle Schedts sind ohne Un- 
terschrift. Aber das ist reine Formsache. Ich 
hole sie nach." 

„Jetzt gleich?" 
„Nein, mein Lieber, untersdirieben wird 

erst, wenn ihr das nächste Spiel gewonnen 
habt." 

„Donnerwetter, Sie stehen aber unter dem 
Pantoffel!" 

Neues von Balduin 

Erkannt 
Balduin ist mit seiner Mutter im Zoo. Vor 

einem Freigehege merkt er, daß ihn ein lang- 
beiniger Vogel durchdringend mustert „Was 
ist das denn für ein Tier?" fragt er. 

„Ein Storch." 
„Ach, dann weiß Ich, weshalb der mich so 

interessiert anschaut." 
„Weshalb denn?" 
„Der hat mich erkannt." 

Duell 
Balduin kommt mit einem blauen Auge 

aus der Schule nach Hause. „Was ist denn mit 
dir passiert?" fragt die Mutter entsetzt. 

„Idi hatte ein Duell mit einem anderen 
Jungen und habe ihm die Wahl der Waffen 
überlassen." 

„Und welche Waffe hat er gewählt?" 
„Seinen großen Bruder!" 

„Bauchumfang..." 

TSunie. ^JHlsdtung 

Besudi 
Schwatzke erwartet den Besuch seines On- 

kels, aber eine halbe Stunde vor seiner An- 
kunft kommt ein Telegramm: „Habe Zug ver- 
paßt. Breche morgen um die gleiche Zeit auf." 

„Du hast aber einen komischen Onkel", 
meint Frau Schwatzke zu ihrem Mann. 

„Wieso?" 
„Na, wenn der morgen um die gleiche Zeit 

aufbricht, verpaßt er doch wieder den Zug." 

Laster 
Frau Schwatzke ist gegen das Rauchen. „Ich 

weiß doch, was passiert", sagt sie zu ihrem 
vierzehnjährigen Sohn, „du gehst in einen La- 
den, legst drei Mark auf die Theke und be- 
kommst deine Zigaretten. Aber dabei bleibt es 
nicht. Dem einen Laster folgen andere: Bier, 
Schnaps, Mädchen und..." 

„Schon gut, Mami. Wo finde ich den Laden?" 

Übertreibung 
Schwatzke zu seinem Sohn: „Ich habe dir 

schon zehnmillionenmal gesagt, du sollst nicht 
immer so gräßlich übertreiben!" 

Zu dunkel 
„Gefällt Ihnen unser neuer Golfplatz, Herr 

S<^watzke?" 
„Nicht unbedingt. Als ich letztens hier 

spielte, war es bereits dunkel, ehe ich das 
18. Loch erreichte." 

Sabine Lind legt völlig überrascht, ja be- 
stürzt, die Zeitung aus der Hand, die sie vor 
wenigen Minuten an einem Kiosk gekauft hat. 

Auf einer Bank gegenüber dem Grand Hotel 
Viktoria in Interlaken wartet sie auf den jun- 
gen Schauspieler Jörg Thomsen, mit dem sie 
verabredet ist. 

Sabine Lind ist neununddreißig Jahre alt. 
Es hat Zeiten gegeben, in denen ihr Name in 
einprägsamen Lettern auf Plakaten und in 
Neonschrift über den Fassaden großer Theater 
stand. 

Das ist acht Jahre her. 
Aber acht Jahre können eine Ewigkeit sein. 

In acht Jahren kann eine Künstlerin einen 
Namen haben, den die Welt kennt. Aber sie 
kann in acht Jahren auch einen Namen haben, 
den die Welt vergessen hat. 

Es ist wahr - wer erinnert sich in diesen 
Tagen noch an Sabine Lind? 

Dieser und jener Regisseur. Vielleicht, 
Nur vielleicht. 
Vor acht Jahren noch hätte sie in diesem 

internationalen Kurort zwischen dem Thuner 
und dem Brienzer See und im Angesicht des 
Jungfrauenmassivs mit dem in der Sonne 
glitzernden, ewigen Schnee sicher nicht auf 
einer Bank gegenüber dem Luxushotel ge- 
sessen. Damals hätte sie in einer jener breiten 
Schaukeln gesessen, drüben vor dem Hotel, 
die so farbenprächtig bespannt zu ihr her- 
überleuchten. Oder sie wäre gerade in einem 
so schnittigen Sportwagen die Einfahrt hin- 
aufgefahren wie eben jener Wagen dort, der 
sieh in diesem Augenblick mit lässiger Eleganz 
vor das Portal des „Viktoria" schiebt, breit, 
niedrig und von langer Fahrt staubbedeckt. 

Interlaken... 
Sprach Jan Ravel nicht einmal von diesem 

so bezaubernden und eleganten Kurort? Aber 
- damals sind sie nicht nach Interlaken ge- 
fahren. 

Es kam etwas dazwischen. 
Eine Premiere und so. 
Seitdem ist viel dazwischengekommen. So 

viel, daß Sabine heute nicht weiß, wovon sie 
ihr Zimmer in der bescheidenen Pension be- 
zahlen soll, in der sie seit einigen Wochen 
lebt. 

Allein? 
Ja und nein. 
Ja - weil sie wirklich allein war, als sie in 

Interlaken ankam. Nein - weil sie jetzt an 
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einen jungen Mann denkt, an einen jungen 
Schauspieler, eben an Jörg Thomsen, den sie 
in ihrer Pension kennengelernt hat. Fünfzehn 
Jahre ist er jünger als sie. Unwahrscheinlich 
jung. Merkwürdig - trotz dieses Altersunter- 
schiedes sind sie so schnell miteinander ver- 
traut geworden. Dieser Vierundzwanzigjährige 
ist mit der Gewalt eines Föhnwindes über 
alles hinweggegangen. 

Alles, was für Sabine vergessen gewesen 
ist, hat er wieder lebendig werden lassen. 
Jenen aufmunternden Blick, den zarten Hän- 
dedruck, ein paar weiche, fordernde Lippen 
und das so schreckliche und doch so schöne 
Gefühl, auf jemanden zu warten. So wie jetzt. 

Jörg Thomsen. 
Vor vielen Jahren war da ein anderer Mann 

an Sabines Seite. 
Jan Ravel. 
Damals war er zweiundfünfzig Jahre, 
Sechzig würde er in diesem Jahr werden. 
Damals - das war in New York. 
Eine unwahrscheinliche Zeit. Eine Zeit, in 

der ihr jeder Wunsch von den Augen abge- 
lesen wurde, eine Zeit kostbarer Blumen, 
teurer Geschenke, eine Zeit, in der es nichts 
zu geben schien, was für sie nicht erreichbar 
gewesen wäre: Und weil es so selbstverständ- 
lich für sie geworden war, alles zu haben, 
hatte sie sich nie Gedanken über die Zukunft 
gemacht. Und so war ihr damals die Zukunft 
aus der Hand geglitten. 

Der Beruf. 
Ihr Ich. 
Alles. 
Alles - auch Jan Ravel. Präsident der 

National Company, New York, ein Mann an 
der Spitze des Weltunternehmens, ein Mann, 
von dem sie dann von einem Tag zum anderen 
nichts mehr hörte und der so plötzlich aus 
ihrem Leben verschwand, als habe ihn der 
Erdboden verschluckt. 

Jeder Versuch von ihr, wieder mit ihm in 
Verbindung zu kommen, war gescheitert. 

Jan Ravel gab es nicht mehr. 

Nichts als Versprechungen 
Das war der Tag, an dem sie, Sabine Lind, 

aus schwebenden Wolken auf die Erde zu- 
rückkam. Auf eine unbarmherzig harte und 
vergeßliche Erde. Ein Tag, an dem ihr bewußt 
wurde, daß Ruhm kein Fundament ist, daß 
Ruhm allein einen hungern läßt, und alle 
Leute vom Fach, auf die sie jetzt wieder an- 
gewiesen war, unangenehm berührt schienen, 
wenn sie sie daran erinnerte. 

Was sie erhielt, waren Versprechungen, die 
nicht eingehalten wurden. Andere Namen 
standen auf den Plakaten und anderen Namen 
schrien die Neonleuchten in die schwarze 
Nacht, in der sie seitdem wie verloren umher- 
irrte. 

Da berührt Sabines Hand die Zeitung auf 
ihrem Schoß, und ein merkwürdiges Zittern 
erfaßt sie. 

Nach acht Jahren nun las sie den Namen 
Jan Ravel in der Zeitung ... eben! 

Er lebt in Luzern. 
Er hat ein Haus am Vierwaldstätter See. 
Dieser Mann, der ein Schatten für sie ge- 

worden war, ist völlig überraschend wieder 
aufgetaucht! Jetzt. Heute. 

Das macht sie fast schwindelig. Sie kann, 
was in dem Zeitungsartikel steht, noch gar 
nicht recht fassen. Und plötzlich dreht sich 
alles vor ihren Augen, die Straße, das Hotel 
auf der gegenüberliegenden Seite, der Wagen 
vor dem Portal, aus dem gerade Koffer, Plaids 
und Tennisschläger herausgenommen werden. 

Sabine atmet tief und reißt sich zusammen. 
Was hat sich denn durch die Zeitungsnotiz 
geändert? Nichts. 

Nein - wirklich nichts. 
Jan Ravel hat damals auf keinen ihrer vie- 

len Versuche, mit denen sie wieder eine Ver- 
bindung mit ihm erlangen wollte, reagiert. 
Uberall wurden ihr höflich, aber bestimmt 
die Türen vor der Nase zugeschlagen. 

Was soll das also? 
Wie kann sie annehmen, daß Ravel heute 

einen anderen Standpunkt einnimmt als da- 
mals, als er sie - unverständlicherweise und 
völlig überraschend - plötzlich leid geworden 
war? 

Bindungen? Nein, Ravel hatte ihr nichts 
versprochen, und sie selbst hat nie versucht, 
ihre Beziehungen zu legalisieren. Von Anfang 
an wußte sie, daß er sie nicht heiraten würde. 
Sie war seine Geliebte gewesen, und für das, 
was sie ihm gewesen war, war sie überreich 
belohnt worden. So reich, daß es ihr zur Ge- 
wohnheit geworden war und sie nicht damit 
rechnete, daß der Segen, der sich da über sie 
ergoß, einmal versiegen könne. 

Aber er war versiegt. 
Von einem Tag zum anderen. 
Was nutzt es ihr jetzt, daß Ravel in Luzern 

lebt, ein Haus am Vierwaldstätter See hat und 
daß er, wie die Zeitung sehreibt, unter Lebens- 
gefahr ein Kind aus dem vom Föhnwind hoch- 
gehenden See gerettet hat und nun ungehal- 
ten ist, daß die Zeitungen solches Aufheben 
davon machen. 

Merkwürdig - damals konnte er seinen 
Namen nicht häufig genug in den Zeitungen 
finden. Reklame war sein Hobby. Warum 
scheute er sieh jetzt davor, seinen Namen in 
den Zeitungen zu sehen? 

Sabine faltet die Zeitung zusammen. Die 
Meldung darin ist nicht mehr als eine Er- 
innerung an vergangene Tage. Aus. Vorbei. 
Und dennoch kommt Sabine von den wenigen 
Zeilen nicht los. Etwas darin irritiert sie. Aber 
sie kann nicht sagen, was es ist. Soll sie den 
Versuch machen, Ravel in Luzern zu treffen? 
Wahnsinn. Die Tür würde ihr vor der Nase 

zugeschlagen, wie damals, als eine Liebe 
endete. 

Nun ja. Damals hatte sie angenommen, daß 
Ravel sie liebte. Warum nicht? Bei all den 
Geschenken, bei all den Blumen und all der 
Fürsorge? 

Wo Jörg Thomsen nur bleibt? 
Ob er das Geld mitbringt, das er erwartet? 

Er ist doch nur zur Post gegangen, und die 
liegt knapp hundert Schritt von hier in der 
Bahnhofstraße. 

Sabine sieht beunruhigt auf. 
Aber wohin sie blickt, sieht sie nur frohe, 

glückliche Menschen in heller, bunter Garde- 
robe. Sie wirken so unbeschwert und sind es 
wohl auch. 

Von der anderen Straßenseite glotzt sie das 
Grand Hotel Viktoria aus hundert Fenstern 
an, die wie neugierige Augen wirken. Zu- 
dringlich, etwas höhnisch und mit ein wenig 
Verachtung. 

Und dann weiß Sabine plötzlich, was sie in 
der kurzen Zeitungsnotiz irritiert. Ihre Augen 
weiten sich wie bei einer wundersamen Offen- 
barung, als sähen sie unvermutet Dinge, die 
Jahre von einem Schleier des Geheimnisses 
umgeben waren, von dichtem, schwerem 
Nebel, den eine Böe unvermittelt vertreibt. 

Für Sekunden setzt Sabines Herz aus. Sie 
fühlt die Handflächen von Schweiß feucht 
werden. Je länger sie darüber nachdenkt, was 
ihr da in Sekundenschnelle klargeworden ist, 
um so größer wird ihr Entsetzen. Ja, es ist 
ihr, als wisse sie mit einem Male den Grund, 
der Jan Ravel vor Jahren bewogen hat, sich 
in ein Nichts aufzulösen, als wäre er nie da- 
gewesen. 

Da schlägt eine Uhr elfmal. 
Zu dieser Stunde, um elf Uhr vormittags in 

Interlaken und gegenüber dem Grand Hotel 
Viktoria wird Sabine von einer großen Idee 
erfaßt, einer Idee, die, wenn es ihr gelingt, 
sie in die Tat umzusetzen, sie von der Bank, 
auf der sie isitzt, wieder drüben in das Luxus- 
hotel bringen und all ihre Sorgen blitzartig 
verscheuchen wird. Nur die Gefahr, die in 

dieser Idee steckt, ist Sabine im Augenblick 
noch nicht bewußt. 

Fast verstört sieht sie dann auf, als Jörg 
Thomsen vor ihr steht, auf den sie gewartet 
hat, und der der Inhalt ihres Lebens gewor- 
den ist. Wie sehr sie ihn liebt, wie sehr sie 
von dieser ungebrochenen und unbekümmer- 
ten Kraft, die von ihm ausströmt, überwältigt 
worden ist, so wird ihr vielleicht erst in die- 
sem Augenblick so recht deutlich, da sie nur 
noch die Durchführung ihrer Idee, von der 
Beseitigung all der widerwärtigen Sorgen 
trennt, die sie in diesen Monaten, in diesen 
Wochen und Tagen gequält haben. Übermütig 
malt sie sich in klaren, schnell vor ihren 
Augen dahingleitenden Bildern aus, wie es 
sein wird, wenn sie beide nur noch ihrer 
Liebe leben werden, wenn es ihr gelingen 
wird, auch in ihrem Beruf wieder einen 
Namen zu haben, und sie mit diesem Jungen, 
der sich jetzt zu ihr auf die Bank setzt und 
den Arm um ihre zitternden Schultern legt, 
vor den Aufnahmeapparaturen der Filmstu- 
dios steht und ihn mit hinaufzieht zu der 
Höhe, auf der sie einst stand, bevor sie Ravel 
kennenlernte. 

Einen Augenblick legt sie den Kopf auf 
Jörgs bloßen, sonnengebräunten Arm, und ihr 
Nacken empfindet die wohlige Blutwärme, 
die zu ihr dringt. Das Frösteln, das sie seit der 
Lektüre in der kurzen Zeitungsnotiz gehabt 
hat, weicht, und nur die Straße, die Mensehen 
uncl die noch immer zu .ihnen hinüberglotzen- 
den zahllosen Fenster des Hotels halten sie 
davon ab, sich herumzuwerfen und ihren 
Mund auf die weichen Lippen zu pressen, von 
denen sie weiß, daß sie sich nach ihr sehnen. 

„Was ist mit dir?" hört sie die Stimme neben 
sich fragen, diese Stimme, die ihr aus vielen 
Nächten vertraut ist. 

„Nichts ... nichts ...", erwidert sie schnell, 
„sei still,.. ich lebe dieser Stunde ... diesem 
Augenblick , kannst du dir vorstellen, 
daß..." Sie bricht den Satz mitten drin ab, 
richtet sich auf, und plötzlich liegt ihr Blick 
tief in Jörgs dunklen Augen, als müsse sie 
prüfen, was er für sie zu tun bereit ist. Und 
ebenso unerwartet fragt sie dann; „Liebst du 
mich?" 

„Schändlich, wenn du es nicht weißt." 
„Liebst du mich so, daß du alles für mich 

tun würdest?" 
„Zweifelst du daran?" 
„Nein, nein, Jörg, ich zweifle nicht, ich will 

es nur wissen. Ich muß es wissen . .. bitte ... 
lies das hier... lies es einmal und zweimal." 
Sie faltet die Zeitung, die noch immer auf 
ihrem Scho.'J liegt, auseinander. „Da - hier 
steht es ... da ,.," 

„Was soll das?" fragt Thomsen mit einem 
Blick auf die Überschrift des kurzen Berich- 
tes, unter dem Sabines Zeigefinger liegt. 

„Lies erst... es ist wichtig... so wichtig." 
„Na schön, aber ich weiß wirklich nicht, 

was dieser Mann uns angeht. Jan Ravel? Wer 
ist das überhaupt?" 

„Jan Ravel? Oh, er ist ein reicher Mann, 
ein sehr reicher Mann. Präsident eines Kon- 
zerns in Amerika. Irgendwann wurde seine 
Familie aus Frankreich vertrieben, sie ging 
ntch drüben und seitdem ... nun, im Laufe 

der Jahre wurden die Ravels reich und immer 
reicher. Jan Ravel hat Millionen." 

„Bist du daran interessiert?" fragt Jörg 
Thomsen mit einem Funken aufblitzender 
Ironie. 

„Wer ist nicht an diesem widerwärtigen 
Geld interessiert, Jörg, wer nicht, sag mir 
das!" 

„Geld, Sabine, Geld! Sieh die Berge, den 
blauen Himmel, den Schnee dort oben in den 
Bergen, die Mensehen, die da vorübergehen. 
Geld ... was interessieren Millionen, die einem 
Ravel gehören... tausend Franken in der 
Hand sind mir lieber." 

„Sag nur, du hättest tausend Franken, 
Jörg?" 

„Hier.., zehn nagelneue blaue Hundert- 
frankenscheine ... von der Post und garan- 
tiert echt. Die Sorgen haben ein Ende." 

„Für wie lange, Jörg? Bis eine der schönen 
Banknoten nach der anderen in den unersätt- 
lichen Händen irgendwelcher Menschen, die 
man braucht, verschwunden sind. Und was 
dann?" 

„Ach, Sabine, darüber laß uns heute nicht 
den Kopf zerbrechen." Und scherzend fügt 
Thomsen hinzu: „Hast du ein Anrecht auf die 
Millionen dieses Mannes? Ist er vielleicht 
dein Vater und hast du dich mir gegenüber..." 

„Er ist nicht mein Vater." 
„Was denn?" 
Hart und sehneidend sagt Sabine: 
„Ich war seine Geliebte. Aber das ist lange 

her." 
Ein seltsames Schweigen nimmt sie beide 

gefangen. Und wieder legt sich Sabines Kopf 
auf den bloßen, sonnengebräunten Arm Jörgs, 
als suche sie Schutz, und als wolle sie mit 
dieser Geste ungeschehen machen, was vor 
vielen Jahren war. 

„Acht Jahre...", sagte sie leise. Die Re- 
aktion, die sie erwartet, bleibt aus. Sabine 
hat jetzt Angst. Nicht viel, nur ein wenig. 
Gerade so viel, um zu verhüten, daß das, 
wovor sie Angst hat, eintritt. 

„Ja, Jörg, das verstehst du doch, nicht wahr? 
Du bist viel älter, als du an Jahren zählst, 
viel, viel älter und viel, viel klüger als andere 
in deinem Alter. Du weißt, daß die Vergangen- 
heit nichts, die Gegenwart viel und die Zu- 
kunft alles wert ist. Gegenwart und Zukunft 
sind wichtig, nicht das, was gewesen ist. Acht 
Jahre, Jörg, acht Jahre sind eine lange Zeit, 
in der so manches geschieht." 

Jörg Thomsen kommt sich nach diesen Wor- 
ten sehr vernünftig und sehr weise vor. Nicht 
wie ein Vierundzwanzigj ähriger. Zumindest 
gleichaltrig mit Sabine. So schluckt er die 
Worte, die ihm auf den Lippen lagen, hin- 
unter, und mit ihnen den Keim einer etwas 
peinlichen Eifersucht, die sieh eben In ihm 
festnistenl wollte. Peinlich insofern, weil ihm 
im Verhältnis zu Sabine der Altersunterschied 
zwischen jenem Sechzigjährigen und ihm, der 
er so viel jünger ist, nicht gefällt. 

Aber es ist acht Jahre her, wie Sabine sagt, 
und damals... nein, jetzt nicht an damals 
denken. Lieber Gott, als geschah, was Sabine 
gebeichtet hat, da war er gerade sechzehn 
und ging noch zur Schule. 

Zu der Zeit war Sabine Ravels Geliebte. 
Er fühlt den Druck ihres Kopfes auf seinem 

Arm und spürt diesen immerwährenden und 
immer wachen und so eigenartigen Reiz, der 
von der sehmalen und grazilen Frau an sei- 
ner Seite ausströmt. 

„Warum hast du mir das alles überhaupt 
gesagt, Sabine?" fragt er leise. „Warum mußte 
ich unbedingt diesen Artikel lesen? Bist du 
eigentlich eine kluge Frau, so klug, wie du 
charmant bist?" 

Sabine faitete die Zeitung 
„Ich weiß, daß es gefährlich war, dir zu 

sagen, daß ich Ravels Geliebte gewesen bin. 
Ich bin nicht so eingebildet, das nicht zu 
sehen oder mir nicht Gedanken darüber zu 
machen ... es ist nur so ungemein wichtig, 
Jörg, wichtig für mich, verstehst du? Laß es 
dir erzählen ... nein ... nein ... ich spreche 
nicht von den Jahren, die ich mit Ravel ver- 
bracht habe .. . habe keine Angst.. . nur von 
dem Ende." 

„Da es dich quält, ist es besser, du machst 
dir Luft." 

„Es quält mich gar nicht, Jörg. Als ich den 
Bericht las, war ich natürlich überrascht. 
Nein . .. nicht überrascht... bewegt. So, wie 
man bewegt wird, wenn man plötzlich eine 
alte Fotografie in die Hand bekommt und sich 
daran erinnert, wie das Bild entstand. So ist 
es. Jedenfalls ... das Ende war schrecklich ..." 

„Wenn es schrecklich war, Sabine, dann ist 
es besser, es ganz zu vergessen." 

„Da, hier steht es ..." 

„Ich hatte es vergessen. Wir hatten keinen 
Streit. Wir sind nicht im guten und nicht im 
bösen auseinandergegangen, es war einfach 
von einem Tag zum anderen zu Ende. Ver- 
stehst du? Genau wie ein Telefongespräch 
aufhört, wenn man den Hörer aus der Hand 
legt. Als ich am nächsten Tag anrief, war 
Ravel nicht mehr für mich zu sprechen. Seit- 
dem habe ich ihn nie wiedergesehen und nie 
wieder etwas von ihm gehört... bis heute ... 
durch diese Zeitungsnotiz." 

Thomsen sagt: 
„Ich wollte, du hättest die Zeitung nie ge- 

sehen." 
„Dummkopf... eifersüchtig zu sein." Und 

als Thomsen abwehrt, fügt Sabine hinzu: 
„Natürlich, Jörg, natürlich bist du eifersüch- 

tig, und ich freue mich darüber, ich freue 
mich." 

„Na schön, Sabine, dann bin ich eben eifer- 
süchtig, aber in einem anderen Sinne als du 
annimmst. Ich bin eifersüchtig auf die Zeit, 
die wir mit diesem alten Kram versäumen." 

„Wir versäumen keine Zeit, Jörg." Sabine 
faltet die Zeitung wie einen kostbaren Schatz 
sorgfältig zusammen. „Im Gegenteil. Wir 
haben Zeit gewonnen. Und eine Menge Chan- 
cen dazu." 

„Chancen?" 
„Ja, Chancen, Jörg. Du wirst für mich nach 

Luzern fahren und dort Recherchen anstellen. 
Tust du das." 

„Über Ravel?" 
„Über Ravel!" 
„Verlangst du da nicht etwas viel von mir?" 
„Nein. Ich werde dir etwas sagen. Das 

Wichtigste von allem. Hier steht, daß Jan 
Ravel ein Kind aus dem Vierwaldstätter See 
vor dem Tode des Ertrinkens gerettet hat. 
Abends und bei Sturm. Eine mutige Tat, nicht 
wahr?" 

„Das kann ich nicht bestreiten." 
„Natürlich. Aber für Jan Ravel ist das nicht 

allein eine mutige Tat, sondern auch eine 
ganz ungewöhnliche Tat. Und nun hör genau 
zu ... ganz genau ... Jan Ravel kann über- 
haupt nicht schwimmen! Er hat nämlich eine 
geradezu panische Angst vor Wasser, wenn 
er sich nicht in der Wanne eines Badezim- 
mers befindet." 

„Du meinst..." 
„Ich meine, daß dieser Mann in dem Haus 

am Vierwaldstätter See nicht Jan Ravel ist." 
„Aber, wer ist er dann?" (Forts, folgt) 



Informalionen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgaschUnfUrClaktrolachnik • OmbH 

Ausfuhrung von EleKIroaniagen aller An Lieferung + Monisge von Ei^ktro-GerAtpn u Lampen Kundendienst + tecfn Beratung' 

Reparaturen Planung * Montage von Nachtspeicher-Hetig warme Pumpen iSO'Verteiiungen 
807 Langan/HaaMn P   , 
OI»burg«rS(rana 30 V06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estatlungen — IJtjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, aucti sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 ' 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterei • 

Rheinstraße 68 -i- 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

ptHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Frttz REOLIN 

6070 Langen • Liebermannsiraße 25 
Tel. 0 61 03/7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Elrizelpaare 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

Autohaus SoUath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurl-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent>eiage — Teppiche—^"Gardlnen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
•' Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 
im Linden 

_ SHELL AUTO CENTER 
MörteWtr L«nd»lr. 27 ■ Tel. 0 61 03 (7 11 16 und 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu im Autö-Markt Egelsbach 

HOIVDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf • Leasing • Meister-Werkstatt 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemensstraße 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 
Markt/a-3) Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

PUR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

lnhat>er: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 
AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 
Wichtige 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19. 9. 
von 7.00 bis 7.00 Uhr: 
Dr. Pletsch, 
Annastr. 28, Tel. 2 40 44 
Wohng.: im Buchenhain 27, 
Tel. 2 40 45 
20. 9. 
Dr. Streck, 
Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26 16 
23. 9. Mittwochbereltschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
am nächsten Morgen 
Dr. Pletsch, 
Annastr. 28, Tel. 2 40 44 
Wohng.: Im Buchenhain 27, 
Tel.: 2 40 45 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 19.9. Apothel<e am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 20.9. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Md., 21.9. Münch'sche-Apothel<e 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
DI., 22.9. Oberllnden-Apothel<e 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
MI., 23,9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 23 23 
Dd., 24.9. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 25.9. Garten-Apothel<e 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 

Dreieich-Kranl<enhaus 
DRK-Krankentransport 

URBEICHENHAIN 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
19720. und 23. 9. 81 
Dr. l-iambel<, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 19.9. Egelsbach-Apothel<e 
Sq., 20.9. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Md., 21.9. Apotheke am Bahnhof 
DI., 22.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Mi., 23.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 24.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Fr., 25.9. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 810 40 

Apothekendienst 
Sa., 19.9. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

So., 20.9. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, am Heckenweg, 
Tel. 8 68 64 

Mo., 21.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 22.9. Dreleich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

MI., 23.9. Hlrsch-Apratheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 24.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 25.9. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
Im westlichen Kreisgebiet: 
19720. und 23. 9. 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 26, Tel. 0 61 02 / 85 65 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Alois Feilhuber, Hainburg, 
Kirchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75 
privat: 0 60 74 / 2 53 24 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 230 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

jssiertT Zeitung passiert — 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 

rro::2ioii-i2 
Kuhn KG. Buc^- ur>d Offsetdruck 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl Neulatten 
- Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst - Keine 

Anfahrtskosten - Ausführung kurzfristig - Fragen Sie nach unseren Referenzen 

^ ^ ^ ^ GMBH □ Baudekoration □ Ascfiaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GÄRTNER« 
Immobilian Verkaufsberater seit 1955 

6070 langen • Mierendorffstrflfie 3 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme • Kameras • Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vort>e8tellen. 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

iBOSCHi OiCNST Rchwald 

Mazda929L. 
Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Cbff 850 Marda-Partnfr 
in Deutschland Die Perfekten aus Japan 

Rufnummern: 
20 01 

2 37 11 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousellen GmbH 
Weserslraße 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 Koolen Stück —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • 6070 LANGEN 
BahnstraBe 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lacklerung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HelnrIchstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RhelnstraBe 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät Hurtner 
Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen 
Überführungen im In- 

und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Auf Wunsch auch Dauergrabpflege. 

8072 Drelelch-Sprendllngen ■ Elsenbahnstr. 2a 
IMMER ERREICHBAR 

Telefon 6 78 99 und 06 11 / 84 12 72 
oder Familie Teufel, Gö. Telefon 8 66 82 

VM 

Fk raus 

Telefon 

iVlalerwerkstätten 
Ausführung aller ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbeiten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03/2 21 12 5 22 72 Q 

AUTOHAUS GÜNTER OlTO 
Verkauf — Kundendfenst — ErMtzleile 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Oamistadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Üt>erführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche — Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse i, 6070 Langen, Telefon 22968 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

TELEFON 
(0 61 03) 

17 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 
Langen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langeiv 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige  

KFZREPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Ourchsicht • TÜV-Vorfahrlen 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

iiiüij n 

lANGHEINZ 

Gemälde 

Alte und neue 

Grafil< 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Fiat Offensive 

in Preis und Leistung: 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpeteriiefall?' 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terfasse 

undiclit? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
06074/985 85. 

AUTOMARKT 

Name: Fuego 

Belm Orgelkauf viel Qeld gespart 
es lohnt der Weg zum Orgel-Mar1(tl 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

•KCEli-JUUCKT 
Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 0611 / 55 73 36 
Telefon 0611 / 34 10 61 

i'iat Panda 45 

Fiat ist seit Juni die Nummer! unter den Importeuren. Entsprechend groß sind das 
Interesse und Andrang am i'iat Stand auf der IAA. Wenn Sie nicht nur sehen, 
sondern auch probefahren wollen: Bei I.3M Fiat Händlern stehen VorTuhrwagen 
bereit. 1.311 Fiat Händler machen Ihnen tolle Ange- 
bote: OlTcnsiv-Prcisc, Leasing, Finanzierung. 
Inzahlungnahme. lind Ihre Garantie: Alle I'iat 
haben 6 Jahre Gewährleistung gegen Durchro- 
siungs-Schäden. 

Fortschritt aus dem Windkonol. 
cW-Wert 0,34. 
Echte 4 Plätze. 1,7 I, 71 kW (96 PS), 
2,01,81 kW (110 PS). 

Fiat Automobil AG, 
Heilbronn 

Extrem wirtschaftlich im Verbrauch; 
z. B. Fuego GTS 1,7 I, 
bei 90 km/h 6,2 I, 
bei 120 km/h 8,11, 
in der Stadt 10,61 (Super) nach DIN 

Renault Fuego 
bei Ihrem 

Renault-Itöiicller. 

Diese Fiat Händler sind ganz in liirer Nälie: 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 

Telefon 0 60 74 I 53 30 
6072 Dreieich-Offenthai 

Bosch- und Bremsendienst Langen 

zf? Retivwald 

7 90 97 anerkannter Bremsendienst gem. § 29 StVZO 
wöchentlich Fahrzeug-Abnahme Im Hause 

• für PKW/ LKW und Sonstige • 

ROBERT-BOSCH-STRASSE 6 • 6070 LANGEN 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

In der Langener Zeitisig 
zu beachten I 

aaan 

L 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Kol Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti ■ Offenthal 

Beleuchtungskörper 
GRÖSSTE LEUCHTENSCHAU IN DARMSTADT 

Messeler Parkstraße 134 
6100 Darmstadt-Wixhausen (Industriegebiet) 
Fernruf (06150) 7314 

DER NEUE 

GAG! 
Weltbekannter „Zauber- 
würfel" als Schmuckan- 
hänger und Schlüssel- 
ring. Eine ausgefallene 
Geschenkidee — ein 
Riesengag. 

Schmuckanhänger 
Schlüsselring 

Gebrauchte MÖbol spottbillig WHfcaufl Montag — Fr«tt»o IT—IfeJOUhr, Scmcug 10—12 Ur»  Mebermi^J. *ufg> 8tott»>Ui6e 3  

je nur DM a95 

neho /hop 

PHIU-SHOP 0. MÜLLER 
Telefon 0 61 03 / 2 46 50 

Ellsabetfienstr. 57, 6070 Langen 
Briefmarkensammler finden 

große Auswahl an Brief- 
marken-Blocks, FDC's, ETB's 
von Bund, Berlin, UNO NY, 

Genf, Wien, Schweiz ab 1854, 
Europa CEPT, Kleinbogen und 

Maximumkarten von allen 
Westeuropa-Ländern 

Geöffnet von Mo.— Fr. 
9—13 und 15 — 18.30 Uhr, 

Sa. 9—13 Uhr. 

auch Mittwgchnachmittag geöffnet 
Kurt-Schumacher-Rlng 12, Egelsbach nähe Toom, 

Mo.-Fr.8.00-17.00 Uhr. 

Fenster 
aus Kunststoff 

streichen 
können Sie 
in Zukunft 
streichen. 

ßefteljorn 
& Co GmbH 

Ihr Partner 
am Bau — 
Das 
Spezialistenteam 
Wir beraten, fertigen, 
montieren. 
Dreieich-Sprendiingen 
Robert-Bosch-Str. 10, Tel. 3 36 87 

kommen Sie in das größte 
Küchenspezialhaus aus dem 
Oreieich-Oebiet! Bei^ns finden 
Sie auf über 1000 m^Ge- 
schflfts- u, Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswahl moderner Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtigel 
9 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuveriässige Sp«2ialmon- 
teure 

# Elektro- und Wasser- 
installation 

# Fliesenart>eitan 
# reelle Preise 
9 Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14 - 17 Uhr. 
KEIN VERKAUF! 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

.TeL O 61 03 /2 40 21 

Wovon 

andere 

träumen! 

Mit Super-Technik: 
• Frontantrieb 
# Einzelradaufhängung 
# Servo-Lenkung* 
• 5-Gang-Getriebe 
Mit Super-Ausstattung: 
• Stereo-Cassetten-Radio' 
# Luxus-Velours-Poisterung' 
• Siciicrheits-Indikator 
# Getönte Scheiben rundum. 

Drehzahlmesser oder kontakilose 
Transistor-Spulenzündung gehören 
ohnehin zum HONDA- 
Afisstattungs-Standard 

' EX*Ausstattung 

HONDA. 
ACCORP 

Limousine 

Wir finanzieren nicht nur 

ihren Neuen. 
Ob das neueste IAA-Modell oder gebraucht 

vom Händler: bei uns bekommen Sie das Geld 
dafür zu vernünftigen Bedingungen. Als Raten- 
kredit mit bequemen monatlichen Rückzah- 
lungsraten, deren Höhe Ihren persönlichen 
Verhältnissen an- ——— \ gepaßt ist. 

COMMERZBANK aIU 
Die Bank an Ihrer Seite mBImh 

I 
Langener Zeitung 

061 03/21011 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Aulobahnabtahrt Rü.-Osl — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

Kundhcruin ein Mcisicrwcrk 

AUTO 
KottmeiercinbH 

Sienionsstf 6 6073 Eqelsbach' . 
Ier06l 03 4 ?^26 

,,Oh Otto, hol doch mal 
von Oma unser Sofa." 

LKWsvon 1-4 t Nutzlast 
Für Führerschein Kl. III. 
Zu SDezialtarilen nicht 
nur lür Omas Sola 

interRent 
AutoVermietung 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon 0 61 02 / 66 63 
GartenstraBe 1 
6078 Neu-Isenburg 

AOTOHAUS 

LEBERT 
Wir MiehM rirlng«nd: 

DAIMLER BENZ, 
W123 und W116 ab Bj. 75 

MMri« Qdf • Pole • Renault 5 
tw» AAepreehpsrtner: H«cr Qraupntr. T»l. 0t1 ftl/MSaai 

N«rr Kurs, m 0*1 BI/MttU 

Normal 

bleiben 

Limiriös 

fahren 
Mit Super-Technik: 

# I roiitantrieb 
# {-.inztfiradaufliangung 
# Servo-Lenkung 
# Normaibenzin 
# kontdktlose 

Transistor-Spuienzüniiung 
# Metaiiic-Lackierung 
# 5-Gang-Gctricbc 

Mit Super-Ausstattung: 
# Blaupunkt 

Stcreo-Casscttcn-Kadio 
# l.uxus-Velours-Polsterung 
# uctönte Scheiben rundum 
# Sichcrheits-Indikator 
# servo-untcrstütztes 

Bremssystem. 

HOIVDAl 
ACCOFtP 

EX Limousine 

Ruiidhcruincln VtL'i><lcr«crk 

AUTO 
KottmeiercmbH 
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ifett 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Rosen blühen jetzt noch voll. Um diese Zeit dür- 
fen sie allerdings nicht mehr gedüngt werden. 
Das Holz würde sonst schlecht ausreifen. Frost- 
schäden im Winter wären die Folge. Es ist nun 
auch nicht mehr erforderlich, die abgeblühten 
Blumen zu entfernen. Eine letzte Spritzung mit 
Euparen verhindert die Ausbreitung von Pilz- 
krankheiten, unter denen die Rosen gerade im 
Herbst sehr zu leiden haben. Rosenmehltau ent- 
wickelt sich gerade dann am stärksten, wenn es 
starke Temperaturunterscliiede zwischen Tag 
und Nacht gibt. .Mehltau erfaßt nicht nur die 
Blätter der Rosen, sondern auch die nachkom- 
menden Blütenknospen. 

Stauden zeigen sich auch jetzt noch in schön- 
ster Blütenprarht. Die Spätblüher sind nun an 
der Reihe, z.B. späte Phloxe, herbstblühende 
Asterarten, Rudbeckien. Bereits abgeblühte Ar- 
ten können geteilt und umgepflanzt werden. 
Dann können sie sich noch gut vor dem Einset- 
zen des Winters bewurzeln. Von älteren Pflanzen 
sollte der mittlere Teil nicht für die Vermehrung 
verwendet werden. Teilpflanzen aus den Rand- 
zonen wachsen besser und entwickeln sich bes- 
ser. Wir pflanzen die neuen Teilpflanzen in kräf- 
tigen, nahrhaften Boden, der mit Torf und orga- 
nischem Dünger angereichert wurde. Das gilt be- 
sonders für höher wachsende Beet- und Schnitt- 
stauden. Wildarten haben zumeist andere Bo- 
denansprüche. Sie bevorzugen meistens durch- 
lässige und magere Böden. 

Gladiolen, Dahlien, Montbretien, KnoUenbe- 
gonien werden nach dem ersten Nachtfrost aus 
dem Boden genommen. Das Kraut wird dicht 
über den Knollen abgeschnitten. An einem frost- 
freien trockenen Platz breitet man sie dann zum 
Nachtrocknen aus. Danach werden sie endgültig 
trocken und frostfrei gelagert. Dahlienknollen 
läßt man nicht extra trocknen. Sie werden am 

besten mit anhaftender Erde in Kartons getan 
und sofort in einen kühlen und nicht zu trocke- 
nen Kellerraum gebracht. 

Zweijahrsblumen wie Stiefmütterchen, Bellis, 
Goldlack werden auf Beete ausgepflanzt, wo sie 
im Frühjahr voll zur Blüte kommen können. 

Trockenblumen ernten wir vor dem ersten 
Frost und hängen sie in einem luftigen Raum 
zum Trocknen auf. Sandimmortellen, Strohblu- 
men, Samenstände der Mondviolen und ver- 
schiedene Gräser eignen sich dazu. Man kann 
daraus sehr schöne Dauergestecke für die Win- 
termonate anfertigen. 

Zwiebelblüher des Vorfrühlings werden ab 
Mitte September gesetzt. Die Zwiebeln werden 
jetzt überall in den Fachgeschäften und auf Wo- 
chenmärkten angeboten. Nur rechtzeitig im 
Herbst gesetzte Zwiebeln und Knollen können 
sich noch bis zum Beginn des Winters ausrei- 
chend bewurzeln und dann im Frühjahr mit vol- 
ler Blüte einsetzen. Während es mit Tulpen, Hya- 
zinthen und Narzissen noch bis zum Oktober 
Zeit hat, sollte man jetzt an einige seltene Zwie- 
belblüher denken, die wir in kleinen Gruppen 
oder auch einzeln in die Staudenrabatten setzen: 
Blumenlauch (Allium), blaues Buschwindrös- 
chen (Anemone blanda), Sternblume (Camassia), 
Schneeglanz (Chionodoxa), Herbstzeitlose (Col- 
chicum), Krokus, Alpenveilchen (Cyclamen), 
Steppenkerze (Ermurus), Kaiserkrone (Fritilla- 
ria), Zwiebeliris (Iris reticulata), Märzenbecher 
(Leucojum vemum), Blaustem (Scilla). Vor- 
schriften über die Setztiefe sind meistens auf 
den Packungen angegeben. Als Faustregel gilt, 
daß man die Zwiebel doppelt so dick mit Erde 
bedecken soll, wie ihr eigener Durchmesser ist. 
Bei Gefahr von Mäusefraß ist es ratsam, die 
Zwiebeln in Plastik-Gittertöpfen in die Erde zu 
setzen und sie zusätzlich mit Toxaphen zu be- 
stäuben. 

Erntedankfest 

für ganz Grötzenhain 

g Die Vorsitzenden der Vereine und Parteien 
legten bei ihrer Jahresplanung fest, daß für das 
Wochenende vom 3. und 4. Oktober keine eige- 
nen Veranstaltungen angesetzt werden. Damit 
können alle am Erntedankfest teilnehmen, das 
die Evangelische Kirchengemeinde als Fest für 
die gesamte Bürgerschaft des Stadtteils Götzen- 
hain gestalten will. Aktive Mitwirkung dabei 
sagten bereits zu: die Junioren der Jahnjünger, 
der Gesangsverein Germania, die Gesangsabtei- 
lung der Sportgemeinschaft, die Hainer Dorfmu- 
sikanten und das Trio der Hengstbachlerchen. 
Dazu kommen natürlich die Gruppen der Evan- 
gelischen Kirchengemeinde selbst. Angefangen 
vom Kindergarten und der Kindergottesdienst- 
gruppe, über die Konfirmanden und ihre Eltern, 
die Jugend, den Posaunenchor, die Kantorei, die 
Handarbeits- und Bastelgruppe, die Frauenhilfe 
bis hin zum Kirchenvorstand. 

In der Kirche und im Gemeindehaus und wenn 
es das Wetter irgendwie erlaubt, im Pfarrhof 
und Garten, wird sich somit vom Samstagnach- 
mittag bis zum Sonntagabend ein buntes Trei- 
ben entwickeln. Es wird dabei nicht nur, wie et- 
wa im Festgottesdienst am Sonntagmorgen 
,,geistlich", sondern auch recht „volkstümlich" 
zugehen. Für Essen und Trinken ist gesorgt, so 
daß am Samstagabend und Sonntagmittag die 
Küche daheim vergessen und auch das Täßchen 
Kaffee am Sonntagnachmittag in froher Runde 
getrunken werden kann. 

Aktiv können alle werden bei einem offenen 
Singen oder bemi Tanz um die Erntekrone im 
Pfarrgarten oder beim geselligen Abend im' Ge- 
meindehaus. Kinder und Jugendliche können 
sich betätigen bei Einsammeln der Emtegaben, 
einer Schnitzeljagd und einem Ballonwettbe- 
werb, um nur einige der Angebote für sie zu nen- 
nen. Daneben werden einige ,,Stände" zur Be- 
sichtigung oder zum Kauf anregen und einige 
Ausstellungen auf besondere Anliegen aufmerk- 
sam machen. 

Kurz und gut: Erntedankfest soll einmal wie- 
der wie in vergangenen Zeiten auf den ganzen 
Ort durchschlagen und nicht nur als kirehliche 

Wochenmarkt nun 
auf dem Lindenplatz 

Der Wochenmarkt soll nun auf dem Sprendlin- 
ger Lindenplatz stattfinden. Der Besucher des 
Marktes werde dort — so die Marktbeschicker — 
ein attraktives Angebot vorfinden. Obst, Gemü- 
se, f'leisch, Geflügel, Eier, ja sogar Textilien, sol- 
len künftig dort verkauft werden. Der erste 
Markt auf dem Lindenplatz fand gestern statt. 

Angelegenheit die Gottesdienstbesucher be- 
schäftigen. Jeder kann die Devise wahrmachen: 
Erntedankfest — einmal anders! 

R.M. 

Ta^ der offenen Tür 
bei der Feuerwehr 

g Die Freiwillige Feuerwehr Götzenhain führt 
im Rahmen der Brandschutzwoche am morgigen 
Samstag, dem 19. September, einen Tag der offe- 
nen Tür durch. Neben einer Ausstellung von 
Feuerwehrfahrzeugmodellen dürfte dabei eine 
Ausstellung von Feuerwehrärmelabzeichen aus 
aller Welt ein größeres Interesse finden. Die 
Schau, die auch mit verschiedenen Vorführun- 
gen verbunden ist, steht für die Bevölkerung 
von 10 bis 16 Uhr offen. Essen und Trinken und 
musikalische Unterhaltung sind ebenfalls einge- 
plant und wem die eigene Brandausrüstung 
nicht genügen sollte, hat Gelegenheit, sich einen 
Feuerlöscher zu erwerben oder gegen einen ge- 
ringen Preis den bereits vorhandenen überprü- 
fen zu iassen. 

Brücken gesperrt 
Die beiden Brücken im Zuge der Molkenbom- 

und Bachgrund-Schneise in der Revierförsterei 
Dreieich des Hessischen Forstamtes Langen sind 
durch die Regenfälle der letzten Zeit und dem 
damit verbundenen Hochwasser im Gebiet des 
Hengstbaches so beschädigt worden, daß beide 
Brücken für jeglichen Verkehr gesperrt werden 
mußten. 

Das Forstamt weist nachdrücklich darauf hin, 
daß Einsturzgefahr besteht und die Brücken bis 
zur ordnungsgemäßen Wiederherstellung auch 
von Fußgängern nicht betreten werden dürfen. 

Tldchlo^vleix, 

Kath. Kirche St. Marien 

Gotte.sdienstordnung für die Zelt 
vom 20. bis 27. September 1981 
Sa. 19. 9. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18,00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
So. 20. 9. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Mo. 21. 9. 
9.00 Uhr 

Die. 22. 9. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 

Disco-Time in Offenthal 
o In der Mehrzweckhalle gastiert am Sams- 

tag, dem 19, September ab 18 Uhr Gisys Rolling 
Disco. 

Politischer Frühschoppen 
in der Mehrzweckhalle 

o Der SPD-Ortsverein Offenthal hält am 
Sonntag, dem 27. September, um 10 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Offenthal einen politischen 
Frühschoppen ab. Gast ist der SPD-Abgeordnete 
im Umlandverband Frankfurt, Willi Marx aus 
Sprendlingen. Marx wird dabei über seine Ar- 
beit im Umland verband berichten. Besonders 
interessant dürfte diese Veranstaltung für die 
Bewohner der Bahnhof- und Weiherstraße, der 
B 486 sowie der Messeler Straße sein. Willi Marx 
wird nämlich zur Frage der Mülldeponie Messel 
und insbesondere zur Problematik ,,Mülltrans- 
port durch Offenthal" Aktuelles berichten kön- 

Ev. Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 18. bis 24. 9. 1981 
Samstag, 19. 9. 1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. 9. 1981 (14. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche (Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 21. 9. 1981 
16.00 Uhr Kinderchor 
17.00 Uhr Flötenkreis 
18.30 Uhr Singkreis 
19.00 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 22. 9.1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk I Gruppe 1 
15.45 Uhr Konfirmandenunten-icht 

Pfarrbezirk II Gruppe 1 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk I Gruppe 2 
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk II Gruppe 2 
Mittwoch, 23. 9.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Ffr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet in Gö. 
Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drh. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Gö. 

Mi. 23. 9. 
15.00 Uhr 
Do. 24. 9. 
18.00 Uhr 
Fr. 25. 9. 

9.00 Uhr 
Sa. 26. 9. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
So. 27. 9. 

9.30 Uhr Festliches Hochamt anläßlich einer 
Nachprimiz eines Claretiner-Paters 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Mo. 21. 9. 
17.30 Uhr Wölflingstunde Stier/Rudolph 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Die. 22. 9. 
16.15 Uhr 
17.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Do. 24. 9. 
17.30 Uhr 
20.00 Uhr 
19.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Wölflingsgruppe Finkel/Fürst 
Wölflingsgruppe Goßen/Hörle 
Vortrag von Herrn St. R. Scheitza 
Religion und Psychologie 

Jungpfadfinder U. Ferwendel 
Kirchenchorprobe 
Tischtennisgruppe 
Handarbeitkreis in Gö. 

Fr. 25. 9. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebäch in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 

Hinweisen möchten wir nochmals auf die 
Nachtwallfahrt der Jugend des Dekanates. Alle 
interessierten Jugendlichen treffen sich am 
Samstag, dem 19. 9. um 18.30 an der Kirche in 
Götzenhain mit dem Fahrrad. Parallel fährt der 
Kirchenbus. Unkostenbeitrag DM 1,50. 
Emtedanktanz 

Auch hierauf möchten wir jetzt schon hinwei- 
sen, der am 3. Oktober im Pfarr- und Dekanats- 
zentrum stattfindet. Alle Freunde und natürlich 
die ganze Pfarrei ist hierzu herzlich eingeladen. 
Beginn 20 Uhr. 

Wette 

gewonnen 
: Fünf Minuten nach sei- ; 
: ncr Trauung mit einem : 
: neunzehnjährigen Mäd- ; 
: chen war Rex Jackson in : 
! Philadelphia USA ohne : 
; ein Wort zu sagen ver- : 
• schwundon. Die Verlassene : 
j begegnete ihrem Ehemann j 
• einige Tage später zufällig S 
; auf der Straße, wo ihr Rex j 
• erklärte, daß er sie nur! 
• geheiratet habe, um eine j 
• Wette zu gewinnen. Die j 
• junge Frau reichte die j 
; Scheidung ein und ver- j 
• langte gleichzeitig die j 
; Auszahlung ihres Anteils j 
j an der Wette. Der Richter • 
; gab ihr Recht. Rex Jackson • 
• muß zahlen. : 

Langener Zeitung 
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HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

HAINER WOCHENBLATT 

Wir trauern um unseren treuen Siedlerfreund 

Willi Roishausen 
wir werden itim ein etirendes Andenken bewahren, 

im September 1981 Die Siedlergemeinschaft 

Anläßlich unserer VERMAHLUNG sagen wir all 
unseren Verwandten, Freunden und Bekannten, 
sowie der Freiwilligen Feuerwehr ein herzliches 
Danl<eschön. 

J^atiqaneie amd ^Medtiick 

im Haag 6, 6072 Dreieich 

I 

i 

- Cnstallcric 
Zwiesel 

Juwelen für Ihren Tisch 

Solitair 
Eine hochicarätige Garnitur 
aus brillantem Kristall 
der Cristallerie Zwiesel 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Weißweinkelch DM 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieich/Dreieichenhain Fahrgasse 36 — 38 
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AUS DEN VEREINEN Auf Heller und Pfennig selbst finanziert 

KankidiBiiziiclitvBrain 

1128 Dreieichenhain 

Die TVD-Tennisabteilung „in eigener Sache" 

Monatsversammlimg 
Der Kaninchenzuchtverein bittet alle Mitglie- 

der, zu der Monatsversammlung am 25. 9. um 
20 Uhr zu erscheinen. Es geht hauptsächlich um 
die Lokalschau. Der Vorstand bittet um zahlrei- 
ches Erscheinen der Mitglieder. Die Versamm- 
lung findet wie immer auf dem Zuchtgelände in 
den Fischäckem in Dreieichenhain statt. 

SU DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

AbteUimg Tumen 

Jetzt wieder Jungentumen 
Da Georg Haimerl aus gehundheitlichen Grün- 

den keine Turnstunden mehr halten kann, hat 
Karlheinz Winkel die Turnstunden der Jungen 
übernommen. Für die Turnstunden der Mädchen 
wurde eine Übungsleiterin gewonnen, so daß 
sich im Übungsplan einige Veränderungen erge- 
ben. 

Der neue Übungsplan gilt ab 21. September; 
Tumen für Mutter und Kind (Winkel) Donners- 
tag 15.30 Uhr 
Mädchen und Jungen 3 und 4 Jahre (Winkel) 
Dienstag 15.30Uhr 
Mädchen und Jungen 5 und 6 Jahre (Winkel) 
Donnerstag 14.30 Uhr 
Mädchen und Jungen 1. Schulklasse (Schröter) 
Montag 15.30 Uhr 
Mädchen 2., 3. und 4. Klasse (Frau Schröter) 
Montag 16.30 Uhr 
Mädchen 5. bis 8. Klasse (Frl. Schneider) Freitag 
15.00 Uhr 
Jungen 2., 3. und 4. Klasse (Winkel) Dienstag 
14.30 Uhr 
Jungen 5. bis 9. Klasse (Winkel) Dienstag 16.30 
Uhr 
Jugendtumerinnen und Turnerinnen (Schneider) 
Dienstag 19.30 Uhr. 

Gitarrenmusik 
im Burgkeller 

Die Folkloregruppe „Los Gomeros" gastiert 
am Sonntag, dem 20. September ab 20.30 Uhr im 
Burgkeller und spielt Volksmusik vom Leben 
und Lieben auf der kanarischen Insel La Gome- 
ra. Die Gruppe ist mit ihrer Gitarrenmusik und 
Liedern auf einer Tournee und konnte kurzfri- 
stig zu dem Gastspiel im Hain gewonnen wer- 
den. 

SVD-Minigolfer 
zum Saisonstart auf Platz 3 

Beim ersten Punktspiel der Saison in Nenters- 
hausen erreichte die Mannschaft des SVD den 3. 
Platz. Nach der zweiten gespielten Runde führte 
man zwar noch mit 12 Schlägen, bis zum Schluß 
wurde man aber von den Mannschaften aus Nen- 
tershausen und Arheilgen noch überholt. 

Die Ergebnisse der einzelnen Mannschaftsspie- 
ler: Udo Rathmann (75 Schläge), Jürgen Rapp 
(87), Roland Pfeffer (89), Egbert Rapp (91), Dieter 
Fröhlich (94), Werner Lommatzsch (97). Als Ein- 
zelspieler starteten Holger Kiefer (97), Petra 
Stroh (105), Thorsten Weiland (109), Andreas 
Bless (119). 

Die Tabelle sieht nach dem 1. Spieltag wie 
folgt aus: 

522 Schläge 10: 0 
523 Schläge 8: 2 
533 Schläge 6: 4 
561 Schläge 4: 6 
567 Schläge 2: 8 
580 Schläge 0:10 

1. SG Arheilgen III 
2. Germania Nentersh. 
3. SV Dreieichenhain 
4. BV Ringheim 
5. SKG Walldorf II 
6. SG Arheilgen IV 

Am kommenden Samstag, dem 19. September 
um 9 Uhr, finden auf der Bahnengolfanlage in 
Dreieichenhäin die mit Spannung erwarteten 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften statt. Ge- 
spielt werden sechs Runden von allen Vereins- 
mitgliedem, der neue Meister wird gegen 13 Uhr 
feststehen. 

Am näcshten Tag muß die Mannschaft schon 
wieder beim 2. Punktspiel in Ringheim antreten. 
Ziel ist wieder, zimiindest Platz 3 zu erreichen. 

TV-Kegler starten 
in die neue Saison 

Die Punktrunde der Saison 1981/82 beginnt 
für die TV-Kegler am kommenden Wochenende. 
Dabei erwarten die Damen am Samstag, dem 
19.9. um 14 Uhr, die Mannschaft des RKC Du- 
denhofen. Die 1. Herrenmannschaft startet 
ebenfalls am Samstag um 16 Uhr bei Gute 
Freunde Offenbach, die 2. Mannschaft spielt am 
Sonntag, dem 20.9. um 9 Uhr bei der SG Dietzen- 
bach. 

Nachdem die offizielle Inbetriebnahme der er- 
sten Tennisplätze des TVD am 22. August durch 
Bürgermeister Hans Meudt im Beisein von Ver- 
tretern der städtischen Gremien durchgeführt 
worden ist, möchte die Tennisabteilung des TVD 
einige Worte in eigener Sache sagen: „Um gleich 
am Anfang verschiedene irrige Meinungen rich- 
tigzustellen, sei hier nochmals festgehalten, daß 
der Bau der drei ersten Tennisplätze mit den da- 
zugehörigen Nebenanlagen bis jetzt auf Heller 
und Pfennig von den Mitgliedern der Tennisab- 
teilung durch Aufnahmegebühren, Beiträge, 
Spenden und Eigenhilfe selbst finanziert wurde. 

Dabei wurden bisher an Eigerüiilfe ca. 1400 
Stunden geleistet. Etwa 500 Stunden müssen in 
dieser Saison noch an Selbsthilfe erbracht wer- 
den, um den vollständigen Abschluß des ersten 
Bauabschnittes zu erreichen." 

Die neue Tennisabteilung ist ein Bestandteil 
des Turnvereins 1880 Dreieichenhain und wird 
im Sinne der Tradition und den Gepflogenheiten 
dieses Vereins geführt und geleitet. Wer einiger- 
maßen die heutigen Baupreise kennt und über 
die Schwierigkeiten der Finanzierung Bescheid 
weiß, kann verstehen, daß es vielen Mitgliedern 
der neuen Tennisabteilung nicht leicht gefallen 
ist, die finanziellen Belastungen zu erbringen. 

Trotzdem steht jetzt der Betrieb mit vorerst 
drei Tennisplätzen. Es wurde hier ein positives 
Beispiel gegeben, wie man sich durch Selbsthilfe 
und Eigeninitiative„für etwas" im guten Sinne 
einsetzen kann, ohne immer sofort nach der Hil- 
fe des Staates zu schreien. 

Dennoch ging es bei der neuen Abteilung bei 
ihrem Aufbau auch nicht ganz ohne jede Hilfe. 
Ein ganz besonderer Dank gilt dabei Bürgermei- 
ster Hans Meudt, der das Unternehmen unter- 
stützt und gefördert hat und der es sich nicht hat 
nehmen lassen, sich zwischenzeitlich vom Bau- 
fortschritt zu informieren. Das gleiche gilt auch 
für die Vertreter der städtischen Gremien, die 
sich immer interessiert laufend vom Fortgang 
der Arbeiten an Ort und Stelle überzeugen konn- 
ten. Nicht zu vergessen die Hilfe, die man vom 
Hauptvorstand des TVD erhielt, der mit seiner 
großen Erfahrung ganz wesentlich mit dazu bei- 
trug, daß die Tennisabteilung überhaupt so weit 
gekommen ist. 

Dabei ging es nicht immer so glatt, wie es den 
äußeren Anschein hatte. Es war nicht immer ein- 
fach, in dieser kurzen Zeit alle Genehmigungen 
und Zustimmungen zu erhalten. Es sollte ja in 
dieser Saison, die eigentlich nur eine halbe Sai- 
son ist, für die volle finanzielle Jahresbelastung 
der Mitglieder wenigstens noch der Spielbetrieb 
überhaupt ermöglicht werden. Dabei gab es 
nicht überall nur Wohlwollen und Verständnis, 
bis schließlich doch die Baugenehmigung für 
sechs Tennisplätze erteilt wurde. 

Aus Gründen der Vernunft, der finanziellen 
privaten Möglichkeiten und der eigenen körper- 
lichen Belastbarkeit bei der Eigenhilfe wurden 
vorerst nur drei Tennisplätze mit den erforderli- 
chen Nebenanlagen gebaut. 

Nachdem das Ziel abgesteckt war, ließen sich 
die Mitglieder der neuen Abteilung auch nicht 
mehr durch schlechtes Wetter, ungünstigen Ter- 
minkalender, durch Bremsversuche von außer- 
halb abhalten, ihr Ziel zu erreichen. Vor den Au- 
gen der Öffentlichkeit kam es dann am 22.8. zur 
offiziellen Inbetriebnahme dieser neuen Sport- 
stätte. Leider kam es auch hier im Kleinen — wie 
so oft, wenn etwas Neues geschaffen wird — zu 
Störversuchen beim Aufbau dieser Anlage. Doch 
endlich waren die ersten Hürden überwunden 
und der Spielbetrieb für drei Plätze konnte si- 
chergestellt werden, und zwar nicht nur für Be- 
rufstätige und Hausfrauen, sondern auch für Ju- 
gendliche und Kinder. 

Jetzt beginnt die Zeit des Erfahrungsammelns, 
des sich gegenseitig Kennenlemens und des Ein- 
lebens in den Sport- und Spielbetrieb. Sofern es 
die finanziellen Verhältnisse in der Zukunft zu- 
lassen und die Nachfrage besteht, wird mit aller 
Vorsicht der Bau der letzten drei genehmigten 
Tennisplätze eingeplant. Dafür sind allerdings 
noch umfangreiche Vorarbeiten erforderlich. 

Das Gelände, das dafür zur Verfügung steht, 
muß noch an- und aufgefüllt und durch ausrei- 
chende Dränagen entwässert werden. Doch wa- 
rum sollte es nicht möglich sein, fragen sich die 
Tennisfreunde, auch noch die letzten drei geneh- 
migten Tennisplätze zu erstellen? Wenn die da- 
für erforderlichen künftigen neuen Mitglieder 
die gleiche Begeisterung aufbringen — wie die 
jetzt schon „alten" — in bezug auf Eigenhilfe 
und persönlichen Einsatz, dann kann man opti- 
mistisch die weitere Entwicklung bei der neuen 
Tennisabteilung des TVD beobachten. 

CDU: KroUmann mit 

Rahmenrichtlinien 

endgültig gescheitert 

MdL Claus Demke: Nach zehnjährigen Bemühungen 

keinerlei Fortschritt 

„Nicht einen Millimeter Fortschritt" kann die 
CDU in dem von Kultusminister Krollmann 
vorgelegten 6. Entwurf der Rahmenrichtlinien 
für das Fach Gesellschaftslehre erkennen, der 
nach Auffassung des CDU-Landtagsabgeordne- 
ten dieses Wahlkreises Claus Demke das „totale 
und endgültige Scheitern Krollmanns" doku- 
mentiere, pädagogisch praktikable, ideologie- 
freie und konsensfähige Lemgrundlagen zu 
schaffen. 

Demke sagte in einer ersten Stellungnahme 
am Donnerstag in der Landeshauptstadt weiter, 
die Vorstellung des bildungspoUtischen Extrak- 
tes der insgesamt mehr als 10jährigen Bemühun- 
gen ohne Abstimmung mit dem Rahmenrichtli- 
nienbeirat durch Krollmann, könne nur noch als 
Verzweiflungstat bezeichnet werden. Der Abge- 
ordnete erinnerte in diesem Zusammenhang dar- 
an, daß es dem Minister nicht gelungen sei, in 
diesem Gremium Konsens für seine Bildungs- 
ideologie zu erlangen. Das Kernstück der politi- 
schen Bildung in Hessen sei damit so umstritten 
wie nie zuvor. 

Der jetzt von Krollmann „mit heißer Nadel" 
genähte Entwurf — nach amtlicher Zählung der 

Charmanter Zugvogel der Liebe 

In der Komödie „Der Favorit" gastiert Char- 
les Regnier heute abend in einer Inszenierung 
des Euro-Studio der Konzertdirektion Landgraf 
im Bürgerhaus. 

Es geht tatsächlich einmal nicht in einem hoch- 
polierten Salon los, sondern, sensationell für ein 
Boulevardstück, an Bord eines Flugzeuges, das 
in Gewitterturbulenzen gerät. Von diesen ge- 
schüttelt werden ein älterer, aber charmanter 
Abenteurer und eine ebenfalls abenteurlustige 
Dame im gefährlichen Alter. 

Doch da ist der Zuschauer bereits in Paris ge- 
landet: dort gratuliert Ballettlehrerin Viviane 
ihrer Tochter Odile zum Geburtstag und lernt 
dabei den „Geliebten" oder — wie saet man heu- 

„Greo" zeigt . 
das neue Bild der Erde 

über 150 eindrucksvolle, großformatige Farb- 
motive zeigt das Magazin „Geo" während einer 
Foto-Wanderausstellung, die ab 18. September 
im Bürgerhaus Sprendlingen zu sehen ist. 

Hinter der Aktualität die harte Wirklichkeit 
aufspüren, das ist der Anspruch der „Geo"- 
Fotografen. Fotografische Erlebnisse, Reporta- 
gen und Momentaufeahmen, festgehalten mit 
der Kamera, fotografiert von den besten Foto- 
grafen der Welt. Viele der gezeigten Arbeiten 
sind nicht einfach nur Reportagen, sondern Do- 
kumente. So zum Beispiel Uwe Georges Fotos, 
imt denen er in Afrika die Geburt eines Ozeans 
festhielt, oder Loren Mc Intyre's Fotos, mit de- 
nen er die Relikte des Inka-Reiches vorstellte, 
oder die Bilder von Georg Fischer über die Flur- 
bereinigung am Kaiserstuhl. 

Die „Geo"-Ausstellung zeigt Foto- Journalis- 
mus unter neuen Aspekten, die Bilder dokumen- 
tieren die Philosophie des Magazins „Das neue 
Bild der Erde". Die Wanderausstellung ist bis 
zum 17. Qktober täglich von 17 bis 19 Uhr, sonn- 
und feiertags von 10 bis 12 Uhr im Bürgerhaus zu 
besichtigen. 

te? — den jungen Mann kennen, der ihre Tochter 
ab und zu besucht, was der Mutter im Augen- 
blick angenehmer zu sein scheint als der Tochter. 
Und noch einer gratuliert: der Herr aus dem 
Flugzeug, Daniel, der sich — vorerst nur Odile— 
ajs verlorener Vater zu erkennen gibt. Da sich 
Vater und Tochter seit 18 Jahren nicht mehr ge- 
sehen haben, versuchen sie nun, sich kennenzu- 
lernen. 

Und was nun alles geschieht, ist bestes Boule- 
vardtheater: „Heiterkeit waltet", schrieb Fried- 
rich Luft in der „Berliner Morgenpost": „Zwei 
Stunden vergehen wirklich wie im Fluge. ,,Der 
Favorit" wird in dieser Machart sicher noch das. 
nächste Jahr am Kurfürstendamm erleben." 

sechste, tatsächlich aber das zehnte Papier —, 
das mit Recht als Warenhauskatalog von Unter- 
richtsthemen bezeichnet werde, stelle damit den 
kläglichen Endpunkt gescheiterter Unterrichts- 
reform dar. Die Folge sei, daß diese Rahmen- 
richtlinien nun von den Lehrern mühsam in 
schuleigene Bildungspläne umgearbeitet werden 
müßten. Außerdem hänge dieses am Ministe- 
riums-Schreibtisch konstruierte „Mischfach" 
völlig in der Luft, weil in der Lehrerbildung und 
auf dem Lemmittelsektor alle Voraussetzungen 
für eine seriöse Verwirklichung in der Unter- 
richtspraxis fehlten. 

Claus Demke, Mitglied im Kulturpolitischen 
Ausschuß des Hessischen Landtags, bekräftigte 
abschließend die Forderung der CDU nach selb- 
ständigen Fächern Geschichte, Erdkunde und 
Sozialkunde. Der Kultusminister habe mit dem 
gescheiterten Versuch, konsensfähige Rahmen- 
richtlinien vorzulegen, selber bewiesen, daß die 
Konstruktion Gesellschaftslehre methodisch 
und unterrichtspraktisch nicht vernünftig in die 
Schulwirklichkeit umgesetzt werden könne. 

Haaner Gespräch 
über Winkelsmühle 

Das nächste „Haaner Gespräch" der CDU- 
Fraktion im Ortsbeirat Dreieichenhain findet 
am Mittwoch, dem 23. 9., um 20 Uhr in der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse statt. Anhand von Be- 
schreibungen und Entwürfen soll über die Pläne 
zum Ausbau der Winkelsmühle zu einer Altenbe- 
gegnungsstätte unterrichtet werden. Alle Bür- 
ger, die das interessiert, ob jung oder alt, sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Film im JUZ 

Im Jugendzentrum an der Hainer Chaussee 
wird am Freitag, dem 18. 9., um 20 Uhr ein Mu- 
sikfilm der Pop-Gruppe Pink Floyd mit dem Ti- 
tel „Crystal voyager" aufgeführt. Der Eintritt 
beträgt fünfzig Pfennige. 

Am Samstag, dem 26. 9., von 15 bis 18 Uhr 
wird an gleicher Stelle ein Kinderfest gefeiert.' 

Bürger sparen Heizöl 

auch ohne Anordnung 

Die erkennbare Anstrengung zür Energieein- 
sparung im Bereich des Heizöls darf nach Über- 
zeugung des Haus-, Wohnungs- und Grundeigen- 
tümervereins Dreieich aber nicht dazu führen, in 
den Bemühungen nachzulassen, den Verbrauch 
noch weiter zu drosseln. Er weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß von den rund 10 
Millionen Wohngebäuden in der Bundesrepublik 
rund 60 Prozent mit Zentralheizung ausgestattet 
sind, von denen 73 Prozent mit öl arbeiten. 

In diesem Jahr stehen zur Förderung der Mo- 
dernisierung und Energieeinsparung durch die 
öffentliche Hand von Bund und Ländern wieder 
insgesamt 968 Millionen DM zur Verfügung. 488 
Mill. DM fließen in die Modernisierung, 480 Mill. 
DM in die Energieeinsparung. Nach den Bewilli- 
gungsübersichten für das Jahr 1976 gestartete 
Förderungsprogramm wird die Zahl der mit sei- 
ner Hilfe verbesserten Wohnungen bis 1982 auf 
rund 1,2 Millionen geschätzt. 

Dies ist. so der Haus-, Wohnungs- und Grund- 
eigentümerverein Dreieich abschließend, aber 
nicht ohne massiven Mitteleinsatz durch die 
Hauseigentümer selbst und die entsprechende 
Mietzahlungsbereitschaft der Mieter möglich. 

Der Inlandsabsatz an leichtem Heizöl ist nach 
Informationen des Haus-, Wohnungs- und Gnind- 
eigentümervereins Dreieich im ersten Quartal 
1981 im Vergleich zum entsprechenden Vorjah- 
reszeitraum um 13,4 Prozent zurückgegangen. 
Seiner Ansicht nach stellt dies einen beachtli- 
chen Einsparungserfolg dar, der positiv an die 
1980 zu beobachtende Entwicklung anknüpft. 

Der Absatz von leichtem Heizöl hat sich 1980 
gegenüber 1979 um nahezu 17 Prozent oder um 
mehr als 8 Millionen Tonnen auf 41,5 Mill. Ton- 
nen verringert. Selbst unter Berücksichtigung 
des unterschiedlichen Temperaturverlaufe in 
den beiden Jahren bedeutet das eine Senkung 
("es Heizölverbrauches um rund 15 Prozent je 
Wohnung. 

Nach Auffassung des Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümervereins Dreieich ist damit der 
Beweis dafür erbracht, daß die Bürger wesentli- 
che Anstrenguingen zur Enei^ieeinspaning schon 
unternommen haben, bevor Bestünmungen zum 
Tragen gekommen sind, die diesem Ziel dienen. 
Der Gesetzgeber sollte daher auch in Zukunft 
marktwirtschaftlichen Prinzipien gegenüber di- 
rigistischen Eingriffen den Vorzug geben. 



Immobilien 

2- bis 2'/i-ZI.-Wohng. mit Balkon von 
alleinsl. berufst. Damo (deutsch) in 
ruhigem Hause gesucht. Nicht 
Parterre. Off. unt IS 927. 

4-Zimmer-ETW. 100 qm, in Dietzen- 
bach, Talstr., von Priv. für 
178 ODO.- DM zu verkaufen. Günst. 
Teilfinanz, u. div. Fxtras. Tel. 
0 60 74 / 2 63 73. 

Angestellter (deutsch), sucht drin- 
gend 3- bis 4-Zi.-Wohng. mit Küche 
und Bad in Neu-Isenburg. 
Dreieich. Langen. Zuschr. unter 
Offerten IS 926. 

Erf. Lehrer (Sekundarstufe I und II) 
erteilt preiswert Nachhilfe oder 
Unterricht in Engl., Frz.. Ital., 
Span, (auch Senioren und Haus- 
frauenkurse). Tel. 061 02/278 19. 

Nachhilfelehrer erteilt qualifizierten 
Unterricht in Mathe bis 13. Klasse. 
Auch in Gruppen, Tel. 0 61 07 / 
59 16 abends. 

Tiermarkt 

Hübsche Mischlingswelpen, Boxer- 
Eichhund, Ende des Monats für 
DM 75 abzugeben. Tel. 06 11 / 
69 21 90. 

von 

priv3t 

KFZ-Markt 

l-ZI.-ETW Walldorf, Kochni., Bad, /d-j von* * u 
SüHhalk Pkw-Ah^stpllnl 41 nm Schäferhund (Rüde), B Monate ,abzu- budbalk.. l kW AbsteMpl., 41 qm. geb. Zuschriften unter DSA 111. 
Waldnähe. z. Zt. günst. vermietet. 
DM 05000.- von Privat. 
06105/5666. 

Tierarzt sucht Ha\is mit geeigneten 
Räumen in Mörfelden-Walldorf. 
Tel. 06107/54 39. 

5-6-Zi.-Wohng., Kü. Bad. Nähe 
Flughafen, von amorik. Lehrerin 
gesucht. Tel. 0611/699627 abends 
06105/1493. 

Kleiner Laden (bis ca. 40 qm) in Diet- 
zenbach, Langen oder Neu-Isen- 
burg ges. Angebote an Tel. 
06074/24211. 

1 Zimmer, Küche. WC mit Dusche, 
Miete DM 250.-. zu vermieten. Zu 
erfragen; Tel. 06102/6819. 

Suche möbl. 1- bis 2-Z!.-Whg. i. Raum 
Dietzenbach, Langen, Sprendlin- 
gen, Neu-Isenburg. Telefon 06074/ 
27316, Herr Hajdu. 

Verkäufe 

Verkaufe sehr schöne Stehlampe. 
Fuß gedrechselt, blau bemalt. DM 
350.-. Tel. 06074/278 12. 

Echte Autofelle und neue Sicher- 
heitsgurte umständehalber zu ver- 
kaufen. Tel. 06102/4231. 

Couchgarnitur (velours), preiswert 
abzugeben. Tel.: 06102/134154 
oder 33144. 

Couchtisch, onyx, mit Chromgestell, 
preisw. abzugeben. Tel.: 
06102/36521. 16-19 Uhr. Neu- 
Isenburg. 

Eßzimmer zu verkaufen. Sideboard. 
4 Stühle, Tisch, weiß. Walldorf, El- 
sa-Brandström-Str. 15. 

  06105/74142 ab 15.00. 
Geräumiges Reihenhaus in Darnv Wohnzimmerschrank, hell. .3.75 m 

Stadt-Wixhausen zu verkaufen. Bj. „ " verkaufen VB Tel 
77, sofort frei. Tel.: 06150/81834. 08105/23248 

Automechanlker sucht dringend in 
Neu-Isenburg oder Umgebung 
Zimmer, möbl. angenehm. Tel. 
0221/8777 86. 

Kaufgesüche 

Garage frei ab I. Okt. (für Mittelklas- 
se). 4,50 m lg. Bahnhofstr. 116, Tel. 
0 61 02 / 87 53. 

Zu vermieten: 2 Zi.. möbl., Einbaukü- 
che kompl.. Bad und Balkon. Tel. 
Walldorf 0 61 05 / 64 49. 

Dringend! Ehepaar ohne Kind sucht 
3-Zi.-Whg. in Kelsterbach f. sofort 
od. später. Miete bis 650 DM inkl. 
Tel. 0 93 72 / 80 31 ab 17 Uhr. L 

[Parkplatz in Parkhaus Walldorf. 
Wohnpark, Aschaffenburger Str.. 
ab sof. zu vermieten. Tel. 0 01 05 / 
7 58 70. 

Neu-Isenburg: 3-Zimmer-ETW von 
Privat zu verkaufen. 80 qm. großer 
Balkon. Swimming-pool. Sauna 
benutzung. Müllschlucker 
207000.- DM inkl. Tiefgarage. Tel. 
06102/35334 

Suche Hol/gartenhaus, sot. oder spa- 
ter. Tel. 06074/29581. 

Halle, 250-300 qm im Raum Langen- 
Dreieich-Egelsbach gesucht. An- 
geb. unter Off. 955 LZ. 

Privat-Verkauf, herrl. Lage in Göt- 
zenhain. Nähe Neckermann. 2st. 
Haus. 1973, solide gebaut, >>tagen- 
weise zu verkaufen. 2. OG. 120,68 
qm mit Balkon, zusätzl. in Sout. 
(2.50 hoch), Hobbyraum 18 qm, 
Kellerraum 8 qm, geme'nschaftl. 
Saunaraum, 36 qm mit Tauchbek- 
ken, 4 qm, Boden mosaikgefliest, 1 
Autoein.stellplatz, Grundstück mit 
gepfl. Anlage, 660 qm, Festpreis 
330000 DM. 1. OG wie 2. OG. Part.: 
120,68 qm. mit Balkon u. Terrasse, 
36 qm, Garage 300 x 550, Hobby- 
raum 25 qm, Vorratskeller 18 qm, 1 
Autoeinstellplatz. Festpreis 430000 
DM. Tel.: 06103/827 10. 

2 jg. MSnner, deutsch/amerik.. m. 
ges. Eink. su. zum 1.12. o. früher 
2-3-Zi.-Whng. in kleiner Wohnein- 
heit, z. B. Zweifam.-Haus als Dau- 
ermieter, Preis bis 950,- inkl. An- 
geb. an Tel. 06105/8368 nach 19 
Uhr. . 

Amerik. Lehrer sucht Wohnung Nä- 
he Flughafen. 5-6 Zi., Kü., Bad. 
Tel. 0611/699627 abends 
06105/1493. 

Jg. Mann sucht Zimmer in Walldorf 
od. Flughafennähe, Tel. ab 18 Uhr 
0 61 05 / 7 54 72.  

Kaufm. Leiter sucht kleine 1- bis 2- 
Zi.-Whg. od. möbl. App. m Wall- 
dorf-Mörfelden od. Nähe Flugha- 
fen. Tel. 0611/6904673 ab 19 Uhr Tel. 06105/75936   

~ 7 7"^ TT. TTT j Verschiedene Couchtische, Nu3- Suche dringend Garage Nahe \^ld- bäum, Schreibtisch, Tischkreissä- 
zaun m Walldorf. Tel. gg Sägeblatt 0 40 cm, div. Werk- 

Paidi-Wlckelkommode ni. Aufsatz 
Neuw. 600,- DM 2 Jahre alt 300,- 
DM, Kinderbettchen 55 cm breit 
m. Matratze 40,- DM. Kinderbade- 
wanne m. Gestell 25,- DM, Gehfrei 
20,- DM, Waschmaschine Cordes 
electronic 60 cm hoch, 43 cm breit 
300,- DM u. div. Lampen zu ver- 
kaufen. Cuortial, Langgasse 9, 
Mörfelden. Tel. 06105/22947. 

Autoabstellplatz in der mittleren 
Schwarzwaldstr., Walldorf, zu ver- 
mieten. Waschmaschine AEG La- 
vamat, noch fabrikneu + Rasen- 
mäher, elektr., umständehalber zu 
verkaufen. Anfragen unter SMW 
202. 

Umbauliege mit Bettkasten -l- Eck- 
regal preiswert zu verkaufen. Tel. 
06105/22843. 

Waschvollautomat Siwamat Topla- 
der, einwandfr. Zustand, weg. Um- 
bau f. DM 250,- abzugeb., Tel. 
06074/28178.  

Zu verkaufen: Wohnzimmer kompl. 
od. einzeln, 1 Schrank, 6teil. Sitz- 
elemente, 2 Tische. Eßzi.-Tisch u. 6 
Stühle in Chrom. G. Beer, Im Tau- 
bengrund 9, 6092 Kelsterbach, Tel. 
06107/5091. 

Preisw. zu verk.: 1 Mädchenkinder- 
nantel Gr 122. 1 Kinderlauflern- 
gerät, 1 Schwangerschaftsträger- 
rock Gr. 38. Täglich ab 17 Uhr. Tel. 
01)105/3368.  

Moderne Wohnzimmergarnitur, 
braun m. Nußbaumrahmen, 3 Sit- 
zer, 2 Sitzer, Fernsehsessel, Hok- 
ker, la Zustand, ab sofort zu ver- 
kaufen. DM 1200,-. Tel. 
06105/74133 abends. 

Verkaufe; 1 Da-Wildledermantel, 
schwarz m. schw. Fuchskragen, 
Gr. 40. 400.-. 1 Da.-Kalbfellmantel. 
Tigermuster, Gr. 40, 600,-, 1 Da-Al- 
cantaramantel, beige, neuwertig 
m. ausknöpfb. Wollfutter u. Fuchs- 
besatz. Gr. 40. (NP 1450.-) 450,-, 1 
Brautkleid. Gr. 38/40, rose, lang 
(NP 550,-) 100,-, 1 Da-Hosenanzug 
(Hechter) weiß. Gr. 40. 80.-. Tel. 
06105/76123 ab Freitag 18.00. 

Elektr. Rasenmäher, Marke „Golf" 
(Gutbrod), mit Grasfangkorb, ex- 
trem leise, Neupreis DM 285,-, um- 
ständehalber sehr günstig abzuge- 
ben. Tel. 06102/8287. 

Popelinemantel, Gr. 38, ausknöpfb. 
Steppfutter, Fuchskragen und -be- 
satz, Neupr. 1350,-, für 550,- zu 
verkaufen. Neu. Tel. 061 02/361 14. 

Gut erh. Plattenspieler (Telefunken) 
für 30,- DM zu verkaufen. Tel. 
06102/27819. 

Sammler sucht alte Stühle. Bilder. 
Radios, Möbel. Glas, Porzellan 
usw. Tel.: 00102/38701 ab 16 Uhr. 

Suche günstigen gut erh. leicht. Da - 
Tennis.schläger (mögl. Rosignol od. 
Wilson) Tel. 0611/618385. 

Kaufe alte Bücher. Spielzeug, Porzel- 
lan, Krüge. Taschenuhren. Wand- 
u. Standuhren sowie alte Kleinmö- 
bel. Tel. (06105) 84 56. tägl. 9.00 bis 
10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche Münzen. Medaillen, Postkar- 
ten. Briefmarken. Scholl. Linden- 
weg. 27. Rödermark (Waldacker). 
Telefon (06074) 98407. 

Altes Spielzeug, Ei.senbahnen. Pup- 
pen. Schiffe, Flugzeuge, zu kaufen 
gesucht. Köhler, Langen. Wasserg. 
5. Tel. 22389.  

Alte Füllfederhalter ges. Bevorzugte 
Marken: Mont Blanc, Pelikan, 
Brause, Parker etc. Kein Patro- 
nensystem! Zahle DM 5,-. DM 8.-. 
DM 10,- pro Stck. Komme auch bei 
Einzelstücken ins Haus. Tel. 
06074/24211.   

Alte Herrenuhren gesucht! Kaufe ek 
kige Armbanduhren aus Gold, Sil- 
ber od. anderen Materialien aus 
der Zeit vor 1940. Telefon 
06074/24211. 

Verschiedenes 

Unser 10 Jahre alter schw. Kater 
..Pinky" ist verschwunden. Wenn 
irgendwo gesehen, Nachricht an 
Woge, Treburastr. 33, Walld. Gute 
Belohnung. 

Tagesmutter nimmt Ihr Kind halb- 
tags in liebevolle Pflege. Tel. 
06102/2 1337. 

EDV-Buchhalterin 
mit eigenem Erfassungsgerät 
übernimmt laufende Buchhal- 
tungsarbeiten und arbeilet 

Rückstände auf. 
Telefon 06074/5124 

06105/76839. 

Sie & Er 

Freizeitgestalterin, Unterhaltung al 
ler Art für den Herrn. Tel. 0 61 42 / 
5 39 21, von Mo.-Fr. 10-17 Uhr. 

Nachmittags-Kegeiclub sucht noch 
nette Damen ca. 35-50 J.. Tel. 
06105/6316. 

Nette Witwe, gutaussehend, solide. 
Nichtraucher, sucht Partner. 58-68 
Jahre. Zuschr. unter Off. 954 LZ. 

zeug. Tel. 06074/29955. 
Verkaufe: Stereo-Radio 95,-, Kinder- 

wagen (Sport-Baby-Autositz) 195,-. 
Mischpult 95,-, Dia-Proj. 95,-. 
Filmleinwand 75,-, Super-8-Came- 
ra 295,-, Tel. 00074/32837. 

Sprossendoppelbett, Mahag., 2x2 
Meter, Lattenroste. Kopf- u. Fuß-T. 
verstellb., Bandscheiben-Matr. NP 
vor l'A J. 1800.-. günst. zu verk. 
Kompl. Baby-Erstl.-Ausst. u. Per- 
sianerjacke Gr. 42/44 zu verk 
06105/744 96. 

Unterricht 

Schrankwand für Gäst.-Zi.. bzw. Kin- 
derzi. (Kiefer), evtl. mit Umbuulie- 
ge. fabrikneu, zu verkaufen. NP 
2200.-. r. 1700.-. Tel. 0 61 OS / 62 98 

Nachhille in allen Fächern bis 9. (10.) Gebr. Klaviere u. Flügel in erstkl. 
Klasse erteilt Abiturient/13. Klas- ZusUnd ab 2500,- DM bietet: Kla 
se. Deutsch u. Englisch bev. Tel.: vierstimmer B. Werner. Tel. {06 11) 
06105/8399 16-19 Uhr. 444945. 

Die ILFORD GmbH ist die deutsche Vertriebsgesellschaft einer 
internationalen Firmengruppe der Fotochemie. 
Für unsere Niederlassung in Dietzenbach-Steinberg. Waldstra- 
ße 37, suchen wir 

1 Sachbearbeiterin 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte neben einer kaufmännischen 
Ausbildung oder entsprechender Berufserfahrung Schreibma- 
schinen- und Englischkenntnisse besitzen. 
Erfahrungen an Bildschirmgeräten (Dialogerfassung) wären lon 
Vorteil. 
Weiterhin stellen wir ein 

iVlitarbeiter für die Versandabteilung 
In dieser Funktion werden Sie Aufgaben im Bereich' Kommissio- 
nierung, Packerei und sonstige Lagerarbeiten übernehmen. 
Aufgrund unserer schwierigen Produkte-Palette können wir nur 
deutschsprachige (Mitarbeiter einstellen. 
Wir bieten interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten, 
angenehme und moderne Arbeitsplätze sowie leistungsgerech- 
te Bezahlung mit attraktiven Nebenleistungen. 
Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Dieter Seidel, c/o ILFORD GmbH, Postfach 124, 6078 
Neu-Isenburg, oder fordern Sie telefonisch unseren Personal- 
bogen an. 

ILFORD GmbH 
Dornhofstraße 100, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/6017 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

1 Heizungsbauer 

11nstallateur 

1 Helfer Stundenlohn 13,- DM 

Leistungsbezogene Spitzenlöhne, Weihnachtsgeld, zu- 
sätzliches Urlaubsgeld und vermögenswirksame Lei- 
stungen gehören zu unseren Vergütungen. 

Gute Fachleute erzielen bei uns Stundensätze zwischen 
17,- und 20,- DM. 

Bitte rufen Sie uns an oder stellen sich vormittags in un- 
serem Büro vor. 

Philipp Jourdan 
Hei7ung8bau - Sanitär 
Kelsterbacher Straße 14 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 06105-5376 

Auto Markt Egelsbach 
Ihr Kfz-Meister-Betrieb 

Mit Spitzentechnik 

probefahren 

Welcher Junge hat Zeit, mit unserem 
Hund mittags Gassi zu gehen? Nä- 
heres unter Tel. 06094/28684. 

Suche Spielgeführten für meinen 
Sohn (2Vi J.). vormittags. Tel. 
0 61 02 / 87 91 

Fahrgemeinschaft gesucht! Werk- 
tags Langen - Frankfurt Ost. Tel. 
06103/21666. 

Wir suchen zum 15. Oktober eine lie- 
be Pflegemutti, die vorm. von ca. 
7.3fi-14 Uhr nach Merfeld, in unser 
Haus kommt, unsere Tochter (4 J.) 
in den Kindergarten bringt und 
abholt und unseren Sohn J.) be- 
treut. Bezahlung n. Vereinbarung. 
Tel. 06105/3156. 

Achtung! Ich, Julia, 3 Monate, habe 
am Sonntag, 6.9, a. d. Kirche in 
Mörfelden od. a. d. Stadthalle Wall- 
dorf mein rosa-weiües Strickjäck- 
chen verloren. Bin darüber sehr 
traurig u. würde mich freuen, 
wenn ich es wieder bekäme. Tel. 
06105/761 19. 

Welche verantwortungsbewußte 
Frau möchte unsere beiden Klein- 
kinder bei uns zu Hause betreuen. 
Di. 18.00-20.30. Mi. 13-18, Do.nach- 
mittag 2 Std. -f 1 X wöchentl. 
abends ab 19.30? T. Mörfelden 
06105/21204. 

Suche Video-Cassette auf VHS-Sy- 
stem zum Ausleihen od. Überspie- 
len zum Thema Startbahn West. T. 
0 61 05 / 7 65 91. zw. 14 u. 18 Uhr. 

Hilfe! Wer nimmt Lehrling u. Ben- 
zinbeteil. morgens 6.45 m. n. 
Darmstadt u. bzw. od. 16.00 m. n. 
Mörf.-Walldorf, 06105/6025. 

HOIVDA. 

auiriTET 

Spar-Wertc in 1/100 km: 
SO km/h 

5,9 
120 km/h 

8,2 
Stadt7.yklu« 

9,3 
Ermittelt nach DIN 700.30, Blatt > 

HONDA OUINTET- Spitzen- 
technik in der Mittelklasse. Lrleben 
Sie F-rontantrich und Einzelrad- 
aufhäneung, 5-Gang*Getriebe und 
den 59 kW/80-PS-Motor auf einer 
Probefahrt bei Ihrem HONDA- 
Händler. HONDA QUINTET- 
Spitzentechnik. Selbstverständlich. 

DM 13.800,- 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTO 
KottmeiercnibH 

Siemensstr 6 6073 Egelsbach 
(afTvtoom-Markt/B3i Tel Ö 61 03/4 22 26 

VW-Variant 1600 l., Garagenw.. Bj. 
72, km 90 000. TÜV 9/82 m. Radio, 
i. fahrber. Zustand, VB DM 2000, T. 
Mo.-Fr. 06074/23578. 

BMW 2002, TÜV Dez. 82, Frontspoi- 
ler. 1000,- DM VB. Tel 
06105/5656. 

VW 1303, 44 PS, Bj. 
65 000 km. VB 
06105/22124, 

73, TÜV 9/83, 
3200,-, Tel. 

Mit.subishi-Colt 1400 GLX, Bj. 4/79. 
TÜV 4/83, unfallfrei wg. Firmen- 
wagen günstig abzugeben. Tel. 
061 05/7 51 36 abends. 

BMW 528, Bj. 76. neuer Motor, 18000 
km. Garagenw., metal.-braun, TüV 
neu. div. Kxtras. 8fach bereift. Tel. 
06103/843 80. 

Fiat 127, grün, Radio, EZL. 5/76. TüV 
9/82, neu bereift, neuer Auspuff, 
neue Kupplung. 46500 km, sehr 
guter Zustand, f. DM 3950 zu verk 
Tel. 06074/2 54 94. 

Audi 80 Bj. 75, 75 PS. TÜV 7/83, 
viele Extras. VB 4000,- DM. Tel.; 
06103/42639. 

4 Mercedes-Felgen d'/rxl4, 1 Leder- 
mantel, Gr. 44. versch. Radio-Cas 
settenrecorder, Pocket-Kamera 
günstig zu verkaufen. Tel 
06107/4371 ab 19 Uhr. 

Mercedes-Vertrag an Privat abzuge- 
ben. Modell und Ausstattung noch 
offen. Liefer. Nov./Dez. 81, T. 
0 61 05 / 64 73. 

Zu verkaufen: Citroen 2 CV 4, Bj. 77, 
37 000 km. 2 J. TÜV, DM 3800,-, 
VB Tel. 06105/23293. 

Ford Escort, Bj. 75. 66000 km, TÜV 9/ 
83. Preis VB. Tel. 06102/38967. 

[verkaufe Honda CM 400 T. Bj. 81, 
1800 km, 27 PS, VB 3800 DM, Tel. 

I 0 61 07 / 88 49.   

Audi 80, Bj. 76, rot, Radio, 4trg., VB 
3900, Besicht, bei Autoh. Schul- 
meyer, 0 61 05 / 22 18 oder 77 20. 

Super-Spar-Käfer, 34 PS. Bj. 74. 
62 000 km, Radio, Orig.-Lack, sehr 
gepfl.. Jeans Ausf. DM 3650. T. 
0 61 05 / 64 44. 

VW-Campingbus, Bj. 75. gr. Hub- 
dach. scheckheftgepflegt, zu ver- 
kaufen, VB 8200.- DM, Tel. 0 61 02 
/ 3 31 36.   

BMW 518, Bj. 6/75, br.-met.. 120000 
krn, TÜV 7/83. sehr guter Zustand, 
div. Extras. DM 5500. Tel. 
06102/37197. 

Volvo 244 D!., guter Zustund, extras, 
für 4500.- VB oder Ford Granada 
Kombi. Bj. 1978 7500.-. Näh. Tel. 
06102/1248. 

Mofa Mobilelte, wenig gebraucht 
DM 350,-VB, 2 Klappräder 1 x m. 
Gangschaltung zus. 150.- VB, Tel. 
abends 06105/17 18. 

Alfa Sud, rot, scheckheftgepfl., EZ 
März 79, TÜV 4/83, 25 000 km. zu 
verk., VB 8000,-. Tel. 061 05/22431 
Freitag ab 19.00 Uhr. 

Chopper Jamaha 400 XS, EZ 24. 3. 81, 
noch 6 Mt. Garantie, 1000,- DM un- 
ter NP. 06105/41087. 

VW-Käfer, rot, Bj. 12/70 f. 1400,- DM 
zu verkaufen. Tel. von 8.00-16.00 
0611/1529377 + ab 17.00 
061 05/22178. 

300 D Mercedes, 117000 km. la Zu- 
stand, Schiebedach, Zentralverrie- 
gelung, verstärkte Lichtmaschine, 
Servolenkung, TÜV 1983. Sept.. 
Garagenwagen, für 15000 DM zu 
verkaufen.Tel.:06103/21011 nach 
19 Uhr 00103/21351. 

HONDA CMC 

hat's: 
Frontantrieb • 5-Gang-Getriebe 
oder 3-Gang-HONDAMATIC 
(gegen Aufpreis) • Einzelradaufhän- 
gung • kontaktlose Transistor- 
spulenzündung • 1326cm^ (Steuer- 
formel), 44 k>X760 PS • Servounter- 
stützte Bremsen • Normalbenzin • 
UKW/MW-Radio • 3 Türen • 
Metallic-Lackie- 
rung und vieles 
mehr ohne Auf- 
preis. 

MONDA 

ciyic 

Rundherum einMeislerüerk 

AUTO 
KottmeiercmbN 

• Siemenssfr.6 6073Eqelsbach 
'amtoom-MHrkt/B3) fei 0 6l 03/4 22 2fi 

STEILEM AN GEBOTE 
Zuverlässige Putzhilfe für 1 x wö- 

Putzfrau f 4 Std, 1 x wöchentl. ge- ges. lel, UbU74/28l 78. sucht. Tel, 060 74/23355. 

Junger 
Steuerbevollmächtigter (Berater) 

zur Leitung eines Steuerbüros im Raum Of- 
fenbach gesucht. Spätere Beteiligung ist 
möglich. 
Bewerbung unter Offerte 952 der LZ. 

Ab sofort bis auf weiteres suchen wir für das Gemeindezentrum 
der Johannesgemeinde in der Uhlandstraße 24 

eine Putzhilfe 
Bewerbungen bitte an das Pfarramt der Ev, Johannesgemeinde, 
Uhlandstraße 24, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 37 41 

TEPPICHFACHGESCHÄFT sucht zum sofortigen Eintritt eine 
wendige, freundliche und zuverlässige 

VERICÄUFERIN 
bei guter Bezahlung, Arbeitszeit nach Vereinbarung, Persönli- 
che Vorstellung nach telef, Terminabsprache erwünscht, 

Teppich-Köhler 
Stresemannring 5 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 87 00 

Heim-Schrelb-Nebenverdlenst 
Angebotsnachweis geg, Geb, 
(auch hauptberufl,) unverbindl, 
Information'durch Postkarte an: 
Druckversand Helmut Sprengart 
Postfach 1623, 6602 Dudweiler 

Offfset JrucKer 
f. Roland-4-Farbmaschinen 
(Früh- und Spätschlcht) 
in Dauerstellung gesucht. 
HMS DRUCKHAUS GMBH 

Telefon O 6103 / e 10 21 
FrankfurterStr92-98.Dreieich-Sprendl. 
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Service für Zuschauer: 

12 Regeln vom Basketball 

Basketball ist neben Volleyball die Sportart, die 
von den meisten Menschen in der Welt gespielt 
wird. Die Basketballabteilung Langen ist jetzt 
auch bei den Männern „Erstliga-Stadt" gewor- 
den und dürfte in der nun beginnenden Saison 
einen weiteren Zuschauer-Boom erleben. Um 
den neuen Zuschauem — und auch vielen bishe- 
rigen — das ohnehin spannende Spiel' noch be- 
greiflicher zu machen seien hier einmal kurz 12 
Basketballregeln erläutert: 
Korbfirfe *, 

Ein Feldkorb zählt zwei Punkte, ein Freiwurf 
einen Punkt, Besonderheiten: zwei Pi/nkte gibt 
es auch, wenn ein Verteidiger während des 
Korbwurfes den abwärtsfliegenden Ball ober- 
halb des Ringniveaus (also über 3,05 m) berührt, 
oder wenn er Korb oder Spielbrett berührt, wäh- 
rend der Ball am Ring ist, 
Spielzeit 

Steht das Spiel nach zweimal 20 Minuten un- 
entschieden, wird es um 5 Minuten verlängert, 
bei weiterem unentschieden um weitere 5 Minu- 
ten usw. Eine Maimschaft muß als Sieger das 
Feld verlassen: ein Unentschieden als Endergeb- 
nis gibt es nicht. 

Auszeiten 
Jeder Trainer kann je Halbzeit zweimal eine 

Minute Pause (Auszeit genannt) nehmen, um 
Spieler zu beraten,' 
Spielerwechsel 

Fünf von den zehn Spielern einer Mannschaft 
spielen. Die anderen fünf dürfen beliebig oft ein- 
und ausgewechselt werden, 
Ball im Aus 

Der Ball ist solange im Spiel, solange er nicht 
auf der Linie oder außerhalb den Boden berührt 
oder ein Spieler, der ihn berührt, nicht Kontakt 
zum Boden außerhalb hat. 
Dribbeln 

Spieler dürfen mit dem Ball in der Hand nur 
zwei Bodenkontakte nacheinander haben. Wenn 
sie sich fortbewegen wollen, müssen sie den Ball 
dribbeln (,,aufdotze" sagt man in Langen), Wenn 
sie gedribbelt haben und den Ball wieder halten, 
darf derselbe Spieler nicht noch einmal drib- 
beln, Besonderheiten: Fehler beim Fangen und 
Nachfassen zählen nicht als Dribbeln, 
Sprungball 

Wenn zwei Spieler den Ball festhalten, gibt es 
Sprungball dieser beiden Spieler am nächstgele- 

genen Kreis, Besonderheiten: Sprungball gibt es 
auch, wenn bei Ausbällen oder Regelverstößen 
eine eindeutige Entscheidung für die eine oder 
andere Marmschaft nicht möglich ist, 

3 Sekunden, 5 Sekunden, 10 Sekunden. 30 Se- 
kunden 

Ein Angreifer darf sich nicht länger als 3 Sek, 
ununterbrochen im gegnerischen Freiwurfraum 
aufhalten, es sei denn, es wird in dieser Zeit auf 
den Korb geworfen. 

Es gibt Sprungball, wenn ein bedrängter Spie- 
ler den Ball nicht innerhalb von 5 Sek, weiter- 
spielt. 

Eine Mannschaft verliert den Ball, wenn sie es 
nicht schafft, diesen innerhalb von 10 Sek, aus 
ihrem Rückfeld ins Vorfeld zu brinen. 

Eine Mannschaft muß innerhalb von 30 Sek, 
versuchen, auf den Korb zu werfen. Diese Zeit 
wird von grünen, roten und gelben Lampen an 
den Stirnseiten des Spielfeldes gezählt, 

Rückspiel 
Spielt eine Mannschaft den Ball vom Vorfeld 

ins Rückfeld, verliert sie den Ballbesitz, 
Foul und Einwurf oder Freiwürfe 

Ein Spieler darf nicht den Weg im Laufen ver- 
sperren, festhalten, stoßen, schubsen, rempeln, 
die Bewegung des Gegners durch Strecken der 
Arme oder Kniestellen behindern oder schlagen. 

Tut er dies, gibt es Einwurf von der Seite oder 
Freiwürfe, Freiwürfe gibt es, wenn das Foul bei 
der Korbwurfaktion erfolgte (drei Würfe für 
zwei Treffer) oder die Mannschaft des Foulenden 
bereits mehr als 8 Teamfouls in der Halbzeit hat 
(zwei Würfe), Dies Freiwürfe wirft immer der ge- 
foulte Spieler selbst. 
Technisches Foul 

Bei Meckern oder anderen Unsportlichkeiten 
durch Spieler, Trainer oder andere auf dem Feld 
oder der Spielerbank gibt es ein „technisches 
Foul", Dafür bekommt die andere Mannschaft 
ein bis zwei Freiwürfe, Diese Freiwürfe darf der 
beste Freiwerfer werfen, 

Besonderheit beim TVL: Wer ein technisches 
Foul verursacht, muß in Langen stets eine Run- 
de an seine Mannschaft zahlen, 
Angreifer-Foul 

Gelingt es einem Verteidiger, im Laufweg ei- 
nes yyigreifers eine regelgerechte Verteidigungs- 
position einzunehmen, so muß der Angreifer 
den Kontakt vermeiden, indem er anhält oder 
die Richtung ändert, wenn ihm dies zeitlich 
überhaupt noch möglich ist. Kommt es zum Kör- 
perkontakt, liegt ein Angreifer-Foul vor. Es gibt 
Einwurf von der Seite. 
Fünf Fouls 

Die Fouls der Spieler werden gezählt. Wer fünf 
Fouls gemacht hat, wird vom Spiel ausgeschlos- 

Wiekes 

^'^^Wtapele " — 

5? 

deländer-^' 

Seile-Set ^ 
Seil-0 30 mm, 4 m lang, mit 
Seilendstücken u. Seilträgern 
Partien: natur, braun, 
moosgrün 

komplett nur 

^Vor demTapezieren zumindest die Außenwände 
^Isolieren. 5 mm stark, 50 cm breit 

spart Energie 

|Bisher4-2;45^ 
10-m-Rolle 

nur 

10 X 20 cm unglasiert 
frostfest. Beanspruchungsgruppe 4 

Bisher 49;§? 

PVC-Holzdekor- 

Decken platten 

Alu-Steckleiter 

H'- - ' 2 X 12 Stufen MM 

-iI; Bisher 

mit Hartschaum- 
Füllung, schwer 
entflammbar nach 
DIN. 50 X 50 cm. 
versch. Muster 

Stück 

rl€§r- 

2x14 stufen 
max. 6.8 m 

189: 

21 

Vertäfelungsbretter 
für Wand und Decke. Holzartnachbildung, auch für Feuchtraume 
geeignet'125 x 12 mm. 260 cm lang, 
mit loser Feder, verschiedene 
Dekore, . n« i.tt 
Paket -3,25qm Bishef-t 1 >43 
61.58 qm 

Hängeschrank 
zerlegt, leicht zu 100 cm breit 
montieren, weiß. 57 cm hoch 1 
melamin- T3^-* 
harzbeschichtet. 
Front struktunert ® 

100 cm breit 
57 cm hoch 

Bisher-727" 

50 cm breit 
57 cm hoch 

BiSher.49^' 

351 [UMnvJärme-u. Schall- 

Dämmplatten 
Wärmeleitzahl 0,40, güteüberwacht 
nach DIN 18 165, 

halbatelfe Mineralwollplatten, nicht brennbar, 100 « 60 cm. 50 mm stark 
Vorteile: „ 
• schalldämmend, durch hohes Dp'lf'41.40 

Gewicht = 34 kg/cbm 
• lückenlose Wärmedämmung 

bei Verlegung über Kreuz 
• zur Isolierung von Außenwänden 

(innenseitig) zugelassen 
~ir 

qm 

qm 

vinyi-Struktur-Tapete 
geschäumt mit Rauhputzeffekt, 
besonders geeignet für Treppenhaus, 
Garderobe etc. 
Rolle 
53 cm X 
10,05 m lang 

Rolle 

8? 

gute Qualität 
mittelhell 
Rolle 33,5 m 

Rauhfaser- 

Tapete K95 

Rolle 5? 

Düngetorf 

200 Liter Einfüllmenge 
Naturaflor ia' 

95 

Verkleidungsplatter 
V 20 mit Platte 10.95 / 
Nut und Feder. « « qa, l 
205 X 64,5 cm. Bisher . \ 
12 mm stark  \ 

qm^^H \ 

si^il'E'^^op.'Schnellheizer 
8850, mit Wandhalter und stand- 
fuß, mit Thermostat-Temperatur- _ 
regier, Überhitzungsschutz, 2 m | 
Kabel, 2000 W, olivgrün, ^ ^ 
beige, braun ms|,er J457-^^ M 

I 120 cm, mit Röhre I Iff^llTl^l^T^ und Abdeckblech für 
Montage auf Holz 

Vsottt5lSSi52   50) — 

SÄ rÄ 3-11^ 

IST.?'? Z 

F Wickes-Baumar 

Ihr Selbermacher-Supermärkt 

■Egelsbach Franlff--Griesheim 
neberi toom Mainzer Landstr. 595 
Tel. 0 61 03-4 20 38 Tel, 06 11-39 20 06 
Offenbach Darmstadt 
Muhlheimer Str. 153 Heidelberger Str 185 
Tel, 06 11-86 40 15 Tel, 0 61 51-6 20 11 
Mo,-Fr,: 8,30^18,30 Ottenbach: 

Sa,: 8,00^14,00 La. Sa : 8,00-16,00 
La, Sa,: 8,00-18,00 

□ kostenlos Auf Wunsch LKW-Zufuhr oder Leihtransporter an Selbstfahrer iSi Tel. Bestellung möglich 
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Tag' der Brustschwimmer Giraffen gegen MTV Gießen 

in der ReichweinhaUe 

Nach vielen Wochen der Vorbereitung bei den 
„Giraffen" fällt morgen um 20 Uhr in der Reich- 
weinhaUe der Startschuß zum Abenteuer Bun- 
desliga. Mit dem mit Spannung erwarteten Hes- 
senderby gegen den MTV Gießen beginnt für die 
Langener „Giraffen" die erste Saison in der 
höchsten deutschen Spielklasse. In der gewohn- 
ten Reichweinhalle wurden mit Hilfe des Krei- 
ses Offenbach und der Schulleitung zusätzliche 
Sitzkapazitäten geschaffen, so daß auch an der 
Abendkasse noch Karten in den Verkauf kom- 
men. 

Der Rückhalt bei den Zuschauem wird eine 
wichtige Rolle spielen. Denn sah es lange Zeit so 
aus, als könne Gießen zu den,,leichten" Gegnern 
gezählt werden — fal Is es diese in der 1. Bundes- 
liga überhaupt gibt, so stellen sie nun doch durch 
einige Neuverpflichtungen einen schweren Kon- 
trahenten dar. 

Den Kern der Mannschaft bilden der neuver- 
pflichtete Amerikaner Jeff Nannen (2,01 m), der 

Deutsch-Amerikaner Bernhard Peat, die beiden 
Nationalspieler Robert Minor und Hans-Georg 
Heß sowie der ehemalige Juniorennationalspie- 
ler Ulrich Strack. Doch auch die 2. Fünf kann 
sich sehen lassen, in der mit dem ehemaligen Ju- 
niorennationalspieler Klaus Raab ein Spieler zu 
finden ist, den viele noch aus seiner Zeit beim 
TVL kennen werden. Auch er gehört seit langem 
zum Stamm der Gießener und erzielte beim letz- 
ten Testspiel gegen Ludwigsburg 12 Punkte. Auf 
ihn wird man ebenfalls achten müssen. 

Doch es versteht sich von selbst, daß die Lan- 
gener morgen abend alles daransetzen werden, 
um ihren Heimvorteil zu nutzen und die neue 
Saison mit einem Sieg zu beginnen. 

Die Chancen dazu stehen nach einhelliger Mei- 
nung aller Beteiligten 50:50; berücksichtigt man 
den knappan Pokalerfolg der Gießener in der 
vergangenen Saison, so wären morgen dann ei- 
gentlich die Langener dran. TV Langen — MTV 
Gießen morgen abend, 20 Uhr, Reichweinhalle. 

Am 6. 9. wurde im Hallenbad Urberach der 
vom Bez. Süd des Hess. Schwimmverbandes 
veranstaltete und vom KSV Urberach ausgerich- 
tete ,,Tag der Brustschwimmer" durchgeführt. 
Diese Veranstaltung .findet zur gleichen Zeit an 
drei verschiedenen Orten in Südhessen statt, wo- 
bei alle Schwimmvereine und Abteilungn in drei 
Gruppen aufgeteilt sind, um unnötig lange Ver- 
anstaltungszeiten zu vermeiden. 

Die TV-Schwimmer traten gegen den KSV Ur- 
berach, MTV Urberach, Blau-Gelb Dieburg, SC 
Niederroden, SG Odenwald und VFL Michel- 
stadt an. In 2 1/2 Stunden waren alle Starts über 
50. 100 und 200 m Brust durchgeführt. Zwei 
Starts pro Schwimmer waren erlaubt. Für die 
jüngeren Aktiven 50 und 100 m, für die stärkeren 
100 und 200 m. 

Als besonders vielversprechende Talente er- 
wiesen sich Maren Elendt (72), die in sehr guten 
Zeiten über 50 und 100 m siegte, ebenso Nicole 
Rust (70), die die 100 und 200 m gewann. Mathias 
Döring (70) siegte ebenfalls über 50 und 100 m, 
hat aber noch erhebliche Schwierigkeiten mit 
dem Stil. Ebenso Doppelsieger in ihren Jahrgän- 

gen wurden über 100 und 200 m Jutta Herth (66), 
Gabi Keller (62), Steffen Anthes (64) und Detlef 
Seger (63). je einen Sieg für: Michaela Lies (71), 
Oliver Mihlan (71) über 50 m, Dieter Neuss (63), 
zeitgleich mit Detlef Seger (63), über 100 m, Chri- 
stina Brancaglio (69) und Norbert Herth (68) 20O 
m. 

Zweite Plätze gab es für: Eva Emmerling (71) 
und Michael Hoffmann (72) 50 m, Christina 
Brancaglio (69), Oliver Mihlan (71) und Norbert 
Herth (68) 100 m und Dieter Neuss (63) über 
200 m. Dritte Plätze für: Christine Strohschnitter 
(71) 50 und 100 m, Tanja Graf (72) über 50 m, Ker- 
stin Metzger (70) 100 m, Angelika Leyer (67), Tho- 
mas Dahl (67) und Arne Hein (65) über 100 und 
200 m. Auf Platz 4 kamen: Elke Woltmann (71), 
Kerstin Metzger (70) über 50 m, Jutta Krawczyk 
(71), Silke Femengel (68), Marcus Weinert (69) 
und Guido Voith (65) auf der lOO-m-Streckc, Axel 
Heer (67) auf 100 und 200 m. Fünfte: Stefanie 
Marka (72) 50 m, Dirk Bolduan (68) 100 m und 
Guido Voith (65) 200 m. Über 200 m noch einen 7. 
Platz für Dirk Bolduan (68), 8. über 50 m Jutta 
Krawczyk (71), über 100 m Antje Hohnstedt (70). 
Jutta Günther (71) wurde 9. über 50 m, Silke 
Mattar (71) und Antje Hohnstedt (70) kamen auf 
dieser Strecke auf den 10. Platz. Ihren ersten 
Wettkampf über 50 m bestritten Philipp Elendt 
und Gunnar Frei (73) erfolgreich. 

ITC startete mit 

U nentschieden 
so Arheilgen — ITC 8:8 

Mit einem gerechten Unentschieden trennte 
man sich von den Darmstädter Verstädtern und 
holte somit den ersten Punkt nach Langen. Wäh- 
rend des ganzen Spiels konnte eigentlich nie eine 
Mannschaft davonziehen, sondern das Spiel war 
immer ausgeglichen gestaltet. Recht gut harmo- 
nierte schon im ersten Spiel das neufomiierte 
Doppel Schindler/Hafner, die als klarer Sieger 
die Platte verließen. Einen starken Eindruck 
hinterließen auch E. Reidl und R. Schmidt, die 
alle ihre Spiele gewinnen konnten und einen 
recht verheißungsvollen Saisonstart hinlegten. 
K. Miltenberger dagegen hatte etwas Pech und 
mußte sich in seinem ersten Spiel knapp mit 
24:22 im dritten Satz geschlagen geben. Im zwei- 
ten lief es aber um so besser, und er konnte recht 
deutlich gewinnen. Lediglich im vorderen Paar- 
kreuz konnte man die Erwartungn nicht ganz er- 
füllen und errang nur einen Sieg. Startschwie- 
rigkeiten hatte auch E. Hafner, der trotz guten 
Spiels keinen Punkt erzielen konnte. Beim Stan- 
de von 7:7 holte dann das Doppel Samborsky/- 
Schmidt noch den fehlenden Punkt zum Unent- 
schieden. 

Morgen, am Samstag, dem 19. 9., tritt man in 
eigener Halle gegen den eigentlichen Favoriten 
der diesjährigen Saison, die SG Sossenhemi, an. 
Überraschend verlor diese Mannschaft aber am 
letzten Wochenende zu Hause gegen die TG Sach- 
senhausen, so daß man nicht chancenlos an die 
Platte geht. Spielbeginn ist um 19 Uhr in der 
Albert-E instein-Schule. 
TV Wersau - TTC H 2:9 

Wie erwartet startete die 2. Mannschaft mit ei- 
nem klaren Erfolg gegen den zum Abstiegskreis 
zählenden TV Wersau. Lediglich Neuerwerbvmg 
F. Müler und W. Klopper mußten Niederlagen 
hinnehmen. Fleißigste Punktesammler waren 
G. Armer, W. Reichert und H. Sehring, die je- 
weils 2 Punkte holten. H. W. Reidl und die Dop- 
pel Reidl/Armer und Sehring/Klopper holten 
noch die restlichen Punkte zum Sieg. 

Am Sonntag wird man es dagegen in eigener 
Halle nicht mehr so leicht haben, werm man auf 
den Mitfavoriten TSV Höchst trifft. Spielbeginn 
ist um 9.30 Uhr. 
SV St. Stephan n — TTC Damen 1:7 

Ebenfalls einen guten Start erwischten die Da- 
men des TTC. Die nur mit drei Spielerinnen an- 
getretenen Damen des Gastgebers besaßen nie 
die Chance auf einen Erfolg. In guter Spiellaune 
befand sich G. Waschke, die ihre zwei Einzel und 
mit H. Staubach auch ihr Doppel gewaim. R. 
Mehnert, die ihr Debüt im vorderen Paarkreuz 
gab, und E. Thoss holten noch die restlichen bei- 
den Zähler zum Sieg. 
SKG WaUdorf — ITC HI 9:5 

Gegen den haushohen Favoriten aus Walldorf 
mußte die 3. Mannschaft nur eine knappe Nie- 
derlage hinnehmen. Die Gastgeber, die sich mit 
einem Oberligaspieler in dieser Saison verstärkt 
haben, hatten deshalb auch ihr Übergewicht im 
vorderen Paarkreuz und holten dort alle 4 Punk- 
te. Langen dagegen war sehr stark im hinteren 
Paarkreuz. D. Becker (2) und N. Degen (1) spiel- 
ten sehr konzentriert gegen einen guten Gegner. 
W. Tron und das Doppel Fels/Lischer holten 
noch je einen Punkt. Bei gleichbleibend guten 
Leistungen kann man noch einiges von dieser 
Mannschaft erwarten. 

(2). Das Doppel wurde von der 2. Mannschaft ge- 
wonnen. 

Durch eine großartige Leistung setzte sich die 
2. Damenmannschaft in der Pokalrunde mit 5:4 
gegen Mainflingen durch. Herausr^end dabei 
war Jutta Rathmann, die alle drei Spiele gewin- 
nen konnte. Je eiimial waren Liane Greul und 
Christine Schubert erfolgreich. 

Leverkusen wurde Sieger beim Basketballtreffen 

Obwohl die Saisoneröffnung der Basketball- 
Abteilung des TV Langen nicht in der neuen Hal- 
le stattfinden konnte, kann man die großange- 
legte Begegnung mit TuS 04 Leverkusen als ge- 
lungen bezeichnen. In den Hallen des Dreieich- 
Gymnasiumsm der Emst-Schütte-Schule, der 
Einstein-Schule und nicht zuletzt in der 
Reichwein-Halle kämpften jeweils 21 Mannschaf- 
ten des TVL und des TuS 04 um die Punkte zum 
Gewinn des Pokals der Bezirkssparkasse Lan- 
gen. Das Treffen endete mit 998:842 Punkten zu- 
gunsten der Leverkusenerl 

Höhepunkt des Tumiers war das Spiel zwi- 
schen den beiden 1. Herrenmannschaften, das 
am Sormtag um 16.30 Uhr angepfiffen wurde. Es 
endete 83:78 für die Gäste vom Rhein. Das Spiel 
war über die ganzen zweimal 20 Minuten zumin- 
dest ausgeglichen, in der ersten Halbzeit gelang 
es den Hausherren sogar, einen leichten Vor- 
sprung herauszuschießen. Nach 9 Minuten führte 
man mit 20:10, nach 13 Minuten mit 28:20. Dank 
einer kämpferischen Leistung gelang es Lever- 
kusen jedoch, bis zur Pause auf einen Punkt her- 
anzukommen: 43:42. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit bekamen die „Rie- 
sen vom Rheim" Aufwind und führten nach 7 
Minuten mit 61:55. Doch vier Minuten später 
hieß es 63:63. Durch das Pub jkum, das zahlreich 
vertreten war, angefeuert, steigerten sich die 
Spieler des TVL wieder und konnten bis zur 36. 
Minute eine 77:70-Führung erzielen. 

Doch danach gingen den Langenem wohl auch 
etwas die Nerven durch, man sah das Ende des 
Spieles in greifbarer Nähe, iührte aussichtsreich 
mit 7 Punkten Vorsprung. 

In den restlichen 4 Minuten trafen eigentlich 
nur noch die Leverkusener, 13:1 Punkte aus die- 
ser letzten Phase des Spieles sprechen für sich. 
Doch dies sieht glatter aus, als es tatsächlich 
war. Die letzten Minuten waren die kampfbeton- 
testen des ganzen Spieles. Besonders Rainer 
Greunke und Joe Leona rd hatten Möglichkeiten, 
zum Erfolg zu kommen. 

Letzten Endes setzte sich nicht unb edingt die 
physisch, aber die psychisch stärkere Mann- 
schaft durch. Beim TVL gefielen besonders Joe 
Leonard und Rainer Greunke sowie Peter He- 
ring, für den jedoch nach 31 Minuten (mit 5 Fouls 
belastet) das Spiel zu Ende war. Leverkusens 
überragende Spieler waren Kapitän Thomas von 
Stegmann, Klaus Kater und Uwe Brauer, der 
immer wieder für Druck sorgte. 

Trotz alledem läßt dieses gute Spiel des TV 
Langen hoffen für die nächsten Samstag mit 
dem Spiel gegen MTV Gießen beginnende erste 
Bundesliga-Saison der ,,Giraffen". Das Spiel der 
beiden hessichen Bundesliga-Vereine beginnt 
übrigens um 20 Uhr 

Es spielten für den TVL: Greunke (19), Hering, 
Leonard (je 16), Sledz (11), Reißaus (8), Geiger (4), 
J. Barth, Heine (je 2). 

Doch nicht nur die 1. Herren lieferten sich ein 
spannendes Duell, auch unter den anderen Spie- 
len gab es einige interessante, so z.B. am Sonn- 
tagmorgen das Spiel der 3. Herren, das mit 58:58 
unentschieden endete. Auch die beiden männli- 
chen C-Jugend-Mannschaften blieben Sieger ge- 
gen ihre gleichaltrigen Gegner. Außerdem konn- 
ten die 3. Damen mit 47:26 gewinnen. Den Jungs 
von der B 1 gelang ein 57:34-Sieg. 

Vom Pech verfolgt dagegen die weiblichen Ju- 
gendmaimschaften, die Samstagnachmittag 
nacheinander in der Halle des Gymnasiums 
spielten: während die C-Mädchen noch klar mit 
31:75 verloren, unterlagen die B- und die A- 
Mädchen knapp mit 48:49 bzw. mit 56:57. Die B- 
Jugendlichen konnten dabei noch einen schein- 
bar aussichtlosen Rückstand Mitte der 1. Halb- 
zeit aufholen, die A-Mädchen führten da bereits 
mit einem größeren Vorspmng, ließen sich 
schließlich aber'doch noch abfangen. Diese Er- 
gebnisse drücken aus, daß sich die Mannschaften 
an diesem Wochenende ebenbürtig waren. 

Die 4. Herren verloren ihr Spiel auch recht 
kjiapp mit 39:42, ähnlich v/ie die 2. Damen, die 
mit 46:48 den kürzeren zogen. Die 1. Damen hat- 
ten leichtes Spiel mit einer aus A-, B- und C- 
Mädchen bestehenden Kombination aus Lever- 
kusen. Sie gewannen klar mit 84:22. 

Keine Chance hatte dagegen die frischge- 
backene Oberliga-Mannschaft der 2. Herren, die 
gegen eine überlegen aufspielende Leverkusener 
Mannschaft nur selten zum Zuge kam. Das End- 
ergebnis von 40:74 drückt dies deutlich aus. 

Noch höher verloren nur die D-Jungen mit 
0:38, die trotzdem hart kämpfenden Minis mit 
4:54 und die A-Jungen mit 37:88. Der deutsche A- 
Jugendmeister aus Leverkusen, bestückt mit ei- 
nigen hoffnungsvollen Talenten, ließen ihrem 
Langener Gegner, die sich aus der Hessenmeister- 
Mannschaft der letzten Saison sowie zwei „Gast- 
spielem" rekrutierten und sich tapfer zur Wehr 
setzten, keine Chance. 

Niederlagen gab es außerdem für die D- 
Mädchen (12:38), die C 2-Mädchen (13:36, aller- 
dings gegen die C 1 aus Leverkusen), die B 2- 
Mädchen (16:30), die Trimm-Mannschaft (19:37) 
und für die Traditions-Mannschaft, die sich mit 
32:47 gegen eine Auswahl mit Ex-Bundesliga- 
Stars des TuS 04 wie Otto Reintjes und Kuprella 
achtbar aus der Affäre zog. 

Die Spiele waren teilweise gut besucht, wenn 
man von den gegebenen Platzverhältnissen in 
den verschiedenen Hallen ausgeht; insbesondere 
natürlich das Spiel der 1. Herren in der 
Reichwein-Halle. wo die Basketball-Jugend zum 
Teil auf die gegenüberliegende Seite der Tribüne 
wanderte, um für andere Zuschauer Platz zu 
schaffen. 

Einzelne Spiele fanden bei schönem Wetter auf 
dem Freiplatz Oberlinden statt, wo auch für die 
ganze Dauer des Tumiers die Verköstigung der 
Aktiven und der Zuschauer besorgt wurde. Am 
Grill und am Zapfhahn ging es recht lebhaft her. 

Um nicht in Zeitnot zu geraten, wurden die 
Spiele am Sonntag mit durchlaufender Zeit 
durchgeführt (nicht in der Reichwein-Halle), 
d. h. die Uhr wurde nicht bei jedem Ausball, 
Foul oder Freiwurf angehalten, wie sonst üblich. 
Auch die Unterbringung der bereits am Samstag 
angereisten Mannschaften aus Leverkusen war 
kein Problem. Sie kamen privat unter bei den 
Jungs und Mädchen des TV Langen, was sicher 
der Kontaktaufnahme untereinander zugute 
kam. 

Diese Minihandballer der SSO Langen spielen mittlerweile in einer Punktrunde, die auf dem er- 
sten Platz beendet wurde. Schon jetzt baut die SSO Langen wieder eine neue Minihandball-Gruppe 
auf, in der aUe Jungen und Mädchen im Alter vor sechs bis acht Jahren mitspielen können. Lustige 
Spiele und Wettkämpfe finden immer donnerstags um 17.30 Uhr in der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule statt. Hier können alle Kinder am besten mit ihren Eltern einfach mal vorbeischauen oder so- 
gar schon mitmachen. Für weitere Fragen steht der Jugendleiter der Handballabteilung, Peter NeoU, 
Leukertsweg 37 (Tel. 2 19 61) gerne zur Verfügung. 

Tischtennisspieler des TV 

verloren in Wörth 

Im zweiten Saisonspiel der 2. Bundesliga muß- 
te der TV Dreieichenhain beim Aufsteiger TV 03 
Wörth eine 3:9-Niederlage hinnehmen. Diese war 
gegen den als heimstark bekannten TV Wörth 
keineswegs so deutlich wie es das Ergebnis aus- 
drückt, da e'inige Spiele nur knapp verloren wur- 
den. Die Punkte für den TVD erzielten das Dop- 
pel Aschenbrenner/Werkmarm sowie der gut 
aufgelegte Klaus Lämmlein mit zwei Zälilem. 

TVD: Aschenbrenner, Werkmaim, Hach, Ganz, 
Lämmlein (2), Walter, Aschenbrenner/Werk- 
mann (1), Hach/Ganz. 

Am Samstag, dem 26. 9., steht für den TVD das 
Derby beim Bundesligaabsteiger TTC Mörfelden 
auf dem Programm. Hier erhofft man sich die er- 
sten Saisonpunkte. 

Die 2. Mannschaft überraschte in der Gruppen- 
liga im ersten Spiel mit einem 9:7-Sieg gegen den 
favorisierten TTC Büdesheim. Der Sieg wurde 
aufgrund einer ausgeglichenen Mannschaftslei- 
stung erreicht. Überragend spielte das hintere 
Paarkreuz mit Gaußmann und Dr. Abbel, die al- 
le vier Punkte für den TVD erringen koruiten. 

TVD: Staacks (1), Staudemaier. Ressel (1), 
Wenske (1), Gaußmann (2), Dr. Abbel (2), 
Staacks/Ressel (1), Staudemnaier/Dr. Abbel (1). 

Das nächste Spiel findet am Sonntag, dem 
20. 9., gegen den Meisterschaftsfavoriten ITC 
Höchst statt. 

Die 3. Mannschaft startete mit einem 9:4-Sieg 
gegen den TTC Seligenstadt in die neue A- 
Klassen-Saison. Dieser Sieg ist um so höher zu 
bewerten, da man auf zwei Stammspieler ver- 
zichten mußte. Die Punkte erzielten Hermann 
(2), Ahlbom (2), Gerbig (2), Reimer (1) sowie die 
Doppel Herrmann/Ahlbom (1) und Gerbig/Rei- 
mer (1). 

Die 4. Mannschaft begann die B-Klassen- 
Runde mit einer r.9-Niederlage. Stefan Endlwe- 
ber blieb es vorbehalten, den einzigen Punkt für 
den TVD zu erzielen. 

In der Damen-Kreisklasse kam es im ersten 
Spiel zum Aufeinandertreffen der 1. und 2. Da- 
menmannschaft des TVD. Erwartungsgemäß 
setzte sich die 1. Mannschaft mit 6:1 durch. Die 
Punkte erzielten Becker (2), Appel (2), Sembritzki 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 

E ni: Germ. Eberstadt — FCL 6:1 (6:0) 
Mit eirjem BUtzstart überrumpelte die Eber- 

städter Maiuischaft den FCL. In der Folge wur- 
den die kleinen Langener immer stärker und 
steigerten sich in der 2. Hälfte zu ihrer bisher be- 
sten Form. Daß es in dieser Phase nur zu einem 
Treffer reichte, lag zum großen Teil am Schuß- 
pech der FC-'sleler. 
E n: FCL — Germ. Eberstadt 3:0 (3:0) 

Mit einem klaren 3:0 setzte die E Il-Jugend ih- 
ren Siegeszug fort. Das gewohnt gute Zusam- 
menspiel führte bereits bis zum Halbzeitpfiff 
durch Toni Basile, Denis Schäfer und Daniel 
Halgrimson zu einer klaren Führung. Nach dem 
Wechsel gab es zwar auch noch Torchancen in 
Hülle und Fülle, doch der gegnerische Torwart 
und etwas Unkonzentriertheit verhinderten 
weitere Treffer. 
E I: Germ. Eberstadt — FCL 6:2 

Trotz guter Leistungen von Torhüter Juan Or- 
donez war eine klare Niederlage im 3. Qualifika- 
tionsspiel nicht zu vermeiden. Überraschend die 
2:0-Führung der Langener durch Christian Weiß 
und Math. Krug, dem dann leider unkonzentrier- 
tes Spiel folgte, was dem Gegner das Toreschie- 
ßen erleichterte. 
D H: FCL — SV St. Stephan 0:5 (0:3) 

Trotz tapferer Gegenwehr war die Niederlage 
der Langener Mannschaft gegen die gut spielen- 
den Gäste nicht zu vermeiden. Die Abwehrspie- 
ler des FCL kämpften sehr aufopferungsvoll, 
aber oft auch vergebens, gegen die ständig im 
Angriff liegenden St. Stephaner. Gute Noten 
verdienten sich Kai Wöhlermann, Peter Male- 
cha, Carsten Sicker und Torwart Markus Göbel. 
D I: FCL - SV Weiterstadt 2:1 0:1) 

Mit diesem knappen, aber verdienten Sieg 
über eine überraschend starke Weiterstädter 
Mannschaft rückte für die D I-Jugend die Quali- 
fikation zur Kreisliga in greifbare Nähe. Aller- 
dings waren viele Anstrengungen notwendig, 
bis beide Punkte unter Dach und Fach waren. 
Besonders in der Schlußphase, die Gäste wurden 
immer stärker, war es Torhüter Michael Smasal, 
der mit prächtigen Reaktionen — er meisterte 
unter anderem einen Elfmeter — vor einem 
Pimktverlust bewahrte. Die Langener Treffer 
erzielten Jürgen Seim und Roland Spotta. 
C m: SV Weiterstadt — FCL 1:1 (0:0) 

Ein Spiel der verpaßten Möglichkeiten könnte 
man die Begegnung der C Ill-Jugend des FCL 
und der 2. Maimschaft des SV Weiterstadt nen- 
nen. Die Langener, die viele und gute Tormög- 
lichkeiten besaßen, vermochten lediglich eine 
durch Björn Meyerhöfer zu verwerten. Bereits 
im Gegenzug kamen die Gastgeber bei ihren we- 
nigen Gegenangriffen zum Ausgleich. Gute Kri- 
tiken verdienten sich Libero Volker Anthes und 
Torhüter Thomas Wieland. 
C D: SV St. Stephan — FCL 1:8 a:4) 

Auch diesmal lieferte die C Il-Jugend ein sehr 
gutes Spiel und siegte auch in der Höhe verdient. 
Da es den Gastgebern weitgehend gelang, die 3 
Langener Sturmspitzen lahmzulegen, lag die 
Hauptlast des Angriffsspiels bei den Langener 
Mittelfeldspielern. So war es nicht verwunder- 
lich, daß der sehr stark spielende Dirk Wienke 
und Oliver Freisens mit je 3 Treffern auch maß- 
geblich am Torreigen beteiligt waren. Die übri- 
gen Tore steuerten Guiseppe Basile und Markus 
Schmidt mit einem spektakulären Fallrückzie- 
her bei. 
C I; FCL — SV Erzhausen 5:2 (3:1) 

Lange Zeit waren die Gäste aus Erzhausen ein 
starker und gleichwertiger Gegner. Dann setzte 
sich das gute und schnelle Spiel des Clubs mehr 
und mehr durch, und es reichte noch zu einem 
klaren Sieg. Dieser 4. Sieg im vierten Qualifika- 
tionsspiel hat die Langener Mannschaft ganz na- 
he an das Ziel Bezirksliga herangeführt. Leider 
scheint davor ein unüberwindbares Hindernis in 
Form der Mannschaft des SV 98 Darmstadt zu 
stehen. Diese beiden Teams werden am Samstag 
um 14 Uhr am Stadion Böllenfalltor aufeinan- 
dertreffen und den Aufsteiger ermitteln. Da der 
FCL die bessere Tordifferenz besitzt, würde be- 
reits ein Unentschieden zur Qualifikation genü- 
gen. 
B n: FCL — TG 75 Darmstadt 3:4 (3:1) 

Äußerlich unglücklich xmd trotz einer 3:1- 
Führung bei Halbzeit blieb die B Il-Jugend auch 
gegen 75 Darmstadt nur 2. Sieger. Die Langener 
Mannschaft, die stark begann und durch Mathias 
Wiedekind, Ersin Durgun und Ingo Hofrock den 
F^rungstreffer der Gäste in einen 3:1- 
Vorsprung umwandelten, ließen in der 2. Hälfte 
stark nach. Besonders die Abwehr verlor oft to- 
tal die Übersicht und bescherte den Darmstäd- 
tem immer wieder gute Tormöglichkeiten. Der 
Langener Elf gebührt trotz der Niederlage für ih- 
ren Einsatz und ihr sehr faires Spiel ein Lob. 
A: SKG Roßdorf — FCL 2:3 (2:0) 

Die Gastgeber lagen bei der Pause mit 2:0 To- 
ren in Front, aber nach dem Wechsel drehte der 
Club mächtig auf und sicherte sich durch Tore 
von Michael Funke, Jürgen Schneider und Leo 
Schan noch beide Pimkte. Mit diesem Sieg und 
in dieser Form könnte die A-Jugend des FCL 
nach langen Jahren der Mittelmäßigkeit durch- 

,aus die Qualifikation zur Bezirksliga schaffen 
und damit die Möglichkeit besitzen, wieder ein- 
mal gegen die besten A-Jugend-Mannschaften 
Südhessens anzutreten. 

Am kommenden Wochenende dürften in den 
meisten Altersklassen die Entscheidungen fal- 
len, in welchen Leistungsgruppen die einzelnen 
Mannschaften ihre Punktspiele austragen. Fol- 
gende Begegnungen sind angesetzt. 
Samstag, den 19. 9. 
E III: 15.00 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
E II: 13.30 Uhr RW Darmstadt — FCL 
E I: 14.15 Uhr FCL —TSV Pfungstadt 
D II: 15.00 Uhr SC Grieshelm — FCL 
D I: 15.00 Uhr SC Griesheim — FCL 
C III: 16.00 Uhr FCL - SG Egelsbach 
C II: 15.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
C I: 14.00 Uhr SV 98 Darmstadt - FCL 
Sonntag, den 20. 9. 
B I: 9.00 Uhr FCL — SV St. Stephan 
B II: 9.00 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
A : 10.20 Uhr FCL - SV Erzhausen 

gleich. Ein Tor von Thorsten Lutz brachte die 
3:2-Pausenführung. Nach der Pause erhöhte 
Christian Müller mit zwei Toren auf 5:2. Weitere 
Torerfolge von Mitja Lüderwaldt, Hussein El- 
Hamdi und Thorsten Lutz ergaben den End- 
stand. 
C: KV Mahlhelm — SVD ausgefallen. 

Dieses Spiel mußte der SVD wegen zu vieler 
kranker Spieler absagen. 
B: FCP Gravenbrudi — SV D 1:4 

Besser als erwartet kam die SVD-Mannschaft 
mit dem kleinen Spielfeld in Gravenbruch zu- 
recht. Beim Stand von 2:0 durch Tore von Kai 
Suß und Robert Gemeri gelang den Gastgebem 
der Anschlußtreffer. Im zweiten Durchgang be- 
stimmte die SVD-Mannschaft das Spielgesche- 
hen. Die Tore zum Endstand schössen Kai Suß 
und Thomas Hores. 

SSG Langen 

B: SSG — TV Hausen 1:0 
In diesem Freundschaftsspiel kamen bei der 

SSG auch die Spieler zum Einsatz, die sonst 
nicht zur Stammbesetzung zählen. Dadurch war 
der Spielfluß etwas gehemmt. 
E: SSG — SC Buchschlag D 3:2 

Den älteren und körperlich überlegenen Gä- 
sten begegneten die SSG-Buben mit Technik und 
Spielwitz. Von Anfang an waren sie Herr im 
Hause, und Gregor Wojtech erzielte mit einem 
Alleingang das 1:0, das die Gäste noch vor der 
Pause ausglichen. Dann erhöhte Wojtech auf 2:1, 
was wiederum ausgeglichen wurde, und Marcel 
Starke stellte den Endstand her, nachdem Tor- 
hüter Kai Gümperlein weitere Möglichkeiten 
des Gegners verhindert hatte. 
D: Teutonia Hausen — SSG 1:5 

Gegen einen starken Gegner lief die D-Jugend 
zu großer Form auf und hätte mit etwas mehr 
Kaltschnäuzigkeit durchaus ein zweistelliges Er- 
gebnis erzielen können. Die Tore schössen Ri- 
chard Schira (2), Sinisa Urdoljak (2) und Rüdiger 
Vorstopper. 
B: TuS Klein-Welzheim - SSG 5:3 

Die bisher ungeschlagene B-Jugend zeigte im 
Pokal eine katastrophale Leistung und schied 
dadurch aus. Obwohl man mit 2:0 in Führung 
lag, mußte man mit 3:3 in die Verlängerung ge- 
hen. Viele Meckereien und Zeitstrafen brachten 
die Mannschaft aus dem Rhythmus. 
Vorschau: 
Samstag, 19.9. 
E: SSG — TSG Neu-Isenburg 14 Uhr 
D: Inter Dietzenbach — SSG 14 Uhr 
Cl: 03 Neu-Isenburg — SSG 16 Uhr 
C2: SG — Gravenburch 15 Uhr 
Sonntag, 20.9. 
B: SG Dietzenbach — SSG 9 Uhr 
A: SG Nieder-Roden — SSG 10.30 Uhr 

Spiele am kommenden Wochenende 
Freitag, den 18. 9. 
D I: SVD — SG Dietzenbach 18.00 Uhr 
Samstag, den 19. 9. 
E I: SVD — TV Dreieichenhain 12.30 Uhr 
E II: SVD — Kickers Offenbach 13.15 Uhr 
D II; SVD — SG Dietzenbach 14.00 Uhr 
C I: SVD — Susgo Offenthal 15.00 Uhr 
B: spielfrei 

TV Dreieichenhain 
Am Samstag und Sonntag, 12./13. September, 

fanden für alle Jugend-Mannschaften Pokalspie- 
le statt. 
F : TVD — SG Rosenhöhe 4:3 n.V. 
Die Tore erzielten S. Ludwig (3) und M. Kühn(l). 
El: TVD — Teut. Hausen 2:5 
D : TVD — FC Dietzenbach 0:8 
C : SG Dietzenbach — TVD 5:0 
B : SC 07 Bürgel — TVD 0:7 
Die Tore erzielten Kuch (3), Och (1), Lorenz (1), 
Scimarziga (1), Rübel (1). 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 19. 9. 
F: TVD —SG Götzenhain 14.00 Uhr 
EU: FC Offenthal —TVD 14.00 Uhr 
EI: SV Dreieichenhain —TVD 12.30 Uhr 
D: spielfrei 
C:FV06SprendUnßen —TVD 14.00 Uhr 
Sonntag, 20. 9. (Freundschaftsspiele) 
B: TVD —BSC Offenbach 9.00 Uhr 
A: TVD —RW Walldorf 10.30 Uhr 

J ugendhandball 

SSG Langen 
B: TSG Groß-Bieberau — SSG 23:11 (9:5) 

Auch im zweiten Spiel der neuen Punktrunde 
konnten die B-Jugendlichen nicht zur guten 
Form der Aufstiegsrunde zurückfinden. Eine ka- 
tastrophale Abwehr, der es nicht gelang, haupt- 
sächlich durch Einzelaktionen des Cregners er- 
zielte Tore zu verhindern. Das Vergeben von 
mehreren totsicheren Torchancen und ein druck- 
loser Angriff waren schuld am schlechten Ab- 
schneiden. Sechs Gegentreffer innerhalb von 
neun Minuten besiegelten schon kurz nach der 
Halbzeit die Niederlage. 

Es spielten; Weilmünster; Klapsch, Kellner, 
Krech, Vollhardt (1), Czwikla (2), Lange (2), Mül- 
ler (6). 

SG Egelsbach 

SG Egelsbach 
E 1: SGE — SV Erzhausen 0:1 

Eine unglückliche Niederlage gegen einen de- 
fensiv eingestellten Gast. Die Egelsbacher 
Maimschaft war feldüberlegen, was sich aber lei- 
der nicht in Tore umsetzen ließ. Mit dieser Nie- 
derlage dürfte die E 1 ihre Chancen zur Errei- 
chung der Leistungsklasse verspielt haben. 
C 2: SGE — SV 98 Darmstadt 3:4 

Bis zur Pause führte die SGE mit 3:1 Toren, 
hatte aber in der zweiten Hälfte nichts mehr zu- 
zusetzen. wodurch der SV 98 Darmstadt zu ei- 
nem glücklichen 3:4-Endergebnis kam. 
C 1: SGE — SG Arheilgen 9:0 

Ihren Siegeszug setzte die C 1 fort und konnte 
nicht nur kämpferisch, sondern vor allem auch 
spielerisch voll überzeugen. 
B 1: TSG 46 Darmstadt — SGE 1:11 

Ehe sich die Egelsbacher Mannschaft versah, 
lag sie kurz nach Anpfiff, durch einen groben 
Abwehrfehler, 0:1 im Rückstand. Sie ließ sich 
durch diesen Treffer jedoch nicht beeinflussen 
und führte bis zur Pause 7:1. Nach dem Wechsel 
wurde der Gegner defensiv, um das Ergebnis 
nicht noch höher ausfallen zu lassen, doch fielen 
noch vier Tore für Egelsbach. 
Vorschau (Qualifikationsrunde) 
Samstag, 19. 9. 
F 1: 13.30 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
E 2: 14.15 Uhr SGE — TG 75 Darmstadt 
E 1: 14.15 Uhr FSV Schneppenhausen — SGE 
D 2; 16.00 Uhr SVS Griesheim — SGE 
D 1; 15.00 Uhr TuS Griesheim — SGE 
C 2: 16.00 Uhr SGE — 1. FC Langen 
C 1: 16.00 Uhr SKV Gräfenhausen — SGE 
Sonntag) 20. 9. 
B 2: 10.15 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt 
B 1: 9.00 Uhr SGE — Grün-Weiß Darmstadt 

C: SGE — BQttelbom 19:6 (8:3) 
In einem überlegen geführten Spiel der Be- 

zirksklasse landete die Egelsbacher C-Jugend ei- 
nen klaren Sieg. Aus einer geschlossenen Mann- 
ächaftsleistung verdienen Toriiüter Bernd Ce- 
sanne und Abwehrspieler Klaus Förster hervor- 
gehoben zu werden. Letzterer erlaubte seinem 
ihm körperlich weitaus überlegenen Gegenspie- 
ler nur zwei Treffer. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels (1), Gärtner 
4), Becker (1), Schroth, Förster (3), Nau, Barth 
6), Schulz, Stolle, Zschemeck (4). 

Basketball 
Zwei der drei Marmschaften, die im Rahmen 

des großen Vergleichskampfes TV Langen — 
TuS 04 Leverkusen ihre Spiele siegreich beenden 
kormten, waren die beiden märmllchen C- 
Jugendmannschaften. Zimächst behielt die C-II- 
Jugend nach einem sparmenden Spiel mit 35:29 
(20:15) die Oberhand. Einen in dieser Höhe nicht 
erwarteten 71:37-<47:20)-Sieg errang nach einem 
sehr gut geführten Spiel die C-I-Jugend gegen ih- 
ren Kontrahenten aus der Basketballhochburg 
Leverkusen. 

Für beide Mannschaften beginnt am kommen- 
den Wochenende die I'unktrunde. Die C-Jugend 
trifft am Sonntagmorgen um 9 Uhr auf den TSV 
Nieder-Ramstadt. Bereits am Samstagnachmit- 
tag trifft die C-I-Jugend, die zusätzlich für die B- 
Jugendrunde gemeldet wurde, auf die B-Jugend 
der TG Rüsselsheim. 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse vom vergangenen Wochenende; 
Pokalspiele 
E: SVD — FC Offentiial 3:0 

Die Entscheidung fiel erst in der zweiten Halb- 
zeit. Jochen Fey, Frank Müller und Alexander 
Neubecker schössen die Tore. 
D: SVD — FC Offenthal 8:2 

Im ersten Durchgang kormten Christian Mül- 
ler und Thorsten Lutz mit je einem Treffer die 
SVD-Mannschaft in Führung bringen. Doch in- 
nerhalb einer Minute gelang den Gästen der Aus- 

Fit in den Skiwinter 
durch Radfahren 
Skigilde im Odenwald erfolgreich 

Die Skisportgemeinschaft Höchst hatte die 
Anhänger des Weißen Sportes zu ihrer 3. Rad- 
rundfahrt durch den Odenwald eingeladen. Das 
schöne Wetter lockte etwa 60 Teilnehmer aus 
verschiedenen Vereinen des Hessischen Skiver- 
bandes nach Bad König. Es galt, die Kondition 
für den Winter zu überprüfen und eine Strecke 
von 92 km zu bewältigen. Der eigentliche Wett- 
kampfbestand in zwei Bergeinzelzeitfahren. Die 
Addition beider Wertungen ergab die Plazie- 
rung. 

Dieser Aufgabe hatten sich die Teilnehmer der 
Skigilde gestellt und konnten sich in diesem 
starken Fahrerfeld erfolgreich behaupten. Bei 
den Schülern belegte Stefan Wiedekind den 5. 
Platz, bei den Senioren wurde Knut Bender 10. 
In der Altersklasse 2 konnte sich Wilhelm Zan- 
der den hervorragenden 3. Platz erkämpfen. In 
der Altersklasse 1 wurde Günter Bischoff Drit- 
ter. Sieger in dieser Klasse wurde Axel Wiede- 
kind. Die Zeit von 5,58 Min. bedeutete gleichzei- 
tig Tagesbestzeit. Für diese ausgezeichnete Lei- 
stung konnte Axel Wiedekind einen schönen Po- 
kal in Empfang nehmen. 

Allen Teilnehmern der Skigilde hat die Rad- 
rundfahrt gut gefallen, und nach den Ergebnis- 
sen zu urteilen, gehen diese Skifahrer gut kondi- 
tioniert in den Winter. 

Schwimmbad geschlossen 
Auch im Dreieich ist die Freibadesaison zu En- 

de, das Schwimmbad hat seine Pforten geschlos- 
sen, das Wasser wird nicht mehr geheizt, und 
auch die Bademeister haben ihre Betreuungauf- 
gaben eingestellt. Wer auf eigene Gefahr den- 
noch Lust verspürt, in den recht kijjilen Fluten 
seine Zeit zu vertreiben, der wird nicht daran ge- 
hindert. 

Trotz des verregneten Sommers konnte das 
Schwimmbad gegenüber dem Vorjahr einen er- 
heblichen Besucherzugang verzeichnen. Waren 
es im Jahre 1980 im Gegensatz zum Jalir voitier 
(77 687) nur 46 884 Personen, die durch die Türen 
des Parkschwimmbades kamen, so konnten in 
diesem Jsihr immerhin wieder 64 443 Besucher 
gezählt werden. Vor allem die beiden letzten Wo- 
chen der großen Ferien, die von schönem Wetter 
begleitet waren und die vergangenen sonnigen 
Wochen haben noch zu dieser zufriedenstellen- 
den Bilanz geA'ihH. 

Informationen über 

Teppiche 
Am Imformationsstand der Verbraucherbera- 

tung im Rathausfoyer fallen dem Besucher in er- 
ster Linie die vielen farbigen Broschüren ins Au- 

ge, die sich mit Lebensmitteln und Eßgewohn- 
heiten beschäftigen. Das Angebot enthält aber 
auch eine Broschüre, die einem ganz anderen Ge- 
biet gewidmet ist: Teppichböden und Teppichen. 

Sie vermittelt umfangreiche und fachgerechte 
Informationen über Güte-, Waren- und Marken- 
zeichen. Der Teppichpflege ist ebenfalls ein Ka- 
pitel eingeräumt und ein kleines Teppich-A-B-C 
angefügt. Vor allem jedoch werden handgefer- 
tigte Teppiche des In- und Auslandes vorgestellt, 
ebenso mechanisch hergestellte Teppiche; alle 
sind vom Entwurf bis zur Produktion eingehend 
und interessant beschrieben. Außerdem wird 
dem Verbraucher ganz besonders ans Herz ge- 
legt, sich gerade beim Teppichkauf an den Fach- 
mann zu halten. 

Luisen Center prämiert 

die schönsten Erntekronen 

Alle sind jetzt aufgerufen; Die Landjugend, 
die Verbände, Organisationen aus dem Bereich 
der Landwirtschaft und Einzelpersonen, ihre 
schönsten Erntekronen zu schicken. Denn es ist 
ein traditionsreicher und hübscher Brauch auf 
dem Lande, zum Erntedankfest eine Erntekrone 
herzustellen. 

Jetzt ruft das Luisen Center in Darmstadt auf, 
die schönsten Emtekronen bis zum 6. Oktober 
einzusenden. Die Adresse: Werbegemeinschaft 
Luisen Center, Luisenplatz 5, 6100 Darmstadt. 
Telefonische Auskünfte erteilt der Geschäftsfüh- 
rer Walter Jenicek unter Telefon (0 61 51)2 30 16. 

In einer öffentlichen Veranstaltung werden 
dann die schönsten drei Emtekronen von einer 
fachkundigen Jury am Freitag, den 9. Oktober 
im Luisen Center ermittelt. Vertreter der einsen- 
denden Verbände, Gruppen oder Einzelpersonen 
sind schon jetzt dazu eingeladen. 

Freier Eintritt 
für Rollstuhlfahrer 

Freien Eintritt im Holiday-Park haben 
Rollstuhl-Fahrer noch bis Ende der Saison 1981 
Mitte Oktober. Die Parkleitung weist aufgrund 
vieler Anfragen aus der ganzen Bundesrepublik 
Behinderte, die an den Rollstuhl gefesselt sind, 
darauf hin. 

Der Freizeitpark hat seine roUstuhlfreundli- 
che Gestaltung ausgebaut. Es gibt inzwischen 
auf dem 350 000 Quadratmeter großen Gelände 
praktisch kaum noch eine Attraktion, die nicht 
mit dem Rollstuhl besucht werden kann. Das 
Delphinarium, das Varietfe, das Kino- 
Monumental habm Spezlal-Eingfinge für 
Rollstuhl-Fahrer, 

Das Personal hat Anweisung, gerade Behin- 
derten gegenüber besonders aufmerksam und 
hilfsbereit zu sein. Der rollstuhlfreundliche Um- 
bau des Parks wurde übrigens bereits vor eini- 
gen Jahren begonnen. 
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Goldener Oktober in Budapest 

vom 30.10. bis 2.11.81 
Unter diesem Motto steht unsere interessante Leserreise in die traditionsreiche Stadt an 

der Donau, zu der wir die Leser und Freunde der Langener Zeitung wieder herzlich einla- 
den. 
Reiseverlauf; 

1. Tag Freitag: Flug von Frankfurt nach Budapest mit Linienmaschinen. Transfer zum 
Hotel. Unterbringung im Hotel Budapest im Doppelzimmer mit Bad. Abendessen imd 
Übernachtung. 

2. Tag Samstag: Nach dem Frühstück Stadtrundfahrt mit Burgviertel, Mathiaskirche, Fi- 
scherbastei, Gellertberg Zitadelle, Parlament. Nachmittags Zeit für eigene Unternehmun- 
gen, danach abendliche Rundfahrt, Cocktail in einem Nachtclub, Abendessen in einem ty- 
pisch ungarischen Restaurant mit Weinprobe und Zigeunermusik. Besuch im Maxim mit 
V arietfeprogramm. 
3. Tag Sonntag: Frühstück im Hotel. Ganztätiger Ausflug in die Puszta mit Reiterspielen, 
Pferdevorführungen. Gelegenheit zum Reiten und Kutschfahren. Mittagessen in einer 
Csarda mit Wein und Musik. 
4. Tag Montag: Nach dem Frühstück haben Sie noch bis zum Abflug der Maschine Zeit füi 
Einkäufe und Besichtigungen. Danach Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Frank- 
furt. 

Mindestbeteiligung 10 Personen 
Preis pro Person DM 795,— im Doppelzimmer. 

Visum (wird besorgt) DM 20,— 
Im Preis eingeschlossöi sind alle obigen Leistungen, Ausflüge und Halbpension. 

Deutschsprechende Reiseleitung. Transfer ab uj>d bis Langen. 
Bitte, melden Sie sich bis spätestens 30. September an im Reisebüro Langen in der Lange 

ner Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11 bis 15, Telefon 0 61 03 / 2 12 38. 

Generalmusikdirektor Prof. Dr. Günter Kehr. 
Er wird das Eröffnungskonzert am 4. Oktober 
dirigieren. Als Gelgenvirtuose errang er großen 
Ruhm. Die Violinkonzerte von Bartok und Hin- 
demlth wurden von ihm zum ersten Mal in 
Deutschland gespielt. Neben seinem Dirigenten- 
beruf — Gast in wichtigen Musikzentren, z. B. 
Edinburgh-Festival — arbeitet er als Musikwis- 
senschaftler. 

Bei dem ersten Konzert wird das Staatsorche- 
ster, die Pfälzische Philharmonie mit Mozarts 
Sinfonie Nr. 25 beginnen, danach folgen zwei 
Trompetenkonzeite. Das eine ist vom Altmeister 
Haydn, das andere von W. Rettig mit dem Titel 
B. A. C. H. Schließlich noch die Sinfonie Nr. 3 

GMD Tamis Sulyok leitet die Südwestdeutsche 
Philharmonie. Wer ihm zum erstenmal gegen- 
übersteht, ist beeindruckt, wie er das Orchester 
führt und dieses beschwörend zum Leben er- 
weckt. Er fasziniert seine Musiker! Er dirigiert 
auswendig mit unbestechlichem Stilempfinden. 

Giselle Herbert ist eine echte Pariserin. Sie wur- 
de in der Seine-Stadt geboren. Als lOjährlge be- 
reits entschied sie sich für die Harfe als Instru- 
ment. Inzwischen errang sie viele „Grand Prix" 
und wird von den anspruchsvollsten Kritikern 
außergewöhnlich gefeiert. 

men mit Günter Klaus, klassische Werke vortra- 
gen. Dieses Duo, Harfe und Kontrabaß stellt ei- 
ne einzigartige Vortragskunst dar. Im zweiten 
Teil tritt dann das Jazz-Trio Ali Claudi auf. Das 
Repertoire aus einer gelungenen Mischung von 
modernem Swing, Blues und Country Rock wird 
sicherlich viele Interessenten finden. 

Ein Weihnachtskonzert in der Stadtkirche 
wird die große Sängerin Agnes Giebel gestalten. 
Begleitet wird sie vom Orchester „Collegium In- 
strumentale" unter der Leitung von Alois Kott- 
mann. Im Programm stehen Werke von Corelli, 
J. S. Bach, Mozart, Mendelssohn, R. R. Klein und 
Liedsätze aus der Weihnachtslieder-Literatur. 

rer. Erfreulicherweise ist diese Musikgattung 
nach wie vor sehr beliebt und verzeichnet die 
stärksten Besuche von Jugendlichen. Eleonore 
Wikarski, eine Pianistin aus Ostberlin, die stän- 
diger Gast bei den Salzburger Festspielen ist, be- 
kam die Sondererlaubnis, auch nach Langen zu 
reisen. Natürlich sind für die DDR-Künstlerin 
die Konzertsäle in Moskau, Leningrad, Dresden, 
Prag usw. vertraute Orte. Sie wird daher unter 
anderem auch russische Komponisten wie Ale- 
xander Skijabin und Rodion Stschedrin inter- 
pretieren. 

Das Abschlußkonzert sieht wieder ein großes 
Orchester in Langen. Die Südwestdeutsche Phil- 
harmonie mit dem künstlerischen Leiter Tamäs 
Sulyok wird drei verschiedene Klangerlebnisse 
zu Gehör bringen: 1. Siegfried-Idyll von Richard 
Wagner, entstanden 1870. 2. Rokokovariationen 
für Violoncello und Orchester von Peter Ilitsch 
Tschaikowsky. Für dieses Werk wurde als Solist 
der hervorragende Interpret, Chistoph Henkel 
veipflichtet. 3. die Frühlingssymphonie von Ro- 
bert Schumann. 

Ali Glaudi gilt als einer der versiertesten deut- 
schen Jazz- imd Blues-Gittaristen. In Langen 
wird er am 1. November mit seinem Trio die 
enorme Vielseitigkeit beweisen. 

Musik erleben und genießen 

Kurz vor Beginn der Konzertsaison wird tradi- 
tionsgemäß ein Überblick zu den Veranstaltun- 
gen der Kynst- und Kulturgemeinde gegeben. 
Sechs Sonntagskonzerte werden geboten, wobei 
große Orchester mit international bekannten So- 
listen als Gäste nach Langen kommen werden. 
Aber auch kontrastierende kleine Künstlergrup- 
pen sind im Programm enthalten. 

Ein Abonnement für diese Reihe bietet sich an, 
denn der Preisvorteil ist erheblich. Die Befürch- 
tung für eine eventuelle Freizeitbelastung ist 
nicht begründet, weil sich die Konzerte auf sie- 
ben Monate verteilen, d. h. auf sechs von 31 
Sonntagen. Dem emsthaft Interessierten sei noch 
ein Tip verraten: Im Abonnement gibt es kein 
„Ausverkauft"! Und wer mal wirklich verhin- 
dert ist, kann mit der Karte seinen Bekannten 
eine Freude bereiten. 

Die Konzerte fangen jeweils um 19.30 Uhr an 
und enden nach einem Zweistundenprogramm 
mit 15 minütiger Pause, um 21.30 Uhr. Der städ- 
tische ,,Kulturbus" wartet auf die Konzertbesu- 
cher, denn dieser ist eigens hierfür eingesetzt. Er 
bringt alle in entlegene Straßen zum normalen 
Fahrpreis. Wo gibt es solch einen Service? 

Die Sopranistin wird auch die bekannten Sätze 
aus einem Tabulaturbuch (1622) von Henricus 
Beginiker vortragen, z. B. ,,Nun wiegen wir das 
Kindelein". 

Alois Kottmann, ein Geiger und Lehrer, der seit 
einem Vierteljahrundert aus dem Frankfurter 
Musikleben nicht wegzudenken ist. Er leitet das 
Orchester „Collegium Instrumentale", eine vor- 
zügliche Truppe mit liohen Ansprüchen, uner- 
bittlich zu rhythmischer und intondorischer Ge- 
nauigkeit. 

Eine Konzertreihe, wenn auch nur von sechs 
Abenden, verlangt erhebliche organisatorische 
und auch finanzielle Investitionen. Orchester- 
stärken von 40 bis 112 Mitgliedern können z. B. 
nicht in Langen untergebracht werden. In der 
Mehrzahl möchten die Toumeeleitungen eine 
zentrale Stationierung für eine ganze Gastspiel- 
woche. Doch die Bettenkapazität des Langener 
Hotelgewerbes ist zu gering. Oft findet eine um- 
ständliche Verteilung auf vier Häuser statt. In 
den meisten Fällen werden Sprendlingen und 
Neu-Isenburg, wo große Hotels sind, vorgezogen. 
Die gleiche Situation stellt sich bei Delegierten- 
tagungen. Schon allein, wenn ein normaler Rei- 
sebus hier Quartier beziehen möchte, sei es von 
einem Reiseveranstalter oder ein Vereinsbesuch, 
scheitert die Unterkunftsfrage. Dabei gibt es ge- 
nügend Grundstücke im Stadtgebiet. Sie liegen 
als Brachland im Domröschenschlaf. 

Agnes Giebel, gefeierte Sopranistin, für das 
Weihnachtskonzert am 6.12. sicherlich ein beson- 
derer Hochgenuß. Mit tiefster Innerlichkeit ver- 
mag sie die schlichtesten Lieder zu gestalten. 

In den vergangenen Jahrer. weilten schon viele 
berühmte Künstler in Langen. Das Gästebuch 
der K. u. K. gibt darüber ein beredtes Zeugnis. 
Es ist nur zu verständlich, daß auch aus dem Pu- 
blikum Autogrammjäger, aber auch Sachver- 
ständige gerne mit den Solisten und Dirigenten 
plaudem möchten. Dazu bietet sich fast immer 
Gelegenheit nach dem Kor.zert, wenn die nervli- 
che Anspannung sich gelöst hat. Im ,.Fliegenden 
Holländer", dem Restaurant der Stadthalle, 
kann unbeschwert Kont'ikt aufgenommen wer- 
den. Manchmal, z. B. nach dem Galakonzert, 
griff der Geigenvirtuose Michael Grube noch- 
mals zum Instrument und erfreute das begeister- 
te Publikum mit einem Solostück. 

In der Zeit des ausgelassenen Treibens wird 
auch im Konzertsaal von der strengen Form des 

mit kurzweiligen Werken geboten. Es werden 
Ausschnitte zu Gehör gebracht aus Oper, Operet- 
te und Musikal in eigenwilliger Bearbeitung, 
vorgetragen von Könnem des Gesangs, der Spra- 
che und des Instruments. Die Auftritte werden 
durch Kostüme etwas von der Theaterluft ver- 
mitteln. aber auch durch die mitreißenden Melo- 
dien eine gelockerte Atmosphäre schaffen, die si- 
cherlich dazu beitragen wird, das Konzert fröh- 
lich zu erleben und die Sorgen des Alltags zu ver- 
gessen. Es spielt ein Ensemble der Wiesbadener 
Oper, Solist ist der Bassist Babel und durch das 
Programm führt der Sprecher Ziemsen. Die Ge- 
samtleitung liegt in den Händen von Manfred 
Eichhorst. 

Ein Klavierabend, der in der Konzertreihe als 
fünfter Abend enthalten ist, stellt naturgemäß 
hohe Anforderungen an den Spieler und Zuhö- 

Eleonore Wikarski ist DDR-Pianistin, sie erhielt 
sowohl in Moskau als auch in München Preise 
für ihre hohe Musikkultur. Dir Repertoire ist 
enorm, bemerkenswerterweUe nicht nur in der 
Standardllteratur. 

von Schumann, die Rheinische. Sie ist echtester 
Schumann, ist sein großes Triumphlied, ist das 
Abbild der besten Kräfte seiner Seele. 

Der Generalmanager der ..Alten Oper" Frank- 
furt, Ulrich Schwab verpflichtete ebenfalls die 
Pfälzische Philharmonie zu einer Reihe Sonn- 
tagskonzerte und die K. u. K. hatte bereits Zusa- 
gen, im Januar eine Veranstaltung dort zu besu- 
chen mit einem Besichtigungsrundgang durch 
das schöne wiedererstandene Haus. Aber die Bu- 
chungserfolge der aufgelegten Reihe wären im 
Handumdrehen unter Dach und Fach. Eine Ver- 
tröstung blieb für spätere Jahre. 

Das zweite Konzert ist durch Zusammenarbeit 
mit der Jazzinitiative Langen zustandegekom- 
men. Im ersten Teil wird die charmante Giselle 
Herbert auü Paris mit ihrer Harfe und zusam- 

Christoph Henkel erhielt den 1. Bundespreis im 
Cellowettbewerb, studierte dann noch als Sti- 
pendiat in den USA, 1. Preisträger in New York, 
später Professur und unzählige Konzerte. Hen- 
kel spielt das Andrea Guameri Cello „Titta Ruf- 
fo" aus dem Jahre 1671. 
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fot kaum eine bessere Möglichkeit 

... sich über Einrichtungsfragen zu informieren als bei 
Möbel-Schwind in Aschafienburg. In Hülle und Fülle 
finden Sie bei uns Tausende von durchdachten Einrich- 
tungsvorschlägen, die Ihre Phantasie anregen und wohl- 
tuend preiswert sind. 
Wir haben für jeden die richtigen Möbel - auch für die- 
jenigen, die das Besondere suchen, ohne zu tief in die" 
Tasche greifen zu müssen. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

mObel-schwind 

Aschaffenbuig 

Nähe Hauptbahnhof . 

Bodelschwinghstraße 
Tel.(06021)21054 

GroQer Parkhof. Einfahrt 

Pils rangiert vom 

Erkenntnisse über den deutschen 
Durchschnittsbiertrinker 

Jetzt ist er aufgespürt, der deutsche Durch- 
schnittsbiertrinker! Er ist ein Matm, zwischen 30 
und 39 Jahren alt, verheiratet, hat Hochschulrei- 
fe oder ist tds Facharbeiter berufstätig und ver- 
dient zwischen 2000 und 3000 Mark monatlich. 
Am liebsten trinkt er Pils, und zwar zu Hause 
fast jeden Tag, aber auch außer Haus mehrmals 
in der Woche. 

Die repräsentative Erhebung über den Bier- 
konsum in der Bundesrepublik gibt interessante 
Aufschlüsse zum Thema Trinkgewohnheiten. 
Pils schälte sich als mit Abstand beliebteste 
Biersorte heraus. 

Ausnahme: Einkommensgruppen unter 1000 
Mark netto im Monat greifen lieber zum Export 
— jedenfalls in den eigenen vier Wänden. 

Auch im Gasthaus bestellen die meisten Be- 
fragten am liebsten Pils: 32 Prozent. Mit 18 Pro- 
zent folgt Exportbier. Alt, Kölsch und Obergäri- 
ges bringen es auf sechs Prozent, Weizenbier im- 
merhin auf drei. Die übrigen Biere sind mit je ei- 
nem Prozent in der Statistik vertreten. 

Die meisten Freunde von Kölsch, Alt und an- 
deren obergärigen Bieren finden sich mit regio- 
nalem Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen im- 
ter den Facharbeitern und in der Einkommens- 
klasse 2000 bis 3000 Mark netto im Monat i soweit 
es sich um häusliche Menschen handelt. In der 
Gastwirtschaft dagegen verlangen leitende An- 
gestellte diese Biere noch häufiger als Fachar- 
beiter und qualifizierte Angestellte. 

Von den getesteten Frauen hatten 59 Prozent 
(Männer: 89) in den letzten vier Wochen Bier ge- 
trunken, 85 Prozent davon zu Hause, aber auch 

Ein neues 

Einkaufserlebnis 

in Langen: höta 

Der Umbau ist vorbei, höta hat ein neues Ge- 
sicht. Am heutigen Freitag (18.9.) eröffnet die 
Firma höta in Langen, Bahnstr. 25 ihr attrakti- 
ves, großzügig neugestaltetes Fachgeschäft für 
Orientteppiche, Beiherteppiche, Gardinen und 
Auslegware. 

Wie wir durch den Inhaber, Herrn Hörlle er- 
fuhren, wurden die Geschäftsräume auf 900 qm 
erweitert und verschönert. Das Qusditätsange- 
bot wurde ausgebaut. 

Trotz aller Erneuerung^ bleibt, an erster Stel- 
le die persönliche Beratung und der besondere 
Kundenservice. Nach Aussage von Herrn Hörlle 
ist die Firma höta nach den abgeschlossenen 
Umbauarbeiten, der Vergrößerung und des Aus- 
baus des individuellen Angebotes, nun eines der 
führenden Fachgeschäfte für Orienttqjpiche, Ber- 
berteppiche, Gardinen imd Auslegware im Raum 
Frankfurt —• Dannstadt. 

Zur Eröffnung bietet sich dem interessierten 
Besucher eine Fülle von attraktiven Eröffnungs- 
angeboten. Dazu erwartet ihn bei der Besichti- 
gung der neuen höta-Verkaufsräume ein Preis- 
ausschreiben, bei dem 50 interessante Preise zu 
gewinnen sind. 

Die Geschäftsräume sind übrigens am 
Samstag- imd Sonntagnactunittag von 14 bis 18 
Uhr geöffiiet (kein Verkauf). Der Besuch dürfte 
für jeden Liebhaber und Kaufinteressenten von 
guten Orient- und Berberteppichen sowie ausge- 
suchter Auslegware und individueller Gardinen 
interessant sein. 

Wie schon im Frühjahr bei Ankunft der direkt 
für höta in Marokko geknüpften Berberteppi- 
che, hat der Kunde die Möglichkeit, eine marok- 
kanische Handwebdecke, Gr. 220 x 140, zum ein- 
maligen Eröffnungspreis von DM 19,50 zu erste- 
hen. Allein dies dürfte ein Grund zu einem Be- 
such sein. 

77 Prozent außer Haus, meist mehrmals in der 
Woche. Bei den Frauen rangiert Pils ebenfalls 
vor Export. 

Es mag eine Rolle spielen, daß der angebliche 
„Dickmacher" Bier wesentlich weniger Kalo- 
rien enthält als beispielsweise Weiß- oder Rot- 
wein. Kölsch (425 Joule = 102 cal.), Pils (450 Jou- 
le = 108 cal.) und Export (480 Joule = 115 cal.) — 
alle Angaben bezogen auf 0,25 Liter — sind 
kaum nahrhafter als zwei Tassen Kaffee mit 
Milch und Zucker (420 Joule = 100 cal.). Oran- 
gensaft stellt für die schlanke Linie eine stärkere 
Attacke dar als Bier. Er enthält 500 Joule = 120 
cal. Weißwein (755 Joule = 180 cal.) und Burgun- 
der (840 Joule = 200 cal.) liegen mit ihren Werten 
unvergleichlich höher als das oft geschmähte 
Bier. 

STADTHALLE LANGEN 

STADTHALLE, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 20 32 07 

ökumenische Laiengremien 
tagten 

Der Kirchenvorstand der evangelischen Stadt- 
kirchengemeinde und der Pfarrgemeinderat der 
kath. ,,Liebfrauen-Gemeinde" trafen sich am 
vergangenen Mittwoch (9. Sept.) erstmals zu ei- 
nem Kontaktgespräch. Ziel dieser Veranstaltung 
war, daß sich die Vertreter der Kirchengemein- 
den persönlich und auf diese Weise die Gemein- 
den einander kennenlernen. 

Einige Dias aus dem Leben der „Liebfrauenge- 
meinde" wurden als Einstieg von Diakon Jak- 
sche gezeigt. Anschließend erläuterte Pfarrge- 
meinderatsvorsitzender Dozekal die Entste- 
hungsgeschichte der Gemeinde. Pfarrer Borck 
berichtete von der evangelischen Stadtkirchen- 
gemeinde. Ein sehr reges Gespräch entwickelte 
sich bei den Laienvertretem, und man war er- 
staunt, wie wenig man voneinander weiß und 
wie viel man voneinander lernen kann. Schließ- 
lich wurde festgestellt, daß es auch eine Menge 
gemeinsame Probleme, aber auch positive Ereig- 
nisse gibt. 

Pfarrer Borck beschloß den Abend mit einem 
gemeinsamen Lied. Es wurde der Wunsch geäu- 
ßert, diese Gesprächsrunde im April nächsten 
Jahres fortzusetzen. Die schon zur Tradition ge- 
wordene sogenannte „Ökumenische Woche" 
wird in jedem Fall wieder gehalten. Sie dauert 
vom 25.—31. Januar 1982. 

Redaktionsschluß von 
Langen Aktuell 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß Re- 
daktionsschluß für die Zweimonatsausgabe 
Oktober/November 1981 des Langenei Veran- 
staltungskalenders Langen Aktuell am Freitag, 
dem 18. September ist. 

Alle Vereine, Verbände, Institutionen und 
Parteien werden gebeten, ihre Oktober/Novem- 
ber-Termine bis spätestens zu diesem Termin der 
Pressestelle im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 130 (Telefon 20 32 04 oder 20 32 05) mit- 
zuteilen. 

Freireligiöse fahren 
nach Darmstadt 

Die Freireligiöse Gemeinde Langen weist ihre 
Mitglieder und Freunde nochmals auf die am 
Sonntag, dem 20. September stattfindende Fahrt 
nach Darmstadt zu den Gesinnungsfreunden in 
das „Haus der Geistesfreiheit" hin. Abfahrt ist 
nicht, wie ursprünglich vorgesehen um 14 Uhr, 
sondern erst um 14.30 Uhr am neuen Rathaus 
Südliche Ringstraße. Rückkehr ist gegen 19 Uhr. 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Aus der Wett des Films 

Time Slip (UT) 
Ein phantastischer Zeitsprung in die Vergan- 

genheit. Ein kosmischer Magnetstrom versetzt 
eine Armee-Einheit mit modernsten Waffen zu- 
rück in die Zeit des Mittelalters, wo zwei riesige 
Samurai-Heere gegeneinander kämpfen. 
Wenn der Postmann zweimal kllng^elt 
(Lichtburg 1) . 

Die Geschichte einer selbstzerstörerischen Lie- 
be. Ein Paar gerät in eine erotische Hemmungs- 
losigkeit und schreckt nicht einmal vor einem 
Mord zurück. 
In tödlicher Mission (Lichtburg 2) 

Schon in der dritten Woche ist Geheimagent 
James Bond auf der Suche nach einem verschol- 
lenen Computer, dessen Besitzer ihn für dunkle 
Machenschaften einsetzen wollen. 

Kirclilielies Zeitgescttehen 

Stadtkirchengemeinde 
Die Frauenhilfe trifft sich am kommenden 

Dienstag, 22. 9., um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde. 

Der neue Nähkurs der Evang. Familienbil- 
dung beginnt wieder am Mittwoch, 23. 9. 81, von 
9 bis 11.30 Uhr und von 19.30 bis 22 Uhr im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße. Anmeldung bei 
Kursbeginn. 

Fünf ereignisreiche Tage erlebt Petnisgemeinde 

Senioren waren in Hamburg 
und in der Lüneburger Heide 

Ihre große Sommerfahrt führte die Langener 
Senioren in diesem Jahr vom 23. bis 27.8. in die 
Hansestadt Hamburg und in die Lüneburger 
Heide. Per Bus ging es am ersten Tag über Wals- 
rode mit seinem bekannten Vogelpark direkt zur 
Stadt an der Alster. 

Der zweite Tag war ausgefüllt mit Stadtrund- 
fahrt, Hafenrundfahrt und einer Fahrt nach We- 
del zum „Willkomm-Höft", wo alle ein- und aus- 
laufenden Schiffe über 500 BRT mit Flaggedip- 
pen, Nationalhymne und einem Grußwort in der 
jeweiligen Landessprache begrüßt oder verab- 
schiedet werden. Am Abend ging es zu „Plan- 
ten un Blomen", wo die Teilneiuner fasziniert 
das Schauspiel der Wasserorgel aus Wasser, 
Licht und Farbe verfolgten, dem sich eine nächt- 
liche Fahrt durch das hellerleuchtete Hafen- und 
Industriegebiet mit der bekannten Köhlbrand- 
brücke anschloß. 

Am dritten Tag stand eine Wanderung im Na- 
turpark Lüneburger Heide auf dem Programm. 
Ausgangspunkt und Endziel dieser Wanderung 
war Undeloh. Der Rundwanderweg führte über 
den Wilseder Berg durch die herrlich blühende 
Heide, wo die Wandergruppe einem Schäfer mit 
seiner Heidschnuckenherde begegnete. Lehr- 
reich und interessant war auch der anschließen- 
de Besuch im Wilseder Heidemuseum, das auf 
der Strecke lag. Teilnehmer, denen das Wandern 
zu beschwerlich war, fuhren mit der Kutsche 
durch die Heide. 

Nach der Mittagsrast in Egestorf wurde die 
aus dem 17. Jahrhundert stammende Stephanus- 
Kirche besichtigt, wo Pastor Bode von 

1885—1923 predigte. Die Rückfahrt erfolgte 
durch das Alte Land mit seinem großen Obstan- 
baugebiet und den vielen schmucken Bauern- 
häusern. 

Der Vormittag des 4. Tages stand zur freien 
Verfügung, so daß nach Belieben ein Stadtbum- 
mel oder auch ein Spaziergang durch den Park 
„Planten un Blomen" gemacht werden konnte. 
Am N achmittag wurde ein Abstecher nach Lüne- 
burg unternommen, wo nach einem Bummel 
durch die Altstadt mit ihren vielen prächtigen 
Giebelhäusern und der mächtigen Johanniskir- 
che auch das historische Rathaus besichtigt wer- 
den konnte. Der Tag klang aus mit einem ge- 
meinsamen Abendessen in der Heide. 

Am Morgen des 5. Tages erfolgte die Rückfalirt 
nach Langen, wobei am Hermann-Löns-Gedenk- 
stein und in Celle Zwischenstation gemacht wur- 
de. Der Besuch des Hermarm-Löns-Gedenksteins 
war mit einem ausgedehnten Spaziergang durch 
eine wildromantische und sehr typische Heide- 
landschaft mit vielen Wacholdersträucherp ver- 
bunden. Reizvoll und interessant war die Stadt- 
führung durch Celle; Zeugen seiner glanzvollen 
Vergangenheit als Residenz der Lüneburger 
Kurfürsten (1378—1705) sind vor allem das 
prachtvoll ausgestattete Schloß und die Stadt- 
kirche. Zwar wurde das bisher sprichwörtlich 
schöne Wetter an diesem Tag durch verschiedene 
Regenschauer unterbrochen, doch tat das der all- 
gemeinen Stinmiung keinen Abbruch. 

Am späten Abend kamen alle Teilnehmer 
wohlbehalten und zufrieden über all das Gesehe- 
ne und Erlebte nach Langen zurück. 

Am Donnerstag, 24. 9., 17 Uhr, Bibelstunde im 
Gemeindehaus Bahnstr. 46. 

.l^i'rcbh'ctic Ti(i.(JjuiJjeK 

Sonntag, 20. 9.1981 
04. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant A. Kollbacher) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Strafie 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für die Arbeit des Diakoni- 
schen Werkes. 

Stadtmission Langen 
Sotmtag, den 20.9. Bibelstunde 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 22.9. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evang. Gemeinde 
Cxemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
(Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 



Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANQENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Großaussteliung 

Ausstellung, über 70 Kamine aufgebaut. 
I Ang«bott 
I Ind. MwSt 
i fral 
1 Biutttll« 

Kamin-Bausutz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,— 

NEU; Supra-Kamin, der wie ein Ofen 
heizt und angeschlossen wird. 

Neu: Kacl^elöfen 
Warmluflkamlne, die heizen, mit Wdrmerockgewln-1 
nungsanlage. Warmwassereinsatz In jeden Kamin I auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab I 
945.— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen I Richtlinien, mit 5-mm-GuBhaube, massiven Elchen-1 
balKen. Sicherheitssturz und 10-mm-ROckwand- 
isolierung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 | 
Einzelteilen. Stjindig eine große Auswahl von Selbst- 
bausfitzen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Über | 
100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste [ 
Weg lohnt sich. 
Gratis-Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern. 
Mo. bis Fr. 9—18.30 lihr, samstags 9—14 Uhr 
1. Samstag Im monat 9—18 Uhr. 

Baumschulpflonzen 

Sie finden in unserem 
Verl<aufsgarten 
das besondere Sortiment 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obtthof 
Telefon 0 61 05 • 2 25 67 

Verl<auf Mo bis Fr 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener PFLANZENKATALOQ 
Hegt für Sie bereit. 

Schnellstens, spätestens 1.1. 1982 

Nachwuchskaufmann 
für Geschäftsbereich Betonsteine 

im Innendienst gesucht. 
Über Einzelhelten Informiert Sie Herr Schenk, Telefon: 
0611 /69 10 33. 

ADAIVI SEHRING U. SÖHNE 
Postfach 16 27 • 6070 LANGEN • Kieswerk an der B 44 

HARK 

Niederlassung: Paul-Ehrlich-Straft« 0 
6057 Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 2 50 56 -f 57 
Unsere Ausstellung befindet sich im Gewert>egeblet Dietzenbach-Ost (B 459). 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

RUsselshelm. Bonner StraHe 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Wir verarbeiten: 

Äpfel, Trauben, Neuf! Birnen 

FRÜCHTEVERWERTUNG JOSEF JAKOB 
Fabrikstraße 6, 6110 DIEBURG, Telefon 0 6071 /22704 

Plötzlich und unerwartet ist unser lieber herzensguter Opa und guter Freund 

Carl Maurer 

geb. 6. 1. 1899 gest. 15. 9. 1981 

heute für immer von uns gegangen. 

Wir gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit 
für alle Verwandten: 
Gertrud IVIaurer 
Dagmar Maurer 
für seine Freunde: Else Leichter 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. September 1981, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir von Kranz- und Biumenspenden Abstand zu nehmen, dafür eine kleine Spende den 
Woifsgartenkindern Kto.-Nr. 2542 546 Deutsche Bank Ffnri. Bl.i: 500 700 10 zukommen zu lassen. 

Pietät Sehrtng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 
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j 
Mrd' und 

F»u»rb»»tmttung»n 
ObmHührungmn 

Smrglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Wir trauern um unseren Klassenkameraden 

Kurt Anthes 

der Im Alter von 45 Jahren allzu früh verstorben ist. 
Wir werden Ihn in guter Erinnerung behalten. 

Klasse Größ 
Jahrgang 1935/36 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wer mit einem Blümchen tritt hier an mein Grab, 
der denke daran, 
das Rote Kreuz regt uns zur Nächstenliebe an. 

Nach langem und mit großer Geduld getragenem Leiden entschlief mei- 
ne liebe Frau, unsere gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Maria Werner 
geb. Fröler 

im Alter von 71 Jahren am 17. September 1981. 

In stiller Trauer 
Peter Werner 
Irmgard und Hermann Schomann 
Elfriede, Wolfgang und Kai-Uwe Lorenz 
Renate, Heinz, EvI und Peter Neunteufel Jos.-v.-Eichendorff-Str. 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 22. September 1981, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme die uns durch 
Wort und Schrift, sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Josef iVlayer 

zuteil geworden sind, danken wir herzlichst. Besonderen Dank, die ihn 
auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Augusta Mayer 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1981 

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Tode unse- 
res lieben Entschlafenen 

Dirk Hörlle 

danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer 
Helga Hörile 
LIesel Hörlle 
und Angehörige 

6070 Langen, im September 1981 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Heinrich Windhaus 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten und all denen, die ihm die letzte Eh- 
re enwiesen. 
Besonderen Dank den Adlenwerken in Frankfurt am Main, dem Land- 
wirtschaftlichen Verein in Langen und Herrn Pfarrer Borck für die trö- 
stenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anna Windhaus geb. Breidert 

Langen, im September 1981 

- F I LM B U H N E LiCHTBURG 1 Zwei moderne Sarvice-Kinoa In einem Haue LICHTBURQ S 

Ein phantastischer Zeitsprung 
in die Vergangenheit TIV|ESL1P 

Fr.-t-Mo. 20.30 
Sa. 18.00, 20.30 

So. 16.00,18.00, 20.30 

DI. 16.00, 20.00, KKL 
FABIAN 

MI.—Do. 20.30 
Ein neuer 

BEATE UHSE FILM 

JACKMCHOISON 
JESSICA LANCE 

Tägl. 20.30, Sa.-t-So. 
18.15, 20.30 

, So. 14, 16, DL-(-ML 15.00 
Zeichentrickfilm 

DSCHUNGEL-OLYMPIADE 

Do. 20.30 Woody Allen DER STADTNEUROTIKER 

Auch In Langen der große Erfolg! 3. WOCHE 

er neue 

Bond'81 

,IANFUMINGS 
JAMES BONO 007 

intOducher 

Tägl. 20.15, Sa. 18,20.15, So. 15.30,18,20.15, DI. + ML 15 

AUTORII^O I Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.00 UKr 
Chariten Heston, Jack Mawklns, Stephan Boyd 
BEN HUR 
Ein unerreichtes Meisterwerk der Filmgeschichte, mit 
dem berühmtesten Wagenrennen der Welt. 

Breitwand-Farbfilm 
Täglich 23.45 Uhr (geänderte Anfangszelten) 

JUNGE TEENAGER FÜR WILDE SPIELE  
Dienstag bis Donnerstag, täglich 20.00 Uhr 

Clint Eastwood, Ruth Gordon 
MIT VOLLGAS NACH SAN FERNANDO 
Mit von der Partie ist natürlich auch wieder der Affe Clyde. 
Noch rasanter, komischer, wilder. Scope-Farbfllm 

Täglich 22.30 Uhr 
MÄDCHEN IM INTERNAT 

Frisch aus der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäcl(erei — Terrassen-Cafö Geissendörfer 
Im Singes 20 • 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

Wir bioton mohrzu vemUnltlgen Pralsen 
Unser neuer Laden In Gräfenhausen am Kirchplatz Ist f Or alle 
Kauferschichten bequem zu erreichen (Parkplatze direkt vor 
dem Laden und gegenOtwr). 
Nach alter Tradition kaufen wir unser Schlachtvieh direkt 
vom Erzeuger und garantleren einwandfreie Qualltat und 
Frische. IJer Meister und seine Mltart>elter bemOhen sich 
taglich mit großer Sorgfalt Spitzenqualitäten herzustellen. 
Die Meisterin und Ihr Team sind ganz auf den Service ein- 
gestellt und halten fOr Sie neben unseren gangigen Fleisch- 
und Wurstspezialltaten eine große Anzahl selbst hergestell- 
ter Salate sowie Ober 30 Kasesorten bereit. 
Außerdem bieten wir täglich zur FrOhstOckszelt Selber, 
Gegrilltes und noch vielerlei Heißes, 
wöchentlich Sonderangebote (siehe Aushang und Presse)! 
Warme und kalte KOche außer Haust 

Metzgerei/Fleischerfachgeschäft 

Qrifenhausen, Darmslidier Straße 4 
Telefon 06150/7337 

Wußten Sie schon, 
daß unsere Gaststätte „Zum Ochsen" neu verpachtet ist und 
von Frau Olga Schilling (früher Wirtin zum Treppchen, Lan- 
gen), bestens geführt wird? Gutbürgerliche Küche, gemütli- 
che Atmosphäre, kleiner Saal für Tagungen und Familienfei- 
ern bis 70 Personen. 
Telefon 0 61 50 / 8 35 34 

Cafe — Conditorei 

— Annette — 

Das gemütliche Cafö im Herzen von Langen, mit dem preiswerten 
F rühstücks-Service. 

Eine entspannende und wohltuende Caföhaus-Atmosphäre er- 
wartet den Gast. 

Hier bacict der Chef noch selbst. 
Kuchen in großer Auswahl, von Meisterhand zubereitet, frisch 

und geschmackvoll. 

Kuchenvericauf auch über die Straße. 
Öffnungszetten: Mo.—Sa. von 10X)0—21.00 Uhr, 

sonn- und feiertags von 11.00—19.00 Uhr. 
Rhelnstr. 37—39, direkt am Lutherplatz Parliplatz im Hof 
6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 5 22 75 oder in der Tiefgarage. 

Ganz klar: 

Den vollen Fifan zu 

PORST 
NEU! 

PORST 
Königsbild 

mit Diamant- 
Oberfläche 

• mehr Farbreichtum 
• bessere Schärfe 
) höhere Brillanz 

• runde Ecken 
Königssiegel mit Datum 

• Selbstklebe-Etikett 
fürs Album 

PHOTOPORST 
Wir sind überall. Zum Beispiel auch 

LANGEN 
AGENTUR AL8ERTI 

BahnstaBe 3 am Lutherplatz 
Telefon 06103/29595 

TANZ MAL WIEDER 

Tanz bei Keizenscheln 
am Samstag, 19. 9. 1981, 20.00 Uhr, Burghofsaal Dreieichenhain 
Gemütliche Atmosphäre und gepflegte Tanzmusik mit dem Trio 
INFOCUS 
Eintritt: DM 6, Vorverkauf: Restaurant Burghof und Bürger- 
haus Sprendlingen, Telefon 6 30 10. 

GLETSCHERBAHNEN 
KAPRUN KItzstslnhom von 911 —3034 m 

Zum Kennenlernen: G letscher-Komplett-Ticket 
1 Nachtlgung mit Vollpension und Tages-Sklpa6 (gültig von 12.30 h bis nächsten Tag 16 h) DM 75,—. 
Neu: Panorama-Restaurant GIpfeltiaus KItzstelnhorn (3034 m) und neues, urgemütliches Berghaus mit Kom- 
fortzimmern Im Alpincenter Kaprun (2452 m). Restaurant, Cafö, Bar, SB im Alpincenter Kaprun (2446 m). 
Die Gletscherbahnen Kaprun — ganzjährig im Betriel) — erschließen das KItzstelnhorn! 
Information: Beighaus Glstscheibahn, A 5710 Kaprun, Telefon 0043-6547/300. 

Haben Sie notiert^, 

Große 

TEPPICH 

ORIENT-SCHAU 

^PEHTRum 

DREIEICH Ä 

MEHRZWECKHALLE OFFENTHAL 
Samstag, 19. September 61.18 Uhr 

DISCO mit 
QISY'S ROLLINQ DISCO 

BURQKELLER OREIEICHENHAIN 
Sonntag, 20. September 61, 20.30 Uhr 

LOS OOMEROS 
Kanarische Voiicsmusik 
Vom Leben und Lieben 

bOroerhaus sprendlinqen 
Samstag, 26. September 81 

17 Uhr bis In die Nacht 
ROCK 

„made in Dreieich" 
10 Gruppen — non stop 

KINDER-THEATER 1981/82 
Nutzen Sie den Vorverkauf 

Ab sofort: Abonnement 
fOr 5 AuffOhrungen DM 18,— 

am 19. u. 20. Sept. 1981 

mit einem original pereischen Tepplchknüpfer. 

Er zeigt Ihnen die hohe Kunst des Knüpfens. 
Das sollten Sie sich unbedingt einmal ansehen. 

TEPPICH KÖHLER Ihr Fachgeschäft für gepflegte Wohnkultur 
Stresemannring 5, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 87 00 

Geschäftszeit: Mo.—Sa. von 9.00—13.00 Uhr u. voin 14.30—18.30 Uhr. 

Geschäftszeit zur Orient-Schau 
Samstag, den 19. 9. 81, von 14.00—18.00 Uhr (Kein Veiltauf) 
Sonntag, den 20. 9. 81, von 11.00—18.00 Uhr (Kein VerkauÖ 

I IBM-Kugelkopf Schreibmaschinen,. 
Ineu und „R"-Mod., Adler, Olynnpia. 
lAn- und Verkauf. Schard, Taunus- 
I Straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
|061 50 / 70 21 und 70 22. 

Tafel-Äpfei 
Verkauf: Mo.— Fr. 
10—12 Uhr und 
15 —18 Uhr, 
Samstag von 
10 — 13 Uhr 
Obsthof Am MUhlbach 
AlMrl Strillar 
Schneppenhausen 
Albrecht-DOrer-StraBe 35 
Tel. (0 61 50) 35 44 und 45 28 

Unter neuer Führung! 

neu gestaltete Sauna 
und physik Therapie 

Westendbad 
med. Bäder • Massagen 

Sauna 

R. + E. Ronge 
Langen, Friedrichstr. 11, 
Tel. 22310 oder 42624. 

Teppich-Versteigerung 
Am Mittwoch, dem 23. September 1981, 

versteigere Ich 
Im Auftrag aus SlcherungsObereignungsgut 

und Sammlert)esltz In Mainz, 
Gewölbesaal, KurfOrstllches Schloß, 

Diether-von-lsenburgstr. 2 
einen Posten echter, handgeknüpfter 

ORIENT- und PERSERTEPPICHE, -Brücken und 
-Galerien verschiedener Provenienz, wie: 

Ghoum, Isfahan, Kaschmir, Nain, Keschan, Saruk, 
Täbris, Hamadan, Belutsch, Moud, Kasak, Kirman u. a. 

Darunter auch Sammler- und Seiden-Exemplare. 
Beginn: 17.30 Uhr, Besichtigung; 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Lothar Sieber, Sachverständiger und Taxator 
Offentilch t)esteilter und vereidigter Auktionator 

6000 Frankfurt/Main, Holzhausenstraße 5, 
Tel. 06 11 - 59 91 68 

Neu eröffnet!! 

lAfi^yiS' WilN BiPfil 
auch 

in Niederrad - gegenüber der Rennbahn 
Schwarzwaldstraße 122 

Kaufeii wie beim französischen Winzer: 
— Xtir Er/ciif{crul)ruUungcii mit Iiironiiulloiicn l)is hin zu ilcii cliciiiisclicii 

.Vjiulyscnwcrtcii 
— Sie pntlilcrcii iK-vor Sie wühlen 
— WirlHrruten Sie tfenie; iiiiifuHseiul und in verstuiullieher Art inui wir Itih 
ren Sie in die Well der rrun/.ösiselien Weine ein. 

Laniiwelne = Vins de Pay»... 
...des l'VRi;.\EES C)R1E.\T.\I.ES 1979-1 )<)niaine de Suii(n.i) 
. ..("r)TES DE CI.VSCIKIXE 1979-( lers (rol) 
...dcsHOl'CirES Dl- RIIOXE 1980 (n.l) 
...du (l.\Rl) 1979.nuiiiulne de l'Espigiiettc (nit) 
..desC OTCS DE TIIONfUTiS 19K<i-lleruult (r.>t) 

...des II.MTES RIVES 1980-Dom.de iluiieanet, .\uile (weiH) 

...des l'\-RE.VEES .\TL.\NTigri;S I9H<) (weiB) 

...des S.VIILES IM' (lOI.KE UT' LIO.N 19H(», (iuril (rose) 

...clesI'\RENEi;S()RIU.\T.\l,ES 19H() -1 l.iier- (weit)) 
Einfache QuaUUUswelBstufe^V.II.^.S. 
1979 CllATEAl' 1>E( 11 DE C E1.EVR.\.\ U\ C l..\l'l:. .\n<le (r<n) 
1980 (•(rri-S I)t • I.niUK().>; X anelusc (weit)) 
198») .M()\T.U'..\E D-AI.XRU < <irl)ieres (weint 
198<) DO.MAIXE DI' c;( llT.Vf llergerae (weitl) 
19H() 1K)MAINE de L\ VOl'L'nv-fi.XSl'ARETS Corhieres (rot) 
198<)lH)M.\l\EDES(;()lHl.\S-(()STn;RESDl(iARl)l<)8(»(ri)l) 
1979 D<)M.VlN'E.MEYZ()\.\li;R-Ml.\EI<\ ()lS.Viide (n.l) 
1980 1K).MA1.\E DE l'.MtVDlS-Al.X EX l'KO\ E.VCE (weiH) 
1979 IK ).M.\1NE DE bV T( )l R ('.V.Ml'AXETS 

AIX EX l'R()VEX< E (nise) 
Höchste ^^ualllälsweln»tufe=A.<I.C'. 
1979 (•()TES 1 )l ■ \'E\'ri )1 "X \ aiieliise (ml) 
l{)8<) IHI.MAIXE DE L\ RE.\.IARD1ERE( oiesdii Rli.uie(n>i) 
1980 A.VIOl', Malne-el-I.t.ire (welU) 
1980( lI.VrEAl' L\ ll.VRC.n; i;»80 llorcleaiix(weiH) 
1979 IKIMAIXE DE (.R.\X(.EXEI'\ E Trieaslln (rol) 
1979 ('.VllORSl rol) 
H)80 1K).MA1XE lA K.\Zi;, Iteruerae (rosi') 
1979( n.\rEAr l.\ REYX.M DIE, Herwerae (n.l) 
li)80 ('.\R.\.^1.\X^' ("(»les du Rtmsslllon-\'illa^ies (i'ol) 
1980 ( ll.VrEAl' 1)( )XXE r Eiilre deii.\-Mers (ueiH) 
1979 ( (rn-S DE DI RVS Siid Wesleii (rni) 
1979 l'IXEAf DE l..\ I.OIRE-Idl R.VlXE (weIH) 

Wir kaufen ausscbUeßUeb beim Erzeuger in frankrticb! 

!Valiirllch auch weiterhin: 
Xiederun^rl-v.OlK-nmilile" l)«irl\viesi-n\vej! 11 imtl 

KaliMrrlel -SiralilenlK'oier Siraik' 1 

(o.7nl) 
8.SO 
4.10 
«.10 
4.40 
«.40 
4.4S 
«.SO 
«.60 
«.70 

«.60 
«.60 
«.HO 
«.SO 
«.95 
«.ex 
B.OO 
B.«B 
K.BO 

«.BO 
B.OO 
B.OO 
B.10 
B.SO 
5.70 
B.HO 
5.90 
5.95 
5.95 
6.00 
8.00 

  



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN _ 
Veralnstrsffen; jeden Mittwoch 
20.00 Uhr: Jugendgruppe; jeden 
Donnerstag 19,00 Uhr; Handarbei- 
fen: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr 

Hellbrauner Cord-Kombl-Klnder- 
wagen mit Matratze. Einkaufskorb 
und -netz, Sommer- und Winter- 
fußsack DM 295,—, Netzlaulstall 
DM 50,—. 

Telefon 0 61 03/4 26 79 

1 
i Iw nuvt 

MIMUm lAMU 
Bahnfahrt 27. 9. — 2. 10. 81. Es 
sind noch 2 Plätze frei. Auskunft 
bei Vater, Telefon 2 98 8ä 

JAHRGANG 1909/10 
Wir trefien uns am 23. 9. 1981 zu 
unserer Bus'ahrt um 12.30 Uhr am 
Jahnplatz (TV). 

JAHRGANG 1914/15 
Morgen, Samstag, den 19.9. 1981 
treffen wir uns um 8.45 Uhr an der 
TV-Turnhalle zu unserem Bus-Aus- 
flug! 

Kinderwagen, blauer Cord, preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 2 76 23 

Immobilien 

Kinderpnegerin sucht 1- oder 2- 
Zlmmer-Wohnung In Langen, nä- 
he Bahnhof. 

Telefon 0 61 03 / 2 22 95 

Verschiedenes 

Peugeot 604 Tl, EZ 10/78, 56 000 
km, neuer Motor 50 km gelaufen, 
Rechnung vorhanden, alle Extras, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 06 11 / 65 47 58 
oder Montag ab 8.00 Uhr 
Telefon 0 61 03/2 10 25 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 45 45 

Kreissäge zu kaufen gesucht. 
Telefon 2 32 96 

Tischgrill Krups 2002, Braun ZItru- 
spresse, Vorwerk Elektrotepplch- 
reinlger, Rowenta Haartrocken- 
haupe alles fast neu zu verkaufen. 

Telefon 2 95 26 
ab Sonntag 17.00 Uhr 

Barzahler 
sucht 

Mehrfamilienhaus 
Off. unter Nr. 956 an die LZ 

Gewerbegebiet Längen-Neurott III 
5.432 qm Bruttobauland zu ver- 
kaufen. Kaufpreis: 407.400,— DM 
(75,— DM/qm). Ausf. Inform. d. d. 
Alleinbeauftr.: 

GÄRTNER Immobilien GmbH 
Langen, TeL 0 61 03 / 7 42 58 

Garten zu kaufen oder pachten ge- 
sucht. Langen oder Umgebung. 

Telefon 0 61 03 / 2 43 67 
nach 18.00 Uhr 

1-Zlmmer-Appartement von soli- 
dem deutschen Herrn sofort ge- 
sucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 91 54 
Ehepaar sucht dringend in Lan- 
gen oder engster Umgebung ruhi- 
ge 2Vi- bis 3-Zimmer-Wohnung 
oder kleines Haus, inci. bis max. 
550,— DM. Kein Hochhaus, von 

, privat ohne Makler. Altbauwoh- 
nung oder älteres Haus ange- 
nehm. Auch mit Ölofen oder 
(wenn lOOVotIg) Kohleofenhei- 
zung. Angebote bitte an: 

Thomas Gahl, 
Telefon 0 61 03 / 2 88 45, 
privat 0 61 71 / 7 12 06 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 
Pelz-IMülier 

WestendstraBe 8, Egelsbach 
Telefon 48 08 

Schöne Eß- und Einmachbirnen 
,,Gute Luise" zu verkaufen. Pfund 
—,60 DM. 

Mittelweg 1, I. Stock 

Birnenquitten billig abzugeben. 
Walter-Rietig-Straße 6C^ 
Telefon 2 62 31 

Halten Sie 
Ihre Braun-Rasur auf 

Mit Original-Scherteilen 
von Braun 

• Scherfolie erneuern 
• Klingenblock 

austauschen 

BRflun 

IcucMeii^^nklNl 

Isenburg-Zentrum 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 061 02/37589 

Hessen-Center 
6000 Ffm.-Bergen-Enkhelm 

Telefon 061 94/31574 

Kaminstudio 
6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstr. 1-3,Tel.06074/6081 
'.aq.l.'OCl Frtji bis 16 45 Ss 8 3Q t?.00 

Langen 
Nur wenn Sie das Besondere su- 
chen, sind Sie hier richtig! 
1 Zweifam.-Hs. = 2 Komf.- 
Mals-ETW Eine 4—5-Zi.-Mais- 
Wo. mit 144 qm Wfl. -i- 20 qm Süd- 
terr. + 10 qm Südbalkon -i- 25 qm 
beh. Hobbyraum -t- Vorratsk. 
{Wohn-/EBbereich = 64 qm) und 
eine 3-Zi.-Mais-Wo. mit 122 qm 
Wfl. + 12 qm Loggia -i- 7 qm Bal- 
kon -H 15 qm beh. Hobbyr. -i- Vor- 
ratskeller (Wohn-/Eßberelch = 55 
qm) mit entspr. komf. Ausst. (u. a. 
off. Kamin) erwarten Sie im 
Rohbau-Musterhaus in Langen, 
Sehretstr. 18. Das Haus wird 
1981/82 noch zweimal Im Neubau- 
gebiet Anna-/Sofienstr. (5 Min. zur 
S-Bahn) gebaut.Wenn Sie in den 
Genuß der hohen Steuervorteile 
als Bauherr kommen wollen, re- 
den Sie mit uns. Die Ges.-Kosten 
je Wo. von 476 000 bzw. 373 000 
DM betragen nur 2390 DM/qm 
WNfl. Rohbaubesichtigung ab 
27.9. samst. + sonntags von 
15—17 Uhr u. n. V. Ausf. Inform. d. 
d. Alleinbeauftr.: 

GÄRTNER Immobilien GmbH 
Langen, Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Kaufen Sie jetzt den Bauplatz für 
Ihre Eigentumswohnung! 
Hohe Steuervorteile haben Sie als 
Bauherr i. R. der Bauherrenge- 
meinschaft Langen, Nördl. 
Ringstr. 89A In 1981/82 werden in 
einem 2gesch. Haus, auf einem 
510 qm-Grundstück, in ruh. Lage, 
unter Berücksichtig. Ihrer 
Planungs- und Ausst.-Wünsche 
nur folg. 4 Wohnungen -i- Gar. 
geb.: 2-ZW im Sout. 48 qm, Grund- 
stücksantell (GA) = 32 806 DM, 
3 y2-ZW im EG + OG 98 qm, GA 
= je 66 345 DM 3-ZW im DG 80 
qm, GA = 54504 DM Ausf. Inform. 
d. d. Alleinbeauftr.: 

GÄRTNER Immobilien GmbH 
Langen, TeL 0 61 03 / 7 42 58 

Kaufen Sie sich jetzt ein Stück von 
Langens Zentrum! 
Sichern Sie sich die hohen Steuer- 
vorteile als Bauherr im Rahmen der 
Bauherrengem. Langen, Rheinstr. 
27 In 1982/83 werden in zwei 4 
gesch. Häusern m. Aufzug, unter 
Berücks. Ihrer Planungs- und 
Ausst.-Wünsche 3 Läden und 15 2-, 
3- u. 4-Zi-ETW errichtet, die sich 
auch als Büros o. Arztpraxen eig- 
nen. Anteiliger Grundstückskauf- 
preis je nach Wohnungsgröße 
45 500 bis 71 500 DM. Alle Zahlun- 
gen ü. Notaranderkonto. Ausf. In- 
form. d.d. Alleinbeauftr.: 

GÄRTNER Immobilien GmbH 
Langen, Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

LÄndxeas 
geboren am 8. September 1981 

Meine Eltern freuen sich sehr 

Son/a und Reinhold Ströhe! 

Sofienstraße 10, 6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

VERLOBUNG 
danken wir recht herzlich. 

^afiha/ia(Aiaus 

Langen, im September 1981 

»« 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarben^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
,Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an. 

(S) 
PORTKS 

püsse»»" 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
TeL0611/4102 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg 
PQfiTAS-Turen-Fachbetrtebe uberal Deutschend und »i vieten Landorn Europas 

Jetzt macht PORTAS auch 
Ihre alte Küche wie neu! bW 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studlo-linle   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Möbeltransporte 
Lsgerung — Fem — 
Auslands und Büro UmzGge 

Langen 
06103/231 19 
Rödermarti 
06074/7349 

Rasenmäher Sonderangebot 

zum Saisonschluß! 

Sie sparen bis zu 

DM 200,— 

Wir führen Markenfabrikate der Firmen 

Brill ■ Toro ■ Harry • Mountfield 

Sunbeam • Flymo ■ Gutbrod 

Service — Ersatzteile — Reparaturen 

Eisenwaren am Lutherplatz 

6070 Langen, WallstraBe 41, Telefon 2 27 45 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die mich aniaBllch meines 

90. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, dem Land- 
rat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Ungen ver- 
treten durch Ersten Stadtrat Herrn Liebe, der Klrchenleitung der 
Evangelischen Kirche Hessen Nassau und Herrn Pfarrer WSchl- 
ler, sowie der SSG — Abt. Gesang. 

'^eiMLch^eim 
Lufherstraße 5 
Langen, Im September 1981 

HERZLICHEN DANK 
Für die Glückwünsche zu meinem 

75. GEBURTSTAG 
die mir telefonisch, schriftlich und persönlich ausgespro- 
chen wurden, und für die vielen Geschenke danke ich sehr 
herzlich. Ich danke dem Stenografenverein 1897 Langen 
e.V. für den für mich veranstalteten Empfang im Kasino 
der Firma Sehring am Waldsee. Besonderen Dank Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen für die Glück- 
wünsche der Stadt Langen und des Magistrates. Auch der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach und Winklers 
Verlag Gebrüder Grimm Darmstadt danke ich sehr. Herrn 
Präsident Rosenkranz, Wuppertal-Elberfeld, vom Deut- 
schen Stenografenbund, danke ich für die Verleihung der 
Silbernen Plakette des Deutschen Stenografenbundes. 
Ich danke dem Hessischen Stenografenverband, dem Be- 
zirk Südhessen und den Stenografenvereinen. 
Etjenso danke ich dem Vorstand des Turnvereins 1862 
Langen, der Altenkameradschaft und der Faustballabtei- 
lung und den Schul- und Alterskameradinnen und -kame- 
raden. 

^ans HLcme/i 
Langen, 18. 9. 1981 
Lange Straße 31 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 
danke ich recht herzlich. Besonderen Dank an Vorstand 
und Diakonie der Stadtkirchengemeinde, sowie dem Kir- 
chenchor der ev. Stadtkirche und dem Männerchor „Lie- 
derkranz" für die dargebrachten Ständchen. 

6070 Langen, September 1981 
Leukertsweg 8 

SCHNELL-BARGELD 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
weis und Abrechnung genügen. 
Darlehen über Lebensversicherungen, Spezlalkredlte für Beam- 
te I Öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 • 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102 / 37450 -f 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 02/34 37 

Wußten Sie schon? 

IM .,Saii^i(e4e"S\ND DIE 

Heibst- u. Winterstoffe eingetroffen. 
Wir schneiden auch zu. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00—12.00 Uhr 
und 15.00—18.30 Uhr 

Samstag von 9.00—13.00 Uhr 
Wassergasse 1 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 68 00 

Seit Otwr 10 Jahren erfolgreich 
Onucht 2.ZW bis 430,- + Umlag«! 
Qeeucht S-ZW bla 700,- + Umlaoen 
QmucM; 4-ZW bla aoo,- + Umlagm 
Qaaucht l-FanL-Ha. b. 1.100,- + Umlag. fQr Vermieter Kostenlos 
Nauhaua Immobilien Ffm, Bergeralr. 39, Tel. 0611/43 59 10 

Lagerraum (Erdgeschoß) in Langen 
ca 50 qm ab sofort zu vermieten 
Tel. 0 61 03/2 87 35 

Geräumiges Reihenhaus in DA- 
Wlxhausen, zu verkaufen. Bj. 77, 
sofort frei. 

Telefon 0 61 50 / 8 18 34 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich); 
70 Reiheneigenhelme (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet „In den Obergärten". Be- 
zug ab Dez. 81 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.150,— DM + Uml. 
+ Kaution. 

Edith BroB Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 02/5 12 08 

CinladufM 
8t fModen- 

SoRau 
mit Rene Winter an der elektrischen Orgel u. Orgelschüler aus unserenfi Studio 

Modenschau der neuesten Herbst- u. Winter-Creatlonen, 
Sport- u. Bademoden 1981/82. 

— Stadthalle Langen — 
Donnerstag, 24. 9. 81. Beginn 19.30 Uhr. 
Saalöffnung 19.00 Uhr. Eintritt DM 7.50. 

Kartenvorverkauf bei allen mitwirkenden Firmen. 
Mit Ihrer Eintrittskarte nehmen Sie automatisch an der Verlosung teil. 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
HOCHWEHTiaE PELZKONPiKTION 

UND MAUANriNTlOUNO 

MUSIK 

Nehmann 
10 MU&KINSTRUMENTE 

modon 
MIIIICM 

damen-^herren 
Iriseur mUUer 

Andrea Hannig 
Kosmetik-Salon 

ORLANE 

■w 
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AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELS BACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREI EICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für iJta Gemeinde EfieUbach 

BeHdcie 
ö  
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Ein Ticket zum Kerry" 
Aufschriften am Hüttendorf 

Stadtjugendring 
hat Festwoche 

Film, Sport und Revue-Kabarett 

Psychisch Kranke 
— mehr ais man denkt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Die Kirche 

muß äußere Zeichen setzen 

Pläne für den Neubau der Albertus-Magnus-Kirche fertig 

In vielen Gesprächen mit Pfarrer Johannes 
Kratz, den Damen und Herren des Verwaltungs- 
rates und des Pfarrgemeinderates, aber auch mit 
den einzelnen Gruppierungen wie Jugend- und 
Seniorengruppe, dem Kirchenchor und der Kol- 
pingfamilie hat der mit der Planung der neuen 
Albertus-Magnus-Kirche beauftragte Architekt 
und Designer Johannes Kepser die Wünsche und 
Vorstellungen der katholischen Gemeinde ge- 
sammelt und sie mit den realen, sprich finanziel- 
len Möglichkeiten koordiniert. Was dabei her- 
auskam und in Plänen und Modellen vorgestellt 
wurde, entspricht in hohem Maße den Vorstel- 
lungen der Kirchenbautagung 1979, wo die These 
aufgestellt wurde: ,,Die Kirthe hat präsent zu 
sein und muß äußere Zeichen setzen". 

Zwar habe man auf Grund der finanziellen La- 
ge, die auch bei der Kirche nicht rosig sei, gegen- 
über den ursprünglichen Vorstellungen Ein- 
schränkungen machen müssen, erklärte Pfarrer 
Kratz — so war bei einem früheren Entwurf die 
gesamte Kirche unterkellert —, man habe aber 
dennoch jetzt ein Modell vorliegen, das der Auf- 
gabe der Kirche als Stätte der Begegnung ge- 
recht werde. 

Fünf bis sechs Millionen Mark wird das Bau- 
vorhaben verschlingen, bis es endgültig fertig 
sein wird. Möglicherweise wird dieser Betrag 
auch überschritten, wenn die Baupreise weiter 
steigen. Als erste Ausschüttung wurde vom Bis- 
tum in Mainz ein Betrag von vier Millionen als 
Zuschuß genehmigt, der sofort zur Verfügung 
steht. Den Rest werde zum Großteil die Gemein- 
de tragen müssen, erklärte Pfarrer Kratz, fügte 
aber hinzu, daß man von der Realisierbarkeit 
überzeugt sei. Das Spendenaufkommen sei bis- 
her sehr gut und werde sich nach Baubeginn si- 
cher noch steigern. Man werde möglicherweise 
auch in mehreren Etappen bauen und das eine 
oder andere Vorhaben noch etwas zurückstellen, 
wenn das Geld nicht reiche. 

Mit dem Baubeginn rechnet man etwa im Mai 
des kommenden Jahres, und wenn alles nach den 
Vorstellungen der Planer laufe, meinte der Ar- 
chitekt, könnten die rund 6 500 Gemeindeglieder 
der Albertus-Magnus-Gemeinde und die mnd 
1 500 der angeschlossenen Liebfrauengemeinde 
gegen Ende des Jalires 1983 den Einweihungsgot- 
tesdienst erleben. 

Freilich werden sie nicht alle auf einmal Platz 
in der neuen Kirche finden, die für insgesamt 560 
Personen konzipiert^ ist. Davon gehen 430 ins 
Kirchenschiff, gut 80 in die Werktagskapelle und 
etwa 50 auf die Orgelempore. Dies bedeutet eine 
Vergrößerung gegenüber der alten Kirche, die 
insgesamt rund 500 Personen faßte. 

Die Kirche, die sich als mächtiger Baukörper 
erhebt und an die sich in unterschiedlichen Grö- 
ßen und Höhen die anderen Gebäude anlehnen, 
ist sowohl von der Bahnstraße über einen offe- 
nen Innenhof (Paradies) als auch vom Albertus- 
Magnus-Platz durch den Kirchturm erreichbar. 
Beide Wege führen zunächst in einen überdach- 
ten und im Endzustand geschlossenen Vorraum 
(Ort der Begegnung, Gemeindetreff) und von 
dort in die Kirche. 

Der Kirchenraum wird im wesentlichen ge- 
prägt durch die unterschiedlich gefalteten Wän- 
de und die verschieden hohen Dächer, die sich 
über der Altarzone ineinander schieben. Um die 
in den Raum hineingeschobene Altarzone ver- 
sammelt sich die Gemeinde. An der Nordwand 
der Kirche ist die Empore für den Kirchenchor 
und die Orgel vorgesehen. Unter der Empore öff- 
net sich der Kirchenraum zu der ihm vorgelager- 
ten Werktagskapelle, die wochentags durch eine 
große Glasschiebewand von der Kirche abge- 
trennt werden kann. Die Kapelle ist von der 
Bahnstraße aus über den Innenhof erreichbar 
und gibt so den Gemeindemitgliedem tagsüber 
die Möglichkeit zum stillen Gebet. Diese Abtren- 
nung hat einen recht realistischen Hintergrund: 
man spart dadurch eine Menge an Heiz- und Rei- 
nigungskosten. 

Die sich auftürmende Architektur der ver- 
schiedenen Baukörper wird durch den an der 
Süd-West-Ecke der Kirche geplanten Kirchturm 
noch gesteigert. Er dient nicht nur als Glocken- 
träger, sondern vorrangig als Fixpunkt der Ge- 
samtanlage und als äusseres Zeichen — ,,Hier ist 
Gottes Haus" —. 

Für die Gemeindarbeit ist zwischen Pfarrhaus 
und Kindergarten in Anlehnung an die Kirche 
ein weiterer Baukörper geplant. Im Erdgeschoß 
befinden sich Pfarrsaal mit 160 Sitzplätzen an 
Tischen, (Saal kann in drei kleinere Räume ge- 
teilt werden), Sitzungszimmer mit Bibliothek, 
Küche, Magazine, Garderobe, WC-Anlage und 
Aufzug für Behinderte zum Untergeschoß. Im 
Untergeschoß sind folgende Räume vorgesehen: 
vier Gruppenräume für Altenarbeit, Erwachse- 
nenarbeit, außerschulische Katechese usw., Ma- 
gazine für Jugend und Pfarrei, Kegelbahn mit 
Kegelzimmer, WC-Anlagen und Heizzentrale. 
Das Untergeschoß ist durch eine Treppenanlage 
im Kirchturm, durch eine Außentreppe und 
durch den Behindertenaufzug erreichbar. Als 
wesentliche Baumaterialien sind u. a. vorgese- 
hen: Backstein, offene Holzkonstruktionen, Ton- 
fliesen, Kupfereindeckung der Kirche und der 
Werktagskapelle einschließlich der Umlaufen- 
den Gesimse. (Fortsetzung auf Seite 4) 
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Parolen an der Einfriedung des Flughafengeländes in der Nähe des von Ausbaugegnem errichteten 
Hüttendorfes klingen ganz und gar nicht nach gewaltlosem Widerstand gegen den Bau der Startbalin 
18 West. An anderer SfeUe heißt es: „Wir schenken dem Börner ein Ticket zum Karryl" (Siehe Bericht 
auf Seite 2). 

Matthias Kiuiih 

wieder vorgeschlag-en 

SPD will in Langen nur zwei „Hauptamtliche" 

So sieht die Albertus-Magnus-Kirche künftig von der Balmstraße her aus. Der Glockenturm setzt 
weithin siclibare Akzente. 

Einstimmig wurde der SPD-Landtagsabge- 
ordnete Matthias Kurth von der SPD-Mitglie- 
derversammlung in Langen für eine erneute 
Kandidatur im Landtagswahlkreis 46 vorge- 
schlagen. Die endgültige Entscheidung über die 
Nominierung des Abgeordneten für die Land- 
tagswahl in einem Jahr wird Mitte November 
auf einer Wahlkreisdelegiertenkonferenz fallen. 
Die Mitgliederversammlung befaßte sich auch 
mit kommunalpolitischen Themen, dabei auch 
mit der Frage der hauptamtlichen Magistrats- 
mitglieder in Langen. 

In seinem Referat bezeichnete Matthias Kurth 
die SPD als in einem Stimmungstief befindlich. 
Derartige Stimmungstiefs habe es in der Vergan- 
genheit schon häufiger gegeben. Man müsse al- 
lerdings einräumen, daß es diesmal besonders 
lang anhalte und die Perspektiven für eine Ver- 
bessenmg nach wie vor schlecht seien. Bei den 
gegenwärtigen Bonner Haushaltsberatungen 
werde die Kompromißbereitschaft der SPD bis 
zur Grenze des Erträglichen strapaziert. 

Kurth betonte, daß die SPD zu Einsparungen 
, bereit sei, die Lasten allerdings gerecht verteilt 

werden müßten. Dies sei gegenwärtig noch nicht 
der Fall. Er sprach sich eindringlich für ein Be- 
schäftigungsprogramm aus, das durch einen So- 
lidarbeitrag aller finanziert werden müsse. Posi- 
tiv äußerte er sich zum Sonderprogramm für den 
Wohnungsbau, das In Hessen beschlossen wor- 
den sei und erhebliche Verbesserungen für sozial 
schwache Bürger bringe. 

Als eine der wichtigsten Aufgaben nannte 
Kurth die Erhaltung der Dialog- und Kompro- 
mißfähigkeit der SPD, insbesondere mit der 
ökologischen und der Friedensbewegung. Man 
müsse mit den sich hier engagierenden Personen 
ins Gespräch kommen, auch wenn es zweifelsoh- 
ne unterschiedliche Auffassungen in Einzelfra- 
gen gebe. Abschließend äußerte Kurth die Über- 
zeugung, daß es sich lohne, Politik zu machen. 
Zugleich warnte er davor, leichtfertig die Regie- 
rungsbeteiligung aufzugeben: ,,Die Probleme lö- 
sen sich nicht, werm wir in die Opposition 
gehen". 

Im zweiten Teil der Mitgliederversammlung 
gab der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Dr. Holger Koppe für den verhuiderten Frak- 
tionsvorsitzenden Jürgen Eilers euien kommu- 
nalpolitischen Zwischenbericht. Er bezeichnete 
darin das bisherige Klima in der Stadtverordne- 
tenversammlung als sachlich und konstruktiv. 
Es sei in den meisten der bisher anstehenden 
Entscheidungen gelungen, eine breite Überein- 
stimmung mit den anderen Fraktionen zu erzie- 
len. 

Als sachlich und konstruktiv bezeichnete Kop- 
pe auch die Zusammenarbeit mit der CDU. Man 
könne im Verhältnis zur vergangenen Legisla- 

turperiode durchaus von einer erheblichen Kli- 
maverbesserung sprechen. Etwas enttäuscht sei 
man von den bisherigen Aktivitäten der „Grü- 
nen", die in der Stadtverordnetenversammlung 
außerordentlich ruhig seien. Maßgebliche Initia- 
tiven wie zur Rheinstraße, zum Jugendzentrum 
oder zur Nordumgehung seien von der SPD ge- 
kommen, obwohl die ,,Grünen" in ihren Infor- 
mationsblättern so täten, als handele es sich um 
ihre Arbeit. 

Koppe äußerte sich auch zu der Diskussion um 
die Frage der Hauptamtlichen. Die SPD-Frak- 
tion werde sich hier dafür einsetzen, daß man 
wieder zu zwei Hauptamtlichen im Magistrat zu- 
rückkehre, da es für drei hochbezahlte Spitzen- 
leute im Rathaus keine sachliche, sondern allen- 
falls eine parteipolitische Begründung gebe. 
,,Wir können nicht einerseits den Bürger und die 
städtischen Bediensteten zum Sparen anhalten, 
andererseits aber die Spitzenposition hiervon 
ausnehmen", erklärte Koppe. Langen sei über 
Jahrzehnte hinweg mit zwei Hauptamtlichen 
ausgekommen und das in Zeiten, in denen mehr 
Aufgaben zu bewältigen gewesen seien als heu- 
te. 

Wenn die CDU vor drei Jahren die Wahl des 
Stadtkämmerers damit begündet habe, daß sie 
,,ein Bein" in der Verwaltung haben wolle und 
dies nur auf diesem Weg ereiche, so sei jetzt eine 
andere Situation gegeben. Man werde in dieser 
Frage vor harten Gesprächen stehen, um eine für 
Langen sachlich begründbare Lösung zu finden. 

„Kunsthandwerk und 
Handwerkskunst" 
im Alten Rathaus 

Einen interessanten Streifzug durch ,,Kunst- 
handwerk — Handwerkskunst" verspricht die 
neue Ausstellung der städtischen Kulturabtei- 
lung, die am Freitag, dem 25. September um 
18.30 Uhr, im Alten Rathaus eröffnet wird. Ins- 
gesamt 14 Kunsthandwerker und Künstler aus 
der Stadt Langen und dem Rhein-Main-Gebiet 
werden Bildwebereien. Keramik. Glaskunst, 
Gold- und Silberschmiedearbeiten zeigen. Zahl- 
reiche Begleitveranstaltungen, u. a. auch Vor- 
führungen der einzelnen Handwerkstechniken, 
sind vorgesehen. Darüber hinaus wird sich in ei- 
nem eigenen Teil der Ausstellungsräume die 
Langener Galerie von Kupsch. die in der Vergan- 
genheit bereits mehrmals durch ihre Ausstellun- 
gen von sich reden machte, vorstellen. 

Die Ausstellung ..Kiuisthandwerk — Hand- 
werkskunst" ist bis einschließlich Sonntag, den 
11. Oktober, zu besichtigen, und zwar samstags 
von 15 bis 17 Uhr. sonntags von 10 bis 12 Uhr und 
15 bis 17 Uhr sowie mittwochs von 18 bis 20 Uhr. 
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„Ein Ticket zum Kany" 

Aufschriften an der Flughafeneinfriedimg am Hüttendorf 
Die Betonmauer entlang der Okrifteler Straße von WaUdorf nach Kelsterbach strotzt in der Nähe 

des von Gegnern des Startbahnbaus errichteten Hüttendorfes von Parolen. Unter An.spielung auf 
die Ermordung des Wirtschaftsminlsters Karry heißt es: „Wir schenken dem Börner ein Tlrltet »iim 
Karryi". An anderer Stelle wird Hessens Ministerpräsident eine „Plastikblume" zugedacht und er- 
läuternd gleich hinzugeffigt, daß damit eine Bombe gemeint ist. „Anarchie schadet niel" lautete eine 
andere anonyme Schmiererei. 
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Jeda Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 
bellage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
infolge höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des 
Arboitsfriedens bestehen keine Ansprtlche gegen den Verlag. 
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Wie sich manche den gewaltlosen Widerstand 
gegen den Ausbau des Rheln-Main-Flughafens 
vorstellen, zeigen Sprüche wie „Haut die Bullen 
platt wie Stullen", Haut die Ziwis rund wie Ki- 
wis", „Anarchie ist machbar — Mensch", 
„Kampf den grünen Uniformen" und ,,Frieden 
der Hütten, Krieg der FAG". Es finden sich ver- 
einzelt auch antiamerikanische Parolen wie 
„Ami go home". ,,Es ist immer noch besser, ein 
Kaufhaus anzustecken als eins zu besitzen", 
schmierte ein anderer an die Mauer. Das Anar- 
chistenzeichen findet sich zuhauf. Einer bedau- 
ert: „Schade, daß Beton nicht brennt". Damit 
wird offensichtlich auf verschiedene Brandan- 
schläge auf Baustelleneinrichtungen angespielt. 
Mit der Rechtschreibung steht der Unbekannte 
offensichtlich auf Kriegsfuß. In unmittelbarer 
Nachbarschaft des Spruchs erfolgt die Aufklä- 
rung: „Wir brauchen keine Kultur, wir sind Kul- 
tur". ,,Armes Deutschland" verewigte sich ein 
Sprühdosenmaler. 

Wiederholt sind in der Okrifteler Straße Strei- 
fenwagen der Polizei angegriffen worden. Erst 
vor kurzen flogen wieder nachts Holzklötze, 
Steine und Dosen gegen ein Polizeifahrzeug. Die 
Beamten sprechen von acht Tätern, die in Rich- 
tung Hüttendorf flüchteten. Kurz darauf geriet 
der Funkwagen auf der Straße in eine Nagel- 
sperre. Zwei Reifen wurden zerstört. 
Gibt es ein 

Widerstandsrecht? 
Vor dem Tag X, an dem im unmittelbar bevor- 

stehenden Herbst die Bauarbeiten zunächst für 
die Untertunnelung der Okrifteler Straße unter 
der geplanten Startbahn 18 West beginnen, äu- 
ßerte sich der Leiter der Rechtsabteilung im 
Hessischen Innenministerium, Ministerialdiri- 
gent Peter Beckmann, ;aj der Frage, ob es das 
von Ausbaugegnem und anderen Gruppen wie- 
derholt behauptete Wide.rstandsrecht überhaupt 
gibt. Er stellte fest, daß unser Staat kein Rechts- 
staat wäre, wenn die Meinungs- und Versamm- 
lungsfreiheit schrankenlos und ohne Rücksicht 
auf die Rechte anderer ausgeübt werden könn- 
ten. 

Der Bundesgerichtshof hat in einem Urteil 
festgestellt: ,,Niemand ist berechtigt, tätlich in 
die Rechte anderer einzugreifen, um auf diese 
Weise die Aufmerksamkeit der Ö ffentlichkeit zu 
erregen und eigenen Interessen oder Auffassun- 
gen Geltung zu verschaffen ... Aus dem Recht zu 
friedlicher Versammlung kann kein Recht zu un- 
friedlicher Demonstration hergeleitet werden." 

Beckmann verweist auf den Artikel 20 des 
Grundgesetzes: „Die Bi.ndesrepublik Deutsch- 
land ist ein demokratisdier und sozialer Bundes- 
staat. Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie 
wird vom Volke in Wanlen und Abstimmungen 
und durch besondere Organe der Gesetzgebung, 
der vollziehenden Gewalt und der Rechtspre- 
chung ausgeübt. Die Gesetzgebung ir.t an die ver- 
fassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Ge- 
walt und die Rechtsprechung sind an Gesetz und 
Recht gebunden. Gegen jeden, der es unter- 
nimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle 
Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn an- 
dere Abhilfe nicht möglich ist." 

Der Wiesbadener Ministerialdirigent zitiert 
aus einem Kommentar zur Demonstrations- und 
Versanrolungsfreiheit: „Die derzeitigen Herr- 
schaftsverhältnisse sind nicht so, daß sie die 
Ausübung des Widerstandsrechts rechtfertigen." 
Zusammenfassend stellt der Jurist im Hessi- 
schen Innenministerium fest, ein Widerstand ge- 
gen den Flughafenausbau sei offensichtlich 
rechtswidrig, ,,soweit er über grundrechtlich ge- 
schützte Aktivitäten (Petitionen, Meinungsäu- 
ßerungen, friedliche Demonstrationen) hinaus- 

geht. Denn die verfassungsgemäß zustandege- 
kommenen Gesetze lassen den Flughafenausbau 
zu, die Pnjzessgesetze gewähren ein rechtsstaat- 
lich geordnetes Verfahren zur Geltendmachung 
der Gegenmeinung und die Gerichte funktionie- 
ren." 

Der Staat könne nicht bereit sein, sich selbst 
abzuschaffen. Das wäre jedoch — so der Leiter 
der Rechtsabteilung im Ministerium — der Fall, 
,,wenn die politische Willensbildung nicht in der 
durch die Rechtsordnung vorgesehenen Weise, 
sondern unter dem rechtswidrigen Druck von 
Einzelnen oder Minderheitsgruppen erfolgte". 

An einer IMauer entlang d^er Okrifteler Straße zwischen WaUdorf und Kelsterbach wird der Flugha- 

Icn'Mi^Ißfp^' cf n brennt" und „Haut die Bullen platt wie Stul- len heißt es an anderer Stelle. Die Bauarbeiten für die Untertunnelung der Okrifteler Straße unter 
der kunftig'en Startbahn sollen in Kürze beginnen. 

ErhollUlg'SfÜrSOrg'C für ^ Minuten vor Hiroshima" 

[ aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. I' 
|l Besonders herzlich denen. !' 
11 die älter als 75 Jahre sind. 11 

Beschädigte und 

Der Landeswohlfahrtsverband Hessen — 
Hauptfürsorgestelle Darmstadt — führt auch im 
Winterhalbjahr 1981/82 gemeinsam mit den Für- 
sorgestellen für Kriegsopfer der Landkreise bzw. 
kreisfreien Städte in Hessen ein Erholungspro- 
gramm für Beschädigte und Kriegerwitwen 
durch. 

Der Erholungsaufenthalt zum Jahreswechsel 
soll in diesem Jahr in der Zeit vom 22.12. bis 12.1. 
wieder im Erholungsheim ,,Haus am Landgra- 
fenteich" in Bad Salzhausen durchgeführt wer- 
den. Dieser Aufenthalt kann — wie bisher — ins- 
besondere von alleinstehenden Kriegsopfern 
oder solchen, die sich einsam fühlen, (Ehepaar, 
aber ohne Kinder) genutzt werden. 

Auch im kommenden Winterhalbjahr, in den 
Monaten Januar bis März 1982, sollen die Erho- 
lungsaufenthalte auf Mallorca fortgesetzt wer- 
den. Es handelt sich ausschließlich um 4-wöchige 
Aufenthalte, die in Zusammenarbeit mit ITS- 
Kaufhof-Reisen in den bisher bewährten Hotels 
Apolo, Cisne und Orient gebucht werden. 

Folgende Zeiträume sind vorgesehen: 6.1. bis 
3.2., 3.2. bis 3.3. und 3.3. bis 30.3. 

Mit dem Wintererholungsprogramm soll u. a. 
auch den Personen Gelegenheit gegeben werden, 
einen Erholungsaufenthalt zu nutzen, die aus be- 
ruflichen oder sonstigen Gründen einen Aufent- 
halt nur in dieser Jahreszeit durchführen kön- 
nen. Neben dem Erholungsheim ,,Haus am 
Landgrafenteich", das ganzjährig belegt wird, 
sollen noch einige Vertragshäuser im süddeut- 

Gebiirtstag 
im „Deutschen Haus" 

Gleich zwei nicht gerade häufige Ereignisse 
können in dieser Woche im Hotel „Deutsches 
Haus" gefeiert werden. Zum einen blickt das 
renommierte Haus auf eine hundeijährige Ge- 
schäftsverbindung mit der Binding-Brauerei zu- 
rück, zum anderen kami die Seniorchefin, Mar- 
garete Dütsch, in voller Rüstigkeit am Donners- 
tag, dem 24. September 1981 ihren 75. Geburts- 
tag feiern. Bei einem kleinen Empfang, zu dem 
um 11 Uhr geladen ist, werden viele Gratulan- 
ten erscheinen, um der beliebten und verdienst- 
vollen Gastronomin alles Gute zu wünschen. 

Goldene Hochzeit 
erst im Oktober 

Durch eine Meldung über die Goldene Hoch- 
zeit der Eheleute Endlein in der Goethestraße 
haben wir einige Unruhe gebracht. Wir bedauern 
unseren Irrtum sehr und bitten um Entschuldi- 
gung. Das hohe Ehejubiläum der Endleins fand 
nicht — wie gemeldet — am Samstag, dem 19. 
September statt, sondern wird erst am Montag, 
dem 19. Oktober 19Ö1 begangen. Die bereits er- 
statteten guten Wünsche für das bekannte und 
beliebte Ehepaar jedoch bleiben bis dahin beste- 
hen. 

Hinterbliebene 

sehen Alpengebiet sowie im Schwai-zwald be- 
rücksichtigt werden. 

Folgende Zeiträume kommen in Betracht: 
13.1. bis 3.2., 6.2. bis 27.2., 1.3. bis 22.3. und 23.3. 
bis 13.4. 

Da die Anträge für diese Erholungsaufenthal- 
te bis spätestens 20.10. dem Kreis Offenbach vor- 
liegen müssen, sollten sich Interessenten sobald 
wie möglich beim städtischen Sozialamt, Rat- 
haus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 12, Tel. 2 03 - 
3 23, melden, wo sie auch nähere Einzelheiten 
erfahren können. 

Am Mittwoch, dem 23.9. zeigt die SDAJ-Lan- 
gen den Dia-Vortrag .,4 Minuten vor 
Hiroshima". In diesem Vortrag werden die Ge- 
fahren, die durch die Stationierung von neuen 
Atomraketen in Europa entstehen, aufgezeigt. 

Dieser Abend gehört zu einer Reihe von Akti- 
vitäten, die die SDAJ zu den Fragen Frieden und 
Abrüstung geplant hat. So arbeitet die SDAJ in 
der „Friedensinitiative im Westkreis Offenbach" 
mit und wird im Ranmen der Friedenswoche eine 
Veranstaltung ,,Rock gegen Raketen" am 14.11 
durchführen. 

Der Dia-Vortrag wird im SDAJ-Raum im al- 
ten Rathaus/Haus A um 20 Uhr gezeigt. 

„Nibbel" und „Gnubbel" 

in der Stadthalle 

barde während seiner Deutschland-Tournee 
nach Langen in die Stadthalle kommt. 

Die „Nase aus Holstein", die mit „Mein Gott. 
Walther" und dem „Nippel-Song" im wahrsten 
Sinne den richtigen Riecher hatte, hat für seine 
'81er Spätlese ein neues buntes Programm zu- 
sammengestellt. Er wird als Märchenonkel und 
Nachrichten-.ver'-sprecher auftreten, seine At- 
tacken gegen die bundesdeutsche Hitparade rei- 
ten und auch sein Lieblingsthema — die Bundes- 
wehr" nicht auslassen. Freunde der „Quickbor- 
ner Szene" (nicht zu verwechseln mit der,,Ham- 
burger Szene") werden wieder voll auf ihre Ko- 
sten kommen. 

Mike Krüger, die Tournee-Entdeckung 1980 
mit 75 — fast inuner ausverkauften — Konzer- 
ten, trägt seinen Hit-Ruhm mit einer gehörigen 
Portion Bescheidenheit: wenn man einige Stun- 
den vor dem Konzert einen schlaksigen jungen 
Mann mit Orang-Utan-Gestalt Requisiten in die 
Halle schleppen sieht, dann ist es Mike. Als ge- 
lernter Betonbauer ist er gewohnt gewesen, zu 
,.ackeni". Eine Karriere als Architekt hat er 
nicht mehr geschafft. Da ist ihm die Karriere als 
Liedermacher dazwischen gekommen. Ein 
Glück für uns! Oder können Sie sich ein Haus 
mit lauter Gnubbel und Nippel vorstellen? 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70), der Bezirkssparkasse Lan- 
gen (Tel. 20 22 77), der Langener Volksbank (Tel. 
20 42 34) und bei der Volksbank Dreieich, (Tel. 
2 10 21) erhältlich. Eventuelle Restkarten kön- 
nen dami am 26.9. ab 18.30 Uhr an der Abendkas- 
se der Stadthalle (Tel. 20 33 84) erstanden wer- 
(len. 

Besuch im Jugendcafe 
Der Arbeitskreis Soziales und der Arbeits- 

kreis Jugend der CDU-Fraktion Langen besucht 
am Dienstag, dem 22.9. um 18 Uhr das Langener 
Jugendcaf^ in der Zimmerstraße (alter SSG- 
Sportplatz). Regelmäßig informieren sich die 
Mitglieder der beiden Arbeitskreise über die Ar- 
beit des Jugendcafte. 

Urlauber, die allen Wetterprognosen zum 
Trotz die ,,schönsten Wochen des Jahres" in ei- 
nem deutschen Seebad verbracht haben, werden 
ihn vielleicht schon gesehen haben und sich ob 
seiner Lieder und Sprüche vor Freude auf die 
braungebrannten Schenkel geklopft haben: 
Denn Mike Krüger war — wie schon im vergan- 
genen Jahr — der Höhepunkt der Sai.son. 

Alle anderen Leute mit Sinn für Unsinn kön- 
nen sich am Samstag, dem 26. September um 20 
Uhr einen Konzertabend lang ihr Zwerchfell 
massieren lassen, wenn der Quickbomer Blödel- 
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1 Beratungsstellen: 6050 Offenbach (Main), Frank- 

5 furter Str. 31, Fernruf (06 11) 88 02 26. Ge- 

I schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 

I 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen, 

j Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 

I Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 

I von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 

I 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 

I 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 

I . ^ Darüber hiiuiu btvhcn Ihnen die bekannten BHW-Bcrater auch weiterhin :ur Veifüjiunii. 

Stadtjugendring veranstaltet eine Festwoche 

3019. ZEIT-UND GELDTERMIN 

DEN RICHTIGEN BAUSRARVERTRAG ZU HABEN IST HEUTE SO 
WICHTIG WIE NIE 2UV0R. Jcut einen BHW-Bauspancrtrag 
abzuschließen heif«, Anspruch auf ein Darlehen zu einem 
festen Zinssatz zu erwerben und den Risiken des freien 
Kapitalmarktes zu entgehen. 

ZEIT- UND GEIDVORTEILE FÜR ALLE, DIE BIS ZUM 3D.9. 
BHW-BAUSMRER WERDEN. Wer jetzt BllW-Bausparer 
wird, kann ein halbes Jalir früher mit seinem Baujjeld 
rechnen und ein halbes Jahr früher bauen, kaufen, moderni- 
sieren. 

ACHTUNG: 198118K BAUSPAHPRÄMIE. Sie sehen, es gibt viele 
gute Gründe, zum BHW zu kommen, handeln Sie vor dem 30.9. 

BHW 

Bausparkasse 
für den öttcnthchen Dienst. 

Zerstörungswut 
Die schlimmen Nachrichten reißen nicht 

ab. War vor einer Woche eine Pilzausstel- 
lung im Freien das Ziel aggressiver Zeitge- 
nossen, klagte dieser Tage der Kindergar- 
ten im Neurott über mutwillige und ge- 
fährliche Zerstörungen von Außenstehen- 
den, so kann diese Liste jetzt fortgesetzt 
werden. 

Hinter dem Hallenbad ist in den letzten 
Jahren durch das Pflanzen von Platanen, 
das Anlegen von Gehwegen und das Auf- 
stellen von Sitzgruppen eine beliebte Be- 
gegnungsstätte geschaffen worden. Dies 
war übrigens eine private Initiative, denn 
der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
hat dort für Verschönerungszwecke ange- 
sparte Gelder angelegt, um der Bevölke- 
rung etwas Gutes zu tun. Dies aber schei- 
nen manche nicht zu begreifen oder viel 
weniger zu würdigen, sonst hätten sie nicht 
über Nacht die Bänke und Tische auf- und 
übereinander geworfen. 

Möglicherweise waren es Leute, die in ih- 
rem Leben noch keinen Pfennig für das 
Allgemeinwohl gegeben haben, sondern 
nur darauf aus sind, von der Allgemeinheit 
ernährt und ausgehalten zu werden. Es 
dürften wohl die gleichen sein, die die Me- 
talldecke der Stadthalle/Hallenbad-Passa- 
ge aus ihren Verankerungen gerissen ha- 
ben, die gleichen, die mit massiver Gewalt 
gegen die Fenster am Sprungbecken gewü- 
tet haben. Inzwischen sind diese Fenster 
zubetoniert. 

Was mag wohl jenen eingefallen sein, die 
im Stadtwald eine fahrbare Hütte der 
Waldarbeiter auf die Seite in einen Graben 
warfen? Da dieses Gefährt nicht gerade 
leicht ist — das merkten die Waldarbeiter, 
die sie auf Kosten der Allgemeinheit wie- 
der auf die Räder stellten müssen es 
mehrere gewesen sein, die sich den üblen 
Schabernack leisteten. 

Wo soll das alles noch hinführen? fragen 
sich die Bürger angesichts ihrer Ohnmacht 
gegenüber einer Gruppe uon Chaoten, die 

Zuviel Kraft? Sowohl die Bänke auf dem Unken Bild als auch der Forstwagen haben ein scnönes Gewicht. Es gehörte schon ein gewisser Vorsatz dazu, sie umzuwerfen. 

Film, Sport und Revue-Kabarett 
bnrett mit dem Namen ,,Blackout". „Und be- 
wahre uns vor der Erlösung" heißt der Titel des 
Gebotenen, das sich mit alten und neuen Heils- 
lehren befaßt, mit denen selbsternannte Hells- 
apostel den Weg aus dem Jammertal des Lebens 
weisen. 

Kleintierzuchtverein 
stellt seine Rassen vor 

Der Laiigener Kleintierzuchtverein nimmt den 
autofreien Sonntag am 27. September zum An- 
laß, seine im Bau befindliche Gemeinschafts- 
zuchtanlage vorzustellen. Dies wird freilich 
nicht darin bestehen, die bisher vorhandenen 
Gebäude zu zeigen, sondern mehr in einer prak- 
tischen Information über die Vereinsarbeit und 
die Ziele. 

Der Kleintierzuchtverein besteht aus drei Ab- 
teilungen, den Geflügel-, den Tauben- und den 
Kaninchenzüchtern. Aus jeder Abteilung wer- 
den von den vorhandenen Rassen jeweils zwei 
Tiere zu sehen sein, so daß sich die Besucher ein 
gutes Bild machen können. Jeder Züchter wird 
dabei selbstverständlich Fragen beantworten. 
Der Eintritt zu dieser Besichtigung und Tierbe- 
sprechung ist natürlich kostenlos. Darüber hin- 
aus sind alle Möglichkeiten gegeben, in frischer 
Luft schöne Stunden zu verbringen, und für Es- 
sen und Trinken ist ebenfalls gesorgt. 

Der Langener Stadtjugendring hat eine Veran- 
staltungsreihe vorbereitet, die am kommenden 
Freitag, dem 25. September gestartet wird und 
sich über mehr als eine Woche hinzieht. 

Am Eröffnungstag wird man ein ,,Beatles-Fe- 
stivar feiern und ab 14 Uhr in der Stadthalle ei- 
ne Reilie von Filmen über und mit den berühm- 
ten ,,Piizköpfen" aus Liverpool zeigen. Ab 20 
Uhr dann geht es live mit der Beatles-Revival- 
Band, die seit vier Jahren besteht und mit alten 
Beatles-Titeln Furore macht. 

Eine Fahrt nach München ist übers Wochenen- 
vorgesehen, und in der Jugendbegegnungs- 

stätte geht es am Montag um 20 Uhr weiter mit 
,,Club-Jazz aus Langen", wozu die ,,Swamp 
Rats" eingeladen worden sind. 

Am Dienstag, dem 29.9. ab 20 Uhr wird die 
Gründungsversammlung des Stadtjugendringes 
gefeiert, und am Mittwoch ab 19 Uhr in der 
Stadthaile werden „Cochise 8i Frank Baier" mit 
kritischen Liedern aus dem Ruhrpott" auf der 
Bühne .stehen. 

Kalle Pohl, Entertainer, Liederfnacher und 
Kabarettist, wird am Donnerstag ab 20 Uhr mit 
seiner Einmannshow ,,Musik ist meine Welt" in 
der Jugendbegegnungsstätte gastieren. 

Irische Folk-Songs gibt es am Freitag, dem 2. 
Oktober ab 20 Uhr von der Gruppe ,,Oisin" zu 
hören, und am Samstag geht es dann in der 
Reichweinhalle sehr sportlich zu, wenn das 
Supercup-Hallentumier ausgetragen wird. 

.,Pigeon-Drop — Dem Wahnsinn eine Chance" 
heißt das Programm am Samstagabend in der 

keinerlei Respekt vor Eigentum haben. Si- 
cher handelt es sich um eine Minderheit, 
um eine „Randgruppe", wie es so schön im 
neuzeitlichen Sprachgebrauch heißt. Und 
modern ist es auch, daß um solche Gruppen 
sehr viel Aufhebens gemacht wird. 

Hier sollen keineswegs echte „Randgrup- 
pen" verteufelt werden. Es gibt gar viele, 
die der Unterstützung durch die Gesell- 
schaft bedürfen. Es ist aber nicht einzuse- 
hen, daß jeder, nur weil er vielleicht in ei- 
ner abschüssigen Straße seine Jugend ver- 
bracht hat, als „Randgruppe" eingestuft 
wird und — mit Verlaub — Staubzucker in 
den Hintern geblasen bekommt, um ihm 
ein ,,süßes Lehen" zu ermöglichen. 

Am autofreien Sonntag, dem 27.9. lädt die 
Gruppe Langen des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz zu einer Pilzwanderung in den Stadt- 
wald ein. Treffpunkt ist um 8 Uhr am Forsthaus 
in der Mörfelder Landstraße. 

Der DBV Langen möchte mit dieser Wande- 
rung dem interessierten Bürger die Möglichkeit 
bieten, einige Stunden in der Natur zu verbrin- 
gen, um gemeinsam nach Pilzen zu suchen. Die 
Arten und deren Lebensräume zu bestimmen, 
die biologischen Zusammenhänge zu verdeutli- 
chen und einen allgemeinen Erfahrungsaus- 
tausch anzuregen, sind die gesteckten Ziele des 
Veranstalters. Die Exkursion wird etwa 2 bis ,3 
Stunden dauern. 

Ab der Stadtbushaltestelle am Eingang zum 
Waldpark Langenfeld in der Steubenstraße 
fährt um 10.03 Uhrund 11.03 Uhr jeweils ein Bus 
kostenlos in Richtung Stadtmitte bzw. zu den 
weiteren Veranstaltungen im Rahmen des auto- 
freien Sonntages. 

Jugendbegegnungsstätte. Es ist eine Mischung 
aus Pantomime, Rock'n Roll, Clownerien und 
Action. etwa um 23 Uhr schließt sich eine 
,,Nachtwanderung" an. 

Abschluß der Fe.stwoche macht ein Revue-Kn- 

Die Beatle.s-Revival-Band 

Pilze kennenlernen 
mit dem DBV 
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Die Kirche . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Das einheitliche durchgehaltene Gestaltungs- 
und Konstruktionsprinzip sei eine Folge des dem 
gesamten Bau zugrunde liegenden Konzeptes, 
erläuterte Architeclct Kepsen Aneinanderrei- 
hung, Zuordnung und Verschmelzung aller in ei- 
nem vielschichtigen Programm geforderten Be- 
reiche. Diese werden nicht isoliert gesehen, son- 
dern gehen ineinander über entsprechend ihrer 
Fi^ktion und ergänzen sich gegenseitig. Der 
Kirchenraum sei damit auch ein Teil eines grö- 
ßeren Ganzen, jedoch gleichzeitig dessen inner- 
ster Kern -und Mittelpunkt. Damit könnte die 
Architektur Abbild und sinnhafter, erlebbarer 
Ausdruck des Lebens einer Christlichen Gemein- 
de sein, geordnet um einen innersten Kern: 
,.Christus". 

Als Baumaterial ist holländischer Backstein 
vorgesehen, der innen und außen mit einer ge- 
wissen Strjkturenbildung gleichzeit die Ober- 
fläche bildet und nicht verputzt wird. Für die 
Dacheindeckung wünscht man sich Kupfer, so- 
fern dies finanziell möglich ist. Dies sei zwar mo- 
mentan die teuerste Art. dafür aber auch das be- 
ständigste Material und deshalb auf lange Sicht 
die preisgünstigste. Der Turm wird eine Stahl- 
betonkonstruktion sein mit einer Backsteinver- 
kleidung, Er soll ein Geläut von vier Glocken 
aufnehmen. Als Heizung ist an eine gasbetriebe- 
ne Fußbodenheizung gedacht. 

Der vorliegende Entwurf sei vom bischöfli- 
chen Bauamt in Mainz genehmigt und werde 
jetzt zur Genehmigung durch die Baubehörde an 
das Kreisbauamt nach Offenbach geleitet. Die Westansicht der neuen Albertus-Magnus-Kirche. 

Psychisch Kranke — mehr als man denkt 

AsF-Information fand starkes Interesse 
Die Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frauen, Irmela Wagner, 
konnte bei der zweiten Veranstaltung über das 
Thema „Psychiatrie", die im Studiosaal der 
Stadthalle durchgeführt wurde, wieder zahlrei- 
che Besucher begrüßen. War es bei der ersten 
Veranstaltung um den klinischen Bereich für 
psychisch Kranke gegangen, so stand an diesem 
Abend die Basisarbeit im Vordergrund. 

Karin Mertzlin, Soziologin der Frankfurter 
Werkgemeinschaft, eine Einrichtung des Lan- 
deswohlfahrtverbandes und Jürgen Fachinger, 
Sozialpädagoge bei der Stadt Neu-Isenburg, be- 
richteten über ihre Arbeit. Wie Karin Mertzlin 
ausführte, betreut die Werkgemeinschaft sechs 
Wohngemeinschaften, in denen psychisch kran- 
ke Menschen leben. Die Wohngemeinschaften 
sind vorwiegend in Reihenhäusern unterge- 
bracht, und die Bewohner müssen ihren tägli- 
chen Einkauf, das Kochen und Saubermachen 
selbst erledigen. 

Diese Aktion läuft unter dem Titel: „Hilfe zur 
Selbsthilfe". Es sind vorwiegend Menschen, die 
bereits Krankenhausaufen';halte hinter sich ha- 
ben, aber meist über keine Angehörigen mehr 
verfügen. Hier sollen sie, wie Karin Mertzlin 
ausführte, mit den Realitäten des täglichen Le- 
bens wieder vertraut gemacht werden. Es werde 
versucht, so die Soziologin, herauszubekommen, 
was jeder kann und waf. er will, und vor allem 
sollen seine Fähigkeiter. gestärkt werden. Medi- 
kamente werden nicht verdammt, sonder diffe- 
renziert eingesetzt. Wenn ein Bewohner den 
Wunsch habe, von den Medikamenten loszukom- 
men, dann seien die Psychologen und Soziologen 
zur Hilfe bereit. 

Der Weg zu den Wohngemeinschaften führte 
über Beratungsstellen, doch wer den Aufenthalt 
finanziere, sei immer eine langwierige Angele- 
genheit, führte Karin Mertzlin aus. Auch sei es in 
der augenblicklichen konjunkturellen Lage sehr 
schwierig, passende Arbeit für die zu betreuen- 
den Bewohner zu bekommen. 

Ganz anders sieht die Arbeit von Jürgen Fa- 
chinger aus. Er ist bei der Stadt Neu-Isenburg 
angestellt und ist Anlaufstelle für Menschen, die 
psychisch gefährdet sind. Seine Tätigkeit um- 
faßt die Beratung von Menschen, die durch seeli- 

sche Erkrankungen, Drogen- oder Alkoholsucht 
in eine schwierige Lage gekommen sind. Seine 
Aufgabe besteht auch darin, den persönlichen 
Besitzstand, wie Wohnung oder Arbeitsplatz zu 
erhalten, wenn jemand in eine Klinik eingewie- 
sen wurde. 

Zum Thema „Zwangseinweisung" — dieses 
Wort rief heftige Emotionen bei den Anwesen- 
den hervor — sa^e Fachinger, dies sei nur das 
Ende einer langen Kette und werde nicht von 
iiim, sondern von einem Richter bestimmt. 

Fachinger betonte, daß seine Arbeit — er hat 
seit Mai 1981 bereits 95 Fälle bearbeitet — nicht 
erforderlich wäre, wenn es Stellen gäbe, die sich 
solchen Problemfällen rechtzeitig angenommen 
hätten. 

Die über sechzig Anwesenden hatten viele Fra- 
gen. so daß auch an diesem Abend die Zeit wie- 
der viel zu kurz war. um auch nur einem kleinen 
Teil gerecht zu v/erden. 

Die AsF möchte auch in Langen eine Anlauf- 
stelle einrichten, die sich um solche Menschen 
kümmert, die in eine schwierige Lage durch eine 
psychische Erkrankung gekommen sind. Wie die 
Leiterin des „Zentrum für Gömeinschaftshilfe", 
Gisela Mülier-Reibling berichtete, werde diese 
Einrichtung bereits heute von Menschen aufge- 
sucht oder angerufen, die unter Depressionen lei- 
den. Hier könne das Zentrum zwar zuhören und 
manchmal praktische Hilfe leisten, aber in den 

meisten Fällen erfolge eine Verweisung auf Be- 
ratungsstellen. Dennoch sei es erwünscht, so Gi- 
sela Müller-Reibling, daß sich Menschen mit 
Problemen an das Zentrum wenden. 

Eine weitere Veranstaltung über das Thema 
„Psychiatrie" wird die AsF folgen lassen. Ein 
Arzt wird über die Ursachen und Symptome von 
seelischen Erkrankungen sprechen. 

Erster Jumbo-Scanner 
im Rhein-Main-Gebiet 

Die Auslieferung des ersten Color-Poster- 
Scanners einer neuen Generation erfolgte in die- 
ser Woche bei Keim-Klischees. Mit dem soge- 
nannten Jumbo-Scanner wird eine neue techno- 
logische Aera begonnen. 

Das neue Gerät hat ein Aufzeichnungsformat 
von über einem Quadratmeter. Flexible, mehr- 
farbige Aufsichts- und Durchsichtsvorlagen wer- 
den von 25 bis 1950 Prozent im Maßstab vergrö- 
ßert oder verkleinert und durch Laserlicht auf 
Film belichtet; damit baut man die Problematik 
bei der Herstellung von Großformatlithos ab. 

Die Firma Keim möchte mit dieser Investition 
den Innovationsvorsprung erhalten, den sie sich 
seit Jahren im Bereich qualitativer mehrfarbi- 
ger Lithografien zu verschaffen wußte. 

Unser Bild zeigt das Einheben eines Teils der 
zwei Tonnen schweren Präzisionsmaschine eines 
deutschen Herstellers. 

Gemütlichkeit ist Trumpf beim geselligen 

Hessenabend der Langener CDU! 

Am 25. September 1981,19.00 Uhr 

im Waldcafe „Hotz" 

Feiem Sie mit uns bei Rippchen, Handl^äs, Ebbelwoi und Musik, 
alle Langener sind herzlich eingeladen !!! 

CDU 
Stadtverband Langen 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Al8 größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser AuBendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

for Sie da. 
Ruten Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255)2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort 

H. DAUM 
Lind«nl«lt Im Odenwald — Sleckwaldwag 7 

SCHNELLBARGELD 

30.000 OM und mehr zu neuen, günstigen Kondlllonen, für Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
weis und Abrechnung genügen. 
Darlehen Uber Lebensversicherungen. Spezlalkredite für Beam- 
te / öffentlicher Dienst, sowie Ausländer. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 ■ 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102 y 37450 + 33150 

Telefon außertjalb der Geschäftszeit 0 61.02 ^ 34 37 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Alte Gemälde 
Bücher, Porzellan, Silber usw. 

kauft 
[ Bauer.Flm.(0611)SS5998u.S5B019 | 

Fenster-Systeme 
Rolladen Schlerf GmbH 

6073 Egetsbach 
Tel.: 06103/49392. 

„Ein Maskenball'* 
in der StadthaJle 

Bis heute zählt Verdis ..Ein Maskenball" zu 
den beliebtesten Werken des ..Bauern von Ron- 
cole. wie er sich selbst gerne nannte. Im Rahmen 
ihrer 40. Europa-Tournee gastiert die Compagnia 
d' Opera Italiana aus Mailand am Sonntag, dem 
27. September um 20 Uhr, mit dem Maskenball 
in der Stadthalle Langen. 

Die musikalische Leitung liegt wiederum in 
den Händen von Professor Lajos Vasady-Ba- 
logh, der in Langen kein Unbekannter mehr ist. 
Die Opemfreunde dürfen gespannt sein, wie er 
eines der musikalisch reichsten Werke Verdis 
umsetzen wird. Er kann bei dieser Aufführung 
wieder auf das Sinfonieorchester Budapest so- 
wie den Musica-Chor Bukarest zurückgreifen. 
Mit außergewöhnlichen Stimmen sind die einzel- 
nen Rollen besetzt. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10) erhältlich. 
Die Abendkasse ist am 27.9. ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Tel. 20 33 84). 

Gedenkta£:e - 

Chor-Orchesterkonzert 
in der Luther-Kirche 

In ihrem alljährlichen Chor-Orchesterkonzert 
gedenkt die Kantorei an der Langener Martin- 
Luther-Kirche in diesem Jahr des 300. Geburts- 
tages von Georg Philipp Telemann, des 225. Ge- 
burtstages von Wolfgang Amadues Mozart, des 
175, Todestages von Johann Michael Haydn und 
des 125. Todestages von Robert Schumann. 

Aus drei verschiedenen musikalischen Stil- 
richtungen — Barock, Klassik und Romantik — 
erklingt Chor- und Instrumentalmusik. Beson- 
derheiten dieses Konzertes sind die Aufführung 
eines Langsamen Satzes aus einer erst vor einem 
Jahr wiederentdeckten Jugendsymphonie Mo- 
zarts und die Erstaufführung einer,,Schäferkan- 
tate" von Johann A^ichael Haydn. 

Die Ausführenden sind: Heinz Berck und An- 
dreas Kappner (Bratschen), Leonore Blume (So- 
pran), Ingeborg Heimberg (Alt), Hans-Georg We- 
ber (Tenor), Jürgen Blume und Manfred Knoch 
(Baß). Es singt die Kantorei und es spielt der In- 
strumentalkreis der Martin-Luther-Gemeinde. 

Programme sind zum Unkostenbeitrag von 
8 DM (ermäßigt 5 DM für Schüler, Studenten und 
Schwerbeschädigte) erhältlich. Zu diesem Kon- 
zert am kommenden Sonntag, dem 27. 9., um 
20 Uhr in der Martin-Luther-Kirche (Oberlinden) 
werden die Musikfreunde Langens herzlich ein- 
geladen. 

Erneut sechs Baa'i 
hingerichtet 

Tiefe Erschütterung und Besorgnis über die 
immer kritischer werdende Lage ihrer Mitgläu- 
bigen im Iran bewegt weltweit die Mitglieder 
der Bahä'i-Gemeinde. Am vergangenen Samstag 
erhielten die Bahä'i in Langen Kenntnis von der 
Erschießung weiterer sechs, zuvor inhaftierter 
Glaubensbrüder in Teheran und Isfahan. 

Ohne Benachrichtigung der Angehörigen wur- 
den die Opfer auf einem islamischen Friedhof 
begraben. Eine würdige Bestattung nach den Ge- 
setzen der Bahä'i-Religion wurde den Hingerich- 
teten verweigert. 

DGB-Ortskartell 
wird gewählt 

Am Freitag, dem 25. September um 18 Uhr 
wird in der Gaststätte „Westendhalle" das DGB- 
Ortskartell neu gewählt. Im Ortskartell haben 
alle Mitglieder einer DGB-Gewerkschaft die 
Möglichkeit mitzuarbeiten. Zur Vertretung der 
Interessen der Arbeitnehmer erfüllen die Orts- 
kartelle Aufgaben am Arbeitsplatz und auch am 
Wohnort. 

Auf Ölspur ausgerutscht 
Auf einer ölspur unbekannter Herkunft kam 

am Donnerstag gegen 14.45 Uhr im Forstring, 
Einmündung Berliner Allee, ein Kradfahrer ins 
Rutschen und stürzte. Dabei wurde er leicht ver- 
letzt. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — ErgebnLswette; 1. Rang- 
4.571,10 DM. 2. Rang: 183.10 DM; 3. Rang: 20.10 
DM; 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; Jackpot; 776.104,00 DM; 2. Rang: 37.971,50 
DM; 3. Rang: 4.150,70 DM; 4. Rang: 77,40 DM; 5 
Rang: 7,50 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3.000.000,00 
DM; Gewinnklasse II: 547.289,60 DM; Gewinn- 
klasse III: 10.936,00 DM; Gewinnklasse IV: 178,10 
DM; Gewinnklasse V: 12,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 1,926,00 DM; Gewinnklasse II: 
342,40 DM; Pferdelotto; Gewinnklasse I: 715,30 
DM; Gewinnklasse II: 9,40 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt. Jackpot: 384,686.10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Süddeutsche 
Klassenlotterie 

In der Ziehung vom 19. 9. 1981 wurden 29 Hauptgewinne und 
4464 Gewinne aufgrund Endziffernziehung ermittelt. 

Es entfalten; 500.000 DM auf die Losnummer 162258. 80.000 
DM auf die Losnummern 306833 und 324504, 50.000 DM auf die 
Losnummern 264169 und 304198.40.000 DM auf die Losnummern 
155325 und 336220, 30.000 DM auf die Losnummern 268413 und 
325522 und 20.000 DM auf die Losnummern 055424 und 334922. 

Jeweils lO.UOO DM entfallen auf die Losnummern: 034997, 
049546. 106727, 142064, 159586. 221228, 224411, 228042, 228176. 
232554. 233556. 294R80. 302017, 341304. 360093, 366843, 369049 und 
375770. Jeweils 5,000 DM entfallen auf die Endziffern 01652, 
08426. 44140, 62811. 78469 und 81855. 2.000 DM auf die Enzlffer 
7738, 1.000 DM auf die Endziffer 463 und 500 DM auf die Endzif- 
fer 52. 

Losa und weitere Informationen erhalten Sie bal: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • TeL 0 61 03 / 2 55 70 
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So wird Im F«rM«h«n s«fil«cht 
D—Qahahnnla von Rudolf Hms 

Straßenreinigiingspfllcht 

e Wiederholt wird festgestellt, daß einige 
Grundstückseigentümer und Nutzungsberech- 
tigte ihrer Straßenreinigungspflicht nicht oder 
nur unzureichend nachkommen. Insbesondere 
werden die Straßenrinnen nicht von Unkraut 
befreit. 

Der Gemeindevorstand sieht sich daher erneut 
veranlaßt, auf die geltende ..Satzung der Ge- 
meinde Egelsbach über die Straßenreinigung" 
hinzuweisen. Danach sind Eigentümer oder Nut- 
zungsberechtigte eines bebauten oder unbebau- 
ten Grundstückes dafür verantwortlich, daß die 
Reinhaltung der Fahrbahn einschließlich der 
Radwege, Mopedwege und Standspuren, der 
Parkplätze. _der Straßenrinnen und Einflußöff- 
nungen der Straßenkanäle, der Gehwege, der 
Überwege, Böschungen, Stützmauern, u.ä. 
rechtzeitig und vollständig gewährleistet ist. 

Die Reinigungspflicht erstreckt sich bis zur 
Mitte der Straße; bei Eckgrundstücken vergrö- 
ßert sich die Reinigungsfläche bis zum Schnitt- 
punkt der Straßenmitten, Liegen mehrere 
Grundstücke hintereinander, bilden Kopfgrund- 
stücke und und Hinterliegergrundstücke eine 
Straßenreinigungseinheit, Auch sind insbeson- 
ders die Straßenrinnen. Gehwege und Parkplät- 
ze von Unkraut frei zu halten. 

Soweit nicht größere Verschmutzungen eintre- 
ten, ist die Reinigung samstags sowie an jedem 

Monatsversammlung 
e Alle Mitglieder und Freunde des Obst- und 

Gartenbauvereins Egelsbach sind für Donners- 
tag. den 24, September um 20 Uhr im kleinen 
Bürgerhaussaal zur Monatsversammlung einge- 
laden, Vorgesehen ist ein Lichtbildervortrag 
über Apfelsorten und deren Pflanzung, 

An diesem Abend ist die letzte Möglichkeit ge- 
boten zur Aufgabe der Bestellung für Rizinus- 
schrot, Um guten Besuch der Versammlung wird 
gebeten. 

einem gesetzlichen Feiertag vorausgehenden 
Werktag vorzunehmen. 

Der Gemeindevorst&nd bittet in diesem Zu- 
sammenhang auch die Grundstückseigentümer, 
ihre Grundstücke von Unkraut zu befreien, da- 
mit nicht gärtnerisch oder landwirtschaftlich ge- 
nutzte Nachbarflächen beeinträchtigt werden. 

Versammlung 
der Geflügel^chter 

e Am Freitag, dem 25. September, um 
20 Uhr findet in der Gaststätte ,,Zur Quelle" 
(Rahmel) für die Mitglieder des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach eine wichtige Versammlung 
statt. Die Tagesordnung wird in der Versamm- 
lung bekanntgegeben. Meldebogen für die Lo- 
kalschau, die am 31, Oktober und 1, November 
1981 im Bürgerhaussaal stattfindet, werden aus- 
gegeben, Der Vorstand erwartet zahlreiche Teil- 
nahme, 

Amtliche Bekanntmachung 

Jahresrechnung 1979; 
Entlastung de.s Genieindevorstandes 
Die Gemeindevertretung hat am 10, September 
1981 beschlossen, aufgrund des Schlußberichtes 
des Kreisrechnungsprüfungsamtes Offenbach zu 
der Jahresrechnung der Gemeinde Egelsbach für 
das Hj, 1979 dem Gemeindevorstand gemäß 
§§ 113 und 114 Hessische Gemeindeordnung Ent- 
lastung zu erteilen. 
Die Jahresrechnung für das Hj, 1979 mit Erläute- 
rungsbericht liegt zur Einsichtnahme vom 
23, September 1981 bis zum 1, Oktober 1981 wäh- 
rend der Diensttunden (montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, freitags 
von 9 bis 12 Uhr) im Rathaus, FreiheiT-vom- 
Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus, 
Egelsbach, 17, September 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgemieister 

mit il»ii Amtlichen Befcaniitmachuiigen für die Gemeinde Igelsbacli 
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Sportfischer-Prüifung 
und Busausflug beim ASV 

e Der Angelsportverein Egelsbach führt An- 
fang Oktober wieder einen Lehrgang mit ab- 
schließender Prüfung durch. Hieran können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Die Prüfungs- 
und Lehrgangsgebühr beträgt 50 Mark, Dieser 
Lehrgang ist der letzte für absehbare Zeit, Die 
Mitglieder sollten ihn deshalb wahrnehmen. 
Den Unterrichtsraum stellt der Schützenverein 
Egelsbach zur Verfügung, 

Am 10,10, findet ein Bus-Ausflug nach Rhein- 
hessen statt. Abfahrt ist um 13 Uhr am Berliner 
Platz; der Fahrpreis beträgt 12 Mark. Hierzu 
sind noch einige Plätze frei. Meldungen für beide 
Veranstaltungen bei Helmut Schönie, Tel 
4 2141. 

„Elschbächer Kerb" im Sonnenschein 

Überhall herrschte Jubel, Trubel, Heiterkeit 

e Die diesjährige Kerb in Egelsbach stand ganz 
im Zeichen von schönem Wetter, und mit diesem 
äußeren Rahmen war ihr Erfolg gewissermaßen 
vorprogrammiert. Das begann schon am Sams- 
tagmittag. als die Kerbeburschen durch die Stra- 
ßen zogen und anschließend am Berliner Platz 
ihren Kerbbaum aufstellten. Aus alter Tradition 
war auch der SGE-Musikzug dabei, der mit flot- 
ten Melodien den musikalischen Rahmen liefer- 
te. 

Den traditionellen Halt gab es auch am Haus 
des Bürgermeisters, der sich für die erwiesene 
Ehre bedankte und den Kerbeburschen ein gutes 
Gelingen für ihre diversen Vorhaben wünschte. 
Daß dies nicht ganz trocken abging, versteht sich 
von selbst, und Hans Dümer ließ sich dabei 
nicht lumpen. 

Auf dem Kerbplatz setzte dann ein reges Trei- 
ben ein. die Karussells drehten sich, an den Bu- 
den wurde das Glück versucht, und vom Imbiß- 
wagen zogen appetitanregende Düfte über den 
Platz. Diese Atmosphäre blieb die ganzen Tage, 
und auch der Regen am Montag konnte daran 
nicht viel ändern. 

In den Sälen kamen abends die Tanzlustigen 
auf ihre Kosten und kormten Pfunde abtrainie- 
ren, und auch private Initiativen, wie die Kerb- 
feier in der Knöß'schen „Scheier" oder bei 
Schlieker in der Bahnstraße, fanden ein großes 
Echo. 

Kurz gesagt; groß und klein kamen auf ihre 
Kosten, denn die Egelsbacher zeigten wieder ein- 
mal, daß sie noch eine zünftige Kerb zu feiem 
verstehen. Werm heute abend der Ausklang ist 
und die Kerbeburschen ihre Kerb verbrennen, 
dann ist wieder ein Ereignis vergangen, das sich 
würdig an vorangegangene Kerben anschließt. 
Die Nachfolger, also der nächste Jahrgang, hat 
sich sicher umgeschaut und gelernt, damit er die 
nächste Kerb, die ganz bestimmt kommen wird, 
in gleicher Weise arrangieren kann. 

Es gab aber auch Schatten bei der fröhlichen 
Feierei. Während manche Bürger auf einer der 
Kerbveranstaltungen waren und sich vergnüg- 

ten, hatten ihre Wohnungen Besuch von ungebe- 
tenen Gästen. Diese verschafften sich durch das 
Aufschneiden von Glastüren und Fenstern Ein- 
laß und besorgten sich auf diese Weise ihr 
,,Kerbgeld". Die Art und Weise, wie die Einbrü- 

che durchgeführt wurden, läßt darauf schließen, 
daß es sich in allen Fällen um die gleichen Täter 
gehandelt haben muß. Und noch etwas war auf- 
fällig: die Einbrecher wußten genau, in welchen 
Räumen etwas zu holen war. Also haben sie sich 
genauestens an ihren Tatorten ausgekannt. 

Jahrgang 1914/15 
trifft sich heute 

e Der Jahrgang 1914/15 hat heute abend um 20 
Uhr seine Zusammenkunft in der Gaststätte 
,,Neue Schänke", um einen gemeinsamen Bus~ 
ausflug zu besprechen. Die Ankündigung am 
vergangenen Freitag für Dienstag, den 22. De- 
zember, war ein Druckfehler. Es hat natürlich 
September heißen sollen. 

etwas lo.s, und auch der Musikzue der SO Egelsbach »"ter der Leitung von Horst Kern war immer dort zu finden, wo die Stimmung hohe Wel 

Zuhörer"mi^ ^epe^oire verstanden es die SGE-Musikanten immer wieder ihre 

jl allen, die in dieser Woche |[ 

'I Geburtstag haben. !• 

Besonders herzlich denen. !• 
I! die älter als 75 Jahre sind, l! 

Uiiiiiiiiiiiiniiiiiiininiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiju 
I Gewußt wie | 
= Leila Gratorlx aus New Orleans stellte = 
5 einen nicht mehr benötigten Armsessel 1 
I vor das Haus mit dem Schild; ..Wer ihn i 
= will, kann ihn mitnehmen!" Da sich = 
1 kein Liebhaber fand, änderte sie das 1 
§ Schild; ..Für drei Dollar zu verkaufen!" i 
i Am Tag darauf wurde der Sessel ge- = 
i stöhlen. f 
iTiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiÜ 



Nr. 75 
Dienstag, den 22. September 1981 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
10101210211 
Auswahlwette „6 aus 45"- 
2 4 8 15 17 36 (26) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 8 7 3 
Pferdelotto: 7 9 10 13 
Spiel 77: 7 9 7 3 1 7 1 
Lottozahlen: 
1 16 20 33 36 37 (27) 
Südd. Klassenlotterie: 162 258 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach und SSG machen sich 

Mit seinem dritten Sieg in Folge machte 
■ Oberliga-Absteiger SG Egelsbach am Kerbsonn- 
tag weiteren Boden gut. Das 3:0 gegen Rotweiß 
Frankfurt ließ die Lichtel-Elf auf den achten Ta- 
bellenplatz vorrücken. Da sich die Personalsor- 
gen etwas verkleinert haben, hofft man auch in 
den nächsten Spielen auf bessere Zeiten. 

Ein erneutes Unentschieden auf eigenem Platz 
bedeutete für den FC Langen einen Punktver- 
lust, denn gegen den Aufsteiger Mitlechtern hät- 
te man unbedingt gewinnen müssen. Doch dem 
Club fehlt ein Spie! er, der aus den" vielen Chan- 
cen Tore machen kann. 

Die SSG Langen setzte mit einem eindrucks- 
vollen 4:1 gegen Nieder-Roden ihren Siegeszug 
fort und setzte sich auf den vierten Tabellen- 
platz, nur zwei Punkte hinter dem Spitzenreiter 
Klein-Welzheim. Die unglückliche Anfangs- 
phase scheint endgültig überwunden zu sein. 

Mit einer Punkteteilung gegen den Tabellen- 
zweiten Mühlheim mußte sich der SV Dreiei- 
chenhain zufrieden geben, der nach dieser 
schweren Hürde auf dem sechsten Tabellenplatz 
steht. 

Aufsteiger Susgo Offenthal zog sich mit einer 
knappen 1;2-Niederlage gegen den Tabellenfüh- 
rer Klein-Welzheim recht gut aus der Affäre und 
ist Tabellenzwölfter, 

Ausgerechnet gegen den seitherigen Spitzen- 
reiter SG Götzenhain kam in der B-Liga der TV 
Dreieichenhain zu seinem ersten Punkt. Neuer 

Tabellenführer ist die SKG Sprendlingen vor 
Sparta Bürgel, die dem FC Offenthal mit 3:1 das 
Nachsehen gab. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach in Niederrodenbach antreten. Der Tabel- 
lenelfte empfihelt sich mit einem 1:1 vom letzten 
Sonntag beim Tabellenführer Bad Orb und wird 
den Egelsbachem eine harte Nuß zu knacken 
geben. 

Der FC Langen ist Gast bei Germania Ober- 
Roden, wo man in der neuen Runde ebenfalls 
noch nicht so richtig Tritt gefaßt hat und sich mit 
dem 14. Tabellenplatz zufrieden geben muß. 
Wenn sich das Lotz-Team nicht entschließt, mehr 
als ein Tor zu schießen, wird es schwer werden. 

Einen schweren Gang hat auch die SSG Lan- 
gen, die sich beim Tabellenzweiten und Mitfavo- 
riten für die Meisterschaft, beim KV Mühlheim, 
vorstellen muß. Dennoch stehen die Langener 
nicht auf verlorenem Posten, wenn sie die Lei- 
stungen der letzten Spiele fortsetzen. 

Der SV Dreieichenhain sollte in Klein-Auheim 
zu einem Erfolg kommen, obwohl er natürlich 
die Elf vom Main nicht unterschätzen sollte. 
Schwerer hat es die Susgo aus Offenthal, die 
beim Mitaufsteiger Dudenhofen anzutreten hat. 

In der Offenbacher B-Liga kommt es zu den 
Begegnungen TV Dreieichenhain gegen Italsud 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg gegen SG Götzen- 
hain und FC Offenthal gegen Zeppelinheim. 

SSG auf dem Weg zur Spitze 

SSG Langen — SG Nieder-Roden 4:1 0:0) 

In der Kreisliga A Offenbach gelang der SSG 
Langen ein hochverdienter 4:1-Heimsieg gegen 
die BG Nieder-Roden. Man setzte sich mit die- 
sem Sieg in der Spitzengruppe fest. Nach anfäng- 
lichem Abtasten gelang Fink in der 7. Spielmi- 
nute bereits das 1:0, nachdem ihn .Heil mit einem 
schönen Paß bedient hatte. Das Tor war sehens- 
wert, da Fink es aus der Drehung erzielte. Heil 
hatte dann drei Minuten später die Gelegenheit, 
das Ergebnis zu erhöhen, scheiterte aber am Tor- 
wart des Gegners. Auch den schönen Schuß von 
Nold nach 18 Spielmir.uten konnte der Nieder- 
Rodener Torwart sicher halten. 

Danach verflachte das Spiel etwas, es konnte 
aber nie einen Zweifel geben, denn die SSG Lan- 
gen bestimmte das Spielgeschehen weiter. Erst 
gegen Ende der ersten Halbzeit wurde das Spiel 
wieder stärker. Nach 35 Spielminuten zog 
Braukmann eine weite Flanke auf Nold. doch 
dessen Kopfball verfehlte sein Ziel nur knapp. 
Als wiederum Braukmann 8 Minuten vor dem 
Seitenwechsel auf Nold flankte, schien das 2:0 zu 
fallen, doch Nold wurde vom Gegenspieler so be- 
drängt, daß sein Kopfball über das Tor ging. Kurz 
vor der Pause hatte Nieder-Roden die größte 
Ausgleichschance, doch Torwart Foth und Spiel- 
führer De Ginder konnten durch große Einsätze 
Schlimmeres verhindern. 

Kurz nach Wiederanpfiff hatte Nold Pech, als 
sein Kopfball gerade noch von Torwart Kafka 
aus Nieder-RoJen mit einer Glanzparade zur 
Ecke geklärt wurde. Diese Ecke brachte nichts 
ein. In der 55. Spielminute traf Braukmann nur 
den Innenpfosten, von dem der Ball wieder ins 
Spielfeld zurücksprang. Drei Minuten nach die- 
ser Chance wechselte die SSG Langen den an ei- 
ner leichten Grippe erkrankten Starke aus. Für 
ihn kam Bott ins Spiel. Nach gut einer Stunde 
Spielzeit die größte Möglichkeit für die SG 
Nieder-Roden, zum Ausgleich zu kommen, doch 
der abgefälschte Schuß von Weiland ging knapp 
am Tor vorbei. 

Nach 63 Spielminuten fiel das längst fällige 
2:0. Es erzielte wiederum Fink, der nach einem 
Alleingang von Martin den Ball über die Torli- 
nie drückte. Mit dem Gegenangriff fiel das über- 

raschende 2:l-Anschlußtordurch Weiland, derei- 
nen Eckball direkt verwandelte. Doch die SSG 
Langen ließ sich nicht aus dem Konzept bringen 
und leitete geschickt weitere Tormöglichkeiten 
ein. Doch Nold und Fink scheiterten an Torwart 
Kafka. Nach 74 Spielminuten dann die endgülti- 
ge Entscheidung, als Braukmann das 3:1 durch 
einen Foulelfmeter erzielte. Zuvor waren Nold 
die Beine im Strafraum weggezogen worden. 
Den Schlußpunkt zum 4:1-Endstand erzielte 
dann Martin in der 90. Spielminute, als er einen 
Alleingang sicher abschloß. Hervorzuheben ist 
die gute Leistung von Schiedsrichter Kraus aus 
Bremsbach. 

Mannschaftsaufstellung: Foth, De Ginder, De- 
melt, Fischer, Braukmann (86. Schmidt), Starke 
(58. Bott), Heil, Fink, Nold, Callegaro und Mar- 
tin. 

Im Vorspiel der Resersven trennte man sich 1:1 
unentschieden, was für den Gast aus Nieder- 
Roden etwas glücklich war. Das Tor für die SSG 
Langen erzielte Heer bereits nach 30 Spielminu- 
ten. 

Mit diesem Bild begann am Samstagabend eine neue Aera im Langener Sportgeschehen; Anstoß 
zum ersten Bundesllgaspiel der „Giraffen". Noch steht die Uhr auf 0:0. Am Ende des Spieles sah es 
erfreulich aus: 94:86 für Langen. Die ersten Pimkte imd das Bewußtsein, daß man mitspielen und ge- 
wmnen kann. Es wird sicher nicht der einzige Sieg bleiben. 

Glänzender Start 

in die Bundesliga 

Giraffen gewannen gegen Gießen mit 94:86 

In ihrem ersten Spiel der Basketball- 
Bundesliga kamen die Langener Giraffen zu ih- 
rem ersten Erfolg. Vor rund siebenhundert be- 
geisterten Zuschauem — sieht man einmal von 
einer kleinen Gießener Kolonie ab — gingen die 
Langener von Beginn an äußerst zielstrebig zu 
Werke und demonstrierten recht eindrucksvoll, 
wer der Herr in der Langener Reichweinhalle 
ist. 20:9 nach neun Minuten und ein Rainer 
Greunke, dem nahezu jeder Weitwurf gelang. 
Auch Joe Leonard konnte sich wiederholt gut in 
Szene setzen und brachte wieder seine gefürchte- 
ten Hakenwürfe an. Auf der anderen Seite eine 
Gießener Mannschaft, die recht lässig, wenn 
nicht sogar lustlos zu Werke ging und gegen die 
aggressive Langener Verteidigung etliche Ball- 
verluste zu beklagen hatte. Doch mit zunehmen- 
der Spieldauer landen aucli sie zu ihrem Spiel, 
und eine Schwächeperiode der Langener zwi- 

Lichtblicke imd Tore 

nach der Pause 

SG Egelsbach — Rotweiß Frankfurt 3:0 (0:0) 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Auch im dritten Spiel in Folge gab es für die 
SGE wieder einen doppelten Punktgewinn und 
endlich auch wieder eine Reihe von Lichtblicken 
in der Mannschaft. Die Tatsache, daß erstmals 
wieder von Anbeginn Werner Staudt mit dabei 
war und damit zumindest in der Spitze dem 
Egelsbacher Spiel mehr Druck verlieh, war der 
erste Pluspunkt. Als zum Seitenwechsel auch 
dann noch „Charly" Graf seinen Einsatz für den 
enttäuschenden Görgü wagte, da wendete sich 
innerhalb einer Viertelstunde das Blatt zu Gun- 
sten Egelsbachs. Zwar gab es auch dann noch ei- 
nige Schwächen vor allem au.« dem Mittelfeld 
mit zahlreichen Fehlpässen, aber es fielen we- 
nigstens jetzt die entscheidenden Tore. 

Die Gäste vom Brentanobad enttäuschten vor 
allem im Angriff. Sie hatten besonders vor der 
Pause einige Feldvorteile, verstanden es aber 
nicht, Eisinger und die Egelsbacher Abwehr zu 
überwinden. Selbst ein Foulelfmeter, den 
Schiedsrichter Morche aus Würges in der 71. Mi- 
nute den Gästen praktisch schenkte, wurde von 
ihnen ausgelassen. 

Bei Egelsbach gefiel emeut Eisinger und die 
komplette Abwehr mit Zorn, Thomin, Ühlein 
und Wobst. Im Mittelfeld war Liederbach neben 
Zink und Täubert, diejteineswegs enttäuschten, 
der Aktivste. E r ging vor allem vor der Pause oft 

mit in die Spitze. Mit Staudt und Taslidza und 
später Graf verdiente sich der Angrif endlich 
wieder einmal seinen Namen, wobei Staudt wie 
auch Graf noch lange nicht an ihre frühere gute 
B orm anknüpften, weil beide noch immer nicht 
vollends hergestellt sind. Graf ging dann auch in 
der 83. Minute wieder angeschlagen vom Feld 
und machte dem Türken Muncuk Platz. 

Bereits in der 3. Minute hatte Taslidza eine 
Fühmngschance, doch er lenkte eine abgefälsch- 
te Zomflanke, überhastet über den Balken. 
Dann allerdings waren die Gäste zweimal am 
Drücker. Als in der 7. Minute Bachmann gleich 
drei Egelsbacher aussteigen ließ, war es Eisinger 
zu verdanken, daß es nur eine Ecke und kein Tor 
wurde. Auch bei der nächsten Aktion (12. Minu- 
te) zog der Egelsbacher Schlußmann eme flache 
Rechtsflanke gerade noch am Boden an sich. 
Taslidza lief in der 14. Minute mit einem Steil- 
paß auf das Gästetor, blieb aber am Schlußmann 
hängen. Lange Zeit tat sich nun nichts mehr, und 
erst als in der 26. Minute Ühlein sich mit einem 
Taslidzapaß in den Strafraum wagte, blockte ein 
Gegenspieler gerade noch ab. Zorn blieb bei sei- 
nem Schußversuch aus günstiger Position im Bo- 
den hängen (28. Minute) und Taslidza (31. Minu- 
te) vergab einen Staudtvorlageschlenzer kläg- 

(Fortsetzung nächste Seite) 

sehen der 10. und 13. Minute nutzend, komiten 
sie auf 30:27 verkürzen. Auffälligster Gießener 
der Deutschamerikaner Peat. 

Doch nun zeigte sich, wie ausgeglichen die 
L^gener Mannschaft besetzt ist. Sledz erzielte 
vier Punkte, Jogi Barth schloß einen Fastbreak 
erfolgreich ab und auch Achim Heine, der einen 
sehr starken Eindmck hinterließ, konnte sich 
wiederholt gegen die Gießener Verteidigung 
durchsetzen. Mifc einem knappen 52:48- 
Vorsprung ging man in die 2. Halbzeit. 

Die ersten zehn Minuten dieser 2. Hälfte wur- 
den dann zur großen Zeit des Joe Leonard. Von 
Jogi Barth oder Peter Hering immer wieder 
prächtig freigespielt, erzielte er allein in dieser 
Zeit 20 Punkte (mit 15 Schußversuchen) und 
sorgte damit für eine deutliche 78:64-Führung 
der Langener. 

Jetzt erst schien man auf Gießener Seite den 
Emst der Lage erkannt zu haben. Man stellte die 
Verteidigung um und brachte mit Waniek einen 
Spieler, der endlich für Druck im GieiJener Spiel 
sorgte. Doch die Entscheidung war bereits gefal- 
len. Zwar kamen die Gießener noch einmal auf 
84:76 heran, doch die Umstellung in der Verteidi- 
gung brachte nicht nur Vorteile. Denn ging zuvor 
die meiste Gefahr der Langener von den Außen 
und Centem aus, die mit ihrer Wurfsicherheit 
die Gießener vor große Schwierigkeiten stellten 
— Achim Heine erzielte bei 11 Versuchen 8 Kör- 
be, Rainer Greunke 8 Körbe mit 14 Versuchen 
und auch bei Uli Sledz (4/3) und Joe Leonard 
(25/15) war die Ausbeute überdurchschnittlich 
—, so kamen nun die Aufbauspieler Jogi Barth 
und Franz Schindler zu Korberfolgen. Gegen die 
nun immer nervöser und verkrampfter wirken- 
den Gießener, die zudem ihr Heil nun immer 
mehr in Einzelaktionen suchten, hatten die Lan- 
gener in den Schlußminuten keine Schwierigkei- 
ten mehr, ihren Vorsprung zu verteidigen. 

Mit 94:86 gewann eine Langener Mannschaft, 
die vor allem durch ihre große mannschaftliche 
Geschlossenheit zu überzeugen wußte, die aber 
auch mit Leonard, Greunke, Heine und Barth 
die spielbestimmenden Akteure in ihren Reihen 
hatte.' 

Es spielten: Hering (4), J. Barth (14), Geiger, 
Schindler (6), Greunke (16), Sledz (6), Leonard 
(30), Reissaus, Heine (18); Coach: Paul Hgllgrim- 
son. 

Die Ergebnisse vom Wochenende: 
MTV Wolfenbüttel — USC Heidelberg 79:84 
ASC Göttingen — SSV Hagen 76:48 
DTV Charlottenburg — BSC Satum Köln 62:94 
TV Langen — MTV Gießen 94:86 
U SC Bayreuth — TuS Leverkusen 76:83 
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Lichtblicke . . . 
(Fortsetzung) 

Ein Tor wert war in der 37. Minute der Weit- 
schuß von Gerd Thomin, den aber Jessberger mit 
glänzendem Reflex zur 4. Egelsbacher Ecke über 
die Latte hob. Innerhalb von nur zwei Minuten 
(43. und 44. Minute) lagen die Schüsse von Lie- 
derbach jedes Mal um einiges zu hoch, um Zähl- 
bares zu bringen. 

Nach der Pause zunächst Großchance für Rot- 
weiß als die Nr. 8 nach Doppelpaß mit Bach- 
mann den Ball neben den rechten Egelsbacher 
Pfosten jagte. Auf der Gegenseite verpaßten Üh- 
lein und Graf kurz hintereinander den Einschuß, 
weil ihnen die Gästeabwehr den Ball vom Fuß 
holte. Eisinger verhinderte nur wenig später (52. 
Minute) die Führung der Gäste, als er vor der Nr. 
10 emeut rcrtten mußte. 

Ausgangspunkt für das 1:0 war dann Hansi 
Täubert in der 57. Minute, denn seine genaue 
Linksflanke von der Grundlinie köpfte Zink im 
Hechtspmng durch die Hände von Jessberger. 
Das 2:0 fiel dann bereits acht Minuten später. 
Diesmal war ,,Charly" Graf eben noch am Gä- 
stekeeper gescheitert, der Abpraller flog genau 
in den Lauf von Frank Wobst, und gegen dessen 
harten Flachschuß in die entlegene Ecke gab es 
keine Abwehr. Riesenmöglichkeit für Zink (68. 
Minute) der eine Taslidzaflanke völlig frei im 
Fünfmeterraum nicht verwerten konnte. 

Eine Wende hätte es in der 71. Minute noch ein- 
mal geben können, als der ,,Unparteiische" bei 
einem harmlosen Eingreifen von Wobst auf Elf- 
meter entschied. Zum Glück aber jagte Glatzki 
den Ball neben das Egelsbacher Tor. Endgültig 
geschlagen war der Gast dann in der 73. Minute, 
als Staudt flankte und Taslidza einen genauen 
Kopfball anbrachte. 

Im Vorspiel der Reserven kamen die Egelsba- 
cher zu einem 2:1 Erfolg nach einem torlosen 
Pausenstand. Für beide Egelsbacher Treffer 
zeichnete Harald Benz verantwortlich. Die Re- 
serve nimmt nach dem 7. Spielttag mit 9:5 Punk- 
ten und 18:10 Toren den 6. Tabellenplatz ein. 

Die besten Chancen 

wurden wieder mal vertan 

FC Langen — Mitlechtern 1:1 (1:0) 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

„Graue Mäuse" 
jagen Bayern 

Die Überraschungen in der Fußball- 
Bundesliga wollen nicht enden. Die hochgelob- 
ten Favoriten wie der Hamburger SV, der Vffl 
Stuttgart oder der FV Köln belegen den fünften 
bis siebenten Tabellenplatz, der FC Kaiserslau- 
tem den neunten und die Frankfurter Eintracht 
gar den zehnten, während die Bayern souverän 
ihren Weg an der Tabellenspitze ziehen. Sie wer- 
den verfolgt von Außenseitern, sogenannten 
,,grauen Mäusen", die mit zwei Punkten Rück- 
stand auf den Meister eH punktgleiches Verfol- 
gertrio stellen, wobei der zweite Platz des Auf- 
steigers Werder Bremen vor Bochum und Mön- 
chengladbach wohl die größte Überraschung ist. 
Auf den Abstiegsplätzen findet man Braun- 
schweig, Düsseldorf und den FC Nümberg. 

FußbaU-Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Karismher SC 2:6 
FC Bayern — Kaiserslautem 4:2 
Bielefeld — Dortmund i:i 
VfB Stuttgart — 1. FC Köln i: i 
MSV Duisburg — Eintr. Frankfurt 4:2 
V fL Bochum — HSV 2:1 
Werder Bremen — Düsseldorf 4:1 
Leverkusen — Braunschweig 1:0 
M'gladbach — 1. FC Nümberg 4:2 

1. FC Bayern 7 22:11 12:2 
2. Werder Bremen 7 14:8 10:4 
3. VfL Bochum 7 14:9 10:4 
4. M'gladbach 7 16:12 10:4 
5. 1. FC Köhl 7 12:8 9:5 
6. HSV 7 16:11 8:6 
7. VfB Stuttgart 7 10:8 8:6 
8. Leverkusen 7 9:13 8:6 
9. Kaiserslautem 7 15:14 7:7 

10. Eintr. Frankfurt 7 14:14 7:7 
11. MSV Duisburg 7 13:13 7:7 
12. Karismher SC 7 13:14 6:8 
13. Dortmund 7 9:io 6:8 
14. SV Darmstadt 98 7 11:15 5:9 
15. Bielefeld 7 6:11 5:9 
16. Braunschweig 7 8:12 4:10 
17.. Düsseldorf 7 8:15 3:11 
18. 1. FC Nümberg 7 6:18 1:13 
Die nächsten Spiele: Kaiserslautem — Leverku- 
sen, Karlsmhe — Bremen (beide Freitag, 20 
Uhr), Nümberg — Bielefeld, Braunschweig — 
SV Darmstadt 98. Hamburg — Duisburg, Frank- 
furt — Stuttgart, Köln — Mönchengladbach, 
Dortmund — München, Düsseldorf — Bochum 
(alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Kriminalpolizei i-ät: 

Sichern Sie 

leiciit 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere Dem DielMlahl 

keine Chance 

Im Punktspiel gegen den Aufsteiger Mitlech- 
tem hatte es der Club wieder einmal in zahlrei- 
chen Situationen auf dem Fuß, bis zur Pause ei- 
nen bemhigenden Vorspmng herauszuschießen, 
doch die berühmte Ladehemmung war wieder 
einmal mit im Spiel, so daß man am Ende froh 
sein mußte, durch das 1:1 wenigstens einen 
Punkt behalten zu haben. Auf Gmnd einer star- 
ken zweiten Halbzeit der Gäste mußte man die- 
ses Resultat als verdient bezeichnen, und die 
Clubanhänger hatten gegen Ende der Begegnung 
sogar noch Gmnd zum Zittem, daß wenigstens 
das Unentschieden bis zum Schlußpfiff halten 
würde. 

Dabei hätte es bis zum Pausenpfiff schon min- 
destens 3:0 für die Gastgeber stehen müssen, so 
klare Chancen waren herausgespielt worden. 

Bereits in der vierten Minute prüfte Seibel den 
Torhüter der Gäste, und vier Minuten später 
konnte dieser eine weitere Seibel-Bombe mit 
den Fingerspitzen gerade noch zur Ecke lenken. 
Das 1:0 für die Platzherren fiel in der 18. Minute 
durch Herrmann, der frei vor dem Tor angespielt 
wurde und sich diese Möglichkeit nicht entgehen 
ließ. In der 29. Minute hätte das 2:0 fallen müs- 
sen. Herrmann hatte sich von rechts durchge- 
tankt und auf Jeschke gespielt, der wenige Me- 
ter vor dem Tor den Ball erhielt, jedoch zu über- 
rascht war — vielleicht war das Zuspiel auch ein 
wenig fest —, um das Leder unter Kontrolle und 
über die vor ihm liegende Torlinie zu bringen. 

Die nächsten beiden Chancen hatte Seibel, der 
einmal über das Tor zielte und wenige Minuten 
später durchgebrochen war — kein Abseits — 
und mutterseelenallein auf das Tor zurannte. 
Dann hob er den Ball über den herausstürzenden 
Torhüter, leider aber auch über das Tor. So blieb 
es bis zum Pausenpfiff beim mageren 1:0, und in 
der zweiten Hälfte sollte man das Auslassen der 
gehabten Chancen bereuen. 

Nach dem Wechsel steigerten sich die Gäste 
und kamen bedenklich oft vor das Langener Ge- 
häuse. In der 50. Minute flog eine Flanke vor ■ 
Körbers Heiligtum, Körber und einige Langener 

Berlins Brötchen 
wurden kleiner 

Die zweite Bundesliga hat wieder einmal ei- 
nen neuen Tabellenführer. Fortuna Köln setzte 
sich an diese Position, nachdem Spitzenreiter 
Hertha BSC kleine Brötchen backte und zu Hau- 
se gegen Wattenscheid den kürzeren zog. Ver- 
folgt werden die Kölner gleich von sechs Mann- 
schaften, die nur einen ^nkt weniger als der 
Spitzenreiter haben, damnter die beiden hessi- 
schen Vereine Kassel und Offenbach auf den 
Plätzen zwei und drei. Es folgen Altmeister 
Schalke, Osnabrück, die Stuttgarter Kickers 
und Wattenscheid. In einem weiteren Verfolger- 
feld — ein Punkt Rückstand — haben sich 
Hertha BSC Berlin, Hannover 96 und München 
1860 etabliert. Daß der Tabellendreizehnte Uer- 
dingen nur drei Punkte weniger hat als der Ta- 
bellenführer, zeigt, daß die zweite Bundesliga 
sehr ausgeglichen besetzt ist und es noch keinen 
erklärten Favoriten gibt. 

Zweite Bundesliga 

Hannover96 —VfL Osnabrück 2:3 
Schalke 04 — Aachen 2:0 
Spvgg. Fürth — Offenbach 1:1 
Worm. Worms — 1860 München 1:3 
Bayreuth — Solingen 4:0 
SVWaldhof — FreiburgerFC 2:1 
Hessen Kassel — RW Essen 7:3 
Fortuna Köln— Bay. Uerdingen 3:1 
Hertha BSC — Wattenscheid 1:2 
SC Freiburg — Stuttg. Kickers 1:1 

1. Fortuna Köln 9 16:12 12:6 
2. Hessen Kassel 9 13:8 11:7 
3. Offenbach 9 16:13 11:7 
4. Schalke04 9 15:12 11:7 
5. VfL Osnabrück 9 12:9 11:7 
6. Stuttg. Kickers 9 16:14 11:7 
7. Wattenscheid 9 15:14 11:7 
8. Hertha BSC 9 19:13 10:8 
9. Hannover 96 9 14:10 10:8 

10. 1860 München 9 14:15 10:8 
11. SVWaldhof 9 12:10 9:9 
12. FreiburgerFC 9 15:15 9:9 
13. Bay. Uerdingen 9 14:15 9:9 
14. Aachen 9 10:9 8:10 
15. Spvgg. Fürth 9 14:17 7:11 
16. SC Freiburg 9 8:11 7:11 
17. RW Essen 9 12:18 7:11 
18. Bayreuth 9 14:17 6:12 
19. Solingen 9 13:19 6:12 
20. Worm.Worms 9 7:18 4:14 
Die nächsten Spiele: Stuttgarter Kickers — Kas- 
sel, Wattenscheid 09 — Fortuna Köln (beide Frei- 
tag, 19.30 Uhr), Offenbach — Hertha BSC (20 
Uhr), Rot-Weiß Essen — FC Schalke 04, Aachen 
— SVW Mannheim, Freiburg FC — Bayreuth, 
Solingen — Hannover, München 1860 — Fürth 
(alle Samstag, 15.30 Uhr), Uerdingen — SC Frei- 
burg, Osnabrück — Worms (beide Sonntag, 15 
Uhr). 

Abwehrspieler hoben die Hand zum Zeichen, 
daß der Ball im Fluge die Auslinie überschritten 
hatte, doch der Pfiff des Schiedsrichters ertönte 
nicht. Anstatt sich damit abzufinden — das Spiel 
wird erst durch einen Pfiff unterbrochen —, ver- 
harrten die Langener Abwehrspieler in der 
,,Proteststellung" und mußten so den unnötigen 
Ausgleich hirmehmen. 

Die Möglichkeit, den Club wieder in Fühmng 
zu bringen, hatte Mager in der 54. Minute, doch 
sein Schuß aus spitzem Winkel traf nur das Au- 
ßennetz. In dieser Phase des Spiels fiel beson- 
ders deutlich auf, daß bei Langen ein großes 
Loch im Mittelfeld klaffte und abgewehrte Bälle 
fast ausnahmslos zum Gegner gingen, der sich 
dadurch eine optische Überlegenheit erspielte 
und über weite Strecken das Spielgeschehen 
kontrollierte. 

Mit Lindner und Lang brachte Trainer Lötz 
zwei neue Spieler. Gehen mußten dafür Jeschke 
und Seibel, wobei es gerade bei Letzterem Un- 
mut unter den Zuschauem gab, denn Seibel war 
wohl der einzige, dem man an diesem Tag noch 
einen gezielten Schuß aufs Tor zutraute. In der 
60. Minute hatte Reh bei einem indirekten Frei- 
stoß Pech, als sein Schuß gegen die Querlatte 
knallte und von dort zu einem Gegner sprang, 
der ihn aus der Gefahrenzone transportierte. 

Die Gäste merkten jetzt sehr wohl, daß sie 
mehr erreichen konnten als ein Unentschieden, 
mit dem sie vor dem Spiel zufrieden gewesen 
wären. Sie machten noch einmal Kräfte frei und 
waren den Platzherren in jeder Weise überlegen. 
Fast wäre ihnen in der 65. Minute auch der Sie- 
gestreffer gelungen, doch Jäkel, der zusammen 
mit Bialon und Hoffeiner zu den auffallendsten 
Spielem zählte und wieder eine verläßliche Par- 
tie absolvierte, holte den Ball von der Torlinie. 
In der Folge gab es keine nennenswerten Szenen 
mehr, beide Mannschaften waren am Ende mit 
der Punkteteilung zufrieden. 

Emeut mußte konstatiert werden, daß der 
Langener Sturm bestenfalls ein Lüftchen ist und 
das Mittelfeld viele Wünsche offen läßt. 

Es spielten: Körber, Müller, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Herrmann, Cystecki, Reh, Seibel (Lind- 
ner), Mager und Jeschke (Lang). 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 2:2; die 
Torschützen für Langen waren Nazet und Ant- 
hes. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — Spvgg. Hainstadt 7:2 
SV Dreieichenhain — KV Mühlheim 3:3 
SKV Hainhausen —TSV Dudenhofen 1:2 
Teutonia Hausen —SV Zellhausen 1:1 
SSG Langen — SG Nieder-Roden 4:1 
BSC 99 Offenbach — TG Sprendlingen 4:1 
VfB Offenbach — Alem. Klein-Auheim 2:0 
Susgo Offenthal —TuS Kl.-Welzheim 1:2 

1. TuS Kl.-Welzheim 6 19:5 10:2 
2. KV Mühlheim 6 22:10 9:3 
3. BSC 99 Offenbach 
4. SSG Langen 
5. Spvgg. Hainstadt 
6. SV Dreieichenhain 
7. TSV Dudenhofen 
8. VfB Offenbach 
9. FC Dietzenbach 

10. TG Sprendlingen 
11. Alem. Klein-Auheim 
12. Susgo Offenthal 
13. Sg Nieder-Roden 
14. SV Zellhausen 
15. SKV Hainhausen 
16. Teutonia Hausen 
Am nächsten Sonntag (27. September) spielen: 
KV Mühlheim — SSG Langen, AI. Klein-Auheim 
— SV Dreieichenhain, SG Nieder-Roden — SKV 
Hainhausen, SV Zellhausen — VfB Offenbach, 
TSV Dudenhofen — Susgo Offenthal, Spvgg. 
Hainstadt — Teut. Hausen, TuS Kl.-Welzheim — 
TG Sprendlingen, FC Dietzenbach — BSC 99 Of- 
fenbach. 

6 20:11 9:3 
6 18:11 8:4 
6 17:15 8:4 
6 12:10 7:5 
6 13:19 7:5 
7 21:17 6:8 
7 18:16 6:8 
6 12:14 5:7 
6 9:11 5:7 
6 10:14 5:7 
6 9:15 4:8 
6 9:19 4:8 
6 11:21 3:9 
6 7:19 2:10 

Abhärtung hilft 
Wer meint, einer eventuell drohenden Sehnen- 

scheidenentzündung nur durch sofortiges „Ein- 
stellen der Arbeit'' begegnen zu können, irrt. Eine 
solche Rezeptur wäre zwar arbeitnehmerfreund- 
lich, aber nicht wirksam. Vorbeugen kann man 
dieser schmerzhaften Erkrankung an Händen 
oder Unterarmen vielmehr, heißt es in der neuen 
,,barmer brücke", durch Abhärtung, die die kör- 
pereigene Abwehr steigert. Dazu gehören Atem- 
und gymnastische Übungen, Wasseranwendun- 
gen sowie Trockenbürsten der Haut. Licht-, 
Luft- und Sonnenbäder sind ebenfalls ein gutes 
Kreislauftraining, das die Durchblutung fördert. 
Regelmäßige Verdauung, Emähmng mit viel Vi- 
taminen unterstützen ebenfalls die Heilung bzw. 
beugen einer Erkrankung vor. 

Wenn es jedoch zu einer Erkrankung der Seh- 
nenscheiden gekommen ist, heißt es in der Zeit- 
schrift der Barmer Ersatzkasse (BEK) weiter, ist 
eine frühzeitige Behandlung bereits nach den er- 
sten Anzeichen unbedingt nötig. Denn ver- 
schleppte Fälle trotzen oft auch einer intensiven 
Behandlung. 

LandesUga Süd 

FSV Bad Orb — Niederrodenbach 1:1 
SG Egelsbach — Rot-Weiß Frankfurt 3:0 
FC Erbach — Spvgg. Neu-Isenburg ' 1:0 
VfB Großauheim —FC A Darmstadt 4:0 
V fR Groß-Gerau — Kickers-Amateure 2:6 
TSV Heusenstanrmi — Rot-Weiß Walldorf 1:2 
Germ. Pfungstadt — Obererlenbach 3:0 
SF Seligenstadt — KSV Klein-Karben 0:2 
FV 06 Sprendlingen — FC Hochstadt 2:3 

1. FSV Bad Orb 7 15:4 12:2 
2. FC Erbach 6 20:5 11:1 
3. Kickers-Amateure 6 17:8 9:3 
4. VfB Großauheim 6 14:9 8:4 
5. Spvgg. Neu-Isenburg 7 13:6 8:6 
6. FCA Darmstadt 7 11:14 8:6 
7. Obererlenbach 7 12:13 7:7 
8. SG Egelsbach 7 8:15 7:7 
9. Germ. Pfungstadt 6 8:6 6:6 

10. Rot-Weiß Walldorf 6 11:12 6:6 
11. Niederrodenbach 6 7:8 6:6 
12. KSV Klein-Karben 7 5:8 6:8 
13. FC Hochstadt 7 8:12 6:8 
14. Rot-Weiß Frankfurt 6 7:11 5:7 
15. VfRGroß-Gerau 7 8:13 5:9 
16. Olympia Lorsch 6 7:9 4:8 
17. FV 06 Sprendlingen 7 12:15 4:10 
18. SF Seligenstadt 7 9:14 4:io 
19. TSV Heusenstamm 6 9:19 2:10 
Am nächsten Samstag (26. September) spielen: 
FC Hochstadt — Sportfreunde Seligenstadt, 
KSV Klein-Karben — FC Erbach. — Sonntag(27. 
September); Spvgg. Neu-Isenburg — TSV Heu- 
senstamm, Rot-Weiß Walldorf — VfB Grciß 
auheim, FCA Darmstadt — Germania Pfung- 
stadt, Olympia Lorsch — VfR Groß-Gerau, FSV 
Bad Orb — Kickers Amat., Niederrodenbach — 
SG Egelsbach, Rot-Weiß Frankfurt — FV 06 
Sprendlingen. 

Bezirksliga Darmstadt 
SV Hahn — FSV Groß-Zimmem 0:2 
SF Heppenheim — Hassia Dieburg 1:3 
FC Langen — KSG Mitlechtem 1:1 
TV Nieder-Klingen— Germ. Eberstadt 6:1 
Ober-Abtsteinach — SKV Mörfelden 3:3 
SV Raunheim — SV Geinsheim 4:3 
Opel Rüsselsheim — Darmstadt 98 Amat. 2:0 
Viktoria Urberach —FSV Riedrode 2:0 
TSV Wolfskehlen — Germ. Ober-Roden 4:3 

1. FSV Groß-Zimmem 6 10:5 10:2 
2. TV Nieder-Klingen 6 16:5 9:3 
3. SKV Mörfelden 7 14:10 9:5 
4. TSV Wolfskehlen 7 11:12 9:5 
5. KSG Mitlechtem 7 13:7 8:6 
6. Viktoria Urberach 7 14:12 8:6 
7. Hassia Dieburg 6 13:13 7:5 
8. SV Geinsheim 7 17:10 7:7 
9. SV Raunheim 7 15:14 7:7 

10. FC Langen 7 6:10 7:7 
11. FSV Riedrode 6 11:6 6:6 
12. SV Hahn 7 12:11 6:8 
13. Darmstadt 98 Amat. 7 12:13 6:8 
14. Germ. Ober-Roden 7 12:13 6:8 
15. Opel Rüsselsheim 5 8:10 5:5 
16. Ober-Abtsteinach 6 13:18 5:7 
17. SF Heppenheim 7 9:22 4:10 
18. VfR Bürstadt II 6 5:13 3:9 
19. Germania Eberstadt 6 15:22 2:10 
Am nächsten Samstag (26. September) spielen: 
SKV Mörfelden — TV Nieder-Klingen, KSG Mit- 
lechtem — SV Raunheim. — Sonntag (27. Sep- 
tember): Germania Ober-Roden — FC Langen, 
SV Geinsheim — Opel Rüsselsheim, SV Darm- 
stadt 98 Amat. — FC Ober-Abtsteinach, VfR 
Bürstadt II — SV Hahn, FSV Groß-Zimmem — 
SF Heppenheim, Hassia Dieburg — Viktoria Ur- 
berach, FSV Riedrode — TSV Wolfskehlen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — FC Offenthal 3:1 
SG Dietzenbach — SKG Sprendlingen 1:2 
SG Götzenhain — TV Dreieichenhain 2:2 
FT Oberrad — TSG Neu-Isenburg 1:3 
Italsud Offenbach — Eiche Offenbach 1:0 
TuS Zeppelinheim SG Rosenhöhe 2:1 

1. SKG Sprendlingen 4 8:2 7:1 
2. Sparta Bürgel 4 10:5 7:1 
3. SG Götzenhain 4 10:3 6:2 
4. TuS Zeppelinheim 4 9:6 6:2 
5. Italsud Offenbach 4 6:10 4:4 
6. SG Dietzenbach 3 7:3 3:3 
7. SG Rosenhöhe 3 4:4 3:3 
8. Eiche Offenbach 4 5:7 3:5 
9. FT Oberrad 4 6:11 3:5 

10. FC Offenthal 3 5:5 2:4 
11. TSG Neu-Isenburg 4 7:12 2:6 
12. SC Steinberg 3 3:8 1:5 
13. TV Dreieichenhain 4 5:9 1:7 
Am Mittwoch (23.September) spielen: Eiche Of- 
fenbach — SG Dietzenbach (18 Uhr). — Am näch- 
sten Sonntag (27. September) spielen: TV Dreiei- 
chenhain — Italsud Offenbach, TSG Neu- 
Isenburg — SG Götzenhain, SG Rosenhöhe — FT 
Oberrad, FC Offenthal — TuS Zeppelinheim, 
SKG Sprendlingen — SC Steinberg, Sparta Bür- 
gel spielfrei. 



Vereinsleben 

0 

HlontiercfTor 
CiebcrUtroni 
1838 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

Schöne EB- und EInmachbIrnen 
„Gute Luise" zu verkaufen. Pfund 
—,60 DM. 

Mittelweg 1, I. Stock 

otwim/w 

Ü Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
UnIfarberL. ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Inlormalions- 
material an sibbo®* 

PORTkS 

oimium uMii 
Berlinfahrt 27. 9. — 2. 10. 81. Es 
sind noch 2 Plätze frei. Auskunft 
bei Vater, Telefon 2 98 88. 

Jahrgang 1911/12 
Abfahrt zu unserem Ausflug. Frei- 
tag, 25 September, 12.30 Uhr, an 
der TV-Turnhalle. 

Rank Xerox Kopierer 660 für DM 
1250,— MwSt. zu verkaufen. 
Tel. 7 90 14. 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd ■ Feuer • See 
Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche 
ZIerumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familien besitz 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Spoftt l^OmQA/octlGMCHclG; 

'dienstags in 

Alleinverarbelter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt. Weismüilerstr. 42. 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr In Ffm. u. Dietzenbach-Stelnberg 
PQRTAS-Tufen-Fachbetriebo uberal m Deutschland und « v«tef> Landern Europas 

We^'- Jetzt macht PORTAS auch 

Ihre alte Küche wie neu! 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/2 10 11 / 12 

Jetzt in neuen Räumen! 
Geschenke In Hülle und Fülle! 

Neu Im Sortiment: 
Modeschmuck und exotische Folklorekleidung 

Meine Devise: 
Geschmackvolle Designs. Angebote in vielen 

Variationen und alles zu erstaunlich günstigen 
Preisen! 

Zahlreiche Eröffnungsangebote zu einmaligen 
Vorteilspreisen! 

Z. B. Egelsbacher Motivteller 

Porzellan, ca. 24 cm nurSOj""" 

Keramikgießkanne  nur10j^~" 

Div.Teesen^ice, für 6 Personen nur15j"~" 
Meine Krims-Krams-Ecke ist eine Fundgrutie 

für herrliche Kleinigkeiten! 

^eccU'ii (!^e4^cAeK^cStu!ie 

fj H ^Kommen — Sehen — Staunen^'^;H'( 
Sie sind herzlich eingeladen ' 

Zur Eröffnung am Freitag, 25. 9. 81, 9.00 Uhr 
Emst LudwIg Straße 8. 6073 Egelsbach 

.Die Scharen der Tyrannei waren nicht fähig, sie in 
Furcht zu versetzen oder ihren Biicl( abzulenl<en von 
der Sonne Deiner Zeichen und der Morgenröte Deiner 
Beweise." 

Bahä'u'lläh 

Mit tiefer Erschütterung trauert die Bahä'l-Gemeinde 
Langen um ihre GlaubensbrOder 

Hablbu'lläh AzizI (Teheran) 
Bahman Atifl (Oarun bei Isfahan) 
Izzat Atifl (Darun bei Isfahan) 
Ata'u'lläh Rouhanl (Damn bei Isfahan) 
Ahmad RIdvanl (Darun t>el Isfahan) 
Gushtasb Thablt Raslkh (Darun bei Isfahan) 

tiie wurden allein Ihres Glautiens wegen verhaftet 
und in Teheran und Darun bei Isfahan hingerichtet. 

Oer Gelstlije Rat der Bahä'l In Langen 

Wir trauern um 

Carl Maurer 

der am 15. September 1981 im Alter von 82 Jahren verstarb. 

Er gehörte unserem Unternehmen seit dem 1. Februar 1942 an und war 
bis zu seiner Pensionierung Im Jahre 1964 als Mitarbeiter im Rechnungs- 
wesen tätig. 

Er gehörte darüber hinaus nahezu 20 Jahre dem Betriebsrat unseres Un- 
ternehmens an, dessen Vorsitz er Im Jahre 1946 übernahm. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes und dankbares Qedenken 
bewahren. 

Geschäftsleltung, Betriebsrat und Mitarbeiter 

Chemiewerk Homburg 
Zweigniederlassung der Degussa AG 

Über 

300 mal 

in Deutschland 

Herbstanfang mit SCHLECKER-Preisen! 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 
und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sontlerangeboten Abgabe solange Vorrat In üblichen Mengen für 4-Pers.-Maushalt 

FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den imtlichM Bekanntmaehunstn för dl« G«meind« EgeUbach 

Hainer 

Wodienbläli 

P" 
und Untertialtung 

Betriebsergebnis verdreifacht 
Interview mit der Volksbank 

Es geht rund ums alte Rathaus 
Am Wochenende viele Aktivitäten 

Autofreier Sonntag 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Hoffte: Bis Sommer 1984 

dritte Startbahn 

Heftige Attacken der CDU gegen 
Umweltminister Schneider im Landtag 

Die von einer BürgerinltiaUve heftig bekämptte Startbahn 18 West soU rechtzeitig vor der som- 
merlichen Verkehrsspitze 1984 auf dem Rhein-Main-Flughafen zur Verfügung stehen. Das bekräftig- 
te am Mittwoch Im hessischen Landtag der Minister für Wirtschaft und Technik, KlausJfligen Hof- 
He (FDP), nachdem aus Gründen der größeren Rechtssicherheit das Verfahren für die noch ausste- 
hende wasserrechtliche Genehmigung des Projekts geändert worden ist. Sie soll auf Veranlassung 
von Umweltminister Karl Schneider (SPD) nach öffentUcher Auslegung der Unterlagen nun im 
Rahmen eines luftrechtlichen Planfeststellungsverfahren erteilt werden. Wegen dieser Verfahrens- 
weise richtete die CDU-Opposition heftige Angriffe gegen den Umweltminister, der gleichsam 
Zweifel an der Rechtslage mitgeUefert habe, so dafi die Autorität des Staates Schaden leide. 

Zeitmnstellmig- auch bei der 

Eisenbahn 

Am 27. September werden die Uhren zurückgestellt 

Abgeordneter Manfred Kanther, Generalse- 
kretär der hessischen CDU, rechnete Umweltmi- 
nister Schneider vor, daß aufgrund der Spielre- 
geln das Planfeststellungsverfahren bis Mai 1982 
dauern werde. Aber zwischen August 1981 und 
Mai 1982 lägen einmal nach der eigenartigen 
Rechnungsart der Landesregierung zwei bis drei 
Monate. Auf diesen Zeitraum hatte im August 
Minister Schneider die zeitliche Verzögerung 
veranschlagt. „Sie haben es immer noch nicht 
kapiert", fuhr der CDU-Abgeordnete den Mini- 
ster an, der ein Politikum ,,leichtfüssig" und 
„sehr locker" behandle. 

An Ministerpräsident Holger Börner (SPD) 
richtete Kanther die Frage: „Warm werden Sie 
eigentlich mißtrauisch gegenüber Ihrem Um- 
weltminister?" Was in seinem Hause geschehen 
sei, nannte der Sprecher der Opposition im Fall 
Flughafenausbau ein „chaotisches Verfahren". 
Wenn man sich Schneiders Ressort betrachte, 
stelle sich eine Fülle politischer Führungsfragen 
zu den umstrittensten Problemen hessischer 
Landespolitik. 

Einen sehr sachlichen Beitrag lieferte Wirt- 
schaftsminister Hoffie. Er berichtete, daß von 
den ursprünglich 104 Anfechtungsklagen wider 
den Bau der dritten Startbahn nur noch sechs an- 
hängig sind: die des Landkreises Groß-Gerau, 
die voraussichtlich um die Jahreswende vom Ge- 
richt entschieden werde, und die Klagen von 
fünf Privatleuten, bei denen noch kein Zeit- 
punkt abzusehen sei, weil ein Lärmgutachten 
abgewartet werden müsse. Dabei geht es allein 
noch um die Frage, ob und gegebenenfalls inwie- 
weit den fünf Privatklägem ein passiver Lärm- 
schutz zusteht. Diese Prozesse haben keinen Ein- 
fluß auf den Bau der Startbahn 18 West, nach- 
dem das Gericht im Juli 1980 den sofortigen Voll- 
zug dieser Maßnahme angeordnet hat. 

Rodung ist rechtlich möglich 
Hoftie stellte klar; Die Klughatengesellschaft 

ist rechtlich in die Lage versetzt, alle Bauvorbe- 
reitungen, so zum Beispiel auch die Rodung für 
die Startbahn 18 West, vorzimehmen. Lediglich 
für das Freilegen des Grundwassers beim Bau 
der Piste selbst bedürfe es noch der wasserrecht- 
lichen Erlaubnis. Das dazu notwendige Verfah- 
ren laufe derzeit beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt. Die Planungsunterlagen werden 
vom 7. bis 21. Oktober 1981 in Frankfurt, Kel- 
sterbach, Mörfelden-Walldorf, Raunheim und 
Rüsselsheim ausgelegt. Einwendungen müssen 
binnen 14 Tagen vorgetragen werden. Sie sind 
dann mit allen Beteiligten zu erörtern. Hoffie 
wird über die wasserrechtlichen Anträge der 
Flughafengesellschaft entscheiden, sobald ihm 
der Regierungspräsident seinen Bericht über das 
Ergebnis der Anhörung vorgelegt hat. 

„Bei normalem Verlauf" können mit dieser 
Entscheidung noch in diesem Jahr gerechnet 
werden. Für den Fall, daß es wider Erwarten zu 
größeren Verzögerungen während des Abhö- 
rungsverfahrens kommen sollte, bestehe die 
Möglichkeit, auf eine gesetzliche Bestimmung 
zurückzugreifen, die einen Beginn der Bauarbei- 
ten noch vor dem Vorliegen der wasserrechtli- 
chen Genehmigung gestattet. „Ein Hinderungs- 
grund für den Bau der Startbahn 18 West wird 
dieses Verftüiren somit nicht darstellen, denn die 
Umweltverträglichkeitsbewertung des Umwelt- 
ministers hat ergeben, daß eine Beeinträchti- 
gung von benutzten oder geplanten Wasser- 
^utz-und -schongebieten nicht zu befürchten 
ist." Femer seien weder eine Absenkung noch ei- 
ne Verschmutzung des Grundwassers zu be- 

fürchten. Verzogerungen ■ durch Klagen gegen 
den wasserrechtlichen Bescheid, wie sie durch 
die Stadt Rüsselsheim bereits angekündigt sind, 
will der Minister durch Ausschöpfung aller 
Rechtsmittel einschließlich der Anordnung des 
sofortigen Vollzugs verhindern. 

Seit 10. August liegt nach Auskunft von Hoffie 
die straßenrechtliche Genehmigung für den Bau 
der Unterführung der Okrifteler Straße unter 
der künftigen Startbahn 18 West vor. Da auch 
die wasserrechtliche Erlaubnis für diesen Stra- 
ßentunnel erteilt ist, steht rechtlich einem sofor- 
tigen Baubeginn nichts entgegen. Die Bauzeit 
wird von der Flughafen AG auf 18 bis 20 Monate 
veranschlagt. 

Schließlich ging der Minister auf die Verle- 
gung der RWE-Hochspannungsleitung ein , die 
nach dem vorliegenden Planfeststellungsbe- 
schluß auf acht Kilometer Länge einen Waldver- 
lust von 44 Hektar zur Folge hat. Deswegen hat 
die Landesregierung eine andere Führung der 
Trasse vorgeschlagen, die nur den Einschlag von 
sieben Hektar Wald erforderlich macht. Diese 
Lösung setzt allerdings voraus, daß ihr alle Be- 
troffenen zustimmen. Weil aber dazu die Bereit- 
schaft bei den Kommunen nicht gerade groß ist, 
appellierte der Hessische Minister für Wirtschaft 
und Technik an die Verantwortlichen, sich zu ei- 
ner einvemehmlichen Regelung bereitzufinden. 

(Fortsetzung Seite 4) 

Türen eingetreten 
Am Dienstagabend gegen 22 Uhr wurde der 

Polizei in Langen mitgeteilt, daß eine Person 
versucht habe, in der Shell-Tankstelle in der 
Mörfelder Landstraße in Langen einzubrechen. 
Der Täter habe die Glasfüllung der Tür eingetre- 
ten, sei geflüchtet und werde von dem Tankstel- 
leninhaber verfolgt. 

Beim Eintreffen der Beamten kehrte der Ge- 
schädigte erfolglos zurück, nahm jedoch mit den 
Beamten die Fahndung wieder auf. Zwischen- 
zeitlich war auch die Eingangstür zur 
Oberlinden-Apotheke eingetreten worden. In 
der Nähe kotuite ein 34jähriger Langener vorläu- 
fig festgenommen werden. Er wurde von den 
Zeugen als die Person erkannt, die die Türen der 
Tankstelle und der Apotheke eingetreten hatte. 
Ihm wurde, da er unter Alkoholeinfluß stand, ei- 
ne Blutprobe entnommen. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Dreieich-Schule 

feiert 

Am 2. Oktober findet in der Dreieich Schule 
das alljährliche Schulfest statt. In einem bunt 
gemischten Programm, das von 14 Uhr bis 22.30 
Uhr gehen wird, werden sowohl Musik-, Tanz-, 
Kabarett- und Theatervorführungen, als auch 
Kaffee-, Tee-, Bier-, Bowle-, Weinstuben sowie 
Sport- und Spielveranstaltungen angeboten. Das 
Programm wird von Schülern und Lehrern 
durchgeführt. Die Einnahmen werden teils ei- 
nem „guten Zweck" und teils der SV zugute 
kommen, die das Geld für Freizeit AG's und IG 's 
der Schule und der Verschönerung des Schulge- 
ländes verwenden wird. 

Zu dem Fest ist jeder herzlich willkommen, 
und es wird auch diesmal wie in den letzten Jah- 
ren mit regem Zuspruch gerechnet. Mit über 2000 
Besuchern zählte das Schulfest der letzten Jahre 
zu den bestbesuchtesten Veranstaltungen in 
Langen überhaupt. 

Die Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ) en- 
det am Sonntag, dem 27. September 1981, um 
3 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt werden die Uhren in 
Deutschland, sowohl in der Bundesrepublik als 
auch in der DDR, um eine Stunde von 3 Uhr auf 

'2 Uhr zurückgestellt. Zum gleichen Zeitpunkt 
werden auch in anderen europäischen Ländern 
die Uhren um eine Stunde zurückgestellt, so et- 
wa in Belgien, Dänemark, Frankreich, Italien, 
Luxemburg, Niederlande, (Österreich, Spanien, 
Tschechoslowakei usw. Großbritannien und Ir- 
land. die normalerweise westeuropäische Zeit 
haben, stellen ihre Uhren erst am 25. Oktober 
1981 auf die Normalzeit zurück, so daß sie vom 
27. 9. bis 24.10.1981 gleiche Uhrzeiten haben wie 
wir. 

Im Bereich der Deutschen Bundesbahn hat 
dieser Zeitwechsel zur Folge, daß alle in der 
Nacht vom 26. zum 27. September verkehrenden 
Züge einen zusätzlichen Aufenthalt haben wer- 
den. um trotz Zeitumstellung im Fahrplan zu 
bleiben — diese Nacht ist nämlich um eine Stun- 
de länger. 

Praktisch bedeutet dies, daß die in der betref- 
fenden Nacht verkehrenden Züge in dem Bahn- 
hof eine Stunde zusätzlich halten, den sie etwa 
ab 2.30 Uhr MESZ erreichen werden. Beim Ver- 
lassen dieser Bahnhöfe halten sich diese Züge be- 
reits an den Fahrplan nach Mitteleuropäischer 
Zeit (MEZ), also um eine Stunde gegenüber der 
Sorrunerzeit zurück. 

Nahverkehrs- und Eilzüge werden von dieser 
Regel kaum betroffen, weil sie in dieser N'acht- 
zeit so gut wie nicht mehr verkehren. Im grenz- 
überschreitenden Eisenbahnverkehr mit Län- 
dern, die ebenfalls die Uhren in der Nacht vom 
26. zum 27. September 1981 umstellen, ergeben 
sich keine zusätzlichen Probleme. Die Züge wer- 
den ggf. in dem bei Zeitumstellung nächstgelege- 
nen ausländischen Bahnhof eine Stunde anhal- 

ten. Im Eisenbahnverkehr mit Großbritannien 
und Irland muß allerdings berücksichtigt wer- 
den, daß dort die Uhren erst am 25. Oktober 1981 
zurückgestellt werden; das bedeutet, daß zwi- 
schen dem 27.9. und 24.10.1981 die Uhren dieser 
Länder niit denen in der Bundesrepublik 
Deutschland gleichgehen. Die Züge von Großbri- 
tannien und Irland werden erst in der Nacht vom 
24. zum 25. 10. 1981 einen zusätzlichen Aufent- 
halt haben. 

Bei der Uhrenumstellung ergeben sich für die 
DB keine technischen Probleme. Alle Haupt- 
uhren werden um 3 Uhr MESZ um eine Stunde 
angehalten und danach sekundengenau wieder 
eingeschaltet. Die Umstellung der mit Uhrzeit- 
angabe versehenen FW-Fahrscheinautomaten 
erfolgt in der Betriebsruhe zwischen 1.30 Uhr 
und 4 Uhr, so daß zum Dienstbeginn alle Fahr- 
scheine die Uhrzeit nach MEZ tragen werden. 

Wer aber am Morgen des 27. September verrei- 
sen will, der kann eine Stunde länger schlafen. 
Die Bundesbahndirektion Frankfurt (M) emp- 
fiehlt. alle im Haushalt befindlichen Uhren 
schon beim Zubettgehen um eine Stunde zurück- 
zustellen, dann kann nichts mehr schiefgehen. 

Hundehalter gesucht 
Am Sonntag gegen Mittemacht wurde in der 

Südlichen Ringstraße in Höhe Haus Nr. 126 ein 
hellbrauner Kurzhaardackel (Mischling), Rüde, 
etwa 4 Jahre alt, kräftig gebaut, ohne Hunde- 
marke, von einem Pkw angefahren und schwer 
verletzt. Das Tier wurde ärztlich versorgt und 
blieb bei dem Tierarzt. 

Der Hundehalter möge sich mit der Polizeista- 
tion Langen — Telefon 0 61 03 / 2 30 45 — in Ver- 
bindung setzen. 

Hoher Besuch bei Pittler 

Auch bei der Pittler Maschinenfabrik AG in 
Langen kommt es nicht alle Tage vor, daß man 
einen Minister empfangen kann. Der hohe Ex- 
portanteil der Pittler-Drehmaschinen (ca. 60 Pro- 
zent) bringt es jedoch mit sich, daß sich Besucher 
aus allen Teilen der Welt in Langen einfinden. 

Dies gilt besonders für Zeiten, in denen Fach- 
messen und Ausstellungen stattfinden. Wie so 
mancher hohe Gast vor ihm, hat nun auch der 
sowjetische Minister für Werkzeugmaschinenbau, 
Boris Wladimirowitsch Balmont, die 4. EMO 

Hannover genutzt, um zusammen mit einer De 
legation von Wirtschaftsexperten dem bekann- 
ten Langener Unternehmen einen Besuch abzu- 
statten. Der Gast aus Moskau wurde vom Vor- 
standsvorsitzenden Dipl.-Ing. Schuhbauer be 
grüßt. An dem Empfang der Delegation nahmer 
auch die Vorstandsmitglieder Dr. Swirme unc 
Dipl.-Ing. Spelten teil. In einem Referat mit an 
schließender Betriebsbesichtigung wurden dii 
Besucher über den gegenwärtigen hohen Lei 
stungsstand der Pittler-Drehmaschinen infor 
miert. 

Zu Gast bei Pittler (von links); Dipl.-Ing. Spelten, DlpL-Ing. Schuhbauer, Dolmetscher Awdulow, 
Minister Balmont und Dr. Swinne. 
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Betriebsergebnis gegenüber 1980 verdreifacht 

Langener Volksbank profitiert von hohen Zinsen 
und guter Organitation 

Wenn die letzten Monate des Jahres für die Langener Volksbank g:enau so fett ausfallen wie die er- 
sten adit, kann das Institut in diesem Jahr ge^nflber 1980 seinen Gewinn verdreifachen. Für die Mit- 
glieder soll es aber bei der gewohnten Dividende von 8 Prozent auf die Geschäftsanteile bleiben. Das 
bekundete Norliert Karl, der Vorstandsvorsitzende der Langener Volksbank, in dem folgenden In- 
terview mit der Langener Zeitung. Selbstverständlich geht es dabei auch um die hohen Zinsen, die 
Kreditnehmer zahlen mässen, aber auch Sparer erzielen können. Sehr stark Ist in diesem Jahr der 
Trend weg vom Sparbuch zum Sparbrief. 

222 LZ: Sparen hat sich noch nie so sehr gelohnt 
wie heutzutage av.fgnind der hohen Zinsen. Wird 
denn eigentlich mehr gespart als früher? 

Karl; Es wird mehr gespart, sicher. Aber es 
wird differe^ierter gespart, als es in den letzten 
Jahren der Fall gewesen war. Das Sparen auf 
den Sparkonten hat ohne Zweifel nachgelassen. 
Das ist erstmals 1981 deutlich erkennbar. Der 
Trend geht zu hochverzinslichen Anlagen, sei es 
in Form festverzinslicher Wertpapiere oder aber 
in Form von Sparbriefen. 

LZ: Hat die Langener Volksbank nun mehr 
Einlagen in Form von Sparbriefen als auf Spar- 
büchern? 

Karl; Nein, das nicht. Aber das, was von den 
Sparkonten abgezogen worden ist. wurde in 
Sparbriefen angelegt. 

LZ: Wos bedeutet das für die Bank? 
Karl; Eine sehr starke Verteuerung der Passiv- 

Seite. 
LZ: Anders ausgedrückt: das Geld, mit dem 

Sie arbeiten, müssen Sie teurer einkaufen. 
Karl: So ist es. Wir müssen uns natürlich im- 

mer auch nach der Aktiv-Seite richten, also da- 
nach, ob wir das Geld brauchen, um Kreditwün- 
schen nachkommen zu können. Die Geldbeschaf- 
fungskosten sind gegenüber den Vorjahren er- 
heblich gestiegen. 

LZ: Sprechen wir nun aber mal von Mark und 
Pfennig, in diesem Fall also von Zinssätzen. Was 
bekommt der Sparer für sein Geld auf dem Spar- 
konto? Und mit welchem Zinssatz kann er bei 
Sparbriefen rechnen? 

Karl: Bei Sparbriefen haben wir zur Zeit einen 
Zinssatz von elf Prozent, wenn das Geld fest auf 
ein Jahr angelegt wird. Sparbriefe mit längerer 
Laufzeit bieten wir derzeit nicht an. weil wir der 
Meinung sind, daß diese Hochzinsphase so lange 
nicht mehr anhalten kann. Deswegen woUen wir 
uns länger auch nicht binden. Das gebietet die 
kaufmärmische Vorsicht, die wir da obwalten 
lassen. 

Im übrigen Spareinlagenbereich, also bei 
Sparbüchern, liegen wir bundesweit gleich. Das 
beginnt bei gesetzlicher Kündigung mit 5 Pro- 
zent und endet mit 7,25 Prozent bei einer Festle- 
gung auf sechzig Monate, also fünf Jahre. 

LZ: Beim Sparbuch ist jedoch der Zinssatz va- 
riabel. Er geht also entsprechend der allgemei- 
nen Zinsentwicklung rauf oder runter, während 
das bei den Sparbriefen nicht der Fall ist. 

Karl: Ja, so ist es. Bei Sparbriefen wird der 
Zinssatz auf die ganze Lauheit festgeschrieben. 

LZ; Wie sieht es bei der Langener Volksbank 
auf der Aktiv-Seite, also bei den Ausleihungen 
aus? 

Sehr lebhaftes Kreditgeschäft 
Karl; Wir haben wider Erwarten trotz der rela- 

tiv hohen Zinssätze ein sehr lebhaftes Kreditge- 
schäft, allerdings — und das läßt sich leicht aus 
den Bilanzen erkennen — findet man kaum noch 
den Bereich des Wohnungsbaus. Wer da einen 
Kredit nimmt, bindet sich nur kurzfristig. Wir 
halten es einfach nicht für opportvin, bei den ge- 
genwärtigen Zinssätzen, die rxmdum bis zu 14 
Prozent betragen können — sie müssen freilich 
nicht so hoch sein — demjenigen, der ein Haus 
baut, eine längere Bürde aufzuladen. Deswegen 
schlagen wir in diesen Fällen vor, sich kurzfri- 
stig zu verschulden, bessere Zeiten abzuwarten 
und daim in eine langfristige vernünftige Finan- 
zierung umzuwandeln. Aber der Wohnungsbau 
ist ja hier in Langen und Umgebimg fast zum Er- 
liegen gekommen. 

LZ: Nun zeigen sich neuerdings Tendenzen zu 
einer Senkung des Zinsniveaus. Vergangene Wo- 
che hatten Sie noch zwölfprozentige Sparbriefe. 
Wie beurteilen Sie die weitere Entwicklung? 

^%(u^am/Mienn! H 

aßen, die in dieser Woche j 

!' Geburtstag haben. j 
jl Besonders herzlich denen, $ 
JI die älter als 75 Jahre sind, S 

fän^merZcitunö 

Verlag und Druck: Buchdruckerei KQhn KG 
DarmstMter StroBe 26. 6070 Langen, Telefon 2 1011 /12 

Herausgetjer: Horst Loew 
Redaktlorfaleltung: Hans Hoffart 

Jedf Woche mit der farbigen Rundfunk- und Femseh- 
twllage rtv und freitags mit dem Hainer Woctienblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Ouartalsenda beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge häherer Gewalt oder infolge von Störungen des 
Aitnltsfrledena bestehen keine Anspioctie gegen den Vertag. 

Anzeigenpreise nach Prelsllsle 13. 

Karl; Wir richten uns auch auf der Passiv-Seite 
nach dem Kapitalmarkt, der in den letzten Ta- 
gen mit dem Rückgang des Dollarkurses eine 
rückläufige Tendenz aufweist. Es sind auf dem 
Kapitalmarkt kaum mehr als elf Prozent zu er- 
zielen. Wir sind im Moment auf der Aktiv-Seite, 
insbesondere was das Neugeschäft betrifft, da- 
bei, die Zinssätze zu revidieren. Zur Zeit sind wir 
wieder in der Lage, mit 13 Prozent zu arbeiten, 
nachdem es vor kurzem noch 14 Prozent waren. 
Hier muß man abwarten, wie sich der Zins für 
Spareinlagen entwickelt. Das ist für uns über- 
haupt die Richtlinie. Wenn der Sparzins nach un- 
ten geht, nehmen wir automatisch auch die Soll- 
zinsen zurück. Aber dafür, daß der Sparzins zu- 
rückgeht, ist im Moment noch nichts erkennbar. 
Das wäre eigentlich auch vermessen, denn die 
Zinsen decken ja gerade noch die Inflationsrate. 

LZ; Nun wird den Banken ja allgemein vorge- 
worfexL, ihre Datenverarbeitungsanlagen seien 
etwas schizophren. Wenn es um Sollzinsen geht, 
also Zinsen, die der Kunde der Bank zu zahlen 
hat, sind die Computer sehr flink mit einer Erhö- 
hung, während man sich mit einer höheren Ver- 
zinsung von Spareinlagen etwas Zeit läßt. Aus 
technischen Gründen — oder? 
i^l; Der Vorwurf steht im Raum. Das wird 

öfterS^-gesagt. Was unser Haus betrifft, sehe ich 
das etwas anders. Wir sind in unserem geschäft- 
lichen Einzugsbereich keine Preisführer und 
wollen das auch nicht sein. Wir richten uns da 
immer ganz gern danach, was die mit uns im 
Wettbewerb stehenden Institute am Platze imd 
in der näheren Umgebung machen, imi darm 
nachzuvoUziehen. Dann kann vielleicht der Ein- 
druck entstehen, daß wir später sind als andere. 
Das ist aber im Grunde genommen eine ganz ver- 
nünftige kaufmännische Überlegung. Wir wol- 
.en an Zinssenkungen imd an Zinserhöhungen 
lichts verdienen. Wir möchten aber auch nichts 
Jrauflegen. 

Am Sonntag, dem 27. September, um 20 Uhr 
findet in der Martin-Luther-Kirche in Oberlin- 
den ein Chor-Orchesterkonzert statt. Neben 
geistlicher Musik wird an der Martin-Luther- 
Kirche durch die Kantorei schon jahrelang auch 
die ..weltliche" Chor- und Instrumentalmusik 
gepflegt. Schwerpunkt dieses Musizierens sind 
Werke, die selten erklingen oder die der Verges- 
senheit entrissen wurden. 

Die Musikwelt gedenkt in diesem Jahr des 300. 
Geburtstages von Georg Philipp Telemann, des 
225. Geburtstages von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart, des 175. Todestages von Johann Michael 
Haydn und des 125. Todestages von Robert Schu- 
mann. Werke dieser Komponisten werden in die- 
sem Konzert erklingen. 

Barocke Klänge sind der Auftakt: Georg Phi- 
lipp Telemann, vor 300 Jahren in Magdeburg ge- 
boren. Aus der überaus großen Zahl seiner Wer- 
ke erklingt zunächst ein sehr interessantes „Con- 
certo" für zwei konzertierende Bratschen, Strei- 
cher und Cembalo. Schon die Überschrift der 
verschiedenen Sätze: „Mit Anmut — Fröhlich — 
Largo — Lebhaft" versprechen eine echt barocke 
Musizierfreudigkeit. Das zweite Telemann-Werk 
ist die bekaimte komische Kantate ..Der Schul- 
meister". Mit sprühender Laune und köstlicher 
Selbstironie — Telemann soll auch der Texter 
sein — wird eine Gesangsstimde geschildert, die 
ein brummender, doch gemütlicher imd von sei- 
ner Kunst begeisterter Schulmeister — oder 
Chorleiter — mit seinen Schülern, hier mit den 
Sängerinnen des Chores, hält. Professor Jürgen 
Blume ,.schlüpft' in die Rolle des Schulmeisters 
— oder Chorleiters — und wird sie nach ..'Tele- 
mann'scher Art" zu gestalten wissen. 

Wolfgang Amadeus Mozart — ein kurzes lie- 
ben zwischen 1756 und 1791. Vor einem Jahr wur- 
de in Oberbayem die bislang verschollene 
..Symphonie KV 19a in F-Dur" in einem Privat- 
besitz entdeckt und von der Bayerischen Staats- 
bibliothek erworben. Dieses Werk entstand zu 
Beginn des Jahres 1765 in London, als Mozart ge- 
rade 9 Jahre zählte. Diese neuentdeckte Jugend- 
Symphonie Mozarts, die in diesem Sommer in 
München als ,.Welt-Premiere" vorgestellt wur- 
de. war schon unmittelbar nach Mozarts Tod un- 
bekannt. Sie bereichert unser Wissen von der er- 
staunlichen Entwicklung des Genies Mozart, die 
vor allem in London ihren Ausgang genommen 
hat. Als zweites Mozart-Werk, dessen Echtheit 
aber nicht ganz erwiesen ist. soll eine ..Sprüch- 
wörter-Symphonie" erklingen, bei der auch die 
Zuhörer singend beteiligt werden sollen. 

Des Romantikers Robert Schumann wird zum 
125. Todestag gedacht. Das Wesen der deutschen 
Romantik hat zwischen Schubert und Brahms 

Ergebnis erheblich verbessert 
LZ: Wie sieht es überhaupt mit dem Gewinn 

ier Langener Volksbank aus? 
Karl: Bis Ende vergangenen Jahres waren wir 

eigentlich über Jahrzehnte eine Genossenschaft, 
die nie sehr viel verdient hat. also Genossen- 
schaftsbank im wahrsten Sinne des Wortes: Li- 
quidität geht vor Rentabilität. Wir konnten das 
letzte Jahr gerade mit einem halbwegs befriedi- 
genden Ergebnis abschließen. Ich muß allerdings 
auch hinzufügen, daß die Langener Volksbank 
nie Schwierigkeiten gehabt hat. Wir waren nie 
gezwungen, Wertberichtigungen vorzunehmen. 
Kreditabschreibungen haben wir bislang noch 
nicht in großem Umfang vorzunehmen brau- 
chen. Es kommen schon mal kleine Sachen im 
Bereich von persönlichen Anschaffungsdarlehen 
oder bei Kontoüberziehungen in laufender Rech- 
nung bei Gehaltskonten vor. Aber das sind keine 
Beträge, die das Ergebnis stark beeinflussen. 

Mit anderen Worten: Wir waren die ganzen 
Jahre über aufgrund unserer Zinspolitik nie in 
der glücklichen Lage gewesen, große Gewinne 
auszuweisen. Das hat sich in diesem Jahr geän- 
dert. Wir köimen in diesem Jahr unser Ergebnis 
fast verdreifachen gegenüber dem Vorjahr, aber 
nicht nur aufgrund der Zinspolitik, sondern auch 
aufgrund der Organisation. Im letzten Jahr ha- 
ben wir mit großen Vorleistungen die Datenfern- 
übertragung im Hause eingeführt. Die Früchte 
beginnen nun. langsam zu reifen. Wir sind der 
Meinung, den richtigen Schritt getan zu haben. 
Das wird unser Jahresabschluß auch zeigen. 

LZ: Wieviel hat die Langener Volksbank im 
letzten Jahr verdient? 

Karl: Das lag bei gut einer halben Million 
Mark. Aber jetzt kann sich jeder selbst ausrech- 
nen, wie hoch es in diesem Jahr ausfallen dürfte. 

(Fortsetzung Seite 4) 

Zusatzparties bei 

Ju^endfestwoche 

Zu dem großen Film- imd Musikprogramm, 
das der Stadtjugendring anläßlich seiner Fest- 
woche bietet (wir berichteten bereits darüber), 
finden auch einige Begleitveranstaltungen statt, 
die nicht minder interessant sind. 

Für die ..Kleinen" von 7 bis 13 Jahren steigt 
am Samstag, dem 26. September von 15 bis 18 

kein Komponist so überzeugend ausgedrückt 
wie er. Die Tragik seines frühen Todes spürt 
man auch in den drei Chören für gemischten 
Chor a cappella, die er nach Texten von Joseph 
Freiherr von Eichendorff, Ludwig Uhland und 
Friedrich Rückert schrieb. 

Beschluß des Konzertes ist die Wiederauffüh- 
rung einer „Schäferkantate" von Johann Mi- 
chael Haydn, die, wie ein Kopist vermeldet, am 
28. Dezember 1787 in Salzburg vollendet sein 
soll. Aufführungsdaten lassen sich nicht finden. 
Das Werk spielt in der idyllisch-zeitlosen Welt 
der Hirten und Schäfer. Der Text — wer ihn 
schrieb, ist unbekaimt — lehnt sich ganz an die 
uralten Formen der Schäferspiele an. Die pele- 
ponnesische Landschaft Arkadien könnte hier 
der Ort der Handlung sein, in der sich Schäferin- 
nen und Schäfer tummeln. Die unbeschwert be- 
sinnliche und heitere Musik sollte es wert sein, 
aus Anlaß seines 175. Todestages in unserer Zeit 
zu einem neuen Erklingen gebracht zu werden. 

Drei musikalische 
Schwestern bei der 
Stadtkirchengemeinde 

Die evangelische Stadtkirchengemeinde 
lädt alle, die am Sonntag ihr Auto stehen lassen 
wollen, zu einem Gemeindenachmittag im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße, ein. Ab 15 Uhr 
bieten die Geschwister Natalie, Nicole und Nora 
Braun-Sehring auf der Harfe, der Flöte und am 
Flügel ein Musikprogramm an, das nie langwei- 
lig wird. Die Zuhörerund Zuschauer können sich 
daran freuen, wie die drei Mädchen ohne Lam- 
penfieber und ganz natürlich musizieren und 
selbst daran Spaß haben. Kein Wunder, denn sie 
sind schon öfter in größerem Kreis aufgetreten 
und haben auch schon Preise errungen. Gut vor- 
bereitet wird ein Programm angeboten, das für 
Mädchen im Alter von zehn, neun und sieben 
Jahren erstaunlich perfekt ist. Die Enkelkinder 
von Georg Sehring stammen aus einer musikali- 
schen Familie. Ihre Mutter. Gertrud Braun- 
Sehring, ist nicht nur in Langen als Sängerin 
hervorgetreten. 

An das Musikprogramm schließt sich wie im- 
mer eine gemütliche Kaffeetafel an, 

AltenfUmnachmittag 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen veranstaltet für alle älteren Lange- 
ner Mitbürger am Mittwoch, dem 30. September 
um 15 Uhr im UT-Kino, Rheinstraße ihren schon 
traditionellen Altenfilmnachmittag. 

Gezeigt wird die FilmkOmödie „Kaisermanö- 
ver". die nach einer wahren Begebenheit mit un- 
vergessenen Stars der Leinwand entstand, ein 
Film für alle Freunde mit Siim für Nostalgie. Es 
wirken mit Rudolf Prack. Winnie Markus, Hans 
Moser. Gunther Philipp, Josef Meinrad, Oskar 
Sima und andere. Der Eintritt ist frei. 

der 

Uhr in der Jugendbegegnungsstätte in der Stadt- 
halle eine Teenager-Disco-Party mit heißer Mu- 
sik, Tanzwettbewerben, Hitparade unä einer 
großen Schallplattenverlosung. Kühle Getränke 
und Schmalzbrote stehen bereit, für Stimmung 
sorgt das „Disco-Team 2001 Utopia". Der Ein- 
tritt beträgt 2,50 DM, und die Eltern dürfen um- 
sonst rein. 

Um den Silberpokal des Stadtjugendrings 
geht es bei einem Skattumier am Sonntag, dem 
27. 9. um 16 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte. 
Bei einer Startgebühr von vier Mark winken tol- 
le Preise. Falls Interessenten kommen, soll auch 
eine Doppelkopfrunde gestartet werden. 

Ein Bowlingtumier für jedermann, wobei 
auch Anfänger Gewinnchancen haben, ist für 
Sonntag, den 4. Oktober ab 17 Uhr im Bowling- 
Center in der Darmstädter Straße vorgesehen. 
Die Spielregeln werden erst zu Begiim des Tur- 
niers bekanntgegeben. Wer nütmachen will, 
muß acht Mark auf den Tisch legen. Darin sind 
alle Spiele und auch Leihschuhe enthalten. 

Unterschriften 

gegen Umstellung 
von Mülltonnen 

Langener Bürger wollen — zunächst mit ei- 
ner Unterschriftenaktion — gegen Pläne der 
Stadt vorgehen, die Müllabfuhr evtl. auf grö- 
ßere Behälter umzustellen. Die Unterschriften- 
Listen liegen aus bei; Hochgreve. Dreieich- 
ring 49, Langen, Telefon 2 74 03. 

Goldener Oktober in Budapest 

vom 30.10. bis 2.11.81 
Unter diesem Motto steht unsere interessante Leserreise in die traditionsreiche Stadt an 

der Donau, zu der wir die Leser und Freunde der Langener Zeitung wieder herzlich einla- 
den. 
Reiseverlauf: 

1. Tag Freitag: Flug von Frankfurt nach Budapest mit Linienmaschinen. Transfer zum 
Hotel. Unterbringung im Hotel Budapest im Doppelzimmer mit Bad. Abendessen und 
Übernachtung. 

2. Tag Samstag: Nach dem Frühstück Stadtrundfahrt mit Burgviertel, Mathiaskirche, Fi- 
scherbastei, Gellertberg Zitadelle. Parlament. Nachmittags Zeit für eigene Unternehmun- 
gen, danach abendliche Rundfcihrt, Cocktail in einem Nachtclub, Abendessen in einem ty- 
pisch ungarischen Restaurant mit Weinprobe und Zigeunermusik. Besuch im Maxim mit 
V arietfeprogramm. 
3. Tag Sonntag: Frühstück im Hotel. Ganztätiger Ausflug in die Puszta mit Reiterspielen, 
Pferdevorführungen. Gelegenheit zum Reiten und Kutschfahren. Mittagessen in einer 
Csarda nüt Wein und Musik. 
4. Tag Montag: Nach dem Frühstück haben Sie noch bis zum Abflug der Maschine Zeit füi 
Einkäufe und Besichtigungen. Danach Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Frank- 
furt. 

Mindestbeteiligung 10 Personen 
Preis pro Person DM 795.— im Doppelzimmer. 

Visum (wird besorgt) DM 20.— 
Im Preis eingeschlossen sind alle obigen Leistungen. Ausflüge und Halbpension. 

Deutschsprechende Reiseleitung. Transfer ab und bis Langen. 
Bitte, melden Sie sich bis späteste 30. September an im Reisebüro Langen in der Lange 

ner Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11 bis 15, Telefon 0 61 03 / 2 12 38. 

Gredenktage in der Musik 
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Das Wichtigste beim qualitflts- und preisbewußten Einkaufen 
'ist die gründliche Beratung. Das finden Sie heute nur noch In 
wenigen Fachgeschäften. Unsere Kunden bestätigen uns immer 
wieder, daß sie neben unserem ausgesuchten Angebot besonders 
die fachkompetente und individuelle Beratung schätzen. 

Nicht zuietrt aus diesem Grunde hat sich höta zu einem der 
führenden Fachgeschäfte für Orientteppiche. Berberteppiche, 
Gardinen und Auslegware im Raum Frankfurt - Darmstadt ent- 
wickelt. Sehen Sie sich in unseren neugestalteten und erwei- 
terten Räumen doch mal in Ruhe um. Wir sind sicher, daß wir 
Ihre Wünsche erfüllen können. 
Aus unserem Angebot: 
Amerlk. Sarouk alt (Perslen) 
sxcallantes altes Stock lor Llebliaber oder Kapitalanlegar, Gr. 355 x 268 

ErSftnungapnla 19.404,— 
Mey Mey (Perslen) sahr schfines Stoclt, dichte 
KnOplung, Gr. 330 x 225 

EiOHnungipral» 5.830,— 
Bldjar (Persien) excallenlas SpltzanstOcl<. sehr 
strapazierfähig, Gr. 331 x 126 

Erfiffnungtprals 6.850,"» 

BMjar (Perslen) extrem strapazierfähig, 
Gr. 235x131 

Eiflffnung»pr»(« 4.760,^ 
BMjar (Perslen) HeratI durchgemustert, excellentes 
Stacll, Gr. 190x125 

Erfilfnungspraia 5.349,— 
Hertz (Persien) sehr guter Strapazlerteppich, 
Gr. 360x228 

ErOffnungtprwit 4.597,— 
höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 

Orientteppiche, Bertierteppiche, Gardinen und 
Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadt. 

Der sicherste Weg 

zu qualitäfsbewuß^ 

Höhnen: 

Der Weg zu höta. 

China-Teppich 
hochweniges, ausgefallenes Stock, aparte Fart)en, quadratisch, 
Gr. 274x274 

ErOffnur>gtpr«it 5.700,— 
Siwas (Türkei) alte, ausgefallene Galerie, 
Pfianzenfart>en. Gr. 375 x 116 

Ertttfnimgsprels 6.950, 
Kasak (Rußland) sehr gut ert>aitene alte Brocke, 
Pfianzenfarben, Gr. 192 x 131 

ErOffrurngsprela 5.880,— 
Berber (Marokko) gute Qualltat, ton in ton gemustert. 
Gr. 200 x 303 

Eröffnungsprali 983, 
Berber (Marokko) schwere Spitzenqualität, ton in ton 
asymetrisch gemustert, Gr. 250 x 350 

ErSftnurigtprels 1.929,— 
Handweb-Brticke leicht ton in ton meliert, Gr. 120 X 200 

Eröffnungsprvis 222, 
BahnstraBe 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Oura Samos 
strapazierfähige Qualität, 
Velour DM 29^ 

Eröffnungspreit qm 14,50 
Handweb-Deckan (Marokko) gemustert In riesiger Auswahl, Gr. 220x140 
Jedee StOck zum einmaligen 

ErAffnurtgspf*!* von 19,50 

umM 

er ist da! 

Neu für Langen 

und Umgebung. 
Werden 

Sie Mitglied. 
Nutzen Sie 

viele, wichtige 
Vorteile. 

Startschuß Samstag26.9.81. 
mit vielen Überraschungen 

Langen, Riedstraße 12, Telefon 23526 

Gemütlicher Hessenabend 
der CDU 

Die CDU-Langen veranstaltet heute abend ab 
19 Uhr im Waldcaffe Hotz einen gemütlichen Hes- 
senabend bei Musik, Rippchen, Handkäs und 
mit viel Gemütlichkeit! Alle Langener Bürger 
sind hierzu herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei, mitzubringen smd nach Möglichkeit Freun- 
de, Nachbarn und Bekaimte außerdem — und 
dies ist besonders wichtig — viel gute Laune! 

Für Unterhaltung ist an diesem Abend selbst- 
verständlich gesorgt. Ziel soll sein, sich einmal 
fern der Tagespolitik gemütlich zu unterhalten 
und einen geselligen Abend zu verbringen! 

Brotbacken 
in der Handwerkstube 

Eine Einführung in das Brotbacken wird in 
der Handwerkstube ,,zum alten Backofen", Wil- 
helm-Leuschner-Platz 1 in Langen, in Zusam- 
menarbeit mit dem Naturkostladen „Ringelblu- 
me". gehalten. Gezeigt wird das Backen mit 
Sauerteife, Back-Ferment und Hefe-Malz. Der 
Teilnehmerbetrag ist DM 8,—. 

Termine sind: 26.9. und 27.9. jeweils von 14 
Uhr bis ca 17 Uhr. Anmeldung ist nicht erforder- 
lich. 

Im ,,Werkhof Zum Torbogen" (Fahrgasse 3) 
gibt es Keramik zum Mitnehmen und eine 
Heckenwirtschaft (14 bis 19 Uhr), im „alten 
Backofen" Marionettenbastein für Kinder (15 
bis 19 Uhr), einen Brotbackkurs mit Sauerteig 
und Backfermenten (14 bis 17 Uhr) sowie die 
Fortsetzung „Ein Kunstwerk entsteht" von 14 
bis 19 Uhr. 

Am Schneidhiwwelplatz hat die Langener 
Altstadt-Initiative einiges zu zeigen und zu bie- 
ten (Beginn ist um 14 Uhr), um 15 Uhr singt dort 
der Männerchor „Liederkranz", um 16 Uhr der 
Chor der SSG, und ab 17 bis 18 Uhr gehört der 
Platz der Volkstanzgruppe Langen mit FoUclore- 
tänzen. 

Im Hof des Buchladens in der August-Bebel- 
Straße heißt es von 15 bis 17 Uhr „Kinder gestal- 
ten eine Bildergeschichte". Dabei bedient man 
sich des Kartoffeldrucks. 

Auch am Sonntag gibt es ein umfangreiches 
Programm im alten Rathaus, im Werkhof, im al- 
ten Backofen und auf dem Schneidhiwwelplatz. 
Dazu werden die Volkstanzgruppe Erfurtshau- 
sen, die Spielscharmusi der Wanderjugend, der 
Gesangsverein „Frohsinn" (ab 15 Uhr am 
Schneidhiwwelplatz) und um 14 Uhr an gleicher 
Stelle ein Seiltänzer erwartet. Daneben gibt es 
um 10 Uhr eine Führung durch die Altstadt und 
um 11 Uhr eine Heilkräuter-Exkursion. 

„Die letzte Station" 
Erich Maria Remarque, der erfolgreiche Ro- 

mancier unter anderem von „Im Westen nichts 
Neues", „Are de Triumphe" und „die Nacht von 
Lissabon" hat mit seinem Schauspiel ,,Die letzte 
Station" ein ungewöhnlich bühnenwirksames 
Theaterstück von imponierender Kraft und 
Spannung geschrieben. Die „Bühne 64" zeigt 
„Die letzte Station" am Samstag, dem 17. Okto- 
ber in der Stadthalle Langen. 

Der Bühnenautor Remarque steht mit seinem 
Schauspiel dem weltberühmten Romancier Re- 
marque an Geschicklichkeit im Bauen effektvol- 
ler Szenen nicht nach. Die Welturaufführung sei- 
nes Schauspiels im Berliner Renaissance-Thea- 
ter wurde zum Höhepunkt der damaligen Fest- 
wochen und bestätigte seinen schriftstelleri- 
schen Drang zum pointierten Dialog, wie sein 
Gespür dafür, wo die Effekte der Überaschung 
zu setzen sind. Christiane Hörbiger, Volkert 
Kraeft und Imke Barnstedt zählen zu den Mit- 
wirkenden. 

Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). 

Shell Auto-Genter 

©Langen 

Auspuffanlagen 
äußerst günstig—incl. Montage 

TELEFON 71116und 72793 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Hauptsache Protest 
Die Stadt Langen hat einen Versuch an- 

gekündigt, an Stelle der seitherigen klei- 
nen Mülltonnen solche von größeren Aus- 
maßen zu verwenden. Ehe man sich je- 
doch endgültig dazu entschließt, will man 
in bestimmten Straßen einen halbjähri- 
gen Versuch starten, der nichts kostet, 
und hinterher die Bürger fragen, was sie 
davon halten. 

Im Rathaus hat man ausgerechnet, daß 
auf diese Weise die Müllabfuhr wirt- 
schaftlicher wird, was im Zuge der Spar- 
samkeit in den öffentlichen Haushalten 
zu begrüßen wäre, denn letzten Endes be- 
zahlt der Bürger die Zeche. 

Man wollte sich bei der Stadt nicht auf 
die guten Erfahrungen verlassen, die in 
anderen Gemeinden mit den größeren 
Mülltonnen gemacht worden sind, son- 
dern die eigenen Bürger entscheiden las- 
sen. So etwas nennt man Bürgemähe und 
ist zu begrüßen. 

Verwunderlich ist jedoch dabei, daß 
sich nach der ersten Ankündigung — die 
betreffenden Bürger wurden durch Rund- 
schreiben auf die geplante Aktion auf- 
merksam gemacht — eine Bürgerinitiati- 
ve bildet, die Unterschriften gegen die 
größeren Müllgefäße sammeln will. Jetzt 
will man im Rathaus die oft geforderte 
Bürgemähe praktizieren, und ehe der 
Versuch beginnt, wird schon dagegen pro- 
testiert. Das verstehe, wer will. 

Einer der Gründe übrigens, weshalb 
die Stadt auf größere Gefäße umsteigen 
möchte, ist die Tatsache, daß bei den 
Sperrmüllabfuhren ein großer Prozent- 
satz von normalem Hausmüll mit an die 
Straße gestellt wird, der eigentlich wö- 
chentlich in die Mülltonne gehören wür- 
de. 

Es gibt auch Gemeinden, die bei der 
Ankündigung von Sperrmüllabfuhren 
ausdrücklich betonen: ,,Hausmüll wird 
nicht mitgenommen, selbst wenn er dazu- 
gestellt wird." 

Will die neue Bürgerinitiative dies auch 
für Langen erreichen? fragt 

Ihr Tobias 

Es geht rund ums alte Rathaus 

Kunstausstellung und Kunstmarkt 
mit vielen Aktivitäten 

Heute abend um 18.30 Uhr wird mit der Eröff- 
nung einer Kunstausstellung im alten Rathaus 
unter dem Titel „Kunsthandwerk — Hand- 
werkskunst" ein Programm eingeleitet, das sich 
bis einschließlich Sonntag im und rund um das 
alte Rathaus abspielt und mit Sicherheit allen 
Besuchern viel Freude machen wird. 

Die Ausstellung, die bis zum 11. Oktober zu se- 
hen sein wird (samstags von 15 bis 17 Uhr, sonn- 
tags von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr sowie 
mittwochs von 18 bis 20 Uhr), zeigt Bildweberei- 
en, Keramik, Glaskunstwerk, Gold- und Silber- 
schmiedearbeiten von 15 Kunsthandwerkern und 
Künstlern aus Langen und Umgebung, außer- 
dem stellt sich die Galerie von Kupsch vor. 

In der ,,alten Ölmühle" (Fahrgasse 5) dreht 
sich am Freitag alles um Flamenco. Nach einem 
Workshop und einer Ausstellung beginnt um 20 
Uhr ein Flamenco-Konzert mit Manolo Lohnes 
und Carlos Undreiner. ,,Ein Kunstwerk ent- 
steht" heißt es von 17 bis 20 Uhr im „Alten 
Backofen", wo unter Anleitung Langener 
Künstler jeder mitmachen kaim. 

Der Samstag bringt gleich eine Fülle von Ver- 
anstaltungen. Im alten Rathaus ist neben der 
Ausstellung um 16 Uhr das Kindertheater „Die 
Stotterliese" zu sehen, und um 20 Uhr tritt die 
Gruppe „Im Seculum", ein Ensemble für alte 
Musik auf. 

„Das Leben 
in meiner Hand" 

— Wirkungsvolles Theater 
Wirkungsvolles Theater bietet die Gastspieldi- 

rektion Kempf mit der Aufführung von Peter 
Ustinov's Schauspiel „Das Leben in meiner 
Hand" am Mittwoch, dem 14. Oktober um 20 
Uhr, in der Stadthalle Langen. 

Folgende Notiz von Peter Ustinov befindet 
sich auf dem Manuskript seines Stückes; „Le- 
ben ist eine Sache von unermeßlichem Wert; wir 
alle haben nur eines in unserer Hand." Diese 
Aussage ist fast programmatisch für dieses 
handfeste Theaterstück gegen die Todesstrafe. 
Erneut führt Horst Frank Regie und spielt die 
männliche Hauptrolle — wie bei den,,fröhlichen 
Geistern" in der letzten Spielzeit. Seine Ehefrau 
Brigitte Kollecker ist ebenfalls wieder mit von 
der Partie. Weitere Mitwirkende sind unter an- 
derem Peter Fricke und Lothar Mann, die je- 
weils eine Doppelrolle spielen. 

Eintrittskarten sind eriiältlich beim Reisebüro 
am Rathaus, Telefon 20 33 70 oder 5 21 10. Die 
Abendkasse der StadthaUe ist am 14.10 ab 18.30 
Uhr besetzt Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Sonntag, 27. September 

autofrei! 

Machen Sie sich doch mal einen schönen Tag 

"•SÄ Iii-' 
11 Uhr ab altes Rathaus 4i ^ 

Grill 

Pitz-Führung 
S Uhr Forsthaus Linden 

ir'- 7 B"""! 'ür Vogelschutz 

durch die Koberstadt 

; j V Nafurfroundehaus 
9—11-30 Uhr ab 

Hüttenwanäerung 

ab 11.30 Uhr 
Naturfreundehaus im »Loch« 

U.) Kteintferschau 
mit gemütlichem Beisammensein 

Zuchtgelände B 3 Kleintierzuchtverein 
Mühttal- 
Konzert 

mit dem 
TV-Musikzug 

15 Uhr 

W.lnpr«I« 
ab 18 Uhr 
Gemeindehaus 
Stadtkirche 

Obst- und 
Gartenbau- 

Verein 

10 Uhr 
ab altes Rathaus 

lH P.V.A ,A 

Die LAI feiert 

rund ums Alle Rathaus 
von 10 bis 19 Uhr 
mit vielen Aktivitäten am Schneidhiwwelplatz 
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Startbahn ... 
(Fortsetzung von Seite 1) 

..Der Ausbau ist unverzichtbar" 

uie u lugnaten au ist un besitz des lur den 
Startbahnbau notwendigen Geländes, stellte 
Hoffie fest. Einschließlich dem Tunnel für die 
Okrifteler Straße rechnet die FAG mit zweiein- 
halb Jahren Bauzeit. Somit werde es möglich 
sein, rechtzeitig zur Sommerspitze 1984 die neue 
Startbahn zur Verfügung zu haben. Die Ent- 
schlossenheit der Landesregierung könne hier 
nicht in Frage gestellt werden. Ebenso wie Mini- 
sterpräsident Holger Börner in seiner Regie- 
rungserklärung im Februar, bezeichnete Hoffie 
den Flughafenau.sbau als unverzichtbar, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft zu erhöhen 
und die Situation auf dem Arbeitsmarkt zu ver- 
bessern. 
Umweltminister Schneider bezeichnete die Aus- 
führung der CDU als „demagogischen General- 
angriff auf die Landesregierung". Es sei zum 
Teil geradezu abenteuerlich, wie Kanther ai^gu- 
mentiere; er unterscheide sich dabei kaum von 
den Grünen in der Frankfurter Stadtverordne- 
tenversammlung. Diese Bemerkung des Mini- 
sters bezeichnete Gottfried Milde von der CDU 
als „geschmacklos". Er warf die Frage auf: ,,Was 
ist das für eine Regierung, die heute hüh und 
morgen hott sagt?!" Hier fühle sich der Bürger 
hinters Licht geführt. Der SPD-Abgeordnete 
Karl Günther Kronawitter sagte, es gebe keine 
Aspekte, die den Ausbau des Rhein-Main- 
Flughafens verhindern könnten. Er hoffe sehr, 
daß nicht unter dem Geläut der Kirchenglocken 
Polit-Rocker in Aktion treten, wenn die Bauar- 
beiten beginnen. 

Kanther sah in dem Wechsel der Zuständigkeit 
für die wasserrechtliche Genehmigung vom 
Umwelt- zum Wirtschaftsministerium „Signale 
staatlicher Unsicherheit". Die Landesregierung 
sei im Zugzwang, befinde sich geradezu auf 
„Tretminen". Derm wenn jetzt nicht mit den Ar- 
beiten zum Bau der Startbahn 18 West begonnen 
werde, könne vor Gericht kaum mehr die Eilbe- 
dürftigkeit des Startbahnbaus aufrecht eihalten 
werden. 

Börner bezeichnete den Flughafenausbau als 
eine der wichtigsten landespolitischen Fragen. 
Der Ministerpräsident verwahrte sich mit Nach- 
druck gegen den Vorwurf der CDU, für die Re- 
gierung nehme dieses Projekt immer mehr die 
Dimension eines „absoluten Prestigeobjekts" 
an. Der Bau der Startbahn 18 West körme nicht 
zurückgestellt oder gar gestrichen werden. Er sei 
unvermeidlich. Auch Börner wies darauf hin, 
daß die wasserrrechtlichen Auflagen vor dem 
Baubeginn für die eigentliche Startbahn vorlie- 
gen müsspn. Aber den Wald kömien die Flugha- 
fen AG schon jetzt roden. Börner wies darauf 
hin, daß alle Anteilseigner der FlughafengeseU- 
schaft, also das Land Hessen, die Stadt Frank- 
furt und der Bund, in dieser Sache gleicher Mei- 
nung sind. Am Montag ist das nochmals in einer 
Aufsichtsratssitzung der Flughafen AG bekräf- 
tigt worden. Zumindest die Bauarbeiten für die 
Straßenunterführung unter der künftigen Start- 
bahn stehen unmittelbar bevor, wenngleich das 
genaue Datum des T?.ges X streng geheim gehal- 
ten wird. 

Autokinospaß 

für groß und klein 
Auch in diesem Jahr werden die beliebten 

Jugend- und Familienvorstellungen an den 
Sonn- und Feiertagen im Winterhalbjahr im Au- 
tokino Gravenbruch durchgeführt. Am Sonntag, 
dem 11. Oktober ist es wieder so weit, da stellen 
sich Walt Disney's Pongo und Perdi — Abenteu- 
er einer Hundefamilie — vor. 

Die Anfangszeiten für den Autokinospaß für 
Groß und Klein stehen freitags in der Zeitung, 
ebenso die Folgeprogramme bis Mitte Februar 
1982. 

y KONZERT 

G) der 
^ Kunst- u. Kulturgcmeindc 

„Die Rheinische" 
So lautet der Untertitel von Robert Schu- 

manns 3. Symphonie. Darin werden visionen- 
haft die Sagen des Rheins, die Fahrt der Nibe- 
lungen mit Musikmotiven von wunderbarer Ly- 
rik, aber auch in feierlichem, majestätischem 
Choral, in den prächtigen Farben der Hömer 
dargestellt. 

Die Konzertreihe der Saison 1981/82 wird am 
Sonntag, dem 4. Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle eröffnet. Das Staatsorchester, die 
Pfälzische Philharmonie kommt mit großer Be- 
setzung nach Langen. Der Dirigent wird Prof. 
Dr. Günther Kehr sein. Als Solist wurde Joa- 

'chim Pliquett verpflichtet. Er spielt zwei Trom- 
petenkonzerte. 

Der Vorverkauf beim Reisebüro am Rathaus 
und bei der Volksbank Dreieidi hat bereits be- 
gonnen. Nach dem Konzert um 21.30 Uhr fahrt 
auch in diesem Jahr wieder der Stadtbus alle er- 
forderlichen Linien ab. 

Betriebsei^ebnis 

(Fortsetzung von Seite 2) 

Hohe Personalkosten 
LZ: Allgemein heißt es aber, daß es in der 

Hochzinszeit den Banken nicht sonderlich gut 
geht. 

Karl; Das stimmt, wenngleich gerade in einer 
Hochzinsphase der Kreditnehmer stark zur Kas- 
se gebeten wird. Aber das steht bei uns nicht in 
erster Linie. Wir haben auch in anderen Berei- 
chen entsprechende organisatorische Maßnah- 
men eingeleitet. Am stärksten wiegen in einem 
Bankbetrieb nach dem Zinsaufwand die Perso- 
nalkosten. Da gilt es halt zu sparen, ohne daß 
wir Entlassungen vornehmen wollen. Wir müs- 
sen versuchen, mit dem gleichen Bestand an Mit- 
arbeitern ein größeres Geschäftsvolumen zu be- 
wältigen. Und das ist uns in diesem Jahr gut ge- 
lungen. 

LZ: Wie hat sich die Belegschaft der Langener 
Volksbank in den letzten zehn Jahren ent- 
wickelt? 

Karl: 1970 beschäftigten wir 70 Mitarbeiter. 
Ende vergangenen Jahres waren es 87. Das sind 
also innerhalb eines Jahrzehnts 24 Prozent mehr 
Personal. Ganz anders sieht es freilich bei den 
Aufwendungen aus. 1970 haben wir an Personal- 
kosten rund eine Million Mark aufgewandt. Im 
letzten Jahr waren es aber 3,8 Millionen Mark, 
also gegenüber 1970 rund 283 Prozent mehr. Hier 
liegt also die Crux. Das sind die Schwierigkei- 
ten, die auf die Dienstleistungsuntemehmen zu- 
kommen. 1970 haben wir pro Mitarbeiter rund 
14 000 Mark aufgewandt, im letzten Jahr aber 
rund 44 000 Mark. Darin sind natürlich auch die 
Sozialabgaben enthalten. Wir haben ältere Mit- 
arbeiter, die mehr verdienen, und junge Kräfte, 
die erheblich weniger verdienen. 

LZ: Wie sieht nun die Relation zwischen dem 
Personalaufwand und dem Geschäftsvolumen 
aus? 

In Zusammenarbeit mit dem Flamenco-Studio 
Mainz veranstaltet die Volkshochschule Langen 
von Freitag, dem 25. bis einschl. Sonntag, dem 
27. September einen Flamenco-Workshop. Ziel 
dieses Workshops ist es. alle musikalisch, folklo- 
ristisch und literarisch an diesem Themenkreis 
interessierten Personen zu einen ausführlichen 
Gespräch zusammenzubringen. 

Der Flamenco-Workshop wird folgende Pro- 
grammpunkte beinhalten; Lehrgang des Fla- 
menco-Gitarrenspiels für Anfänger, Variations- 
und Improvisationsmöglichkeiten der Flamen- 
co-Gitarre für Fortgeschrittene, Geschichte, Ent- 
wicklung und theoretische Grundlagen des Fla- 
menco sowie ein Abschlußkonzert mit Manolo 
Lohnes und Carlos Undreiner. 

Noch Plätze frei 
zur Bundesgartenschau 

Im Rahmen des Informations- und Unterhal- 
tungsprogramms für Senioren ist eine Fahrt zur 
Bundesgartenschau nach Kassel vorgesehen. 
Für die Fahrt, die am Dienstag, dem 6. und Mitt- 
woch, dem 7. Oktober stattfindet und außer dem 
Besuch der Bundesgartenschau auch eine Stadt- 
besichtigung einschließt, sind noch einige Plätze 
frei. 

Interessenten sollten sich möglichst umgehend 
beim Sozialamt Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 6, Tel. 2 03 - 3 22, anmelden. 

Gefahren auf Gehwegen 

Es mehren sich die Klagen darüber, daß Geh- 
wege von motorisierten Zweiradfahrem benutzt 

■ werden. Durch diese Unsitte werden Fußgänger 
nicht nur erheblich belästigt, sondern auch 
emsthaft gefährdet. Dies trifft insbesondere für 
Kinder und ältere Bürger zu. Am häufigsten 
wird dieses verkehrswidrige Verhalten auf den 
Gehwegen in den Stadtteilen Oberlinden und 
Neurott beobachtet. Aber auch in der Hallenbad- 
Passage und in der Anlage dahinter ist man oft 
seines Lebens nicht sicher. 

Polizei und Straßenverkehrsbehörde werden 
dieser Entwicklung nicht tatenlos zusehen und 
in nächster Zeit verstärkt gegen diese Verkehrs- 
sünder vorgehen. Zeit dafür wäre es. 

Volksbank informiert 

Wer Steuern zahlt, weiß, daß es Freibeträge, 
Freigrenzen, Pauschbeträge und Höchstbeträge 
gibt. Aber nicht jeder weiß, was mit diesen Be- 
griffen gemeint ist und wie hoch die Beträge und 
Grenzen sind. Antwort auf diese Fragen gibt in 
übersichtlicher Form eine Informationsschrift, 
die ab sofort kostenlos erhältlich ist bei allen Ge- 
schäftsstellen der Langener Volksbank. 

Wer die Informationsschrift zur Hand nimmt, 
kann mit einem Blick feststellen, welche Beträ- 
ge und Grenzen gegenwärtig, nach den zahlrei- 
chen Änderungen der letzten Jahre, im Bereich 
der Lohn- und Einkommensteuer gelten. 

verdreifacht 

Karl: Unser Geschäftsvolumen ist im gleichen 
Zeitraum um 197 Prozent gestiegen, von rund 70 
auf rund 210 Millionen im vergangenen Jahr. 
Das Geschäftsvolumen hinkt also stark hinter 
dem Personalaufwand her. 

LZ: Bedeutet das, daß die Kontoführungsge- 
bühren langfristig noch mehr angehoben werden 
müssen? 

Karl: Ich glaube, das für unser Haus mit Si- 
cherheit ausschließen zu können. 

LZ: Wie wollen Sie dann die Lücke schließen? 
Karl: Durch organisatorische Maßnahmen, al- 

so durch Rationalisierung. 

Und die Dividende? 
LZ: Nun erwartet die Langener Volksbank ei- 

ne Verdreifachung ihres Gewinns. Bedeutet das, 
daß sich auch die Dividende, die seit vielen Jah- 
ren 8 Prozent beträgt, verdreifacht? 

Karl: Die Vertreterversammlung hat darüber 
zu befinden, ob wir mehr oder weniger Dividen- 
de zahlen. Aber von selten des Vorstands — und 
ich glaube hier für den Aufsichtsrat sprechen zu 
können — ist das nicht vorgesehen. Wir wollen 
abwarten, wie das Jahr 1981 sich zinsmäßig 
überhaupt schließt. Denn das erwartete Ergeb- 
nis beruht auf einer Hochrechnung. 

LZ: Acht Prozent auf die Geschäftsanteile der 
Mitglieder war vor Jahren einmal eine ordentli- 
che Rendite. Heute kann man das nun wirklich 
nicht mehr behaupten. Eigentlich müßte man 
eher von einer erbärmlichen Anlage sprechen. 

Karl; Man darf aber dabei nicht vergessen, daß 
wir in den Jahren 1977,1978 und 1979, als die Zin- 
sen sehr niedrig waren, auch eine Dividende von 
8 Prozent ausgeschüttet haben. In einer Zeit, in 
der der Ertrag zwangsläufig niedriger war, hat- 
ten wir die Dividende beibehalten. 
(Den Schluß des Interviews veröffentlichen wir 
am Dienstag.) 

Mü. 

Das Flamenco-Studio sieht den Zweck dieser 
Veranstaltungsreihe nicht nur in der Vermitt- 
lung von Wissen, sondern vor allem auch in der 
Diskussion und dem persönlichen Kontakt mit 
den „aficionados". Der Flamenco-Workshop fin- 
det im Alten Rathaus am WiUielm-Leuschner- 
Platz 3 statt. Kursleiter sind Manolo Lohnes und 
Carlos Undreiner. Der Teilnemerbeitrag beträgt 
DM 50,—. 

Kindervorlesestunde 

Mit einer Epoche aus dem klassischen Alter- 
tum befaßt sich die Kindervorlesestunde am 
Dormerstag, dem 1. Oktober. Die wohlbekarmte 
Sage von ,,Theseus und dem Faden der Ariadne" 
soll den kleinen Zuhörern durch Vorlesen und 
Nachspielen nahegebracht werden. 

Hier sei kurz der Inhalt vorskizziert: Theseus, 
der Sohn des Poseidon, tötet auf Kreta das im 
Labyrinth von Knossos gefangene Ungeheuer, 
den Minotaurus. Nur mit Hilfe des Fadens der 
Königstochter Ariadne ist es ihm möglich, wie- 
der aus diesem berüchtigten Labyrinth heraus- 
zukommen. 

Die faszinierende Geschichte, bei der sich aUes 
im wahrsten Sinne des Wortes um den,.roten Fa- 
den" dreht, regt dazu an, anschließend verschie- 
dene Fadenspiele und Fadentricks selber einmal 
auszuprobieren. Die Kindervorlesestunde findet 
wie immer in der Stadtbücherei in der Zeit von 
15 bis 16 Uhr statt. 

Noch freie Plätze 
bei Volkshochschulkursen 

In den nachfolgend genarmten Kursen sind 
noch Plätze frei. Hier können sich Interessenten 
noch kurzfristig schriftlich bei der Geschäftsstel- 
le der Volkshochschule im Rathaus, 6070 Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80, anmelden. 

„Deutsch für ausländ. Arbeitnehmer / Anfän- 
ger". Dieser Kurs ist für Ausländer mit geringen 
oder nicht vorhandenen Kenntnissen der deut- 
schen Sprache. Beginn: Montag, 26.10. 18 Uhr. 

„Wir basteln Glückwunschkarten". Es gibt 
auf dem Markt eine große, fast unübersehbare 
Menge konfektionierter Glückwunschkarten. 
Trotzdem entbehren sie der individuellen Note. 
In dem Kurs sollen die Teilnehmer angeregt wer- 
den, Glückwunschkarten für die verschieden- 
sten Anlässe selbst zu entwerfen und auszufüh- 
ren. Dafür sind keine großen Vorkenntnisse und 
Fähigkeiten erforderlich. Nur Mut und Einfalls- 
reichtum gehört dazu. Der Kurs ist für Jugendli- 
che und Erwachsene gedacht. Beginn: Montag, 9. 
November 1981, 15.30 Uhr. 

„Make up Kurs". Der Kurs beinhaltet Typen- 
und Farbl^re sowie Tages und Abend Make up 
in theoretischer und praktischer Ausführung. 
Beginn: Doimerstag, 29. Oktober 1981,19.30 Uhr. 

Für diese vorgenannten Kurse sind die Anmel- 
dungen schriftlich an die Geschäftsstelle dei 
Volkshochschule Langen, Südliche Ringstraße 
80, Rathaus, zu richten. 

Hallo, 

Fotofreunde! 

Wir, die stadtwerke Langen, laden Sie ein zu 
einem Fotowettbewerb. iVlit einem Thema, 

das uns aile angeht. Es lautet: 

Tag und Nacht 

treff' ich auf 

Energie 

und Wasser. 

Wertvolle Gewinne winken! 
Haben Sie Lust mitzumachen? 

Dann holen Sie sich die Unterlagen In einem 
Fotogeschäft, bei allen Banken oder bei den 

Stadtwerken (Telefon 20 61 12) 

Petrusgemeinde bittet 

zum G^meindefest 
Am Sonntag, dem 4. Oktober, also am Emte- 

danktag, veranstaltet die Petrusgemeinde ihr 
diesjähriges Gemeindefest im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße. Die schönen und 
abwechslungsreichen Stunden des F estes im ver- 
gangenen Jahr haben den Wimsch nach einer 
Neuauflage laut werden lassen. So rechnet man 
auch in diesem Jahr wieder mit einem großen 
Besuch und hat zur Unterhaltung etliches aufge- 
boten. So werden zahlreiche Gruppen und Ver- 
eine mit Darbietungen verschiedenster Art die 
Zeit vertreiben, Kaffee und Kuchen, Apfelwein 
und „Süßer", dazu heiße Würstchen und Brezeln 
werden weder Hunger noch Durst aufkommen 
lassen. Beginn der Veranstaltung ist um 15 Uhr, 
der Eintritt ist frei. 

Geistliche Abendmusik 
in der Stadtkirche 

Am Samstag, dem 3. Oktober um 20 Uhr, fin- 
det in der Stadtkirche eine geistliche Abendmu- 
sik statt. Auf dem Programm stehen Werke von: 
Jan Pieterzoon Sweelinck, Dietrich Buxtehude, 
Henry Purcell, Flor Peeters, Jehan Alain, Oli- 
vier Messiaen, Hans-Jürgen Rhode und andere. 

Es wirken mit: Jean-Claude Nouvelet (Trompe- 
te) Antje Görich, Barbaraa Rettig, Sibylle Haas 
(Blockflöte) Karin Kemhof (Cembalo), Heinz 
Wunsch (Violoncello), der Chor der Stadtkirche, 
Leitung und an der Orgel: Hans-Jürgen Rhode. 

AmtHche Bekanntmachung 

der Staut Usigeii 

Etetr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 1979; 
Entlastung des Magistrats 
Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemein- 
deordnung (HGO) hat die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen in der Sit- 
zung am 27. Aug. 1981 folgenden Beschluß ge- 
faßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1979 wird in 

Eiimahme und Ausgabe festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 44 022 536,98 DM 
Vermögenshaushalt 13 347 161,45 DM 

Der Jahresabschluß beinhaltet einen 
Überschuß von 4 243 203,— DM, der ge- 
mäß § 40 Abs. 3 GemHVO der allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für 
die Haushalts- und Kassenführung im 
Haushaltsjahr 1979 Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung Haushaltsjahr 1979 liegt 
zur Einsichtnahme vom 28. Sept. bis 6. Okt. 
1981 während der Dienststünden (montags 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhp und von 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstrsiße 80, 1. Stock. Zimmer U9, öffent- 
lich aus. 
Langen, 23. September 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Flamenco-Workshop 

der Volkshochschule 
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Kartenvorverkauf für aas 
Sänger-Herbistfest 

e Das diesjährige Herbstfest der Sängerverei- 
nigung Egelsbach findet am 17. Oktober im 
Bürgerhaus-Saal Egelsbach statt. Für die Bewir- 
tung sorgen in bewährter Weise mit zünftigen 
Getränken und Speisen die Sängerinnen und 
Sänger selbst. Die musikalische Begleitung ha- 
ben in diesem Jahr die ,Mercurys' übernommen. 

Es wird für dieses Fest ein Kartenvorverkauf 
eingerichtet und zwar am Sormtag, dem 4. Okto- 
ber ab 10 Uhr im Eigenheim-Foyer. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

„Fehlende Bereitschaft" 

gab es noch nie 

Kerbeburschen traten ins Fettnäpfchen und wieder heraus 

Radler haben keine Knautschzone 

e Die Egelsbacher Kerb 1981 gehört der Ver- 
gangenheit an, sie ist gut gelungen, und alle hat- 
ten ihre Freude daran. Allerdings gab es auch 
Mißtöne, die hier nicht unerwähnt bleiben sol- 
len. zumal sie inzwischen zu einer harmonischen 
Melodie geworden sind. 

Grund für die Dissonanz war ein Artikel in der 
..Echt Elschbächer Kerbzeitung", in der ein 
Kerbborsch zum Thema „Wir und die Gemein- 
de" Ausführungen machte und dem Gemeinde- 
vorstand vorwarf, den Kerbeburschen keine Un- 
terstützung zu gewähren. Ändere sich diese Ein- 
stellung nicht, so wurde sinngemäß heraufbe- 
schworen, dann werde sich die Kerb in Egels- 
bach auch bald totgelaufen haben. Auslösender 
Faktor für diese Vorwürfe war der Umstand, 
daß Bürgermeister Hans Dümer gemäß einem 
früheren Beschluß des Gemeindevorstandes den 
Kerbeburschen das Bürgerhaus nicht für eine 
Disco zur Verfügung gestellt hatte. Die Begrün- 
dung dafür habe gelautet, daß die Schäden, die 
an Kerb-Discos regelmäßig aufträten, nicht 
mehr tragbar seien. 

Wir fragten dazu den Bürgermeister und woll- 
ten wissen, ob der Gemeindevorstand tatsäch- 
lich nicht an einer Fortführung alter Traditionen 
wie die Kerb interessiert sei. „Davon kaim über- 
haupt keine Rede sein", entgegnete Dümer. Das 
Gegenteil sei der Fall, derm der Gemoindevor- 
stand habe stets, und nicht nur bei den Kerbe- 
burschen, Bereitschaft gezeigt, das gesellige Le- 
ben in Egelsbach zu fördern. Tatsache sei aber 
auch, daß bei vorangegangenen Kerb-Discos tat- 
sächliche Schäden im Bürgerhaus entstanden 
seien, die in die Hunderte von Mark gegangen 
seien, ohne daß man des Verursachers habe hab- 
haft werden können. Dies habe zu dem Beschluß 
des Gemeindevorstandes geführt, das Bürger- 
haus nurnoch denjenigen Gruppen und Vereinen 
zur Verfügvmg zu stellen, die Verantwortung 
und vor allem anfallende Kosten zu tragen in der 
Lage seien. 

Um jedoch die Bereitschaft zur Unterstützung 
zu zeigen, habe man den Kerbeburschen die 
Waldhütte kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Und nicht nur das. Auch ein Betrag von 500 
Mark sei den Kerbeburschen aus dem Kultur- 
fond der Gemeinde gezahlt worden, mit einer 
Anzeige in der Kerbzeitung habe man Unterstüt- 
zung (160 Mark) gewährt, und schließlich seien 
den Kerbeburschen durch die Vermittlung der 
Gemeinde weitere 600 Mark an Spenden zuge- 
gangen. Dazu konmie die ideelle und auch weite- 
re tatkräftige Unterstützung, beispielsweise bei 
der Aufstellung des Kerbbaums, wie es schon 
seit vielen Jahren gute Sitte sei. 

Hans Dümer: ..Sie sehen also, daß es den Be- 
griff .fehlende Bereitschaft' aus der Sicht des 
Gemeindevorstandes noch niemals gegeben hat. 
Und wenn jemand sagt: ..Die tun nix für die Bu- 
uwe", datm ist dies schlichtweg falsch!" 

Diese Meinung vertreten im übrigen auch die 
diesjährigen Kerbeburschen, wie aus einer von 
den 16 Kerbeburschen unterschriebenen Erklä- 
rung hervorgeht. Sie entschuldigen sich zu- 
nächst, daß der Artikel in der geschilderten 
Form in der Kerbzeitung Aufnahme gefunden 
habe. Dies sei in teilweiser Unkenntnis der wah- 
ren Verhältnisse geschehen. Der Gemeindevor- 
stand habe zwar in der Tat die Genehmigung zur 
Benutzung des Bürgerhauses verweigert, hierfür 
aber eine klare Begründimg gegeben, die auch 
akzeptiert worden sei. 

Wörtlich heißt es in dem Schreiben weiter: 
..Der Gemeindevorstand, die Gemeindeverwal- 
tung und allen voran der Bürgermeister haben 
uns auf andere Art und Weise sowohl tatkräftig 
durch Bereitstellung diverser von uns benötigter 
Gerätschaften und Unterlagen schriftlicher Art 
als auch finanziell in hohem Maße unterstützt. 
So kormten wir Kerbborsche 81 erst ein attrakti- 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

ves Programm für die Kerb erstellen. Wir möch- 
ten uns für diese gewährte Unterstützung recht 
herzlich bedanken und bedauem zutiefst die 
Veröffentlichung dieses Artikels, der nur auf 
Grund von mangelnder Absprache untereinan- 
der den Weg in die Kerbzeitung gefunden hat." 

Na also, dann sind die Mißverständnisse aus- 
geräumt. und es gibt kein Spannungsverhältnis. 
Es wäre auch schade, wenn es ein solches gäbe. 
Allerdings sollte man auch nicht den jungen 
Maim verteufeln, der den Artikel geschrieben 
hatte. Er wollte sicher nicht mit Absicht Un- 
wahrheiten sagen oder jemanden in die Pfanne 
hauen. Denn man soUte bedenken, daß Kerbe- 
burschen junge Leute von kaum 18 Jahren sind, 
die über keine oder nur geringe Erfahrung in 
pimcto Veranstaltungsorganisation haben und 
ein gewisses Wagnis eingehen, wenn sie eine Kerb 
vorbereiten. Dazu konmit ein nicht uneihebli- 
ches finanzielles Risiko. Werm nun eine Enttäu- 
schung hinzukommt — das Bürgerhaus steht 
nicht zur Verfügung, und man hatte es doch so 
schön ausgedacht —, dann sind solche Reaktio- 
nen verständlich. 

Also, Schwamm drüber, die Sache ist berei- 
nigt und vergessen. Man sollte den Kerbebur- 
schen Dank sagen, daß sie sich engagiert haben. 
Man sollte den kommenden Jahrgängen Mut ma- 
chen, dies ebenfalls zu tun. Man sollte den Ge- 
meindevorstand bitten, auch weiterhin die Be- 
reitschaft zu zeigen und schließlich die Bevölke- 
rung mahnen, durch Verständnis, Spenden und 
aktives Mitmachen dazu beizutragen, daß die 
,,Elschbächer Kerb" auch in den kommenden 
Jahren das bleibt, was sie schon immer war: ein 
Vergnügen für jung und alt. 

Immer mehr Bundesbürger fahren mit dem 
Rad zur Arbeit, zum Einkaufen oder in der Frei- 
zeit hinaus in die Natur. Die steigenden Treib- 
stoffpreise sind sicherlich ein Grund dafür. Nach 
Informationen des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) steigt aber auch die Zahl der Unfälle 
mit Fahrradfahrem. 

Viele dieser Unfälle könnten vermieden wer- 
den, wenn alle Beteiligten mehr Rücksicht auf- 
einander nähmen und mehr Partnerschaft im 
Verkehr pflegen würden. Das beginnt bei der 
Kleidung der Radfahrer. Man sollte wissen, daß 
gedeckte Farben im Dämmerlicht schwer er- 
kennbar sind. Dazu kommt, daß Radfahrer häu- 
fig auch bei schlechten Lichtverhältnissen ohne 
Licht fahren, da sie selbst noch ausreichend se- 
hen. Entscheidend ist aber, daß man gesehen 
wird und das ist abends ohne Beleuchtung kaum 
möglich. 

Häufig sind Unfälle^ie beim Vorbeifahren an 
parkenden Autos geschehen. Unvorsichtige Au- 
tofahrer reißen plötzlich die Tür auf und Radfah- 
rer mit zu wenig Abstand finden sich unvermu- 
tet auf dem Straßenpflaster wieder. 

Besondere Vorsicht ist bei Lastwagen geboten, 
die durch ihre Bauart bedingt an manchen Stel- 

Ausflug der ev. Frauenhilfe 

e Die ev. Frauenhilfe Egelsbach fährt zu ihrem 
HerbstaVisflug in den Westerwald am Donners- 
tag, dem 1.10.81, um 12 Uhr an der Kirche ab. 
Nach einer kurzen Besichtigung von Montabaur 
wird in einem Waldrestaurant Kaffee getrun- 
ken. Nach einer weiteren Stunde Omnibusfahrt 
wird man in dem tief im Wald gelegenen Kloster 
Marienstadt von einem Pater zur Fühmng er- 
wartet. Das Abendessen ist in der Klosterschän- 
ke bestellt. Die Ankunft in Egelsbach ist für 
21.30 Uhr vorgesehen. Anmeldung bei Frau An- 
thes, Niddastr. 39, Tel. 4 33 78. 

len tote Winkel haben, die der Fahrer nicht im- 
mer übersehen kann. Daher rät der Kraftfahrer- 
Schutz, möglichst viel Abstand zu halten und 
den Blickkontakt zum Fahrer über den Rück- 
spiegel suchen. Überhaupt ist der Blickkontakt 
zum Autofahrer die beste Verständigungsmög- 
lichkeit. 

Mit Bernd Leiser 
zum Hessensieg 

In Klein-Wintemheim (Rheinhessen) wurde 
am Sonntag der Jugend-Ländeipokal für 1981, 
Vorrunde Südwest, ausgetragen. Am Start wa- 
ren die Kunstradfahrer und Radballer von Hes- 
sen, Saar und Rheinland-Pfalz. Nach spaimen- 
den Kämpfen wurde Hessen als Pokalverteidi- 
ger bei den Kunstradfahrern Sieger mit 1718,90 
Punkten vor Rheinland-Pfalz 1160,75 P. und der 
Saar mit 1565,10 Punkten. Bernd Leiser vethalf 
somit der siegreichen Hessenmannschaft zum 
Einzug ins Pokalfinale und zur Titelverteidi- 
gimg am 11. Oktober in Frankfurt-Nied. Bei den 
Radballem siegte Rheinland-Pfalz vor Hessen 
und der Saar. 
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j Wahlen | 
i In Brunswick (Kanada) finden dem- i 
= nädist örtliche Wahlen statt. Es handelt = 
i sidt um fünf Posten, die zu besetzen = 
= sind. Die Zahl der Wähler beläuft sich i 
i auf zweiundvierzig, die Zahl der Kan- = 
= didaten: ebenfalls zwelundvierzig. 1 
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Egelsbacher Rollsportler waren zufrieden 

22 Hess. Vereine mit 134 Aktiven waren vertreten 
e Ausgerechnet am Kerbwochenende mußten 

die Egelsbacher Rollsportler zur Meisterschaft in 
Darmstdt antreten. In einem außerordentlich 
starken Feld von 22 Startern konnte sich Nicole 
Keim bei den Anfängern 8—10 Jahre den 10. 
Platz sichern. Diese Plaziemng ist für die Roll- 
sportabteilung der SGE besonders wichtig, weil 
sie dadurch im nächsten Jahr zwei Aktive in die- 
ser Gruppe an den Start schicken kann. 

Keine Altersunterteilung gibt es bei den An- 
fänger Jungen; hier kormte sich Matthias Fischer 
in der Pflicht einen ausgezeichneten vierten 
Platz erkämpfen und erreichte im Endergebnis 
den 6. Platz. Eine große Überraschung erlebte 
das Egelsbacher Neulingspaar Claudia Sallwey 
und Matthias Fischer als es sich im Wettkampf 
plötzlich jungen „gestandenen" Männern von 
unter anderem 21 und 19 Jahren gegenüber sah, 
die alle schon Klasselaufprüfungen abgelegt hat- 
ten. (Einer sogar schon die Klasse I in Pflicht und 
Kür.) Von einem 9 jährigem Jungen können kei- 
ne Hebungen verlangt werden, wohl aber von 
jungen Männern, daher waren die Chancen in 
diesem Wettbewerb sehr ungleich verteilt. Der 
Hess. Rollsportverband wird sich hier für die 
Zukunft etwas einfallen lassen müssen, um nicht 
die jüngeren Läuferinnen und Läufer von vorn- 
herein ins „Aus" zu drängen und mutlos zu ma- 
chen. 

Das Egelsbacher Paar lief das, was es kann, 
sauber und sehr harmonisch. Beide hinterließen 
einen ausgezeichneten Eindruck und konnten 
sich vor einem gleichalterigen Paar aus Darm- 
stadt plazieren. Von fünf Paaren kamen sie auf 
Platz 4. 

Die erst vor kurzem neuzusammengestellte 
Vierergruppe — alle ohne Klasselaufprüfung 
und durschnittlich 10 Jahre alt — lief wesentlich 
besser als am Clubvergleichskampf, aber auch sie 
mußten gegen zum Teil sehr viel ältere junge 
Mädchen (mit Klasselaufprüfung) Eintreten. Da- 
her war der vierte Platz voraussehbar. Aber für 
die Aktiven Andrea Baier, Manuela Karl, Nicole 
Keim und Britta Schwalm galt: „Daljeisein ist 
Alles". 

Diese Vierergruppe hätte, wenn sie zusam- 
menbleibt und auch im Winter eine Trainings- 
möglichkeit hätte, durchaus eine Zukunft. Dies 
gilt auch für die beiden anderen Vierergruppen, 
die ebenfalls in der jetzt ausklingenden Saison 
zusanunengestellt wurden. 

Bei den NeuUngen der SGE gerieten am Sonn- 

tag alle Prognosen durcheinander. Mira Lotzkat, 
die sich nur wünschte, nicht die Letzte zu sein, 
sah sich nach einer guten Pflichtleistung, plötz- 
lich auf Platz vier. Leider fehlte es ihr in der Kür 
an Selbstvertrauen, und sie erreichte in dem Feld 
der 10- bis 11jährigen den 6. Platz. Es steht z. Zt. 
noch nicht fest, ob Mira in die Nachwuchsklasse 
aufgestiegen ist. Das hängt davon ab, ob der 
Hess. Rollsportverband von elf Startern fünf 
oder sechs Mädchen zum Aufstieg zuläßt. 

Enttäuschend verlief die Meisterschaft für 
Alexandra Schlicker, der man den Aufstieg als 
erste zugetraut hätte. Gehandicapt durch eine 
starke Erkältung konnte sie nicht an ihre gute 
Leistung vom Clubvergleichskampf anknüpfen 
und kam über Platz 10 nicht hinaus. Sie startete 
in der Gruppe der 11- bis 12jährigen. Nicole Lötz- 

Amtliche Bekanntmachung 

Einladung 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
zur konstituierenden Sitzung des Kindergarten- 
beirates für das Kindergartenjahr 1981/82 der 
Kindergärten der Gemeinde Egelsbach am 
Dienstag, dem 29. September 1981, 20.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 25, II, 
OG, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, 
lade ich Sie hiermit herzlich ein. 

Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürger- 

meister 
2. Wahl des Vorsitzenden 
3. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
4. Berufung des Schriftführers 
5. Festlegung der Sommerferien 1982 für den 

Kindergarten 
6. Notdienst im Kindergarten zwischen Weih- 

nachten und Neujahr 
7. Mitteilungen und Anfragen 
8. Nächste Sitzung des Kindergartenbeirates 

(Ort, Zeitpunkt, Tagesordmmg) 
Die Sitzung ist gemäß § 17 Abs. 4 der Satzung 
über die Benutzung des Kindergartens der Ge- 
meinde Egelsbach öffentlich. 

Egelsbach, 23. Sept. 1981 
Dümer, Bürgermeister 

kat belegte Platz 14 bei den Neulingen der Al- 
tersklasse 12 bis 13 Jahren. 

Schon steht wieder ein Rollsportwochenende 
bevor. Am 27.9. werden auf dem Egelsbacher 
Rollsportplatz die Frei-Figuren- und Kunstläu- 
ferprüfungen abgenommen. Anschließend aber 
wird es gemütlich! Die Rollsportabteilung der 
SGE hat alle freiwilligen Helferinnen und Hel- 
fer, die beim Clubvergleichskampf so tatkräftig 
mitgeholfen haben, zu einem Bierchen eingela- 
den. um ihnen nochmals zu danken. Hierzu sind 
auch alle Eltern der Aktiven herzlich willkom- 
men. 

Von dieser Stelle aus sagen die Rollsportler 
auch dem Musikzug der SGE ein herzliches 
..Dankesdiön" für die flotten Weisen, mit denen 
er die Veranstaltung am 13. September ver- 
schönt hat. 

öffentl. Ausschreibung 
Die Gemeinde Egelsbach beabsichtigt im Bür- 
gerhaus eine teilweise Erneuerung der Fenster 
in Kunstoff. Angebotsunterlagen können ab so- 
fort beim Bauamt Egelsbach, Zimmer 33, abge- 
holt werden. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
am 6. 10. 1981,10.00 Uhr, im verschlossenen Um- 
schlag mit deutlicher Aufschrift der Baumaß- 
nahme bei defn Bauamt der Gemeinde Egels- 
bach, Freiherr-vom Stein-Straße 13. Zimmer 33, 
einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 4 Wochen. 

Der Gemeindevorstand. 
Dümer, Bürgermeister 

Egelsbach, 23. September 1981 

.ili'cchU'chc TkcUJcA^x 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 26. September 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. 

Adam) 
Sonntag. 27. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Adam) 
Oonnderstag, 1. Oktober 
12.00 Uhr Abfahrt Ausflug ev. Frauenhilfe 
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Weil es Ihr gutes Reciit ist, 
an eine Küche sehr hohe 
Ansprüche zu stellen, prä- 
sentieren wir Ihnen „die 
phanMstische Küche". Die 
allmirmö. Die internationale 
Markenküche für Anspruchs- 
volle. Anders als alle ande- 

ren. In einer phantastischen 
Auswahl. Dazu unser Kom- 
plett-Service.auf den es bei 
einer modernen Einbau- 
küche ankommt. Von der 
fachgerechten Beratung an- 
gelangen bis zur perfekten 
Montage und F.lektro- und 

Wassermstallation. 
Informieren Sie sich in unse- 
rer exciusiven Küchenaus- 
stellung. ' 

allmilmö 
die phantastische Küche 

DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

' j Ober 150 mtr. Schaufensterfront | 

MalenfeldstraBe 15 >6072 Dreielch/Dreleichenhaln-Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

NACHRUF 
Wir beklagen den Heimgang unserer lieben Kollegin 

Minna Becker 
geb. Seibert 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1918/19 

Egelsbach, Im September 1981 

Zehn Jahre Flughafen-Klinik auf Rhein-Main 

Ehemaliger Langener Arzt leitet das Krankenhaus ohne Betten 

Einmalig auf der ganzen Welt ist die 
Flughafen-Klinik auf Rhein-Main, die jetzt seit 
zehn Jahren existiert: ein komplettes Kranken- 
haus, allerdings ohne Krankenbetteri. Fast ."iO 
Mitarbeiter sind heute in dieser Einrichtung be- 
schäftigt, die von Dr. Wolfgang Fremder aus 
Mörfelden-Walldorf geleitet wird. Er hat die 
Airport-Klinik aus kleinsten Anfängen aufge- 
baut. Nach dem Frankfurter Beispiel entstanden 
nun auch auf den Flughäfen Osaka in Japan, 
Moskau und Rom ähnliche Einrichtungen, um 
Fluggäste, Besucher und Beschäftigte in akuten 
Situationen medizinisch zu versorgen und zu be- 
treuen. 

Auf Rhein-Main, seit vielen Jahren als interna- 
tionaler Sanitätsflughafen eingestuft, stehen 
stets mindestens ein Arzt sowie mehrere Kran- 
kenpfleger und Transportsanitäter zur Verfü- 
gung. Drei Arzte sind in der Klinik ständig be- 
schäftigt. Nachts und am Wochenende teilen sich 
acht Ärzte des Gesundheitsamtes den Bereit- 
schaftsdienst. 

Eine große Bedeutung hat die Flugiiafen- 
Klinik als zentrale Impfstelle. Hier sind ständig 
Scr.-i gegen Cleltjfiebor, Cholcrn, Tyi^lius, Pnrnty- 
phus. Hepatitis, Tetanus und Pocken vorrätig. 
Immer wieder .stellen Fluggäste erst auf dem 
Flughafen fest, daß sie vergessen haben, sich 
rechtzeitig um einen Impfschutz für bestimmte 
Länder zu kümmern. Dabei handelt es sich meist 
um Touristen. Geschäftsleute und Facharbeiter, 
die auf Montage in ferne Länder fliegen, küm- 
mern sich dagegen in der Regel zeitig um solche 
Fragen. Die Beratung in Impffragen spielt in der 
Flughafen-Klinik eine wesentliche Rolle. Da 
ruft beispielsweise ein Bohrmeister an, dessen 
nächster Einsatz eine Bohrinsel vor der Küste 
von Malaysia ist: „Muß ich einen Impfschutz ge- 
gen Malaria haben? Und welchen?" 

Vor kurzem wurde Dr. Fremder an ein Flug- 
zeug gerufen, das gerade aus Jeddah gelandet 
war. Der Kapitän hatte den dringenden Ver- 
dacht geäußert, daß sich an Bord ein Pocken- 
krankerbefindet. Niemand durfte das Flugzeug 
verlassen. Doch es handelte sich zum Glück um 
einen Fehlalarm. Wäre der Verdacht des Flugka- 
pitäns bestätigt worden, hätte es sich um eine 
Sensation gehandelt. Denn nach den Feststel- 
lungn der Weltgesundheitsorganisation sind die 

Pocken weltweit erloschen. Seit zwei Jahren ist 
nirgends mehr ein Pockenfall aufgetreten. 

Anders ist es beim Gelbfieber, das heute häufi- 
ger auftritt als vor einigen Jahren. Das wird, wie 
Dr. Fremder berichtet, darauf zurückgeführt, 
daß weniger Insektenvertilgungsmittel einge- 
setzt werden und sich zum Teil eine Resistenz 
von Überträgem gegen diese Mittel gebildet hat. 
Auch mit cior Mal:iria ist nicht zu schor/on. 
wenn es sich um Malaria tropica handelt. Heute 
noch sterben über zehn Prozent der Erkrankten. 
Deswegen kommt es wesentlich darauf an, Mala- 
ria frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. Ge- 
legentlich kommt ein Reisender schnurstracks 
aus dem Jet in die Flughafen-Klinik, weil er ein 
ungutes Gefühl hat. 

Immer wieder werden auch Mitarbeiter der 
Klinik an ein Flugzeug gerufen, weil ein Passa- 
gier so schwer an Durchfall erkrankt ist, daß er 
sich nicht mehr auf den Beinen halten kann. 
Auch mit akuten Psychosen hat man es zu tun. 
Da verspüren plötzlich Leute den Drang zu ver- 
reisen. Sie kaufen sich irgendwohin einen Flug- 
schein und starten. Vor kurzem hatte es Dr. 
Fremder mit einer Frau zu tun, die noch nicht 
einmal eine Handtasche bei sich hatte. ,,Flughä- 
fen ziehen derart gefährdete Menschen geradezu 
magnetisch an. Das macht uns viel Arbeit. Mit- 
unterverbringen wir Stunden damit, Verwandte 
ausfindig zu machen", berichtet der Chef der 
Klinik. Hier arbeiten Klinik und Flughafenseel- 
sorge oft Hand in Hand. Gelegentlich müssen 
solche Patienten aber richterlich in eine Heilan- 
stalt eingewiesen werden. Mit Rauschgiftabhän- 
gigen hat man es dagegen weniger in der 
Flughafen-Klinik zu tun. 

Dr. Wolfgang Fremder, der viele Jahre in Lan- 
gen wirkte, baute die Flughafen-Klinik auf und 
leitet sie noch heute. 

Dr. Wolfgang Fremder, der in diesem Jahr sei- 
nen sechzigsten Geburtstag beging, kam 1962 zur 
Flughafen AG, um in einer Baracke eine Sani- 
tätsstation einzurichten. Man begann mit vier 
Mitarbeitern. Damals zählte man auf Rhein- 
Main im Jahr gerade drei Millionen Fluggäste. 
Heute sind es sechsmal so viele Passagiere. Ver- 
fünffacht hat sich in dieser Zeitspanne die Zahl 
der auf dem Flughafen Beschäftigten, die sich 
derzeit auf rund 32.000 beläuft. Im gleichen Maße 
sind auch die Aufgaben für Dr. Fremder und sei- 
ne Mitarbeiter gewachsen. 

Von Anfang an diente die Sanitätsstatipn auch 
als Außenstelle des Frank:furter Stadtgesund- 
heitsamtes, um Aufgaben des öffentlichen Gc- 
simdheitsdienstes wahrzunehmen. In den sechzi- 
ger Jahren wurden die Grx ndlagen für den be- 
triebsärztlichen Dienst geschaffen. Dr. Fremder, 
von Hause aus Chirurg, wurde Arbeitsmediziner 
und bildete in dieser Sparte später auch viele 
Kolleginnen und Kollegen aus, darunter Dr. In- 
geborg Löwenthal, deren Abteilung Arbeitsme- 
dizin seit einigen Jahren von der Flughafen- 
Klinik sowohl räumlich als auch organisatorisch 
getrennt ist. 

Die Klinik auf Rhein-Main verfügt auch über eine moderne Röntgenabteilung und einen Operations- 
saal für Notfälle. 

Am Tag sind zwischen 100 und 200 Patienten 
zu versorgen und etwa ein halbes Dutzend klei- 
nere Operationen vorzunehmen. Für alle diese 
Aufgaben ist die Flughafen-Klinik vorzüglich 
ausgestattet. Neben einem OP für Notfälle ste- 
hen eine Röntgenabteilung und ein Labor zur 
Verfügung. Selbst eine Quarantänestation mit 
ein paar Betten gibt es. Wegen Verdachts auf In- 
fektionskrankheiten mußte sie schon einige Ma- 
le in den zehn Jahren seit Eröffnung der Klinik 
benutzt werden. Sonst dienen die Betten dazu, 
Patienten, die erst am nächsten Tag weiterflie- 
gen können, aufzunehmen. 

Dr. Rainer Hofmann sagt die Arbeit auf 
Rhein-Main sehr zu: ,,Die Tätigkeit ist sehr ab- 
wechslungsreich. Man muß sich ständig auf neue 
Fälle einstellen. Ohne die ständige Anspannung 
wäre es mir langweilig." Es gibt Stunden, in de- 
nen es in der Ambulanz recht ruhig zugeht. Zehn 
Minuten später heißt es, in der Hektik einen kla- 
ren Kopf zu behalten. Besonders viel ist zu tun, 
wenn eine große Abflugswelle bevorsteht. Etwa 
jeder fünfte Patient ist Fluggast. Es überwiegen 
bei weitem Beschäftigte der Flughafen AG, der 
Luftverkehrsgesellschaften, Speditionen und 
Behörden, aber auch Flughafenbesucher und 
Leute, die in der Nähe des Flughafens verun- 
glückt sind. 

Der Leiter der Ambulanz — Dr. Hofmanns Va- 
ter war Botschafter — ist in England und Afrika 
aufgewachsen. In Südfrankreich hat er sein Abi- 
tur gemacht, in Mainz studiert. Nach dem Staats- 
examen, das er 1975 ablegte, arbeitete Dr. Hof- 
mann in zwei Wiesbadener Kliniken in der Chir- 
urgie, Gynäkologie und Inneren Medizin, bevor 
er für zwei Jahre als Schiffsarzt zur Marine ging. 
„Dann bin ich auch auf dem Flughafen hängen 
geblieben, weil man hier sehr selbständig arbei- 
ten kann." 

Immer wieder wenden sich Amateurfunker, 
die einen Hilferuf nach einem dringend benötig- 
ten seltenen Medikament aufgefangen haben, an 
die Flughafen-Klinik. In Notfällen wird auch 
von Verwandten von Ausländern angerufen. Un- 
bürokratisch werden darm auf schnellstem Wege 
die benötigten Medikamente beschafft und zum 
nächsten Flugzeug nach Warschau, Bukarest oder 
Übersee gebracht. Luftverkehrsgesellschaften 
nehmen da auch mal die eine Viertelstunde 
Startverspätung in Kauf. Der kleine Dienstweg 
funktioniert in diesen Fällen auf Rhein-Main 
ausgezeichnet. Die Kosten für die Beschaffung 
der Arzneimittel sind aber auch schon auf Mitar- 
beitern der Klinik hängen geblieben. So 
haben Dr. Fremder und Helmut Berg aus Kel- 
sterbach, der Leiter des Krankentransportes und 
Unfallrettungsdienstes, schon manches aus eige- 
ner Tasche bezahlt. 

Doch über solche Dinge spricht der Chef der 
Airport-Klinik nicht gem. Überhaupt ist ihm je- 
des Aufheben um seine Person lästig. Gerade 
deswegen seien hier einige Sätze zur Person an- 
gefügt: Dr. Wolfgang Fremder ist in Frankfurt 
geboren und zur Schule gegangen. Er studierte in 
Marburg, Frankfurt und Heidelberg. Seine Dok- 
torarbeit schrieb er über ,,Neurologische Spät- 
folgen nach Fleckfieber-Erkrankungen". 1944 
war der junge Mediziner ans Reservelazarett 
nach Langen gekommen. Bis 1959 arbeitete er im 
Kreiskrankenhaus Langen als Facharzt für Chir- 
urgie. In Mörfelden wurde Dr. Fremder 1944 an- 
sässig. 1969 zog er daim nach Walldorf. Briefe 
und Geschenke von Patienten aus aller Welt be- 
kunden die Dankbarkeit der Patienten für sein 
nahezu zwanzigjähriges Wirken auf dem Rhein- 
Main-Flughafen. 

khm. 

Küchen kauft man beim Spezialisten. 

MAUERNASSE? 
Schimmel - Salpeleibefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undiclit? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
06074/98585. 

Ein mit allen Raffine.ssen ausgestatteter Notarztwagen und mehrere Krankenwagen stehen der 
Flughufen-Klinik im Schatten des Kontrollturnis zur Verfügung. 
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Hochverdientes Remis 

für SV-Fußballer 

SVD — KV Mühlheün 3:3 (2:2) 
Der Sportverein steigerte sich am Sonntag ge- 

gen den Titelanwärter KV Mühlheim beachtlich 
und zeigte sein stärkstes Saisonspiel. Die Gäste 
kormten am Ende sogar froh sein, daß sie einen 
Punkt mitnehmen durften, denn in der zweiten 
Halbzeit waren die Rot-Weißen einem vierten 
Treffer weitaus näher als ihr Gegner. 

Wie stark derzeit die Moral in der Truppe ist, 
beweist die Tatsache, daß man dreimal einem 
Rückstand hinterherlaufen mußte, der stets 
postwendend egalisiert wurde. Schon in der 14. 
Minute gingen die Mühlheimer in Führung, 
nachdem Peter Hönes im Strafraum gegen Wass- 
mann ein Foul unterlief und Linksaußen Toth 
den fälligen Elfmeter verwandelte. Der Aus- 
gleich folgte neun Minuten später durch den an 
diesem Tage überragenden H. G. Pfaff. Entgegen 
seiner Gewohnheit traf er diesmal mit dem rech- 
ten Fuß flach und unhaltbar für den guten Ma- 
lyssek zum 1:1. Aber die Rot-Weißen konnten 
sich nicht lange über diesen Treffer freuen, denn 
schon In der 26. Minute köpfte Mühlheims Spiel- 
führer Schwarz zur abermaligen Führung ein. 
Hierbei war die Hainer Abwehr völlig von der 
Rolle, zumal die vorausgegangene Rechtsflanke 
ungestört geschlagen werden konnte. 

Konfusion herrschte jedoch auch auf der Ge- 
genseite, als sich Becker und Malyssek gegensei- 
tig behinderten und Pfaff in Ballbesitz brachten. 
Der SV-Linksaußen hatte Nerven genug, das Le- 
der aus unmöglich spitzem Winkel glashart ins 
lange Toreck zu schießen. 

Die Torfolge wurde auch nach dem Wechsel 
fortgesetzt. Abermals durch Schwarz ging Mühl- 
heim mit 3:2 in Front. Dabei reklamierten die 
Hainer allerdings vergeblich auf Handspiel, als 
der Hinterhaltschuß noch von einem Mühlhei- 

Das Spiel nahm gleich zu Beginn den Verlauf, 
den die Zuschauer erwartet hatten. Inneriialb 
der ersten fünf Minuten brachten Marquardt (1. 
Min.) durch einen Schuß aus äußerst spitzem 
Winkel und Schulz nach Steilpaß von Scholl- 
meyer die Platzherren 2:0 in Führung. Auch da- 
nach dominierten die Götzenhainer mit gut 
durchdachtem, schnellem Spiel und kamen vor 
allem durch Schulz zu weiteren guten Chancen. 
Erst als in Stefan Fuhrländer der geeignete Ge- 
genspieler für die gefährliche Götzenhainer 
Sturmspitze gefunden war, beruhigte sich das 
Geschehen im Strafraum des TV. Die Spielwen- 
de in diesem Derby vollzog sich jedoch erst nach 
der Pause. 

Plötzlich gelangen den Hainem flüssige Kom- 
binationen, ergaben sich die ersten Torchancen. 
In der 52. Minute gelang Salewski nach einem 
Eckball von Bösser der Anscnlußtreffer. Die 
Götzenhainer waren danach so nervös, daß sie 
nicht einmal die Hilfestellung des äußerst 
schwachen Schiedsrichters nutzen konnten. Die- 
ser stellte in der 66. Minute Salewski und in der 

mer Spieler entscheidend abgefälscht wurde. 
Keine drei Minuten darauf gelang Pfaff mit sei- 
nem dritten Tor der Endstand. Diesmal verwan- 
delte er einen Handelfmeter sicher gegen Malys- 
sek. 

Im Anschluß hatte der Sportverein die weit- 
aus besseren Chancen. Die größte Möglichkeit 
hatte Schmidt, der freistehend acht Meter vor 
dem Tor danebenschoß, nachdem Libero Becker 
über den Ball trat. Danach zielte Lack aus halb- 
rechter Position nur ganz knapp am langen Eck 
vorbei, und die letzte Gelegenheit vereitelte der 
KV Torwart mit tollem Heohtspmng nach ver- 
längerter Flanke von Schmidt. 

Der SV hatte an diesem Tag durchaus einen 
Sieg verdient. Die Mannschaft war auf allen Po- 
sten in bester Verfassung und steckte selbst die 
Ausfälle der verletzten Bauer und Lutz mühelos 
weg. Buchmüller, der gegen Toth verteidigte, 
fügte sich ebenso gut ein, wie Hönes, dessen klei- 
ne Verletzung ihn allerdings nach einer Stunde 
zum Ausscheiden zwang. Sehr stark auch Volker 
Bücher, der seinen Gegenspieler fast schwinde- 
lig spielte und für Schwvmg und Vorlagen vom 
Flügel sorgte. Somit schmeichelt den Gästen das 
Remis ein wenig, denn nach F\mkten lagen die 
Rot-Weißen eindeutig vorne. 

Der Sportverein spielte: Arnold; Buchmüller, 
Nechvile, Lack, Kammholz; Andräß, E. Dönitz, 
Hönes (62. Bremer); Schmidt, Pfaff, Bücher. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 1:1 un- 
entschieden. Lange Zeit konnte der SV seine 
Führung, die Gerd Planitzer erzielte, verteidi- 
gen. Erst durch einen groben Abwehrschnitzer 
wurde den Gästen der Ausgleich ermöglicht. Es 
spielten; Volz; R. Dönitz, Breidenbach, Prell, 
Sanchesz (I. Hussein); Cyrys, M. Hussein, Hu- 
dak; Planitzer, Parr, Winkel (Th. Schmidt. 

73. Minute Egentenmeyer für 10 Minuten vom 
Platz. Mit 10 Spielern gelang dem TV in der 81. 
Minute auf Zuspiel von Salewski durch Kuch 
der Ausgleich. 

Kurz vor Schluß wäre den Gästen um ein Haar 
der Siegtreffer geglückt, als Engel einen flachen 
Paß nach innen spielte und Salewskis Direkt- 
schuß noch vor der Torlinie abgeblockt werden 
koimte. 

Dieser unerwartete erste Punktgewiim kam 
für den TV gerade rechtzeitig und wird ihm für 
die folgenden schweren Aufgaben Auftrieb ge- 
ben. 

Die Reserven der beiden Vereine trermten sich 
ebenfalls 2:2. 

Es spielten: SG Götzenhain: Helfmann; Rau, 
Deters, Köbler, Keil, Schollmeyer, Höne, Leh- 
mann, Burkert, Schulz, Marquardt (Ötzkök, 
Tiedt). 

TV Dreieichenhain: Lohr; Graf, Grober, 
Schmidtkvmz, Fuhrländer, Walter, Dietrich, El- 
singer, Bösser, Salewski, Engel (Kuch, Egenten- 
meyer). 

Freitag, den 25. September 1981 

Torschützen gesucht 
Würde man die bisherigen Spiele des FC Lan- 

gen nach Torchancen messen, dann müßte man 
die Mannschaft ganz oben in der Tabelle suchen. 
In jedem der absolvierten Spiele waren sie in 
reichlicher Menge vorhanden, wurden jedoch 
nicht in Tore umgemünzt. Dies ist die Misere der 
Marmschaft, daß sie bisher in sieben Spielen nur 
sechs Treffer erzielt hat. Zwar hat sie ein ausge- 
glichenes Punktekonto und steht auf dem zehn- 
ten Tabellenplatz, doch muß man sich fragen, ob 
dies auf die Dauer ausreicht. 

Am Sonntag muß bei Germania Ober-Roden 
ein neuer Anlauf genommen werden, um die 
Schußschwäche zu überwinden. Ob dies gerade 
dort gelingt, wird sich zeigen müssen, denn die 
Platzherren haben seither die Erwartungen ihres 
Publikums nicht erfüllt und wollen eine Nieder- 
lage beim Aufsteiger Wolfskehlen gutmachen. 

Die Elf von Oskar Lötz wird einen Gegner an- 
treffen, der alles daransetzt, um die Punkte für 
sich zu verbuchen. Langen aber hat ebenfalls 
keinen Punkt zu verschenken und sollte zu den 
spielerischen Fähigkeiten eine Portion Kampf- 
geist mitnehmen. Und vor allem: schießen und 
treffen. 

SSG zum SpitzendueU 

Mit drei eindrucksvollen Siegen in Folge ha- 
ben sich die SSG-Fußballer auf den vierten Ta- 
bellenplatz vorgeschoben, rangieren nur zwei 
Punkte hinter dem Spitzenreiter und stehen am 
Soimtag beim Tabellenzweiten Mühlheim vor 
der Stunde der Wahrheit. 

Die Mühlheimer haben im vergangenen Jahr 
ihr Ziel Wiederaufstieg nur knapp verfehlt und 
müssen auch in dieser Saison zu den emstesten 
Anwärtem gezählt werden. Um dies zu errei- 
chen, dürfen zu Hause möglichst keine Punkte 
abgegeben werden, so daß den Langenem eine 
schwere Hürde bevorstehen dürfte. 

Allerdings hat die Mannschaft von Trainer 
Dickmann gezeigt, daß sie ihre Anfangsschwä- 
chen überwunden hat und sich zur Zeit in einer 
sehr guten Form befindet. Mit einer Einstellung 
und Spielanlage wie in den letzten Begegnungen 
muß sie sich nicht verstecken und hat auf jeden 
Fall Aussichten, auch aus Mühlheim mit zufrie- 
denen Gesiebtem zurückzukommen. Ein Sieg 
oder auch nur ein Teilerfolg würde der SSG ih- 
rem Platz in der Spitzengruppe jedenfalls festi- 
gen. 

Erneute Niederlage 
Mit 2:1 Toren unterlag die SSG Langen 3 bei 07 

Bürgel und wartet immer noch auf den ersten 
Punktgewinn. Nach 20 Spielminuten konnte sich 
Torwart Becker der SSG auszeichnen. Er hielt 
einen Handelfmeter. Im Gegenzug markierte 
Deißler dann das 1:0 für die SSG. Obwohl noch 
zahlreiche Möglichkeiten bestanden, konnte die 
SSG die Führung nicht weiter ausbauen. Man 
mußte kurz vor der Pause noch den 1:1-Ausgleich 
hinnehmen. Als dann in der 65. Spielminute die 
Mannen aus Bürgel zum 2:1-Führungstreffer ein- 
schossen, war eine erneute Niederlage zu ver- 
zeichnen. 

Für die SSG Langen 3 spielten: Becker, E. Ru- 
schin, Müller, Hoffmann, Bordasch, Felke, Det- 
zer, D. Schüler. H.Schüler, Deißler, R. Ruschin 
und Daab. 

Welche Erfolgsserie 
geht zu Ende? 

Wenn am Sonntag um 15 Uhr sich in Niederro- 
denbach die gastgebende Germania und die SGE 
gegenüberstehen, dann ist eines sicher: wer an 
diesem Tag verliert, dessen Erfolgsserie der letz- 
ten drei Spieltage ist zu Ende. Beide Vereine la- 
gen nämlich nach vier Spieltagen mit 1:5 (Nie- 
derrodenbach) und 1:7 (Egelsbach) am Ende der 
Tabelle und erreichten nach dem 7. Spieltag am 
vergangenen Wochenende in den drei letzten 
Spielen jeweils ein ausgeglichenes Punktever- 
hältnis. Gastgeber Niederrodenbach 6:6 Punkte 
bei einem Spiel weniger und damit Rang 11, 
Egelsbach 7:7 Punkte und Rang 8. Die Bilanz für 
die Germania: Niederlagen zu Hause gegen 
Hochstadt (0:1) und die Kickers Amateure (1:4) 
dazwischen eine 1:1 Punkteteilung bei Rotweiß 
Frankfurt und die Erfolgsserie mit einem 2:0 
beim Neuling Olympia Lorsch, einem knappen 
Heimsieg (2:1) gegen den VfR Groß-Gerau und 
am letzten Wochenende eine sensationelle 1:1 
Punkteteilung beim Tabellenführer Bad-Orb. 

Die SGE kann zwar aus den letzten drei Spie- 
len ein 6:0 Punktekonto präsentieren, aber 
ihre Gegner sind in der Tabelle allesamt in den 
hinteren Regionen zu finden. Unter diesem 
Aspekt und dem Platzvorteil der Germanis 
dürften die Gastgeber zumindest leichter Favo- 
rit sein. Das letzte Zusammentreffen der beiden 
Vereine liegt über zwei Jahre zurück. Damals 
trennte man sich in Egelsbach mit einem 2:1 für 
die Platzherren und auch im Vorspiel In Nieder- 
rodenbach am Ende des Jahres 1978 gab es einen 
Erfolg der SGE. 

Ohne Kampfgeist und ohne Einsatz dürfte in 
Niederrodenbach kaum eine Chance bestehen, 
diesmal zu Punkten zu kommen, wobei sich die 
zuletzt gezeigte Aufwärtstendenz emeut bestäti- 
gen muß. Abwehr, Mittelfeld und Angriff der 
SGE müssen fortsetzen, was an Lichtblicken be- 
sonders im letzten Spiel zu erkennen war. Die 
Mannschaft hat sicher erkannt, daß man als Ab- 
steiger aus der Oberliga von jedem Gegner emst 
genommen und voll gefordert wird. Es gibt für 
Egelsbach in der Landesliga Süd keine leichten 
Spiele, egal wie der Gegner auch heißt. Das Wel- 
lental scheint nach den drei Siegen durchschrit- 
ten, ein Punktgewinn am Sonntag wäre ein wei- 
terer Schritt auf dem Wege nach oben. 

SVD-Auswärtstest 
in Klein-Auheim 

Die relativ junge Klein-Auheimer Mannschaft 
war in der letzten Saison unter den ersten Fünf 
der Tabelle zu finden. Im neuen Spieljahr scheint 
sie spielschwächer zu sein, vielleicht ist dies die 
Folge des Ausscheidens von Trainer Subtil. 

Den Platzherren fehlt ein Spielgestalter, der 
die Elf führen kann. In diesen Zonen liegen die 
Chancen des Sportvereins. Gemessen an der 
Mühlheimer Partie vom Vorsormtag sind die 
Rot-Weißen zu jeder Steigemng bereit. Inwie- 
fem man auf Bauer und Lutz zurückgreifen 
kaim, die zuletzt wegen Verletzung pausleren 
mußten, bleibt abzuwarten. Der Stammkader ist 
hingegen einsatzbereit. Spielbeginn ist um 15 
Uhr, vorher spielen die Reserven. 

Erstes Auswärtsspiel 
in Leverkusen 

Vor einer schweren Auswärtshürde stehen die 
Langener ,,Giraffen" am morgigen Samstag- 
abend. Denn der TuS Leverkusen — Dritter der 
vergangenen Saison — hat sich, wie der Auftakt- 
sieg in Bayreuth imterstreicht, auch für diese 
Saison einiges vorgenommen und eine erfolgrei- 
che Heimpremiere gegen den TV Langen bereits 
einkalkuliert. Doch daß die Langener in der er- 
sten Liga mitspielen körmen, haben sie ja bereits 
am vergangenen Wochenende gegen Gießen be- 
wiesen, und daß man sich auch gegen die ,,Rie- 
sen vom Rhein" nicht verstecken muß, hat das 
Freundschaftsspiel vor knapp zwei Wochen ge- 
zeigt. So fahren die Langener durchaus mit ei- 
nem gewissen Optimismus nach Leverkusen, 
weim man sich auch der Schwere der Aufgabe — 
noch dazu in fremder HaUe — bewußt ist. 

Für alle, die ihre Marmschaft auch in Leverku- 
sen unterstützen wollen, fährt am Samstag ein 
Bus. Abfahrt ist um 15.30 Uhr an der TV-Halle; 
Spielbeginn in Leverkusen um 20 Uhr. 

Überraschendes Unentschieden 

SG Götzenhain — TV Dreieichenhain 2:2 (2:0) 

„Ich spare für meinen nächsten Urlaub: 

nnit Dauerauftrag." 

Schon beim Abholen der Urlaubs- i 
fotos daran denken: Gleich wieder ( 
systematisch für den nächsten ' 
Urlaub sparen. Mit einem Spar- 
Dauerauftrag bei uns. Und weiter 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 

aufstocken mit dem Geld, das es 
extra gibt, z. B. Steuerrückzahlung, 
Weihnachtsgeld usw. Damit Ihr 
nächster Urlaub noch schöner 
wird. 

Y X Volksbank Dreieich eG 

6072 Dreieich 
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Valloz mit lupenreinem Hattrick Nur ein Unentschieden 

SSG-Soma — SG Bruchköbel 6:1 (4:1) SSG Langen — FC Hösbach 14:14 (8:6) 

Am letzten Samstag empfing die Sorna der 
SSG Langen die SG Bruchköbel zum Punktspiel 
auf dem SSG-Freizeitcenter. Im vergangenen 
Jalir spielten die Langener zweimal Unentschie- 
den gegen diesen Gegner. Diesmal wollten sie es 
besser machen, zeigten sich schon zu Beginn 
überlegen und hatten einige Torchancen. Über- 
raschend gingen jedoch die Bruchköbeler in der 
19. Min. mit 1:0 in Führung. Langen ließ sich 
aber nicht entmutigen und verstärkte den Druck 
auf Bruchköbels Tor. In der 24. Min. ging Libero 
Valloz mit nach vom und erzielte nach Flanke 
von Kunz das 1:1. In der 33. Min. bekamen die 
Langener einen Freistoß am gegnerischen Straf- 
raum zugesprochen, den Valloz zum 2:1 verwan- 
deln konnte. Langen blieb weiter überlegen, und 
Valloz erzielte in der 41. Min. nach einem Tor- 
wartfehler per Kopf das 3:1. Kurz vor Seiten- 
wechsel erhöhte Vinkov nach Flanke von Valloz 
auf 4:1. 

Nach dem Seitenwechsel ließen es die Lange- 
ner etwas langsamer angehen, ohne jedoch das 
Heft aus der Hand zu geben. Bruchköbel hatte 
nur in der 50. Min. eine Torchance, aber der Ball 
ging weit neben das Langener Tor. Trotz überle- 
gen geführten Spiels dauerte es bis zur 70. 
Min,, ehe Werner nach Flanke von Vinkov das 
5:1 erzielen konnte. Langen hatte in der Zwi- 
schenzeit mit Werner und Hanke für Bigalke 
und H. Hausmann zwei neue Leute gebracht. 
Beide fügten sich gut ins Langener Spiel ein. In 
der 73. Min. kam eine BUanke von Hunkel zu 
Werner, der gab einen Rückpaß zu Kunz, der kei- 
ne Mühe hatte das 6:1 zu schießen. Kurz darauf 
hatte Bruchköbel noch eine gute Chance, aber 
Torwart Müller konnte retten. 

Die Langener Soma hätte an diesem Samstag 
gegen die schwachen Bruchköbeler mehr Tore 
schießen können, wirkte aber zu verspielt, so 
daß der Gegner oft in letzter Sekunde klären 
konnte. 

Langen spielte mit: Müller, Roth, Bock, Val- 
loz, Hartwich, Dohmen, Bigalke, Hunkel, Kunz, 
H. Hausmann, Vinkov, Werner, Hanke. 

Morgen am Samstag, dem 26. Sept., hat die 
SSG Soma wieder ein Heimspiel. Gegner ist 
diesmal Eiche Offenbach. Im letzten Jahr konn- 
ten die Langener beide Spiele mit 1:0 uhd 6:1 ge- 
winnen. Auch diesmal wollen sie versuchen, bei- 
de Punkte zu behalten. Spielbeginn ist am Sams- 
tag um 16 Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 15 
Uhr am SSG Clubhaus. 

SSG-Soma Derby Sieger 
' Bereits am Mittwoch mußte die SSG Soma 

zum Punktspiel bei SSG Langen 3 antreten. Lan- 
gen 3 hatte bisher 0:8 Punkte und wollte als 
Gastgeber die ersten Punkte holen. An diesem 
Abend war aber die Soma die bessere Mann- 
schaft und ihrem Gegner in einem sehr fairen 
Spiel in allen Belangen überlegen. Sie siegte ver- 
dient mit 9:1 Toren. 

Für Langen/Soma spielten: Schroth, Roth, 
Bock, Valloz, Hartwich (1), Dohmen (1), Vinkov 
(1), Hunkel, Betz (2), H. Hausmann (3), Kahle (1), 
Hanke. Beim Stand von 5:0 konnte Bordasch das 
Ehrentor für Langen 3 erzielen, 

Punktspielstart 
der dritten Mannschaft 
SSG Langen n — SGE m 14:18 (6:7) 

Die dritte Mannschaft bestritt am Sonntag ihr 
erstes Punktspiel. Gegner war die SSG Langen 
II. Die dritte Mannschaft ist Favorit in der B- 
Klasse Darmstadt. Nach einigen Startschwierig- 
keiten setzte man sich in der zweiten Halbzeit 
entscheidend durch und siegte am Ende verdient 
mit 18:14 Toren. 

Es spielten: Mix, Schroth; Kappes, Neu, Jost, 
Lorenz, Bohn, Gleichmaim, Heller, Schupp, 
Knöß, Jordcin. 

SVD-Soma auf dem Vormarsch 

SVD in — Eiche Offenbach DI 5:0 (3:0) 

Im ersten Spiel der Hallenhandball-Bezirksli- 
ga II Ost standen sich die Mannschaften der SSG 
Langen und der FC Hösbach gegenüber. Das 
Langener Team um Trainer Eisenbach mußte oh- 
ne den verletzten Rückraumspieler Rolf Müller 
antreten, was für die Mannschaft ein großer Ver- 
lust ist. Martin Oswald konnte seine Stärke nur 
in der Deckung ausspielen, da er durch seine 
Wurfarmverletzung immer noch als Werfer Nr. 1 
gehandicapt ist. So waren an diesem Tage Man- 
fred Wannemacher und Thomas Räuber die tra- 
genden Figuren im Langener Angriff. 

Der Zuschauer verfolgte eine ausgezeichnete 
Deckungsarbeit der SSG Mannschaft. Torwart 
Wolfgang Tschom zeigte wahre Spitzenleistung 
und die Abwehrorganistation von Anton Fackel- 
mann und Gerhard Steitz einfach vorbildlich. In 
der ersten Viertelstunde konnte der sehr druck- 
voll spielende Gegner aus Hösbach nur ein Tor 
erzielen. Nur durch vier 7-m-Bälle war es den 
Hösbachem möglich, bis zu 6 Tore in der ersten 
Spielhälfte heranzukommen. Bis dahin sah man 
eine kampfbetonte SSG wie selten in den letzten 
Spielen. Teamgeist und Zusammenhalt waren 
es, die den schwachen Rückraum der Langener 
ausglichen. Tor um Tor wurde erkämpft, so daß 
auch in der zweiten Halbzeit immer der zwei- 
Torevorsprung gewahrt wurde. Die Schiedsrich- 
ter Gebr. Spieker aus Worfelden zeigten durch- 
weg eine konstante Leistung, besonders durch 
die Auslegung der „neuen Regeln". 

Hat es nun die SSg aus der Vorjahres-Erfah- 
rung gelernt einen 2—3 Torevorsprung auch bis 
zum Ende durchzuhalten, Nerven zu behalten 
und solche Spiele für sich zu entscheiden? Eine 
Frage die sich so mancher Anhänger in den letz- 
ten Spielphasen stellte. Nachdem ein überragen- 
der Kämpfer Meinfred Wannemacher mit seinem 
6. Tor sieben Minuten vor Spielende das 14:11 er- 
zielte, schien alles klar zu gehen. Doch wieder 
schlichen sich Überheblichkeit und Unkonzen- 
tration in die Langener Mannschafte ein, so daß 
die Hösbacher durch ihren einzigsten Werfer 
Günter Schmitt Tor um Tor aufrückte. Durch ei- 

nen dumm verspielten Angriff in den letzten 30 
Sekunden kam der Gegner wiederum in Ballbe- 
sitz und ein krasser Deckungsfehler der SSG 
brachte den Hösbachem den Ausgleich von 
14:14. Es war wirklich Pech für die Langener, 
denn endlich hatten die Spieler wieder richtig 
gekämpft und bis zum letzten Einsatz sich hinge- 
geben. Ein Sieg wäre ihnen zu gönnen gewesen 
und auch verdient. 

Es spielten: Wolfgang Tschom, Manfred Sap- 
per; Wilfried Schulz (1), Thomas Räuber (1), Ul- 
rich Krippner (1), Anton Fackelmarm (3), Man- 
fred Wannemacher (6), Martin Oswald (1), Klaus 
Nowack, Gerhard Steitz (1), Robert Hamm. 

Die zweite Mannschaft mußte gegen die star- 
ken Egelsbacher antreten. Wider Erwarten 
schaffte es das neu zusammengestellte SSG Te- 
am, den eingespielten Egelsbacher Gegner in die 
Hand zu bekommen. Als in der zweiten Halbzeit 
die Möglichkeit bestand den Sieg zu sichern, war 
es der überragende Egelsbacher Helmut Heller, 
der den Langenem den Wind aus den Segeln 
nahm. Die jungen und unerfahrenen SSG Neu- 
linge konnten sich auf den Mann aus dem Nach- 
barort nicht einstellen und machten nebst Tor- 
wart Friedrich keine gute Figur. 14:18 hieß es am 
Ende gegen den voraussichtlichen Aufsteiger der 
B-Klasse. Selbst erfahrene Handballhasen wie 
Siefert, Schroth, Eisenbach, und Seifried konnte 
an dem Ergebnis nichts mehr ändem. 

Am kommenden Wochenende fährt die I. 
Mannschaft zu einem schweren Auswärtsspiel 
nach Kirch-Brombach. Der Mannschaft ist Mut 
und weiter die gleiche Kampfmoral zuzuspre- 
chen. Ein Punkt im Hexenkessel von Kirch- 
Brombach ist bestimmt zu holen, was so gut wie 
ein Sieg zu bewerten ist. 

Die II. Mannschaft muß ohne ihren Spieler- 
trainer Dieter Eisenbach beim SV 98 Darmstadt 
antreten. Ein ebenfalls schweres Spiel erwartet 
die SSG dort. Denn beide Gegner Egelsbach 
und 98 Darmstadt sind die klaren Faforiten in 
der Klasse, doch hofft man auf ein gutes Ab- 
schneiden der „Zweiten" in dieser Hallenrunde. 

Ohne Verlustpunkt gehörte Eiche Offenbach 
zu den ungeschlagenen Mannschaften der Runde. 
Am Sonntag kassierten die Gäste des SVD eine 
deutliche Niederlage, die leicht hätte höher aus- 
fallen können. Es zeigte sich, da.1 die Rot-Weißen 
nach ihrer Eröffnungsscharte von Klein-Auheim 
inrmier besser in Schwung kommen. 

Nach 32 Minuten stand es bereits 3:0. Sämtli- 
che Treffer zählten zur Ilaritäten.sammlung. Zu- 
nächst war Dieter Knies nach Rtxihtsflanke er- 
folgreich und donnerte das Leder volley ins un- 
tere Tordreieck. Den spektakulärsten Erfolg 
buchte Helmut Schmidt auf sein Konto. In sou- 
veräner Manier knal'.te der Hainer Mittelstür- 
mer zum 2:0 ein, nachdem zwischenzeitlich Of- 
fenbachs Torwart von diesem Superschuß förm- 

Punktrunde 
3. Mannschaften 
SV Dreieichenhain — Eiche Offenbach 
VfB Offenbach — Alem. Klein-Auheim 
SC Bürgel — SSG Langen 3 
SSG Langen 4 — SG Bmchköbel 
Spvgg. Hainstadt — Spvgg. 03 N.-Isenb. 
SG Götzenhain — Spvgg. Weiskirchen 
SG Rosenhöhe — Spvgg. Langenselbold 

1. SC 07 Bürgel 
2. VfB Offenbach 
3. SV Dreieichenhain 
4. Spvgg. Langenselbold 
5. Alem. Klein-Auheim 
6. Eiche Offenbach 
7. SG Götzenhain 
8. SSG Langen 4 
9. F.'^V Bischofsheim 

10. Spvgg. Hainstadt 
11. SG Rosenhöhe 
12. Spvgg. Weiskirchen 
13. SG Bruchköbel 
14. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
15. SSG Langen 3 

lieh k.o. ging. Schäfers 3:0 aus komplizierter La- 
ge bedeutete den Pausenstand. 

Nach Wiederanpfiff ging man es etwas gemüt- 
licher an. Dieter Polczyk traf nach herrlichem 
Solo zum 4:0, und in der Folge ließen sich die 
Hainer von der übergroßen Härte der Offenba- 
cher einschüchtem. Spannende Szenen spielten 
sich überwiegend vor dem Eiche-Tor ab, der 
fünfte Treffer fiel allerdings erst sechs Minuten 
vor dem Abpfiff durch Dieter Fialas Kopfball. 

Es spielten: Korth; Bachmann, Fiala, L«ibold, 
Knies; Polczyk, Och, Grundmann; R. Liederbach 
(Kh. Liederbach), Zlamal, H.Schmidt, Schäfer. 

Zu einem weiteren Heimspiel erwartet die SV- 
Soma am Samstag um 16 Uhr den FSV Bischofs- 
heim. 

Pokal-K.O. in der fünften Runde 

SG Egelsbach — TG Ober-Roden 12:8 (7:4) 

Jetzt hat es die SG Egelsbach doch erwischt. 
Trotz eines 12:8-Sieges konnte man die nächste 
Runde nicht erreichen; der 8-Tore-Rückstand aus 
dem Hinspiel war nicht mehr aufzuholen. So 
richtig an ein Weiterkommen hatte eigentlich 
niemand mehr geglaubt, aber man wollte wenig- 
stens ein gutes Spiel zeigen und gewinnen. Das 
ist der Mannschaft letzten Endes auch gelungen. 
Gut gespielt, gewonnen und trotzdem ausge- 
schieden, das kann wenig trösten. 

Man merkte der Mansnchaft an, daß sie sich 
nicht noch einmal so wie im Vorspiel vorführen 
lassen wollte. Ab der 10. Spielminute hatte man 
Spiel und Gegner im Griff, ging zum erstenmal 
in Führung und gab diese bis zum Schlußpfiff 

5:0 
0:2 
2:1 
6:1 

ausgf. 
5:1 
2:4 
8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
6:2 
6:2 
4:2 
4:4 
3:3 
1:3 
1:5 
1:5 
0:6 
0:6 
0:8 

TVLrHandballer 

starten in die Saison 1981/82 

13:7 
14:5 
13:5 
12:5 
12:6 
7:6 
7:4 

14:8 
6:5 
4:7 

6:10 
2:9 
3:12 
4:20 
6:14 

Reserve-Mannschaften der Landesliga Süd. 
1. FC Erbach 6 21:4 11:1 
2. Spvgg. Neu-Isenburg 7 24:10 11:3 
3. VfB Großauheim 6 28:12 10:2 
4. FCA Danmstadt 7 15:14 10:4 
5. SG Egelsbach 7 18:10 9:5 
6. Germ. Niederrodenbach 5 16:9 8:2 
7. Rotw. Walldorf 6 15:19 7:5 
8. FSV Bad Orb 7 19:25 7:7 
9. Rotweiß Frankfurt 5 16:7 6:4 

10. KSV Klein-Karben .. 6 18:19 6:6 
11. Gemania Pfungstadt 6 10:11 5:7 
12. FC Hochstadt 6 17:20 5:7 
13. TSV Heusenstamm 6 11:17 5:7 
14. Olympia Lorsch 5 9:11 3:7 
15. VfRGroß-Gerau 6 18:23. 3:9 
16. SG Obererlenbach 7 13:25 3:11 
17. SF SeUglenstadt 7 11:24 3:11 
18. FV Sprendlingen 7 15:34 0:14 

Am kommenden Sonntag starten die TVL- 
Handballer in die Hallensaison 81/82 der neuen 
Bezirksklasse II/Gruppe Ost. Erster Gegner 
wird (in Langen) der Absteiger TG Stockstadt 
sein. 

Mit dem Abschneiden der letzten Saison war 
man auf TV-Seite sehr zufrieden, da der erreich- 
te 3. Platz von vornherein nicht erwartet werden 
konnte. Garant für diese hervorragende Plazie- 
rung war nicht zuletzt das Publikum, das, beson- 
ders in Heimspielen, so manchen Punkt miter- 
rang. Dennoch konnte in keinem Spiel von einer 
leichten Aufgabe die Rede sein. 

In der kommenden Runde wird es noch 
schwieriger werden, einen Platz in den oberen 
Tabellenregionen zu erreichen. Höher einge- 
schätzt wird diesmal auf jeden Fall der TV As- 
bach, der sich mit dem Ex-Bundesligaspieler von 
Großwallstadt, Udo Klenk, erheblich verstärk- 
te; dies machte sich auch sofort im ersten Saison- 
spiel dieser Mannschaft bemerkbar. Auch der 
Vorjahreszweite Urberach sowie der bisher er- 
staunlich auswärtsschwache FC Hösbach, even- 
tuell auch der TV Großwallstadt II als Aufstei- 
ger werden zu beachten sein. Eine Unbekannte 
sind grundsätzlich die Absteiger in diese Klasse: 
die TG Stockstadt, der TV Michelbach sowie der 
TV Reinhein. Das Feld der 10 TVL-Gegner kom- 
plettieren der Lokalrivale SSG Langen, der sich 
ebenfalls verstärkt haben dürtte, außerdem der 
TV Groß-Zimmem und der TSV Kirch-Brom- 
bach II. 

Obwohl beim TVI, lediglich der Trainer wech- 
selte (Schaffner aus Braunshardt löste Rolf 
Schroth ab), ansonsten der Kader der letzten Sai- 
son zur Verfügung steht, braucht dem Team um 
Hans-Georg Panitz auch vor dieser Saison nicht 
bange zu sein. In den Vorbereitungsspielen und 
Turnieren wurde sich auf die Punktrunde wie- 
der sinnvoll vorbereitet, und oft schnitt die 
Maimschaft besser ab als erwartet. Deimoch: sol- 

niemals ein 
Andererseits 

I 
ehe Vorbereitungsspiele können 
Maßstab für Punktspiele sein, 
dürfte die Truppe wesentlich mehr Routine ha- 
ben als im letzten Jahr, so daß diese Routine, ge- 
paart mit der bekannten TVL^Kampfkraft, auch 
für das kommende Spieljahr einiges erwarten 
läßt. Es bleibt nur zu hoffen, daß die Mannschaft 
von besonderen Bundeswehrschwierigkeiten 
verschont bleibt (3 Spieler leisten momentan ih- 
ren Wehrdienst ab) und ihr auch das teilweise 
große Verletzungspech der letzten Saison nicht 
anhaftet. Nicht zuletzt wird auch viel davon ab- 
hängen, wie Spieler und Schiedsrichter mit den 
bisher so viel geschmähten Regeländerungn zu- 
recht konunen; dies gilt selbstverständlich für 
alle Mannschaften. 

Am kommenden Sonntag kommt nun als er- 
ster Gegner der Absteiger aus Stockstadt nach 
Langen, gegen den ein TVL-Sieg und damit ein 
gelungener Saisonstart sehr viel wert wäre. 
Wichtig ist hierbei selbstverständlich wieder ei- 
ne gute Publikumsresonanz. Sämtliche Heim- 
spiele finden künftig in der neuen Georg- 
Sehring-Halle gegenüber der Albert-Einstein- 
Schule statt. Somit ist in dieser Halle am TV- 
Gelände in Oberlinden auch bereits am kom- 
menden Sonntag um 18.30 Uhr Anwurf! 

Die Dauerkartenpreise der letzten Saison 
konnten gehalten werden; für die Heimspiele 
der Herren-Mannschaft kostet die Dauerkarte 
28 DM, für die Spiele der Damen-Marmschaft be- 
trägt der Dauerkartenpreis 20 DM. 

Auch die Damen-Mannschaft startet am kom- 
menden Wochenende in die neue Saison. Sie tritt 
um 16 Uhr, ebenfalls am kommenden Sonntag, 
in Emsthofen gegen den TV Asbach an. Zuschau- 
er, die an diesem Spiel interessiert sind, versäu- 
men also keine Minute des Spieles, das um 18.30 
Uhr in xler CJeorg-Sehring-Halle stattfindet: TV 
Langen — TG Stockstadt. 

der beiden hervorragend leitenden Schiedsrich- 
ter nicht mehr ab. Bis zur Halbzeit baute man 
den Vorsprung auf 7:4 aus und machte sich jetzt 
sogar noch berechtigte Hoffnungen, das Pokal- 
Halbfinale zu erreichen. 

Nach der Pause begann man so, wie man vor 
dem Wechsel aufgehört hatte, mit schnellem und 
gutem Handball. Jetzt schraubte man dfen Vor- 
sprung auf 9:4. Der Gast aus Ober-Roden wurde 
nervös und sah seine Felle auf eimnal davon- 
schwimmen. Noch über 20 Minuten waren zu 
spielen und nur noch drei Tore mußte die SGE 
aufholen, was im Hallenhandball eine durchaus 
lösbare Aufgabe ist. Man stand also kurz vor der 
angestrebten Sensation. Doch scheinbar spielten 
jetzt die Nerven nicht mehr mit. 

Die näcshten 10 Spielminuten sollten nun ent- 
scheiden. wer die nächste Runde erreichen wür- 
de. In diesen 10 Minuten vergab die SGE vier 
klare Torchancen und gab dem angeschlagenen 
Gegner so die Gelegenheit, auf 9:7 heranzukom- 
men. Damit war das Spiel entschieden. Zwar 
vergrößerte die SGE ihren Vorsprang bis zum 
Ende wieder auf vier Tore, doch zum Gesamtsieg 
reichte es nicht mehr. 

Lange Zeit, um traurig zu sein, bleibt der SG 
Egelsbach allerdings nicht, denn in zwei Wochen 
beginnt für die erste Mannschaft, die Punktrun- 
de. Eine Vorschau auf die kommende Punktrun- 
de, die Ziele der einzelnen Maimschaften und ein 
Bericht zum ersten Punktspiel gegen den TV 
Fürth am 4. Oktober um 17 Uhr in Egelsbach er- 
scheint in der nächsten Freitagsausgabe. 

Es spielten: Steinbacher; K. Süss, P. Süss, Mei- 
nelt, Lenz, Welz, Becker, W. Schroth, G. Schroth, 
Schubert, Schuhmarm. 

UdSSRrReisen ab DM 765 

PR Vom Aufenthalt in namhaften Städten 
über Rundreisen nach Sibirien und Mittelasien 
bis zum Festival „Russischer Winter" reicht das 
neue UdSSR-Programm des Deutschen Reisebü- 
ros (DER) für den Winter 1981/82. Zur Auswahl 
stehen u.a. Weihnachts- und Silvester- 
Arrangements in Moskau (5 Tage, DM 895), 
Moskau/Leningrad (8 Tage, ab DM 1142), in alt- 
mssischen Städten (u.a. Susdal, Wladimir, 12 Ta- 
ge, DM 1349), sowie Festtagsreisen mit dem 
Transsibirien-Express — auf der längsten Eisen- 
bahnstrecke der Welt — bis Chabarowsk (15 Ta- 
ge. DM 1998). Darüber hinaus bietet das DER 
zwischen November und März Flugreisen nach 
Moskau (5 Tage, DM 765; kombiniert mit Lenin- 
grad: 8 Tage, ab DM 965), ein neues Reisepro- 
gramm von Düsseldorf nach Kiew, Leningrad 
und Moskau (8 Tage, DM 898) sowie — erstmals 
im Winter — IStägige Sibirien/Mittelasien- 
Rundreisen (ab DM 1997) an. Beratung und Bu- 
chung in den rund 850 DER-Reisebüros. 
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Creschichts- 
und Heimatverein 
macht Führungen 

Als „lebendige Illustrationen" zu einzelnen 
Beiträgen in der Jubiläumsschrift des 
Geschichts- und Heimatvereins werden einige 
Autoren im kommenden Herbst und Winter et- 
wa einstündige Führangen m.ichen. 

Die erste Veranstaltung dieser Art wird am 
Samstag, dem 3. Oktober, als Rundgang um die 
Hainer Burg zu dem Thema ,,Bäume im Hain" 
unter der Leitung von Lore Wirth stattfinden. 
Treffpunkt ist um 14,30 Uhr am Untertor, 

Spiehnobü 
beendet Saison 

Heute endet die diesjährige Saison des Drei- 
eicher Spielmobils. Aus diesem Anlaß findet ein 
kleines Abschlußfest auf dem Festplatz an der 
Burg Dreieichenhain statt, wo das Spielmobil 
derzeit steht. Bei schlechtem Wetter wird das 
Fest in den Burghofsaal verlegt. Es beginnt ge- 
gen 14.30 Uhr und endet ca. um 17 Uhr. 

Stadtkämmerer kündigt an: 

Stadt muß Gürtel ei^er schnallen 

Ausgaben den verminderten Einnahmen anpassen 

Aufgabenhilfe hat sich bewährt 

„Wir sind besser dran als andere Städte", er- 
klärte Stadtkämmerer Claus Vetzberger in der 
Magistratspressekonferenz, als es um die Fi- 
nanzaussichten für das kommende Jahr ging. 
Zwar lägen so aufkommensstarke Zeiten wie im 
Jahre 1980 mit 30,4 Millionen Mark Gewerbe- 
steuereinnahme im Bereich der Vergangenheit, 
doch sei man sich darüber schon länger klar ge- 
wesen und habe auch im Unterschied zu man- 
chen anderen Städten die Ansätze für das Jahr 
1981 nicht auf gleicher Höhe gelassen, sondem 
mit 27 Millionen erheblich geringer ausgewie- 
sen. Da man damit rechnen könne, daß diese 27 
Millionen auch eingingen, sei man nicht gezwun- 
gen, im Nachtragshaushalt entsprechende An- 
passungen vorzunehmen. 

Für das kommende Jahr werde man wohl nur 
mit einer Gewerbesteuereinnahme in Höhe von 
26 Millionen rechnen können, meinte Vetzber- 
ger. Einbrüche erwarte er auch bei der Einkom- 
mensteuer, da damit zu rechnen sei, daß der Ver- 
teilerschlüssel für die Gemeinde-Einkommen- 
steuer zu Ungunsten der Stadt Dreieich verän- 
dert werde. 

Die Gemeinde-Einkommensteuer sei der Be- 
trag, der den Kommunen vom Land zurückge- 
zahlt werde. Dies geschehe nach einem Verteiler- 
schlüssel, der einen ,,horizontalen Finanzaus- 
gleich" gewährleiste. Das heiße mit anderen 
Worten, daß den Kommunen nicht der Betrag 
der in ihren Mauern erwirtschafteten Lohn- und 
Einkommensteuer zurückfließe. Im Klartext ge- 
sprochen: Die Höchstbeträge der Einkommen 
werden normiert und liegen zur Zeit bei 25 000 
Mark bei Alleinstehenden und bei 50 000 Mark 
bei Ehepaaren. Jede Mark, die darüber hinaus 
verdient wird, findet keine Berücksichtigung. 
Ginge es nach den tatsächlichen Einkommen, 
führte der Stadtkämmerer weiter aus, so bekä- 
me die Stadt Dreieich etwa zwei Millionen jähr- 
lich mehr. 

Die Stadt Dreieich habe sowohl im Städte- und 
Gemeindebund als auch im Hessischen Städte- 
tag ihre Stimme erhoben, daß die genaimten 
Sockelbeträge auf 32 000 bzw. 64 000 angehoben 
würden, wie es die Bundesregierung vorgeschla- 
gen habe. Während sich im Städte- und Gemein- 
debund die nordhessischen Bürgermeister 
durchgesetzt hätten und die seitherigen Zahlen 
befürworteten, hätten im Hessischen Städtetag 
die Städte mit mehr begüterten Einwohnern für 
die Erhöhung der Sockelbeträge gestimmt. Es 
sei allerdings damit zu rechnen, daß die Länder- 
finanzminister gegen eine Erhöhung stimmen 
würden, um den „horizontalen Finanzausgleich" 
in der seitherigen Weise beizubehalten. 

Das bedeute für Dreieich, daß die Stadt nicht 
mit 8,5 Prozent des Einkommensteuerzuwach- 
ses, sondem nur mit 4,5 Prozent rechnen könne, 
in realen Zahlen ausgedrückt etwa 900 000 Mark 
Mindereinnahme haben werde. 

Grüne gegen Madrid-Reise 
In scharfer Weise haben die Dreieicher Grünen 

auf die bevorstehende Fahrt von fünf Stadtver- 
ordneten zum Europäischen Gemeindetag nach 
Madrid (vom 23. bis 26. September) reagiert. Es 
zeuge von geringer finanzpolitischer Verantwor- 
tung, in einer Zeit knapper werdender Finanzen 
für eine fragwürdige Reise bedenkenlose 8000 
Mark (1500 bis 1800 Mark pro Teilnehmer) aus 
der Stadtkasse zu nehmen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Deutliche Melireinnahmen dagegen seien aus 
den Gebührenhaushalten zu erwarten, nachdem 
man diese kostendeckend machte. Dies betreffe 
vor allem die Kanalbeiträge und die Kanalbe- 
nutzungsgebühren. Ausgeglichen sei auch die 
Müllabfuhr und die Versorgung mit Frischwas- 
ser. Sorgen dagegen machten noch die Friedhofs- 
gebühren, bei denen die Stadt Dreieich jährlich 
etwa 1,1 Millionen Mark dem Zweckverband zu- 
schießen müsse. Während man im Bundesgebiet 
einen durchschnittlichen Deckungsgrad der 
Friedhofsträger von rund 60 Prozent feststelle, 
habe man beim Friedhofszweckverband Neu- 
Isenburg/ Dreieich nur einen solchen von 25 Pro- 
zent. Er persönlich könne nur die Bitte an den 
Zweckverband richten, die Gebühren zu erhö- 
hen. 

Die gesamte finanzielle Situation mache es er- 
forderlich, die Ausgaben an den verminderten 
Einnahmerahmen anzupassen. Dabei schloß 
Vetzberger jedoch einschneidende Kürzungen im 
Kultur- und Sozialbereich aus. 

Möglichkeiten der Einsparungen sieht Vetz- 
berger auf dem Verwaltungssektor, etwa durch 
Verzögerung der Anpassung der Gehälter. 

Auf jeden Fall müsse man darauf achten, daß 
die Stadt investitionsfähig bleibe, in den Kredi- 
ten nicht völlig runtergehe und im Hinblick auf 
arbeitsplatzbildende Effekte auch kontinuier- 
lich investiere. Das werde eine Anhebung der 
Nettokreditgrenze von jetzt 2 Millionen auf nicht 
unter 4 Millionen zur Folge haben. 

In nächster Zeit werden sich auch die Stadtver- 
ordneten mit diesem Thema befassen können, 
nachdem der Magistrat am 9. Oktober das The- 
ma Nachtragshaushalt und Haushalt 1982 auf 
der Tagesordnung stehen hat. 

An drei Schulen in unserer Stadt wird seit ei- 
nigen Jahren Aufgabenhilfe angeboten: der 
Heinrich-Heine-Schule und der Goetheschule; 
die Weibelfeidschule bietet ihre Hilfe in der 
Ludwig-Erk-Schule an. Alle Schüler, auch die 
der Sonder- und Berafsschule sowie des Gymna- 
siums können die Aufgabenhilfe in An pruch 
nehmen. Dies sind die Zeiten: Heinrich-Heine- 
Schule Montag und Mittwoch von 14.30 bis 16 
Uhr, Goetheschule Montag und Donnerstag von 
14.30 bis 16 Uhr, Ludwig-Erk-Schule Montag, 
Mittwoch und Freitag von 15 bis 16.30 Uhr. 

Die Erfahrangen aus dem vergangenen Schul- 
jahr zeigen, daß durch Aufgabenhilfe besonders 
in Deutsch ausländische Schüler motiviert wur- 
den und gute Lernerfolge hatten, ein Vorberei- 
tungskurs für eine nachträgliche Versetzungs- 
prüfung wurde angeboten, der zunehmende 
Nachmittagsunterricht wirkte sich negativ auf 
die Beteiligung aus, im Gegensatz zu früheren 
Schuljahren nsihm die Beteiligung der Schüler 
aus der Förderstufe ab, dagegen nahm die Betei- 
ligung aus den Jahrgängen 7 bis 10 zu, und 
Hauptschüler nahmen die Hilfe kaum noch in 
Anspruch. 

Der Grund für das Fehlen der Hauptschüler 
sei sicher nicht, daß sie keine Hilfe benötigten, 
sondem zeige vielmehr eine gewisse Resignation 
dieser Schüler, meint der Arbeitskreis Schule 
der CDU. Das gehe auf das Konto einer verfehl- 

ten .Schulpolitik! Wenn Hauptschüler die gleiche 
Stundentafel und die gleichen Rahmenlehrgänge 
wie Realschüler und Gymnasiasten hätten, 
werm sie nicht ihren Begabungen entsprechend 
gefördert würden, wenn sie sich nach der För- 
derstufe wie „Übriggebliebene" fühlten, sei Re- 
signation die logische Folge. Hier sollten gute 
Lehrer im verbliebenen Rahmen der Möglichkei- 
ten gegensteuem. Wenn sogar Ministerpräsident 
Holger Börner feststelle, daß die Schule „die 
praktischen Begabungen vernachlässige (das 
sagte er am 1.11.80 in Babenhausen), müßten er 
und die Landesregierung sich fragen lassen, wie 
lange noch in Hessen Hauptschüler mit ihren 
praktischen Begabungen vernachlässigt werden 
sollen. 

Der Arbeitskreis Schule hofft, daß die Motiva- 
tion der Hauptschüler im laufenden Schuljahr 
wieder stärker wird und ist mit dem Magistrat 
der Meinung, daß die Aufgabenhilfe trotz großer 
Teilnehmerschwankungen eine sinnvole pädago- 
gische Einrichtung ist, die fortgesetzt werden 
sollte. 

Die Kosten für die Aufgabenbetreuung — sie 
betragen zur Zeit 57 000,— DM jährlich — wer- 
den ganz von der Stadt getragen. Da nach dem 
Schulverwaltungsgesetz die Personalkosten der 
Schulen Sache des Landes ist, sei es unverständ- 
lich, daß der Kultusminister sich weigere, diese 
Kosten zu übernehmen, wundem sich die Christ- 
demokraten. 

Kreistumier der 

Reiter und Fahrer 

Als Höhepunkt der Veranstaltungs-Reihe 
zum 50jährigen Vereinsjubiläum des Reiter- und 
Fahrvereins Sprendlingen folgt am Wochenende 
das 3, Kreistumier, Es wird in Kooperation mit 

Offenthaler SPD sagt Ja 

zum Odenwaldzubringer 

o ,,Der Bau des Odenwaldzubringers ist noch 
nie so aktuell gewesen wie heute," Die Offentha- 
ler SPD steht voll hinter dieser Aussage des Rö- 
dermärker Bürgermeisters und designierten 
Landrates des Kreises Offenbach, Karl Martin 
Rebel, und fügt hinzu, daß kaum ein Straßen- 
bauprojekt dringender erforderlich sei als der 
Bau der B 46 neu zur Entlastung des innerörtli- 
chen Verkehrs in Offenthal und Götzenhain. Die 
Offenthaler Sozialdemokraten halten es daher 
im Interesse der Bevölkerung von Offenthal und 
Götzenhain für unverantwortlich, wenn in Rö- 
dermark trotz Rebeis „Ja" zum Odenwaldzu- 
bringer plötzlich über eine neue Trasse in Sachen 
Odenwaldzubringer diskutiert werde. 

Besonders betroffen sind die Offenthaler So- 
zialdemokraten darüber, daß auch Bürgermei- 
ster Rebel sich den Wünschen seiner Bevölke- 

Versteigerung 
von Fundsachen 

rung annehmen will. In Rödermark will man die 
Trasse der B 46 (neu) zwischen Urberach und Of- 
fenthal streichen und den Verkehr auf die Messe- 
ler Straße nach Offenthal verlagem, weiter wird 
in Rödermark über eine dritte Umgehungsstra- 
ße um Offenthal (sogenannte Südumgehung) dis- 
kutiert, d.h. man versucht sich nach dem 
St. Florians-Prinzip Vorteile zu beschaffen. 

Seit 20 Jahren wird der Odenwaldzubringer 
geplant, das Planfeststellungsverfahren steht 
vor dem Abschluß und die Priorität dieses Stra- 
ßenbauprojektes ist auch bei der Hessischen 
Landesregierung unumstritten, da mit Eröff- 
nung der Grabe Messel als zentrale Mülldeponie 
des Großraumes Frankfurt am Main ohne die 
B 46 neu eine zusätzlich'« enorme Verkehrsbela- 
stung auf Offenthal zukommen würde. 

Die Offenthaler SPD will sich mit Nachdrack 
gegen die Rödermärker Vorstellungen wehren 
und hofft, daß der zukünftige Landrat des Krei- 
ses Offenbach sich nicht nur für die Rödermär- 
ker, sondem für alle Bewohner des Kreises Of- 
fenbach einsetzen wird. 

dem Kreisreiterbund veranstaltet und dient aus- 
schließlich der Ermittlung der Kreismeister in 
Dressur, Springen und Fahren. 

Zum Ende einer erfolgreichen Saison treffen 
sich die Jugendlichen, Junioren und Senioren 
des Kreises einmal völlig unter sich, um zu de- 
monstrieren, welch hohen Leistungsstand der 
Pferdesport in unserem Raum erreicht hat. 

Über 40 Nennungen sind allein für die Spring- 
prüfungen der Klasse M eingegangen. Dabei feh- 
len noch einige Asse, wie der Hessenmeister der 
Junioren, Thomas Mieth aus Röermark, oder 
Stefan Disser, Seligenstadt. Mit von der Partie 
sind aber Vize-Jugendmeister Jürgen Christ, Lo- 
kalmatador Gerd Schröder und der in diesem 
Jahr bis in die deutsche Spitze hinein erfolgrei- 
che Richard Murmann vom Reitclub Kathari- 
nenhof. 

Für die Jugendlichen in Springen und Dressur 
gilt es, zwei Prüfungen der Klasse L zu absolvie- 
ren. Junioren und Senioren haben einmal L und 
zweimal M zu gehen, die Fahrer absolvieren eine 
dreiteilige Prüfung aus Dressur, Gelände und 
Hindernisfahren. 

Oberster Richter des Turniers ist der Leiter 
des Landesleistungszentrums Nordhessen, Ri- 
chard Krause aus Kassel, Schirmherr der Veran- 
staltung Bürgermeister Hans Meudt. Ergänzt 
wird das Meisterschafts-Programm um einige 
Wettbewerbe des Nachwuches. Besonders inter- 
essant ist hier die Vorstellung im Bambini- 
Pokal, wo die Vereine die besten jugendlichen 
Reitergrappen unter dem Kommando ihrer Reit- 
lehrer präsentieren. 

Am Mittwoch, dem 30. September werden ab 
13 Uhr im Rathaushof, Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstraße 15 bis 17, Fundsachen meistbietend 
gegen bar versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen Fahrräder aller 
Art, Mofas, Werkzeuge aller Art, Brillen, Geld- 
börsen, Armbanduhren, Schmuck, Taschen, 
Handschuhe, Bekleidungsstücke, Wollsachen, 
Schirme sowie sonstige Gebrauchsgegenstände, 
die beim Fundbüro lagern und nicht abgeholt 
worden sind. 

Gemäß § 980 ergeht an alle Empfangsberech- 
tigten (Verlierer und Finder) die Aufforderung, 
ihre Rechte hinsichtlich der vorstehend ange- 
setzten Versteigerung bis spätestens 29. Septem- 
ber beim hiesigen Fundbüro, Rathaus, Haupt- 
straße 15 bis 17, Zimmer 26, geltend zu machen. 

„Sparbüchse" Auto 
Der Griff in die Brieftasche des Autofahrers 

wird immer tiefer, ständig steigende Betriebsko- 
sten — zum großen Teil bedingt durch Steuer- 
und Benzinpreiserhöhungen, aber auch abhän- 
gig von anderen Faktoren — zwingen den preis- 
bewußten Verbraucher zu harten Kalkulatio- 
nen. Wer vor der Entscheidung steht, welchen 
Neu wagen er sich noch leisten kann und welches 
Modell einem anderen aus Kostengründen vor- 
zuziehen ist, braucht als Grundlage seiner Be- 
rechnungen aktuelles Zahlenmaterial. In der 
Septemberausgabe der Motor Reise Revue, die 
vom Automobilclub von Deutschland (AvD) her- 
ausgegeben wird, sind Fakten und Zahlen über 

1 uiiu xGO gängige Pkw-Modelle in einer übsichtli- 
chen Betriebskostentabelle zusammengefaßt. 

Fakten wie Hubraum und Leistung, Listen- 
und Komplettpreis, Festkosten pro Jahr, Wert- 
verlust und Iteiftstoffverbrauch, Versicherung 
bis hin zu Reifenkosten waren die Grundlagen 
der Berechnungen, deren Ergebnis die Gesamt- 
kosten für drei verschiedene Jahresfahrlelstun- 
gen ist — eine ideale Grundlage also für die Be- 
rechnung der eigenen Kosten rund um den fahr- 
baren Untersatz. 

Um diesen Service allen Autofahrern zugäng- 
lich zu machen, bietet der AvD die Möglichkeit, 
dieses Heft der Clubzeitschrift gegen Einsen- 
dung von DM 3,— in Briefmarken anzufordern. 
Anschrift: AvD. Postfach 71 01 66, 6000 
Frankfurt/Main 71, Kennwort; Betriebskosten. 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

fetzt Sommerblumen 
lussäen? 

Sommerblumen werden im allgemeinen als 
injährige Pflanzen bezeichnet, weil sie in einem 
ahr ausgesät werden, heranwachsen, blühen 
ind wieder absterben. Nun gibt es einige wider- 
tandsfähige Gattungen, die auch in nicht zu kal- 
en Klimagebieten im Jungpflanzenstadium den 
Vinter recht gut überstehen. Diese Sommerblu- 
nen können im September noch ausgesät wei- 
len. Diese herbstliche Aussaatz^it hat den Vor- 
eil, daß die Blumen nicht erst im Hochsommer 
ies nächsten Jahres, sondern zum Teil um einige 
Vochen früher ercheinen. 

Für dieses Verfahren sind folgende Gattungen 
jesonders geeignet: Atlasblume (Godetia), Gold- 
nohn (Eschscholzia), Lein (Linum), Jvmgfer im 
Brünen (Nigella), Ringelblume (Calendula), Rit- 
erspom (Delphinium), Schleifenblume (Ibens). 
\m besten ist es, wenn man sie gleich an Ort und 
stelle aussät, damit sie noch vor Beginn des Win- 
,ers richtig Fuß fassen können. Vielleicht sollte 
Deachtet werden, daß nicht zu stark mit Stick- 
itoff gedüngt wird, damit die Pflanzen nicht zu 
itark treiben und später vielleicht doch erfrie- 
ren. Sollte der Winter besonders streng werden, 
st ein leichter Schutz der Jungpflanzen mit 
Fichtenreisig empfehlenswert. 

Übrigens können jetzt auch noch sehr gut 
Stecklinge von Geranien, Fuchsien und Pantof- 
felblumen gemacht werden. Sie sind durch die 
gespeicherte Sonnenenergie besonders „wurzel- 

freudig". An einem kühlen, hellen Platz aufge- 
stellt, kommen diese Jungpflanzen dann auch 
gut durch den Winter und geben bis zum Früh- 
jahr schon Pflanzen für den Balkonkasten und 
für Pflanzenschalen. 

Feldsalat feucht halten 
Immer wieder wird beklagt, daß Herbstsaaten 

von Feldsalat ungenügend keimen. Meistens 
vermutet man eine mangelhafte Saatgutquali- 
tät. Das kann natürlich die Ursache sein, viel- 
fach kommt jedoch ein Kulturfehler in Frage. 
Der Samen von Feldsalat braucht nämlich zur 
Keimung einen ausreichend feuchten Boden. 
Nur wenn ständig genügend Feuchtigkeit vor- 
handen ist, ist eine optimale Keimung zu erwar- 
ten. Deshalb sollten alle Gartenbesitzer beim 
Aussäen von Feldsalat darauf achten, daß zu- 
nächst nicht zu flach gesät wird. Die beste Saat- 
tiefe liegt bei 1,5 bis 2 cm. So kann ruhig einmal 
die oberste Bodenschicht einmal etwas antrock- 
nen, ohne den Keimerfolg zu beeinträchtigen. 
Andererseits muß natürlich zusätzlich darauf ge- 
achtet werden, daß der Boden immer genügend 
feucht ist. Gerade im September kann es oft 
noch eine anhaltende Trockenheit geben, die sich 
ungünstig auf die Keimung des Feldsalats aus- 
wirken kann. 

Im übrigen wird Feldsalat am besten in Rei- 
hen mit einem Abstand von 12 cm ausgesät. Der 
Saatgutbedarf liegt zwischen 1,5 und 2 g/qm. 
Keinesfalls sollte Feldsalat zu dicht gesät wer- 
den, um eine gute Ausbildung der Blattrosetten 
zu gewährleisten. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 
25. 9. bis 2.10.1981 
Samstag, 26 9.1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
Sonntag, 27. 9. 1981 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirohe 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 28. 9.1981 

die Proben für Kinderchor Flöten- 
kreis, Singkreis und Kirchenchor 
fallen heute aus 

19.00 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
Dienstag, 29. 9.1981 

der Konfirmandenunterricht fällt 
heute aus 

Mittwoch, 30. 9.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
Theologie für junge Leute im Ge- 
meindehaus 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Die. 29.9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö, 
Mi. 30.9. 

Kein Gottesdienst wegen des Senio- 
renausfluges 

Do. 1.10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Fr. 2.10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

20.00 Uhr 

20.00 Uhr 

GÖTZEN HAIN 

Mit Ponies, 

Ortsschelle 

und Posaunen 
g Das wird in diesem Jahre einen besonderen 

Auftakt zum Erntedankfest geben. Die Gaben 
werden am Samstag, dem 3. Oktober, so von der 
Bürgerschaft erbeten, wie es Götzenhc-in noch 
nicht erlebte. Armemarie Gräser mobilisierte die 
Fahrgruppe der Offenthaler Pferdeireunde. 
Zwei Ponygespaime wird sie stellen. Ge- 
schmückt werden die beiden Wagen am Sams- 
tagnachmittag zwischen 13 und 16 Uhr auf un- 
terschiedlichen Routen fast alle Straßen des 
Stadtteils durchfahren. An etwa sechs Plätzen 
wird jeder halten, und dann werden die Konfir- 
manden nach rechts und links ausschwärmen 
und die Emtegaben aus Garten und Feld erbit- 
ten. Natürlich wird auch Eingemachtes oder son- 
stiges Eßbares angenommen — und warum soll- 
te es nicht bare Münze sein, wenn sonst nichts im 
Haus ist? 

Den einen der Wagen wird der Posaunenchor 
begleiten. Wenn er an den Halteplätzen einen 
Choral bläst, wird jeder wissen, daß Erntefest 
im Ort ist. Für den anderen Wagen wurde ein be- 
sonderer Clou erdacht. Der den „alten Götzen- 
hainem" so wohl bekannte ehemalige Ortsdie- 
ner Max Engel wird mit ihm fahren und die alte 
Ortsschelle mit sich führen. Beim Halt wird sie 
ertönen, und in altvertrauter Weise wird es er- 
klingen: Bekarmtmachungen -. . . 

So wird der ganze Ort auf das Fest aufmerk- 
sam. Allerdings können nicht alle Straßen ange- 
fahren werden. Wer darum nicht um eine Gabe 
gebeten wird — die Geschäftsleute werden ohne- 
dies schon früher aufgesucht werden — kann sie 
selbst zum Gemeindehaus bringen. Doch bis 16 
Uhr sollte alles dort sein, denn daim beginnt das 
Schmücken der Kirche und damit das Emtef^. 

Alle sind eingeladen, und jeder ist herzlich 
willkommen. Ein ausführliches Programm wird 
in den nächsten Tagen in alle Hausbriefkästen 
kommen. Wer beim Flohmarkt oder bei der 
Hobby-Ausstellung noch aktiv werden möchte, 
kann seine Gegenstände am Dienstag, dem 29. 
September, zwischen 15 und 17 Uhr beim 
Handarbeits- und Bastelkreis abgeben oder am 
Dormerstag, dem 1. Oktober, in der Bücherstun- 
de zwischen 16 und 18 Uhr im Gemeindehaus mit 
Frau Lüttich Verbindung aufnehmen. R.M. 

Durch das Programm, das verschiedene Über- 
raschungen enthalten wird, führt der bekannte 
Conferencier und Parodist Benno Maro aus 
Frankfurt. Nach dem Grußwort des Bürgermei- 
sters findet gemeinsames Kaffeetrinken statt. 
Zum Tanz spielt die Kapelle „Egelsbacher Musi- 
kanten". 

Die Eintrittskarten werden bei Frau Kaiusa in 
der Außenstelle im Bürgertreff ausgegeben und 
können schon jetzt während der Dienststunden 
abgeholt werden. Wer gehbehindert ist, aber 
gern am Treffen teilnehmen möchte, sollte dies 
melden, damit für Abholung gesorgt werden 
kann. 

Senioren fahren 

nach Wiesbaden 
g Der Caritas-Helferkreis von St. Marien 

weist noch einmal auf die für den 30. September 
geplante Seniorenfahrt nach Wiesbaden hin. Da 
noch einige Plätze frei sind, können auch jüngere 
Pfarrmitglieder teilnehmen. Der Bus fährt um 
13.15 Uhr in Offenthal, in Dreieichenhain um 
13.20 und in Götzenhain um 13.30 Uhr ab. Als 
Falirpreis werden 10 DM erhoben. In Wiesbaden 
wird nach einer Stadtrundfahrt unter anderem 
das Kurhaus besucht werden. 

außerordentliche Kirchenvorstands- 
sitzung im Gemeindehaus 

Donnerstag, 1.10. 1981 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Freitag, 2.10.1981 
14.00 Uhr die Konfirmanden treffen sich im 

Gemeindehaus zum Einsammeln 
der Emtedankgaben 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger. Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 udn 8 67 63 
Evang. Familienbildung. Frau K. Brill. Oden- 
waldring 158. Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 27.9. bis 4.10. 
Sa. 26.9. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes besonders für unsere 
Kinder und Jugendlichen in Gö. 

18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in 
Götzenhain 

So. 27.9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen- 

dem Primizsegen in Götzenhain 

Sa. 3.10. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes in Dreieichenhain Bit- 
te beachten Sie dies!!! 

So. 4.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain zum 

Emtedank 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Veranstaltungen: 
Mo. 28.9. 
17.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
20.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung in Gö. 
Die. 29.9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 

Götzenhain 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Hörle/Goßen in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Vortrag der Reihe „Ps/chologie 

und Religion" in Drh. 
20.00 Uhr SA Kindergottesdienst in Drh. 
Do. 1.10. 
17.30 Uhr Jungpfadfinder Ferwendel/Frey 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Fr. 2.10 
17,00 Uhr Wölflingsgruppe Jennebach in Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadflnder B. Frey in Drh. 
Emtedankball der Pfarrgemeinde 

Zum Emtedankball der Pfarrei am 3. 10. 1981 
um 20 Uhr möchten wir Sie alle sehr herzlich 
nach Dreieichenhain ins Pfarr- und Dekanats- 
zentrum einladen. Eintritt: Erwachsene DM 5.— 
Jugendliche DM 2,50 Kleiderprobleme gibt's 
nicht?!!! 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig 

Bautenschutz 
060 74/98585. 

Vorfahrt nicht beachtet 

o Einen Sachschaden von rund 830Ü Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich 
Mainzer Straße/Rückertsweg am Sonntag- 
abend. Ein Pkw-Führer befuhr den Rückertsweg 
und wollte nach rechts in die Mainzer Straße ein- 
biegen. Dabei beachtete er vermutlich infolge 
Alkoholeinwirkung nicht die Vorfahrt eines ent- 
gegenkommenden Pkw-Führers und es kam zum 
Zusammenstoß. Die Folge war eine Blutprobe 
beim Unfallversursacher und die Einbehaltung 
des Führerscheines. 

Politischer Frühschoppen 

o Zum Frühschoppen der Offenthaler SPD in 
der Mehrzweckhalle (Clubraurn) am Sormtag, 
dem 27. September, um 10 Uhr berichtet Willi 
Marx. Mitglied der SPD-Fraktion im Umland- 
verband Frankfurt, über seine Arbeit im Ver- 
band und gibt Informationen zur ..Mülldeponie 
Messel und Mülltransport nach Messel". 

Die Stadt ladt 
zuin Seniorennachmittag 

g Wie in den vergangenen Jahren veranstaltet 
der Magistrat der Stadt Dreieich im Stadtteil 
Götzenhain für ältere Bürger ab 70 Jahre wieder 
einen frohen und geselligen Nachmittag. Er fin- 
det am Freitag, dem 9. Oktober, ab 15 Uhr in der 
Halle des Handballsportvereins statt. 

Friedenspolitik 

o Am Freitag, den 2. Oktober um 20 Uhr 
spricht in der Mehrzweckhalle (kleiner Saal) 
Heidemarie Wiezcorek-Zeul über „Europäische 
Friedenspolitik und die aktuellen Konflikt- 
punkte: Nato-Doppelbeschluß und Neutronen- 
waffe". Zu dieser Veranstaltung lädt die Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
ein. 
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Schützen begannen 

Rundenkämpfe mit acht Siegen 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Verein und Einsatzabteilung 
Am Samstag, dem 26. Sept. ab 20 Uhr ist Fla- 

schenfest mit ..Don Pedro" im Feuerwehrhaus. 
Am Sonntag, dem 4. Oktober um 8 Uhr ist die 

letzte Übung für das Jahr 1981. Thema: „Brand- 
angriffsübung". 

Am Samstag, dem 24. Oktober um 14.30 Uhr 
ist Abschlußübung für das Jahr 1981. 

Die Einsatzabteilung wurde in den Monaten 
Mai-August 54 mal alarmiert. Dabei waren in 
sechs Einsätzen zur Brandbekämpfung 71 Perso- 
nen 456 Stunden, bei 39 Hilfeleistungen 100 Per- 
sonen 854 Stunden und bei 4 Fehlalarmen 60 Per- 
sonen 8 Stunden im Einsatz. Insgesamt leisteten 
231 Personen 1318 Stunden Dienst. 

fSn DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Abteilung Turnen 

Jetzt wieder Jungentumen 
Da Georg Haimerl aus gehundheitlichen Grün- 

den keine Turnstunden mehr halten kann, hat 
Karlheinz Winkel die Turnstunden der Jungen 
übernommen. Für die Turnstunden der Mädchen 
wurde eine Übungsleiterin gewonnen, so daß 
sich im Übungsplan einige Veränderungen erge- 
ben. 

Der neue Übungsplan gilt ab 21. September: 
Turnen für Mutter und Kind (Winkel) Donners- 
tag 15.30 Uhr 
Mädchen und Jungen 3 und 4 Jahre (Winkel) 
Dienstag 15.30Uhr 
Mädchen und Jungen 5 und 6 Jahre (Winkel) 
Donnerstag 14.30 Uhr 
Mädchen und Jungen 1. Schulklasse (Schröter) 
Montag 15.30 Uhr 
Mädchen 2.. 3. und 4. Klasse (Frau Schröter) 
Montag 16.30 Uhr 
Mädchen 5. bis 8. Klasse (Frl. Schneider) Freitag 
15.00 Uhr 
Jungen 2., 3. und 4. Klasse (Winkel) Dienstag 
14.30 Uhr 
Jungen 5. bis 9. Klasse (Winkel) Dienstag 16.30 
Uhr 
Jugendtumerinnen und Turnerinnen (Schneider) 
Dienstag 19.30 Uhr. 

OdenwakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieiclicf 

12. Wanderung am Sonntag, dem 27. Sept. 81 
Umgebung: Dreieichenhain-Bulau 

An diese Wanderung möchten wir die Mitglie- 
der und Gäste noch eirunal erinnern. Der Jahres- 
zeit entsprechend ist auf gutes Schuhwerk Wert 
zu legen. Die erste Wandergruppe läuft drei 
Stunden bis zur Bulau und trifft sich um 8.30 
Uhr am Untertor. Die zweite Gruppe trifft sich 
auch um 9.30 Uhr am Untertor. läuft zur Bushal- 
testelle und fährt zur Bulau. Mittagsrast ist für 
beide Gruppen im Naturfreundehaus auf der Bu- 
lau. Am Nachmittag kann dann jeder nach sei- 
nem Ermessen entscheiden, ob der Rückweg ge- 
laufen oder Bus gefahren wird. Meldungen bei 
Wanderwart Karl Walzer — Hainer Chaussee 76 
- Tel. 8 66 38. 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Achtung Impftermin 
Am Samstag, dem 26. September wird Impf- 

stoff ausgegeben, von 10 bis 12 Uhr bei Rudi 
Huth. in der Waldstraße. Der Impfstoff muß bin- 
nen zwei Stunden den Tieren verabreicht wer- 
den. Alle Mitglieder, die auswärtige Schauen be- 
schicken, auch die Kreisschau, sind zur Impfung 
verpflichtet, da Impfzwang besteht. Es wird ge- 
beten. entsprechend der Anzahl der Tiere. Gefä- 
ße mitzubringen. 

Am Freitag, dem 2. Oktober, treffen wir uns 
zu unserer nächsten Monatsversanmilung um 20 
Uhr im Vereinslokal T.V.-Tumhalle. Die Mit- 
glieder werden im eigenen Interesse gebeten die 
Versammlung zu besuchen. 

Jahrgang 06/05 
Zu unserem Onmibus-Herbstausflug nach 

Amorbach treffen wir uns am Donnerstag, dem 
1.10. um 13 Uhr auf dem Dreieichplatz. Um 
pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird ge- 
beten. Liederbücher nicht vergessen. 

Sehr erfolgreich begannen die Luftgewehr- 
schützen der Schützengesellschaft 1560 Dreiei- 
chenhain die neue Runde 1981/82. Bei den ersten 
beiden Wettkampfrunden konnten sieben Siege 
bei nur einer Niederlage verbucht werden. Nun 
liegen die drei Grundklassemannschaften mit je 
4:0 Punkten in Front. 

Die Mannschaft der Kreisklasse konnte ihr 
Heimrecht gegen den hohen Favoriten Teil Diet- 
zenbach nicht nutzen und unterlag klar mit 38 
Ringen. Mit einem Punktestand von 2:2 hat sie 
jedoch noch eine gute Ausgangsposition für die 
folgenden Kämpfe. Die besten Einzelschützen 
waren Thomas Würl (363 Ringe). Inge Keim (359), 
Helmut Heimann und Hainz Steinheimer (je 
357). Da alle Mannschaften eine geschlossene 
Mannschaftsleistung zeigten, darf für die näch- 
sten Rundenkämpfe auch mit guten Ergebnissen 
gerechnet werden. 

Bei den Luftpistolenschützen errang die Kreis- 
klasse einen klaren Sieg gegen die Schützen aus 
Langen. Die zweite Grundklasse erreichte nicht 
ihre Bestform und unterlag in Seligenstadt hoch 
mit 53 Ringen. 

Die Ergebnisse im Einzelnen 
Luftpistolen: Kreisklasse Dreieichenhain — 

Langen 1452:1433 
Eiermann R. 363, Müller P. 363, Liebig E. 360, 
Kunz R. 366; 

Die am letzten Samstag durchgeführten Ver- 
einsmeisterschaften der Bahnengolfer auf den 
Bahnen an der Koberstädter Straße nahmen den 
erwartet spannenden Verlauf. 15 Vereinsmitglie- 
der waren angetreten, um im Kampf jeder gegen 
jeden ihren diesjährigen Meister zu ermitteln. 
Gespielt wurden sechs Runden in inmier wech- 
selnden Paarxmgen. Nach der ersten Runde hatte 
sich Udo Rathmann mit 23 Schlägen gleich an 
die Spitze gesetzt und verteidigte einen Vor- 
sprung von drei Schlägen bis in die 3. Runde. 

Nach der 4. Runde war er aber von Titelvertei- 
diger Werner Lommatzsch eingeholt worden. 
Dem Reglement entsprechend spielten nun beide 
gegeneinander. Die Entscheidung fiel dann 
schon in der 5. Runde, als sich Udo Rathmann 
mit 22:26 Schlägen absetzen konnte. Dieser Vor- 
sprung war für Werner Lommatzsch nicht mehr 
zu packen, er erreichte diesmal mit 155 Schlägen 
— bei 151 Schlägen für den Sieger — die Vizemei- 
sterschaft. 

Fotokurs für Senioren 
Der Magistrat der Stadt Dreieich bietet auch 

in diesem Jahr wieder je einen Fotokurs für An- 
fänger und einen Fotokurs für Fortgeschrittene 
an, die wieder von Hermann Krischel aus Frank- 
furt geleitet werden. Jeder Kurs besteht aus 10 
Doppelstunden. Beide Kurse beginnen am Don- 
nerstag, dem 29. Oktober im Seniorenclubraum 
Zeppelinstraße. Beginn ist um 18 Uhr. Der 
Selbstkostenanteil pro Teilnehmer beträgt DM 
15.—. 

Damit eine gute Anleitung gewährleistet ist, 
sollte jeder Kurs 15 Teilnehmer nicht überschrei- 
ten. Interessenten melden sich bitte bis 15. Okto- 
ber 1981 bei Herrn Budäus, Rathaus Sprendlin- 
gen, Zimmer 13. Telefon 65 12 22. 

Tanz zum Emteda^ 
Der Pfarrgemeinderat lädt alle Gemeindemit- 

glieder. aber auch alle Brüder und Schwestern 
aus den evangelischen Gemeinden zum ..Tanz 
zum Emtedank" ein. Der Tanz beginnt am 
Samstag, dem 3. Oktober, um 20 Uhr im Pfarr- 
zentrum Sankt Johannes in Dreieichenhain. Es 
spielt und unterhält H. Stapp aus Urberach. Der 
Vorverkauf der Eintrittskarten hat bereits im 
Pfarrbüro begonnen. 

Stafford-Stanuntisch 
Der nächste Stammtisch findet am Dienstag, 

dem 6. Oktober, um 20 Uhr im Naturfreunde- 
haus Dreieichenhain. Eschenweg 14. statt. Alle 
Stafford-Freunde sind herzlich eingeladen. 

Kantnchenzucmvorein 

1128 Draieichenhah 

Oktoberfest 
Der Kaninchenzucht verein Dreieichenhain la- 

det alle Freunde und (Jönner der Kaninchen- 
zucht zum Oktoberfest am 3. 10. ab 16 Uhr auf 
dem Zuchtgelände in den Fischäckem auf das 
herzlichste ein. Für das leiblidie Wohl und für 
Musik ist gesorgt! 

Am Sonntag, dem 4.10., findet auf dem Zucht- 
gelände von 10 bis 14 Uhr das neu eingeführte 
..Happy-Hour' statt. 

2. Grundklasse Seligenstadt — Dreieichenhain 
1416:1363 
Steinheimer H. 343, Knipp K. 337, Heimann H. 
328, Vonderbank S. 355 

Luftgewehr. Kreisklasse Neu-Isenburg — 
Dreieichenhain 1380:1394 
Bock G. 349, Keim I. 348, Geiger N. 344. Leon- 
hardt H. 353. 
Dreieichenhain — Dietzenbach 1405:1443 
Leonhardt H. 351, Liederbach W. 354, Bock G. 
353, Keim I. 347 Gritschke H. 334, Liederbach W. 
355, Steinheimer H. 346, Anthes M. 354 
Dreieichenhain — Offenbach Bieber 1397:1348 
Anthes M. 341, Geiger N. 354, Stroh H. 345, Stein- 
heimer H. 357 
3. Grundklasse Dreieichenhain — Egelsbach 
1395:1357 
Stroh H. 341, Sommeriad G. 332, Würi Th. 363, 
Keim I, 359 
Nieder Roden Rollwald — Dreieichenhain 
1333:1345 
Gritschke H. 331, Würl Th. 331, Sommerlad G. 
335, Heimann H. 348 
8. Grundklasse Dreieichenhain — Dietzenbach 
1319:1211 
Friese G. 311, Heimann H. 357, Lommatzsch W. 
332, Kresse P. 319 
Weiskirchen — Dreieichenhain 1201:1297 
Kress P. 322, Lomatzsch W. 320, Friese G. 328, 
Rosenau J. 327 

Noch spannender ging es im Kampf um Platz 3 
zu, den im Verlauf des 'Hamiers nicht weniger als 
sechs Spieler irmehatten. Am Ende standen Die- 
ter Fröhlich und Thorsten Weiland mit jeweils 
157 Schlägen punktgleich. Das erforderliche Ste- 
chen gewann Dieter Fröhlich souverän. Außer- 
dem war ein weiteres Stechen erforderlich ge- 
worden. Dieter Fröhlich und Udo Rathmaim 
hatten mit jeweils 22 Schlägen die beste Einzel- 
runde gespielt, für die ein Sonderpreis ausge- 
setzt war. Hier konnte sich der Vereinsmeister 
nur knapp und erst im zweiten Stechen durchset- 
zen. 

Den drei Erstplazierten wurden durch den Ab- 
teilungsleiter Eberhard Dais Pokale überreicht. 
Einen Sonderpreis erhielt außerdem Petra Stroh 
als beste weibliche Teilnehmerin für die diesjäh- 
rige Qualifikation zu den Hessischen Meister- 
schaften. 

Parlament tagt im Hain 
Zu ihrer nächsten Sitzung kommt die 

Stadtverordnetenversammlung am kom- 
menden Dienstag, dem 29. September 
nach Dreieichenhain. Um 19.30 Uhr wird 
im Burghofsaal der Start zu Beratungen 
und Diskussionen über nicht weniger als 53 
Tagesordnungspunkte im öffentlichen 
Teil gegeben, ein wahres Mammutpro- 
gramm, welches die Abgeordneten durch- 
ziehen müssen. Weil man damit rechnet, 
an diesem Abend nicht ganz über die Run- 
den zu kommen, ist der Mittwoch, eben- 
falls ab 19.30 Uhr, als Fortsetzungstermin 
vorgemerkt. 

Vorher lesen 
Bevor man eine sogenannte Ausgleichsquit- 

tung unterschreibt, sollte man sorgfältig lesen, 
was man da bestätigt. Sonst verzichtet man am 
Ende auf Gehaltsfortzahlung, ohne es zu wollen, 
warnt die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neu- 
esten Ausgabe ihrer .,barmer brücke". 

Solche Ausgleichsquittungen sind üblich, 
wenn jemand seine Stelle wechselt oder ein Ar- 
beitsverhältnis ganz beendet. Mit der Aus- 
gleichsquittung wird bestätigt, daß man seine 
Papiere und/oder seinen restlichen Lohn erhal- 
ten hat und darüber hinaus keine Ansprüche ge- 
gen den Arbeitgeber mehr bestehen. War oder ist 
der ausscheidende Mitarbeiter aber gerade 
..krankgeschrieben", kann es sein, daß er mit 
der Ausgleichsquittung auch auf Lohnfortzah- 
lung verzichtet. Die Krankenkasse kaim ihm un- 
ter Umständen dann das Krankengeld versagen. 

Der Rat der Barmer: Vor Unterzeichnung ei- 
ner Ausgleichsquittung mit seiner Krankenkas- 
se reden, wenn es dabei auch um Gehaltsfortzah- 
lung oder Krankengeld geht. 

Gestern ■ £inacncr ZcituncT 
passiert - ~ 

. /' cJ^r \.Vert?etr.iV}or 

heute 21011-12 
informiert! u.cn ... 

Erfolgreicher Start 
der Hainer 
Tischtennisjugend 

Was sich schon in der Rückrunde der vergange- 
nen Saison und vor aUem in den Kreisranglisten- 
spielen am Anfang der neuen Runde andeutete, 
hat sich bereits nach zwei Spieltagen der Saison 
1981/82 bestätigt: die Tischtennisjugend des 
TVD hat im letzten halben Jahr einen gewalti- 
gen Sprung nach vom gemacht. 

Nachdem man in der letzten Verbandsrunde in 
der Kreisleistungsklasse erst durch eine erhebli- 
che Leistungssteigerung in der Rückrunde noch 
einen Platz im hinteren Mittelfeld erreichen 
konnte, begann die erste Rangliste der neuen 
Runde mit zwei ersten Plätzen durch Andreas 
Ehnert und Stefan Endlweber. einem zweiten 
Platz durch Andre Goltzsche und guten Mittel- 
plätzen durch Jörg Wagner, Marcus Auth, Detlef 
Weinreich und Stefan Auler. 

In den ersten Verbandsspielen gab es gegen 
den TTC Heusenstamm IV einen nie gefährdeten 
7:1-Sieg, wobei lediglich Jörg Wagner mit viel 
Pech im dritten Satz mit 21:19 dem Heusentam- 
mer Spitzenspieler Olbrich unterlag. Allerdings 
revanchierte er sich mit einem Sieg im zweiten 
Einzel. 

Etwas heißer ging es im Spiel gegen den Mei- 
sterschaftsfavoriten TTC Hainstadt zu. Hier gab 
es einen knappen, aber verdienten 7:4-Erfolg. 
Dieser basierte auf einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung und auf zwei Einzelsiegen von 
Andreas Ehnert, der seinen beiden Gegnern 
nicht den Hauch einer Chance ließ. Eine ausge- 
glichene Leistung im hinteren Paarkreuz durch 
Andre Goltzsche und Marcus Auth sowie zwei 
starke Doppel stellten den verdienten Sieg si- 
cher. 

Nicht ganz so erfolgreich, aber von ihrer Lei- 
stung her vielversprechend, startete die 2. Ju- 
gendmannschaft. Trotz der beiden 1:7-Nieder- 
lagen gegen den TSV Klein-Auheim imd den 
TTC Weiskirchen kaim man für die Spieler opti- 
mistisch in die Zukunft sehen. Man muß beden- 
ken. daß diese Jugendlichen erst 12 bis 14 Jahre 
alt sind und teilweise ihre erste Verbandsrunde 
spielen. 

TV-Kegler 
starteten hervorragend 

Durchweg Siege gab es für die Mannschaft des 
TVD zum Saisonbeginn. Die 1. Herrenmann- 
schaft hatte es hierbei wohl am schwersten, 
mußte sie doch beim letztjährigen Absteiger aus 
der A-Klasse, der Mannschaft von Gute Freunde 
Offenbach, antreten. Anfangs klappte es auch 
nicht, so daß man nach Alfred Reinhardt (367), 
Udo Rathmann (377) und Dieter Wilske (365) so- 
gar mit knapp 20 Holz hinten lag. Doch mit den 
guten Ergebnissen von Harald Menzel (397), 
Franz Nady (382) und Bernd Kindinger (396) 
konnte der Spieß noch herumgedreht werden. 
2284:2264 Holz lautete das Endresultat für den 
TVD. 

Den erwartet klaren Sieg gab es für die Da- 
menmannschaft gegen den Neuling RKC 79 Du- 
denhofen. Mit 2138:1853 Holz wurden die Gegne- 
rinnen regelrecht an die Wand gespielt. Andrea 
Reinhardt nahm ihrer Gegenspielerin mit 420 
Holz schon weit über 100 Holz ab, so daß schon 
am Anfang alles klar war. Inge Haimerl (372), Il- 
se Haimerl (320), Käthi Uhrig (323), Monika Bar- 
donner (340) und Martina Uhrig (363) bauten 
dann den Vorsprung zum Gesamtsieg aus. 

Die 2. Herrenmannschaft trat bei Blau/Weiß 
Dietzenbach an. Hier erwischte Peter Baum (290) 
einen selten schlechten Start, womit man gleich 
gehörig in Rückstand geriet. Die folgende Auf- 
holjagd der übrigen Mannschaftsspieler verlief 
aber erfolgreich. Schon nach Dieter Rudolf (377), 
Kurt Rath (352) und Georg Haimerl (368) war 
man gleichgezogen und mit Oskar Menzel (360) 
und Bruno Uhrig (371) stand es am Ende 
2118:2068 Holz für die TV-Kegler. 

Am kommenden Wochenende kommt es zu 
den folgenden Begegnungen: Samstag, 26.9., 14 
Uhr, Herren I gegen Goldne 7 Offenbach Reser- 
ve, Sonntag, 27.9., 9 Uhr, Herren II gegen 
Grün/Weiß Oberrad und um 14 Uhr. Damen ge- 
gen 1 Damen-Club Mühlheim. Alle Spiele finden 
auf den heimischen Bahnen in der TV-Tumhalle 
statt. 

Fahrt zur Hirschbrunft 
Zusammen mit dem Ortsverband Neu- 

Isenburg organisiert die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald für ihre Mitglieder und Bürger, 
die an einer Mitgliedschaft Interesse haben, eine 
Fahrt zur Hirschbrunft nach Gettenbach bei 
Gelnhausen. Die Fahrt findet am 7. Oktober 
statt und steht unter der sachkundigen Leitung 
von Oberforstmeister a.D. Franke. Ein Bus fährt 
pünktlich um 13.15 Uhr ab Bürgerhaus Sprend- 
lingen. 

Nach einer Kaffeepause (der Verzehr ist im 
Preis nicht" enthalten) kommen die Teilnehmer 
um ca. 16.30 Uhr am Brunftplatz an. Die Rück- 
kehr in Sprendlingen ist gegen 20.30 Uhr vorge- 
sehen. 

Schriftliche Anmeldungen werden erbeten bis 
spätestens Mittwoch, den 30. September, an 
Herrn v. Koeller, Alpenstraße 7, Dreieich, 

Udo Rathmann 

neuer Vereinsmeister 
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Das Haus 
mit Tradition 
und Fortschritt 

Hotel — Restaurant 
Deutsches Haus KG 
Darmstädter StraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

MNeptuns-Gäste feiern Feste" 

vom 27. September bis 11. Oktober 1981 

Fischspezialitäten für Sie mit Pfiff 
und Raffinesse von unserem 
Küchenmeister Jürgen Schmitz zubereitet. 

Getränke • 
Shop 

Friedhotstr -Ecke VOr der Hohe 
6070 Langen 
U:\ 061.03/261 27 . 

10 Gptra'nke-' 

11 AF 

umstadtCf ' 

ihr preiswerter 
Abholmarkt 
UNSER ANGEBOT «B 1. 10. 191t; 

Cdppyj reiner Orangensatt 

100 %, 1 Ltr.-Flasche 
ohne Pfand, nur  1,25 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
lränke, sowie unsere Clutjraume für Go- sel Ischaftenu. Vereine von 20—100 Personen 
an. GrIIInnögllchkelten gegeben. 

Öffnungszelten; Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steintjerg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Q der urgemütliche 
TREFFPUNKT 
FÜR JEDERMANN 
FrflhstOoksfttub« täglich ab 8.00 
Uhr früh geöffnet. • Schnitzel • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rinds-, Brat-, Currywürste • Hähn- 
chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites • Spie6bratenbröt- 

chen, alles zum Mitnehmen. 
Oarmitidt. Str. 1 (Krön« Hochhaut) 
Langen • Telafon 0 61 03 / 2 44 21 

HiiiiiiMiiiiHiiiiiiiiiNiiiniiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitMiiniiiiiiiiiiiiii 

Immer rund ums Auto 

„Donnerwetter, das ist ja ein tolles 
Auto! Wie sind Sie denn zu diesem 
sündhaft teuren Gefährt gekommen?" 

„Dtirch eine Lotterie zugunsten der 
Entwicklungsländer." 

„Aha, das war wohl der erste Preis?" 
„Nein, nein, ich habe die Lotterie ver- 

anstaltet." 
o 

Der Verkehrsrichter donnert: „Frau 
Mulemann, jetzt möchte ich erst einmal 
wissen, wie lange Sie Ihren Wagen ha- 
ben?" 

„Seit vier Wochen!" erwidert Frau 
Mulemann. 

„Und in dieser Zeit", wettert der Rich- 
ter weiter, „haben Sie beim Parken 
nicht weniger als vierzehn Fahrzeuge 
beschädigt." 

„Das weiß ich", meint Frau Mule- 
mann ungerührt. „Und ich möchte von 
Ihnen wissen, wie viele mir zustehen." 

O 

Frau Kusenberg hat in ihr stinkfeines 
Auto eine riesige Beule hineingefahren. 

Sie fährt es in die Werkstatt und sagt 
lässig zum Meister: „Bringen Sie das 
doch in Ordnung! Ich gehe inzwischen 
zum Friseur." 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den 

• RÜBEZAHL • 
Lortzingstraße 69, Da.-Wixhausen 

Tel. 061 50 / 8 25 99 
Über IOC Gerichte zur Auswahl 

Netjenzimnner f. Familien- oder Betriebsfeiern 
(bis 50 Pers.). Großer Parkplatz. Warme Küche 
V. 16—23 Uhr, sonntags auch v. 11—14 Uhr 

Tischbesteiiung ertieten 
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Pizzeria • Restaurant 

M I LAN o 

Italienische Spezialitäten 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhot) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Qut essei^, tmkm ui/id sicti ml/i%ükßein! 

Gemütliche Atmosphäre • Internationale Spitzeni(üche sowie Gerichte vom Balkan und ein edier 
Tropfen warten auf Sie. 
Besonders sind wir atch für Betriebs-, Geburtstags- und Famliienfeiem eingerichtet. 
Tischreservierung erboten. Kein Buhetag. 
. I — I A SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT, Rheinstraße 2, 6070 Langen 
ALI LANUltlM Telefon 0 61 03 / 2 75 35 

Man geht wieder in's 

RAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

SPEISEGASTSTÄTTE 
„Zum Rebenstock" 

bietet neben einem gemOtlichen Aufenthalt eine 
gut bürgerliche KQche. Erstklassig zubereitete 

— Kalte Platten — 
für Feierlichkeiten aller Art. Für Vereine, Jahrgange 
etc. steht Ihnen unser Colleg zur Verfügung (45 Per- 
sonen). 
Rhalnstrafie 1S, Langen, Telefon 2 3712 

— Restaurant »Le Coq<€ — 
Täglich geöffnet von 18.00 bis 24.00 Uhr • Küche bis 22.30 Uhr 

— Sonntag Ruhetag — 
Aiberusstraße 20 • 6072 Dreieich-Sprendiingen • Telefon 0 61 03 / 6 18 97 

Son Cadre agräabie ■ Sa Cuisine Frangaise ■ Ses bons vins 

IMBISS INHABbR S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, 
Reltjekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfiiet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Sple6bratenbrötchen. 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowilngbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Jugoslawische Küche 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
o Stätte der Gastlichkeit o 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

Das gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 25 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. 
Festmenüs, kalte Büffets und Kaffeetafeln stellen wir gerne mit ihnen 

persönlich zusammen. 

"TjP^UJüßk 
Konditorei-Caf6 

seit 1909 
Bahnstraße, 6070 Langen 
Tel. 2 22 87 

Restaurant 

Zum Schützenhof 
Inh. Rolf und Marijana Rauschert 

bietet dem Gast 
deutsche und intern. Küche 

täglich bis 23.00 Uhr 
l«^ontag Ruhetag. 

August-Bebel-Str. 21 • Langen • Tel. 2 28 85 

Restaurant Zum Waidhaus<Hatz) 

Der ideale Erholungsort nach Ihrem Spaziergang. 
Gelegen Im Mühltal, 

zwischen Dreieichenhain und Langen. 
Dienstag Ruhetag. Telefon 0 61 03 / 2 31 97 

Restaurant a /t ^ ' Spezialität 
ungarische 

Küche. 
Ab Oktober jeden 
Freitag ungarische 

" Karpfenfischsuppe 
und Karpfen gebacken. 

EGELSBACH/BAYERSEICH • TELEFON 46 03 

Ciubhaus 1. FC Langen 
das gemütliche Lokal im GrQnen mit großer 

Terrasse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 
• Besonders zu empfehlen: 

Piatten-Heim-Service ab 6 Personen 
Für Festlichkeiten von 10 — 200 Personen bestens 
geeignet. GrIlimOgllchkelt gegeben. Montag Ruhetag. 

Außertialb 96 ■ Langen-Obeiflnden 
Telefon 711 92 Familie Doris und Hans Bopner 

ültt fireunöltcilcr iEmtifElflmig 

Wenn Steuerbeamte ein Orchester gründen 

Reicher Italiener stiftete Finanzamt zahlreidie Musiiiinstrumente 

Vor drei Jahren hatte der 
nach Amerika ausgewanderte 
Italiener Benjamino Giro ei- 
nen originellen Einfall. Da er 
es in den Vereinigten Staaten 
zu einem beträciitlichen Ver- 
mögen gebracht hatte, wollte 
er auch seinen Landsleuten 
in Italien etwas von diesem 
Glück abgeben. So entschloß 
er sich, den Beamten eines 
Finanzamtes in Rom Musik- 
instrumente zum Geschenk 
zu machen, damit sie ein Or- 
diester gründen konnten. Da- 

für, daß die Steuerbeamten 
Musik machen sollten, hatte 
Benjamino Giro eine einfa- 
che Begründung: „Ein altes 
italienisches Wort besagt, daß 
es dort, wo Musik gemacht 
wird, friedlich zugeht." 

Tatsä(,+ilich gründeten die 
Beamten des Finanzamtes 
mit den übersandten Musik- 
instrumenten ein Orchester, 
und durch die regelmäßigen 
Proben brachten sie es zu ei- 
ner gewissen Meisterschaft. 

Dieser Tage traf nun ein 

Brief von Benjamino Giro aus 
Amerika ein; 

„Zu meinem Bedauern muß 
ich euch bitten, die Musik- 
instrumente, die ich euch vor 
Jahren zum Geschenk mach- 
te, wieder an mich zurückzu- 
geben. In meinen Geschäften 
habe ich in der letzten Zeit 
große Rückschläge erlitten, 
und eine große Steuerschuld 
lastet auf mir. Ich bin ge- 
zwungen, die euch einstmals 
geschenkten Musikinstru- 
mente zu verkaufen. Ich hof- 

fe, daß ihr Verständnis für 
meine Lage habt und mir 
nicht böse seid!" 

Die Beamten des Finanz- 
amtes in Rom sahen sich vor 
die Wahl gestellt: EntC'/eder 
die Musikinstrumente zu- 
rückzuschicken oder die Mu- 
sikinstrumente zu kaufen 
und Benjamino Giro das 
Geld nach Amerika zu über- 
weisen, damit er seine Schuld 
begleichen konnte. Man ent- 
odiied sich für das Letztere. 
So konnte Benjamino Giro 
in den Vereinigten Staaten 
seine finanziellen Verhält- 
nisse regeln, und das Orche- 
ster der Beamten des Finanz- 
amtes in Rom brauchte nicht 
aufgelöst zu werden 
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I C/anit nioTfatna ^s4nsichten | 
„Heutzutage sehen die 

Skulpturen aus wie Stühle 
und die Stühle wie Skulp- 
turen." 

„Es ist stets ein wenig 
verwirrend, wenn der 
falsche Mann die richtigen 
Sachen sagt." 

„Vertrauen ist gut, Miß- 
trauen ist besser." 

„Die Stenern sind der 
Preis der Zivilisation. Ivt 
Dschungel gibt es keine." 

* 

„Die wahren Denkmäler 
unserer Zeit sind die 
Bürowolkenkratzer und 
die Hotelsilos." 

„Der am meisten stra- 
pazierte Körperteil im Zu- 
sammenleben der Men- 
schen ist der Ellbogen." 

„Eine dicke Haut ist ein 
Geschenk Gottes." 

„Viele greifen zum Al- 
kohol, weil sie versuchen, 
ihr Gewissen chemisch zu 
reinigen statt moralisdi." 
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Zwei Coup6s und ein Energie- 
konzept zur Lösung der langfri- 
stig ökonomischen Anforderun- 
gen an das Automobil stehen im 
Mittelpunkt der Daimler-Benz- 
Neuheiten in Frankfurt. 

Als Nachfolger der SLC- 
Baureihe können die beiden 
Coupfes 380 SEC und 500 SEC so- 
wohl vom Design als auch vom 
technischen Standard als die 
neuen Spitzenprodukte aus 
Stuttgart-Untertürkheim gel- 
ten, von denen zwischen 7 000 
und 10 000 Einheiten jährlich ge- 
baut werden sollen. 

Optische Langlebigkeit, tech- 
nisch begründete Funktionali- 
tät und eine durch den CW-Wert 
von 0,34 dokumentierte aerody- 
namische Qualität kennzeich- 
nen die Form der auf der Basis 
der S-Klasse-Limousinen aufge- 

bauten Zweitürer. Dieser Ab- 
stammung verdankt der Innen- 
raum seine Großzügigkeit und 
macht die neuen Coupfe zu ech- 
ten Viersitzern. 

Die neuen Coupfes werden mit 
V8-Leichtmetallmotoren von 3,8 
und 5 Liter Hubraum angebo- 
ten. Deren Leistungs- und Dreh- 
momentpotential sorgen in Ver- 
bindung mit dem technischen 
Instrumentarium des Energie- 
konzeptes für die gewohnt über- 
legenen Fahrleistungen bei dra- 
stisch gesenktem Kraftstoffver- 
brauch. 

Das Mercedes-Benz-Energie- 
konzept, dessen Prinzipien nicht 
nur den neuen Coupes, sondern 
fast allen Pkw-Modellen mit Ot- 
tomotoren zugute kommen, be- 
steht aus einer Vielzahl sich er- 
gänzender technischer Einzellö- 

sungen an Motoren und den üb- 
rigen Antriebsaggregaten. Je 
nach Maßnahmen summieren 
sich diese zu Kraftstoff- 
Einsparungen von 2 bis 3 Pro- 
zent bei den 1980 vorgestellten 4- 
Zyl.-Motoren bis zu bemerkens- 
werten 23 Prozent bei den Mo- 
dellen mit 3,8-Liter-Motor. Ver- 
antwortlich dafür ist neben soli- 
der technischer Feinarbeit die 
sirmvolle Anwendung von Elek- 
tronik. 

Im Rahmen der Mercedes- 
Benz-Energiekonzeptes wird als 
Sonderausstattung ein neues 5- 
Gang-Schaltgetriebe für alle 
Pkw mit 4- und 6-Zylinder- 
Ottomotoren sowie für alle Die- 
selmodelle mit Saugmotoren an- 
geboten. Der 280 SL erhält die- 
ses 5-Gang-Getriebe serienmä- 
ßig. 

. ^ ^ r. , U ..I. ^ 1., J UW „ Die neuen Coupes 380 SEC und 500 SEC gehören sowohl vom Aussehen als auch vom Inhalt weiter- Auto der Zukunft? Mit Versuchsmodellen wie hier der Opel Tech I waren verschiedene Firmen ver- Weltsnitze 
treten. '      

Service mit Stem! 

Den Kundendienst hat Mercedes- 
Benz nie als notwendiges Übe! 
empfunden, sondern als Teil des 
Automobils, das man für einen 
Kunden gebaut hat. Das Vertrauen 

in den Wagen muß nicht nur durch 
dessen Qualität gerechtfertigt 
werden, sondern auch durch per- 
fekte Betreuung. Mercedes-Benz 
sieht deshalb seinen Service als 
aktives Werterhaltungssystem. Aber 
darüberhinaus soll er das Leben mit 
einem Mercedes-Benz so angenehm 
wie möglich machen - durch 
Betreuungsnähe, durch kürzeste 
Wartezeiten, durch perfekten 
Ablauf, durch Gründlichkeit, durch 
läire Kostenkontrolle. So ist der 
Stem aus Stoff das Zeichen für hohe 
Dienstieistungs-Quaütät: 50000 
Kundendienstfachleute tragen ihn 
täglich - überall in Deutschland. 

AUTOHAUS LANGEN GmbH 
Daimler-Benz-Vertragswerkstatt 

Pittlerstraße 53 — 6070 Langen — TELEFON 0 61 03 / 77 71 - 2 

Hier zeigen wir Ihnen einen 

der sparsamsten Diesel der Welt. 

Audi 80 Diesel.o 

Auöi 
Autohaus ENK 

Ohmstraße 15 ■ (Industriegebiet) ■ 6070 LANGEN • Telefon 7 30 08 

Die neuen VW-Modelle 

AUTO 

Ein Leserservice der LZ für alle Autofahrer 

Tendenz geht hin zum kleinen Durst 
Die Internationale Automo- 

bilausstellung (IAA) in Frank- 
furt, die am Sonntag ihre Pfor- 
ten schließt, hat wieder rund ei- 
ne Million Besucher angelockt 
und wie kaum eine andere Mes- 
se einen Überblick über das An- 
gebot von Kraftfahrzeugen aus 
aller Welt verschafft. Waren frü- 
here Ausstellungen von reprä- 
sentativen Modellen geprägt, so 
stund diesmal, ohne natürlich 
äußere Schönheit und Zweck- 
mäßigkeit zu vernachlässigen, 
das Innenleben der Wagen im 
Vordergrund, genau gesagt, in- 
teressiert man sich heute ver- 
ständlicherweise mehr um den 
Durst der Motore. Die Entwick- 
lung der Preise auf dem Treib- 
stoffmarkt hat dazu geführt. 

daß heute die Modelle mit dem 
kleinen Durst den Vorzug erhal- 
ten. 

Man muß sich wundem, wel- 
che Fortschritte in dieser Rich- 
tung gemacht worden sind, denn 
teilweise werden enorme Spar- 
werte erreicht. Motore mit höhe- 
rem Wirkungsgrad, Dieseltrieb- 
werke, drehzahlsenkende Ge- 
triebe, strömungsgünstigere Ka- 
rosserien und niedrigere Ge- 
samtgewichte sind Maßnahmen, 
die eine Senkung des Spritver- 
brauchs bewirken, ohne die Lei- 
stungen einzuschränken. 

Und noch etwas fiel auf: vor 
allem bei den deutschen Herstei- 
lem werden heute Dinge in der 
Normalausstattung angeboten, 
für die man früher extra berap- 

pen mußte. Daran sind mit Si- 
cherheit die Konkurrenten von 
außerhalb der Grenzen verant- 
wortlich, deren in dieser Hin- 
sicht günstigeren Angeboten 
sich die inländische Automobil- 
industrie auf die Dauer nicht ent- 
ziehen konnte. 

Die Ausstellungfläche war 
noch nie so groß wie in diesem 
Jahr, fast 1500 Aussteller aus 40 
Ländern haben ihre Produkte 
nach Frankfurt gebracht. Eines 
wurde allgemein festgestellt: 
das Auto hat nichts von seiner 
Anziehungskraft eingebüßt. 
Trotz gestiegener Kosten und 
voller Straßen ist es als Beförde- 
rungsmittel und wohl auch als 
Statussymbol weiterhin „in". 

Ein breiter denn je gefächertes 
Programm stellt VW auf der 
IAA in Frankfurt vor. Der uni- 
verselle Steilheck-Polo und die 
kompakte Derby-Limousine 
setzen im unteren Preisbereich 
neue Akzente, das Spitzenmo- 
dell Santana rangiert in der ge- 
hobenen Mittelklasse, 

Vielseitigkeit und Zweckmä- 
ßigkeit wurden beim neuen Po- 
lo bewußt an die erste Stelle ge- 
setzt. Die unkonventionell ge- 
staltete, variable Karosserie 
bietet großen Nutzraum bei 
kompakten Abmessungen. Der 
neue Polo ist ein Vielzweck- 
Auto: Die Verwandlungsmög- 
lichkeiten reichen vom 
Einkaufs- und Familienwagen 
bis zum gewerblichen Trans- 
portmittel. 

Der Derby verkörpert noch 
ausgeprägter als bisher das 

Konzept der kompakten Stufen- 
heck-Limousine mit separatem 
Gepäckabteil. Die kraftvolle Li- 
nienführung der neuen Karosse- 
rie, ihre großzügigen Innenab- 
messungen, das freundliche In- 
terieur und das aerodsmamisch 
optimierte Heck betonen die Ei- 
genständigkeit dieses wirt- 
schaftlichen Und komfortablen 
Automobils, Im Raumangebot 
liegt der Derby weit über dem 
Durchsciinitt seiner Klasse. 

Mit der neuen 1,05-Liter-Ver- 
sion des 29-kW/40-PS-Motors 
nutzen Polo und Derby den 
Energiegehalt des Kraftstoffs 
besonders gut aus. Trotz der ho- 
hen Verdichtung von 9,5 kann 
dieser Motor mit Normalbenzin 
betrieben werden. Bei gesenk- 
tem Drehzahlniveau wurde die 
Durchzugskraft gesteigert und 
der Verbrauch reduziert. 

Mercedes-Benz: 

Neue Coup^ und ein Energiekonzept 

Ohne Beispiel im bisherigen 
Volkswagen-Programm ist der 
Santana, eine elegante Limousi- 
ne mit hohem Komfort und ge- 
ringem Verbrauch. Dieser ge- 
räumige, kultivierte Wagen 
wendet sich an die „Aufsteiger" 
i'nter den Volkswagen-Käufern 
und an die Freunde des komfor- 
tablen Fahrens zu vernünftigen 
Kosten, Zur Motoren-Palette 
des Santana gehören unter an- 
derem auch der bewährte 54-PS- 
Diesel und der 1,9-Liter- 
Fünfzylinder mit 85 kW/115 PS, 

In Fahrwerkstechnik und Si- 
cherheit repräsentieren Santa- 
na, Polo und Derby den aner- 
kannten Stand der Forschung 
und Entwicklung des Volkswa- 
genwerkes, Moderne Fertigung 
und hochwertiges Material un- 
terstreichen das Bemühen um 
Werterhaltung und Qualität, 



j Kadett SR. 

I Neu mit 1.6 S-Motor. 
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Opel Händler seit über 95 Jahren 

Langen • Darmstädter Straße 56 

Telefon 0 61 03 / 2 10 61 

BMW macht modernsteTechnologien 
in einer neuen Klasse mobil. 

Neu:BMW5l8,520i,525i,528i. 
Das elektronische Informationssystem der 
neuen BMW der 5er Reihe - Service-Inter- 
vallanzeige, aktive Check-Control (ab 525 i) 
und die integrierte Kraftstoff-Verbrauchs- 
anzeige (ab BMW 525 i) sowie der Bord- 
computer (Sonderausstattung ab 525 i) - 
liefert umfassende Basisdaten für bessere 
Entscheidungen zum vernunftorientierten 
Fahren. Auf dem Weg zum perfekten Team 
von Fahrer und Fahrzeug können Sie damit 
dem Ideal um ein wichtiges Stück näher- 
kommen. Informieren Sie sich bei uns über 
die neuen BMW der 5er Reihe. Wir erwarten 
Sie zur Probefahrt. 

AUTOHAUS 

GÜNTER OTTO 
a M B H 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92 

Jelefon 0 61 03 / 6 20 31 

Der Ascona und viele andere Attraktionen 

Von Aerodynamik bis 
Zentral-Bord-Computer 

Mit einer Vielzahl von Attrak- 
tionen ist auch in diesem Jahr 
die Rüsselsheimer Adam Opel 
AG auf der Internationalen Au- 
tomobilausstellung in Frank- 
furt vertreten. Dabei dürfte der 
neue Ascona der Besuchermag- 
net sein, aber es gibt weitere 
wichtige Exponate, die großes 
Publikumsinteresse erwarten 
lassen. 

Ins Auge fällt zum Beispiel 
die Design-Studie ,,TECH I". 
Sie unterscheidet sich von den 
üblichen aerodynamischen Se- 
rienkomponenten des heutigen 
Kadett, hat also Frontantrieb 
mit quereingebautem Motor. 
Opel hat absichtlich dieses Kon- 
zept gewählt, denn es ging in er- 
ster Linie darum, Forschungser- 
gebnisse zu gewinnen, die schon 
in der näheren Zukunft in die 
Serie einfließen können. 

Das neue Sondermodell ,,Cor- 
sa" ist auch äußerlich unver- 
kennbar ein Kadett geblieben. 
Er richtet sich an einen Käufer- 
kreis, der Sportlichkeit und ein 
elegantes Erscheinungsbild glei- 
chermaßen zu schätzen weiß. 
Dieser Kadett verfügt zusätzlich 
u.a. über Sonnendach, Zusatzin- 
strumente und Sportlenkrad; 
außen ist er ganz in Schwarz ge- 
halten, die Alu-Sportfelgen mit 
Niederquerschnittsreifen sowie 
Partien der Karosserie sind 
goldfarben akzentuiert. 

Den fortschrittlichen Einzug 
der Elektronik ins Automobil 
dokumentiert ein Bord-Compu- 
ter in einem Senator, der den 
Fahrer über den Momentan- 

Die Schrägheck-Llmousine Ascona Luxus hat gute Werte im Windkanal. 

oder den durchschnittlichen 
Treibstoffverbrauch informiert, 
aber auch andere Größen an- 
zeigt (Durchschnittsgeschwin- 
digkeit, Fahrzeit, Außentempe- 
ratur etc.). Der Bord-Computer 
wird ab Frühjahr 1982 für die 
Versionen von Senator und 
Monza mit elektronischer Kraft- 
stoffeinspritzung angeboten. 

Mit bloßem Auge nicht zu er- 
kennen sind schließlich die vier 
Schichten einer neuen, im Sena- 

tor CD jetzt serienmäßigen Ver- 
bundglasfrontscheibe, die Opel 
gemeinsam mit Sekurit opti- 
miert hat. Diese Scheibe hat ge- 
genüber dem herkömmlichen 
Doppelglas mit Zwischenfolie 
den Vorteil, daß eine innere 
vierte Schicht die Verletzungs- 
gefahr bei Unfällen noch einmal 
senkt. 

Merkliches Interesse erwartet 
man bei Opel auch für die übri- 
gen Modelle aus der umfangrei- 

Opel Ascona: Zeitgerechte Mittelklasse 

Der Modellname ist geblie- 
ben, aber das Auto ist neu bis in 
kleinste Details. Opel präsen- 
tiert den ersten Ascona mit 
Frontantrieb, der dem preis-und 
verbrauchsbewußten Käufer 
von Fahrzeugen der Mittelklas- 
se geradezu auf den Leib ge- 
schneidert wurde: außen kom- 
pakt, aber innen von beachtli- 
cher Größe. 

Dabei macht der jüngste Opel 
auch für das Auge eine gute Fi- 
gur, Ob als klassische Stufen- 
hecklimousine oder in der 
Schrägheck-Version ist seine 
Form nicht nur windschlüpfig:, 
sondern auch gefällig. Und er 
birgt eine Fülle von Platz im In- 
nern. Dank des wesentlich grö- 
ßeren Radstandes erfreuen sich 
auch Fondpassagiere großer Be- 
wegungsfreiheit. Viel Platz auch 
für das Gepäck: Die Stufenheck- 
limousine faßt 510 Liter, das 
Schrägheckmodell 445 Liter, bei 
voller Nutzung des variablen 
Stauraums sogar 1215 Liter. 

Komfort verbürgt auch das 
neue Fahrwerk. Es ähnelt dem 
des erfolgreichen Kadett, der 
vom Start weg in dieser Diszi- 
plin als mustergültig eingestuft 

worden war. Die wesentlichen 
Kennzeichen: Reibungsarme Mc- 
Pherson-Federbeine vom, Ver- 
bundlenkerachse hinten. Sie ver- 
bindet die Vorzüge einer spur- 
und sturzkonstanten Achse mit 
denen der Einzelradaufhängung. 

Der neue Ascona zählt nicht 
nur zu den überdurchschnittli- 
chen fahrsicheren Automobilen, 
sondern ebenso zu den beson- 

ders wii-tschaftlif lien: Seine 
Triebwerke mit Leistungswer- 
ten von 44 kW (60 PS) bis 66 kW 
(90 PS) sind allesamt modern- 
ster Konstruktion. Ein Diesel- 
Motor folgt im Frühjahr. Ein 
Fünfganggetriebe ist in Vorbe- 
reitung. Wer will, kann ab 55 
kW/75 PS auch automatisch 
schalten las.sen. 

Ein Pluspunkt aller Ascona- 
Modelle ist die hervorragende 

chen Palette: Nach den diesjäh- 
rigen Werksferien hat die Adam 
Opel AG — vom ohnehin völlig 
neuen Ascona einmal abgesehen 
— ihr Angebot in nenneswertem 
Umfang verbessert und bei eini- 
gen Kadett-Versionen sogar die 
Preise gesenkt. Im Mittelpunkt 
des Interesses dürfte dabei vor 
allem das weitgehend neue In- 
terieur von Rekord Luxus und 
Berlina sowie der Commodore- 
Modelle stehen. 

Wartungs- und Reparatur- 
freundlichkeit. So kann bei dem 
neuen Opel die Kupplung ohne 
Trennung von Motor und Getrie- 
be gewechselt werden. Aufwen- 
dig auch die Korrosionsvorsor- 
ge. Neben der Versiegelung 
durch PVC-Material oder Wachs 
an den entsprechenden Stellen 
kommt in besonders gefährde- 
ten Bereichen Zincro-Metall 
zum Einsatz. 

Der BMW Modelljahrgang 1982 

Im Mittelpunkt des BMW Mo- 
delljahrgangs 1982 steht natür- 
lich die neue 5er-Reihe, die mit 
ihren innovativen Neuerungen 
— speziell auch auf dem Gebiet 
der Elektronik — neue Maßstä- 
be Im Automobilbau gesetzt hat. 

Indessen sind Fortschritte 
auch an den anderen Baureihen 
nicht vorbeigegangen. Auch die- 
se wurden weiterentwickelt, 
verbessert und dem neuesten 
Stand angepaßt. Hier nur das 
Wesentlichste. So bekommen in- 
nerhalb der 3er-Reihe (bis auf 
den 315) jetzt alle Modelle die 
Felgendimension 5'/j J x 13 
(statt 5 J X 13) sowie vom härte- 
re Fedem und einen verstärkten 
Stabilisator (auch 315), was die 
Fahreigenschaften noch einmal 
verbessert. Der Vierzylinder 
318i erhält zusätzlich den hinte- 
ren Stabilisator, der bei den bei- 
den Sechszylindem 320 und 323i 
schon immer serienmäßig ist. 
Der Typ 3231 ist mit einer ver- 
tjesserten Doppelrohr-Dreitopf- 
Auspuffanlage mit zwei Refle- 
xions-Nachschalldämpfer verse- 
hen, was besonders der Geräu- 
schereduzierung zugute kommt. 

Bei der 7er-Reihe setzt mit der 
jetzt gewichtsreduzierten 20° 
gepfeilten Schräglenker-Hinter- 
achse (analog der neuen 5er- 
Reihe) bei den Modellen 7281 
und 7321 eine Einkolben-Faust- 
sattelschelbenbremse mit 284 
mm Durchmesser ein (statt bis- 
her Zweikolben-Festsattel mit 
280 mm), sowie eine 180 mm- 
Trommelbremse hinten für die 
Handbremse (statt bisher 160 
mm). 

Der 728i bekommt die neue L- 
Jetronic-Einspritzung in Verbin- 
dung mit der kontaktlosen 
Transistorzündanlage in Hy- 
brid-Ausführung. Bei diesem 
7281 ergibt sich eine Verbrauchs- 
minderung von durchschnittlich 
8 Prozent. Ähnlich verhält es 
sich bei Coup6 628 CSi. Auch 
z.B. die Erhöhung der Verdich- 
tung beim 745i von 7:1 auf 7.5 : 1 
dient der Verbrauchsreduzie- 
rung. Die Maßnahmen am BMW 
7451 zeigen, daß hochentwickel- 
te Turboaufladung nicht nur 
überlegene Motorleistung er- 
möglicht. sondern auch zeitge- 
mäße Sparsamkeit garantiert: 
Der BMW 7451 ist zusätzlich 

durch verbesserte Zündwinkel- 
und Gemischappassung um 10 
Prozent sparsamer geworden. 

Des weiteren profitieren na- 
türlich die, Topmodelle des 
BMW Angebots von den Ent- 
wicklungen ganz besonders im 
Bereich der Elektrik/Elektro- 
nik. Alle Großen besitzen ab 
Modelljahr 1982 die EC = Ener- 
gie Control, eine fortschrittliche 
Kraftstoffverbrauchsanzeige im 
Drehzahlmesser, und die Ser- 
vice-Intervallanzeige (SI) gut 
sichtbar in der Mitte des Instru- 
mentenkombis. Ab 732i in Serie 
eingebaut ist auch das erstmals 
in der neuen 5er-Reihe enthalte- 
ne aktive Check-Control mit der 
zentralen Hinweisleuchte am 
Armaturenbrett, das übrigens — 
neu! — jetzt eine dynamische an- 
statt statische Ölstandskontrol- 
le enthält, also den ölstand auch 
während der Fahrt abruft, nicht 
nur im Stand. 

Noch manche Dinge wären zu 
nennen, was allerdings durch 
die vielen Modelleinzelheiten 
den Rahmen hier sprengen wür- 
de. Nur noch soviel: Ein neuer 

Modelljahrgang sollte schon äu- 
ßerlich erkennbar sein. So ist es 
natürlich, wenn sich die '82er 
von ihren Vorgängern quer 
durch alle Modellreihen dank 
neuer Farbtöne abheben, als da 
sind: savannabeige, pußtagrün, 
lapisblau oder basaltblau sowie 
für die Metallic-Freunde noch 
ein opalgrün und ein balticblau. 

Die neue BMW 

5er-Reihe 

Für BMW hieß es einerseits 
dem wachsenden Umweltbe- 
wußtsein und der Energiever- 
teuerung gerecht zu werden, an- 
dererseits mit Hilfe progi-essi- 
ver Technik BWM typische Ei- 
genschaften wie Sportlichkeit 
und Fahrfreude zu steigern. Ent- 
sprechend anspruchsvoll waren 
die Vorgaben: Sportlichkeit bei 
zeitgemäßer Wirtschaftlichkeit, 
Kompaktheit bei angemessener 

Innenraumgröße, weitere Stei- 
gerung des hohen Qualtitäts- 
standards und BMW typisches 
Erscheinungsbild des Fahr- 
zeugs. 

Somit entstand mit den neuen 
Fünfern eine Modellreihe, die 
einer neuen Automobilgenera- 
tion zuzuordnen ist, jedoch ein- 
deutige Familienzugehörigkeit 
zu BMW erkennen läßt. Die neue 
5er-Reihe spricht den aktiven 
Fahrer an. der Zukunftsbewäl- 
tigung in fortschrittlicher, hoch- 
wertiger Technik und Qualität 
bei angemessener Größe und 
anspruchsvoller Ausstattung 
sieht. Die neuen Fahrzeuge be- 
weisen auch, daß hohe Fahrlei- 
stungen nicht im Widerspruch 
zur Wirtschaftlichkeit stehen 
müssen. Sie sind sportlicher und 
trotzdem sparsamer als je zuvor. 

Der Nachfolger des seit 1972 
rund 700.000 mal gebauten 5ers 
zeichnet sich im Detail wie im 
Ganzen durch neue Technik aus 
und beweist damit, daß BMW 

Automobile sehr wohl geänder- 
ten Umweltbedingungen ent- 
sprechen. ohne an spezifischen 
Eigenschaften wie Fahrfreude. 
Fahrleistungen und Fahrkom- 
fort zu verlieren. 

Die Kriinii)<ilp(>li'/.oi Kit: 

Als das zuletzt in der Bundesrepublik vorgestellte Modell hat sich der Qulntet als Verkaufsrenner ^ 
erwiesen. Einzeln umklappbare Rücksitzlehnen ermöglichen einen variablen Stauraum, die weit 
heruntergezogene Hecktür erleichtert das Beladen, die Heckraumabdeckung schützt das Gepäck vor 
fremden Blicken. Unter der Motorhaube arbeitet der bewährte, äußerst sparsame 1600 cm^-Motor, er 
verhilft dem Wagen mittels eines 5-Gang-Getriebes zu einer Geschwindigkeit von mehr als 160 
km/h. Wie alle Honda Autos ist auch dies ein komplett ausgestattestes Fahrzeug. 

Einladung 

zumgroßen 

HONDA-Fahrvergnügen. 

Ein pnzer Tag zu Ihrer Information. Bei uns wartet die komplette HONDA- 
Mooelipalette auf Sie. Zur unverbindlichen Probefahrt, zum gründlichen 
Kennenlernen. Genießen Sie den Komfort des HONDA ACCORD, die 
Exklusivität des PRELUDE. den spritzigen 
Charme des CIVIC, die 
Spitzen technik des 
QUINTET! 

Der Mitsubishi Lancer — zu 
deutsch Ulan oder Lanzenreiter 
—, der auf der IAA 1979 seine 
Europa-Premiere hatte, konnte 
schnell die Gunst der anspmchs- 
vollen deutschen Autofahrer ge- 
winnen. So wurden im Jahre 
1980 in Deutschland, 11 346 Lan- 
cer zugelassen. ' 

Jetzt hat Misubishi die Lan- 
cer-Modelle 1400 GLX. 1400 
GLX Automatic und 1600 GSR 
noch weiter verbessert. Alle 
Lancer sind jetzt serienmäßig 
mit einem kraftstoffsparenden 
Fünfgang-Getriebe ausgerüstet; 
für den Verbraucher im Hin- 
blick auf die gestiegenen Kraft- 
stoffpreise eine sehr erfreuliche 
Tatsache. 

Neu auf der diesjährigen IAA 
ist der Mitsubishi Lancer 2000 
Turbo ECI. Mit ihm führt MMC- 
Auto Deutschland den bisher 
stärksten und schnellsten Mitsu- 
bischi in Deutschland ein. Die 
hohe Leistung des Fahrzeuges 
ist jedoch nur eine Art ..Abfall- 
produkt" des hochmodernen 
Antriebskonzeptes, das Mitsu- 
bishi entwickelte und mit dem 
Lancer 20(X) Turbo ECI erstmals 
in der Welt vorstellt. Das Sy- 
stem selbst bewirkt höchste 
Wirtschaftlichkeit in allen Fahr- 
bereichen und verleiht dem Mo- 
tor trotz sehr hoher Leistung 
auch eine extreme Elastizität. 

Der fünfsitzige Viertürer hat 
einen sehr robusten und laufru- 
higen 2-Liter-Vierzylinder-Mo- 
tor mit einem von Mitsubishi 
entwickelten und gebauten Ab- 
gas-Turbolader. Mit der Höchst- 
leistung von 125 kW/170 PS 
läuft der Wagen 205 km/h und 
beschleunigt von 0 auf 100 km/h 
in 7.7 Sekunden. Die Serienaus- 
stattung schließt ein Fünfgang- 
getriebe. Front- und Heckspoi- 
ler und Alufelgen ein. 

Die Fahreigenschaften und 
die Bremsen sind sorgfältig auf 
das Leistungsvermögen abge- 
stimmt. so daß der Mitsubishi 
Lancer 2000 Turbo ECI in allen 
Fahrsituationen sehr sicher und 
leicht beherrschbar ist. 

Zudem ist das neue Antriebs- stauiilich ist das Preis/lei- 
konzept von Mitsubishi — wie stungsverhältnis des Lancer 
das ganze Fahrzeug — voll auf 2000 Turbo ECI. Der Wagen ko- 
Langlebigkeit ausgelegt. Er- stet völig komplett21.990,—DM. 

TOYCflA 

H-TDI.7« 

Toyota 
Land Crulser Station Wagon 

Der 6-Zylinder- 

Diesel mit der 

kultivierten Kraft. 
• 4,0 Liter Dieselmotor 77 kW (105 PS) 3.500 min. 
• max, Drehmoment 240 Nm/2000 min, 
• Komfort-Ausstattung serienmäßig 
• Zuschaltbarer Allrad-Antrieb 
• Freilauf für Vorderräder 
• 8 Vorwärts-, 2 Rückwärtsgänge (Zwischengetriebe) 
• Anhängelast gebremst 2600 kg 
• Lenksäule östufig verstellbar 
• Heckscheibenwischer mit Waschanlage 
• 2teilige Heckklappe 
• getönte Rundumverglasung 

Autohaus Klaus Oestreich 
TOYOTA ■ Vertragshändler 

Carl-Ulrich Str. 15, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 22368 u. 22763 
Wann starten Sie bei uns zu Ihrer Probfahrt? 

TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand 

Der PEUGEOT504 Break FamiliaL 
Die Limousine für 7 Personea 

Platz, Komfort und Sicherheit für 7 Personen 
mit allem Zubehör, Die ideale Reise-Limousine, 
Großzügig ausgestattet. Informieren Sie sich 
jetzt bei Ihrem PEUGEOT-Vertragshändler, peuceot 

* 

zur 

• Finanzierung auch ohne Anzahlung • 

AUTOHAUS 

HERFURTH 

6100 Darmstadt-WIxhausen 
Messeler-Park-Straße 142 • Telefon 0 61 50/71 19 

■ H :oN ■] DA. 

Rundhcrumi ein IVleistcrvvei*k Ihr PEIJCjEOT-Vt'rtiM|jsliJiiMlk'f erwa)*tt't Sit' 

lALSOI 

Autohaus 

Emst Jugert 
Schlesierstr. 7 • 6073 Egelsbach 

Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Datsun Stanza — 

neue Fronttriebler- Generation von Nissan 

Als Ausstellungs-Weltpre- 
mierp präsentiert die Nissan 
Motor Deutschland GmbH mit 
der Modellreihe Datsun Stanza 
eine völlig neu entwickelte 1.6 
Ltr.-F ronttriebler-Generation. 
die auf dem deutschen Markt in 
folgenden Versionen angeboten 
wird: Viertürige Stufenheck- 
Limousine. drei- und fünftürige 
Schrägheck-Limousine. Die Erst- 
auslieferung der Fahrzeuge an 
die Händler erfolgt im Novem- 
ber 1981. 

Der Datsun Stanza tritt die 
Nachfolge des durch seine spek- 
takulären Rallye-Erfolge welt- 
weit bekannten Datsun Violet 
an, wobei die aus diesen Härte- 
tests resultierenden Erfahrun- 
gen in das technische Konzept 
für die neue Baureihe integriert 
wurden. 

Diese neue Fahrzcuggenera- 
tion unterscheidet sich ganz er- 
heblich von der noch in konven- 
tioneller Bauweise konstruier- 
ten Vorgängerserie. So trägt 
zum Beispiel zur Sparsamkeit 
das aerodynamisch ausgefeilte 
Styling der glattflächigen, keil- 
förmigen Karosserie bei, deren 
großzügig bemessene Fenster- 

flächen in Verbindung mit den Vorderradaufhängung mit zu- 
schmalen Dachsäulen eine sätzlichen Dämpfereinheiten 
Rundumsicht von 306° (Stufen- versehen sind. 
heck-Limousine) ergeben und 
somit auch in puncto Fahrsi- 
cherheit einen wesentlichen Bei- 
trag leisten. 

Der neue, nur 113 kg schwere 
Vierzylinder-Reihenmotor ist 
vome quer eingebaut. Er ist 
wassergekühlt und verfügt über 
eine obenliegende Nockenwelle 
mit Zahnriemenantrieb, Quer- 
strom-Zylinderkopf und eine 
fünffach gelagerte Kurbelwelle. 
Für eine korrekte Kraftstoffzu- 
fuhr sorgt der Zwei-Stufen-Fall- 
strom-Vergaser mit Kaltstart- 
Automatik. 

Die Kraft wird über ein voll- 
synchronisiertes Fünfgang-Ge- 
triebe (Stufenheck = Viergang), 
auf die Vorderräder übertragen. 
Das komfortabel abgestimmte 
Fahrwerk ist vome mit McPher- 
son-Federbeinen und hydrauli- 
schen Stoßdämpfern versehen. 
Die neu entwickelte hintere Ein- 
zelradaufhängung besteht aus 
Federbeinen und jeweils zwei 
Querlenkem mit je einer Längs- 
strebe, wobei einzelne Befesti- 
gungspunkte wie auch bei der 

y 

|l PEUGEOT TALBOT 

Autohaus 

Spessartstraße 13 ■ 6078 Neu-Isenburg • Tel.: 061 02/23617 

Verkauf und Ausstellung 
Wertkaufgelände, Dreleich-Sprendlingen, Tel.: 0 61 03 / 3 15 73 

Der Datzsun Stanza mit Stufenheck und Frontantrieb. 

Mitsubishi Lancer auch als Turbo 

Die erstaunliche Wirtschaft- 
lichkeit des Mitsubishi-Kon- 
zepts wird erzielt durch die 
Kombination des Turboladers 
mit dem langhubigen Motor und 
dem neuen ECI-Einspritzsy- 
stem. Die Einspritz-Anlage mißt 
zunächst die Luftmasse ganz 
exakt, und auf Basis dieser Mes- 
sung wird — elektronisch ge- 
steuert — in allen Betriebszu- 
ständen die geringstmögliche 
Kraftstoffmenge eingespritzt. 
Das Mitsubishi-Einspritzsystem 
fußt auf Bosch-Grundpatenten. 

Wegen des sehr geringen spezi- 
fischen Kraftstoffverbrauchs 
hat das System zudem den Vor- 
zug, daß die Abgase kaum 
Schadstoffe enthalten. 



Unser Beitrag zum Benzinsparen. 
998 cm^, 35 kW (47 PS), Spitze ca. 132 km/h. Benzinver- 
brauch nach DIN 70030auf 100 km (Super): bei 90 km/h 
4,8 L, bei 120 km/h 6,8 L, im Stadtverkehr 6,8 L. Am 
besten Sie prüfen alle weiteren pfiffigen Details bei 
einer Probefahrt. • 

TUVOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand 

Die Kriminalpolizei r.it 

Prüfen Sie einen 
' Gebrauchtwagen 

auf Herz und Nieren. 

scharf kalkuliert 

CIVICSL OM 11.500, 
QUINTET DM 14,500, 
ACCORDHB DM 14.500, 
ACCORD DM 15.500, 
ACCORD EX HB DM 15.500, 
ACCORD EX DM 16.500, 
PRELUDE DM 16.500, Mitdenken macht 

Sie «lielbMt sicherer 

Wir 
undtinAiere 

Polizei .■Vn':-. 

AUTO 
Kottmeier GmbH 

Siemensstf 6 üOAU.ijclsDat-h 
umi lOOtti-MilfKl BU|v T«*i o^il 03 •! ?? i'«i 

be ausgestattenten Cressida DX 
misch besondei-s günstigen Celi- eine Höchstgeschwindigkeit 
ca Supra in der Bundesrepublik von 145 km/h. Der günstige 
ist für das Jahr 1982 vorgesehen. DIN-Kraftstoffverbrauch von 
Ab sofort wird auch die im 9,3 / 6,6 / 9,1 1 (Stadt / 90 km/h / 
Frühjahr vorgestellte Toyota 120 km/h) erlaubt je nach Fahr- 
Cressida Reihe mit einem weise Reichweiten über 700 km 
Diesel-Modcll ergänzt. Der neue mit nur einer Tankfüllung (65 1- 
Toyota Ci-essida DX Diesel wird Tank). 
von einem 2,2 1, 49 kW / 67 PS, In Japan erfreut sich diese Mo- 
Vierzylinder-OHC-Motor ange- dellreihe der gehobenen Mittel- 
trieben. Das leistungsstarke klasse immer größerer Beliebt- 
Triebwerk (max. Drehmoment heit. Nach dem Welt-Bestseller 
132 Nm/2400 min i) verleiht dem Toyota Corolla sind die Cressida 
serienmäßig mit 5-Gang-Getrie- Modelle an zweiter Stelle in der 

Toyota Verkaufsrangliste 
aller 

PKW-Zulassungen er- 
sten 

Ein eleganter Sport-Flitzer 
Im Blickpunkt des Toyota Der rund 200 km schnelle Celi- 

Programms steht das elegante ca Supra hat Einzelradaufhän- 
neue Spitzenmodell Toyota Celi- gung. vier innenbelüftete Schei- 
ca Supra. Dieses gerade erst in benbremsen, Aluminiumfelgen 
Japan vorgestellte viersitzige und eine besonders aufwendige 
Liftback-ModellderExtra-Klas- Innenausstattung, zu der unter 
se ist mit einem neuen 2,8 1 anderem neben einer elektroni- 
Sechszylinder-Motor (125 kW/- sehen Digitalinstrumentierung 
170 PS/5600 min') mit zwei elektrische Fensterheber und 
obenliegenden Nockenwellen ein in drei Ebenen einstellbarer 
und elektronischer Einspritzan- Fahrersitz gehören, 
läge ausgerüstet. Die Einführung des aerodyna- 

Ranm wunder: 

Mazda 323 

Stufenheck 

AUTO-SCHAFER 
LEYLAND HÄNDLER 

WiesenstraBe 20 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 02 / 3 84 19 

Toyota Celica Supra 2800 GT als dreltüriges Liftback-Coupe. 

Toyota Corolla Liftback 

Fährt super. 

Verbraucht normal. 
Seine Technik: Serienmäßig ohne Mehrpreis, 
• 1.300 ccm oder • Heckscheibenwischer 

1.600 ccm • Getönte Rundumverglasung 
• 44 kW/öO DIN-PS oder • Halogenscheinwerfer 

54 kW/74 DIN-PS • Gepäckraumabdeckung 
• Normalbenzin • Einzeln umklappbare 
• 5-Gang-Getriebe Rücksitze 

AUSSTELLUNGSPLATZ 
Auguat-Babel-Straße 22, 8070 Langen 

Den Mazda 323 (Stufenheck) gibt es für Deutschland nur In der 1,3-Liter-Version. | 
iirivTTilH i miiiiit ,i iiiiiiiiiiipi nn iiaii ■ iwwiyiiiiiiiiy m 7 TOYOTA-Vartragahandlar, Kfz-Warkatatt 

0072 Draialch-Dralalchanhain, Hainar Chauaaaa S 
 Talafon O 61 03 / B 42 83  

Auto Markt Egelsbach 
Ihr Kfz-MeisterBelrleb Aufgrund des neuen Antriebs 

konzepts konnte trotz nahzu un- 

Der neue Mitsubishi Lancer 2000 Turbo ECI. 
IIÜillillllMW Tf MllllillWI—■lim 

Ihre Partner für dauertiafte Autofreude 

MITSUBISHI Mitsubishi Sapporo Mitsubishi Galant Mitsubishi Lancer Mitsubishi Colt 

Autohaus Sollath 
tnh.; Hubert Sollath 
- Vertragshändler - 
Tel.; 0 61 03 / 48 82 

Kurt Schumacher-RIng 8, 6073 Egelsbach • Leasing 
Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen • Finanzierung 
KFZ-Reparatur • Karosserlearbeiten • TÜV-Vorfahrten 

Autohaus K. M. Schäfer 
Darmstädter StraBe 60 

Verkaut Ersatzteile Werkstatt 6072 Orelelch-Sprendlingen 
TeL 0 61 03 / 6 73 70 o. 3 35 SS Mitsubishi L 300 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Enk KG, 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

DATSUN 

NISSAN 

publlc relatlons 

Frankfurter Str. 19. Tal. 06103/22014 
6070 Langen 

Das neue Einkaufserlebnis in Langen: höta 

pr Der Umbau ist vorbei, höta hat 
ein neues Gesicht. Betrachten, auswäh- 
len und einkaufen in den verschöner- 
ten, großzügigen Räumen wird zum 
Erlebnis, höta, eines der führenden 
Fachgeschäfte für Orientteppiche, Ber- 
berteppiche, Gardinen und Auslegwa- 
re präsentiert sich in neuem Gewand. 

Die Geschäftsräume wurden auf 900 
qm erweitert und verschönert. Das 
Qualitätsangebot wurde ausgebaut. 
Wie wir weiter durch den Inhaber. 
Herrn Hörlle erfuhren, bleibt es trotz 
aller Erneuerung in einem Punkt beim 
Alten: Die persönliche Beratung, der 
besondere Kundenservice stehen nach 
wie vor an erster Stelle. Das Wichtig- 

ste bei qualitäts- und preisbewußtem 
Einkaufen ist lt. Herrn Hörlle die 
gründliche Beratung. Diese finden Sie 
heute nur noch in wenigen Fachge- 
schäften. 

Die höta-Kunden bestätigen, wie 
Herrn Hörlle weiter mitgeteilt, immer 
wieder, daß sie neben dem' ausgesuch- 
ten Angebot besonders die fachkompe- 
tente und individuelle Beratung schät- 
zen. Nicht zuletzt aus diesem Grund 
hat sich höta zu einem der führenden 
Fachgeschäfte für Orientteppiche, Ber- 
berteppiche, Gardinen und Auslegwa- 
re im Raum Frankfurt — Darmstadt 
entwickelt. 

Zur Eröffnung bietet sich dem inter- 
essierten Besucher eine Fülle von at- 
traktiven Eröffnungsangeboten. 50 tol- 
le Preise sind zu gewinnen beim gro- 
ßen höta-Preisausschreiben! (1. Preis 
eine Orientbrücke oder Berberteppich 
im Wert von DM 2.000,— und weitere 
49 wertvolle Preise). Teilnehmerkar- 
ten anfordern oder abholen. Einsende- 
schluß ist der 10. 10. 1981. 

Wie schon im Frühjahr bei Ankunft 
der direkt für höta in Marokko ge- 
knüpften Berberteppiche, hat der Kun- 
de die Möglichkeit, eine marokkani- 
sche Handwebdecke, Gr. 220 x 140 zum 
einmaligen Eröffnungspreis von DM 
19,50 zu erstehen. Allein dies dürfte ein 
Grund zu einem Besuch sein. 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
S'b an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 

In unserer Werkstatt für 2 Jahre emeuem. 
•••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

nRU I n 
AUTOHAUS 

Opel-Händler seit über 95 Jahren 
Darmstädter Straße 56 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • TeL 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDEIO LANCIA 

Teilansicht der neuen Orientteppich-Abteilung im Eirdgeschoß. 

Die Fußballer des SV Dreieichenhain in ihren neuen schmucken 
Trikots (hinten v. 1.) Pfaff, Bremer, Dönltz, Bein, Nechvile, Lutz, 
Bauer (vom v. 1.) Bücher, Schmidt, Arnold, Kanunholz, Andräß 
und Lack haben sich in der neuen Verbandsrunde bisher ^t ge- 
schlagen. 

WiesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 1 9 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-StraBe15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • « 

TOYOTA 
Vertragshändler 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

U TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

WILK LO H M A N N Aufierhalb SO 16 (An der B 3) 
^ 6070 Langen-SUd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

Autohaus 

Emst Jugert 

Schleslerstr. 7 ■ 6073 Egelsbach 
Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Frontansicht des großzügig erweiterten und gestalteten Fachge- 
schäfts Höta, Langen. 

Teilansicht der individuell gestalteten Gardinen- und Dekoabtel- 
lung im 1. Stock. 

Nccklenbursische 
Verslcherungs-Gesellschaften 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

QENERALVERTRETUNQ CARL-SCHURZ-STR. 14 • 6070 LANGEN 
D. LIEBIG TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

DIREKTHÄNDLER 

GERD raPPER 

Dreielch/Drelelchenhaln Fahrgasse 36 — 38 

Teilansicht der großen Berberabteilung im Tiefgeschoß. 

Teilansicht der neuen Orientteppich-Abteilung Im Erdgeschoß. Teilansicht der neuen Orientteppich-Abteilung im Erdgeschoß. 

ALRODA 

Gesellschalt lUr KFZ Handel mbH. 
Kreuzgasse 14,6074 Rttdermar1(/Urberach 
Telefon 0 60 74 / 56 14 Juwelen für Ihren Tisch 

Solitair 
Eine hochkarätige Garnitur 
aus brillantem Kristall 
der Cristallerie Zwiesel 

Wir fieuen uns auf Ihren Besuch. 

Weißweinkelch DM 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgaschMft fUr Clcktrotachnik • QmbH 

AusfUhrur>g von Ei«klroanlagen iiier Art Lieferung 4- Montage von Eiektro-Geraten u Lampen Kundendienst •• lechn Beratung 

Reparaturen Planung * Montage von Nachtspeicher Heizg warme-Pumpen ISO Verteilungen 
607 Lanfl«n/H«8—n f ,   
Olcburgar Strasu 30 VO6103/22411 

niätzzL 
Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 /28 2548 

6000 Frankfurt/M. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerljestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 -h 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 
AUTO-WITTNER 
inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreielch 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 
Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fartsen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh, RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Teleion 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 
6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Einzelpaare 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen ■ Tel. 2 41 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
26. 9. 
von 7.00 bis 7.00 Uhr: 
Dr. Müller-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 
27. 9. 
Dr. Rosenkranz, 
Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 
30. 9. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
am nächsten Morgen 
Dr. MOIIer-Lucanus 
Bahnstr. 36, TeL 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 26.9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 27.9. Löwen-Aptheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Md., 28.9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 29.9. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 30.9. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Dd., 1.10. Ot)erllnden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Fr., 2.10. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 23 23 

DREIEICHENHAIN 

Autohaus Sollath 
f^lTSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 'J3 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
> Del^orationen 
6070 L-ANGEN • Fahrgass^? 

Tel. 0 61 03 / 2 35 12 ^ 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop • 

SHELL ST-STATION 
Im Linden 

SHELL AUTO CENTER 
Mörf«ld«r Landttr. 27 • T«l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

wmmMM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
2ßJ27. und 30. 9. 81 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 26.9. Einhorn-Apotheke 
So., 27.9. Egelsbach-Apotheke 
Md., 28.9. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Langen 

Di., 29.9. Apotheke am Bahnhof 
MI., 30.9. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke, 
Langen 

Dd., 1.10. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 2.10. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, 
Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 26.9. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
So., 27.9. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 M 
Mo., 28.9. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Di., 29.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 6 90 98 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mi., 30.9. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10, am Heckenweg 
Tel. 8 68 64 

Do., 1.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 2.10. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
26J27. und 30. 9. 
Gert Jokisch, Egelsbach, 
Mainstr. 14, Tel. 0 61 03 / 4 94 75 
im östlichen kreisgebiet; 
Dr. Dagmar Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13 
privat; 0 61 78212 25 23 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i 10 
Feuen/vehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

fancfcncr Äitung 

. d&r aktuelle Werbeträger 

r:::":2ioiM2 
Kuhn KQ,'6ucti- uno Offsetdruck 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterfoetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' Inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasseigasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

^1^^ HOJVJDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf • Leasing ■ Meister-Werkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
SiemenSstraäe 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 

tVlarkt/B 3) ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GARTNERe 
Immobiiien-Verkaufsberatef seit 1955 

6070 Langen • Mlerendorflstrafte 3 
Tel. 0 61 03/7 42 58 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme • Kameras ■ Zubehör 
Hochzeltsaufnahmen bitte vort>estellen. 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Quailtüt 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

!BOSCHi 
ftehwald 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Rol>ert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige  

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Cber 850 Mizdt-Panner 

in Deutschland. Die Perfekten auft Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stücl< —,30 DM 
ab 30 KoDien Stüci< —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti - 0070 LANGEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egeisbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät Hurtner 
Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen 
Überführungen im In- 

und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Auf Wunsch auch Dauergrabpflege. 

6072 Dreielch-Sprendlingen ■ Elsenbahnstr. 2a 
IIVIIUIER ERREICHBAR 

Telefon 6 78 99 und 06 11 / 84 12 72 
oder Familie Teufel, Gö. Telefon 8 66 82 

Fk raus 

Telefon 

Malerwerkstätten 
Ausführung aller ins 
Berufsleid Farbe und Beläge 
fallenden Arbelten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03/2 21 12 -f 5 22 72 O 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteil« 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Darmstadter Straße 92—94 

Telefon 061 03/6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche — ZIetuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

W. H A U PT M A N N L 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Ourchsicht • TÜV-Vorfahrten 

IMeisterbetrieb der Kfz.-Innung 
Voitastraße 10a 

6070 Langen, Teiefon 7 90 41 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführ- 
ten Bedeutung entstehen, Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen - in gegebener Reihenfolge - 
einen Rassehund. 
GRAF ' P'EIND 
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Wiener Miniatur- 
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Kirchensonntag 
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Vorkleidung 
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Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 38 
II. Ahues, DSZ 1977 

Besudisl^artenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

RESL FRETINT 
ISCHL 

Konsonantenverhau 
wrgrzvlbdnktwrdwng 

1 s t n 
Die Konsonanten - an den richtigen Stellen 

mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben einen 
Spruch. 
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Schüttelrätsel 
Keil Mai,- Abend - Rune faul 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen, Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt von Afghanistan. 

Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - a -• a a - an - be 

ber - ber - berg - bi - bra ■ bürg - can - ehe 
de -■ de - de - de - dikt - dil ~ e - e - en 
en - er - fi - gal - ger - hal - harn ho - i 
i - ka - kan - keit -kel ia - lang - le - le 
le - len - Ii - ma - ma - ma - me - ment 
mie - ne - ne - ne - ne - no - nor - nor 
pun - ra - ra - ra - ra - ranz - re - rei - ri 
ri _ ro - ru - sam - se - si - so - sta - te 
teb - ter - ter - to - tro - u - u - u - un 
ve - ve - vens - we - ze - zel - zi sind 31 
Wörter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. Alarmgerät, 2. letzter Wille, 3, bibl. Erz- 
vater, 4. Erlaß, 5. verfall. Bauwerk, 6. Lam- 
pengestell, 7. Hauptst. Ugandas, 8. Feldherr 
Davids, 9. Europäer, 10. Stadt in Hessen, 11. 
Kohlenbergwerk, 12. Wäschestück, 13. Gipfel 
im Südharz, 14. hist. Germanenstamm, 15. 
Zögling, 16. Hauptst. Australiens, 17. Wein- 
lager, 18. Brettspiel, 19. Wohlgeruch, 20. ge- 
ringes Tempo, 21. Duldsamkeit, 22, Name des 

Matt in zwei Zügen, 
Kontrollstellung; Weiß; Kb3, Df4, Tc7, La3, 

SdB (5) - Schwarz: Kd5, La7, h7, Sa8, e8, Bd3, 
dB (7) 

Teufels, 23. Oper von Bellini, 24. alter Name 
Frankreichs, 25. Hptst. Bulgariens, 26. Sul- 
tanserlaß, 27. kath. Andacht, 28. griech. Göt- 
tin, 29. Fachhochschule, 30. Salatpflanze, 31. 
Südfrucht. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten und von unten nach oben 
gelesen - nennen ein Wort von Johnson (ch 
= ein Buchstabe). 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
- B 
T E 
E L 

BEET 

R 

R 
0 
E 
M 
E 
R 

0 
S 
T 
S 
E 
E 

- H 
I E 
D U 
A - 
H - 
0 D 

D 

A 
U 
N 
E 
 0 
ÜBE 
T - 
A G 

V - Z 
EDI 
T - N 
0 I N 
- N E 
- K - 
T A - 

B 
0 N 
D 
E 
G 
A 

S 
E 

- 0 L 

A R I 
M - R - 
PARK 
E R - A 

I N 
L T 
L E 

Silbenrätsel: 1. Jagdstaffel, 2. Ungnade, 3. 
Tamburin, 4. Tomate, 5. Alibi, 6. Kalium, 
7. Rechtschreibebuch, 8. LTnterricht, 9. Eber- 
esche, 10. Generalmajor, 11. Eboli, 12. Ritze. - 
Jutta Krueger/Edit Buchholz. 

Silbendomlno; Kugel - Gelten - Tenne 
Neger - Gerste - Steher - Hermes - Messen 
Sense - Serum - Rumba = Baku. 

Kombinationsrätsel: Romeo und Julia. 

Großes Silbenrätsel: 1. Waschanstalt, 2. 
Egede, 3. Renegat, 4. Semele, 5. Isabelle, 6. 
Chemiker, 7. Surrogat, 8. Ebene, 9. Legende, 
10. Bolero, 11. Spaniel, 12. Turbine, 13. Re- 
gime, 14. Einsiedler, 15. Chilene, 16. Terrasse, 
17. Kalesche, 18. Essenkehrer, 19. Novene, 20. 
Nike, 21. Theater, 22. Kanone, 23. Anemone, 
24. Narretei, 25. Normanne, 26. Sardelle, 27. 
Ellenbogen, 28. Hohenlimburg, 29. Ruine, 30. 
Berliner, 31. Arena. - Wer sich selbst recht 
kennt, kann sehr bald alle anderen Menschen 
kennenlernen. 

Schadiaufgabe Nr. 37: 1. 0-0 (droht 2. Tf5 
matt) f7-f5 2. g5xf6 e. p. matt. 1 Sb5xd6 
2. Tfl-dl matt. 1 Sb5-d4 2. e3-e4 matt. 
1 c6-c5 2. a7-a8 L matt. Der Turmzug 
1. Tfl genügt nicht, da nach SxdS kein Matt 
möglich ist. Die Versuche 1. Kf2 und 1. Thl-h4 
drohen nichts, so daß z. B. nach Tf8-e8 kein 
Matt in Sicht ist. 

Im Handumdrehen: Erde - Sarg - Arm 
Ingo - ruhen - Art = Egmont. 

Besuchskartenrätsel: Wellensittiche. 

Das CTelieiiiiiiis ites lau Havel 
 ROMAN VON HANNS ULLRICH VON BISSING  

Copyright by Verlag von Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 

(1. Fortsetzung) 
„Du wirst für mich nach Luzern fahren, 

und dann werden wir es wissen." 
„Und, falls du recht hast, wo ist jener Ravel, 

den du kanntest?" 
„Ich frage mich schon die ganze Zeit da- 

nach", erwidert Sabine langsam und nach- 
denklich. 

* 

Mit einem verhaltenen Lächeln beobachtet 
Jan Ravel von dem weiten und langgestreck- 
ten Erkerfenster des Hauses, das auf einer 
Anhöhe liegt mit einem herrlichen Blick auf 
die große, blaue Fläche des Vierwaldstätter 
Sees, das halbe Dutzend Reporter, das hun- 
dert Meter vom Haus entfernt auf der See- 
straße vor der Pforte des Grundstücks her- 
umsteht. Die Zeitungsleute reden eifrig auf 
einen schlanken, hochgewachsenen Mann ein, 
der sie alle um Haupteslänge überragt, und 
der sichtlich nicht gewillt ist, ihren Bitten 
nachzugeben. 

Wie kann er auch. Ravel gibt kein Inter- 
view, und in den letzten acht Jahren hat es 
kein Reporter mehr fertiggebracht, ein Bild 
von ihm zu bekommen. Aber acht Jahre hat 
sich auch kaum jemand um ihn gekümmert. 

Das Schlagen von Autotüren und das Brum- 
men zornig angeworfener Motoren reißt Ravel 
aus seinen Gedanken. Die Reporter haben den 
Kampf für heute aufgegeben. Wieder ist er, 
Ravel, vor ihnen bewahrt geblieben wie be- 
reits seit Tagen. 

Aber schon fasziniert Ravel ein anderes 
Geräusch, ein freies, helles, unbekümmertes 
Lachen, das wie die klingende Stimme einer 
Nachtigall von den Tennisplätzen kommt. 

Utes Lachen. 
Ravel kennt es genau. 
Wahrscheinlich hat sie ihren Bruder Nor- 

tnann mit einem hinterhältigen Aufschlagball 
Satz und Spiel genommen und amüsiert sich 
nun über den gelungenen Trick, den sie mit 
der Virtuosität einer alten Wimbledonmeiste- 
rin beherrscht. 

Er, Ravel, fällt auch meistens darauf rein. 
Kinder... 
Kinder? 
Ute wird fünfzehn, Normann zwölf. Als sie 

noch ganz klein waren - nein - sich nur nicht 
daran erinnern, es genügt, wenn der Föhn, 
der in diesem Jahr von den Bergen kommt, 
jene Bilder mit erschreckender Eindringlich- 
keit heranträgt. 

Mit der Sensibilität eines seit Jahren ge- 
schärften Verstandes und der mißtrauischen 
Wachsamkeit eines empfindlich gewordenen 

Menschen, fühlt Ravel plötzlich, daß er sich 
nicht mehr allein in dem mit großer Behag- 
lichkeit eingerichteten Raum befindet. Ohne 
den Blick von den Bergen zu lösen, fragt er: 

„Sind sie weg ...?" 
„Ja ..." 
„Morgen sind sie wieder da .. 
Magnus Holder, der seit über zwölf Jahren 

das Sekretariat Ravels verwaltet, das die Zen- 
trale der vielfältig verschlungenen wirtschaft- 
lichen Unternehmen Ravels bildet, ist ein 
Mann, den so leicht nichts mehr erschüttert 
und dem nur noch wenig imponiert. Er spürt 
in diesen kritschen Tagen, da die Person 
Ravels durch die mutige Rettung des Kindes 
aus der Anonymität gerissen wurde, wie un- 
sicher das ganze Fundament ist, auf dem 
Ravel, das Haus und das gesamte wirtschaft- 
liche Unternehmen stehen. 

Alles hängt von der Zuverlässigkeit der 
Nerven jenes Mannes dort am Fenster ab. Mit 
dem Versuch, seiner Stimme Zuversicht und 
Sicherheit zu geben, sagt er jetzt: 

„Solange kein Bild von Ihnen veröffentlicht 
wird..." 

Ravel unterbricht ihn erregt: 
„Seit Jahren haben wir das vermieden ... 

kein Bild ... kein Interview ... Meidung der 
Öffentlichkeit... ich lebe in diesem Haus, als 
habe ich die Pest... wie ein Aussätziger... 
wie ein Verbrecher..." 

„Sie leben für eine Idee ..." 
„Eine Idee, Holder? Ist das nicht eine Zu- 

mutung geworden? Eine Fessel.. . Preisgabe 
all dessen..." 

Ravel unterbricht den Satz abrupt. 
Aber Holder spinnt den Faden des Ge- 

sprächs weiter, als dürfe er Ravel nicht in 
dem Labyrinth seiner Gedanken lassen; 

„Sind Sie es nicht den Kindern schuldig, zu 
erfüllen, was ...?" 

Ravel dreht sich blitzartig um. Seine Augen 
sind jetzt böse. Aber nur für den Bruchteil 
von Sekunden. Dann fängt er sich. 

Es fällt ihm etwas ein. 
„Haben Sie Nachricht, wann diese. . . 

diese ..." 
„Wann Fräulein Luz Cornett kommt...? 
"Ja ■ • ^ 
„Heute abend. Der Zug läuft um zweiund- 

zwanzig Uhr in Luzern ein. Ich schicke den, 
Wagen an die Bahn." 

„Ist sie geeignet, mit den beiden fertig zu 
werden?" 

„Ich denke doch. Sie hat hervorragende 
Referenzen, stammt aus einer guten Familie 

und besitzt ausgezeichnete Zeugnisse. Sie wis- 
sen, daß ich mich nur bedingt darauf verlasse, 
aber mein persönlicher Eindruck ergänzt, was 
in den Unterlagen stand. Vielleicht ist sie nur 
etwas jung ..." 

„Zum Teufel, das ist kein Nachteil . .." 
Ri'vel nimmt eine Zigarette und zündet sie 

nachdenklich an. Und dann sagt er: 
„Wir haben es sowieso mit viel zu alten 

Leuten zu tun. Wenn Sie das Alter des Haus- 
personals zusammenzählen, erhalten sie bibli- 
sche Ziffern." 

Holders Verstand reagiert psychologisch so 
sicher wie gewitzt. Auf den scherzenden Ton 
eingehend, meint er: 

„Warum sehen Sie sich nicht einmal unter 
der weiblichen Jugend um?" 

Ein bitteres Lachen ist die Antwort. 
„Unter falscher Flagge, Holder?" 
Und wieder klingt sorgloses Lachen vom 

Tennisplatz zu ihnen ins Zimmer. 
„Wissen Sie, warum es gut ist, daß diese 

Luz Cornett so jung ist?" fragt Ravel aus 
seinen Gedanken heraus. 

Holder kennt einen Grund, der gewisse Be- 
denken bei ihm auslöst. 

Aber da sagt Ravel bereits: 
„Sie sind in einem Alter - sowohl Ute als 

auch Normann -, in dem sie einen Menschen 
brauchen, der nicht viel älter ist als sie, und 
der mit ihnen lebt. Sie brauchen jemanden, 
der sie versteht und der für sie nicht jemand 
ist, der von mir bezahlt wird, um auf sie auf- 
zupassen, damit sie keine Dummheiten ma- 
chen. Sie brauchen jemanden, dem sie erzäh- 
len können, was sie quält und bedrückt, und 
von dem sie wissen, daß er mir nicht gleich 
alles hinterbringt." 

„So kann nur ein sehr verständiger Vater 
sprechen", sagt Holder mit einem leichten 
Lächeln. 

„Na, und ...?" fragt Ravel. „Sind nicht Sie 
es, der immer wieder daran erinnert?" Daß 
beide in diesem Augenblick durch das Fenster 
hinüber nach den Bergen sahen, wäre einem 
Dritten, hätte er sich im Raum befunden, 
nicht weiter aufgefallen. 

Dennoch - es ist kein Zufall. 

Heifeves Allerlei 

Mann ohne Ahnung 
Mini-Geschichte von Anton Lanz 

„Beim letzten Mai sprang er 1,73 Meter." 

Buchstabieren 
Ein Professor wird am Telefon gebeten, sei- 

nen Namen zu buchstabieren. „Gern", sagt er, 
B wie Brontosaurus, R wie Rhipsaiiden, A wie 
Adenosindiphosphat, U wie Ureasoenzym und 
N wie NicotinadOnindinucleotid." 

„He, du da hinten in der, letzten Reihe, du 
bist wohl neu? Sag mir mal, von wann bis 
wann Friedrich der Große gelebt hat." 

„Weiß ich nicht." 
„Aha, das fängt ja schlecht mit uns beiden 

an! Und gegen wen führten die Preußen den 
Siebenjährigen Krieg?" 

„Keine Ahnung." 

„Na so was! Du bringst recht wenig Ge- 
schichtskenntnisse für diese Schulklasse mit, 
von deinem Alter ganz zu schweigen. Wäh- 
rend seiner Herrschaft hat der Alte Fritz 
ein wichtiges Volksnahrungsmittel in Deutsch- 
land populär gemacht. Welches war das?" 

„Nie davon gehört." 
„Sag mal, willst du mir nicht antworten, 

oder fehlen dir ganz einfach alle Vorausset- 
zungen?" 

„Beides, Herr Studienrat. Aber das kratzt 
mich wenig." 

„Unerhört! Was tust du denn überhaupt in 
meinem Unterricht?" 

„Etwas sehr Wichtiges. Ich warte auf die 
große Pause. Ich bin nämlich der Fenster- 
putzer, und als nächstes Zimmer ist dieser 
Klassenraum dran." 



Ausführung sämtlicher 
Verlegearbeiten. 

Fliesen-Center 

Wunsch GmbH 

Fliesen ■ Marmor ■ Kunststein 
QroBe Auswahl In deutschen und ausländischen 
Fabrikaten. Excluslve, handgeformte Bodenplatten.' 

HERBST '81 z. B.: 10/20er 
Bodenplatten, 
unglas., rot, 

qm 12.50 

Nicht nur die Blätter (allen 
sondern auch die 

Preise 

V 

' «T len.^ » 

h Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr. 
Darmstadt, Martln Buber Straße 40, Teleton 06151/46506 

BURGKAMINE AUS DÄNEMARK 

©IIISSSQelecfpcnicOtgeln+Bausätze 

Als stark expandierendes Unternehmen entwickeln, produzieren und 
vertreiben wir elektronische Musikinstrumente für den Heim- und 
professionellen Gebrauch. 
In unserer Branche gehören wir zu den Marktführern. Unser 
Unternehmen arbeitet international. Die Möglichkeit, unser Produ'<t 
selbst zu bauen, eröffnet dem Kunden ein neues Hobby und eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung. 
Für unsere werkseigene Niederlassung Neu-Isenburg 
(Einkaufszentrum) suchen wir zum schnellstmöglichen Zeitpunkt 

Musikinstrumentenverkäufer 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung zum 
Einzelhandelskaufmann, Kenntnisse im Orgelspiel sind natürlich 
erforderlich. 

Service-Techniker 

mit Kenntnissen in der Digital- und Analogtechnik, 
Erfahrung im Orgelspiel wäre wünschenswert. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung sowie die 
Sozialleistungen eines fortschrittlich geführten Unternehmens. 
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalleitung. Zu einer 
Vorabinformation steht Ihnen Herr Hinrichs gerne zur Verfügung. 

electponic 
Industriestraße - 5401 Halsenbach - Telefon: (06747)7131 

GmbH & Co. KG, 

Großaussteiiung 

Auto Markt Egelsbach 
IhrKfz-Meister-r 

Wovon 

andere 

träumen! 

Mit Super-Technik: 
# I rontantrich 
# Kin/e)rad;iufhän^iing 
# Scrvo-Lcnkunu* 
# 5-Gang-Gctricbv 
Mit Super-Ausstattung: 
# Stcrco-C.assettcn-Hadio* 
# I.uxuj-Vclours-PoKtcrung' 
# Sichcrheits-Indikjtor 
# Cjctöntc Scheiben rundum. 

Drehzahlmesser oder kontaktlose 
1 r4n!iistor-Spulc^/ündun^ gehören 
ohnehin /.um HONOA- 
Ausstattungs-Standard 

* KX-Ausstattung 

HONDA. 
ACCOFtD 

Limousine 

STl OFFENE KAMM 

Kundhcrum ein Meisterwerk 

AUTO 
KottrneiercmbH 

Siemensstf 6 6073 Egelsbach 
iarrHoom-Markt('83) Tel 0 61 03/4 22 26 

DAMEN- 
-Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 

in groBer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Ausstellung, über 70 Kamine aufgebaut. 
1Artg«bot» 

tncl. MwSt 
■ frti 
I Bauttalla 

Kamin-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,— 

HARK 

NEU: Supra-Kamln, der wie ein Ofen 
heizt und angeschossen wird. 

Neu: Kachelöfen 
Warmluftkemlne. die heizen, mit Wörmerückgewin* I 
nungsantage. Warmwassoreinsatz in jeden Kamin I auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab I 
945.— DM Alle Kamine entsprechen den Deutschen [ 
Richtlinien, mit 5-mm Gu6haube, massiven Elchen- balken. Sicherheitssturz und 10-mm-Rückwand-1 
Isolierung, Seibstbausatz bestehend aus ca. 15—20 | 
Einzelteilen Standig eine grofte Ausvt/ahl von Setbst- 
bausatzen am Lager, Kamine über 150 Modelle. Über I 
100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste | Weg lohnt sich, 
Gratis Farbprospekt mit Wegbeschreibung anfordern, 
Mo bis Fr. 9—10,30 Uhr. samstags 9—14 Uhr 
1, Samstag im monat 9—18 Uhr, 

Nlederlassunng: Paul-Ehrlich-Straße 8 
6057 Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 2 50 56 -f 57 
Unsere Ausstellung befindet sich im 
Gewerbegehiet Dietzenbach-Ost (B 459), 

Mitsubishi 

Galant bestellt 

sensationellen 

385000-km-Test 
Testbericht 

bei uns. 

Die Distanz Erde-Mond 
legte ein Forschungsteam der TH Darmstadt 
in einem gigantischen Dauertest mit dem 
Mitsubishi Galant 2000 GLS (75 kW/i02 PS) 
auf öffentlichen Straßen zurück, ■«.—«, ■■ 
Holen Sie sich bei uns den offi- IVIITSUBISHI 
ziellen Testbencht. DoMriiaffa «atefrMMl« 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-RIng 8 • 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Sicherheit im Straßenverkehr 
erfordert aktive Partnei schaff. 
Das heißt: Rücksicht u td Mit- 
denken nicht nur von snderen 
erwarten, sondern selbst damit 
anfangen. Überlegen, wie der 
andere reagieren wird. Auch mal 
auf die Vorfahrt verzichten, wenn 
die Situation es erforcert. 
Besonders auf Fußgänger und Radfahrer Rücksicht nehmen. 
Selbst ganz bewußt (in Partner 
sein Fangen Sie damit an! 
Andere werden es lf"nen nach- machen 
ulta Müller, 
Studentin. Hamburg: 

Fahrradfahren Ist 
eines meiner Hobbys. 
Manchmal nehme Ich 
zu einer Fahrradtour 
die Nachbarskinder 
mit. Ich weiß/ daB sich 
Kinder am Vorbild von 
Erwachsenen orientie- 
ren. Deshalb bemühe 
Ich mich dann beson- 
ders vorbildlich und 
partnerschaftlich zu 
fahren. 

Aktiv 

für mehr 

Sicherheit 

Dann Partn*rschaft bringt 
uns all* w»lt«r 

mann 

Die neuen HERBSTMODEN 

für den „Mann von Welt" 

Herren-Anzüge 
Herren-Sportsakkos und Blazer 
Herren-Mäntel und Cabans 
Herren-Parka und Wanderjacken 
Herren-Hosen mit Garantie 
Herren-Autohosen 
Herren-Hemden und Pullis 

179.-/198.-/279.-/329. 
89.-/129.-/159.-/189. 

129.-/169.-/198.-/229. 
79.-/ 98.-/129.-/149. 
49.-/ 59.-/ 69.-/ 89. 

69.-/ 79.-/ 89. 
29.-/ 39.-/ 49.-/ 59.- 

Tolle Herbst-Angebote 

für die modebewußte Dame 

Übergangs- 

und 

Winter-Mäntel 

Herbst-Kleider I 

Rio-Modeiie 

• Unser besonderer Preisknüller 

Damen- 

198- 

Lama-Haar-Jacken 

Gepflegte Jacke aus Lama-Haar, hochwertige 
Qualität, leicht und mollig warm, besondere 
Zierstepperei, figurgünstiger Schnitt, mit Rücl<en- 
spange und seitlichen Eingriffstaschen 

Kommen Sie sofort, denn Preisknüller sind sehr schnell vergriffen! 

Deutsclier Vericehrssicherlieitsrat 
Gartenstraße 6 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 79 21 
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Basketballergebnisse 

vom letzten Wochenende 

Für die Basketballmannschaften des TV Lan- 
gen gab es am vergangenen Wochenende fast nur 
Siege. Die 2. Herren erzielten als Hessenliga- 
Aufsteiger in Krofdorf mit 81:68 einen klaren 
Sieg, wobei alle Langener Spieler zum Einsatz 
kamen. Ein gelungener Auftakt für die Lange- 
ner als Hessenligist, der ohne seinen Coach Jo- 
chen Kühl zu diesem Spiel fahren mußte. 

Die übrigen Hessenliga-Ergebnisse: 
BC Wisbaden — VfB Gießen 91:76 
Lieh — VfL Marburg II ausg. 
Sulzbach — TG Hanau 63:73 
Oberursel — Etr. Frankfurt 73:39 

Gegen den TV Heppenheim gelang den 3. Da- 
men im ersten Spiel der neuen Saison ein 49:46- 
Sieg nach Verlängerung. Die Mannschaft hat 
sich den Aufstieg In die Oberliga Hessen zum 
Ziel gesetzt, nachdem sie zuletzt dreimal recht 
knapp daran gescheitert war. 

Für die A-Mädchen gab es gegen den SV Drei- 
eichenhain einen 73:42-Erfolg. Diese große Diffe- 
renz wurde allerdigs erst im zweiten Spielab- 
schnitt herausgeschossen, nachdem das Spiel zur 
Pause 26:20 und bei 18:18 gar unentschieden ge- 
standen hatte. Ebenfalls gegen Dreieichenhain 
spielten die B-Mädchen, die ihre Partie mit 66:29 
zu ihren Gunsten entscheiden konnten. 

Die B-Jungs gewannen das Spiel gegen die 
TGS Ober-Ramstadt, weil der Gegner nicht an- 
getreten war, mit 2:0 kampflos, während die C1 
gegen Nieder-Ramstadt zu Hause zu einem klaren 
152:4-Sieg kamen. 

Die C2-Jungs, die aufgrund ihrer Spielstärke 
bei den B-Jugendlichen ihres Bezirkes mitspie- 
len, waren ähnlich erfolgreich. Sie bezwangen 
die TG aus Rüsselsheim mit 132:44. Zwei weitere 
Spiele wurden von Punkt- zu Freundschaftsspie- 
len „degradiert", weil die Schiedsrichter nicht 
da bzw. die gegnerische Mannschaft nicht kom- 
plett war. Die männliche A-Jugend besiegte aus- 
wärts BC Wiesbaden mit 62:60, und die D-Mäd- 
chen unterlagen den mit Langener Spielerinnen 
verstärkten Dreieichenhainerinnen mit 11:39. 

An diesem Wochenende finden folgende Be- 
gegnungen statt: 
Samstag, 26.9.: 
14.00 Uhr B-Mädchen gegen TG Rüsselsheim 
Sonntag, 27.9.: 

9.00 Uhr C2-Mädchen gegen Wallerstädten 
9.00 Uhr C-Jungs bei SKG Roßdorf 

10.30 Uhr 2. Herren gegen BC Wiesbaden 
12.00 Uhr Cl-Mädchen gegen TV Heppenheim 
13.30 Uhr A-Mädchen gegen TV Groß^erau 
14.00 Uhr 4. Herren bei SKG Roßdorf 
15.00 Uhr Bl-Jungs gegen SCC Pfungstadt 
17.00 Uhr 2. Damen gegen Neu-Isenburg 

Alle Heimspiele finden in der Sporthalle des 
Dreieich-GjTnnasiums statt! Übrigens: Die 1. 
Herren bestritten gegen MTV Gießen ihr letztes 
Heimspiel in der Reichwein-Halle. Bereits im 
nächsten Spiel gegen den USC Bayreuth wird 
man in der neuen Georg-Sehring-Halle spielen, 
die an diesem Mittwoch freigegeben wurde! 

Ralph Kürsch 

wurde Hessenmeister 

Stephan Schmitt Dritter beim Bezirksmehrkampf 
Nach den hessischen Junioren- und B- 

Jugendmeisterschaften gab es bei den SSG- 
Leichtathleten Grund zum Feiern. Der B- 
Jugendliche Ralph Kürsch wurde Hessenmeister 
im Dreisprung. 

Bei besten äußeren Bedingungen und herrli- 
chem Wetter im Mühlheimer Stadion ging 
Kürsch gut vorbereitet und bestens motiviert an 
den Start und beherrschte von Anfang an die 
Konkurrenz. Mit jedem seiner fünf Sprünge hät- 
te er gewinnen können und vor allem der eine 
ungültige Sprung wäre für ihn der „Sprung des 
Jahres" geworden, denn er landete bei 13,40 Me- 
ter. So mußte er sich mit 12,91 Meter zufrieden 
geben, wurde jedoch Meister. 

Außer ihm starteten von der SSG (allerdings 
bei den Junioren) Stephan Schmitt, Arnim Pu- 
rucker und Andrea Lang. Letztere belegte über 
800 Meter mit 2:16,0 den vierten Platz. Leider 
fehlte ihr auf den letzten 150 Metern ein wenig 
der Kampfgeist, sonst hätte sie noch weiter nach 
vom kommen können. Stephan Schmitt und Ar- 
nim Purucker zeigten im Dreisprung schöne Lei- 
stungen. F>urucker kam mit 13,48 auf den fünf- 
ten, Schmitt mit 13,18 auf den siebenten Platz. 
Schmitt war außerdem im 100-Meter-Lauf dabei, 
wo er eine Zeit von 11,4 Sekunden erreichte. 
Über 200 Meter erreichte er nur 23,6 Sekunden, 
und im Weitsprung gelangen ihm 6,11 Meter. Bei 
diesen Wettkämpfen machte sich die Anstren- 
gung aus den anderen Disziplinen bemerkbar. 

Bei den Bezirksmeisterschaften in Rüssels- 
heim startete Stephan Schmitt im Fünfkampf 
und zeigte ansprechende Leistungen. Im Weit- 
spnmg landete er bei 6,35 Meter, im Speerwurf 
konnte er mit 41,24 Meter seine persönliche Best- 

zeit verbessern, die 200 Meter legte er auf der 
Aschenbahn in 23,9 Sekunden zurück, und im 
Diskus warf er die Scheibe 22,78 Meter weit. Sei- 
ne schwächste Leistung brachte er dann im 1500- 
Meter-Lauf. Diese Disziplin absolvierte er zum 
ersten Mal und kam erst nach 5:01,9 Minuten 
durchs Ziel. Zusammen kam er jedoch auf 2540 
Punkte und erreichte einen hervorragenden drit- 
ten Platz. 

Gabriele Jeromin 

besiegte Hessenmeisterin 

SS&Leichtathleteii in guter Verfassung 
Bei den Bezirksmeisterschaften der B- und C- 

Schülerklassen in Roßdorf erzielte Hans Chenot 
von der SSG über 1500 Meter mit 5:21,5 Minuten 
ein gutes Ergebnis und kam unter 24 Teilneh- 
mern auf den vierten Platz. Im 75-Meter-Lauf er- 
reichte er 12,5 Sekunden und im Hochsprung 
kam er auf 1,25 Meter. 

Daniel Müller wartete in seinem ersten Wett- 
kampf mit guten Ergebnissen auf. Im Weit- 
sprung kam er auf 4,79 und wurde unter 60 Teil- 
nehmern Fünfter. Die 75 Meter legte er in 11,4 
Sekunden zurück und im Ballweitwurf keim er 
mit 47 Metern auf den zehnten Rang. 

Zum Schülervergleichskampf in München war 
Gabriele Jeromin vom Hessischen Leichtathle- 
tikverband nominiert worden und wurde im 
Diskuswurf mit 26,30 Meter Fünfte. In der Ge- 
samtwertung siegte das hessische Team über 
Bayern und Württemberg. 

Beim Bezirks-Schülervergleichskampf in Ful- 
da waren mit Gabriele Jeromin und Sylvia 

Block erstmals auch zwei Langenerlnnen dabei. 
Aus allen sechs hessischen Bezirken waren je- 
weils die besten drei eingeladen worden, so daß 
bei diesem Wettkampf die hessische Spitze ver- 
treten war. 

Gabriele Jeromin sorgte für die große Überra- 
schung im Diskus. Ihre 27,66 Meter bedeuteten 
nicht nur neue persönliche Bestleistung, sondern 
auch den Sieg in dieser starken Konkurrenz vor 
der amtierenden Hessenmeisterin. Mit 10,48 im 
Kugelstoß und dem sechsten Platz holte sie wei- 
tere wertvolle Punkte für den Bezirk Darm- 
stadt. 

Sylvia Block war für die 4-x-lOO-m-Staffel no- 
miniert worden. Das bunt zusammengewürfelte 
Quartett gefiel durch gute Wechsel und erreichte 
mit 54,5 Sekunden den zweiten Platz. 

Gabriele Jeromin erhielt nach ihrer guten Vor- 
stellung eine Einladung zum Schüler- 
Ländervergleichskampf in München am kom- 
menden Sonntag. 

Seniorensportfest der SSG 

Bei günstigem Wetter fand am vergangenen 
Samstag auf der Sportanlage der Sport- und 
Sängergemeinschaft Langen das 3. Altersklas- 
sensportfest statt. Männlein wie Weiblein der 
Altersklassen von 30 bis 60 Jahren und darüber 
konnten ihre Leistungen mit denen der anderen 
Teilnehmer in fairem Wettkampf messen. 

Sie kamen aus der näheren und weiteren Um- 
gegend von L,angen, wie Heldelberg, Hanau, 
Kriftel, Kronberg, Bad Vilbel, Biblis, Mörfel- 
den, Hausen, Darmstadt, Eschersheim, Nied, 
Frankfurt, Burg, Obertshausen, Kalbach, Heu- 
senstamm, und Neu-Isenburg. Der Leistungs- 
wettstreit ging in Einzeldisziplinen: 100-m-, 400- 
m-, 3000-m- und 5000-m-Lauf, Weitsprung und 
Kugelstoßen. Auch in diesem Jahr wurden wie- 
der erfreuliche Leistungen erreicht. Die höchste 
Punktzahl im Dreikampf erzielte diesmal eine 
Frau! Hier die Ergebnisse: 

Einzelwettbewerbe: 100-m-Lauf: Sieger Karl- 
heinz Zimmenricinn (TV Neu-Isenburg) in 12,7 

KSV veranstaltet „Hessische" 

Die Hessischen Meisterschaften im Gewicht- 
heben der A-Junioren werden am Samstag in der 
alten Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule stattfin- 
den. Angemeldet haben sich zu diesem Vergleich 
bereits 22 junge Athleten, die alle das 23. Lebens- 
jahr noch nicht vollendet haben. 

Das Gros der Sportler wird vom veranstalten- 
den Verein, dem KS'^'^ Langen, gestellt. In der 
Klasse bis 56,9 kg stellt sich zum ersten Mal auf 
einer Wettkampfbühne Paul Groß. Christoph 
Thannheiser will in der Klasse bis 60,0 kg um 
den Titel kämpfen. Thomas Pollich ist eindeuti- 
ger Favorit in der 67,5-Klasse und dürfte auch 
das höchste Relativergebnis aller Athleten erzie- 
len. In dergleichen Klasse will auch noch Werner 
Fink starten, obgleich er aus beruflichen Grün- 
den nicht ein kontinuierliches Training durch- 
halten konnte. Noch einen Langener Favorit gibt 
es in der Klasse bis 75 kg: Eduard Schwierz; er 
hat auch Chancen, ein hohes Relativergebnis zu 
erzielen. Thomas Michaelis und Stefan Wupper 
zeigen ihre Leistungen in der 82,5 kg-Klasse. Gut 

vorbereitet für die Meisterschaft ist Gerd Groß 
(bis 90,0 kg), der einige seiner persönlichen Best- 
leistungen übertreffen will. Bis 100,0 Körperge- 
wicht will sich dann noch Ralf Westphal mit sei- 
nen Konkurrenten messen. Sicherlich wird auch 
die Mannschaft: Thannheiser, Pollich, Schwierz, 
Wupper und Groß einen Titel holen können. 
Wettkampfbeginn ist am Samstag, den 26.9. um 
14 Uhr im Kraftsportzentrum in der Zimmer- 
straße. 

Mißlungener Start 
des ITC-Nachwuchses 

Die Jugend des ITC Langen unterlag, aller- 
dings ersatzgeschwächt, gegen Arheilgen mit 3:7. 
Jörg Haass, Michael Lucas und das Doppel Jörg 
Haass/Andreas Diehl holten die Langener 
Punkte. 

Die Schüler mußten ebenfalls mit Ersatz an- 
treten und kamen nur zu einem etwas glückli- 
chen 6:6 Unentschieden. Überragender Langener 

Sek.; 400-m-Lauf: Sieger Gerhard Keller (TGS 
Hausen) in 56,3 Sek., Heinz Becker von der SSG 
erzielte mit 59,8 Sek. einen beachtlichen 3. Platz; 
3000-m-Lauf (Frauen): Siegor Doris Lang (TGS 
Hausen) in 14.54,7 Min.; 5000-m-Lauf: Sieger 
Berthold Kauer (TV Langen) in 16:47,1 Min., 
Günther Bischoff von der SSG erzielte den 3. 
Platz in der beachtlichen Zeit von 17:44,1 Min. 

Dreikampfwettbewerbe (Frauen): Altersklas- 
se W 35: Sieger Waltraud Mock (TSV Heusen- 
stamm) mit 1926 Punkten, Doris Boyle von der 
SSG erreichte den 2. Platz mit 1520 Punkten; Al- 
tersklasse W 40: Sieger Hella Seifert (MTV Kron- 
berg) mit 1372 Punkten, Else Kardes von der 
SSG erreichte mit 1179 Punkten den 3. Platz; Al- 
tersklasse W 45: Sieger Rosemarie Priedemuth 
(MTV Kronberg) mit 977 Punkten, Altersklasse 
W 50: Renate Wolff von der SSG mit 845 Punk- 
ten. 

Dreikampfwettbewerbe (Männer): Altersklas- 
se M 30: Sieger Hartmut Pfeifer (TSV Heusen- 
stamm) mit 1809 Punkten; Altersklasse M 35: 
Sieger Walter Bruder (TV Bad Vilbel) mit 1722 
Punkten, Manfred Hansch von der SSG erzielte 
mit 747 Punkten den 6. Platz; Altersklasse M 40: 
Sieger Arnold Lötz (TV Burg) mit 1752 Punkten, 
Helmut Jähnert von der SSG erzielte mit 1437 
Punkten den 5. Platz; Altersklasse M 45: Sieger 
Kuno Radtke (TV Neu-Isenburg) mit 1256 Punk- 
ten. Altersklasse M 50: Sieger Emst Zuber (TG 
Hanau) mit 1064 Punkten. Horst Stöber von der 
SSG erreichte mit 616 Pxinkten den 3. Platz. Al- 
tersklasse M 55: Sieger Robert Engel (TV 
Eschersheim) mit 1211 Punkten, Alterklasse 
M 60: Sieger Theo Presser mit 879 Punkten und 
Hans Greifenstein auf dem 2. Platz mit 802 
Punkten (Beide SSG). 

Die Teilnehmer waren auch in diesem Jahr 
voll des Lobes über die vorzüglichen Bedingun- 
gen der Anlage und den Ablauf des Sportfestes, 
das mit Siegerehrung und gemütlichem Beisam- 
mensein eioen harmonischen Ausklang hatte. 

H.G. 

war Thomas Rolf, der beide Einzel und beide 
Doppel mit Wilfrid Tschur gewann. W. Tschur 
und Roman Zangl gewannen je ein Einzel. 

VIER NEUE BAUSnUtKHIFFE MACHEN JEIZT BAUEN BIUIGER. 

Sie zahlen z.B. 57.000 Mark weniger für die Finanzierung Ihres Hauses. Mit dem neuen LBS-KniffNr. 1: Soviel spart jetzt das 

neue ,JLangzeit-Darlehen" der LBS gegenüber einer Hypotheken-Finanzierung ohne Bauspar-Darlehen. Bei einem 300.000-Mark- 

Haus, wenn Sie einen LBS-Bausparvertrag und 10% Eigenkapital habeti - ohne höhere monatliche Belastung für Sie! Sollen 

wir Ihnen das mal vprrechnen? - Mehr über die neuen Bausparkniffe der LBS erfahren Sie W 

bei jeder Sparkasse und den LBS-Beratem. Wenn Sie neu bausparen woUen, sollten Sie noch I 

vor dem 30.9. kommen. Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 ® (061Ö3) 21046, Robert Eurich, privat ® (06103) 29698 Bauspofkassadn Spaifcassan 
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Unglückliche Heimniederlag'e 

'•.C 

S 

I.; => 

ITC Langen — SO Sossenheim 5:9 
Viel Pech hatte der TTC gegen den Favoriten 

aus Sossenheim in seinem ersten Heimspiel. Ein 
Unentschieden oder sogar ein Sieg lagen im Be- 
reich der Möglichkeit. Die in kompletter Beset- 
zung angetretene Mannschaft aus Sossenheim 
konnte während des ganzen Spiels nicht ihrer 
Favoritenrolle in der Hessenliga gerecht wer- 
den. Bis zum Stande von 4:4 konnte der ITC 
auch das Spiel ausgeglichen gestalten, bis dann 
schließlich das Glück den Sossenheimem bei- 
stand. 

Sehr gut in Spiellaune zeigte sich E. Hafner, 
der eine überzeugende Leistung bot und weiter 
aufsteigende Form bewies. Er konnte sein erstes 
Spie', klar gewinnen, unterlag aber im zweiten 
Spiel 22:20. Aufsteigende Tendenz ist ebenfalls 
bei E. Reidl -zu erkennen. Er konnte als einziger 
zwei Spiele gewinnen und war so fleißigster 
Langener Punkteholer. M. Samborsky war zwar 
nicht ganz so erfolgreich, aber ein Einzel und 
sein Doppel mit R. Schmidt gingen ebenfalls auf 
sein Konto. Unglücklich mußte er aber genauso 
wie B. Schindler sein zweites Spiel mit 23:21 im 
dritten Satz verloren geben. 

Neben Licht gab es aber auch einigen Schatten 
auf Langener Seite. R. Schmidt, der überheblich 
wirkte, verschenkte förmlich seine beiden Spie- 
le. Ein bißchen mehr Konzentration wäre sicher- 
lich angebracht gewesen. Enttäuschend auch an 
diesem Abend K. Miltenberger, der total von der 
Rolle war und seine zwei Spiele klar abgeben 
mußte. 

Trotzdem kann man mit den gezeigten Lei- 
stungen insgesamt zufrieden sein, wenn man 
sieht, daß vier Spiele hintereinander mit 22:20 
verloren gingen. 

Am Sonntag wird man nun in Hähnlein versu- 
chen, den Spieß umzudrehen und zwei Punkte 
holen. Man hofft besonders auf mehr Glück in 
den Spielen. Vor allem sollte man aber nicht so 
leichtsinnig spielen und den Gegner unterschät- 
zen. 

ITC n - TSV Höchst 9:4 
Überraschend klar bezwang man den Mitfavo- 

riten aus Höchst und ist nun heißester Anwärter 
auf den Aufstieg. Ausschlaggebend für diesen 
Erfolg war der sehr gute Start der langener 
Sechs. Sehring/Klopper, Reidl/Armer, W. Rei- 
chert und H. Sehring brachten den TTC auf 4:0 in 
Front, was eigentlich nicht mehr aufzuholen 
war. Lediglich im vorderen Paarkreuz konnte 
der Gegner Paroli bieten und 3 Spiele gewinnen. 
Aber von Platte 3 bis 6 stellt man voraussichtlich 
die stärksten Spieler in der Bezirksliga. H. Seh- 
ring und H. W. Reidl je zwei, W. Klopper und G. 
Armer je einen Punkt waren die überragenden 
Spieler der Langener Mannschaft. Lediglich die 
knappe Niederlage von W. Reichert stellte einen 
kleinen Schönheitsfehler dar. 

TTC Damen — TSV EschoUbrücken-Eich 7:0 
Ebenfalls überraschten die Damen des TTC ge- 

gen die vor der Runde stark eingeschätzten Gä- 
ste aus Eschollbrücken-Eich. Der TTC präsen- 
tierte sich an diesem Tag in Topform und ließ 
dem Gegner überhaupt keine Chance, Das Satz- 
verhältnis von 14:1 spricht ebenfalls eine deutli- 
che Sprache. G. Waschke (2), R. Mehnert (1), H. 
Staubach (1), E. Schlichtmann (1), 
Mehnert/Thoss (1) und Waschke/Staubach (1) bo- 
ten diese überzeugende Leistung. 

Kinder segelten am Waldsee 

um Meisterehren 

Optimistenregatta des WSV Langen 
Am 19. und 20. 9. wurde vom WSV Langen am 

Waldsee eine verbandsoffene Optimistenregatta 
veranstaltet. Gestan.et wurde in zwei Klassen, 
Klasse A für die Jahrgänge 1966 bis 1969 und 
Klasse B für Jahrgang 1970 und jünger. Gleich- 
zeitig wurden in einer Sonderwertung für diese 
Klassen die Langener Stadtmeister ermittelt, 
wobei jedoch nur Mitglieder der beiden ortsan- 
sässigen Vereine DSCL und WSV bzw. Einwoh- 
ner aus Langen startberechtigt waren. 

In jeder der beiden Klassen wurden drei Wett- 
fahrten ausgetragen. Alle Beteiligten — 27 in 
Klasse A, 19 in Klasse B — waren mit Feuereifer 
und viel Spaß dabei, auch wenn sie nicht ganz 
vome mitfuhren. Letzteres schien die am Ufer 
befindlichen Eltern oft mehr zu stören, als die 
Segler selbst. 

Auch das Wetter spielte mit; abgesehen davon, 
daß am Samstag der Wind am Ende doch nach- 
ließ, blies es mit Windstärke 3 bis 4, und in Böen 
gab es sogar bis zu 5 Beaufort, gerade richtig für 
die jungen Segler. Es gab auch einige wenige 
Kenterungen, aber der Rettungsdienst unter Lei- 
tung von M^fred Strohfei dt war immer schnell 
zur Stelle und zog die Geker.tertem aus dem 
Wasser und die Boote an Land. 

Für die Aktiven aus den beiden Langener Ver- 
einen gab es gute Plazierungen, trotz der harten 
Konkurrenz, vor allem von den Clubs aus 
Heidelberg-West (WHW) und Niedermoos-Lau- 
terbach (SCNL). 

Doch nun zu den Wettfahrten. In der Klasse A 
siegte eindeutig Sebastisan Ullrich vom DSCL, 
der in allen drei Wettfahrten souverän vorweg- 
segelte. Alexan»-' r Lampert vom WHW wurde 
zwar gelegentlitii auf der Strecke bedränct. 

konnte sich aber letztendlich jedesmal als Zwei- 
ter plazieren. Hart umkämpft war dagegen der 
dritte Platz, nach dem zweiten Lauf konnten 
sich noch drei Segler gute Chancen ausrechnen. 
Nach der dritten Wettfahrt setzte sich dann Flo- 
rian Schindler vom WSV Langen denkbar knapp 
mit 0,1 Punkten Vorsprung vor Jakob Tittel 
(WHW) durch. 

Umstritten war der Sieg in der Klasse B, nach 
der zweiten Wettfahrt lagen Matthias Konrad 
(WHW) und Ralph Blasius (SCNL) punktgleich 
mit je einem Sieg und einem zweiten Platz an 
der Spitze. Mit etwas Abstand zu diesen beiden 
kämpften drei junge Segler — nur durch einen 
Punkt getrennt — um Platz drei, so daß hier die 
dritte Wettfahrt über Sieg und Platz entscheiden 
mußte. 

Ein Dank gebührt den zahlreichen Helfern aus 
den beiden Langener Vereinen in Wettfahrtlei- 
tung, Schiedsgericht und Rettungs- und Bojen- 
dienst, ohne deren Arbeit die Regatta nicht so 
reibungslos gelungen wäre. 

Und hier die Ergebnisse: 
Klasse A (JG. 1966—1969): 1. Sebastian Ullrich 

(DSCL), 2. Alexander Lampert (WHW), 3. Flo- 
rian Schindler (WSV L), 7. Ulrike Harth (WSV 
L), 8. Alexander Craß (DSCL), 9. Marc Strohfeldt 
(WSV L). 

Klasse B (Jg. 1970 und jünger): 1. Matthias 
Conrad (SCNL), 2. Alexander Lampert (WHW), 3. 
Florian Schindler (WSV L). 

Langener Stadtmeisterschaft 1981: Klasse A: 
1. Sebastian Ullrich (DSCL), 2. Florian Schindler 
(WSV L), 3. Ulrike Harth (WSV L). 

Klasse B: 1. Dagmar Balzer (WSV L), 2. Ker- 
stin Gluth (DSCL), 3. Oliver Thumm (DSCL). 

Keglerstart 
mit Auswärtssieg 

Obwohl sich die Sportkegler des SKV Langen 
wegen der Renovierung der Kegelbahnen in der 
Stadthalle nur mangelhaft auf die neue Punkt- 
spielsaison vorbereiten konnten, wurde das ein- 
zige Testspiel beim RKC Dudenhofen mit 
2415:2283 Holz souverän gewonnen. 

Etwas skeptischer fuhr man am vergangenen 
Wochenende zum Saisonauftakt zu „Trau dem 
Sport" Riederwald, wo man im vergangenen 
Jahr eine hohe Niederlage einstecken mußte, die 
letzlich die B-Klassen-Meisterschaft gekostet 
hatte. 

Gut motiviert erspielte Starter Joachim Schil- 
ler (399) einen Vorsprung von 14 Holz, den Hans 
Müller (383) und Siegfried Riemer (395) noch aus- 
bauen konnten. Für die endgültige Entscheidung 
sorgte Andreas Weißelberg mit neuem Vereins- 
rekord von 446 Holz. Wolfgang Brehm (387) und 
Walter Herth (405) taten das ihre, um einen ho- 
hen 2415:2273 Sieg herauszuholen. 

Bis zur Wiedereröffnung der Stadthallen-Bah- 
nen werden die Heimspiele des SKV 77 im Saal- 
bau Eigenheim in Egelsbach stattfinden. 

Die 1. Mannschaft empfängt am Sonntag um 
13 Uhr den SW 28 Riederwald. Das Vorspiel be- 
streitet die 2. Mannschaft um 9 Uhr. 

Die dritte Mannschaft tritt bereits morgen um 
13 Uhr gegen die TSG Bürgel an. 

Gelungener Saisonauftakt 
für den Schaehklub Langen 

Die 1. Mannschaft kaim gegen Eberstadt zu ei- 
nem 4:4 Unentschieden. Horst und Franz Mann 
sowie Norbert Barthe gewarmen, Robert Gärt- 
ner und Hanno Paetsch erzielten jeweils ein Re- 
mis. Niederlagen mußten Wolfgang Soffel, Hein- 
rich Petri und Michael Arnold hinnehmen. 

Die 2. Mannschaft hatte es mit der 2. Garnitur 
von Eberstadt zu tun und siegte mit 5:3. Achim 
Ament, Erich Dörge und Andreas Janka waren 
für Langen siegreich, nur Hanno Koppe verlor 
ein Spiel. Stefan Barthelmes, Kurth Michalzik, 
Christian Ackermann und Lothar Thoss spielten 
remis. Die 3. Marmschaft unterstrich ihre Auf- 
stiegsambitionen mit einem deutlichen 4,5:1,5 
gegen Gemsheim. Rainer Sallwey, Harald Dör- 
ge und Lewandowski siegten, Herth, Frensch 
und Stiboric erreichten ein Remis. 

Die Optimisten'* sind auf die Strecke gtgangea. Bei guten Windverhältnissen ging es über den 
WwflflCC« 

Bowler starten 

hoffnungsvoll 
Der inzwischen mit 83 Mitgliedern zu einem 

Bowling-Großverein angewachsene BSV Eber- 
stadt, der auf der Bowling-Anlage in Langen sei- 
ne Liga- und Trainingsspiele absolviert, startet 
auch dieses Jahr wieder mit großen Erwartun- 
gen in die am 4. Oktober beginnende Spielsai- 
son. Mit der Meldung von insgesamt acht Club- 
mannschafteii liegt der Verein in Hessen an der 
Spitze. 

Die Mannschaften spielen in folgenden Ligen: 
Herren: BSV Eberstadt I, Regionalliga Hessen 
Süd — BSV Eberstadt II, Regionalliga Hessen 
Nord — BC Eintracht 80, Bezirksliga B — BSV 
Eberstadt III, Kreisliga V — BSV Eberstadt IV, 
Kreisliga 4. Damen: BSV Eberstadt I, Regional- 
liga Hessen Süd — BC Eintracht 80, RegionaUi- 
ga Süd — BSV Eberstadt II, Gruppenliga II. 

Nachdem der Verein in diesem Jahr allein vier 
Hessenmeister stellte, und zwar F. Ammer (Her- 
ren), K.-Uwe Greifzu (B-Jugend), A. Müller (Se- 
niorinnen), und Manfred Heindl (Versehrte) so- 
wie K. Lischka (Vizemeister Junioren), haben ei- 
nige Mannschaften berechtigte Hoffnungen, in 
diesem Jahr den Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse zu schaffen. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
E m: FCL — SKG Bickenbach 3:1 (2:0) 

Trotz zahlreichem Ersatz gelaiTg den Kleinsten 
des Clubs ihr erster Sieg. Dieser Erfolg — ein Er- 
gebnis des eifrigen Trainings der Kinder — löste 
verständlicherweise große Freude und Begeiste- 
rung bei Spielern und Eltern aus. Alle drei Tref- 
fer erzielte Sebastian Galonska. 
E n: RW Darmstadt — FCL 0:2 (0:1) 

Sicherer als das Ergebnis ausdrückt, siegte die 
E Il-Jugend bei RW Darmstadt und schuf sich 
mit 9:1 Punkten eine glänzende Ausgangsposi- 
tion. Auf dem schwer bespielbaren Hartplatz 
und von böigem Wind stark beeinträchtigt spiel- 
te der FCL größtenteils überlegen und erzielte 
durch Toni Basile die Tore zum Sieg. 
E I: FCL — TSV Pfimgstadt 3:1 0:1) 

Mit ihrer bisher besten Saisonleistung holte 
sich die E I-Jugend im letzten Qualifikations- 
spiel ihren ersten Sieg. Die Gäste, die keinesfalls 
schwach spielten, gingen zwar 1:0 in Führung, 
aber unmittelbar vor der Pause kamen die Lan- 
gener durch Christian Weiß zum Ausgleich. In 
der 2. Hälfte stellten Marc Steitz und Mathias 
Krug den Sieg sicher. 
D I; SG Vikt. Griesheim — FCL 0:3 (0:1) 

Durch den klaren Erfolg in Griesheim qualifi- 
zierte sich die D I-Jugend für die Kreisliga. Die 
Langener boten eine sehr starke Leistung. Kai 
Barth, der zusarmnen mit Thorsten Reinhold 
stärkster Spieler war, Jürgen Seim und Norbert 
Reichert hießen die Torschützen. 

D D: SC Vikt. Griesheim — FCL 1:0 (0:0) 
Eine knappe Niederlage mußte die D II- 

Jugend hinnehmen. Der Sieg der Gastgeber, die 
aus ihrer einzigen Torchance das goldene Tor er- 
zielten, war reichlich glücklich. Die Langener 
spielten danach offensiver und hatten durch Kai 
Wöhlermann auch eine große Ausgleichschance, 
die leider vergeben wurde. 
C DI: FCL — SG Egelsbach 2:0 (0:0) 

Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit 
wurden die Langener immer stärker und siegten 
am Ende verdient. Damit nimmt die C III- 
Jugend nach Beendigung der Qualifikationsrun- 
de Platz 2 hinter dem SV 98 Darmstadt ein, was 
durchaus als Erfolg zu werten ist. Die Tore er- 
zielten Uwe Krahn und Bernd Hartwig, die zu- 
sammen mit Thorsten Völker und Björn Meyer- 
höfer auch zu den stärksten Spielern zählten. 
C n: FCL — Germ. Eberstadt 6:0 (2:0) 

Auch im letzten Qualifikationsspiel be- 
herrschte die C Il-Jugend ihren Gegner nach Be- 
lieben. Leider wurden die Angriffe zu oft durch 
die Mitte vorgetragen, so daß die Abwehr der 
Gäste immer wieder eingreifen konnte. Für die 6 
Tore zeichneten Markus Schmidt (2), Oliver Frei- 
sens (2) sowie Dirk Wienke und Ralf Buchberger' 
verantwortlich. Mit diesem Erfolg beendete die 
Langener Mannschaft ohne Pimktverlust die 
Qualifikationsrunde auf Platz 1, kann aber als 
Zweier-Mannschaft nur in der Kreisklasse spie- 
len. 
C I: SV 98 Darmstadt — FCL 13:0 

Eine zweistellige Niederlage mußte die C I- 
Jugend im entscheidenden Spiel um den Einzug 
in die Bezirksliga hinnehmen. Allerdings erwie- 
sen sich die Gastgeber als wahres Superteam, 
das nahezu perfekt wirkte. 
B II: Germ. Eberstadt — FCL 10:1 (4:0) 

Gegen ihren bisher stärksten Gegner hielten 
die Langener bis zur Pause noch einigermaßen 
gut mit, nach dem Wechsel jedoch hatten sie den 
Angriffswellen der Gastgeber keinen Wider- 
stand mehr entgegenzusetzen. Das Ehrentor er- 
zielte Mathias Wiedekind. 
B I: FCL — SV St. Stephan 0:7 (0:1) 

Bereits der erste Angriff der körperlich und 
spielerisch starken Gäste führte nach einem 
krassen Abwehrfehler zum 0:1. In der Folgezeit 
wurden die Langener stärker und hatten wieder- 
holt die Möglichkeit zum Ausgleich. Aber inuner 
wieder warf sich ein Spieler der Gäste In die 
Flugbahn der Schüsse, und als Thomas Zintel 
mit einem Elfmeter am gegnerischen Torwart 
scheiterte, war das Ende bereits abzusehen. 
Nach dem Wechsel setzte sich das starke Spiel 
der Gäste immer mehr durch und die Resigna- 
tion griff, wie so oft in den letzten Wochen, im- 
mer mehr um sich, so daß am Ende wieder eine 
hohe Niederlage stand. 
A: FCL — SV Erzhausen 3:0 0:0) 

Mit diesem Sieg sichert sich die A-Jugend nach 
langen Jahren wieder den Aufstieg in die Be- 
zirksliga. Von Anfang an wirkte die Truppe von 
Günter Herrmann konzentriert und eifrig, so 
daß die Gäste immer wieder in ihre eigene Hälf- 
te zurückgedrängt wurden. Michael Funke er- 
zielte dann mit einem Freistoß das 1:0, und un- 
mittelbar nach Wiederanstoß sorgte Thomas 
Gohlke nach einem Alleingang für das 2:0. Ob- 
wohl sich dann die Torchancen für den Club 
häuften, gelang es lediglich Bernhard Schwiertz, 
noch einmal den gegnerischen Schlußmann zu 
überlisten. 
Der gesamten Langener Mannschaft gilt für ihre 
Leistung in der Qualifikationsrunde, die sie mit 
9:1 Punkten und 22:4 Toren abschloß, ein Lob 
und Glückwunsch, verbunden mit der Hoffnung, 
in der in Kürze beginnenden Punktrunde ähn- 
lich gute Leistungen zu sehen. 

Mit den restlichen Qualifikationsspielen der 
B-Jugend und D-Jugend sowie Punktspielen der 
E III- und E Il-Jugend wird am Wochenende der 
Spielbetrieb der Jugendabteilung fortgesetzt. 
Samstag, den 26. 9. 
E III: 14.15 Uhr SV St. Stephan - FCL 
E II: 14.15 Uhr SFCL — SG ArheUgen 
D II: 14.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
D I: 15.00 Uhr FCL — DJK/SSG Darmstadt 
C I: 16.00 Uhr Hassia Dieburg — FCL 
(Freundschaftsspiel) 
Sonntag, den 27. 9. 
B II: 9.00 Uhr FCL - SV St. Stephan 
B I: 9.00 Uhr SKG Gräfenhausen — FCL 

SSG Langen 
E: SSG — TSG Neu-Isenburg 3:1 

Etwas schwer taten sich diesmal die kleinen 
Kicker gegen einen unbequemen Gast aus Isen- 
burg. Man führte zwar schnell mit 1:0 durch ei- 
nen Treffer von Robert Smolcic, konnte aber 
nicht an die sonst gewohnte Leistung anknüp- 
fen. So fiel auch bald der Ausgleich, dem jedoch 
ein Fehler des Schiris vorausging. Nach der Pau- 
se schössen Gregor Wojtech und Marcel Starke 
den 3:1-Endstand heraus. Die £-Jugend belegt 
nun mit 10:0 Punkten und 33:1 Toren den 1. 
Platz. 
D: Inter Dietzenbach — SSG 0:2 

In einem von beiden Seiten schlecht geführten 
Spiel gingen die Lemgener dennoch als Sieger 
hervor, da sie körperlich und konditioneil leicht 
überlegen waren. Die Tore für die D-Jugend er- 
zielten: Carsten Maier, Frank Blasa. 
C 1: 03 Neu-Isenburg — SSG 1:5 

Die Langener Mannschaft spielte in der er- 
sten Halbzeit sehr zerfahren, was sich bereits 
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nach 10 Minuten mit dem 1:0 für Neu-Isenburg 
bemerkbar machte. Bernd Seidel erzielte nach 
Zuspiel von Richard Schira das 1:1. Das 2:1 mar- 
kierte Oliver Aul nach einem herrlichen Solo- 
lauf über das gesamte Spielfeld. Nun war der 
Bann gebrochen, und die weiteren Tore erzielten 
Konrad Berg (2) und noch einmal Bernd Seidel. 
C 2: SSG — SSG Gravenbruch 2:3 

Die C 2-Jugend schien bei Spielbeginn mit den 
Gedanken noch ganz woanders zu sein. Die 1. 
Halbzeit wurde so regelrecht verschlafen. So 
brauchte man sich nicht wundem, daß es kurz 
nach der Halbzeit 3:0 für die Gäste stand. Erst 
durch das Anschlußtor von Michael Umstädter 
wurde die Elf wachgerüttelt. Nun begann man 
auf einmal zu kämpfen und kam durch einen von 
Andreas Schmidt verwandelten Elfmeter auf 2:3 
heran. Leider reichte die Zeit dann nicht mehr 
aus, um das Blatt endgültig zu wenden. So ver- 
gab man leichtsinnig die beiden Punkte. 
B: SG Dietzenbach — SSG 3:0 

Die in den letzten Wochen so erfolgreiche B- 
Jugend mußte ihre erste Niederlage einstecken. 
Doch muß inan erwähnen, daß diese Niederlage 
hauptsächlich auf der Leistung des Dietzenba- 
cher Schiedsrichters beruhte, der die Langener, 
wo er nur konnte, benachteiligte. So stellte er 
zum Beispiel sechs Langener Spieler vom Platz 
(5 Zeitstrafen). Die B-Jugend hätte an diesem 
Tag noch so gut spielen können, gegen diesen 
Schiri hatte sie keine Chance. Es ist schade, daß 
junge Menschen unter solchen Vereinsfanatikem 
leiden müssen. 

A: SG Nieder-Roden — SSG 0:2 
Die A-Jugend fuhr ohne große Hoffnungen 

zum Verlustpunktfreien Tabellenführer Nieder- 
Roden. Doch in Nieder-Roden zeigte sich, was 
diese Mannschaft leisten kann, wenn sie nur 
will. Man zeigte ein hervorragendes Spiel und 
kormte durch Treffer von Thomas Betz zur Halb- 
zeit mit 2:0 in Führung gehen. .Auch in der zwei- 
ten Hälfte konnte man diese Leistung konstant 
halten und brachte den Sieg sicher nach Hause. 
Die Mannschaft belegt nun mit 7:3 Punkten den 
2. Tabellenplatz. Der gesamten Mannschaft ist 
hierfür ein großes Lob auszusprechen. 
Vorschau: 
Samstag, 26. 9. 
E : Susgo Offenthal — SSG 13.15 Uhr 
D : SSG — 03 Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
C2: SG Rosenhöhe Offb. — SSG 14.00 Uhr 
Cl: SSG — TuSZeppelinheim 15.00 Uhr 
Sonntag, 27. 9. 
B : SSG — Susgo Offenthal 9.00 Uhr 
A : SSG —VFB Offenbach 10.30 Uhr 

Am Freitag, dem 25. 9., findet im Jugendraum 
die Jugendausschußsitzung für alle Trainer und 
Betreuer statt. Um vollzähliges Erscheinen wird 
gebeten. 

Ostseefahrt 
der SSG-Jugendfußballer 

Auch im Jahre 1982 wollen die SSG*ler wieder 
auf Reisen gehen, und zwar an die Ostsee, genau- 
er gesagt nach Grömitz. Dort sind Freund- 
schaftsbegegnungen mit norddeutschen Fußball- 
vereinen, und eine Fahrt zur Marine nach Neu- 
stadt, geplant. Jugendleiter W. Duft, der seinen 
Urlaub in Grömitz verbrachte, konnte die Fahrt 
mit dem dort heimischen Gerd Lafrentz, der sich 
ebenfalls um die Jugendarbeit sehr bemüht, or- 
ganisieren. So ist es auch Gerd Lafrentz, der den 
Besuch bei der Marine ermöglicht. 

SG Egelsbach 
F 1: TG 75 Darmstadt — SGE 
E 2: SGE — TG 75 Darmstadt 
E 1: FSV Schneppenhausen — SGE 
D 2: SVS Griesheim —SGE 
D 1: TuS Griesheim — SGE 
C 2: 1. FC Langen — SGE 
C 1: SKV Gräfenhausen — SGE 

5:2 
6:0 
0:9 
8:1 
1:10 
2:0 
o:o 

B 2: SGE — SV 98 Darmstadt 3:0 
Mit einem 3:0 (Halbzeit 2:0) siegte die B 2- 

Jugend über den SV 98 Darmstadt. Während der 
Gastgeber nur in der ersten Hälfte überzeugen 
kormte, enttäuschten die Gäste auf der ganzen 
Linie. 
B 1: SGE — Grün-Weiß 'Darmstadt 18:0 

Das Ergebnis sagt alles über den Spielverlauf, 
in dem die Grün-Weißen aus Darmstadt nicht ei- 
ne Torchance hatten. Mit diesem hohen Sieg 
dürfte die B 1 der SGE die Bezirksleistungsklas- 
se mit Sicherheit erreicht haben, da in der Quali- 
fikationsrunde das Torverhältnis mitzählt und 
nicht anzunehmen ist, daß der SVS Griesheim 
sein letztes Qualifikationsspiel gegen die TSG 46 
Darmstadt mit einem 30-Tore-Unterschied (52:2) 
gewirmen wird, um die Egelsbacher noch vom 1. 
Platz zu verdrängen. 

Vorschau/Qualifikationsrunde 
Samtag, 26. 9. 
F 1: 13.30 Uhr SGE — SKV Gräfenhausen 
E 2: 14.15 Uhr SG Eiche Darmstadt — SGE 
D 1: 15.00 Uhr SGE - SV 98 Darmstadt 
(Freundsch.-Spiel) 
D 2: 15.00 Uhr SGE — Vikt. Griesheim 
Sonntag, 27. 9. 
B 2: 9.00 Uhr SV Weiterstadt - SGE 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

SV Dreieichenhain 
E II: SVD — Kickers Offenbach 0:4 

Ausschlaggebend für die Niederlage war die 
körperliche Überlegenheit der Gäste. 
E I: SVD — TV Dreieichenhain 2:1 

Die Führung der Gäste konnte Frank Müller 
bis zur Pause ausgleichen. Kurz vor Schluß 
schloß Jochen Fay einen Alleingang mit dem 
Siegestreffer ab. 
D II: SVD — SG Dietzenbach 10:0 

Über die gesamte Spielzeit bestimmte die 
SVD-Mannschaft das Spielgeschehen. Die Tore 
schössen Tilman Müller (4), Thomas Friedrich 
(3), Levent Kuslugil (2) und Thomas Hilmer. 
D I: SVD — SG Dietzenbach 7:1 

Beide Mannschaften zeigten ein gutes Spiel 
mit vielen Höhepunkten. Die sich bietenden Tor- 
chancen wurden von den SVD-Spielem besser 
genutzt, so daß es zu diesem deutlichen Ergebnis 
kam. Die Tore erzielten Christian Müller (4), 
Thorsten Lutz (2) und Ralph Habbel. Beim Stand 
von 3:0 gelang den Gästen der Anschlußtreffer. 
C I; SVD — Susgo Offenthal 1:0 

Die Entscheidung fiel bereits in der ersten 
Halbzeit, als Michael Rauch den Ball aus halb- 
linker Position zu dem freistehenden Jörg Lie- 
derbach gab, der sicher verwandelte. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 26. 9. 
E II: TV Dreieichenhain — SVD 14.00 Uhr 
E I: SKG Sprendlingen — SVD 14.00 Uhr 
D II: Spvgg. Seligenstadt — SV D 14.00 Uhr 
D I: FC Dietzenbach — SVD 14.00 Uhr 
C I: Inter Dietzenbach — SVD 15.00 Uhr 
Sonntag, den 27. 9. 
B : TSG Neu-Isenburg — SVD 9,00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — SG Götzenhain 3:2 

In einem spannenden Spiel besiegte die F-Ju- 
gend den Tabellenführer Götzenhain. Nach ei- 
nem 0:2 Pausenrückstand kam mit dem einge- 
wechselten M. Kühn die Wende. Er schaffte in- 
nerhalb von fünf Minuten mit zwei herrlichen 
Toren den 2:2 Ausgleich, ehe zwei Minuten vor 
Schluß Mittelstürmer S. Ludwig den viel umju- 
belten Siegtreffer zum 3:2 ins Netz setzte. Somit 
setzte sich die F-Jugend des TVD hinter den neu- 
en Tabellenführer Kickers Offenbach auf den 2. 
Tabellenplatz. 
ED: FC-Offenthal — TVD 1:0 

Das Tor fiel unglücklich in der letzten Spielmi- 
nute. Dem Spielverlauf wäre ein Unentschieden 
gerecht gewesen. 
EI: SVD — TVD 2:1 

Auch in diesem Spiel fiel der Siegtreffer für 
den SVD in der letzten Spielminute. Das Tor für 
den TVD erzielte Dirk Eichler. 
C: FV06 Sprendlingen — TVD 12:0 
B: TV — BSC 99 Offenbach 14:0 

In diesem Freundschaftsspiel hatte der BSC 
Offenbach nie den Hauch einer Chance. Endlich 
gingen die Stürmer des TVD aus ^ch heraus und 
nutzten fast alle Chancen. Die Tore erziehlten T. 
Samarziya (4), A. Och (4), M. Rübel (3), Kuch, 
Schäfer und Wuzeciono je 1 Treffer. 
A: TVD - RW Walldorf 3:0 

Auch die A-Jugend zeigte sich in diesem 
Freundschaftsspiel endlich von ihrer besten Sei- 
te und gewann auf Grund der besseren 2. Hälfte 
verdient mit 3:0 Toren. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 26.9. 
F 14.00 Uhr FCP Gravenbruch — TVD 
Eil: 14.00 Uhr TVD - SVD 
E I: 15.00 Uhr TVD — SC Buchschlag 
D 14.00 Uhr TVD — FCP Gravenbruch 
C 15.00 Uhr TVD — 03 Neu-Isenburg 
Sonntag, 27.9. 
B: 9.()0 Uhr TVD — FC Dietzenbach 
A: 10.30 Uhr TC Dietzenbach — TVD ' 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Die Ergebnisse vom Wochenende: 
SV 98 Darmstadt — weibl. B-Jugend 9:4 
SV 98 Darmstadt — weibl. C-J ugend 8:7 
TG 75 Darmstadt — weibl. A 2 3:6 
weibl. AI — Vorwärts Frankfurt 5:12 
Kirch Brombach — männl. B Jugend. 21:17 
SG Arheilgen —weibl. A 2 8:7 

Ein schweres Wochenende haben die Hand- 
ball-Jugendmannschaften der SSG hinter sich. 
Nur die weibl. A 2 konnte 2 Punkte mit nach 
Hause bringen. Nach all den Vorbereitungen und 
guten Freundschaftsspielen traf man nun auf 
starke Gegner, die den einzelnen Maimschaften 
wieder einmal die Grenzen zeigten. Trotzdem, 
die jungen Teams stehen erst am Anfang der 
Runde, so daß die Trainer genügend Aiteit ha- 
ben, die nun erkannten Mängel und Stiiwierig- 
keiten aus dem Weg zu räumen um in die alte 
Form zu kommen, 
weibl. C 

Die jüngsten Mädchen blieben beim SV 98 
Darmstadt weit unter ihrer Form. Genügend 
Chancen in der ersten Halbzeit hätten das Spiel 
für die SSG entscheiden können, doch die 
schlechte Wurfausbeute mit nur 16 % genügt nun 
einmal nicht. In der zweiten Hälfte ließen die 
Mädchen sich das Spiel schier aus den Händen 

nehmen. Dazu kam die ungünstig ausgelegte 
Vorteilsregel der Schirl zum Nachteil der SSG. 5 
Tore hintereinander wurden zu früh in einen 
Freiwurf abgepfiffen, das kann schon an den 
Nerven sägen und Spielem sowie Betreuern den 
Spaß nehmen. Deshalb wäre bei dem knappen 
Endstand von 8:7 ein klarer Sieg der SSG mög- 
lich gewesen. Es spielten: Herrmann, Rösner (4), 
van Hasz(l), Himer (2), Böhm, Wunderlich, Heu- 
ßel, Gebauer, Frechette, Wemer. 
weibl. AI 

In ihrem 2. Spiel der Oberliga blieb die weibl. 
A 1 wiederum ohne Erfolg. Die starken Gegner 
in dieser höchsten Spielklasse sind nicht so ein- 
fach zu meistem wie in der Bezirksliga. Der Geg- 
ner Vorwärts Frankfurt war eine durchweg aus- 
geglichene Mannschaft die gut ihre Chancen aus 
dem Rückraum suchten. Dagegen ist der Rück- 
raum der SSG Mädchen ein schwacher Punkt. 
Druckvolles und energisch geführtes Angriffs- 
spiel fehlten an diesem Tage ganz. Erst zu Beginn 
der 2. Halbzeit bekam man das Spiel gut in die 
Hand und konnte die Frankfurter zurückdrän- 
gen. Doch konstant dies durclizuhalten war für 
die SSG zu schwer. Nur 5 Tore ist halt zu wenig 
um in dieser Klasse zu siegen, 
weibl. A2 

Durch ein diszipliniertes Angriffsspiel wurde 
Darmstadt 75 von den SSG Mädchen stark unter 
Druck gesetzt. Es ist ein Erfolg, wie die A 2 in 
dieser Kreisklasse ihre Gegner nehmen, zumal 
es sich bei weitem nur um schwächere Mann- 
schaften handelt. So zeigten die Mädels auch ei- 
ne hervorragende Deckungsarbeit und Ueßen 
den Gegner nie näher als 2 Tore heranrücken. Ei- 
ne geschlossene Mannschaftsleistung zeichnete 
das SSG Team aus wobei die Torsteherin E. 
Schäfer und die 4-fache Torschützin S. Lenkner 
dominierten. Mit 6:3 trennten sich beide Mann- 
schaften, Halbzeit 3:1. Im zweiten Spiel gegen 
Arheilgen mußten sich die Langener A 2 Mäd- 
chen knapp mit 8:7 geschlagen geben. Hier tra- 
fen sie auf einen doch etwas stärkeren Gegner. 
Das knappe Ergebnis spricht jedenfalls gut für 
die A 2 die bei diesem Spiel einen großen Kampf- 
einsatz zeigten. Es spielten: Schäfer, Lenkner, 
Schneider, Alex, Staffen, Trautmann, Weigelt, 
Kusch. 
Vorschau: 
Am kommenden Wochendende finden folgende 
Begegnungen für die SSG Jugendmannschaften 
statt: 
Sonntag 27.9. 
9.30 Uhr SGK Roßdorf — weibl. A 2 
9.45 Uhr SSG weibl. C — SKG Roßdorf 

11.45 Uhr SSG männl. B — TV Haibach (Be- 
zirksklasse) 
15.30 Uhr Hofheim — SSG weibl. A 2 (Oberli- 
ga) 
B: TSV Kirch-Brombach — SSG 21:17 O0:9) 

Während einer ausgeglichenen ersten Spiel- 
hälfte konnten die SSGler durch eine gute Lei- 
stung des Angriffs zwischenzeitlich einen 9:7- 
Vorsprung erzielen, mußten die Führung bis zur 
Pause jedoch an den Gegner abgeben. Durch eine 
totale Schwächephase, während der von Ab- 
wehr nicht mehr die Rede sein konnte, fielen die 
Langener innerhalb von fünf Minuten in einen 
unaufholbaren 7-Tore-Rückstand. Zwar steiger- 
ten sich die Bönig/Seyfried-Schützlinge noch er- 
heblich, konnten aber durch den zu spät angetre- 
tenen Endspurt nur noch bis auf vier Tore an den 
Gegner herankommen. 

Es spielten: Weilmünster; Vollhardt (1), Kell- 
ner (1), May (1), Czwikla (2), Buschmann (2), Lan- 
ge (2), Müller (8). 

SG Egelsbach 

C: TSV Kirch-Brombach — SGE 13:13 (6:4) 
Im ersten Auswärtsspiel mußte die C-Jugend 

beim heimstarken TSV Kirch-Brombach antre- 
ten. Keiner der Egelsbacher Spieler erreichte 
Normalform, und so kam man zu einem glückli- 
chen Unentschieden. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels, Gärtner, 
Becker. Schroth, Förster (4), Nau, Barth (5), 
Schulz. Stolle, Zschemeck (4). 

Vorschau: Nach zwei Spieltagen ist die Egels- 
bacher Mannschaft mit 3:1 Punkten und 32:19 
Toren Tabellenführer der Bezirksklasse Darm- 
stadt und hofft, am morgigen Samstag, dem 26. 
September, um 16 Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ihre Spitzenposition mit einem Sieg gegen 
die TG Ober-Roden verteidigen zu können. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Basketball 
Einen sehr erfolgreichen Start in die neue 

Punktrunde hatten die beiden männlichen C- 
Jugendmaimschaften des TV. Die C I, die auf- 
grund ihrer Spielstärke für die B-Jugendrunde 
gemeldet wurde, war ihrem Gegner aus Rüssels- 
heim in allen Belangen überlegen. Von einem Al- 
tersunterschied war nichts zu merken. Mit 132:44 
fiel der Sieg mehr als deutlich aus. 

Die C II hatte es mit dem TSV Nieder- 
Ramstadt, einer reinen Anfängermannschaft, zu 
tun, Die Ni^der-Ramstädter standen von Beginn 
an auf verlorenem Posten und unterlagen 
schließlich mit 4:152. 

Die C-Jugend tritt am kommenden Sonntag 
um 9 Uhr bei der SKG Roßdorf an und sollte 
auch dort zu beiden Punkten kommen. 

Langener Rollkunstläufer 
zu Gast in Egelsbach 

In diesem Jahr fand der Clubvergleichs-Wett- 
kampf, an dem sich Teilnehmer aus 9 Vereinen 
zum Wettstreit stellen, in Egelsbach statt. In der 
Gesamtplaziemng kam der RECL auf den 6. 
Platz, ein Ergebnis, das wegen der witterungsbe- 
dingten Trainingsmöglichkeiten durchaus zu- 
friedenstellend ist, zumal der 1. Wettbewerb An- 
fänger 6—8 Jahre nicht besetzt werden konnte. 

Bei den Anfängem 8—10 Jahre kam Ina Leue 
auf den 4. Platz und bei den Anfängem über 10 
Jahre Sylvia Carl auf dem 6. In den Neulings- 
wettbewerben startete Susanne Hupfeld in der 
Gruppe unter 11 Jahren und kam auf den 5. 
Platz. Am erfolgreichsten war Bianca Herzog bei 
den Neulingen über 11 Jahre. Sie verteidigte er- 
folgreich ihren Pflichtplatz 1 und kam auch nach 
der Kür auf Platz 1, Bei der Siegerehrung erhielt 
sie daher auch den Ehrenpreis der Gemeinde 
Egelsbach, einen Wandteller, der ihr von Bürger- 
meister Dümer überreicht wurde. 

In der Nachwuchsklasse erhielt Karin Voll- 
hardt den 6. Platz. Ebenso Geriiard Schenko bei 
den Junioren und Monika Maisei in der Meister- 
klasse. Die Vierer-Gmppe Barbara Jahn, Sigrid 
Schenko, Karin Vollhardt und Bianca Herzog 
kam auf den 5, Platz. Bei den nachfolgend darge- 
botenen Schaulaufnummem zeigten die Lange- 
ner eine wohlgelungene Westemparty sowie ei- 
nen Tanz aus Anatevka. 

Egelsbachs Bürgermeister Hans Dümer über- 
reicht Bianca Herzog einen Wandteller für ihren 
1. Platz. 

Vereinsmeisterschaft 
auf der Langener 

Rollschuhbahn 
Am komme:iden Samstag, dem 26.9., findet 

auf der Rollschuhbahn hinter dem Schwimmbad 
Teichstraße die Vereinsmeisterschaft des RECL 
statt. Pünktlich um 14 Uhr wollen die Verant- 
wortlichen mit dem Pflichtlaufen der Aktiven 
beginnen. Im Laufe des Nachmittags findet dann 
das Kürlaufen statt. Mit der Siegerehrung wird 
gegen 19.15 Uhr gerechnet. 

Da bei den letzten Wettbewerben in Langen 
ständig mit Regen gerechnet werden mußte, 
wird es nun sicher freundlich und warm. Gäste 
und Freunde sind herzlich eingeladen. Kaffee, 
Kuchen, Würstchen und Getränke etc. sind für 
alle da und in der Pause lädt der Clubraum zum 
Verweilen ein. 

Buben und Mädchen aller Altersstufen, die 
sich für den Rollkunstlauf interessieren, werden 
ganz besonders eingeladen, denn hier haben sie 
Gelegenheit, die Aktiven nach Herzenslust zu 
beobachten. Für Fragen dazu sind genügend Er- 
wachsene da, die sie gern beantworten und In- 
formationen geben. 

Unachtsam 
über Straße gelaufen 

Ein 17jähriger Fußgänger, der am Mittwoch- 
nachmittag kurz zuvor aus einem Linienbus aus- 
gestiegen war, versuchte hinter dem Bus die 
Rheinstraße zu überqueren. Offensichtlich un- 
achtsam, denn er wurde von einer Pkw-Fahrerin 
erfaßt und auf die Straße geschleudert. 

Preis^^ünstig in die Sonne 
PR Für den Langzeit-Urlaub, die Zweitreise 

oder für Aktivferien bietet das Deutsche Reise- 
büro (DER) in Jugoslawien, Frankreich, Italien 
und Spanien unter dem Motto „Sonne im Winter 
81/82" spezielle Programme für Pkw-Reisen an. 
Mit 18 Ferienorten ist Jugoslawien in diesem 
Programm am stärksten vertreten. Damit kön- 
nen Urlauber in populären Zielgebieten im Sü- 
den Europas — bei täglichen Aru^isemöglichkei- 
ten und ohne vorgeschriebenen Mindestaufent- 
halt — günstige Nebensaison-Preise nutzen. Be- 
ratung und Buchung in den mehr als 850 DER- 
Reisebüros. 

I 
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Video-Cassetten mieten und Mitglied werden. 

^Vorteile über Vorteile, 
wollen Sie darauf verzichten? 

Viele 100 Video-Cassetten und günstige Bedingungen. 
Startsciluß für den Video-Club-Vogdt Samstag,26.9.81. 
Werden Sie Mitglied! Nutzen Sie viele, wichtige Vorteile; 

Riedstraße 12,6070 Langen, Telefon 23526 

0 

AUTOHAUS 

LEBERT 

DARMSTADT 
Otto-Röhm-Str. 76 
Tel. 06151/853-1 

Wir tuchM Örin9«f>d: 
DAIMLER BENZ, 

W123 und W116 ab BJ. 75 
«ml. Qolf • Polo • Renault 5 

Ihrt An>pr«chp«rtrwr: 
Hmr Qrauprm. T»i. Ofll 61/M322t H»rr Kurz. Ttt. 0S1 S1/a632$3 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER ' 
Dorotheenstr. 8-10 

MAUERNASSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inn- Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus. 

die aber richtig. 

o 
Baulensc^iutz 
0 60 74 /!»85 85. 

PHILA-SHOP 0 MÜLLER 
Telefon 0 61 0?. / 2 46 50 

Ellsabethenstr. 57. 6070 Langen 
Briefmarkensammler finden 

große Auswahl an Brlef- 
marken-Blocks, FDC's, ETB's 
von Bund, Berlin. UNO NY, 

Genf, Wien, Schweiz ab 1854, 
Europa CEPT, Kleinbogen und 

Maximumkarten von allen 
Westeuropa-Ländern 

Geöffnet von Mo.— Fr. 
9—13 und 15— 18.30 Uhr, 

Sa. 9—13 Uhr. 

Für 
ALT- 
und 
NEUBAU 

TÜREN 

FERTIGPARKETT 

Sie & Er 

Welches schlanke weibliche Wesen 
hat Ipteresse sonntags vormittags 
an gemeinsamem Schwimmen 
oder Jogging? Zuschriften mit Te- 
lefonangabe erbitte ich - 46/176/73 
- unter JS 930 an die Expedition 
dieser Zeitung. 

Freizeitgestaherin. Unterhaltung al- 
ler Art für den Herrn. Tel. 
06142/53921 von Mo. bis Fr.. 10 
bis 17 Uhr 

Tiermarkt 

Geschäftszeit: |n| 
Mo -Fr. 7.30 -12.00 Uhr ülJ 
13 00-17.00 Uhr a 

Holz Platten Bauelemente 
DREIEICH SPRENDLINGEN 

Am Güterbahnhof 
Telefon (06103) 6 10 11 

von 

privst 

an 

privat 

Unterricht 

Schüler, 13. Klasse, erteilt Nachhilfe 
in Englisch bis 10. Klasse oder 
llausaufgabcnbetreuung. Zuschrif- 
ten unter.JS 931 an die Expedition 
dieser Zeitung. 

Fnglisch» u. Französisch-I^ehrer er- 
teilt Nachhilfeunterricht. Tel. 
06105/7 1304. 

Steltenmarkt 

Belm Orgelk^uf viel Geld gespart 
es lohnt der Weg zum Orgel-Marld! 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

OKVBL-AlillUCT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 0611 / 34 10 61 

Oberstufenschülerin sucht Beschäf- 
tigung vom 10. bis 20. Okt. 81. Tel. 
06102/39596 

Dringend liebevolle Ersatzoma an 
2-3 Tagen in der Woche für 3- u. 
6jähnge Jungen gesucht. Tel. 
06105/8620. 

Putzhilfe für 1 x wöchentlich ge- 
sucht. Tel. 06102/38524. 

Suche kinderl. Frau, die meine bei- 
den Söhne (3 Jahre u. 10 Mon.) von 
Anfang Okt. bis Ende Dez. 81 vor- 
mittags (ca. 9-13.00) betreut. Tel. 
06105/41647. 

Suche Putzfrau, 1 x wöchentlich. 
Schillerstr. 12. 6078 Neu-Isenburg. 

Putzhilfe, 5 Std. wöchentl.. gesucht. 
DM 10,- pro Stunde. Tel. 
06074/37 93. 

Wir, George Bryand und Ma-I>e-Ha. 
suchen eine bessere Wohnung in 
Mörfelden oder Umgebung. Tele- 
fon 06105/23849. 

Kultivierte Dame (43). sucht für et- 
wa 1 Jahr seriöse Mitwohngele- 
genheit. Zu.schriften unter 929 an 
die Exped. ds. Ztg. 

Neu-Isenburg: Nachmieter f. 1 Zi.. 
Küche u. Bad. 34 m-. gesucht. Mie- 
te mon. DM 340.- -I- Uml. -♦- Kau- 
tion. Bedingung; vorh. Möbel -t- 
Teilren. muÜ übernommen wer- 
den. Bezug sof. möglich. Angebote 
unter Offerten IS 925. 

Festwohnsitz oder Ferienh.. Erstbe- 
zug. ca. 100 qm Wohnfl.. Hanglage, 
einmaliges Panorama. 100% War- 
med./E-Heizung. Raum Bad Kö- 
nig. VB 198 000.- DM. Tel. 
06105/74349. 

Verkäufe 

Zu verkaufen 1 E.-Herd. 2 Küchen- 
oberschränke, 1 Wohnz. Stollen- 
schrank (Eiche, dunkel). Tel 
06102/25655 od. 21057. 

Kompl. Wohnzi.-Einrichtung, Ste- 
reo-Anlage. Farbfernseher u. Lam- 
pe umstandeh. zu verk. (auch als 
Flinzelstücke. Tel. 061 05/2 1554, 

Pool-ßillard-Tisch, 8 Fuß. mit Ku 
gelablaufsystem und Zubehör, zu 
verkaufen. Preis Verhandlungssa- 
che. Tel. 06074/31872 oder 
06108/67042. 

Hochschrank, Schlafzimmer, hell, 
gut erhalten. M neue Matr., billig 
zu verkaufen. Schrankbreite 2,50 
m. Tel. 06107/5967.  

1 Musterring Schlafzimmer. weiO/ 
mahagoni. kompl. zu verk. Tel. 
06105/6203. Fröhlich. Flugha- 
fenstr. 136. Walldorf 2. 

Helles Schlafzimmer, Schrank, Spie- 
gelschrank. Doppelbett. Matrat- 
zen. Sprungrahmen u. Nachttische 
zu verk.. VB. Tel. 06105/23248 
Mörfelden 

Verkaufe: nagelneue Blizzard Ski 
(Firebird). noch ohne Anbohrung 
Hir Bindung, 300,- DM. Tel. 06105/ 
6336. 

Wegen Wohnungswechsel zu verk.: 1 
Glasvitrine 117x 160x44, 1 Side- 
board 184x 80x43. beides Eiche 
rustikal. Tel. Walldorf 7 51 77. 

Akai-Stereoanlage, 5 Teile, preisg. 
für DM 950.- zu verk. Cass-Deck 
es 705 D. Receiver AA 1020. Plat- 
tenspieler, Lautsprecher SA 800. 
Tel. 06105/4 1268. 

Wegen Wohnungsaufgabe abzuge- 
ben: IKEA-Regal 202x60. Toaster. 
Bügeleisen. Lederjacke, Klein- 
kram. Küche. Teppichbodenresto. 
neue TeppichHiesen f. ca. 5 m' bei- 
ge. Vorhänge, 2 Sessel. Tel. 06105/ 
41324. 

Doppelbett, mahag., 2x2 m. Kopf u. 
Fußt. gedrechselte Sprossen. 
Bandsch.-Matr., verstellb. Latten- 
roste. preisw. zu verk.. Tel. 
06105/744 96. 

KFZ-Markt 

Kaufgesuche 

Wer verkauft Kinder-Lifthose oder 
Liftanzug. Gr. 104/110. Telefon 
06105/6727 - tagsüber 
0611/697 5429. 

Alle Füllfederhalter gesucht. Bevor- 
zugte Marken: Mont Blanc. Peli- 
kan. Brause. Parker etc., kein Pa- 
tronensystem! Zahle 5,-. 8,-. 10,- 
DM pro Stück. Komme auch bei 
Einzelstücken ins Haus. T*»' 
06074/24211. 

Jugendzimmer zu kaufen gesucht. 
Tel. 06103/23844 

Alte Herrenuhren gesucht! Kaufe ek- 
kige Armbanduhren aus Gold, Sil- 
ber oder anderen Materialien aus 
der Zeit vor 1940. Telefon 
06074/24211. 

Suche Münzen. Medaillen. Postkar- 
ten. Briefmarken. Scholl. Lmden- 
weg 27. Rödermark (Waldacker). 
Telefon 06074/98407. 

Kaufe alle Bücher. Spielzeug. Porzel- 
lan. Krüge. Taschenuhren. Wand- 
u. auch Standuhren sowie alte 
Kleinmöbel. Tel. (06105) 8456. 
tägl. 9.00 bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche eine Garten-Fräse. Tel. 
06105/84 37. 

Holz- od. Blechblasinstrumente gün- 
stig zu kaufen gesucht. Tel. Coa 05/ 
6136. 

Gebrauchtes Schreinerwerkzeug zu 
kaufen gesucht. Hobel. Stecheisen. 
Schraubzwingen etc. W. Weigt. Tel. 
06102/37307. 

Welcher Junge hat Zeit, mit unserem 
Hund mittags Gassi zu gehen? Nä- 
heres unter Tel. 06074/28684. 

Verschiedenes 

Mitfahrgelegenheit von Mo-Fr von 
Kelsterbach nach Dietzenbach ge- 
sucht. Tel. 06107/3932. 

Rumänisch, wer übersetzt hin und 
wieder private Korrespondenz? 
Tel. 06074/32109. 

Immobilien 

Hallo, Herrchen! Hallo, Frauchen! 
Ich heiße Emma, bin ein schöner 
Chow-Chow-Schäferhund-Misch- 

ling, 5 Monate alt, lieb u. stuben- 
rein. Wer mir ein neues Zuhause 
geben will, ruft bitte an. Tel. 
06074/26992/26515 ab 19 Uhr. 

4 kleine Kätzchen zu verschenken 
(gemischt) 6 Wochen alt. Tel. 
06105/22479. 

Junger Cockerspan>el zu verschen- 
ken. Tel. 06105/75371. 

Stewardess sucht sofort oder später 
1-2-Z.-Wohnung in Walldorf. Zu- 
schriften unter SMW 207 an die 
Exp. d. Zeitung. 

Nachm. ges. möbl. 1 Zi.-App. mit Bal- 
kon, Walldorf. DM 290,- inkl.. Tel. 
0611/6696922 tagsüber. F'r. Moo- 
ney. 

Dietzenbach-Steinberg, sehr schöne 
4-Zi.-ETW für 187 000 DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06150/82999. 

Von Privat: 3!^-Z.-Whg. Südseite, 104 
m^, sep. WC. Abstellraum, 2 Log- 
gias, gepfl. Haus in Steinberg DM 
185000 zu verkaufen. Tel. 
06074/3183. 

Abstellplatz in Tiefgarage, Dietzen- 
bach, für 5200,- DM zu verk. Tel. 
06074/31584. 

Von Privat: Sehr günstiges 2-Zim- 
mer-App. in herrlicher Lage Diet- 
zenbachs, zu verkaufen. 56 m'. 
Teppichböden und Pkw-Abstell- 
platz. Preis VB. Tel. 06074/25840 
ab 20 Uhr. 

Abstellplatz in Tiefgarage, Dietzenb., 
Starkenburgring 8-10, zu vermie- 
ten. Telefon 06074/3600 ab 18 
Uhr. 

Einfamilienhaus mit Garage. N.-L, 
beste Lage, zu verkaufen. 4 Zi., Kü- 
che. Bad, 2 WC, Diele, 400 m^ 
Grdst. Tel. 0611/599711. 

Ferienwohnung im Vogelsberg, für 2 
Personen, Wohnzimmer. Schlaf- 
zimmer. WC u. Dusche, gr. Terras- 
se, sep. Eingang, pro Tag DM 25,-. 
Tel. 06044/1409. 

Student sucht ab sofort möbl. Zim- 
mer od l-Zi.-Whg. Angebote an 
Thomas Preßler. Telefon 
06431/73663 

l-Fam.-Haus in Langen zu kaufen 
gesucht. Off. 0957 LZ. 

Container für Müllabfuhr, Stadt 
Neu-Isenburg, abzugeben. VB DM 
500.-. Tel. 06102/25858. 

Alter Setzkasten 100x60 cm. DM 
50,-, Camping-Toilette, neuw.. 2 
Kinderleitern, neu, 120 cm. Stck. 
DM 10.-. Drehstuhl. Tel. 
06074/29955 

Märklin-Eisenbahnanlage HO, mit 
Zubehör. Cord-Kinderwagen, bor- 
deauxrot. Preis VB, zu verk. Tel. 
06074/292 78. 

Verkaufe antiken Küchenschr. u. 
Kleiderschr. u. Kommode sowie ?• 
Stühle u. Tisch. Märklin-HO-Dreh 
Scheibe u Schienen Tel 
06102/22935 oder 2 3000. 

AEG-Einbauküche, Lärchendekor, 
als Zeile oder L-Form. sehr gut er- 
halten. sowie Hollywoodschaukel 
(1 Jahr alt), weg. Umzugs zu verk. 
Besicht. Sa. -♦- So. Tel 
06074/24540. 

Gebr. Klaviere u. Flügel in erstkl. 
Zustand ab 2500.- DM bietet: Kla- 
vierstimmer B. Werner. Tel. (06 11) 
444945. 

Fernsehschrank mit Intarsien preis- 
wert zu verkaufen. Tel. 
06074/27601. ^ 

Schul-Schreibtisch mit Drehstuhl zu 
verkaufen. Bartels. Neckarstr. 10. 
6078 Neu-Isenburg. 

Papageienkäfig, verchromt. 135 cm 
hoch X 86 cm breit x 47 cm tief, 
mit Gestell 47 cm hoch, wenig be- 
nutzt. NP 598,-. für DM 250.- zu 
verkaufen. Tel. 06074/26336. Sa./ 
So. ab 17 Uhr. 

1 Bett m. Bettk., Ix2m, 1 Eßzi- 
Tisch. 80 X 120 cm. zu verk. Telefon 
06105/ 1508. 

Schrank, 2,80 m, mass. Nußb.. f. 150,- 
abzugeben. Telefon 06105/64 73. 

2 Schränke zu verkaufen. Telefon 
061 05/6449. 

Weihnachten kommt! Verkaufe 
•Rennbahn Carrera Servo 160. 8 
Autos, 13 m Strecke, 1 Jahr alt. NP 
800 DM. VB 350 DM. Tel. 
06102/36856 

Verkaufe 1 Paar Ajwa Miniboxen. 50 
Watt. 1 Jahr alt. NP 350 DM, VB 
150 DM. Tel.: 06102/36856 

Reithose Gr. 164, Reitstiefel Gr. 40, 
Reitkappe. Rollschuhe Gr. 42, 
Schlittschuhe Gr. 41/42, Fischer- 
Technik-Elektro, Lego. Bettdecken 
aus Pakistan, preiswert zu verk. 
Tel. 06105/41754. 

Preiswert zu verk.: 1 Wohnzi.-Anbau- 
schrank. 3 m. weiß; 1 Wohnz- 
Tisch. weiß; Phonowag.. weiß; 
Lampe, kompl. DM 700; 1 Eckbank 
m. Tisch u. 2 Stühlen, kompl. DM 
200; 1 Kühlschrank DM 100, Tel. Kadett Berltna. 6700 km. Ngrmal- 

Auto Markt Egelsbach 
Ihr Kfz-Meister-Betneb 

Normal 

bleiben 

Luxuriös 

fahren 
Mit Super-Technik; 

# I rontantricb 
# Ein/cIradaufhÜngung 
# Servo-I.enkung 
# Normalbcnzin 
# kontaktlosc 

Transistor-Spulen Zündung 
# .Meiallic-Lackierung 
# S-Gang-Gctriebe 

Mit Super-Ausstattung: 
# Klaupunkt 

Stcreo-Casscttcn-Radio 
# I.uxus-Velours-Polsterung 
# getönte Scheiben rundum 
# Sicherheits-Indikator 
# servo-unterstütztes 

Bremssystem. 

HONDA. 
ACCORP 

EX Limousine 

VW 1303, rol, Modell 73/74, Rutcr Zu- 
stand. 44 PS, viel Zubehör, AT-Mo- 
tor. 40 000 km, TÜV 2 Jahre, DM 
3450.- Tel. 06107/2218. 

Opel Manta 1900 U Bj. 12/72, TÜV 
3/83, neuer Motor, 12 000 km, zu 
verkaufen. Preis VB, Tel. 
06107/8287 ab 16 Uhr. 

Opel-Kadett, 1.3 SR, 75 PS. TÜV 
4/83. 6000 km. alle Extras, umstän- 
dehalber zu verk, VB 16 000,- DM 
Tel. 06105/6322. 

Velo-Solex-Mofa - Rarität: Bj. 69, 
sehr gut. Zust. Zusätzl. Ersatzteile: 
Motor. Rahmen, neuer Lenker m. 
Griffen. Hinterrad. Gepäckträger 
usw. m. 6 Mon. Versicherung f. 
200.- DM zu verk, Tel. 
06105/75149. 

Opel Ascona, Bj. 73, TÜV abgelaufen, 
zu verkaufen. VB 700,- DM. Tel. 
06105/22632. 

Pkw-Anhänger Westfalia 81, fast 
neu. 4,40 m lang, 1,78 breit, Nutz- 
last 1240 kg. 1 Achse, 4 Räder, NW 
4746,- DM für DM 3800,- in bar so- 
fort zu verk. Tel. 06103/82710. 

Ford Taunus 1600 GXL, Bj. 74. 88 PS. 
88 000 km, TÜV Okt. 82, gelb m. 
schwarz. Kunstlederdach. Innen- 
ausstattung: Holzfurnier, Radio. 
Teppichbfiden. Drehzahlmesser, 
guter Zustand, zu verk. VB DM 
2900.-. Tel. 06074/27687. 

VW Campingbus, Bj. 75, voll einge- 
richtet. mit Hubdach. Scheckheft- 
gepflegt. Preis VB. Tel. 
06102/33136. 

Verkaufe Unfall-GoIf, Bj. 75, weiß. 
Preis n. Vereinb. Tel. 
061 02/27331, täglich von 18 bis 20 
Uhr. 

VW 1600 TL, 2. Hand. TÜV 12/82, 
128 000 km, ATM mit Garantie, 
heizb. Heckscheibe, Radio, 980,- 
DM. Tel. 06105/41067. 

Verkaufe für Renault 14 Alufelgen, 
Zoll, mit Michelin-Bereifung 

165/70 SR 13. ca. 7000 km gefah- 
ren. NP 1200.- DM, für 500,- DM 
abzugeben. Telefon 06105/8127. 

Ford Fiesta, 1,1 I. 53 PS. Bj. 10/76. 
TÜV 10^82, 71 000 km. f. DM 4300,- 
ab sofort zu verkaufen. Tel. 061 82/ 
23220 

Mercedes 230 E, Bj. 1980. weizengelb, 
1250Q k;r., mit Zubehör, bester Zu- 
stand. umstandehalber abzugeben. 
Tel. 06107/3631. 

Mercedes-Vertrag 200, Limousine. 
Lieferung Okt./Nov. 1981. an Pri- 
vat abzugeben. Telefon 
06105/41429. 

R 4-Kleinlieferwagen, Bj. 1973, TÜV 
07/83. neuer Unterboden, neue 
Kotflügel. VB 2100,- DM, Tel. 
06102/24758 

/Vscona 1600, Bj. 78. 64 000 km, diver- 
se Extras, DM 5700, zu verk. Tel. 
0611/421781. 

Wohnmobil Mercedes 207, Bj. 74, km 
160000, TÜV fällig an Bastler od. z. 
Ausschl. zu verk., 950,- DM, sowie 
VW TL, Bj. 73. 100000 km. V/t J. 
TÜV, 500.- DM. Tel. 06105/22877. 

An Bastler: VW-Transporter. Bj. 70, 
nicht durchgerostet, kein Motor- 
schaden. TÜV 4/82, 37 PS. für DM 
500,- zu verkaufen. Tel. 
06074/23760. 

Peugeot 104, Bj. 72, zum Ausschlach- 
ten, zu verkaufen gegen Höchstge- 
bot. Tel. 06105/76885. 

Mit Spitzentechnik 

probefahren 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTO 
KottmeierGinbH 

Siemeosstf 6 6073Egelsbach 
(am ioofn-WHrk|/B3) Tel 0 61,03/4 22 26 

Neu-Isenburg, Dachgeschoßwhg., 45 
qm, 3. St., mit Hzg. u. Dusche, Mie- 
te 320 DM plus Umlagen. Tel.: 
0611/631 1655. 

Reihenhaus mit Garage, Dj. 77. in be- 
ster Lage in Nauheim b. Groß-Ge- 
rau, f. 299000,- DM von Privat so- 
fort zu verkaufen. Telefon 
06105/5779. 

06105/75444. Besichtigung ab 18 
Uhr.  

2 nagelneue Kirschb.-Tische, bern- 
steinfarb.. Couchtisch 144x69 cm. 
Beistelltisch 69x69 cm, umstände- 
halber 20% unter NP zu verkaufen. 
Tel. 06105/75347 ab 18 Uhr. 

Haushaltsauflösung: Samstag zw. 14 
u. 17 Uhr, Walldorf. Nelkenweg 2, 
Eßzimmer, Polstermöbel, Kleinti- 
sche. Regale. Küchengeräte, Spiel- 
sachen usw. 

Wegen Umzug günstig abzugeben 1 
franz. Doppelbett, 1 Marmortisch. 
1 Neonleuchte. Tel. 06105/1934. 

Zu verkaufen: Marmor-Couchtisch 
70 X 140, weiß. Sockel; Flurgardero- 
benwand, weiß, 040x 1,10x 1,80. 
Telefon 06074/26624. 

benzin, 60 PS. zu verk. Walldorf, 
Langstr. 77 

Mofa zu verkaufen, fast neu. Tel. 
06105/8437. 

Achtung! 1 Satz fast neue Reifen 
175/70 SR 13 mit Stahlfelgen 
5 J X 13 für 345,- DM. Walldorf. Do- 
naustraße 75. 

4 neuw. Winterreifen. 185/13, auf 
Opel-Sportfelgen, DM ,300,-. Tel 
061 05/8572. 

Gelegenheit: Tausche gut erhaltenen 
Citroen CX 2400, Bj. 77, TÜV 83, 
gegen 2 CV. Tel. 06074/98386. 

Alfa Sud, Bj. 76. nur 43000 km. rot, 
Garagenwagen, Bestzustand. DM 
2900,- VB. Tel. 06105/67 26. 

HOIUDA. 

aumTET 

Spar-Werte in I/lOO km: 
90 km/h 

5,9 
120 km/h 

8,2 
Stadtzyklus 

9,3 
Ermittelt nach DIN 700.30, Blatt 1 

HONDA OUINTET - Spitzen- 
technik in der Mittelklasse. Erleben 
Sie Frontantrieb und Einzelrad- 
aufhängung, 5-Gang-Getriebe und 
den 59 kW/80-PS-Motor auf einer 
Probefahrt bei Ihrem HONDA- 
Händler. HONDA QUINTET- 
Spitzentechnik. Selbstverständlich. 

DM 13.800,- 

Kundhcruniein MeisleruerK 

AUTO 
Kottmeier GmbH 

. SiMrnndsstf .6 .J' ' 

Nr. 76/Seite 5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 25. September 1981 

»Meistermöbe 

im Stil der großenfranzösischen Kunstepochen«, 

Meisterliche Nachschöpfungen von Werken 
der berühmten französischen Ebenisten 

aus den Stilepochen »R^ence«, »Louis XVI.«, 
»Directoire« und »Empire«, gepaart mit den 
Gebrauchsvorteilen der Technik von heute. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 

So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

30.000 qm voll schöner Möbel. 

Aschaffenburg 

Speisezimmer 
Haute Decoration Style Louis XVL   

in Rosenholz, mit feinen Intarsien (EiniegearbeitenJ, 
inspiriert durch ein Werk des Kunsttischlers Leieu 

(1729-1807) 

MOBEL-SCHMND 

Nähe Hauptbahnhof 
Eingang und Parkiwf nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 

I Sf 

> 

Foyer-Ausstellung 
von Fotoarbeiten 

Bis einschließlich Freitag, dem 2.10. ist im Fo- 
yer des Längerer Rathauses eine Ausstellung 
von Arbeiten der Foto-AG des Langener Jugend- 
caf^s zu sehen. Diese Ausstellung, mit der die 
seit etwa drei Jahren bestehende Foto-AG erst- 
mals an die Öffentlichkeit tritt, zeigt Beispiele 
gegenständlicher und experimenteller Fotogra- 
fie. Gezeigt werden Schwarzweiß- und Farbfotos 
in verschiedenen Formaten, vom Protrait über 
Collagen bis zu Einkopierartieiten in Farbe. 
Durch geschickte An- und Zuordnung von Far- 
ben, Formen und Beleuchtung sowie durch unge- 

' wohnliche Accessoires und Verkleidungen aller 
Art werden überraschende, teilweise verfrem- 
dende Effekte erzielt, die jedem Bild seinen un-' 
verwechselbaren Stempel auWrücken. Streng 
geometrisch aufgebaute Strukturen stehen in 
reizvollem Kontrast zu romantisch-verspielten 
Landschaften mit einkopiertem Silbermond. 

Die einzelnen Fotos wurden von den Mitglie- 
dern der Foto-AG Friedel Laloe, Frank Saamer, 
Matthias Trübner, Michael Rühl und Susanne 
Michel „geschossen" und im Fotolabor des Ju- 
gendcaffes entwickelt. 

Sinn dieser Ausstellung ist jedoch nicht nur, 
dem Betrachter eine Auswahl gut gelungener 
und phantasiereich gestalteter Fotos zu zeigen. 
Bewußt wollen die Jugendlichen mit ihren Bil- 
dern darauf hinweisen, daß im Langener Ju- 
gendcaffe entgegen der landläufigen negativen 
Meinung auch kreative Arbeit geleistet wird, die 
an den einzelnen hohe Ansprüche stellt. 

Noch Plätze frei 
für Herbstferienfreizeit 

Vom 12. bis 17.10 ist für 12- bis 14jährige Kin- 
der eine Rhönwanderung vorgesehen. Ausgangs- 
punkt ist die Jugendherberge Gersfeld, wo die 
Teilnehmer zunächst zwei Tage bleiben, bevor 
sie zur Wanderung aufbrechen. Die Route führt 
über Oberbemhards nach Hilders, von wo aus 
dann wieder alle nach Hause fahren. 

Außer der Wanderung gibt es in den einzelnen 
Orten ausreichende Freizeitangebote. Neben 
Spiel- und Sportaktivitäten kann ein Wildgehe- 
ge besucht werden, es gibt Mini-Golf, Segelflug 
auf der Wasserkuppe mit Segelflugmuseum und 
ein Hallenbad in Hilders. Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt 95 Mark. 

Für diese Freizeit sind noch einige Plätze frei, 
doch sollten sich Interessenten möglichst umge- 
hend beim städtischen Sozialamt, Rathaus, Süd- 
liche Ringstr. 80, Zimmer 4 (Tel. 2 30 - 2 83) mel- 
den. 

Ursprünge der Kirche 
im alten und neuen 
Gottesvolk 

Unter der Fragestellung „Die Kirche — nur ei- 
ne jüdische Sekte? Absage an das Judentum — 
oder mehr?" bietet die katholische Kirchenge- 
meinde St. Albertus Magnus ab 28.9. im Rahmen 
der Erwachsenenbildung über dieses Thema eine 
Vortrags- und Gesprächsreihe an. 

Die Themenfolge: Montag 28.9. Jesus zwischen 
Judentum und Christentum; Montag 5.10. Jüdi- 
sches Volk und Jüdisches Gesetz zur Zeit Jesu 
und Heute: Montag 12.10. Jesus und das Gesetz 
(,,Thora") der Juden; Montag 19.10. Wie unter- 
scheidet sich die Kirche Jesu vom alten Gottes- 
volk der Juden?: Montag 26.10. Bilder der Kirche 
im neuen Testament. 

Bewährter Referent und Gesprächsleiter ist 
wieder Prof. Dr. Mertens, Mainz. Die Veranstal- 
tungen beginnen jeweils um 20 Uhr im Pfarrsaal 
von St. Albertus Magnus Langen, Albertus Mag- 
nus Platz 6. Zum Besuch dieser Vortragsreihf 
wird sehr herzlich eingeladen. 

Kircillicites Zelt{|e$clielieii 

Schulen ermittelten Meister 

Am 10. September fanden auf dem SSG-Center 
die 4. Langener Schulmeisterschaften (Leicht- 
atlüetik) statt. Bei schönem Wetter bewarben 
sich über 250 Schüleriimen und Schüler der Jahr- 
gänge 1967 bis 1972 der Langener Schulen um die 
von der Stadt Langen gestifteten Ehrenpreise 

Video-Club eröffnet 

Eine gute Nachricht für Video-Freunde: am 
Samstag, dem 26. September startet der Video- 
Club-Vogdt mit vielen hundert Video-Kassetten 
für jeden Geschmack, mit internationalen Kino- 
Hits, Western, Heimatfilmen, Kinderfilmen und 
auch mit solchen für diejenigen, die es etwas 
„schärfer" mögen. 

Jeder kann Mitglied werden und dann die gün- 
stigen Angebote nutzen, die der VCV bietet. Dies 
bezieht sich nicht nur auf die günstigoi Mietprei- 
se und besondere Wochenendangebote, sondern 
auch auf den Drumherum-Service. So wird zum 
Beispiel bei einem Defekt am eigenen Gerät ein 
Ersatzrekorder zur Verfügung gestellt, bis das 
Gerät wieder repariert ist. 

Der neue Video-Club-Vogdt wurde nach mo- 
dernsten organisatorischen Gesichtspunkten 

. konzipiert und da die hohe Zuverlässigkeit, Fle- 
xibilität und Servicefreundlichkeit vom Rund- 
funk- und Femsehdienst Vogdt bekannt sind, 
wird es in Langen und Umgebung bald heißen: 
Er hat gut lachen, er ist nämlich Mitglied im 
Video-Club-Vogdt. 

Das viele hundert Cassetten umfassende Ange- 
bot, das ständig aktualisiert und auf dem neue- 
sten Stand gehalten wird, finden Interessenten, 
die mieten oder, was zu empfehlen ist, Mitglie- 
der werden wollen, in den Räumen des Rund- 
funk- und Femsehdienstes Vogdt in der Riedstr. 
12. Hier kaim man sich auch über alle weiteren 
Fragen, die sich Im Bereich Video imd Femsäien 
auftun, beraten lassen. 

Für die ersten zehn Interessenten, die am 26.9. 
Mitglied werden, hat man noch eine attraktive 
Überraschung bereit. 

und die Urkunden des Schulsportzentrums Lan- 
gen, das unter der Leitung von Oberstudienrat 
G. Zschemeck für die reibungslose Durchfüh- 
rung der Wettkämpfe (Dreikampf-Staffeln) sorg- 
te. 

Und hier die Siegerliste: 
Schüler A: 1. CIhristoph Zschemeck (Dreieich- 

schule), 2. Frank Sicker (Einstein-Schule), 3. Ralf 
Röder (Reichwein-Schule). 

Schülerinnen A: 1. Gabi Jeromin (Reichwein), 
2. Sylvia Block (Dreieich), 3. Heike Dracker 
(Reich wein). 

Schüler B: 1. Daniel MüUer (Dreieich), 2. Wolf- 
gang Olm, 3. Andreas Däumer (beide Einstein). 

Schülerinnen B: 1. Pia Jonczyk (Einstein). 2. 
Cornelia Finger (Reichwein), 3. Ulrike Keim 
(Dreieich). 

Schüler C: 1. Joachim Mields (Einstein), 2. 
Ralph Kölbel (Reichwein), 3. Robert Duric (Ern- 
stein). 

Schülerinnen C: 1. Sabine Vinkov (Reichwein), 
2. Sefanle Stolzke (Scholl), 3. Sibylle Jähnert 
(Einstein). 

Die Staffelergebnisse: Schüler A: Reichwein- 
schule vor Dreieichschule und Einsteinschule, 
Schüler B: gleiche Reihenfolge und Schüler C: 
Einsteinschule vor Reichwein- und Geschwister- 
SchoU-Schule. 

Oktoberfest bei Bastian 

in der Weserstraße 

Aus der Welt des Films 

Das gab es noch nicht. Aus Anlaß des zehnjäh- 
rigen Bestehens veranstaltet die Firma BME- 
Maschlnen Bastian in der Weserstraße 20 (gegen- 
über Alfa-Hochhaus) vom 1. bis 3. Oktober ^ 
Oktoberfest, zu dem alle interessierten Bürger 
herzlich eingeladen sind. Nebai einem Imbiß 
gibt es vor allem „Heiße Tips für wenig Geld 
und Sonderpreise, solange der Vorrat reicht. Da- 
zu wird ein Preisausschreiben durchgeführt, in 
dem 50 tolle Preise im Gesamtwert von rund 
3000 Mark zu gewinnen sind. Und dies zum Null- 
tarif, deim Gratislose gibt es an allen drei Tagen. 

Avif über 600 Quadratmetern AussteUungsflä- 
che werden Maschinen und Elektrogeräte ge- 
zeigt, wie man sie in dieser Auswahl und Fülle 
nur selten zu säien bekommt. Vom Klein- bis 
zum Industriekompressor, von der Helmwerker- 
bis zur Industriemaschine, voj ^ kleinsten bis 
zum Dieselstromerzeuger, Säge' , Hobelmaschi- 
nen, Bohrmaschinen und i-ieiJlufthämmer, 
Schweißgeräte, Heckenscheren und Rasenmäher 
sowie vieles andere, was man im Haushalt, bei 
Do-lt-yourself und im Berufsleben benötigt. 

Die Ausstellung ist jeweils von 8 bis 18.30 Uhr, 
am Samstag bis 18 Uhr, geöffnet. 

DJango — Haach des Todes (UT) 
Django reitet wieder, verbreitet Angst und 
Schrecken unter seinen Gegnern und hinterläßt 
blutige Spuren. Ein scharfer Italo'westem der 
Sonderklasse. 

Die Klapperschlange (Lichtburg 1) 
New York 1997. Manhattan ist zum Gefängnis 
ericlärt, und drinnen herrschen die Gangster. 
Draußen wartet die Polizei. Ein Mann muß in 
diese Hölle, aus der noch nie einer rauskam. Sie 
nennen ihn die Klapperschlange. 

Herbie dreht durch (Lichtburg 2) 
Der berühmteste Käfer der Welt in einem neuen 
Abenteuer. Er schwimmt, fliegt und kämpft als 
Torero. Da wird der wildeste Stier verrückt. 

Stadtkirchengemeinde 
Wir weisen hin auf die geistliche Abendmusik 

in der Stadtkirche am Samstag, 3. Oktober um 
20 Uhr. Der Chor der Stadtkirche singt beliebte 
geistliche Chöre, Kantor Rhode spielt Orgel, es 
wird mit mehreren Solisten aus Langen eine 
Kantate aufgeführt und Jean-Claude Nouvelet 
aus unserer Partnerstadt Romörantin zeigt auf 
der Trompete, daß er ein Startrompeter ist. Ein- 
tritt DM 6,— Schüler und Studenten DM 4,—. 

Wir laden herzlich ein zu unserem Gemeinde- 
nachmittag am 27.9., 15 Uhr, im CJemeindehaus 
Frankfurter Straße. Die Geschwister Braun- 
Sehring musizieren mit Schwung und Freude 
auf der Harfe, der Flöte und am Flügel. Kaffee 
und Kuchen werden gereicht. 

Der nächste Frauenhilfe-Abend ist am kom- 
menden Dienstag, 29.9., 20 Uhr. Die Frauenhilfe 
trifft sich von nun ab wöchentlich, dienstags, 
zum Basteln, zur Vorbereitung des Basars. 

Am Mittwoch, 30.9., 15 Uhr, kommen unsere 
Senioren zusammen. 

Der neue Frauenkras trifft sich am gleichen 
Tag (30.9.) um 20 Uhr, ebenfalls im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße. 

Petnisgemeinde 
Am Donnerstag, 1. Oktober, 17 Uhr, Bibel- 

stunde im Gemeindehaus Bahnstr. 46. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, ausgenonmien Postbe- 

zieher, liegt ein Prospekt von Junghans- 
Wollversand bei, den wir Ihrer Beachtung emp- 
fehlen. 

vt^i'rcblichc 

Sonntag, den 27. September 1981 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
Kindergottesdienst im CJe- 
meindehaus Frankf. Str. 
(jemeindenachmittag 

Gemeindehaus Bahn- 

10.45 Uhr 

15.00 Uhr 
Petrusgemeinde, 
Straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. AUe 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 27. 9., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 29.9., Bibelstimde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 

. Gottesdiemt: Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskrels: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Lf 
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LEPRA 
Iba. 7 Jahre «it. In der vorigen Woche 
von unserem Arzt in DjIkoronI (Mali. 
\ Sahelzone) fotografiert Die Lepra- 

dlfrfer Samanko und Ojlkipnl 
brauchen dringend Hilfe: 

IVIedikamente reichen i 
noch fOr wenige Wilc 
Wir versprechen 
HILFE 

HNE UMWEGi 

Kinderhllfswerk für die 
Dritte V/elt e. V., 2000 Hamburg ll 
SpendenKonten; 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Poslschecfcamt 60410-209, 
BLZ 20010020 Vl, 

Mehr 
Sicherheit 
fürKinder 
imVericehr 
Dozu: Gerhard Mauersberger, 
Banklcaufmann, Dormsladt: 

I Meine 
Meinung ist; 

Wer als Erwach- 
sener rote Am- 
peln nicht beach- 
tet, gefährdet 
nicht nur sich 
selbst. Er .gibt 
auch Kindern ein 
denkbar schlech- 
tes Beispiel. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Tode 
unserer iieben Mutter 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

Emma Exner 

danken wir setir herziich. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Alfred Exner 

Langen, Dieburger Straße 24 
Im September 1981 

' Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt \x\i 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr. 6. 
Tel. 0 6t 03/,2 79 21 . 

Johanna Kantorek 

geb. 23. 11. 1903 21.9.1981 

Ursula Stranghöner geb. Kantorek 

Günter Stranghöner 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift u. Blumenspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Carl Maurer 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, besonders den lieben hilfsbereiten Nachbarn sowie Herrn 
Pfarrer Peter und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen. 

Besonderen Dank der Geschäftsleitung des Chemiewerkes Homburg. 

Im Namen der Angehörigen: 

Gertrud Maurer 

Langen, im Septemtjer 

I 
Einladung 

zur großen PORTAS- 

Türen&Küchen 

Aussteilung 

Montag-Samstag, den 28.9.-3.10.'81 

von 10.00 -18.00 Uhr 

in Egelsbach, TOOM Markt 

I 

Ausstellung Teil I: 

PORTAS macht 

alte Küche wieder neu! 

I 

Aus Küchen wie dieser..; macht PORTAS 
Küchen wie diese! 

Aus alten, vörwohnten, unmodernen und unansehnlich gewordenen Küchen, macht PORTAS 
preiswert, bildschöne, hochmoderne, wartungsfreie PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS-Küchenrenovierungsverfahren, mit massiven PORTAS- 
Spezial-Kunststoffelementen, z. B. in Eiche rustikal, Elche natur, Kiefer, Kirschbaum, IWahagoni oder 
wahlweise in aktuellen massiven Holzdessln-Rahmen mit verschiedenen eingesetzten Uni- 
Dessinkassetten. 
PORTAS der Türenrenovierungsspezialist mit 400 PORTAS-Fachbetrieben in 10 Ländern 
Europas hat Hunderttausende begeisterter Türenkunden durch Leistung und Qualität 
Jetzt bieten wir allen Küchenbesitzern nach den gleichen Qualitätsmaßstäben unsere 2 Dienst- 
leistung an: 

WIR MACHEN AUS ALTEN KÜCHEN NEUE, INNERHALB EINES TAGES I 
Kommen Sie zur großen Sonderausstellung und überzeugen sich an original renovierten Küchen' 
Sie werden begeistert sein! 

Ausstellung Teil II: 

PORTAS macht aus Ihren 

altenJüren „NEUE" 

Das müssen Sie gesehen haben: PORTAS macht alte Türen 
wie „neu". Durch PORTAS-Kunststoffe in vielen Holzdessins 
passend zu Ihrer Einrichtung, 
oder fordern Sie Informationsmaterial an bei: 

PORTkS" Deutschland GmbH 
Weismüllerstr. 42, 6000 Frankfurt a. M, Tel. 0611 -41 02 22 
Dieselstraße 1 -3, 6057 Dietzenbach 2 Tel. 0 60 74-2111 

X 

PORTkr 
Türen&Küchen 
Fachbetriebe überall in Europa und immer in Ihrer Nähe! 
Der Fachbetrieb in Ihrer Nachbarschaft! g 

PORTkS® 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Die herzliche Anteilnahme durch Wort, Kranz- und Blumenspenden so- 
wie das letzte Geleit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Helelne 

waren uns ein großer Trost. Allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und Freunden sagen wir herzlichen Dank. Besonderer Dank gilt der Ge- 
schäftsleitung, dem Betriebsrat und allen Mitarbeitern der Firma Schade 
& Füllgrabe sowie Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden Worte. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

Paula Helelne geb. Oefner 
Yvonne Dienefeld geb. Heleine 
Hans Dienefeld 
Enkelin Marina 

Langen, im September 1981 
August-Bebel-Straße 13 

UT-FiLMBUHrME 

Franco Nero In seinem größten und spannendsten 
Italo-Westem 

DJANGO ^ Hauch des Todes 

Fr. -I- Mo. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16,18, 20.30 

Dl. 16.00 -t- 20.00 KKL 
IN EINEM JAHR MIT 13 MONDEN 

MI.—Do. 20.30 Nur für Erwachsene 
EIN NEUER BEATE UHSE-FILM 

AVTOKIWO Qravanbnjch bei Neu-Isenburg 
I Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 
Didl Hallervorden 
ALLES IM EIMER 
Deutschlands Starkomiker Ist wieder in Hochform. DIdl 
als Don Chaos stellt den Killern pausenlos Beine. 
   Breitwand-Farbfilm 
Täglich 22.30 Uhr 

VERKEHR MUSS SEIN  
Dienstag bis Donnerstag, täglich 20.00 Uhr 

Margaux Hemingway, Marls Berenson 
PIRANHAS II 
„Die Rache der Klllerflsche" 
Wenn Sie wüßten, welche Gefahren In den Meeren lauern, 
würden Sie nie mehr baden gehen. Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr ~ 
SPIELBALL DER LUST 

^PEHTRUm 

DREieiCH 

bOrqerhaus sprendlinqen 
Samstag, 26. Septemtier 1981 

17 Uhr bis In die Nacht 
ROCK 

„mad* In Draleich" 
10 Gruppen — non stop 

BÜRQERTREFF QÖTZENHAIN 
Samstag, 3. Oktober 1981,17 Uhr 

TEENSDISCO 
Ditco-Taam „Spotlight" 

Tafel-Apfel 
Verkauf: Mo.— Fr. 
10—12 Uhr und 
15 — 18 Uhr, 
Samstag von 
10 — 13 Uhr 
Obsthof Am MUhlbach 
Aibert Striller 
Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Tel. (0 61 50) 35 44 und 45 28 

Der Jahrgang 1924/25 
veranstaltet am Freitag, dem 16. Oktober 
im Naturfreundehaus Langen einen 

Bilder- und Dia-Abend 
über die Ausflüge und Zusammenkünfte 
des Jahrgangs. AnschllcAend Tanz. 
Beginn pünktlich 19.00 Uhr. 

Unkostenbeitrag DM 6,50 pro Person Der Ausschuß 

NEUERÖFFNUNG 
Am 1.10. 81 eröffne ich meine Praxis für med. Fußpflege 
und Maniküre. 
Ich bitte um Terminabsprache, auch für Hausbesuche. 

MONIKA ZÖLLER, Neckarstr.3,Tel.0 61 03/2 45 05 

Frisch aus der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Cafö Geissendörfer 
Im Singes 20 • 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

Endlich ist es soweit! 

Am Montag, dem 28. September 81, 
wird In Langen, Darmstidter Straße 18, 

neben der Bushaltestelle 
der neuelngerlchtete Geschäftsraum von 

— Fasilion Point — 
eröffnet. Wir bieten Ihnen ein reichhaltiges Warensortiment 

in hochwertigen Sportswear. 
Freuen Sie sich auf einen Einkaufsbummel und wählen Sie. 

in aller Ruhe bei gemUtllclier Atmosphire 
Ihre Herbst- und WlntergarderotM aus. 

Ihr Fashion Point-Team 
Darmstadter Straße 18, 6070 Langen 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos in einem Haus LICHTBLIRG ^ 
New York 1997. Manhatten ist zum Gefängnis 
erklärt. Drinnen herrschen die Gangster. Draußen 
wartet die Polizei. Ein Mann muß in diese Hölle, 
aus der noch nie einer rauskam. Sie nennen ihn 
„Die Klapperschlange". 

loiiN Carpenter's 

DIE KLAP>P>EI^ 

1 SCHLANGE 
Tägl. 20.30, Sa. 16,18.15, 20.30, So. 14, 16,18.15, 20.30 

DL + ML auch 15.00 

mU DISNEY moucmw 
Ein neuer herrlicher WALT-DISNEY-SPASS 

CaramöB— . 
Caracho— Tägl. 20.15 

Sa. 16, 18, 20.15 
So. 14,16 

^ ^ D'- + M'-a"ch15 

»fc: Bertelsmann 
ROLLER BALL 

Ab 1. Oktober 1981 wird die Hals-, Nasen-, Ohren- 
Arzt-Praxis von Herrn Dr. Zachert, Gartenstraße 115, 
von mir weitergeführt. 

Dr. med. C'nristine Stanescu 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 37 44 

Sozialdemokratische Frauen Langen 

Einladung zum Alten-Film-Nachmittag 

„KAISERMANÖVER" 

Am 30. 9., 15.00 Uhr, UT-Kino 

Kommen Sie alle! 

1971 1981 

Auf über 600 qm Ausstellungsiläctie zeigen wir Ihnen Maschinen und Elektrogeräte, die Sie so 
schnell in dieser Auswahl nicht wieder zu sehen bekommen werden. 

Kommen — Sehen — Staunen 
wir laden Sie herzlich ein zu unserem großen 

— OKTOBER-FEST — 
vom Do., den 1.10. — Sa., den 3.10. 61, v. 6.00—18.30 Uhr. Sa. bis 18.00 Uhr. 

50 tolle Preise sind zu gewinnen. Qratlslos erhalten Sie an einem der 3 Tage. Für Ihr leibliches Wohl 
Ist auch gesorgt. 

Kleiner Auszug aus unserem Programm 
Bu.Dlndustrie-Wlnkelschlelfer,l7OOW.1780'u.23O:0' DM 229,— 

B u. D. Handkreissäge, 1200 W., Industriem. mit Widiablatt, 62 mm .. DIVI229,— 

Mac-Culloch Kettensäge, 30 cm, 2,0 PS  DIVI 290,— 
u.v.m. Sonderpreise nur solange Vorrat reicht und nur In der Zelt der Ausstellung. 

Sie können die Maschinen auch gerne testen. 

BIVIE-I\/Iaschinen Inh. H.-J. Bastian 
Weserstraße 20 (gegenüber Alphahochhaus), Langen, Tel. 0 61 03 / 2 41 71 

HONDA CMC 

hat's: 

Dringend! Wir benötigen: 

1 FOTOSETZER 

% MONTIERER 

in Dauerstellung 

bei guter Bezahlung 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeltung 
Darmstädter Str., 6070 Langen, Tel. 061 03/21011 -12 

Frontantrieb • 5-Gang-Getriebe 
oder J-Gang-HONDAMATIC 
(gegen Aufpreis) • Einzelradaufhän- 
gung # kontaktlose Transistor- 
spulenzündung # 1326cm* (Steuer- 
formel)« 44 k^X760 PS • Servounter- 
stützte Bremsen # Normalbenzin # 
UKW/MW-Radio • 3 Türen • 
Metallic-Lackie- 
rung und vieles 
mehr ohne Auf- 
preis. 

HONXXA. 

ciyic 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTO 
KottmeierGmbH 

Stemensblr 6 6073 Egetsbrtch 
iam ioom.M.irkt/B3i Tei 0 61 Ö3/4 22 26 

Helm-Schrelb-Net>enverdlenst 
Angebotsnachweis geg. Geb. 
(auch hauptberufl.) unverblndl. 
Information durch Postkarte an: 
Druckversand Helmut Sprengart 
Postfach 1623, 6602 Dudweiler 

Offfsetdrucker 
y i 1 J f. Roland-4-Farbmaschinen 
|Q_^J (Früh- und Spätschicht) 
fc in Dauerstellung gesucht. 

HMS DRUCKHAUS GMBH 
Telefon 06103/61021 
FrankfurterStr92-98,Dreieich-Sprendl. 

Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem 
Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

ßk 
V m FRITZ DIETRICH 

Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obethof 
Telefon 0 6105 - 22567 . 

Verkauf f\/Io bis Fr 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener PFLANZENKATALOQ 
liegt für Sie bereit. 

Ganz klar: 

Den vollen Film zu 

PORST 
NEU! 

PORST 
Königsbild 

mit Diamant- 
Oberfläche 

• mehr Farbreichtum 
• t)essere Schärfe 

• höhere Brillanz 
• runde Ecken 

• Königssiegel mit Datum 
• Selbstklebe-Etikett 

fürs Album 

PHOTO PORST 
Wir sind überall. Zum Beispiel auch 

LANGEN 
AGENTUR ALBERTI 

BahnstaBe 3 am Lutherplatz 
Telefon 06103/29595 

Das Glück braucht 

ein Ziihause7'|S,N 

bauen r^9.) 

wir!s auf. 

Für '81: 18% Bausparprämie 

r' n! 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: i 
Kurt Reohthien I 
Tel. 06103/23943 ( 
Lajigen . 
Nordenstraße 9, tä^ch 
Montag von lB-18 Uhr Langener VoUcalMjnk, i 
Hauptstelle Bahnstraße 11-15. Donnerstag voni' 
15-18 Uhr ZvrelgsteUe Bahnstraße 123. | 
loh t)esuohe Sie auch gerne zu Hause. | ■ 

wüstenrot 



Vereinsieben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Zu der bekanntgegebenen Wande- 
rung am autofreien Sonntag, dem 
27. 9. 1981 Treffpunkt der Natur- 
freunde 9.00 Uhr am Naturfreun- 
defiaus am Steinberg. 

TV-AHwikam«radtchalt 
Vorstandssitzung 

mit Abteilungsleitern am Mitt- 
woch, dem 30. 9. 1981, um 20 Uhr 
Im Jugendraum der TV-Halle 

0 

Günstige 
Finanzierung 

(1 HL 1045) Relhenmittelhaus 
In guter Verkehrslage von DA- 
Wlxhausen, ca. 120 qm Wohn- 
fl., Garage, 240 qm Grdst., 
kurzfristig frei, Verkäufer gibt 
Zinsbeihilfe v. mtl. 1.000,— DM 
auf ein Jahr. Vkprs. 338.000,— 
DM. 

f I 6100 Darmitadt 
I Rhelnstrate 27 
I Tal. (06151126936/37 

1 Zimmer, kl. Küche, Bad, Diele, 
sep. Eingang zu vermieten. Miete 
DM 240,—. 

Telefon 7 11 14 

Lehrerehepaar sucht 3-Zlmmer- 
Wohnung In Egelsbach oder Um- 
gebung. 

Telefon 0 61 51 / 7 47 20 

Ehepaar sucht dringend In Lan- 
gen oder engster Umgebung ruhi- 
ge 2V>- bis 3-Zlmmer-Wohnung 
oder kleines Haus, Ind. bis max. 
550,— DM. Kein Hochhaus, von 
privat ohne Makler. Altbauwoh- 
nung oder älteres Haus ange- 
nehm. Auch mit Ölofen oder 
(wenn 100%tlg) Kohleofenhei- 
zung. Angebote bitte an: 

Thomas Gahl, 
Telefon 0 61 03 / 2 88 45, 
privat 061 71 /7 1206  

Studienrat sucht Haus oder Woh- 
nung In der Altstadt zu mieten. 

Telefon 2 61 13 

Laden, 200 qm. In Langen ab so- 
fort zu vermieten. 

Telefon 0 61 03 / 2 92 00 

etmium UMII 
Berlinfahrt 27. 9 Abfahrt 8 Uhr 
Jahnplatz. Zweiter Einstieg Berli- 
ner Allee/Apotheke. 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, HEUTE, 
Freitag, 25. Sept. 1981, 20 Uhr, im 
Vereinslokal Gasthaus „Zum 
Lämmchent". Der Vorstand 

0cbef(<fcin5 
1838 £?ciMgeM 

Morgen, Samstag, 26. 9. 1981 um 
15.00 Uhr Abfahrt am alten Rat- 
haus zur Herrenpartle. 
Passive Mitglieder sind ebenfalls 
eingeladen und können mitfahren 
nach tel. Anmeldung (Tel. 2 23 32) 
bis Samstag um 14.15 Uhr. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns am 27. 9.1981 zum 
gemeinsamen Kirchgang an der 
Stadtkirche um 9.15 Uhr, anschlie- 
ßend Totenehrung am Ehrenmal. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 30. 9. 1981 zum 
Langener Waldsee, Clubiaus des 
WSV. Treffpunkt: Bahnhof 15 Uhr. 

innmobilien 

Zu vermieten 
(spS'erer Kauf möglich); 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet „In den Obergärten". Be- 
zug ab Dez. 81 bis Früh). 1982, 
Mieten ab 1.150,— DM -t- Uml. 

Kaution 
Edith BroB Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 02/5 12 08 

Suche für Fluggesellschaft 
2-, 3-, 4- u. 5-ZI.-Wohnungen 

oder Häuser 
E. Schmitt IMM. 

Tel. 0 61 05 / 7 44 00 

GewerbegrundstUcke 
Langen — Neurott III 
5.432 qm Bruttobauland, GFZ 
2,4; GRZ 0,7 auch in Teilflä- 
chen zu verkaufen. Kaufpreis: 
75,- DM/qm (insges. 407.400,-) 

GÄRTNER Immobilien ambH 
Langen, Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

3-ZI.-ETW Messel, ca. 85 qm 
Wohnfl., Balkon, In sehr gepfl. 
Wohnanl., mit Tennispl., Sau- 
na u. V. Extras, Einbauküche. 
Günst. Finanzierung kann 
tellw. übernommen werden 
(Zinssatz 5,5 % -h 6,5 %). 
DM 169.000,— VB. 

Zahr-t- Partner Immobilien 
Telefon 0 61 31 / 47 52 36 

PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egeisbach 

Telefon 48 08 

DER NEUE 

GAG! 
Weltbekannter „2^uber- 
würfel" als Schmuckan- 
hänger und Schlüssel- 
ring. Eine ausgefallene 
Geschenkidee — ein 
Riesengag. 

Schmuckanhänger 
Schlüsselring 

je nur DM a95 

nehio /hop 

Liebe auf den ersten Biici( 
IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

'^l^ßlQA^lCCloAAtcfoßG/i »«LKlASÜwQX/ebe/i geb. Maler 
verw. Bürchelmaler 

Tagesadresse: Gasthaus „Zum Lämmchen", Schafgasse 
Geschenke bitte bis 18.30 Uhr abzugeben. 

Abendgarderobe erwünscht. 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Steubenstraße 96 
6070 Langen Reigate/Surrey 

^Leuchten 

-///fi 
ELEKTRO-GROSSHANDEL ELEKTRO-INSTALLATION 

IBeleuciltungskörper | 
GRÖSSTE LEUCHTENSCHAU IN DARMSTADT H 

Messeler Pärkstraße 134 
6100 Darmstadt-Wixhausen (Industriegebiet) 
Fernruf (06150) 7314 

KAPITAL-MARKT 

SCHNELL- BARGELD 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
beitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Borgen. Personalaus- 
wels und Abrechnung genügen. 
Darlehen Uber Lebensversicherungen, SpezIalkredIte für Beam- 
te / Öffentlicher Dienst, sowie Ausiinder. 

DETLEV KOCH Finanzvermittlung 
Hlrtengasse9 • 6078 Neu-Isenburg • Tel.06102 / 37450 + 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 62 / 34 37 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

'3-AaMg-(^ose^'3ietMei/ct{;eA»«u^Mgc{ifca'3^e(Mei/ettcA 
geb. Buddrus 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 65 

Die ökumenische Trauung findet am 26. Septem- 
ber 1981, um 15 Uhr in der Langener Stadtkirche 

statt. 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die 
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

95. GEBURTSTAG 
Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, dem Herrn 
Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, 
der evangelischen Kirche In Hessen und Nassau und dem Kir- 
chenvorstand der evangelischen Stadtkirchengemeinde für die 
Glückwünsche und Geschenke. Gedankt sei auch der Bezirks- 
sparkasse Langen für Ihre Aufmerksamkeit und meinen Wander- 
freunden vom Odenwaldklub für die Gratulation und das schöne 
Geschenk. Herzlicherfreut haben mich meine Sangesfreunde vom 
Männerchor Liederkranz mit dem dargebrachten Ständchen und 
dem überreichten Präsent, dafür ein tiesonderes Dankeschön. 

Langen, im September 1981 Sebastiaw^e/igog 

1 Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung In vielen Holzdesslns und 

IM UnifarbeiT ^Fachmännisch und preis- 
I^^^^^^^Mwert Innerhalb eines Tages. 
i.^^^^M^WMRufen Sie gleich an! 

Oder fordern 
Informations- 

erOBOi»*^ materialan. 
D^nrik c® 
PORTkS 

Allelnverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
TeL0611 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinl>erg PORTAS-Türen-Fachbefr^iebe uberal in Deutschland und In vielen Landern Europas. 

Jetzt macht PORTAS auch 
Ihre alte Küche wie neu! QW 

KFZ-Markt 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselshelm- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 
Gelegenheit I 
Ford Grenada Ghla 2,3 
best. Zustand, viele Extras, Bj. 78, 
42.000 km, Automatic, Zentralver- 
riegelung, Schiebedach, Stereo- 
anlage, Alu-Sportfelgen etc. 
VB 11.200,— DM 
Öltank, 1000 I; Öipumpe für Zen- 
tralversorgung: Ölofen alles fast 
neu zu verkaufen. DM 350,— 

Telefon 7 1114 

Kaufe Karmann Ghla -t- Golf auch 
ohne TÜV oder reparaturbedürftig. 

Telefon 0 60 74 / 35 43 

Verkäufe 

Neue und gebrauchte Marlcenkla- 
vlere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Tiermarkt 

Brauner Mischiingshund, 4 Mona- 
te alt, abzugeben. 

Telefon 7 26 48 ab 17 Uhr 

Neu in Egelsbach 

Katzenpension 
Telefon 0 61 03 / 4 34 08 

Zurück Ins Berufsleben mit einem 
selbständigen Job Im Außendienst. 

Sie besuchen den Blumen-Einzelhandel in Ihrem Gebiet 
(PL 60). Gutes Einkommen auf Umsatz-Basis. PKW muß 
vorhanden sein. Kurzbewerbung, telefonisch oder schrift- 
lich, erbeten an A'67, Agentur für Werbung und Marketing, 
Gaabstr. 6, 6200 Wiesbaden, Telefon: 0 61 21 / 40 20 57. 

> 1 

kommen Sie in das gröBte 
Küchenspezialhaut aus dem 
Dreieich-Gebiet! Bemns finden 
Sie auf über 1000 m Ge- 
schäfts- u. Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
autwahl modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtigel 
% individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuveriässige Spezialmon- 
teure 

# Elektro- und Wasser- 
installation 

# niesenart>eiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14 - 17 Uhr, 
KEIN VERKAUF! 

mmm 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

Schöne EB- und Einmachbimen 
„Gute Luise" zu verkaufen. Pfund 
—,60 DM. 

Mittelweg 1,1. Stock 

Gebrauchte Möbel 8pottt>llllg «riuyil MoMag - FnMi« ir-IUO Mv. tMMa« 10-13 Ob 

auch Mlttwvchnachmittag geöffnet 
Kurt-Schumacher-Ring 12, Egelabach nähe Toom, 

Mo.-Fr. 8.00-17.00Uhr. 

Kaufgesuche 

Suche ältere Nähmaschine fOr nur 
gelegentlichen Gebrauch. 

Telefon 2 95 49 

Gebrauchtes, stabiles Damen- 
fahrrad, niedrig, mit weitem Ein- 
stieg, kein Klappfahrrad, zu kau- 
fen gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 21 91 
Vlerhäusergasse 11  

Video-Cassetten mieten und Mitglied werden. 
Vort«lle Uber Vorteile: 

Viele 100 Video-Cassetten - internationale Spitzenkino-Hits 
- für jeden Geschmack das Richtige 

2^ 2-Oahres-Mitgliedsbeitrag, dadurch günstigster Mitgliedermietbeitrag 
X^- 3-^r Wochenendpaket zu sensationellem Preis 

2^ Mitgliederservice-Vorteii - bei Defekt des eigenen Recorders - 
Leihgerät kostenlos 

Werden Sie Mitglied -das bringt viele wichtige Vorteile. Sie können aber auch gegen 
Kaution günstig mieten, aber verzichten auf vieles. 

Startschuß fUr den Video-Club-Vogdt 
Samstag, 26.9.81. 

Kommen, staunen, Mitglied werden. Auf die ersten 10 Mitglieder wartet eine 
weitere Überraschung. 

V O G D T 
RUMDFUMK- UMO 
FERMSENDIEMST 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

fandener^' 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlieh*n Bsktnntmcchungtn für G«mtind* Eo*l*b*ch 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Erhebliche Behinderungen 
erwartet 
ElsenbahnbrOcke wird saniert 

Voilautomatlsche 
Zweigstellen? 
Interview mit der Volksbank 

Laphila '81 — 
Begegnung mit Europa 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. Dienstag, den 29. September 1981 85. Jahrgang 

Nordumgehung kommt nicht vor dem Jahre 1990 

Diskussion über Art des Ausbaus kann weitergehen 

Auf der letzten Sitzung des Bauausschusses 
gab Baudezement Dr. Zenske einen Sachstands- 
bericht zum Bau der Nordumgehung. Dabei la- 
gen die neuen Erkenntnisse des Hessischen Lan- 
desamtes für Straßenbau zugrunde. ,,Wir müs- 
sen darauf hinweisen", sagte Dr. Zenske wört- 
lich, „daß zum gegenwärtigen Zeitpunkt aus un- 
serer Sicht die Probleme zwar beschreibbar und 
eingrenzbar, aber noch nicht abschließend gelöst 
sind". 

Folgt man den Ausführungen, dann scheint 
bisher lediglich festzustehen, daß die Nordumge- 
hung in west-östlicher Richtung verläuft, oder — 
falls es hierzu erhebliche politische Meinungs- 
verschiedenheiten geben sollte — man ohne gro- 
ße Schwierigkeiten auch eine ost-westliche Rich- 
tung annehmen kann. (Anm. d. Red.) Aber urtei- 
len Sie selbst, liebe Leser. 

Unter Bezugnahme auf die Auswirkungen der 
Südumgehung Buchschlag soll die Nordumge- 
hung nach den Vorstellungen des Straßenbau- 
amtes nur noch teilweise vierspurig (im Westteil 
bis zur K 168), überwiegend aber zweispurig aus- 
gebaut werden. „Unstreitig ist", so heißt es in 
dem Sachstandsbericht, „daß sie nicht auf voller 
Länge vierspurig sein muß, um befiiedigend zu 
funktionieren, daß sie aber auch nicht auf der 
vollen Länge zweispurig sein Jarf." 

Nach Ansicht des Magistrats mache ein zwei- 
spuriger Ausbau zwischen der B 3 und dem An- 
schluß einer verlängerten Nord-Süd-Achse (Zim- 
merstraße-Heinrichstraße-F eldbergstraße) kei- 
ne Probleme. Die — noch ungelöste — Frage be- 
treffe den Ausbau der Straße zwischen K 168 und 
der verlängerten Nord-Süd-Achse. Dabei werde 
die Lösung von der Aufnahmefähigkeit der Kno- 
tenpunkte bestimmt, über die der Verkehr bei- 
spielsweise aus dem Industriegebiet Neurott, 
aber auch aus der Innenstadt auf die Nordumge- 
hung fließe. 

Die statistischen Daten, die insbesondere für 
die Kreuzung Pittlerstraße vom Umlandver- 
band zur Verfügung gestellt und vom Straßen- 
bauamt zugrunde gelegt worden seien, seien 
sehr wahrscheinlich erheblich zu niedrig ange- 
setzt. Eine Überrechnung der Knotenpunkte 
werden deshalb gemeinsam vom Straßenbau- 
amt und vom Magistrat durchgeführt. Ohne die- 
se Unterlagen sei eine Fortführung der neuen 
Planung jedoch nicht möglich. Sowohl das Stra- 
ßenbauamt als auch der Magistrat seien sieh ei- 
nig, daß es für die Losung der aufgezeigten Fra- 
gen allein auf die verkehrstechnische Notwen- 
digkeit ankomme. Beide seien sich auch einig in 
dem Ziel, eine funktionstüchtige Straße anzu- 
streben. 

Das Straßenbauamt habe versichert, daß die 
Frage des vier- oder zweispurigen Ausbaus vor- 
rangig unter bedarfsgerechten Gesichtspunkten 
gesehen werde. Die Finanzausstattung des Bun- 
desverkehrsministers spiele demgegenüber eine 
untergeordnete Rolle. Ein vierspuriger Ausbau 
bis zur genannten Stelle biete für Maßnahmen 
zur innerstädtischen Verkehrsberuhigung Vor- 
teile, wurde weiter ausgeführt, denn nur darm 
könne der aus der nördlichen Stadthälfte zu ver- 
drängende Verkehr auf die Nordumgehung ge- 
leitet werden. 

Auch die Lage der Nordumgehung im Ein- 
schnitt oder auf einem Damm taucht in dem 
Sachstandsbericht wieder auf. Wörtlich Dr. 
Zenske; ,,Den von der Stadt zu tragenden Mehr- 
kosten für die Tieflage von bis zu 4,5 Millionen 
Mark bei vierspurigem Ausbau bis zur verlän- 
gerten Nord-Süd-Achse bzw. von bis zu vier Mil- 
lionen bei vierspurigem Ausbau bis zur K 168 
und anschließendem zweispurigen Ausbau steht 
vermutlich keine nennenswerte meßbare Entla- 
stung bei den Lärmwerten gegenüber." 

Da die Dammlösung städtebaulich sowohl 

funktional als auch ästhetisch befriedigend zu 
gestalten sei, werde möglicherweise vorgeschla- 
gen werden, der Dammlösung den Vorzug zu ge- 
ben. Sollten die städtischen Gremien allerdings 
auf der Tieflage bestehen, dann müßten ab 1986 
Rückstellungen von jährlich etwa 800 000 Mark 
gebildet werden, deren Finanzierung zur Zeit 
nicht gesichert, zu Lasten anderer Maßnahmen 
aber grundsätzlich möglich sei. 

Nach Auskunft des Hessischen Landesamtes 
für Straßenbau, sei der Bau der Nordumgehung 
zur Zeit in Dringlichkeitsstufe 1 eingestuft, aber 
bis zum Jahr 1990 nicht vorgesehen. Für die Dau- 
er der Planung und des Planfeststellungsverfah- 
rens werde von dort ein Zeitraum von drei bis 
vier Jahren veranschlagt. Ein Baubeginn vor 
1990 käme nur dann in Betracht, wenn andere 
Bauvorhaben des Bundes zurückgestellt oder 
mehr Mittel als heute erkennbar bereitgestellt 
würden. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen erklärte 
Dr. Zenske für den Magistrat in aller Deutlich- 
keit, daß alle die aufgeworfenen Fragen die Pla- 
nung nicht verzögerten. Sie seien vielmehr deren 
Bestandteil. Ohne die Kenntnis einer gesicher- 
ten Belastungsprognose könne die Umgehungs- 
straße nicht funktionstüchtig gebaut werden. 

Zusätzlicher Stadtbus 
im Feierabendverkehr 

Ab 1. Oktober wird zur Feierabendzeit ein zu- 
sätzlicher Stadtbus eine Runde durch das Indu- 
striegebiet Neurott und das Wohngebiet Oberlin- 
den fahren. Er startet kurz nach 17 Uhr am 
Bahnhof, wird um 17.11 Uhr an der Haltestelle 
Amperestraße die dortigen Fahrgäste aufneh- 
men, um dann die bekannte Route Neurott- 
Oberlinden zum Bahnhof zu nehmen. Je nach 
Bedarf hält er an den einzelnen Haltestellen. 

Um 17.24 Uhr startet der gleiche Bus wieder zu 
seiner normalen Linienfahrt in die Siedlung und 
über das Dreieich-Krankenhaus zum Bahnhof. 
Die vorangehende Tour auf dieser Linie fällt we- 
gen des Abstechers über Neurott und Oberlinden 
aus. 

Nicht auf Vorfahrt geachtet 
Sachschaden in Höhe von rund 15 000 Mark 

entstand bei einem Verkehrsunfall, der sich am 
Donnerstagvormittag in Langen ereignete. Im 
Kreuzungsbereich Gabelsbergerstraße/Main- 
straße kollidierten zwei Pkw-Fahrer, weil ein 
auf der Mainstraße fahrender Pkw-Lenker nicht 
auf die Vorfahrt geachtet hatte. Personen wur- 
den bei dem Unfall nicht verletzt. 

Vier Stimden im Banne stolzer Rosse 

„Tag des Pferdes" ain 4. Oktober auf Gut Neuhof 

Der „Tag des Pferdes" — einst vom Hessischen 
Landstallmeister Gustav Rau ins Leben gerufen 
— findet im vierjährigen Rhythmus statt. Am 4. 
Oktober nun ist es wieder einmal soweit. Der 
Kreisreiterbund Offenbach lädt zu einer großen 
hippologischen Schau auf dem Gelände des Hof- 
gutes Neuhof bei Götzenhain ein. Von 13.30 Uhr 
an gibt es dort ein vierstündiges Programm, in 
dem die vielseitigen Möglichkeiten von Sport 
und Freizeit mit dem Pferd dargestellt werden. 

Seit jenen Tagen, als engagierte Pferdefreunde 
unter dem Motto ,,Das Pferd muß bleiben" mit 
kleinen Veranstaltungen zum ,,Tag des Pferdes" 
an die Öffentlichkeit traten, hat sich in der Ziel- 
setzung manches geändert. Heute muß für Rei- 
ten und Fahren, die schon fast Breitensportcha- 
rakter haben, nicht mehr in dem Maße geworben 
werden, wie zu einer Zeit, als das Pferd in die- 
sem Land fast vom Aussterben bedroht war. 

Ohne Bedeutung im militärischen Bereich und 
auch in der Landwirtschaft längst ohne Aufga- 
ben verlor das Pferd immer mehr an Bedeutung. 
Ihm als ,,Sportgerät" und Freizeitpartner eine 
neue Zukunft zu geben, war das erklärte Anlie- 
gen der damals noch wenigen ,,Pferdenarren". 
Heute sind Reiten und Fahren weit verbreitete 

Sportarten, die Zahl der Pferde stieg im Laufe' 
der vergangenen Jahre rapide an. 

Wenn trotz dieser Entwicklung der ,,Tag des 
Pferdes" nicht aufgegeben wurde, daim liegt das 
daran, daß die Pferdesportler nach wie vor ge- 
halten sind, sich in der Öffentlichkeit darzustel- 
len. Immer noch gibt es nämlich Viele Vorurteile 
gegenüber den Leuten „auf dem hohen Roß". 

Immer schwieriger wird es gerade in Ballungs- 
gebieten wie Rhein-Main, die Interessen aller, 
die ihren Hobbys in Wald und Feld nachgehen, 
unter einen Hut zu bringen. So will der Kreisrei- 
terbund Offenbach wieder einmal zeigen, daß 
Reiten und Fahren keine elitären Betätigungen 
sind, und Wege zum Pferd und zum Pferdesport 
aufweisen. Dazu hat er als einer der größten und 
aktivsten Kreisreiterbünde in Hessen besonders 
gute Voraussetzungen. In seinen Grenzen gibt es 
Hochleistungssportler wie den schon fast legen- 
dären Grandseigneur der Reiterei, Dr. Josef 

Neckermann, den zweifachen Europameister 
Thomas Lösch, internationale Spitzenfahrer wie 
die Brüder Fred und Michael Freund, den neuen 
Deutschen Meister der Pony-Fahrer, Franz 
Knapp, und den Ex-Hessenmeister der Spring- 
reiter, Richard Murmaim, um nur einige zu nen- 
nen. 

Die Besucher am „Tag des Pferdes" werden 
mehr als nur ein Progranmi in die Hand bekom- 
men. Es gibt Informationen über die Geschichte 
des Reit- und Fahrsports und viele Tips, wo man 
welche Art von Pferdesport zu welchen Preisen 
betreiben kann. 

Die vierstündige Schau selbst zeigt die ver- 
schiedenen Pferderassen, stattliche Hengste und 
Stuten mit Fohlen, gibt Hinweise, wie man zu ei- 
nem Pferd kommt, demonstriert die vielseitige 
Verwendbarkeit des „Sportkameraden Pferd" 
in Voltigieren, Dressur- und Springreiten, Jagd- 
reiten und Fahren. Galopper und Traber sind 
ebenso dabei, wie Westem-Pferde und ein großer 
Wagenkorso ,,aus der guten alten Zeit". 

CDU-Parlamentarier 

waren im Gefängnis 

Vereine entwickelten Eigeninitiative 

Autofreier Sonnta«:? Man merkte nicht viel davon. Sogar um den Vierröhrenbrunnen bot sich — 
trotz der dort stehenden Halteverbotsschilder — wieder das aUtägUche Bild: Autos, Autos, Autos! 

Der Arbeitskreis „Haupt und Finanzen" der 
CDU-Fraktion informierte sich im alten Lange- 
ner Gefängnis über den inzwischen durchgeführ- 
ten Um- und Ausbau und die Nutzung als Haus 
für Langener Vereine. Dann besichtigte er im 
Bauhof den erworbenen Bus, der ebenfalls zur 
Linderung von Raumnot der Vereine dienen soll. 
Man konnte sich davon überzeugen, daß beide 
CDU-Anträge ein voller Erfolg guter Kommu- 
nalpolitik sind. Erfreut waren die Parlamenta- 
rier über die Eigeninitiative der Gruppen bei der 
Ausgestaltung ihrer Räume. 

Auch die Anwohner wurden über ihre Mei- 
nung zu diesem Projekt befragt. Zwei Frauen 
äußerten sich so: ,,Wenn sich die Jugendlichen 
und anderen Benutzer weiterhin so fair und 
freundlich verhalten, wird es keinerlei Klagen 
geben." Die Stadt müsse sich allerdings Gedan- 
ken über die Verkehrsführung in diesem Bereich 
machen. Diese Initiative der CDU zur Schaffung 
kommunaler Freizeitstätten dürfe nicht zu Belä- 
stigungen der Anwohner führen. 

Begrüßt wurde von der CDU-Fraktion, daß 
zwischen dem Liegenschaftsdezementen, Dr. 
Uwe Zenske und einer Initiative der Anwohner 
bereits frühzeitig eine Vereinbarung über die Be- 
legung des alten Gefängnisses getroffen worden 
war, die von Anfang an für ein Einvernehmen 
zwischen den Vereinen und den Anliegern ge- 

führt hat. Berechtigte Bedenken der Anwohner, 
die in Gesprächen geäußert wordm waren, wur- 
den in der Vereinbarung berücksichtigt. 

Der auf Vorschlag von Stadtkämmerer Dr. 
Uwe Zenske gekaufte alte Bundesbahnbus war 
das zweite Ziel des Arbeitskreises. Er soll ein- 
mal als Unterkunft für einen Jugendclub dienen. 
Michael Kraus, Vorsitzender der Jungen Union 
Langen, erklärte, daß seine Organistation schon 
bald einen geeigneten Standort für den zur Zeit 
auf dem Gelände des Bauhofs stehenden Bus 
vorschlagen werde, damit bald eine sinnvolle 
Nutzung gewährleistet werden kötme. Interesse 
haben bereits die „Kerbburschen 80" für den ur- 
sprünglich dem Club Voltaire zugedachten Bus 
bekundet. 

Thema: „Behinderte" 
Die Martin-Luther-Gemeinde veranstaltet am 

Doimerstag, dem 1. Oktoloer um 20 Uhr in ihrem 
Gemeind^aus Berliner Allee 31 einen Vortrags- 
abend zum TTiema ,,Behinderte". Referent ist 
Pfarrer Dr. Sting, Direktor der diakonischen 
Einrichtung Karlshöhe in Ludwigsburg. Zu die- 
sem Abend sind alle Gemeindeglieder und inter- 
essierten Bürger eingeladen. 
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öffentlictie Bekanntmachung i 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 

Am Donnerstag, dem 1. Olctober 1981, 20.00 
Uhr findet die 5. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversanunlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses. Südli- 
che Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mittellungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 

4. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1981 

5. Investitionsprogramm und Finanzplan 
der Stadt Langen für die Jahre 1981—1985 

6. Bildung der Kommissionen 
7. Nordumgehung Langen 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 
TeUB 

(nichtöffentlicher Teil) 
9. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 25. September 1981 
Werner Heinen, Stadtverordnetenvorsteher 

Heute morgen: 

VoUspeming 

auf der 

Autobahn 

2 Tote und 
3 Schwerverletzte 

Ein VW-Bus aus Darmstadt mit 4 Perso- 
nen besetzt, kam heute morgen gegen 5.20 
Uhr von der Fahrbahn nach rechts ab und 
fuhr ca. 100 m auf dem Grünstreifen, bis er 
zum Halten kam. Beim Rückstößen des 
Fahrzeuges kam der Bus ins Schleudern 
und überschlug sich. Erst auf der dritten 
Fahrspur landete der Bus wieder auf den 
Rädern. 

Als der Fahrer ausgestiegen war. kam 
ein Pkw aus dem Main-Taunus-Kreis, der, 
trotz Vollbremsung, auf den VW-Bus auf- 
fuhr, wobei der Fahrer des Busses tödlich 
verunglückte. Der Pkw aus Bad Soden 
fuhr anschließend gegen die Mittelleit- 
planken. Auch der 51jährige, der alleine 
im Fahrzeug saß, erlitt tödliche Verletzun- 
gen. 

Die drei Mitfahrer im Bus erlitten 
schwere Verletzungen und kamen in das 
Dreieich-Krankenhaus Langen. Durch die 
wegfliegenden Kleinteile von Fahrzeug 
und Leitplanken wurden noch zwei Fahr- 
zeuge auf der Gegenfahrbahn beschädigt. 

Die Aufräumungs- und Bergungsarbei- 
ten machten eine zw eistündige Vollsper- 
rung der Autobahn zwischen Zeppelin- 
heim und Langen notwendig. 

Die Bilanz; etwa 20 000 Mark Sachscha- 
den, zwei Tote und drei Schwerverletzte. 

aßen, die in dieser Woche || 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, !' 

die iüter als 75 Jahre sind. I! 

£an^ener2a'tun^ 

Verlag und Dmck; Buchdruckerei Kühn KG 
Oarmst&dter Straße 26, 0070 Langen. Telefon 2 10 11 /12 

Harausgetiar; Horst Loew 
Radaktkmsleltung: Hans Hoftart - 

Jede Woche mit der fart>lgen Rundtunk- und Femseh- 
bellage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Bezügsprels: monatlich 4.20 DM + 0.80 D»i( Tr»gertohn (In 

Preis sind 0» DM Mshrwertsteuer enthalten). 
Im PosttMzug 4.30 DM mortatiteh + Zustellgebahr. Einzel- 

preis : dienstags 0^ DM, freitags 0,66 DM. 

Der 75. Geburtstag von Margarete Düisch, der Seniorchetln des Hotels „Deutsches Haus", wurde zu 
einem kleinen Volksfest. Die zahl der Gratulanten und Geburtstagsgäste war kaum zu zählen, es 
herrschte ein einziges Kommen und Geben, was die Beliebtheit der bekannten Gastronomin unter- 
strich. Auch die Brauerei Binding war mit einer Abordnung vertreten und aberreichte Urkunde und 
einen Druck aus dem vorigen Jahrhundert, denn schließlich wurde am gleichen Tag die hundertjäh- 
rige Geschäftsverbindung zwischen beiden Häusern begangen. Unser Foto zeigt (v.l.) Verkaufsleiter 
Adolf Mößner, tectuUschen Kundendienstleiter Helmut Wicht. Margarete Dütsch, Karlheinz Dütsch, 
den Enkel des Geburtstagskindes, Hans Dütsch, den Sohn — also drei Generationen Dütsch —, sowie 
Binding-Verkaufsdirektor Harald Platz, der die Glückwünsche der Brauerei fiberbrachte. 

LZ: Nun, wie die Vertreter gewählt werden, 
dürfte sich wohl der Kenntnis der meisten Mit- 
glieder entziehen. 

Karl: Das wurde ich nicht sagen. Denn es 
wird in den Versammlungen und in den Veröf- 
fentlichungsorganen, die wir haben, eigentlich 
über diese Dinge laufend gesprochen. Es wird 
zur Wahl der Vertreter aufgerufen, es werden 
Listen aufgelegt. Ich glaube das so einfach 
nicht. Aber ich gebe Ihnen insofern recht, als 
die demokratische Einrichtung der Genossen- 
schaft einen kleinen Knacks gekriegt hat. als 
sie eine gewisse Größe überschritten hat. Wie 
soll man aber vor rund 8300 Mitgliedern den 
Rechenschaftsbericht erstatten. Selbst wenn 
nur jedes zehnte Mitglied erscheinen würde, 
müßten wir jedesmal ein Zeit aufschlagen. 
Technisch ist das anders nun einmal nicht 
machbar. Wir versuchen, auf andere Art und 
Weise den Kontakt zu unseren Mitgliedern zu 
halten. Abgesehen von unserer Zeitschrift 
..Kontakt", die in unregelmäßiger Folge drei- 
bis fünfmal im Jahr erscheint, machen wir 
auch noch Mitgliederversammlungen zum Bei- 
spiel in Dreieichenhain, in Offenthal. Das sind 
keine Vertreterversammlungen. Daran kann 
jedes Mitglied teilnehmen, um sich über die 
Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr un- 
terrichten zu lassen. (Fortsetzung Seite 7) 

Olm 

Die Langener Volksbank nutzt die modernsten Möglichkeiten der Organisation. MUu-ofilmgeräte 
(im Vordergrund), Bildschirmgeräte und Datenfernübertragung kennzeichnen die Rationalisierung. 
In einigen Jahren wird es sogar automatische Zweigstellen geben. 

Behinderungen 

werden erwartet 
Am 5. Oktober beginnen Bauarbeiten an der 

Brücke über die Main-Neckar-Bahnlinie im Zuge 
der Bundesstraße 486. Diese werden voraussicht- 
lich sechs Wochen andauern. In dieser Zeit wird 
es im Bereich der Baustelle, der Südlichen Ring- 
straße und der Mörfelder Landstraße, zu erhebli- 
chen Verkehrebehinderungen kommen. Wäh- 
rend der Bauzeit, die in zwei Bauabschnitten 
durchgeführt wird, steht jeweils für beide Fahr- 
trichtungen nur ein Fahrstreifen zur Verfügung. 
Der Verkehr wird durch eine Lichtzeichenanlage 
geregelt. 

Für die Arbeit zur Sanierung an der Brücke 
wurde eine Spezialfirma beauftragt, die den ge- 
samten Belag der Brücke entfernt und durch 
neuen Belag ersetzt. 

Verkehrsteilnehmer in Richtung Autobahn 
Frankfurt — Kassel werden gebeten, als Fahrt- 
strecke die Kreisstraße 168 über Egelsbach zu be- 
nutzen. Kraftfahrer in Richtung Langen — Die- 
burg können längere Fahrzeiten vermeiden, 
wenn sie ebenfalls über die Kreisstraße 168 den 
Engpaß umfahren. Verkehrsteilnehmer, welche 
die Baustelle unbedingt passieren müssen, wer- 
den darauf hingewiesen, daß Wartezeiten in 
Kauf genommen werden müssen. 

In einigen Jahren 

vollautomatische Zweigstellen 

Wie demokratisch ist die Lang'ener Volksbank? 
Jetzt über 8300 Mitg^lleder 

An den Wahlen der Vertreter beteiligen sich noch nicht einmal zehn Prozent der über 8300 Anteils- 
eigner der Langener Volksbank. Das ist zwar ein Vertrauensbeweis für die Geschäftsführung des In- 
stituts, zeigt aber zugleich, daß die Durchsetzung der Demokratie bei einer Genossenschaftsbank ab 
einer bestimmten Größe auf Schwierigkeiten, wenn nicht gar an Schranken stößt. Diese Problema- 
tik bildet einen Schwerpunkt im zweiten und letzten Teil des LZ-Gesprächs mit dem Vorsitzenden 
des Vorstands der Langener Volksbank. Norbert Karl, der seit 1963 der Geschäftsleitung angehört. 

Norbert Karl, der Vorsitzende des Vorstands der 
Langener Volksbank, muß die Personalkosten 
des Instituts begrenzen. 

Startbahn West 

„Schon des öfteren wurde vereucht. Start- 
bahngegner und vor allem die Bewohner des 
Hüttendorfes auf der geplanten Startbahn West 
ins Zwielicht zu rücken. 

In meinen Augen zeigt sich auch in Ihrem Arti- 
kel vom 22.9.81 .Ein Ticket zum Karry' diese Ab- 
sicht. Startbahngegner zu Rechtsbrechern. 
Brandstiftern und Randalierern zu machen. 
Wenn es Zwischenfälle zwischen der Polizei und 
unbekannten Leuten gibt, reicht schon der Hin- 
weis. sie seien in Richtung Hüttendorf geflüchtet 
aus, um die dort wohnenden Menschen zu ver- 
dächtigen. 

Hätte sich der Berichterstatter ein wenig in 
dem Dorf umgesehen und sich sein Bild nicht 
nur durch die Wandmalereien an der Okrifteler 
Straße gemacht (übrigens sind diese schon meh- 
rere Monate alt), dann hätte er am Info-Tisch 
vielleicht auch die im Waldrat angenommene, 
gemeinsame Erklärung der Hüttenbewohner ge- 
funden. Darin bekennen sich alle zum gewalt- 
freien Wideretand. 

Es.handelt sich bei den Uegnem auch nicht um 
.Einzelne und Minderheitsgruppen'. Die bis jetzt 
gesammelten, weit über 100 000 Unterechriften 
zeigen das in eindrucksvoller Weise. 

Die Landesregierung besteht aber weiterhin 
darauf, ihr Vorhaben gegen diese Volksbewe- 
gung. gegebenenfalls mit Gewalt, durchzuset- 
zen. 

Ob an dem Bau der Startbahn West weiter 
festgehalten wird ist doch eine politische Frage 
und keine formaljuristische, wie Herr Beck- 
mann darzustellen vereucht." 

Rainer Pons, Woogstraße 19 

Zu einer Familienfrelzeit vom 2. bis 4. Oktober 
lädt die Kolpingfamilie Langen nach Ohmbach 
im Odenwald ein. Als Referent wurde Konrad 
Weigel von der Betriebsseelsorge Offenbach ver- 
pflichtet. 

Neben wandern, spielen, singen und schwim- 
men soll ergründet werden, ob es eine ..Ideale 
Faimlie" gibt und „was die Kinder von ihren El- 
tern erwarten". Anmeldungen sind noch mög- 
lidi bei Max Ruppredit, Nordendstr. 67, Telefon 
2 73 24. 

F amilienwochenende 
der Kolpingfamilie 

LZ: Wie viele ,,Genossen", also wie viele 
Mitglieder zählt heute die Langener Volks- 
bank? 

Karl; Wir haben 8342 „Genossen" — den 
Ausdruck hören wir nicht so gerne. Wir spre- 
chen lieber von Anteilseignem oder Mitglie- 
dern. Sie halten insgesamt 12 329 Geschäftsan- 
teile. Wir haben nahezu jeden Monat hundert 
neue Mitglieder zu verzeichnen. Das ist sehr 
zufriedenstellend. Wir streben an, innerhalb 
von ein bis zwei Jahren die 10 000er Grenze bei 
der Mitgliederzahl zu überechreiten. 

LZ: Wie wollen Sie das forcieren? 
Karl: Nun, indem man . . . 

LZ: . . . die Dividende erhöht! 
Karl; Nein, so nicht. Eine Genossenschaft ist 

eine demokratische Einrichtung, eine der de- 
mokratischsten Einrichtungen im Kreditbe- 
reich überhaupt. Hier gibt es das Mitsprache- 
recht in den Vertreterversammlungen inso- 
fem. als man als Vertreter gewählt worden ist. 
Man ist als Mitglied wählbar. 

LZ; Hier sei Widerspruch gestattet. Im Grun- 
de genommen ist eine so große Genossenschaft 
wie die Langener Volksbank nur im Prinzip — 
Radio Eriwanl — eine demokratische Gemein- 
schaft. Früher konnte jedes Mitglied an der 
Jahreshauptversammlung teilnehmen. Heute 
aber ist es ausgeschlossen. 

Karl; Das ist so nicht richtig! 
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Auto fr ei 

LaphUa '81 Begegnung mit Europa 

Der vergangene Sonntag sollte ein „auto- 
freier" sein. Es war empfohlen worden, an 
diesem Tage einmal die Karosse in der Ga- 
rage oder vor dem Haus stehen zu lassen 
und die Beine zu gebrauchen. Das sei nicht 
nur gesund für Herz und Kreislauf, hieß es. 
sondern habe darüber hinaus noch eine 
sparende Wirkung, weil dann nämlich so 
mancher Liter Treibstoff nicht benötigt 
werde. 

Um einen solchen autofreien Sonntag 
schmackhaft zu machen, wurden dann 
auch zahlreiche Aktivitäten angeboten, 
mit denen man sich die Zeit hätte vertrei- 
ben können. 

Man muß es vorausschicken: sie wurden 
genutzt, obwohl das Wetter, besonders am 
Vormittag, nicht gerade einladend war. Al- 
lerdings: die meisten der Teilnehmer wa- 
ren mit dem Auto zum Betätigungsort ge- 
fahren. Auf dem Hof des alten Rathauses 
beispielsweise war kein Plätzchen mehr zu 
finden, in den angrenzenden Straßen stand 
ebenfalls Auto an Auto, und auch das 
Plätzchen um den Vierröhrenbrunnen zier- 
ten wieder die Blechkarossen, die sich in je- 
de erreichbare Lücke zwischen die Halte- 
verbotsschilder zwängton. Ein unschöner, 
wenn auch gewohnter Anblick. 

Die Straßen waren kaum leerer als sonst, 
denn es war ja nur eine Empfehlung, das 
Auto zu Hause zu lassen, und kein Verbot. 
Und wie so oft, wenn an den guten Willen 
oder an die Vernunft appelliert wird, war 
auch diesmal in großem Maße „Fehlanzei- 
ge" zu melden. 

Jeder muß wissen, was er tut. Und es ist. 
auch erfreulich, daß kein Zwang angewen- 
det, kein Reglement geschaffen wird. Im- 
merhin erinnerte der „autofreie Sonntag" 
sehr an die aus dem Tausendjährigen Reich 
bekannten „Eintopfsonntage". Und was 
damals jene waren, die in der Öffentlich- 
keit schnell einen Teller Eintopf aßen, ehe 
sie sich zu Hause vor dem Braten niederlie- 
ßen, das sind heute diejenigen, die sich mit- 
tels Plakette an der Heckscheibe „Energie- 
sparer" nennen und am genannten Sonntag 
auf vier Rädern spazieren fahren. 

Ihnen scheint es zu genügen, ein Zeichen 
zu setzen, das andere lesen und beachten 
sollen. Hauptsache scheinen. „Doch wie's 
da drinnen aussieht, geht niemand was 
an!" Fahren wir also dem nächsten ..auto- 
freien Sonntag" entgegen; das Benzin ist ja 
inzwischen etwas billiger geworden. 

Fahrt zur Hirschbninft 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald ver- 

anstaltet wieder eine Fahrt zur Hirschbrunft, 
wie sie in den letzten Jahren eine große Beliebt- 
heit erhalten hat. was durch ständig steigende 
Teilnehmerzahlen deutlich wurde. Die Fahrt fin- 
det am Freitag, dem 9. Oktober, statt und führt 
in den Büdinger Wald nach Gettenbach. Abfahrt 
ist um 18 Uhr am Rathaus. Anmeldungen nimmt 
Voreitzender Rudolf Diegel (Tel. 7 25 45) entge- 
gen. 

Die Vorbereitungen des Briefmarkensammler- 
vereins Langen für die Werbeausstellung Laphi- 
la '81 am 24. und 25. Oktober in der Stadthalle 
Langen laufen auf vollen Touren. Dem Ausstel- 
lungsleiter Peter Oelke ist es gelungen, eine 
Vielzahl von hervorragenden Sammlungen zum 
Thema ,,Europa" aus der gesamten Bundesrepu- 
blik zusammenzutragen. Einige der insgesamt 22 
Sammlungen waren bereits auf Intemationalen 
Ausstellungen zu seilen und wurden dort mit 
Silber- und Goldmedaillen ausgezeichnet. 

Anhand dieser Sammlungen, ihrer Briefmar- 
ken und philatelistischen Belege wird die noch 
junge Geschichte der Bemühungen und Erfolge 
auf dem Wege einer Vereinigung der westeuro- 
päischen Länder dokumentiert. Es werden die 
europäischen Einrichtungen und Institutionen 
sowie Themen wie Städtepartnerechaften, Euro- 
päisches Naturschutzjahr und Denkmalschutz- 
jahr gezeigt. Also sozusagen Europa „live" — 
wie es anschaulicher und übereichtlicher kaum 
besser darzustellen ist! 

Deshalb hat der Briefmarkensammlerverein 
Langen auch die Langener Schulen zu einem Be- 
such diese Ausstellung aufgerufen — im Sinne 
einer „angewandten Gesellschaftslehre". Wie 
Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomireki er- 
klärt. wird der Verein auf Wunsch auch Führun- 
gen speziell für Schulklassen durch die Ausstel- 
lung organisieren. 

Mit der Laphila '81 zum Thema Europa will 
der aktive Brifmarkensammlerverein Langen 
seinen Beitrag zum 10jährigen Jubiläum der 
Ringverechwisterung Long Eaton-Romorantin- 
Langen leisten. Die Schirmherrschaft für diese 
Ausstellung hat Bürgermeister Hans Kreiling 
übemommen. 

Eretmals sollen die ausgestellten Sammlungen 
nicht von einer Fachjury bewertet werden. Viel- 
mehr haben die Besucher die Möglichkeit, auf ei- 
nem besonderen „Stimmzettel" diejenigen 
Sammlungen anzukreuzen, die sie nach ihrer ei- 
genen Ansicht für besondere hübsch und gelun- 
gen halten. 

Die Laphila '81 ist am Samstag, 24. und Sonn- 
tag, 25. Oktober von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Die 
Deutsche Bundespost wird ein Sonderpostamt in 
der Langener Stadthalle einrichten, das an bei- 
den Tagen jeweils einen anderen Sonderetempel 
führen wird. Nebenstehend ist der Sonderetem- 
pel vom Sontag („Tag der Briefmarke") abgebil- 
det. Der Eintritt ist — wie immer bei den Veran- 
staltungen des Briefmarkensammlervereins 
Langen — für alle Philatelisten und interessier- 
ten Besucher kostenlos. 

^00^ IN HESs/: 

LAPHILA'81 • EUROPA-SALON 
- TAG DER BRIEFMARKE 

25.10.1981 

6070 

VEREINSEHRENABEND 

DER SPORT- UND 

SÄNGERGEMEINSCHAFT 1889 E.V. 

LANGEN 

am Samstag, dem 10. Oktober 1981, 20.00 Uhr, in der 

Stadthalle Langen. 

Hierzu sind alle Vereinsmitglleder sowie Freunde und 

Gönner sehr herzlich eingeladen. 

Der Eintritt ist frei. 

Im Hain 
ist wieder Töpfermarkt 

Am 3. Oktober ist wieder Töpfermarkt in der 
AHstadt Dreieichenhains! Zum 3. Mal laden die 
Hayner Weiber alle Freunde der Keramik zu der 
bisher umfangreichsten und wohl auch interes- 
santesten Töpferechau auf dem Weiberkerbplatz 
am Obertor sehr herzlich ein. 

An über 40 Ständen bieten traditionelle Töpfer 
und moderne Keramiker aus unserer Umgebung 
— aus der Wetterau und dem Neckartal. aus dem 
Odenwald und der Bergstraße, aus dem Rodgau 
und der Di-eieich — ihre schönsten Objekte an: 

man wird jedoch weniger hochwertige Kunst- 
werke als diesem Markt entsprechende dekorati- 
ve und individuelle Gebrauchskeramik erwer- 
ben können. Als geeignete Ergänzung zum Ton 
gibt es das hübsche Holzspielzeug der Praunhei- 
mer Werkstätten (einer Behinderten-Werkstatt) 
und phantasievolle Gebilde aus getrocknetem 
salzigem Teig. 

Dazu paßt natürlich frischer warmer Zwiebel- 
kuchen, den die Hayner Weiber an Ort und Stel- 
le backen, ein kräftiger Wein und die Musik der 
Hayner Dorfmusikanten. Man sollte sich beeilen 
und gute (Kauf-)Laune mitbringen, denn das 
fröhliche Fest beginnt schon um 10 Uhr morgens! 

Senioren 
fuhren zum Glockengießen 

Die Ganztagesfahrt zur Besichtigung der 
Glockengießerei in Sinn am 9. September stand 
ganz im Zeichen des Kunst- und Glockengusses. 
Der Besichtigung der Firma Buderus in Hirzen- 
hain, wo die einzelnen Arbeitsabläufe beim 
Kunstguß beobachtet werden konnten, schloß 
sich eine Führung durch das dortige Kunstguß- 
museum an, das zur Überraschung der Besucher 
auch Gegenstände aus feinstem Filigran in 
Kunstguß präsentierte. 

In Sinn wurde die alte traditionsreiche 
Glockengießerei Rincker besichtigt, deren Er- 
zeugnisse in der ganzen Welt verbreitet sind. Die 
Teilnehmer fanden es beeindruckend, zwischen 
den verechieden großen Glockenformen einher- 
zugehen und sich dabei über die einzelnen Ar- 
beitsabläufe zu informieren. 

Den Abschluß der Fahrt bildete die Burg Grei- 
fenstein am Westerwald, die ein eigenes 
Glockenmuseum besitzt, in dem das frisch er- 
worbene Wissen um das Glockengießen und um 
Glocken allgemein noch weiter vertieft werden 
konnte. 

Stadtverordnete tagen 
Am kommenden Donneretag, dem 1, Oktober, 

um 20 Uhr tritt die Stadtverordnetenvereamm- 
iung zu ihrer nächsten öffentlichen Sitzung im 
Rathaussaal zusammen. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Haushaltssatzung für 
das Jahr 1982, die Nachtragssatzung für 1981 und 
der Investitionsplan der Stadt für die Jahre 1981 
bis 1985. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. „Adler", 
Heibach sowie der Fa. „Wiekes" bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
52,10 DM, 2. Rang: 7,10 DM; 3, Rang: entfällt. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
370.364,70 DM; 2. Rang 3918,00 DM; 3. Rang: 
236,90 DM; 4. Rang: 16,90 DM; 5. Rang: 3,50 DM. 
ZAHLENLOrrO: Gewinnklasse I: 961.246,60 
DM; Gewinnklasse II: 80.103,80 DM; Gewinn- 
klasse III: 6653,30 DM; Gewinnklasse IV: 133.40 
DM; Gewiimklasse V: 10,50 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
wiimklasse I: 3594,30 DM; Gewiimklasse II: 
629,30 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 648,90 
DM; Gewinnklasse II: 14,30 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt, Jackpot: 478.138,80 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis vom 26. 9. 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 

26. 9. 1981 wurden 29 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1 120 000 DM ermittelt 

Weitere 4 464 Gewinne mit einer Gewinnsumme von 2 600 ODO 
DM ergeben sich aufgrund Endziffemziehung. 

Es entfallen: 500 000 DM als • großes Los der Woche • auf die 
Losnummer 211066. 80 000 DM auf die Losnummern 130466 und 
340555, 50 000 DM auf die Losnummern 301843 und 346345, 
40 000 DM auf die Losnummern 022654 und 297420, 30 000 DM 
auf die Losnummeni 173093 und 299452. 20 000 DM auf die Los- 
nummern 190221 und 256808. 10 000 DM auf die Losnummern 
029652, 043868, 044460, 047392, 082432, 095643. 100860, 148172, 
161179, 165535. 228102, 333649. 334467, 334516, 344726, 375842! 
381006 und 381267. 5 000 DM auf die Endziffern 05744, 25801, 
41906, 42061. 73373 und 86646 2 000 DM auf die Endziffer 7432, 
1 000 DM auf die Endziffer 534, 500 DM auf die Endziffer 35. 
Nächste Ziehung am 3. 10. 1981 

Lose und weitere Informationen ertialten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEIVIPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 2 55 70 

Behaglichkeit und Wohnkomfort. 

Wir geben Ihnen das Geld dazu. 

Damit Sie sich in Ihren vier Wänden 
wirklich wohl fühlen, lohnt es sich schon, 
etwas mehr auszugeben. Sei es für eine 
neue Einrichtung, eine Video-Anlage 
oder energiesparende Maßnahmen. 

Wir geben Ihnen dazu den passenden 
Kredit: einfach und schnell, mit individu- 
ellen Rückzahlungsraten. 

Mit einer Restschuldversicherung 
können Sie bei uns sich und Ihre Familie 
für einen geringen Mehraufwand 
zusätzlich versichern. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie. wie 
zügig wir Ihre Kreditwünsche bearbeiten. 
Bringen Sie nur Ihren Personalausweis 
und einen Verdienstnachweis mit. Oder 
rufen Sie vorher an: dann bereiten wir 
schon alles vor Und Sie können es bald 
gemütlicher haben. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Geld 
für größere Anschaffungen brauchen - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde 
sind. 

Deutsche Bank iZI 
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Wesen vom anderen Stem in Egelsbach? 

Aus ihren Wasserrohren spritzte weißer Schaum 

e Hätte man am Sonntagnachmittag nicht ge 
wüßt, daß man beim „Tag der offenen Tür" der 
Egelsbach Feuerwehr war, dann hätte man an ei- 
ne Begegnung mit Wesen von einem anderen 
Stem glauben können, als zwei Gestalten in sil- 
berglänzenden Metallanzügen sich einem bren- 
nenden Auto näherten und dieses mit einer Woge 
von weißem Schaum überfluteten. Im Nu glich 
das Ganze einer Winterlandschaft. Aber der Vor- 
gang war ganz normal, es waren zwei Feuer- 
wehrleute, die die neuen Hitzeschutzanzüge vor- 
führten und demonstrierten, wie mit Schaum 
gelöscht wird. 

Es gab überhaupt manches Neue zu sehen bei 
der Egelsbacher Feuerwehr, die zum Brand- 
schutztag eingeladen und einen sehr zahlreichen 
Besuch hatte. So stand das im April angeschaffte 
neue Tanklöschfahrzeug den interessierten Au- 
gen offen und wurde erläutert, eine neue Tief- 
saugpumpe war zu sehen, oder auch ein Hebekis- 
sen, das vorwiegend bei Autounfällen Verwen- 
dung findet und bei einer der zahlreichen Übun- 
gen in praktischer Anwendung vorgeführt wur- 
de. 

Begonnen hatte der Brandschutztag am Sonn- 
tagvormittag mit einer Brandangriffsübung am 
Hochhaus in Bayerseich. Man hatte angenom- 
men, daß im 2. und 3. Stock ein Wohnungsbrand 
ausgebrochen war und Menschen sich in Gefahr 
befanden. So war der eine Teil der Übung ganz 
der Menschenrettung gewidmet, die über die Mo- 
tordrehleiter DL 25 bewerkstelligt wurde. Da 
man eine starke Rauchentwicklung vorausge- 
setzt hatte, wurde mit Atemschutzgeräten gear- 

beitet. Bei den Rettungsübungen kamen auch 
Schiebeleitem zum Einsat. Es war eine sehr an- 
schauliche Demonstration. Natürlich wurden 
auch Brandbekämpfungsmaßnahmen durchge- 
führt, die sich in diesem Falle auf verschiedene 
Dinge konzentrierten, so wurde nicht allein das 
Schadenfeuer bekämpft — um keine Wasser- 
schäden zu verursachen, tat man freilich nur so 
—, sondern auch Sicherungsvorkehrungen am 
Kesselhaus getroffen. Alles klappte vorzüglich, 
und die Zuschauer konnten beruhigt feststellen, 
daß die Egelsbacher Feuerwehr auf der Höhe ist. 
Insgesamt 25 Feuerwehrleute waren bei dieser 
Übung im Einsatz. 

Wie die Zuschauer feststellen konnten, ist das 
Hochhaus mit einer Trockenleitung versehen, 
die in jeder Etage angeschlossen werden kann. 
So ist es auf einfachem Wege möglich, bei einem 
Emstfall schnell in jeder Etage Hilfe leisten zu 
können. 

Die restlichen Männer der 37köpfigen Einsatz- 
abteilung hatten inzwischen am Feuerwehrhaus 
alle Hände voll zu tun, denn auch dort gab es den 
ganzen Tag über zahlreiche Aktivitäten. 

So wurden Leiterübungen vorgeführt, die Feu- 
erwehrleute zeigten, wie sie sich selbst aus be- 
drohlichen Situationen retten können. Dazu wa- 
ren die Abseilübungen am Schlauchturm ge- 
dacht. Dieser eignete sich auch vorzüglich dazu, 
Menschenrettung mit Abseilgeräten zu demon- 
strieren, und.schließlich stand er zur Besteigung 
offen, wobei sich mancher der Besucher einen 
Blick aus luftiger Höhe über die Gemeinde ver- 
schaffte. 

Schulübungen im Hof zeigten, wie ein Brand- 
angriff aufgebaut wird, wie er nach bestimmten 
Grundregeln abläuft, wenn auch die verschiede- 
nen Einsatzorte und Gegebenheiten ein indivi- 
duelles Vorgehen verlangen. 

Mit der hydraulischen Schere und dem auf 
gleiche Weise angetriebenen Spreizer wurde vor- 
geführt, wie man schnell und gefahrlos Men- 
schen aus verklemmten Autos befreien kann. In 
wenigen Minuten wurde aus einer Limousine ein 
Kabriolett. Interessant waren auch die Übungen 
mit dem neuen Luftkissen, das als Wagenheber 
eingesetzt wurde. Es war ständig etwas los auf 
dem Hof vor dem Ffiuerwehrhaus, und alle 
Übungen wurden sachkundig kommentiert, so 
daß wirklich alle Besucher gut informiert wur- 
den. 

Auf der Straße standen die Feuerwehrfahrzeu- 
ge und waren meist von den jüngeren Besuchern 
umringt. Wer noch mehr Informationen über die 
Feuerwehr haben wollte, hatte dazu in der Fahr- 
zeughalle Gelegenheit, wo Modelle und Ausrü- 
stungsgegenstände ausgestellt waren. Man hatte 
sich sehr viel Mühe gegeben, die durch den zahl- 
reichen Besuch belohnt wurde. 

Daß dazu auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kam, machte einen Informationsbesuch zusätz- 
lich zu einem Vergnügen. „Küche und Keller" 
boten das Beste, keiner mußte Hunger oder 
Durst leiden, und zu einem Schwätzchen war 
stets ein Partner zu finden. So konnten die 
Freiwllige Feuerwehr und das Rote Kreuz, wie 
stets auch bei diesem Tag der offenen Tür vertre- 
ten, mit dem Brandschutztag zufrieden sein. 

Atom-Rakete in Egelsbach 
e Am Samstag, dem 3. Oktober führt die DKP- 

Egelsbach einen Aktionstag für Frieden und Ab- 
rüstung durch. An diesem Tag sollen weitere Un- 
terschriften für den „Krefelder Appell" gegen 
die Stationierung von Atomraketen gesammelt 
werden. Außerdem soll über die große Abrü- 
stungsdemonstration am 10. Oktober in Bonn 
informiert werden. 

Am Vormittag wird den Egelsbacher Bürgern 
die erste Atomrakete der Gemeinde vorgestellt. 
Sie wird gegenüber der evangelischen Kirche 
,.stationiert". Dort wird auch ein Informations- 
stand von 10 bis 12 Uhr zu den angesprochenen 
Themen durchgeführt. 

Ab 20 Uhr findet im Bürgerhaus ein Friedens- 
forum unter dem Thema ,,Ist der 3. Weltkrieg 
noch zu verhindern?" statt. Eine Einführung 
gibt der ehemalige Widerstandskämpfer gegen 
den Hitler-Faschismus PeterGingold. Zu diesem 
Forum sind neben den Egelsbacher Bürgern 
auch die Vertreter der Parteien eingeladen. 

Rotes Kreuz 
sucht Verstärkung 

e Wenn sich jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr 
im Lehrsaal des Feuerwehrhauses der Bastel- 
kreis des Deutschen Roten Kreuzes trifft und 
Handarbeiten für den Weihnachtsbasar macht, 
da taucht öfters der Wunsch nach tatkräftiger 
Verstärkung auf. 

Wer die traditionellen Weihnachtsbasare des 
Egelsbacher DRK kennt, die über die Grenzen 
der Gemeinde hinaus bekannt sind und Geltung 
haben, der weiß auch, welch schönen Dinge die 
fleißigen Hände der ehrenamtlichen Helferinnen 
produzieren; da wird gestrickt, gestickt und ge- 
häkelt, da werden andere Handarbeiten und 
auch kunstgewerbliche Tätigkeiten ausgeführt. 

Wer Lust und Laune hat, sollte einmal mitt- 
wochs hingehen und zuschauen. Vielleicht wird 
daraus eine Mitarbeit. Die seitherigen Bastel- 
und Handarbeitsfrauen würden sich sehr dar- 
über freuen. 

Feuerwehrmänner In den neuen Hitzeschutz- 
anzügen. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Ein Leben voll Liebe und 
Fürsorge für die Seinen hat geendet. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 27. September 1981 unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Pate, Onkel und Schwager 

Jakob Peter Seng 

im Alter von 88 Jahren. 

6073 Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 28 

Schreinermeister 

In stiller Trauer: 

Kurt Seng und Frau Luise 
Philipp Anthes und Frau Anni geb. Seng 
Enicel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am 30. 9. 1981, um 15 Uhr auf dem Friedhof In 
Egelsbach statt. 

Mein lieber Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Heinrich Gaubatz 

ist im Alter von 82 Jahren für Immer von uns gegangen. 

Niddastraße 22 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer: 
Lina Gaubatz geb. Jourdan 
Familie Kart Gaubatz 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 30. September 1981, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof In Egelsbach. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, EUerwette; 
11111112121 
Auswahlwette „6 aus 45": 
24 37 39 40 42 44 (26) 
R«nnquintett: 
Pferdetoto; 18 15 8 
Pferdelotto: 1 4 10 14 
Spiel 77: 4 0 3 6 5 7 3 
Lottozahlen: 
4 8 30 33 45 48 ÜS) 
Südd. Klassenlotterie: 211 068 
(Ohne Gewähr) 

Siegeszug der SSG gestoppt 

In der Landesliga Süd hat sich die Konstitu- 
tion der SG Egelsbach gefestigt, denn sie brachte 
mit einem 2:2 einen wichtigen Punkt aus der Be- 
gegnung in Niederrodenbach mit nach Hause. 
Für Sprendlingen und Heusenstamm sieht die 
Lage nach erneuten Niederlagen weiteriiin böse 
aus. 

Bezirksligist FC Langen kam mit dem glei- 
chen Ergebnis aus Ober-Roden nach Hause, hat- 
te eine überlegene Partie geliefert, war aber am 
überragenden Torhüter der Gastgeber geschei- 
tert, der einen möglichen Sieg der Clubelf ver- 
hinderte. 

Bei Tabellenzweiten Mühlheim ging die Sie- 
gesserie der SSG Langen zu Ende, die eine 1:3 
Niederlage hinnehmen mußte, obwohl sie kei- 
neswegs schlechter als die Platzherren gespielt 
hatte. Mit dem gleichen Ergebnis verlor auch der 
SV Dreieichenhain in Klein-Auheim beide 
Punkte, und die Susgo Offenthal kam in Duden- 
hofen gar mit 8:2 unter die Räder. 

In der B-Liga feierte der TV Dreieichenhain ei- 
nen 4:1 Erfolg gegen Italsud Offenbach, die SG 
Götzenhain gewann bei der TSG Neu-Isenburg 
4:0 und kehrte damit an die Tabellenspitze zu- 
rück, und der FC Offenthal behielt durch ein 1:0 
gegen Zeppelinheim beide Punkte. 

Am kommenden Sonntag empfängt die SG 
Egelsbach die Amateure der Offenbacher 
Kickers, die jetzt durch einen 1:0 Erfolg den Ta- 
bellenführer Bad Orb entthront haben und es 
den Egelsbachem schwer machen dürften, die 
ansteigende Linie fortzusetzen. 

Der FC Langen hat ein weiteres schweres Aus- 
wärtsspiel beim FSV Riedrode, der auf dem sie- 
benten Tabellenplatz steht und den Club vor 
schwierige Probleme stellen wird. 

Im SSCJ-Freizeit-Center stellt sich Alemannia 
Kleln-Auheim vor mit der Empfehlung, den SV 
Dreieichenhain 3:1 geschlagen zu haben. Die 
SSG möchte die Scharte von Mühlheim auswet- 
zen und den Anschluß an die Spitze nicht verlie- 
ren. Spannung ist also zu erwarten. 

Der SV Dreieichenhain erwartet den Tabellen- 
vorletzten Zellhausen und sollte zu beiden Punk- 
ten kommen, und die Offenthaler Susgo hat ge- 
gen Nieder-Roden die Möglichkeit, in der Tabel- 
le weiter nach vom zu rücken. 

In der B-Liga mußt der TV Dreieichenhain bei 
der SG Dietzenbach zeigen, was sein Erfolg vom 
letzten Sonntag wert ist, die SG Götzenhain 
empfängt die SG Rosenhöhe, und der FC Offen- 
thal ist Gast in Oberrad. 

Aufwärtstrend der SGE hält an 

Niederrodenbach — SG Egelsbach 2:2 (1:2) 

Club holte einen Punkt 

Germania Ober-Roden — FC Langen 2:2 (2:1) 

Nach einer starken kämpferischen Partie und 
der besten Auswärtsleistung in dieser Verbands- 
mnde kehrte der FC Langen am Sonntag mit ei- 
nem mehr als verdienten Unentschieden von 
Ober-Roden zurück. Die Gastgeber hatten es ih- 
rem Torhüter zu verdanken, daß sie nicht unter- 
gegangen sind. Dieser wurde zum besten Spieler 
auf dem Platz und hielt die bestgemeinten 
Schüsse, so daß er die Schützen des Clubs schier 
zur Verzweiflung brachte. 

In der 16. Minute jedoch gab es für ihn nichts 
zu halten, als Georg Reh wie in seinen besten Ta- 
gen im Mittelfeld einen Alleingang startete, eini- 
ge Gegenspieler narrte und dann den Ball durch 
die Beine des Torhüters hindurch ins Netz ser- 
vierte. Das war das 1:0, mit dem sich der gute 
St^rt der Langener auch zahlenmäßig ausdrück- 
te. 

Dann wendete sich das Blatt. Innerhalb von 
fünf Minuten hatten die Germanen aus dem 0:1 
Rückstand eine 2:1 Führung gemacht. Den Aus- 
gleich hatte Witzel erzielt, als er einen Freistoß 
über die Mauer in den Winkel zirkelte. Anson- 
sten war von diesem gefährlichen Ober-Rodener 
nicht viel zu sehen. Er lag bei Langens Nach- 
wuchsspieler Lang gut an der Kette und konnte 
sich oft nur durch Fouls befreien. Eines davon 
brachte ihm eine Zehn-Minuten-Zeltstrafe ein. 
Dazu fand Lang noch Gelegenheiten, aus der 
zweiten Reihe gefährlich auf das Tor der Platz- 
herren zu schießen. Er dürfte sich mit diesem 
Spiel einen Stammplatz in der Clubelf gesichert 
haben. 

Der Fühmngstreffer der Platzherren fiel, als 
Bialon einen Ball mit dem Körper auf der eige- 
nen Torlinie stoppte. Der Schiedsrichter hatte 
dabei den Ball hinter der Linie gesehen und er- 
kannte auf Tor. Dann übemahm Langen wieder 
das Kommando. Die Kombinationen liefen gut, 
es wurde um jeden Ball gekämpft, und es wurde 
aufs Tor geschossen, in dem — wie schon er- 
wähnt — ein Tausendsassa stand, der alles hielt. 

Zum zweiten Mal mußte er hinter sich greifen, 
als Jeschke sechs Meter vor dem Tor auftauchte 
und mit dem Kopf den Ausgleich erzielte. Dann 
türmten sich die Langener Chancen. Bei einem 
kämpferischen Einsatz, der fast die 3:2 Führung 
für Langen gebracht hätte, rannte Jeschke gegen 
den Torpfosten, konnte aber nach kurzer Zelt 
weiterepielen. Ober-Roden schien stehend k.o., 
dMh die Mannschaft konnte sich bei ihrem Tor- 
hüter bedanken, der mit großer Bravour das Un- 
entschieden über die Zeit brachte. 

Auf Langener Seite verdiente sich die gesamte 
Mannschaft für ihren kämpferischen Einsatz ein 
Lob. Die Rechnung, mit Seibel und Mager nur 
zwei Sturmspitzen agieren zu lassen, ging bis zur 
Pause auf. Nach dem Wechsel kam Jeschke (für 
Pietrowski) als dritte Spitze hinzu, was zusätzli- 
chen Drack erzeugte. Es gab keinen Ausfall an 
diesem Tag, und auch die jungen Leute zeigten 
eine starke Partie. 

Es spielten: Körber, Müller, Hoffeiner. Jsikel, 
Bialon, Herrmann, Pietrowski (Jeschke), Lang 
(Cystecki), Reh, Seibel und Mager. 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:2 Toren. 

Die gute Serie der SGE riß auch an diesem 
Sonntag nicht ab, denn mit einem 2:2 holte man 
einen Punkt und war drauf und dran, auch 
in Niederrodenbach zu gewinnen. Die verdiente 
2:1 Pausenfühmng hätte bei besserer Ausnut- 
zung aller Chancen noch höher lauten müssen. 
Nur in den ersten fünfzehn Minuten waren die 
Gastgeber stark am Drücker, als in der Egelsba- 
cher Abwehr allzu sorglos gespielt wurde und 
ein typischer Abstauber bereits nach vier Minu- 
ten zur Führung der Platzherren führte. Zwei 
Minuten später ertönte nach einem Handspiel 
von Liederbach zum Glück kein Elfmeterpfiff 
und reaktionsschnell rettete Eisinger, als nach 
genau einer Viertelstunde Lindemann eine 
Rechtsflanke abfälschte. Das 2 und 3 zu Null wä- 
re in diesen Minuten auch für die Platzherren 
möglich gewesen. 

Von da ab ging es aber bei der SGE aufwärts; 
nun wurde zur Freude der zahlreichen Egelsba- 
cher Anhänger endlich wieder Fußball gespielt. 
Angetrieben aus dem Mittelfeld von Zink, Lin- 
demann, Täubert und Liederbach und mit ge- 
scheiten Vorstößen beider Außenverteidiger 
Zom und vor allem Frank Wobst hatte die Ab- 
wehr der Gastgeber kaum Zelt zu einer Ver- 
schnaufpause oder zu einer Entlastung. Es dau- 
erte aber bis zur 36. Minute, ehe Wobst mit einem 
Weitschuß Erfolg hatte. Zuvor schon war wie- 
derholt Gelegenheit zu einem Treffer für die 
SGE. Unmöglich war auch die Entscheidung von 
Schiedsricher Jung (Oberwalgem), der ein Tor 
von Janocha in der 38. Minute, wegen angebli- 
cher Abseitsstellung annullierte. Doch schon in 

SSG unter Wert geschlagen 

KV Mühlheim — SSG Langen 3:1 (2:0) 
Die SSG Langen kehrte mit einer 3:1 Niederla- 

ge vom KV Mühlheim zurück. Das Ergebnis ent- 
spricht nicht dem normalen Spielverlauf, da sich 
zwei gleichwertige Mannschaften gegenübergo 
standen hatten. 

Es dauerte acht Minuten, bis der KV Mühl- 
heim zum erstenmal gefährlich vor das Tor der 
SSG kam, doch Torwart Foth konnte den Schuß 
von Schwarz mit einer guten Fußabwehr halten. 
Danach gab es zwei Chancen für die SSG, aber 
einen Eckball von Martin verfehlte Fink knapp, 
und ein weiterer Flankenball von Braukmann 
auf Heil ging knapp am Tor vorbei. In der 18. 
Spielminute fiel die 1:0 Führung für den KV 
Mühlhelm, als Callegaro einen Eckball der 
Mühlheimer verfehlte. Toth ließ sich die Chance 
nicht entgehen und köpfte zur Fühmng für 
Mühlheim ein. 

Danach versuchte die SSG, den Ausgleich zu 
erzielen, aber Fink und Nold hatten Pech, als sie 
mit Ihren Schüssen am Torwart der Mühlheimer 
scheiterten. Es folgten weitere Chancen für Nold 
und Martin, aber Nolds Kopfball wurde zur 
Ecke geklärt, und der Schuß von Martin ging 
knapp über das Tor. Nun rückte der SSG- 
Torwart wieder ins Licht, als ef von Gasse einen 
Kopfstoß mit einer Glanzparade zur Ecke klären 
konnte. 

Kurz vor der Halbzelt fiel datm das überra- 
schende 2:0 für die Mühlheimer, als Schwarz ei- 
nen Fehler in der SSG-Abwehr ausnutzen konn- 
te. Im Gegenzug haüen Nold und Heil gleich 
zweimal Pech, als sie mit ihren Schüssen und 
Kopfbällen am KV-Keeper scheiterten. 

Heil hatte in der 48. Spielminute die nächste 
Mögl'chkeit, das Spielresultat zu verbessern, 
doch an diesem Spieltag klebte ihm das Pech an 
den Fußballschuhen. Nach 56 Spielminuten 
nahm die SSG den angesclilagenen Starke aus 
dem Spiel. Für ihn kam Mandic. Der eben einge- 
wechselte Spieler hatte zwei Minuten darauf ei- 
ne große C!hance, scheiterte aber mit seinem 
Schuß am Torwart der Gastgeber, die in der 61. 
Spielminute auf 3:0 erhöhten. Fritz verwandelte 
eine Flanke von Toth mit einem herrlichen 
Schuß in den Winkel. Fünf Minuten später der 
3:1-Anschlußtreffer, als Braukmann nach einem 
Paß von Nold unhaltbar ins rechte untere Eck 
elnschoß. Jetzt bäumte sich die SSG Langen 
noch einmal auf, doch Martin scheiterte mit sei- 
nen Schüssen am ausgezeichneten Torwart der 
Gastgeber. 

SSG Langen: Foth, De Ginder, Demelt, Fi- 
scher, Braukmann, Starke (56. Mandic), Heil, 
Fink, Nold, Callegaro und Martin. 

Im Vorspiel der Reserven verspielte die SSG 
Langen mit einer 2:4 Niederlage die Tabellen- 
spitze. Für die SSG war T. Duft zweimal erfolg- 
reich. 

Am heutigen Dienstag, dem 29. September, 
spielt die Reserve der SSG gegen die Reserve 
vom FC Langen, Spielbeginn ist um 18 Uhr im 
SSG Freizeit-Center. 

der folgenden Minute erzielte Frank Wobst das 
2:1 für Egelsbach, als er sein Supersolo nach ge- 
nauem Paß von ,,Hannes" Lindemann klassisch 
abschloß. 

Die zweite Hälfte begann wie die erste. Egels- 
bachs Deckung war unkonzentriert, und wieder 
verginen nur vier Minuten, bis ein völlig unnö- 
tiges Foulspiel von Ühlein an der Torauslinie zu 
einem Elfmeter führte, der den Ausgleich brach- 
te. In der Folge bestimmten eindeutig die Gäste 
aus Egelsbach das Spiel. Zwar gab es gelbe Kar- 
ten für Täubert (nach harmlosem Foul) in der 59. 
Minute und Zom (67. Minute) und eine 10 Minu- 
ten Zeitstrafe für Janocha, aber selbst mit zehn 
Mann bestimmte Egelsbach die Szene. Taslidza 
hatte in dieser Phase zweimal gute Möglichkei- 
ten, wurde aber in der 67. Minute, als er zum Tor- 
schuß ansetzte, zurückgepfiffen. Warum, konnte 
wohl nur der Unparteiische sagen, erkennbar 
war nichts. Zum (Jlück hatte sein Linienrichter 
in der 71. Minute die Fahne oben, sonst hätte ein 
Abseitstor die Entscheidung zu Gunsten der 
Gastgeber gebracht. Überhaupt war der Linien- 
richter auf der Tribünenseite meist besser im 
Bilde als sein Kollege auf dem Feld. Nach dieser 
Punkteteilung in Niederrodenbach muß man der 
Elf weiteren Aufwärtstrend bescheinigen. 

Die Mannschaft spielte in der Aufstellung: Ei- 
singer, Zom, Thomin, Ühlein, Wobst, Lieder- 
bach, Zink, Täubert, Janocha, Lindemann und 
Taslidza. Es fehlten also erneut Staudt und Graf 
in der Spitze, dafür war aber diesmal wieder 
Lindemann dabei. 

Egelsbacher Formanstieg war unverkennbar. 
Dies wird schon durch das Eckenverhältnis von 
13:2 zu Gunsten der Lichtel-Truppe deutlich, die 
freilich bei konsequenterer Ausnutzung der zahl- 
reichen vorhandenen Torchancen als Sieger hät- 
te vom Platz gehen müssen. Umgekehrt wäre 
aber auch eine deutliche Führung der Platzher- 
ren möglich gewesen, und niemand weiß, ob die 
SGE nach ihrer schwachen Anfangsviertelstun- 
de dann noch die Moral gehabt hätte, das Steuer 
herumzureißen. 

Die Egelsbacher Reserve kam in Niederroden- 
bach nach Treffem von Willi Heck, Örhan Mun- 
cuk, Roand Best und Harald Benz zu einem 
kaum erwarteten klaren 4:0 Erfolg. 

„Giraffen" sorgten 

für die Sensation 

TuS Leverkusen — TV Langen 73:76 (38:41) 
Eine Woche, nachdem der mehrfache Deutsche Als 34 Minuten in der Leverkusener Rund- 

Basketballmeister MTV Gießen beim TV Langen Sporthalle gespielt waren, hatten Spaimung und 
Dramatik ihren Höhepunkt erreicht. Die unsi- 
cheren Schiedsrichter hatten gerade das vierte 
Foul von Peter Hering sowie jeweils das fünfte 

eine Niederlage hinnehmen mußte, kam nun 
auch der fünffache Deutsche Meister TuS Lever- 
kusen in eigener Halle unter die Hufe der „Gi- 
raffen". In gleichem Maße, wie die Langener ih- 
re Giraffenhälse höher zum Siegeshimmel reck- 
ten. wurden die Gesichter der erfolgsgewohnten 
und hochfavorisierten „Riesen vom Rhein" lang 
und länger. Am Ende wären die Bundesliganeu- 
linge vom Sterzbach zum Sieg und auf den 2. Ta- 
bellenplatz der höchsten deutschen Spielklasse 
gestürmt, ein Saisonstart, wie ihn sicher nie- 
mand erwartet hatte. 

Die Gastgeber begannen furios und lagen nach 
vier Minuten mit 14:2 klar in Führung. Langens 
etwa 30 Fans, die den Weg ins Rheinland mitge- 
macht hatten, wurden von bösen Ahnungen ge- 
plagt. Aber es sollte anders kommen. Trainer 
Paul Hallgrimson zog seine taktischen Zauber- 
karten aus dem Ärmel und schaltete auf eine fle- 
xible Zonenverteidigung um, gegen die Leverku- 
sen kein Rezept fand. Jetzt lief die Anzeigentafel 
für Langen, und in der 14. Minute hieß es auf ein- 
mal 24:23 füi die „Giraffen", die sich jetzt nichts 
mehr vormachen ließen und mit 41:38 in die Pau- 
se gingen. 

Sollte Coach Hallgrimson recht behalten? Er 
hatte vor dem Spiel gesagt: „Leverkusen kennt 
unsere Zonenpresse noch nicht. Und auch kondi- 
tionell könnten wir überlegen sein. Ein knapper 
Sieg mit drei oder vier I^inkten ist heute drin!" 

Und auch Hallgrimsons weitere Trumpfkarte 
stach: sein Landsmann Joe Leonhard wiütie mit 
29 Punkten erneut erfolgreichster Schütze seiner 
Mannschaft, die mit Geschlossenheit und 
Kampfgeist triumphierte und sich auch durch 
die oft sehr merkwürdigen Entscheidungen der 
Schiedsrichter nicht aus dem Konzept bringen 
ließ. 

von Rainer Greunke und Jürgen Barth gesehen. 
Die beiden Letztgenannten mußten vom Feld und 
Leverkusen war mit 63:61 in Führung gegangen. 

Doch die Langener gaben sich nicht geschla- 
gen. In diesen letzten Spielminuten zeigte sich, 
daß die Langener im Aufstiegskampf gegen Hei- 
delberg viel an Nervenstärke gewormen haben. 
Uli Sledz holt die Rebounds gegen den Leverku- 
sener Kapitän von Stegmann (2,10 m) und wird 
zum ruhenden Pol im Langener Angriff. Joe Le- 
onhard und Peter Hering wirbeln die Leverkuse- 
ner Verteidigung durcheinander. Franz Schind- 
ler und Jochen Geiger übernehmen den Aufbau. 

In der 38. Minute führt Langen wieder mit 
67:63. Peter Hering macht sein fünftes Foul und 
muß gehen. Wolfgang Ludwig kommt zu seinem 
ersten Einsatz in der Bundesliga. Und immer 
wieder laufen sich die Gastgeber in der Lange- 
ner Verteidigung fest, finden niemanden, der 
frei zum Schuß kommt. Ludwig wird gefoult, 
verwandelt seine beiden Freiwürfe, Geiger er- 
höht auf 73:65. Noch 90 Sekunden — die Ent- 
scheidung scheint gefallen. Doch Leverkusen 
kommt noch einmal auf 73:69 heran. Noch 60 Se- 
kunden. Da erlösen Joe Leonhard und Franz 
Schindler die Langener Schlachtenbummler 
76:71. Der letzte Leverkusener Korb zum 76:73 
Endstand kommt zu spät. Die „Giraffen" haben 
gewonnen und sind Tabellenzweiter. 

Es spielten: Barth. Geiger (4). Schindler (5). 
Greunke (8). Leonhard (29), Hering (3). Reißaus 
(2), Sledz (11). Heine (12). Ludwig (2). 
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Köln und HSV kommen 
Der Tabellenführer Bayern München rrjußte 

sich am Samstag den Dortmunder Borussen beu- 
gen, die mit einem 2:0 Erfolg beide Punkte be- 
hielten und das Rennen um die Meisterschaft 
wieder interessanter machten. Zwar bleibt Mün- 
chen an der Spitze, doch mit dem FC Köln (3:0 
gegen Mönchengladbach) gab es einen neuen 
Verfolger, der nur einen Punkt Rückstand auf 
weist. Auch der Hamburger SV zeigte mit einem 
eindrucksvollen 7:0 gegen Duisburg, daß mit 
ihm zu rechnen ist. Er führt ein vierköpfiges 
Verfolgerfeld an, das punktgleich zwei Zähler 
hinter den Bayern liegt (HSV, Bochum, Bremen 
und Mönchengladbach). 

Die Frankfurter Eintracht hat durch ihr4:l ge- 
gen Stuttgart wieder Boden gutgemacht, wäh- 
rend der SV 98 Darmstadt nach seiner Niederla- 
ge in Braunschweig auf den vorletzten Tabellen- 
platz abgerutscht ist. 

Fußball-Bimdesliga 
Braunschweig — SV Darmstadt 98 3:0 
1. FC Nürnberg — Bielefeld 1:0 
HSV-MSV Duisburg 7:0 
Eintr. Frankfurt —VfB Stuttgart . 4:1 
I.FCKöln — M'gladbach 3:0 
Dortmund — FC Bayern 2:0 
Düsseldorf — VfL Bochum 2:1 
Kaiserslautem — Leverkusen 5:2 
Karlsruher SC —Werder Bremen 3:0 

1. FC Bayern 8 22:13 12:4 
2.1. FC Köln 8 15:8 11:5 
3. HSV 8 23:11 10:6 
4. VfLBochum 8 15:11 10:6 
5. Werder Bremen 8 14:11 10:6 
6. M'gladbach 8 16:15 10:6 
7. Kaiserslautem 8 20:16 9:7 
8. Eintr. Frankfurt 8 18:15 9:7 
9. Karlsruher SC 8 16:14 8:8 

10. Dortmund 8 11:10 8:8 
II. VfB Stuttgart 8 11:12 8:8 
12. Leverkusen 8 11:18 8:8 
13. MSV Duisburg 8 13:20 7:9 
14. Braunschweig 8 11:12 6:10 
15. Düsseldorf 8 10:16 5:11 
16. Bielefeld 8 6:12 5:11 
17. SV Darmstadt 98 8 11:18 5:11 
18. 1. FC Nürnberg 8 7:18 3:13 

Am kommenden Wochenende: Freitag, 20 Uhr: 
Fortuna Düsseldorf — Karlsruher SC, VfL Bo- 
chum — MSV Duisburg; Samstag, 15 Uhr: SV 
Darmstadt 98—1. FC Kaiserslautem; Samstag, 
15.30 Uhr Bayern München — 1. FC Nümberg, 
Arminia Bielefeld — 1 FC Köln, Mönchenglad- 
bach — Eintracht Frankfurt, VfB Stuttgart — 
Hamburger SV, Werdar Bremen — Eintracht 
Braunschweig, Bayer Leverkusen — Borussia 
Dortmund, 

Basketball 

Neulinge triumphierten 
In der Basketball-Bandesliga hatten die drei 

Aufsteiger ihren großen Tag, denn sie gewannen 
ihre Spiele. Der USC Heidelberg, neunmaliger 
Rekordmeister, entschied das Schlagerspiel ge- 
gen Ex-Meister Gött'ngen mit einem hauchdün- 
nen 66:65 für sich, Charlottenburg brachte dem 
fünfmaligen Meister MTV Gießen in dessen Hal- 
le eine 72:74 Niederlage bei, und die „Giraffen" 
des TV Langen brachten das Kunststück fertig, 
in Leverkusen mit einem 76:73 Erfolg beide 
Punkte zu kassieren. 

Tabellenführer Köln siegte standesgemäß mit 
90:83 gegen Wolfenbüttel, und der SSV Hagen 
benötigte eine Verlängerung, um gegen Bay- 
reuth am Ende mit 75:68 die Oberhand zu behal- 
ten. 

Wer hätte das gedacht? Die „Giraffen" neh- 
men nach zwei Spieltagen mit 4:0 Punkten den 
zweiten Tabellenplatz hinter Köln und vor Hei- 
delberg (alle drei punktgleich) ein. Am kommen- 
den Samstag erwarten sie den Tabellenletzten 
Bayreuth in der neuen Sporthalle im Oberlin- 
den, die sie am liebsten mit einem Sieg einwei- 
hen würden. 
USC Heidelberg — ASC Göttingen 
BSC Köln - MTV Wolfbüttel 
SSV Hagen — USC Bayreuth 
MTV Gießen — DTV Charlottenburg 
TuS 04 Leverkusen — TV Langen 

1. BSC Köln . 2 184 
2. TV Langen 2 170 
3. USC Heidelberg 2 150 
4. ASC Göttingen 2 141: 
5. TuS 04 Leverkusen 2 156 
6. SSV Hagen 2 123 
7. DTV Charlottenburg 2 136 
8. MTV Gießen 2 158 
9. MTV Wolfenbüttel 2 162 

10. USC Bayreuth 2 144 
2. Bundesliga, Gruppe Süd: 
BG Bamberg — SB Rosenheim 
VfL Waiblingen — TS Kronach 
TG Hanau — Aschaffenburg-Damm 
Spvgg. Ludwigsburg — BC Darmstadt 

Handball 
Bz.-Liga II Darmst./Ost 
TV Michelbach — TV Gr.-Zimmern 
Großwallst. II — TV Asbach 
FC Hösbach — BSC Urberach 
K.-Brombach II— SSG Langen 
TV Langen — TG Stockstadt 

66:65 
90:83 
75:68 
72:74 
73:76 

145 4:0 
159 4:0 
144 4:0 
114 2:2 
152 2:2 
:144 2:2 
166 2:2 
168 0:4 
174 0:4 
158 0:4 

91:70 
98:88 
72:74 
92:72 

18:13 
17:23 
15:18 
15:14 
19:15 

Punktgleiches 
Führungsquintett 

In der zweiten Bundesliga präsentiert sich 
Kassel nach seinem Sieg bei den Stuttgarter 
Kickers als neuer Tabellenführer, was einer klei- 
nen Sensation gleichkommt, denn noch vor zwei 
Jahren spielten die Kasseler in der Hessischen 
Amateurliga zusammen mit Egelsbach, 

Wie ausgeglichen die zweite Bundesliga ist, 
wird durch die Tatsache deutlich, daß gleich wei- 
tere vier Mannschaften punktgleich mit dem Ta- 
bellenführer sind: die Offenbacher Kickers, 
Fortuna Köln, Schalke 04 und der VfL Osna- 
brück, Nur einen Punkt weniger haben Hanno- 
ver 96, Wattenscheid und 1860 München, und mit 
zwei Punkten Abstand zum Spitzenquintett fol- 
gen der Freiburger FC, die Stuttgarter Kickers 
und Uerdingen, Hertha Berlin fiel nach seiner 
Niederlage in Offenbach auf den zwölften Platz 
zurück, gefolgt von den punktgleichen Aache- 
nern. 

Schon der nächste Spieltag kann wieder einen 
totalen Wechsel unter den führenden Mannschaf- 
ten bringen. 

Zweite Bundesliga 
RW Essen — Schalke 04 
1860 München — SpVgg. Fürth 
Aachen-SV Waldhof 
Freiburger FC — Bayreuth 
Solingen — Hannover 96 
Bay. Uerdingen — SC Freiburg 
VfL Osnabrück — Worm. Worms 
Stuttg. Kickers — Hessen Kassel 
Wattenscheid — Fortuna Köln 
Offenbach — Hertha BSC 

1. Hessen Kassel 
2. Offenbarfi 
3. Fortuna Köln 
4. Schalke 04 
5. VfL Osnabrück 
6. Hannover 96 
7. Wattenscheid 
8. 1860 München 
9. Freiburger FC 

10. Stuttg. Kickers 
11. Bay. Uerdingen 
12. Hertha BSC 
13. Aachen 
14. SV Waldhof 
15. SC Freiburg 
16. SpVgg. Fürth 
17. RW Essen 
18. Bayreuth 
19. Solingen 
20. Worm. Worms 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

16:9 
19:15 
18:14 
17:13 
14:10 
17:12 
17:16 
17:16 
18:17 
17:17 
16:16 
21:16 
12:10 
13:12 
9:13 

15:20 
13:20 
16:20 
15:22 
8:20 

1:2 
3:1 
2:1 
3:2 
2:3 
2:1 
2:1 
1:3 
2:2 
3:2 

13:7 
13:7 
13:7 
13:7 
13:7 
12:8 
12:8 
12:8 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
9:11 
7:13 
7:13 
7:13 
6:14 
6:14 
4:16 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

7 21:6 
8 15:5 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb— Kickers-Amateure 
FCA Darmstadt — Germ. Pfungstadt 
Rot-Weiß Frankfurt — FV 06 Sprendlingen 
FC Hochstadt — SV ^ligenstadt 
KSV Klein-Karben — FC Erbach 
Olympia Lorsch — VfR Groß-Gerau 
Spvg. Neu-Isenburg — TSV Heusenstamm 
Niederrodenbach — SG Egelsbach 
Rot-Weiß Walldorf — VfB Großauheim 

1. FC Erbach 
2. FSV Bad Orb 
3. Kickers-Amateuere 
4. VfB Großauheim 
5. Spvg. Neu-Isenburg 
6. Germ. Pfungstadt 
7. FCA Darmstadt 
8. SG Egelsbach 
9. Rot-Weiß Frankfurt 

10. Obererlenbach 
11. Niederrodenbach 
12. KSV Klein-Karben 
13. FC Hochstadt 
14. Olympia Lorsch 
15. Rot-Weiß Walldorf 
16. SF Seligenstadt 
17. VfR Groß-Gerau 
18. FV 06 Sprendlingen 
19. TSV Heusenstamm 

7 18:8 
7 16:10 
8 16:6 
7 10:7 
8 12:16 
8 10:17 
7 12:11 
7 12:13 
7 9:10 
8 6:9 
8 10:14 
7 9:10 
7 12:14 
8 11:16 
8 9:15 
8 12:20 

9:22 

0:1 
1:2 
5:0 
2:2 
1:1 
2:1 
3:0 
2:2 
1:2 

12:2 
12:4 
11:3 
10:4 
10:6 
8:6 
8:8 
8:8 
7:7 
7:7 
7:7 
7:9 
7:9 
6:8 
6:8 
5:11 
5:11 
4:12 
2:12 

Am nächsten Wochenende (3./4, Oktober) spie- 
len: SG Ober-Erlenbach — FCA Darmstadt (Sa.), 
FC Erbach — FC Hochstadt, Sportfreunde Seli- 
genstadt — Rot-Weiß Frankfurt, FV 06 Sprend- 
lingen — Germania Niederrodenbach, SG Egels- 
bacli — Kickers Offenbach Amateure, Olympia 
Lorsch — FSV Bad Orb, Germ, Pfungstadt — • 
Rot-Weiß Walldorf, VfB Großauheim — Spvg. 
Neu-Isenburg. TSV Heusenstamm — KSV 
Klem-Karben, 

Bezirksliga Darmstadt 
VfR Bürstadt II — SV Hahn 1:2 
Darmstadt 98 Amat. — Ober-Abtsteinach 3:2 
Hassia Dieburg — Viktoria Urberach 1:0 
SV Geinsheim — Opel Rüsselsheim 1:1 
FSV Groß-Zimmem — SV Heppenheim 2:1 
KSG Mitlechtern — SV Raunheim 0:1 
SKV Mörfelden — TV N ieder-Klingen 1:0 
Germ, Ober-Roden — FC Langen 2:2 
FSV Riedrode - TSV Wolfskehlen 1:0 

1, FSV Groß-Zimmem 7 12:6 12:2 
2, SKV Mörfelden 8 15:10 11:5 
3, TV Nieder-Klingen 7 16:6 9:5 
4, Hassia Dieburg 7 14:13 9:5 
5, SV Raunheim 8 16:14 9:7 
6, TSV Wolfskehlen 8 11:13 9:7 
7, FSV Riedrode 7 12:6 8:6 
8, SV Geinsheim 8 18:11 8:8 
9, KSG Mitlechtem 8 13:8 8:8 

10, SV Hahn 8 14:12 8:8 
11, Viktoria Urberach 8 14:13 8:8 
12, Darmstadt 98 Amat, 8 15:15 8:8 
13. FC Langen 8 8:12 8:8 
14. Germ. Ober-Roden 8 14:15 7:9 
15. Opel Rüsselsheim 7 10:15 6:8 
16, Ober-Abtsteinach 7 15:21 5:9 
17, Germania Ebei-stadt 7 19:23 4:10 
18. SF Heppenheim 8 10:24 4:12 
19. VfR Bürstadt II 7 6:15 3:11 

Am kommenden Mittwoch (30. September) 
spielen: TSV Wolfskehlen — Hassia Dieburg. 

Am nächsten Samstag (3. Oktober) spielen: 
FSV Riedrode — FC Langen, SV Raunheim — 
Germania Ober-Roden (beide 16 Uhr). — Sonn- 
tag (4. Oktober): Viktoria Urberach — FSV 
Groß-Zimmem, SF Heppenheim — VfR Bür- 
stadt II, SV Eberstadt — SKV Mörfelden, TV 
Nieder-Klingen — SV Darmstadt 98 Amateure, 
FC Ober-Abtsteinach — SV CJeinsheim, Opel 
Rüsselsheim — KSG Mitlechtem. 

Am nächsten Freitag (2. Oktober) spielen: 
Schalke 04 — SV Waldhof, Hertha BSC Beriin - 
1860 München. — Am Samstag (3. Oktober) spie- 
len: Fortuna Köln — Kickers Offenbach, Spvgg. 
Bayreuth — Alemannia Aachen, Spvgg. Fürth — 
VfL Osnabrück, Wormatia Worms — Union So- 
lingen, Hannover 96 — Freiburger FC, SC Frei- 
burg — SG Wattenscheid. — Sonntag (4. Okto- 
ber): Rot-Weiß Essen — Stuttgarter Kickers. Auf 
den 21. November verlegt: Beyer Uerdingen — 
Hessen Kassel. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — BSC 99 Offenbach 3:1 
TSV Dudenhofen — Susgo Offenthal 8:2 
Spvg. Hainstadt — Teutonia Hausen 1:2 
Alem. Klein-Auheim — SV Dreieichenhain 3:1 
TuS Kl.-Welzheim — TG Sprendlingen 3:1 
KV Mühlheim — SSG Langen 3:1 
SG Nieder-Roden — SKV Hainhausen 2:1 
SV Zellhausen — VfB Offenbach 0:1 

1. TuSKl.-Welzheim 7 22:6 12:2 
2. KV Mühlheim 7 25:11 11:3 
3. BSC 99 Offenbach 7 21:14 9:5 
4. TSV Dudenhofen 7 21:21 9:5 
5. SSG Langen 7 19:14 8:6 
6. Spvg. Hainstadt 7 18:17 8:6 
7. VfB Offenbach 8 22:17 8:8 
8. FC Dietzenbach 8 21:17 8:8 
9. SV Dreieichenhain 7 13:13 7:7 

10. Alem. Klein-Auheim 7 12:12 7:7 
11. SG Nieder-Roden 7 11:16 6:8 
12. TG Sprendlingen 7 13:17 5:9 
13. Susgo Offenthal 7 12:22 5:9 
14. Teutonia Hausen 7 9:20 4:10 
15. SVZellhausen 7 9:20 4:10 
16. SKV Hainhausen 7 12:23 3:11 

Am nächsten Sonntag (4. Oktober) spielen: 
SSG Langen — AI. Klein-Auheim, SKV Hain- 
hausen — KV Mühlheim, SV Dreieichenhain — 
SV Zellhausen, Susgo Offenthal — SG Nieder- 
Roden, VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt, TG 
Sprendlingen — TSV Dudenhofen, Teut. Hausen 
— FC Dietzenbach, BSC 99 Offenbach — TuS 
Klein-Welzheim. 

Kreisliga B Offenbach West 
TV Dreieicheniiain — Italsud Offenbach 4:1 
TSG Neu-Isenburg — SG Götzenhain 0:4 
FC Offenthal — TuS Zeppelinheim 1:0 
SG Rosenhöhe — FT Oberrad 4:2 
SKG Sprendlingen — SC Steinberg 1:1 

1. SG Götzenhain 5 14:3 8:2 
2. SKG Spendlingen 5 9:3 8:2 
3. Sparta Bürgel 4 10:5 7:1 
4. TuS Zeppelinheim 5 9:7 6:4 
5. SG Rosenhöhe 4 8:6 5:3 
6. Eiche Offenbach 5 8:8 5:5 
7. FC Offenthal 4 6:5 4:4 
8. Italsud Offenbach 5 7:14 4:6 
9. SG Dietzenbach 4 8:6 3:5 

10. TV Dreieichenhain 5 9:10 3:7 
11. FT Oberrad 5 8:15 3:7 
12. SC Steinberg 4 4:9 2:6 
13. TSG Neu-Isenburg 5 7:16 2:8 

sasketbaii 

Oberliga-Herren 
an der Tabellenspitze 

Die 2. Mannschaft des TV Langen nimmt nach 
dem 2. Spieltag bereits die Tabellenführung ein. 
Dem 81:61-Erfolg vom letzten Wochenende in 
Krofdorf/Gleiberg folgte am Sonntag mit 108:79 
gegen den BC Wiesbaden ein Kantersieg. 

In einem schnellen Spiel war vor allem die gu- 
te Deckungsarbeit aller zehn eingesetzten Lange- 
ner Spieler ausschlaggebend für den Erfolg. 
Wenn die Mannschaft es noch lemt, von aggressi- 
ver und schneller Verteidigung auf einen über- 
legten Angriff umzuschalten, wird sie in der hes- 
sischen Oberliga sicher ein Wörtchen bei der Ver- 
gabe des Hessenmeistertitels mitzureden haben. 

Gegen BC Wiesbaden spielten: Kapitän Ar- 
nold (14), Geiger (20), Hotz (7), Jost (8), A. Lewe 
(2), Ludwig (12), Luft (8), Oltrogge (14), Overlack 
(11), und S. Schwarze (10). 

Männliche 

Belügend 

Tumiersieger in 

Aschaffenburg 

Die männliche B-Jugend des TVL gewann vor 
einer Woche ein hervorragend besetztes Tumier 
in Aschaffenburg. Mit im Feld waren unter an- 
derem der 4. der letztjährigen deutschen Meister- 
schaft. DJK/TV Aschaffenburg, und der 3. der 
süddeutschen Meisterschaft, 1. FC Bamberg. 

Erster Gegener am Samstag war die 2. Mann- 
schaft der DJK. Nach gutem Start (17:2, 5. Minu- 
te) setzte Überheblichkeit und Leichtsinn ein, 
und man war am Ende froh, mit einem 40:38 Er- 
folg davonzukommen. 

Nach einer Gardinenpredigt von Coach Uli 
Sledz lief dann zum 2. Vorrundenspiel gegen den 
1. FC Bamberg eine wie umgewandelte Mann- 
schaft aufs Feld, denn plötzlich spielte man so, 
wie es sich der Coach vorgestellt hatte. Die neu- 
artige Preßdeckung über das gesamte Feld 
brachte totale Verwirrung in die Reihen der 
Bamberger, bei denen sogar Kadettennational- 
spieler Schell die Übersicht verlor. Über den 
Halbzeitstand von 26:10 kam der TVL zu einem 
klaren 42:24 Erfolg und den Gruppensieg. 

Da Veranstalter Aschaffenburg seine Vorrun- 
denspiele klar gewonnen hatte, kam es am frü- 
hen Sonntagmorgen zu den Halbfinalpaarungen 
1. FC Bamberg — DJK/TV Aschaffenburg und 
Eintracht Frankfurt — TVL. Zunächst überrollte 
der TVL die Eintracht in einem einseitigen Spiel 
mit 79:25 (35:14), die DJK folgte mit einem 
schwer erkämpften 50:42 Sieg gegen den 1. PC 
Bamberg. 

Bei den Vorbereitungen zum Endspiel gab es 
eine Hiobsbotschaft für Coach Sledz, aU sich 
Center Volker Liedtke eine Zerrung zuzog, und 
zunächst nicht einsatzfähig war. Der Ausfall des 
Kadettennationalspielers schien sich negativ aus- 
zuwirken, denn Aschaffenburg zog auf 13:6 (7. 
Minute) davon. 

Dann aber begann sich der Wille zum Sieg, die 
spielerische und taktische Überlegenheit der 
Langener Mannschaft durchzusetzen. Über die 
erstmalige Führung (14:13, 10. Minute) bis zum 
Halbzeitstand von 33:20 wurde der Grundstein 
zum Sieg gelegt. Selbst das Ausscheiden von 
Klaus und Jürgen Neumann wegen Überschrei- 
tung des Foulsolls in der 2. Halbzeit konnte 
nichts mehr an dem alles in allem hoch verdien- 
ten 54:49 Erfolg ändern. Alle während des Tur- 
niers eingesetzten Spieler hatten einen hohen 
Anteil an diesem schönen Erfolg. 

Die Spieler der männlichen B-Jugend: Volker 
Liedtke (60), Jürgen Neumann (22), Klaus Neu- 
mann (34), Joachim Hering (30), Ulf Graichen 
(34), Eckard Rhades (8), Christian Frommhold 
(4), Dirk Neudert, Lars Pietsch, Ralf Bach (11), 
Oliver Seitz (12). 

Chancen 
Ein junger Arzt trifft auf der Straße seinen 

ehemaligen Professor, dem er sein Leid klagt: 
„Ich habe seit der Eröffnung meiner Praxis 
noch keinen einzigen zahlenden Patienten ge- 
sehen. Nur die gesamte Verwandtschaft kommt 
zu mir, um sich gratis behandeln zu lassen." 

„Na, also", tröstet der alte Professor den 
jungen Kollegen, „da beschleunigen sich im- 
merhin Ihre Erbschaftschancen!" 

Stilmöbel 
Bei einer großen Party in Hollywood strahlt 

eine Filmdiva: „Ich habe in meiner Wohnung 
herrliche antike Möbel!" 

„Aus welcher Epoche?" wollte ein Reporter 
wissen. 

„Aus der Zeit meiner ersten Ehe." 

i 

J 

„Sind wir schon an der Kasse vorbei, Vati?!" 
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Vollautomatische Zweigstellen.... 
(Fortsetzung von Seite 2) 

„Schon oft Gedanken 
gemacht" 

LZ: A her das heißt doch, daß es für die Drei- 
eichenhainer und Offenthaler Mitglieder mehr 
Demokratie gibt? 

Karl: Nein, das hat in diesem Fall mit Demo- 
kratie nichts zu tun. Das ist mehr Information, 

LZ: Nun, dann sind diese Mitglieder halt 
besser informiert als die Langener. Wie wollen 
Sie dieses Gefälle ausgleichen? 

Karl: Darüber haben wir uns schon sehr oft 
Gedanken gemacht. Aber das ginge in Langen 
ja wohl nur straßenweise. Eine praktikable 
Lösung ist uns dazu noch nicht eingefallen, 

LZ: Wie groß ist eigentlich die Wahlbeteili- 
gung zur Vertreterversammlung? 

Karl: Die ist nicht sehr hoch, Sie dürfte bei 
etwa zehn Prozent liegen. Mehr sind es be- 
stimmt nicht, 

LZ: Das zeugt aber nicht gerade von einem 
sonderlichen Interesse der Mitglieder an ihrer 
Volksbank. 

Karl: Man kann darin aber auch einen Ver- 
trauensbeweis sehen. Unsere Bank ist seit vie- 
len Jahrzehnten ordentlich geführt. Wir ma- 
chen keine Schlagzeilen im negativen Sinne, 
Man bringt uns Vertrauen entgegen. Ich per- 
sönlich würde mir auch eine höhere Wahlbetei- 
ligung wünschen. Aber das läßt sich nicht än- 
dem, obwohl laufend darauf aufmerksam ge- 
macht wird, schon von Gesetzes wegen. 

LZ: Liegt es vielleicht auch daran, daß der 
Rahmen nicht mehr so überschaubar ist wie 
früher? Denn schließlich kennt nicht mehr je- 
der jeden. 

Karl: Das ist auch ein wahres Wort, wenn- 
gleich ich das persönlich sehr bedauere. Ich 
versuche immer noch, den Kontakt zu den Mit- 
gliedern zu halten. Viele kenne ich beim Na- 
men. 

LZ: Eigentlich meinte ich etwas anderes. Ich 
sah das von der Warte des Mitglieds aus, das 
vor der Entscheidung steht, wen es aus der Li- 
ste in die Vertreterversammlung wählen soll. 

Karl: Da haben Sie recht. 
LZ; In der Politik geht einer Wahl zumindest 

eine Vorstellung der Kandidaten voraus. Alles 
das gibt es bei der Wahl der Vertreter nicht. Es 
macht für einen sehr großen Teil der Mitglie- 
der einfach keinen Sinn, sich diese Liste anzu- 
schauen. Genau hier mangelt es am Kontakt 
zwischen der Langener Volksbank und ihrer 
Mitgliedschaft. 

Karl: Das will ich so nicht sehen. Man könn- 
te ntürllch — und darüber haben wir auch 
oft schon gesprochen — die Verhältniszahl 
Mitglieder : Vertreter heraufsetzen, indem 
nicht mehr von dem Schlüssel ,,pro 20 Mitglie- 
der 1 Vertreter" ausgeht, sondern pro 100 Mit- 
glieder nur noch einen Vertreter wählen läßt 

und dafür Kandidaten vorschlägt, die einen 
bestimmten Bekanntheitsgrad haben. Das hat 
aber auch wiederum den Nachteil, daß damit 
die Demokratie weiter durchlöchert würde, 

LZ: Wie oft treten die Vertreter in Aktion? 
Karl: Einmal im Jahr bei der Jahreshaupt- 

versammlung, 
LZ: Die Entlastung des Vorstands ist der 

wichtigste Punkt? 

Karl: Das ist nicht der wichtigste Punkt der Ta- 
gesordnung, Davor haben wir übrigens nie 
Angst, well wir nichts zu verheimlichen oder zu 
verbergen haben. Ich halte es für sehr gut, daß in 
den Vertreterversammlungen auch recht kriti- 
sche Fragen gestellt werden. Eine Vertreterver- 
sammlung, die nur darin besteht, daß sich einer 
hinstellt und seinen Bericht erstattet, würde die- 
sen Namen nicht verdienen. Wir persönlich wün- 
schen uns den Dialog mit den Vertretem, Übri- 
gens haben die Fragen der Vertreter eine ganz 
andere Qualität als das früher der Fall war, als 
wir noch Mitgliederversammlungen hatten. Man 
geht jetzt mehr in die Tiefe, 

Die Spätschalter 
sind sehr beliebt 

LZ: Nun, kommen wir zum Kundendienst. Hat 
sich der Spätschalter, der mit Ausnahme der 
Samstage sowie Sonn- und Feiertage jeden Tag 
geöffnet ist, bewährt? 

Karl: Das hat sich sehr bewährt. Ich glaube, 
behaupten zu können, daß wir südlich von 
Frankfurt die einzige Bank sind, die drei solche 
Spätschalter in Betrieb hat. Das ist natürlich 
sehr kostenintensiv. Aber es hat sich gelohnt. 
Wir haben jeden Monat bis zu tausend Kassenpo- 
sten in einem Bereich, beispielsweise bei den 
Auszahlungen zu bewältigen, Einzahlungen gar 
nicht mitgerechnet. 

LZ: Das heißt je Spätschalter und Tag rund 50 
Geschäftsvorgänge. 

Karl: Im Schnitt ja. Aber es gibt natürlich Ta- 
ge, an denen es erheblich mehr sind, beispiels- 
weise mittwochs und an den ..kurzen" Tagen, 
wie wir sie nennen, den Dienstag und vor allem 
den Freitag. Da wird sehr rege von diesem Kun- 
dendienst Gebrauch gemacht. Aber es wird für 
meine Begriffe nicht eine Einrichtung auf Dauer 
sein. Ich könnte mir durchaus vorstellen, daß 
auch hier die Automation Fuß faßt und man in 
drei bis fünf Jahren in der Lage sein wird, einen 
sogenannten Spätschalter vollautomatisch lau- 
fen zu lassen, also ohne Personal. 

LZ: Welche Art von Geschäftsvorgängen fällt 
außer Abhebungen am Spätschalter noch an? 

Karl: Einzahlungen, Scheckeinreichungen, 
Überweisungen, Nachträge Im Sparbu^ und all 
diese Dinge, die zum sogenannten Massenge- 
schäft zählen. 

LZ: Die Abhebungen lassen sich, wie die Lan- 
gener Volksbank schon vor vielen Jahren bewie- 
sen, auch anders bewerkstelligen. 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarben,. ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines T^es. 
Riifftn Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an. 

[)icKn'niinal|)(>li7.c-i rät: 

Allelnverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr, 42, 
Tel.0611 / 41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg PQRTAS-Turen-Fachbetftebe überal w Deutschland und in vielen Landem^uropas 

V\ev>- Jetzt macfit PORTAS auch 

Ihre alte Küche wie neu! iJP 

Teppich-Auktion 
Am Samstag, dem 3. Oktober 1961, Beginn 10.00 Uhr 

versteigere ich im Auftrag aus Sicherungsübereignung in 
OFFENBACH, Kolpinghaus, Luisenstr. 53, Gr. Saal 
Orient-Teppiche, -Brücken und -Galerien verschiedener Provenienz, 
wie Afschari, Anatoi. Bachtiar, Bouchara. Ghom, Heris, Hosseinabad, 
Isfahan, Kasak, Keschan, Lilian, Meschgin. Mossut. Saaf, Sarough, 
Schiras. Täbris, Yomud u. v. a. 

Besichtigung am gleichen Tag von 8—10 Uhr 
AUKTIONSHAUS ARNOLD 
Inhaber: Karl Heinz Arnold 
Sachverstandiger und Taxator 
vereidigter und 
öffentlich bestellter Auktionator 
Frankfurt am Main 
Bleichstraße 42 
Telefon 28 2779 und 28 3139 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als grCBter Betrieb der Polsterm(U>el-Aufart>eltung h8l>en wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neu zu t>eziehen. 
Unser AuBendlenst Ist fOr ein unverbindliches Angebot Immer 

f Or Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Limtonlels Im Odenwald — Steckwaldwes 7 

Dein Porto 

mit Herz 

Woiilfahrts 

marlcen 

MehHahrti- 
bricfmariicn 
lind schön und hcHcn 

Erhältlich bei den 
Freien WohUahrlsverbanden 

lind allen Postämtern 

Einladend wirkt die Schalterhalle der Hauptstelle in der Bahnstraße 115. 

Karl: Uurcti oen Lieldausgabeautomaten. Lias 
ist ein Vorläufer von dem, was kommen wird, 
mit Sicherheit kommen wird. Davon bin ich fest 
überzeugt. Mit einer entsprechenden Einrich- 
tung ist man heute schon in der Lage, den Kun- 
den den eingereichten Scheck selbst einbuchen 
zu lassen. Er kann dann den Tagesauszug gleich 
mitnehmen. Das habe ich selbst schon gesehen. 
Selbstverständlich sind da Sperren eingebaut. 
Bei Scheckeinreichungen wird man zwei oder 
drei Tage Karrenzzeit bis zum Eingang vorsehen 
müssen, bevor über den Betrag verfügt werden 
kann. 

In Metz umgesehen 
Ich habe mir vor nicht allzu langer Zeit in Metz 

eine solche vollautomatische Zweigstelle einer 
Volksbank in Lothringen angesehen. Die Kun- 
den sind davon sehr angetan. Sie nannten uns als 
Vorteil, daß man zur Bank gehen kann, wann 
man will, und daß keine Wartezeiten auftreten. 
Man muß das Bankgebäude nur aufsuchen, 
wenn man sich beraten lassen will. 

LZ: Und wie funktioniert das bei Einzahlun- 
gen? 

Karl: Man gibt sein Geld in einen besonderen 
Umschlag und wirft ihn in den eingebauten Tre- 
sor. Der Kunde schreibt den Einzahlungsbeleg 
und bucht sofort ein. Die Bank braucht nur noch 
zu kontrollieren. Das ist eine ganz hervorragen- 
de Sache. Die Franzosen behaupten, daß eine 
herkömmliche Einzahlung 3,16 Franc kostet. 

während sich bei der Benutzung des Automaten 
die Kosten auf 1,20 Franc verringern. 

LZ: Und wann kommt das bei der Langener 
Volksbank? 

Karl: Das wird eher fünf als drei Jahre dauern. 
LZ: Wieviele Mitarbeiter werden Sie dann 

noch haben? 
Karl: Ich hoffe, daß wir die gleiche Zahl an 

Mitarbeitern haben wie heute. Das hoffe ich 
nicht nur in der Rolle des Arbeitgebers. Mein Be- 
streben, das ich konsequent verfolge, ist, die 
Qualität der Mitarbeiter zu heben. Die Damen 
und Herren, die bei uns tätig sind, sollen soweit 
wie möglich von Routinearbeiten befreit und 
mit qualitativ höherwertigen Aufgaben betraut 
werden. Ich denke an einen ausgezeichneten Be- 
ratungsdienst, der bei den Kunden sehr er- 
wünscht ist. Wir sind erst am Anfang einer tech- 
nischen Revolution. Der elektronische Zahlungs- 
verkehr steht vor der Tür. Vielleicht kommt er 
schon im nächsten Jahr. 

LZ: Und was passiert mit den Mitarbeitern, 
die nicht so qualifiziert sind? 

Karl: Wir haben nicht vor, Entlassungen vor- 
zunehmen. Beispielsweise sind wir bestrebt, die 
guten Bankkaufleute, die wir hier ausbilden, 
auch zu behalten. Wir haben ausgezeichnete Er- 
folge bei der Ausbildung junger Leute. Aber die 
Zahl unserer Mitarbeiter sollte nach Möglichkeit 
nicht mehr als 90, im allerhöchsten Fall 100 be- 
tragen, egal, wie große das Geschäftsvolumen 
wird. MO. 

Tretet still zu meinem Gral)e, 
gönnet mir die letzte Rut», 
denkt was Ich gelitten hat>e, 
bis Ich schloß die Augen zu. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute morgen unser lieber, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel 

Jakob Anthes V. 

im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Else Kardes geb. Anthes 
Josef Kardes 
Heike 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2.10.1981, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

6070 Langen, 29. 9. 1981 
Frankfurter Straße 60 
Wiesgäßchen 13 

Meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und 
beste Oma 

ILSE LANGNER 
geb. Nietzsch 

hat uns in ihrem 65. Lebensjahr für alle unfaßbar, plötzlich und unen/var- 
tet am 18. September 1981 — am Ende schöner Urlaubstage — für Im- 
mer verlassen. 

In stiller Trauer: 

Kurl Langner 
Gert und Heide Wehrhelm geb. Langner 
Jürgen und Gerda Stahl geb. Langner 
Enkel Jo und Jasmin 
sowie alle Angehörigen und Freunde 

Langen, 29. September 1981 
Riedstraße 6 

Die Beerdigung findet am 1. Oktober 1981, um 14.15 Uhr auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 



Vereinsleben 

•i 111 !• VVlaMticr<(7or 
Hm Ciebertmnr 

1838 
Morgen, Mittwoch, 19,30 Uhr, Slng- 
•tund« im Vereinslokal. 

Turnverein 
1862 e.V. 
Vorstandssitzung 

mit Abteilungsleitern am Mittwoch, 
dem 30. 9. 1981, um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV-Halle. 

PER VORSTAND 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Heute, 18.45, Singstunde Im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße. 

Alte Gemälde 
Bücher Porzellan.Silber usw. 

kauft 
I BauerFfm (0611)55599eu 558019 | 

Wir gratulieren unserem Opa und Uropa 

ClMiistim ^eiMLck Oi/e/tweA 

zu seinem 80. Geburtstag 

Peter und Birgit 
Bernd und Ute 

Dieter und Sybille 
Steffen 

Marc, Mario, Kathrin, Marisa und Ilona 

NEUERÖFFNUNG Sa., 3. 10.1981 

Werner Weinhold — ZOO-CENTER 
Rheinstraße 37—39 — 6070 Langen 

Lutherplatz — Eingang August-Bebel-Straße 

Fachliche Beratung — Vernünftige Preise. 
Große Auswahl gut eingewöhnter Süßvi^asserfische, 
herrliche Aquarienpflanzen (Frost- u. Lebendfutter), 

Vögel aller Art, Streicheltiere. 

Sowie sämtliche Futter- und Zubehörartikel. 

1971 1981 

Auf über 600 qm Ausstellungsfliche zeigen wir Ihnen Maschinen und Elektrogeräte, die Sie so 
schnell In dieser Auswahl nicht wieder zu sehen t)ekommen werden. 

Kofnmen — Sehen — Staunen 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem großen 

— OKTOBER-FEST — 
vom Do., den 1. 10. - Sa., den 3. 10. 81, v. 8.00-18.30 Uhr. Sa. bis 18.00 Uhr. 

50 tolle Preise sind zu gewinnen. Qralislo» wtialten Sie an einem der 3 Tage. Für Ihr leibliches Wohl 
ist auch gesorgt. 

Kleiner Auszug aus unserem Programm 
B u. D. Industrte-Winkelschleifer, 1700 W. 1710 u. 230 |i : DIVI 229,— 

B u. 0. Handkraissüge, 1200 W., Industrieni. mN Widiablatt, 62 mm DM229,— 

Mac-Culloch KettensAge, 30 cm, 2,0 PS  DM 290,— 
U.V.m. Sonderpreise nur solange Vorrat reicht und nur in der Zelt der Ausstellung. 

Sie können die Maschinen auch gerne testen. 

BI\^E-i\/laSChinen Inh, H.-J. Bastian 
Weserstraße 20 (gegenüber Alphahochhaus), Langen, Tel. 0 61 03 / 2 41 71 

WIR HABEN GEHEIRATET AM 25. 9. 1981 

eKCaus^ecfee/t 

Schnalngartenstraße 20 

»« oUoi/iifca^ecfcc/( 

Langen 

geb. Rhode 

Dieburger Straße 1 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

I^sTSnn^lSnmmeT' 
die A N 2 E I G E N 
in der Langanar Zaitun{ 
zu beachten 

SCHNELL- BARGELD 

30.000 DM und mehr zu neuen, günstigen Konditionen, für Ar- 
t>eitnehmer, auch ohne Ehepartner oder Bürgen. Personalaus- 
wels und Abrechnung genügen. 
Darlehen Ot>er Lebensversicherungen, Spezlalkredlte für Beam- 
te / öffentlicher Dienst, sowie AusIXnder. 

DETLEV KOCH FINANZVERMITTLUNG 
Hirtengasse 9 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102 / 37450 + 33150 

Telefon außerhalb der Geschäftszeit 0 61 62 / 34 37 

FashIon Point Ist stolz darauf, Sie in dem neu umgebauten QeschSftsraum mit reichhaltigem 
Warensortiment einladen zu können. 
Wir führen hochaktuelle SPORTSWEAR, die sich Jeder leisten kann. Unser Motto: Lässig aber nicht 
nachlässig! 
Freuen Sie sich auf einen Einkaufsbummel und wählen Sie in aller Ruhe bei gemütlicher Atmo- 
sphäre Ihre Herbst-ZWInter-Garderobe aus. 

Ihr FashIon Point-Team 

über 

300 mal 

in Deutschland 

CKER kämpft gegen hohe Preise*! 

Sonderangebot 

Kuschel- 

r weich 4 Kr. 

991 

[Sonderangebote 

Fa 
Schaumbad 3^^ 
500 ml 

Creme 21 ISA ml 
|59 

Sonderangebot« 

Coraga- 
Tabs 
M Stack 

:99 

Blsndamed 
Biendamad-fflint 

Sonderangebote 

v«rtch. Sorten, 190 far. 

HIPP- 
Kindar- 
taa 
varacti. Soritn 

Sonderangebot 

^^nderangebot 

Assugrin 099l 
650 Stuck 

'2991 

Kinder-I 

Blue- 

Jeans 
/Tl eso stück 

.Assugrin^ 

Baumwoll'Dtnim, medlacfi« Form. , Qr. 118-164 

flössig 
125 ml 198 

Frottee- 
Socken 
•chwor« Acryl-Oulaltit, «ktu«ll« FartMii 

Damen- 

Blusen 
h) aktuollon FartMn und DvMina, .t modtadhft Uodall«, i. Gr. 30-46 

SCHLECKER-FarbbUdquaHtät 
Wir kopieren und 
vergröBem Ihre Filme 
äuBerst preiswert z. B. 

lAjona-Zahncreme so mi 1.49 
Mentadent C- f QQ 

JiZahncrame 67,5 mi ■ 

1.99 
merarned- a aa 

     _ JZahncreme «mi 

ÄütomätikT'®''^^ 5.49 

22^ |Bac-Deü-Spray 12S ml Ia99| 
loac roll on so mi 2.9! 

iNiveacrame 2S0 ml 3.2L, 

ilodamiacrame ISO ml 1.991 
ind's- 

^uchtigkeitsmllch ilt Kakaobutter, 300 ml 

-.991 

-jdar-Tum- 
und Trainlngsschuh 
varach. Farben, Dautachaa Marktnfabhkat ^ inso Gr. 31-35 ISfg 
Gr 36-46^^1111 

Falfan-RaiseltoffBr 
beato Vararb«Hunfl Qr. 70 cm 

i für Daman und Harran I d«r )d«al« B«Ql«tt«r 
I «ir I und Jhn" 

warach. Farban, 
Gr. 23-26 
Qr. 27-35 

Jnder- 
RegensUefel 
mit SchnUratulp«, "Ir. 23-36 

Farbbild vom Negativ 
7 X 10 V. Kleinbildfilm 
9 X 11,5 V. Pocketfilm 

iae-Stratch- 
Spannbattuch 
In a«cha Farben aortlart, achwaro 
Baumwolla/Stratch-QuayÜ^^    } und 100/200 

Tisch- 
decken 
achwara Acryl-OualKIt, ruatikal« Deaalna. 130/160 und 100/100 

t^recjij bei tfitent>»ltklung Miftenfllme laficolor ♦ Kadikcolor hei una luflent ■reltwen! 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 
und .mmiif »mhr KuntleA kaulerr bei SCHLECKER unstjfe Filialon sinilOurcfigeheiKl geollnei Bei Sonderangebolen Abgabe solange Vorral In üblichen Mengen liir 4-Pefs,-Haushall 

Langen, BahnstraBe 61 
.. sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 


